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Vorwort 


\  on  der  historischen  Commission  der  Provinz  Sachsen  schon  vor 
längerer  Zeit  mit  der  Bearbeitung  eines  ürkundenbuches  des  Klosters 
Pforte  beauftragt,  habe  ich  in  der  bevorstehenden  350jährigen  Stiftungs- 
feier der  Landesschule  Pforte  die  erwünschte  Veranlassung  gefunden 
wenigstens  die  erste  Abtheilung  des  Werkes,  der  die  andere  in  kürzester 
Frist  folgen  soll,  als  eine  bescheidene  Festgabe  zu  Ehren  der  Jubilarin 
erscheinen  zu  lassen.  Denn  dass  ihr  dieses  Buch  gehöre,  darauf  hat 
sie  so  berechtigte  Ansprüche,  als  nur  denkbar  sind.  Dieselben  Räume, 
fern  dem  Getriebe  der  Welt,  welche  400  JidllPe'  lang  den  thätigen 
Brüdern  von  Cistercium  eine  stille  Behausung  gewährt  haben,  be- 
herbergen seit  der  Reformation  ihre  Schulgemeinde,  die  bei  aller  Ver- 
schiedenheit der  Anschauungen  und  Formen  des  Lebens  mit  ihren  Vor- 
gängern doch  das  Ora  et  labora  als  Richtschnur  gemein  hat.  Was  der 
Mönche  wirthschaftlicher  Sinn  erworben  und  sorgsam  gehütet  hat,  das 
bietet,  wenngleich  erheblich  vermindert,  der  Stiftung  dos  Herzogs 
Moritz  bis  auf  den  heutigen  Tag  die  Mittel  zu  ihrer  Erhaltung ä  und 
die  Dokumente,  welche  jene  hinterlassen  haben,  besitzen  deshalo  für 
diese  zwar  kaum  noch  juristische,  wohl  aber  hohe  geschichtliche  Be- 
deutung. Der  Landesschule  Eigenthum  sind  ferner  die  beiden  umfang- 
reichen und  äusserst  werthvoUon  handschriftlichen  Sammlungen,  welche 
mich  in  d^n  Stand  gesetzt  haben  ein  reichhaltiges,  für  mehr  als  die 
beiden  ersten  Jahrhunderte  des  Klosters  annähernd  vollständiges 
Urkundenbuch  herzustellen.  Und  endlich  darf  ich  es  wohl  ausspreche!!, 
dass  mein  persönliches  Verhältniss  zu  der  Anstalt,  der  ich  theils  als 
Schüler  theils  als  Lehrer  bisher  inehr  als  dreissig  Jahre  angehört  habe, 
es  mir  zur  J?llicht  macht  ihr  meine  Arbeit  als  ein  Zeichen  der  Dank- 
barkeit und  Anhänglichkeit  darzubringen. 

Ich  trete  damit  in  die  Fusstapfen  von  G.  A.B.  Wolff,  der  bei  Ge- 
legenheit und.  litis  Veranlassung  der  dritten  Säkularfeier  „der  guten 
Mutter Pforta*^  seine  Chronik  des  Klosters  Pf  orta  nach  urkund- 
lichen Nachrichten  (Th.  1.  Leipzig  1843)  widmete.   WoMf  bestimmte 


VllI  Vorwort. 

sein  Werk  in  erster  Linie  für  die  Theilnehmer  des  Festes  und  wählte 
mit  Rücksicht  hierauf  das  Verfahren,  dass  er  die  in  den  beiden  hiesigen 
Kopialbüchern  enthaltenen  Urkunden  in  der  Hauptsache  wöiilich  über- 
setzte und  Erläuterungen  hinzufügte.  Indessen  so  wohlgemeint  seine 
Absicht  und  so  dankenswerth  das  Unteniehmen  war  den  Inhalt  der 
Urkunden  weiteren  Kreisen  zugänglich  zu  machen,  so  dürfte  doch, 
ganz  abgesehen  von  zahlreichen  Missverständnissen  und  Irrtliümern, 
4ie  Wolff  begegnet  sind,  unter  Sachkennern  heute  nur  eine  Ansicht 
darüber  herrschen,  dass  seine  Methode  nicht  als  die  richtige  und  sein 
Buch  nicht  als  sichere  wissenschaftliche  Grundlage  für  weitere 
Forschungen  zu  erachten  ist  Letztere  in  einem  Urkunden  buche 
des  Klosters  Pforte  zu  schaffen,  ist  die  von  der  historischen 
Comraission  der  Provinz  Sachsen  mir  gestellte  Aufgabe,  welcher  ge- 
recht zu  werden  ich  mich  nach  besten  Kräften  bemülit  habe. 

Von  einer  geschichtlichen  Einleitung  habe  ich  um  so  eher  absehen 
zu  dürfen  geglaubt,  als  das  meiste  von  dem,  was  dabei  zur  Sprache 
kommen  würde,  bereits  an  zwei  andern  Stellen  (Zur  Geschichte  des 
Cisterzienser-Iüosters  St  Marien^zur  Pforte.  Progr.  d.  K.  Landesscliule 
Pforta.  Naumburg  1873  und  Pforte  in  seiner  kulturgeschichtlichen 
Bedeutung  während  des  12.  und  13.  Jahrhunderts.  Halle  1888)  von 
mir  behandelt  worden  ist  Dagegen  mag  eine  etwas  ausführlichere 
Berichterstattung  über  Art  und  Werth  des  handschriftlichen  Materials 
und  die  bei  seiner  Benutzung  beobachteten  Grundsätze  hier  Platz 
finden. 

Die  Hauptfundgrube  für  das  Urkundenbuch  bilden,  wie  bereits 
angedeutet,  zwei  in  unserer  Bibliothek  aufbewahrte  Kopialb ücher,  das 
Diplomatarium  Pertenso  (D)  und  das  Transsumptbuch  (T),  die  beide 
auf  unbekannte  Weise  der  Anstalt  abhanden  gekommen  waren,  aber 
wieder  in  deren  Besitz  gelangt  sind,  T  im  Jahre  1773  durch  Vermitt- 
lung des  Rektors  Grabener,  der  es  bei  dem  Weimarischen  Amtshaupt- 
mann  Marschall  ausfindig  gemacht  hatte,  D  in  diesem  Jahrhundert 
durch  die  Güte  des  Geh.  Käthes  Lepsius  in  Naumbuig.  Mehr  odei- 
minder  ausführlieh  haben  über  dieselben  gehandelt  C.  P.  Lepsius,  Die 
Kuinen  der  Rudelsburg.  Anhang  A.  in  Mittheilungen  aus  dem  Gebiet 
historisch-antiquarischer  Forschungen.  H.  4,  S.  95 ff.,  Wolff  a.  a.  0.  S.  Iff., 
Waitz  im  Archiv  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde 
Bd.  12,  S.  4ö6  (ganz  kurz)  und  Corssen,  Alterthümer  und  Kunst- 
denkmale von  Pforte.  S.  74  f.  Die  Untersuchungen  dieser  Männer  be- 
nutzend und  weiterfülirend,  tlieile  ich  zunächst  über  D  folgendes  mit: 

Die  Folio-Handschrift,  welche  ehemals  aus  einem  nicht  numerieilen 
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und  165  numerierten  Pergamentblättern  bestand,  von  denen  später  15 
herausgeschnitten  oder  herausgerissen  sind,  setzt  sich  aus  fünf  sehr  un- 
gleichwerthigen  Theilen  zusammen,  von  denen  hier  zunächst  der  erste 
und  älteste,  schon  nach  dem  Charakter  der  Schrift  zweifellos  in  der 
zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  verfasst,  eine  genaue  Beriicksichti- 
gung  verdient  Der  Schreiber,  beziehungsweise  derjenige,  welcher  die 
Anlegung  des  Kopialbuches  veranlasst  hat,  giebt  über  den  Zweck  und 
die  Einrichtung  desselben  in  einem  Vorworte  auf  der  Kückseito  des 
Vorsetzblattes,  Kol.  1,  folgendermassen  Auskunft: 

Cum  animadverterem  quam  plurimos  fratres  huius  Portensis  mo- 
nasterii  de  prediis  eiusdem  monasterii  periculose  nimium  ignorare, 
succurrendum  et  consulendum  huic  eorum  ignorantie  fore  oxistimavii, 
maxime  ut  eadem  predia  ipsis  innotescerent  et,  cum  necessitas  exi- 
geret,  racionem  saltem   qualemcumque   de  eisdem  reddere  nossent, 
et  ut  etiam  scire  possent,  quibus  sumptibus,  qua  solercia  quantoque 
labore  predecessorum  nostrorum  sint  ipsa  predia  conquisita,   ut  ex 
hoc  saltem  intelligant,  quanta  vigilantia  ea,  que  tam  laboriose  con- 
quisita sunt,  oporteat  conservare,  quia,  ut  dicit  phylosophus,  „Non 
minor  est  virtus  quam  querere  parta  tueri."^    Ad  predictorum  itaque 
prediorum  notificationem  compendiosiorem  fore  viam  arbitratus  sum, 
ut  omnia  privilegiorum  miinimenta  in  uno   volumine  conscripta  in 
communi  armario  reponantur,  ut  sie  cuilibet  ea  scire  volenti  pateant, 
quia  illa  potissimum  ignorantie  causa  fuit,    quod  eadem  privilegia 
sub  diligenti  custodia,  sicut  decuit,  recondita  volentibus  ea  legere 
non  patebant     Igitur  ad  faciliorem  eorumdem  noticiam  sub  tytulo 
de  Porta  conscripte  sunt  indulgentie,  libertates,  immunitates,   pro- 
visiones  et  confirmationes  papales  ordini  Cysterciensi  generaliter  vel 
monasterio  Portensi    specialiter  facte.     Donationes  etiam,   gratie  et 
confirmationes  pontificum,  imperatorum,  regum,  principum  et  aliorum 
quorumlibet  Christi  fidelium  secimdum  cursum  temporum  et  annonim 
consequentiam,  prout  Porte  coUate  sunt,  sie  consequenter  etiam  sunt 
c<mscripte.     Singule   etiam   grangie    monasterii    sub  propriis  tytulis 
cum  Omnibus  privilegiis  ad  se  pertinentibus  subsequentor  secunduin 
prioritatem  et  antiquitatem  cuiuslibet  similiter  descripte  sunt.    De- 
scriptioni  etiam  cuiuslibet  grangie  quedam  capitellula  sunt  premissa 
sensum  privilegiorum  subsequenter  descriptorum  continontia,  quibus 
ängulis  singule  littere  alfabetico  in  eapite  sunt  premisse,  que  etiam 


1  Dem  Eingänge   vou  Catonis  Disticha  de  moribui<  ad  filium   nachgebildet. 
'  Orid.  An  am.  II,  13. 
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privilegiis  subsequenter  descriptis  in  margine  sunt  apposite  et  per  quas 
etiam  ipsa  verasigillataetbullataprivilegiadesignantur.  Tu  ergo,  quis- 
qiüs  es,  qui  de  quolibet  predio  certifieari  desideras,  respiee  primo 
tytulum  sive  de  Porta  sive  euiuslibet  grangie,  in  qua  situm  est  pre- 
dium,  quod  seilte  volueris,  et  percurre  capitella  eidem  tytulo  pre- 
niissa,  et  cum  in  quolibet  eorum,  que  queris,  inveneris,  notato 
diligenter  litteram  alfabeticam  eidem  capitulo  in  capite  premissam, 
et  Privilegium  continens  predium,  quod  volueris,  invenies  in  se- 
quentibus  eadem  littera  designatum.  Quod  si  ulti*a  progredi  volueris, 
etiam  verum  et  sigillatum  Privilegium  sub  eodem  tytulo  et  eadem 
littera  invenies  denotatum.  Habentur  etiam  predia  sparsim  in  pluid- 
bus  Q^  diversis  locis  sita,  que  sub  tytulo  Extra  similiter  cum  litteris 
alfabeticis  designantiu*.  Ubi  autem  capitellüm  videris  duplici  littera 
designatum,  videlicet  cum  atramento  et  rubrica,  scias  rubricatani 
litteram  ad  indulgentias  ordinis  pertinere.  Primus  ergo  tytulus  in- 
seribitur  de  Porta,  in  quo  continetur  primo  descriptio  exordii  mo- 
nasterii  Portensis,  deinde  reliqua  inferius  cum  litteris  alfabeticis 
adnotata. 

Auf  dies  Vorwort  folgen  dann 
Vorsetzblatt  *»:  Inhaltsverzeichniss  zu  tit.  de  Porta, 
Bl.  1*— 8^:  tit  de  Porta,  enthaltend  Exordium  und  27  Urkk.  von 

1137-1278, 
B1.9»»  — 11»:  tit.  de  Hechendorp,  enthaltend  8  ürkk.  von  1144—1272, 
Bl.  Ili»-14»»:  tit.  de  Lepitz,  enthaltend  12  ürkk.  von  1157—1270, 
Bl.  15*— 18*:  tit.  de  Odesforde  (Osforde),  enthaltend  16  ürkk.  von 

1157-1271, 
B1.19*— 22»:  tit  de  Borsendorf,  enthaltend  20  ürkk.  von  1181—1272, 
Bl.  23»-^  u.  25» :  tit  de  Mertindorf,  enthaltend  6  ürkk.  von  1178—1272, 
Bl.  25*»- 29^1.31»:  tit  de  Gernstete,  enthaltend  29  Urkk.  von  1183—1277, 
B1.3P— 32^:  tit  de  Wenzendorf,  entiialtend  7  ürkk.  von  1172—1213, 
81.32»»— 33»:   tit  de  Kokelowe,  enthaltend  2  ürkk.  von  1199  u.  1204, 
B1.33»— 34»»:  tit  de  Flemingen,  enthaltend  7  ürkk.  von  1204—1272, 
B1.35»— 40»:  tit  de  Ver,  enthaltend  31  ürkk.  von  1208  —  1273, 
B1.41»-»>:  tit  de  Erfordia,  entiialtend  4  ürkk.  von  1212—1279, 
Bl.42»-^:  tit  de  Waldiche,   entiialtend  6  ürkk.  von  1265—1274  und 

die  letzte  ohne  Jahr, 
B1.44»— 45»:  tit  de  Lutental,  entiialtend  5  ürkk.  von  1250—1278, 
Bl.  45»— 46» :  tit  de  Obcrtrebere,  entiialtend  4  ürkk.  von  1269—1278, 
B1.46»-47»:  tit  de  Cigonruche  (Cygenruke),  enthaltend  5  ürkk.  von 

1258-1271, 


Vorwort.  XI 

Bl.47»^  tit.  de  Brantbach,  enthaltend  6  Urkk.  von  1254—1279, 
Bl.48^-49^  tit.  Extra,  enthaltend  12  Urkk.  von  1242—1277, 
Bl.öO*-*:  tit.  de  theloneo,  enthaltend  6  Urkk.  von  1215-1273. 
üeberall  geht  das  luhaltsverzeichniss  dem  betreffenden  Titel  vorans, 
nar  da.<5  fürMertcndorf,  das,  Avie  die  nicht  völlig  verwischten  Signatur- 
bnchstaben  verrathen,  auf  Bl.  22^  gestanden  hat,  ist  ausradiert  und 
hat    einer    später    nachgetragenen    Urkunde     Platz    machen    müssen. 
Auch  im    übrigen    ist  die  im  Vorwort  bezeichnete  Anordnung  sorg- 
fältig durchgeführt  worden;  finden  sich  vereinzelte,  aber  unerhebliche 
Abweichungen  von  der  chronologischen  Reihenfolge,  so  liegt  der  Grund 
meist  klar  zu  Tage  und  besteht  hauptsächlich  darin,  dass  die  betreffenden 
Urkunden   nicht  datiert  sind.    In  anderen  Fällen  wird  der  Platz  einer 
nicht  datierten    Urkunde    zwischen    zwei    datierten  ein    Anhaltspunkt 
für  eine  wenigstens  annähernde   Zeitbestimmung  sein,   und   dies  gilt 
namentlich  dann,  wenn  die  Abfassungszeit  der  Urkunde  der   von   D 
nicht  fem  liegt,  so  dass  man  bei  dem  Schreiber  des  letzteren  Bekannt- 
schaft mit  den  Verhältnissen  annehmen  darf.     Bemerkt  sei  weiter,  dass 
bei  den   Titeln   Porta,  Ciornsteto  und  Ver,   für  deren   Urkunden  das 
Alphabet    zur   Signatur   nicht  ausreichte,    zur    Fortsetzung    arabische 
Ziffern  angewandt  sind.    Die  Zahl  der  Zeilen  auf  feinen  Linien,  deren 
tlntfernung    mit   dem   Zirkel   genau    abgemessen   ist,  beträgt  50,   auf 
einzelnen  Seiten  49:  andere,  vertikale  Union  begrenzen  die  Kolumnen. 
Die  Schrift  ist  eine  sehr  deutliche,  saubere  und  gleichniässige,  auch  in 
sammtlichen    213  Urkunden    die   gleiche.     Zwar  sind   die  drei   letzten 
Gemstedter  Urkunden  (Bl.  29^  u.  31)  und  die  letzte  Erfurter  (Bl.  41»') 
im  Inhaltsvei'zeichnisse  wie  im  Wortlaute  mit  blasserer  Tinte  geschrieben, 
ebenso    der   Rest   dieses  Theiles    von  Bl.  40  an,   wo    mitten   in    einer 
Ziejjenrücker  Urkunde  der  Wechsel  eintritt,  aber  die  Hand   ist   auch 
hier  z%veifellos  dieselbe  wie  überall  vorher. 

Die  Abfassungszeit  und  den  Verfasser  von  D  bestimmt  Corssen 
im  wesentlichen  gewiss  richtig.  Da  keine  Urkunde  der  ersten  Hand 
iber  das  Jahr  1279.  Mai  31  hinausreicht,  wohl  aber  eine  Urkunde  des 
l^ndgrafen  Albrecht  über  Vehra  vom  Jahre  1280  (Bl.  4())  von  anderer, 
Ä^enngleich  der  ersten  sehr  ähnlicher  Hand  nachgetragen  ist,  wie  sie 
lenn  auch  in  dem  Inhaltsverzeichniss  fehlt,  so  ist  es  als  sicher  zu  be- 
rachten,  dass  1280  dieser  Theil  von  D  abgeschlossen  gewesen  und,  da 
rohl  die  Annahme  statthaft  ist,  dass  das  Klostemrchiv  dem  Abte 
interstellt  war,  der  damalige  Abt  Dietrich  II.  als  Verfasser  anzusehen 
«t.  Nur  hätte  meines  Erachtens  Corssen  auf  der  andern  Seite  die 
frenze  enger  ziehen  können.    Ks  kommt  gar  nicht  darauf  an  zu  er- 
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mitteln,  wann  Abt  Dietrich  sein  Amt  angetreten  hat,  und  hiernach  den 
Anfangstermin  zu  bestimmen,  sondern  massgebend  ist,  —  und  darauf 
hat  schon  Lepsius  a.  a.  0.  S.  1)4  aufmerksam  gemacht,  —  dass  bereits 
am  Ende  des  Titels  de  Porta  (Bl.  8**),  also  iu  dem  am  frühesten  ge- 
schriebenen Abschnitte,  sich  eine  Urkunde  von  1278.  Dez.  22  befindet, 
die  in  Schrift  und  Tinte  mit  den  vorangehenden  völlig  übereinstimmt, 
also  weder  von  einer  späteren  noch  auch  von  der  ersten  Hand  nach- 
getragen ist.  Deshalb  istD  ebenso  sicher  frühestens  1278,  vermuthlich 
aber  erst  1279  begonnen,  als  spätestens  1280  abgeschlossen. 

Es  fehlt,  wie  bereits  bemerkt  worden  ist,  in  diesem  Theile  Bl.  24, 
das  übrigens  nur  durch  falsches  Heften  ^n  diese  Stelle  gekommen  sein 
kann,  da  es  eine  auf  Bl.  23  und  25  befindliche  Mertendorfer  Urkunde 
auseinanderreisst,  und  mag  vielleicht  eben  deshalb  herausgeschnitten 
sein.  Was  darauf  gestanden  hat,  lässt  sich  nicht  vermuthen.  Die  leerge- 
bliebenen Räume  der  übrigen  Blätter  und  Bl.  30  sind  vielfach  und  von  ver- 
schiedenen Händen  bis  in's  15.  Jahrhundert  herab  zu  späteren  Urkunden- 
abschriften benutzt;  auch  enthält  Bl.  9*  ein  Verzeichniss  von  Pförtner 
Lehensgütern  aus  dem  14.  mit  Fortsetzung  aus  dem  15.  JaJirhundert 
und  Bl.  30^  Kol.  2  ein  Zinsregister  des  Pfortenhofes  in  Erfurt  aus  dem 
14.  Jahrhundert. 

Der  zweite  Theil  von  D,  Bl.  51— 59,  enthält  auf  9  Blättern  zu  je 
2  Kolumnen  und  50  Zeilen  51  Urkunden,  die  ausser  einer  von  1242 
dem  Zeiträume  1286 — 1308  angehören  und  am  Ende  desselben  auch 
geschrieben  sein  werden.  Die  Anordnung  nach  Titeln  ist  zwar  bei- 
behalten, doch  ohne  die  strenge  Ordnung  des  ersten  Theiles  und  ohne 
vorausgeschickte  Inhaltsverzeichnisse.  Die  Schrift  ist  wenig  gefällig, 
aber  deutlich  und  regelmässig.  Einige  weitere  Urkunden  haben  zwei 
andere  Hände  hinzugefügt. 

Der  dritte  Theil,  Bl. 60-65  zu  je  2  Kolumnen  und  47  Zeilen, 
umfassend  26  Urkunden,  eine  von  1275,  die  übrigen  von  1296 — 1313, 
ist  von  einer  etwa  gleichzeitigen  Hand  sehr  regelmässig  und  gut  ge- 
schrieben. Die  Gruppierung  nach  Titeln  findet  nur  in  beschränkter 
Weise  noch  statt.  Von  andern  Händen  rühren  einige  jüngere  Urkunden 
am  Schluss  (B1.65»>  und  66)  her. 

Den  vierten  Theil  bilden  B1.67— 137,  von  denen  jedoch  Bl.79 
—  84  herausgerissen  sind  ebenso  wie  die  am  Ende  sich  anschliessenden 
Bl.  138—145.  Auf  der  Seite  befinden  sich  in  2  Kolumnen  47—37  Zeilen. 
Der  Inhalt  besteht  nach  meiner  Zählung  aus  284  Urkunden,  die  zum 
grössten  Theile  dem  Ende  des  13.  und  namentlich  dem  14.  Jahrhundert 
angehören;  doch  ist  auch  die  frühere  Zeit  mehifacli  vertreten,  besonders 
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durch  die  Indulgenzen,  während  andrerseits  die  jüngsten  Urkunden 
bis  1432,  vermuthlich  der  Zeit  des  Schreibers,  hinabreichen.  Die  Ein- 
reihung unter  Titel,  meist  auch  mit  vorausgeschickten  Inhaltsangaben, 
ist  wieder  aufgenommen,  auf  chronologische  Reihenfolge  aber  völlig 
verzichtet.  Die  Hand  ist  im  Vergleich  mit  den  früheren  Partien  un- 
schön; dazu  hat  der  Schreiber  viele  Kompendien  gebraucht  und  die 
Urkunden  nicht  selten  durch  Auslassungen,  namentlich  von  Zeugen,, 
verkürzt  wiedergegeben. 

Der  fünfte  Theil,  Bl.  146—165,  auf  Blättern  verschiedenen  Formates 
von  mehreren  Händen  und  fast  durchweg  kursiv  geschrieben,  enthält 
22  planlos  zusammengelesene  Stücke,  meist  aus  dem  16.  Jahrhundert 
bis  1532  herab.  Eine  besondere  Gruppe  bilden  darunter  ft  auf  den 
Ankauf  des  Rittergutes  Gössnitz  bezügliche,  von  dem  letzten  Abt  des 
Klosters  Peter  Zcedrich  verfasste  Kopien.  t 

In  sehr  willkommener  Weise  dient  zur  Ergänzung  und  Kontrole 
von  D  das  andere  hiesige  Kopial-,  sogen.  Transsumptbuch  (T),  vom 
Jahre  1536.  Authentische  Auskunft  über  Veranlassung,  Zweck  und 
Art  seiner  Anfertigung  geben  zwei  offizielle  Aktenstücke,  eine  Urkunde 
des  Kardinals  Albrecht,  ausgestellt  Halle,  Moritzburg,  1536.  Juli  15  • 
und  eine  andere  des  Notars  Johannes  Neuhoever  oder.  Wie  er  sicR  ^ 
anderwärts  meist  schreibt,  Neuhoefer  (Neuhoeffer)  vom  glÄchen  Tage. 
J^e,  auf  Pergament  geschrieben  und  mit  angehängtem  grossen  Siege 
versehen,  befand  sich  nach  Lepsius  a.  a.  0. 99  ehemals  mitten  im  Buche 
mit  eingebunden;  jetzt  ist  sie  vorgeheftet,  während  das  Siegel  besonders 
aufbewahrt  wird.  Das  Notariatsinstrument  dagegen  bildet  den  Sdkluss 
rtes  Buches  auf  Bl.  311^  Hiernach  ist  der  Sachverhalt  in  aller  Kürze 
folgender:  Auf  Rath  und  Ermahnung  des  Herzogs  Georg  von  Sachsen 
deponierte  Abt  Peter  die  Pförtner  Urkunden,  um  diese  und  damit  das 
Kloster  selbst  gegen  die  von  den  Ketzern  drohenden  Gefahren  zu 
schützen,  auf  der  herzoglichen  Burg  in  Leipzig  (Pleissenburg).  Ausserdem 
(„preterea'')  aber  bat  er  den  Kardinal  Albrecht  alle  Diplome  und  Briefe 
des  Klosters  revidieren,  vergleichen,  prüfen  und  umschreiben  zu  lassen. 
Mit  diesem  Geschäft  betraute  Albrecht  seine  Räthe  Heinrich  Eberhausen, 
Kaspar  Barth  und  Johannes  Neuhoever,  seinen  Sekretär  und  Notar, 
von  denen  letzterer  durch  verschiedene  Schreiber  die  Arbeit  ausführen 
liess,  die  genommenen  Abschriften  auf  ihre  Uebereinstimmung  mit 
dem  Original  prüfte  und  die  gesammte  aus  311  Blättern  bestehende 
Handschrift  („presentem  codicem  seu  librum  ad  trecenta  et  undecim 
f«»lia^')  beglaubigte,  welcher  zum  Schluss  der  Kardinal  die  gleiche 
Gültigkeit  und  Beweiskraft  mit  den  Originalen  beilegte.    Der  Kodex, 
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in  Gross-Folio,  in  Wirklichkeit  nicht  von  311,  sondern,  da  die  Zahl  86 
durch  Versehen  zweimal  gebraucht  ist,  von  312  starken  Papierblättern, 
dem  man  noch  auf  zwei  weiteren  Blättern  „Ein  kurtze  historia  vonn 
dem  annfangp  des  Clost^rs  unnd  der  Schulenn  zur  Worta  otc.  Durch 
Ernestum  Brottuff  zur  Pfoi-ta  Verwalternn ,  Anno  domini  1552.  des 
16  Marcii  zusamon  gebracht  und  alhier  zuschreiben  befohlenn''  ange- 
# hängt  hat,  ist,  wenn  auch  in  der  neueren  Zeit  umgebunden,  unver- 
sehrt erhalten  und  bietet  mit  Einschluss  derer,  welche  kreuzweise 
durchgestrichen  und  von  Neuhoefer  nicht  beglaubigt  sind,  485  ver- 
schiedene Urkunden,  von  denen  13  sich  doppelt  finden,  meist  nach 
den  betreffenden  Ortschaften  zu  Gruppen  vereinigt.  Einige  wenige 
derselben '  haben  —  und  das  gilt  auch  von  D  ~  keine  direkte  Be- 
ziehung auf  Pforte,  sondern  sind  zugleich  mit  gemachten  Erwerbiuigen 
von  den  früheren  Besitzern  auf  das  Kloster  übergegangen.  Dass  die 
Abschriften  im  ganzen  getreu  sind,  kann  keinem  Zweifel  unterliegen, 
doch  ist  der  Grad  der  Genauigkeit  wie  auch  ihr  Aeusseres  je  nach  den 
Schreibern  sehr  verschieden.  Die  Haupthand,  von  der  Bl.  1 — 167  und 
BI.  198 — 260  stammen,  ist  sehr  gleichmässig  und  gut  leserlich,  wogegen 
eine  andere  im  letzten  Theile  dps  Buches  sehr  flüchtig  und  unschön 
•Üf  schreibt,  auch  von  Abkürzungen  einen  sehr  weitgehenden  und  will- 
kürlichen Öebrauch  macht.  Von  Neuhoefers  Thätigkeit  zeugen  zahl- 
reiche, zum  Theil  von  seiner  Hand  vorgenommene  Korrekturen,  noch 
mehr  aber  die  unmittelbar  unter  den  einzelnen  Urkunden  hinzugefügten 
Beglaubigungen,  die  nur  bei  zwei  Urkunden  —  abgesehen  von  den 
durÄigestrichenen  —  offenbar  in  Folge  eines  Versehens  fehlen.  Die 
Formeln,  welcher  er  sich  dabei  bedient,  lau  ton:  „lohannes  Neuhoefer 
notarius  copiam  hanc  cum  originali  auscultavi.  In  fidem  me  manu 
propriass."oder:  „Concordat  cum  suo  originali,  quod  ego  lohannes  Neu- 
hoefer notarius  attestor''  oder:  „Idem  tenor  est  in  originalibus  litteiis,  id 
quod  ego  Johannes  Neulioefer  notarius  attestor"  oder:  „Eiusdem  sunt 
tenoiis  originales  littere ''  etc.  und  ähnlich.  Bei  der  Vergleichung  hat  er 
nicht  Urschrift  und  Abschrift  gleichzeitig  vor  Augen  gehabt,  sondern  die 
eine,  wahrscheinlich  die  Urschrift,  sich  vorlesen  lassen,  doch  hat  er  auch 
letztere  in  Augenschein  genommen  und  namentlich  auf  das  Siegel  hin 
geprüft.  Zu  wiederholten  Malen  nimmt  er  auf  dieses  Bezug,  Bl.  101 : 
„Sigillum  originalibus  literis  appensum,  rupta  Charta  delapsum,  sed  apud 
litcra«  servatum,  mihi  ostensum  et  per  me  visum  est,  concordat  aut^m" 
etc.,  Bl.  120^:  ,Jn  literis  originalibus  defuit  sigillum,  sed  solum  vide- 
batur  membranula,  de  qua  sigillum  apparebat  prolapsum  vel  abreptum. 
concordat  autem"  etc.,  Bl.  161*»:  „Sigillum  in   originalibus  est  fractimi 
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^r  medium  pendentibus  friistis  in  superiori  et  inferiori  partibus  in 

thartala'^   etc.,   Bl.  170:    „Littere    originales    carent   sigillo"   etc.     In 

Einzelnen  Fällen,  wo  das  Original  nicht  lesbar  war,  haben  die  Schifeiber 

^e  Abschrift  aus  einem  alten  Kopialbuche,  jedenfalls  alsoD,  genommen, 

Aoch  bemerkt  dies  der  Notar  ausdrücklich,  Bl.  75:   „Litere   originale« 

fcuprascripte  sunt  mihi  notario  infrascripto  per  dominum  abbatem  mona- '  .^* 

feterii  in  Porta  exhibite,  sed  quia  per  mures  erant  corrose,  legi  et  au- 

l^ultari  non  poterant.    B^tulit  tamen  sua  reverenda  paternitas  copiam 

||»rescriptäm  esse   sumptam   ex  veteri  copiali   privilegiorum,   quod   in 

«penobio  habenf'  und  Bl.  82*:    „Littere  originales  suprascripte  pariter 

▼etustate  sunt  mutilate,  ita  quod  omnia  verba  in  eisdem  legi  nequi- 

Terant.    Retulit  reverendus  dominus  abbas  copiam  hanc  esse  sumptam 

^t  scriptam  ex  copiali,  quod  in  monasterio  habent.'' 

Von  den  beiden  besprochenen  Handschriften   enthält,  sofern  ich 
richtig  gezählt  habe,  D  im  ganzen  605  und  T  485  Urkunden,  die  hier 
oder  dort  mehrmals  geschriebenen  nur  einmal  gerechnet,  aber  auch 
[  die  wenigen  nicht  auf  Pforte  bezüglichen  eingeschlossen ;  beiden  gemein- 
\  .^chafdich  sind  404,  während  auf  D   allein   201    und   auf  T  allein  S\ 
i  kommen,  die  Gesammtzahl   also  686  beträgt    Ich   bin  nun  Rechen- 
'.  Schaft  schuldig,  nach  welchem  Prinzip  ich  die  D  und  T  gemeinschaft- 
I  liehen   Urkunden  behandelt  habe.    Von  vorn  herein  lag  ja   die   An- 
nahme sehr  nahe,  dass  die  Abschriften  in  T,  weil  vidimiert,  an  Treue 
und  Genaidgkeit  vor  den  ohne   die  gleiche  Bürgschaft  angefertigten 
Abschriften   in  D   den  Vorzug  verdienen,   eine  Ansicht,   der  Corssen 
8. 109  huldigt    Auch  ich  habe  dieselbe  anfänglich  getheilt  und  doshalb 
soweit  als  möglich  T  dem  Texte  des  ÜB.  zu  Grunde  legen  zu  müssen 
^glaubt    Andrerseits  freilich   konnte  mir  nicht  entgehen,   dass    die 
Namen,  wenigstens  so  weit  es  sich  um  Ortschaften  handelt,  die  dem 
Schreiber  bekannt  sind,  in  T  meist  in  der  Form  des  16*. Jahrhunderts 
erscheinen.    Ich  beschloss  also,  um  den  verlorenen  Vorlagen  möglichst 
nahe  zu  kommen,  den  Text  in  der  angedeuteten  Weise  aus  T  und  D 
zu  kombinieren.     Nun  war  es  ja   aber  möglich   an    einer   grösseren 
Anzahl  von  erhaltenen  Originalen   durch  sorgfältige  Vorgleichung  die 
Probe  zu  machen,  und   dabei  habe  ich  mich   allerdings  je  länger  je 
mehr  überzeugt,  dass,  wenn  T  überhaupt  den  Vorzug  verdient,  derselbe 
doch   nicht   erheblich  ist.    Oft  stinunte  T,   nicht   selten    aber   auch  D 
mehr  mit  dem  Originale  überein.    Es  sind  eben  die  Kopien  in  T  trotz 
ihrer  Vidimierung  nicht  mit  so  peinlicher  Genauigkeit  angefertigt,  als 
man    es    heute   verlangen   würde,    während    andrerseits    die   älteren 
Schreiber  von  D  recht  sorgfältig  gearbeitet  haben.     Und  wenn  T  auch 
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wirklich  eine  Kleinigkeit  besser  sein  sollte,  so  habe  ich  doch 
Anbetracht  des  Misslichen,  das  unverkennbar  jenes  gemischte  Syj 
hat,  mein  Verfahren  rückgängig  gemacht  und  für  alle  Urkunden,  welc 
von  den  drei  ersten  Händen  inD  herrühren  (Bl  1  -  65),  dessen  Lesai 
80  weit  ich  sie  nicht  aus  zwingenden  Gründen  für  falsch  halten  mm 
in  den  Text  gesetzt,  mochte  auch  im  einzelnen  Falle  vielleicht  T  m( 
Wahrscheinlichkeit  für  sich  haben.  Stets  aber  sind  alle  Abweichunj 
der  einen  oder  andern  Handschrift,  die  nicht  bloss  ortliographii 
Art  sind  oder  spätere,  in  der  Urschrift  sicherlich  nicht  gebrauc 
Namensformen  bieten,  unter  dem  Texte  notiert.  Anders  liegt 
Sache  für  die  jüngeren  Theile,  namentlich  also  den  vierten  Absei 
von  D  (B1.67— 137).  Hier  sind  die  Urkunden  so  flüchtig  goschrieb« 
und  auch  so  vielfach  verkürzt,  dass  für  die  Feststellung  des  Text» 
nur  T  massgebend  sein  kann  und  ich  selbst  darauf  verzichten  mus 
die  Auslassungen  von  D  in  jedem  einzelnen  Falle  unter  dem  Text 
anzumerken.  Damit  es  aber  nirgends  einem  Zweifel  unterliegen  kam 
nach  welcher  Kopie  die  Urkunde  gedruckt  ist,  bemerke  ich,  dass  id 
dieselbe  immer  unter  den  Handschriften  zuerst  nenne. 

Bilden  also  D  und  T,  wie  gezeigt  ist,  nicht  allein  sehr  ergiebig« 
sondern  im  ganzen  auch  ziemlich  rein  fliessende  Quellen,  so  war  e 
doch  selbstverständlich  unabweisbare  Pflicht  überall,  wo  es  noch  mög 
lieh  war,  auf  die  Originale  zurückzugehen.  Aus  den  bereits  gemachte) 
Mittheilungen  lernt  man  den  Urkundenbestand  im  Kloster  an  zwe 
verschiedenen  Zeitpunkten  kennen.  Im  ersten  Theile  von  D  sind  21i 
Stück  enthalten,  und  mehr  Besitzurkunden  wird  man  1278  —  128 
also  auch  nicht  gehabt  haben,  sofern  nicht  etwa  die  eine  oder  ander 
verlegt  gewesen  oder  übersehen  worden  ist.  Vorhanden  waren  aussei 
dem  noch  die  hauptsächlich  bei  Gelegenheit  des  Kirchenbaues  (1251 — 126f 
ertheilten  Indulgenzen  und  vielleicht  noch  einiges  andere,  was  durc 
die  Bestimmung  von  D  von  der  Aufnahme  in  dasselbe  ausgeschlosse 
blieb.  Einem  ähnlichen  praktischen  Zwecke  diente  auch  T,  und  € 
mag  deshalb  auch  bei  dessen  Abfassung  manches,  was  man  sonst  noc 
besass,  unberücksichtigt  geblieben  sein;  von  Besitzurkunden  aber  ga 
es  nach  Ausweis  von  T  im  Jahre  1536  noch  485.  Die  Zahl  bleibt  b( 
sonders  deshalb  so  erheblich  hinter  der  vorher  berechneten  Gesamm 
zahl  zurück,  weil  Pforte  bei  Verkäufen  die  auf  die  veräusserten  Gegei 
stände  bezüglichen  Urkunden  den  neuen  Besitzern  mit  ausgeliefert  hatt 

Welche  Schicksale  nun  die  in  Leipzig  1536  deponierten  Urkunde 
gehabt  haben,  lässt  sich  nicht  sagen;  der  bei  weitem  grösste  The 
scheint  unwiederbringlich  verloren  zu  sein,  und  die  noch  vorhandene 
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sind  zerstreut  Von  solchen  Urkunden,  die  man  in  D  oder  T  liest, 
habe  ich,  wenn  ich  richtig  zähle,  114  Originale  gefunden,  von  welchen 
der  bei  weitem  grösste  Theil  im  Haupt-Staats-Archiv  zu  Dresden  und 
ein  kleinerer  in  der  hiesigen  Bibliothek  liegt,  während  mir  den  Eest 
die  Archive  zu  Weimar,  das  Archiv  des  Domkapitels  in  Naumburg  und 
die  beiden  Leipziger  Bibliotheken  geliefert  haben.  Mit  wenigen  Aus- 
nahmen, zu  denen  besonders  die  Naumburger  gehören,  tragen  diese  Ori- 
ginale den  Stempel  ihrer  Herkunft  aus  Pforte,  nämlich  auf  der  Rückseite 
die  gleichen  Inhaltsangaben  und  die  gleichen  Signaturbuchstaben ,  mit 
denen  die  Kopien  in  D  gekennzeichnet  sind,  geschrieben  bei  der  Abfassung 
von  D  1278^1280,  wo  also  auch  das  Klosterarchiv  in  Ordnung  gebracht 
worden  ist.  Vgl.  Vorwort  von  D :  ,4ittere  alfabetice  in  capite  sunt  pre- 
misse  —  per  quas  etiam  ipsa  vera  sigillata  et  bullata  privilegia  desi- 
gnantur^^  und  „Quod  si  ultra  progredi  volueris,  etiam  verum  et  sigilla- 
tum  Privilegium  sub  eodem  tvtulo  et  eadem  littera  invenies  denotatum." 
Ist  nun  von  einem  solchen  noch  vorhandenen  Original  die  Kopie  ge- 
nommen, so  habe  ich  deren  etwaige  Abweichungen  als  werthlos  nicht 
notiert;  wohl  aber  ist  dies  geschehen,  wenn  sich  ergab,  dass  ein  anderes 
als  das  vorhandene  Original  als  Vorlage  gedient  hatte. 

Betreffen  die  gemachten  Bemerkungen  nur  solches  Material,  was 
bereits  mehr  oder  weniger  bekannt  war,  so  bleibt  mir  noch  übrig  in 
der  Kürze  zu  berichten,  wie  weit  mein  Bemühen  ungedruckte  Urkunden 
ausfindig  zu  machen  von  Erfolg  begleitet  gewesen  ist.  Nach  Lage  der 
Sache  war  für  die  ältere  Zeit  bis  1280  ein  irgendwie  nennenswerther 
Zuwachs  nicht  zu  erwarten,  und  diese  Annahme  ist  auch  durchaus 
bestätigt  worden,  so  dass  man  in  dieser  ersten  Abtheilung  des  Buches 
nur  ganz  vereinzelten  bisher  ungedruckten  Stücken  begegnen  wird. 
Bedeutend  reichlicher  war  der  Gewinn  für  die  folgenden  Jahrhunderte, 
und  es  fällt  dadurch  manch  neues  Licht  auf  die  Geschichte  des  Klosters, 
doch  bilden  auch  hier  die  noch  nicht  veröffentlichten  Urkunden  gegen- 
über den  andern  eine  kleine  Minderheit  Alles  in  allem  schätze  ich 
den  Gewinn  vorläufig  auf  etwa  70  Nummern,  die  hauptsächlich  den 
Archiven  in  Vi^eimar,  Naumburg  und  Magdeburg  entnommen  sind; 
kleine  Beiträge  sind  mir  auch  aus  dem  Staatsarchiv  in  Marburg,  dem 
Archiv  der  Klosterschule  Kossieben,  dem  Pfarrarchiv  des  Dorfes  Beut- 
nitz  bei  Jena  und  den  fürstlichen  Archiven  zu  Rudolstadt  und  Sonders- 
hausen zugegangen  oder  in  Aussicht  gestellt 

Was  die  Behandlung  des  Textes  im  allgemeinen  anbetrifft,  so 
habe  ich  denselben  streng  nach  den  Originalen  oder,  wenn  solche  nicht 
vorhanden  waren,  nach  den  besten  Kopien  gegeben  und  nur  in  einer 
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Beziehung  mir  eine  Abweichung  gestattet,  welche  vielleicht  nicht 
Billigung  finden,  aber  bei  der  geringen  Bedeutung,  die  sie  besitzt 
hoffentlich  auch  nicht  zu  streng  verurtheilt  wei-den  wird.  Es  war  mir 
nämlich  gegen  das  Gefühl  Wortverbindungen  Avie  ianidictus  und  ähn- 
liche, die  ich  fand,  stehen  zu  lassen,  zumal  ich  in  dem  Gebrauch  nicht 
selten  die  Gleichmässigkeit  vemiisste,  und  so  bin  ich  denn,  um  kon- 
sequent zu  sein,  dazu  gelangt  überhaupt  alle  dem  alten  Latein  wider- 
sprechenden Wortverbindungen  aufzulösen,  wenn  ich  mir  auch  sagen 
musste,  da,ss  manche  wie  nichilominus  u.dgl.  zu  stehenden  Eigen  thüm- 
lichkeiten  des  Mittelaltei-s  geworden  sind.  Der  Schaden,  den  ich  damit 
angerichtet  habe,  wird  ja  wohl  nicht  gross  sein.  Etwas  anderes  war 
es,  wenn  durch  Assimilation  zwei  Worte  zu  einem  verschmolzen  waren 
wie  imperpetuum;  das  habe  ich,  so  oft  ich  es  ausgeschrieben  fand, 
stehen  lassen,  da  ich  mich  nicht  für  berechtigt  hielt  auch  Veränderungen 
an  Buchstaben  vorzunehmen. 

Was  die  Litteratur  anbetrifft,  so  bin  ich  bemüht  gewesen  die 
Urkundendrucke  zusammenzubringen  und  zu  verzeichnen,  und  ich 
hoffe,  es  werden  mir  nicht  viele  entgangen  sein.  Dagegen  kann  ich 
einer  Angabe  von  Auszügen  oder  wohl  gar  blossen  Erwähnungen  der 
Urkunden,  wenigstens  wenn  sie  erst  wieder  andern  bereits  angefülirten 
Druckwerken  entnommen  sind  und  ihrerseits;  zur  Erklärung  nichts  bei- 
tragen, irgend  welchen  erheblichen  Werth  nicht  beilegen  und  habe 
deshalb  unter  Beschränkung  auf  die  mir  zur  Hand  befindlichen  Werke 
darauf  verzichtet  in  dieser  Beziehung  eine  auch  nur  annähernde  Voll- 
ständigkeit zu  erreichen. 

Dass  das  Buch  zur  Zeit  ohne  Register  erscheint,  hat  seinen  (inmd 
darin,  dass  es  seinem  Umfange  nach  nur  als  ein  Halbband  angesehen 
werden  kann,  und  dass  getrennte  Register  einerseits  viel  grösseren 
Raum  beanspruchen,  andrerseits  aber  weit  weniger  übei*sichtlich  sind 
als  ein  einheitliches.  Niemand  kann  stärker  als  ich  den  Mangel  em- 
pfinden, durch  welchen  die  Brauchbarkeit  des  Urkunden buches  vor 
der  Hand  noch  in  hohem  Grade  beeinträchtigt  wird,  und  um  denselben 
zu  beseitigen,  werde  ich  es  mir  angelegen  sein  lassen  so  bald  als  mög- 
lich den  zweiten  Halbband  mit  dem  Register  fertig  zu  stellen. 

Und  nun  noch  eine  Bemerkung:  Es  ist  ein  Urkunden  buch  des 
Klosters  Pforte,  das  zu  bearbeiten  ich  beauftragt  bin.  Deshalb  habe 
ich  es  zunächst  nicht  als  meine  Aufgabe  ansehen  können  die  Er- 
wähnungen von  Aebten,  andern  Klosterporsonen  und  dem  Orte,  sofern 
dieselben  in  fremden  Angelegenheiten  vorkommen,  aufzimehmen.  Doch 
will  es  mir  nicht  in  den  Sinn,  dass  auf  diese  Weise  in  einem  Pförtner 
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Urkundenbuche  z.  B.  zwei  Aebte,  Warmund  und  Giselbert  (vgl.  Cod. 
dipL  Sax.  reg.  I,  II,  385.  387.  412),  nicht  einmal  erwähnt  werden  oder 
der  Anwesenheit  des  Königs  Albrecht  I.  in  Pforte  1307  (vgl.  Gersdorf 
in  Berichte  d.  K.  Sachs.  Öesellsch.  d.  Wiss.  Philol.-Hist  Cl.  XXIV,  102) 
nicht  gedacht  wird,  und  ich  beabsichtige  deshalb,  die  Zustimmung  der 
historischen  Commission  vorausgesetzt,  dasselbe  durch  einen  ent- 
sprechenden Anhang  zu  ergänzen. 

Zum  Schlüsse  erfülle  ich  die  angenehme  Pflicht  allen  denen,  welche 
meine  Arbeit  in  der  einen  oder  andern  Weise  gefördert  haben,  in 
ei*ster  Dnie  also  den  Vorständen  und  Beamten  der  genannten  Archive 
und  Bibliotheken,  dafür  den  verbindlichsten  Dank  auszusprechen.  Ganz 
besonders  aber  gilt  derselbe  Herrn  Regienings-  und  Archivrath 
Dr.  O.  Posse  in  Dresden  und  Herrn  Archivar  Dr.  P.  Mitzschke  in 
Weimar,  die  in  weitestem  Umfange  ihre  Unterstützung  durch  Rath 
und  That  mir  gütig  geliehen  haben. 

Pforte,  den  1.  xMai  1893. 

P.  Boehme. 


Uebersicht  von  Druckschriften, 
welche  mit  abgekürzter  Bezeichnung  öfter  citiert  sind. 


ßertuch,  J.,  Ghronicon  Portense  ed.  J.  M.  Schamelius.  Lipsiael739.  (Bertuch- 
Sehamel.)  Vgl.  Pertuch. 

Bertuchii  Teutsches  Cbronicon.  Herausgeg.  von  J.  M.  Schamelius. 
Leipzig  UM  ist  nicht  berücksichtigt,  da  es  keine  Urkunden  und  auch 
die  Auszüge  weniger  vollständig  als  die  lateinische  Chronik  bietet. 

Böhme,  J.  E.,  Beweis,  dass  die  beyden  BittorgQter  Qerrngosserstedt  und  liurg- 
holtzhausen  jederzeit  von  verschiedenen  Marschallschen  Geschlechtslinien 
besessen  worden  u.  s.  w.  (0. 0.  n.  J.)  Beylagen.  (Böhme,  Herrngosser- 
stedt) 

Böhme,  J.  E.,  Todtheilung  und  ihre  Folgen  in  Thüringen.  Leipzig  1765. 
(Böhme,  Todtheilung.) 

Boehme,  P.,  Nachrichten  über  die  Bibliothek  der  Königl.  Landesschule  Pforta. 
II.  Progr.  von  Pforta.    Naumburg  1883.    (Boehme,  Nachrichten.) 

Böhmer,  J.F.,  Kegesta  chronologico-diplomatica  regum  atque  imperatorum  etc. 
Frankfurt  1831.    (Böhmer.) 

Böhmer,  J.  F.,  Kegesta  imperii  inde  ab  anno  1198  etc.  Stuttgart  1849. 
(Böhmer,  Reg.  imp.) 

Böhmer,  J.  F.,  Die  ßegesten  des  Kaiserreichs  1198 — 1272.  Neu  herausgeg. 
von  J  Ficker.    Innsbruck  1879ff.    (Böhmer-Ficker.) 

Böhmer,  J.F.,  Begesta  archiepiscoporum  Maguntinensium.  Bearb.  u.  herausgeg. 
von  C.  Will.    Innsbruck  1877.  86.    (Böhmer -Will.) 

Braun,  Chr.  R,  Historisch  diplomatische  Nachricht  von  den  Grafen  von  O.ster- 
feld.    Nauiiiburg  1796.    (Braun.) 

Corssen,  W.,  Alterthümer  und  Kunstdenkmale  des  Cisterzienserklosters  u.  s.  w. 
Pforte.    Halle  1868.    (Corssen.) 

Grotefend,  H.,  Zeitrechnung  des  deutschen  Mittelalters  und  der  Neuzeit.  Bd.  1. 
Hannover  1891.  (Grotefend.) 

Huillard-Br^holles,  J.  L.  A..  Historia  diplomatica  Friderici  secundi.  Parisiis 
1852  -  6  i .    (Hnillard-Br^holles.) 

Jaff6,  Ph.,  Begesta  pontiücum  Bomanorum  ab  condita  ecclesia  ad  annum  1198. 
Berolini  1861.  —  Ed.  sec.  cur.  Loewenfeld,  Kaltenbrunner,  Ewald. 
Leipzig  1881  fif.    (Jaff^  1,  bezw.  2.) 
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[»ins,  C.  P.,  Geschichte  der  Bischöfe  des  Hochstiffcs  Naumburg.  Th.  1. 
(Nicht  mehr  erschienen.)  Naumburg  1846.  (Lepsius,  Hochstift 
Nanmbiirg.) 

)siu8,  C.  P.,  Die  Ruinen  der  Kndelsburg  und  des  Schlosses  Saaleck  in  Mit- 
theilungen aus  dem  Gebiet  historisch -antiquarischer  Forschungen. 
Hemusgeg.  von  dem  Thür.  Sachs.  Verein  u.  s.  w.  Heft  4.  Naumburg  1824. 
(Lepsius,  Ruinen  der  Rndelsbnrg.) 

tsins,  K.  F.,  Kleine  Schriften.  Herausgeg.  von  A.Schulz  (San  Marte). 
Magdeburg  1854.55.    (Lepsins,  Kl.  Sehr.) 

ickenius,  Jo.  B.,  Scriptores  rerum  Germanicarum.  Lipsiae  1728— 30.  (Hencke.) 

ktülverstedt,  G.  A.,  Begesta  archiepiscopatus  Magdeburgensis.  Magdeburg 
1876—86.    (v.  Mülverstedt) 

le  Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  historisch -antiquarischer  Forschungen. 
Im  Namen  des  Thür.  Sachs.  Vereins  herausgeg.  u.  s.  w.  Halle  1834  bis 
jetst    (Neue  Mittheil.) 

tnch,  J.,  Chronicon  Portense  duobus  libris  distinctum.  Lipsiae  1612. 
(Pertuch.)  Vgl.  ßertuch. 

(se,  O.,  Die  Lehre  von  den  Privaturkunden.     Leipzig  1887.    (Posse.) 

thast,  A.^  Begesta  pontificum  Romanorum  inde  ab  a.  post  Christum  natum 
1198  ad  a.  1254.    Berolini  1874.75.    (Potthast) 

D»  W.,  Thuringia  sacra.  Urkundenbuch,  Geschichte  und  Beschreibung  der 
thüringischen  Klöster.    Weimar  1863.  65.     (Kein,  Thur.  sacr.) 

Beitzenstein,  0.  Chi.,  Begesten  der  Grafen  von  Orlamünde.  Bayreuth  1871. 
(v.  Reitzenstein.) 

Schonberg,  B.,  Geschichte  des  Geschlechtes  von  Schönberg  Meissnischen 
Stammes.  Bd.  2.    Leipzig  1878.    (v.  Schönberg.) 

iiöttgen,  Chr.,  Inventarium  diplomaticum  historiae  Saxoniae  superioris.  Halle 
1747.    (Schöttgen.) 

höttgen,  Chr.,  Analecta  quaedam  monasterii  Portensis.  Dresdae  1743. 
(Schöttgen,  Analecta.) 

höttgen,  Chr.,  Opnscula  minora  historiae  Saxoniae  superioris  capita  illu- 
strantia.    Leipzig  1767.    (Schöttgen,  Opusc.  min.) 

hottgen,  Chr.,  und  Kreysi^,  G.  Chr.,  Diplomatische  und  curieuse  Nachlese 
der  Historie  von  Ober-Sachsen.  Dressden  und  Leipzig  1730 — 33. 
(Schöttgen  u.  Kreysig,  Nachlese.) 

ampl-Brentano ,  K.  F.,  Die  Kaiserurkunden  des  X.,  XL  und  XII.  .Tahr- 
hunderts.     Innsbruck  1865—83.    (Stumpf.) 

:baltes,)  Directorium  diplomaticum.  Altenburg,  bezw.  Rudolstadt  1821 — 26. 
(Schultes.) 
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Thunngift  sacra  sive  historia  monasteriorum,  qua«  oUm  in  Tfaunngii 
runt.    (Ed.  Otto.)    Francofurti  1737.    (Thnr.  saor.) 

Da  das  Werk  S.  825  —920  ausschliesslich  Pertuchs  Chronioon  '. 
nach  Schameis  Ausgabe  wiedereiebt,  ist  es,  abgesehen  } 
Drucken  einiger  älterer  Urkunden,  bei  den  littorarischei 
Weisungen  unMrücksichtigt  geblieben. 

Wolff ,  6.  A.  B. ,  Chronik  des  Klosters  Pforta  nach  urkundlichen  Nacl 
Leipzig  1843.46.     (Wolff.) 
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»1132.  1. 

Gefälschte  Urkunde  des  Bischofs   Udo  I.  von  Nawnburg  für  das 
Kloster  Pforte, 

Drucke:  Lange^  Chron.Citis.inPistoriiiS,  Ber.  Oerm.  Script,  ed.  Struvel,  1157. 
Henriquez,  Mencl.  Cist.  434  (nach  Schuttes).  Bertuch-Schamel  1,  216. 
Carssen92,    Deutsch:  Wolff  I,  60.  Vgl  SchöttgenSS.  Schuttes  1,  289. 

Yto  divina  favente  dementia  Nuemburgensis  episcopus  etc.  cum 

omni  sagacitate  et  industria  aeternae  vitae  gloiiam  quaerere.   Quia  per 

viara  cambii  recepimus  Smolnam^   tertiamque   fere   partem  pagi,   qui 

Plisne  nuncupatur,  et  fratribus  Portensibus  duntaxat  duas  grangias, 

Lochwitz^  etCusnam^,  cum  appendiciis  decimisque  ipsarum,  cum  sylva 

pro  eis  eontulimus.     Quorum  omnimodam  utilitatem   custos  ecclesiae 

recipiens,   ut  coram  principali    altari  die  noetuque  lumen  iudeficiens 

perseveret,  procuret;  et  in  capellis  duabus,   videlicet  beati  Michaelis 

archangeli  et  sancti  Andreae  apostoli,  nocturnalia  lumina  subministret, 

efc.  infirmis  etiam  fratribus,  in  quantum  necessitas  expetit,  provideat, 

ete.  Posteros  quoque  scire  volumus,  bibliothecam  in  tribus  voluminibus 

(livisam,  ex    oblatione  fideüum  nos  scribi  focisse:   expositionem  beati 

Hieronymi  presbyteri  in  Esaiam  et  Danielem  prophetas  in  uno  volu- 

mine:  item  eiusdem  explanationes  in  XII  prophetas,  »Josephum  ex  inte- 

gro  in  uno  volumine,  tres  libros  passionum  sanctorum,  missale  unum: 

quos  pro  nostri  memoria  oblivioni  non  tradendos  et  singulis  et  omnibus 

ardentius  commendamus.    Haec,  quae  praesenti  pagina  exarata  sunt, 

per  omnia  retro  f utura  tempora,  rata  mauere  optamus,  et  per  chaiitatem 

J^Jpiritus  sancti,  ne  infringi  debeant,  expostularaus.    Quicunque  autem 

invidiae  livore  attactus,  quae  a  dominis  et  fratribus  nostris  approbata 

suut  et  banno  nosti-o  et  scripto  firmata,  infirmare  et  memoriam  nostram 

clelere  praesumpseiit,  in  memoria  aeterna  iustorum  non  sit,  sed  memoria 

eius  cum  sonitu  pereat,  et  de  libro  viventium  deleatur,  et  cum  iustis 

non  scribatur.   Amen.    Huius  facti   nostri   et   scripti   testes   sunt  hi: 

Gehehardus  prior:  presbyteri  Erckenbertus,  Irmfridus  peregrinus,  Ber- 

tholdus,  Gisilhorus,  Arnoldus,  Wikardus,  Rudolfus,  Baldramus,  Fridericus, 

Ekkehorus,  Ericus,  Wernherus,  Gundecarus,  Albertus :  diaconi  Henricus, 

Hertw'icus,  Joannes,  Albertus:  subdiaconi  Bernus,  Hermannus,  Heyden- 

ricus,  Symeon,  Jacobus,  Wernherus,  Hemicus,  Hennannus,  Reinhardus: 

acolutiii  Adelbertus,  Hartleybus,  Rudolphus.    Actum  anno  domini  quo 

supra,*  indictione  tertia  etc. 

^  Stadt  SchmöUn  an  der  Sprotta  s.  AUenlwrg.  ^  Wüstung  dicht  unterhM 

Käsen  auf  dem  rechten  Saalufer.       ^  Käsen.       *  Die  Verweisung  hezietit  sich  auf 

die  torangehende   ErziüUung   Langes:    Anno   domini  MCXXXII    fundatum    est 
Dionastcriuni  Portense  etc. 

Anni.  Dass  die  zum  ersten  Male  1517  von  dem  Bosauer  Möncli 
Paul  Lange  in  seinem  Chronicon  Oitizense  veröffentlichte  Urkunde 
auf  einer  grolßen  Fälschung  heruM,  geht  aus  defn  Vergleich  mit 

CkwMehttq.d.Pr.8.  Bd.XXX.  1 
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den  echten  Urkunden  so  deuÜich  hervor  und  ist  von  Corssen  91ff^ 
dem  ich  allerdings  nicht  in  jedem  einzelnen  Punkte  beipfiicÜm 
kann,  so  eingehend  na^chgeiviesen  wordeti,  dass  es  keines  weiterm 
Wortes  bedarf.  

1138.  Januar  13.  Bom.  1 

Papst  Innocens  IL  bestätigt  die  Stiftung  des  Klosters  Pforte,  ins- 
besondere  die  Vertauschung  der  früheren  Besitzungen  zu  SchmoU» 
gegen  die  jetzigen :  die  Wirthschaftshöfe  Ijochiaitz  und  Kosen,  5  Hufen 
in  Itostemtz,  eine  Mühle  nebst  Mühlgraben,  ein  Stück  Wald  und  die 
Fischerei  nebst  andern  Gerechtigkeiten  auf  der  Saale  innerhalb  des 
Klostergebiets. 

Hdschr.:  Or.  Perg.  mit  BleibuUe  (auf  einer  Seite,  durch  ein  Kreuz  ge^ 
trennt,  die  Köpfe  der  Apostel  Paulus  und  Petrus  mit  Überschrift  SPA 
SPE ,  auf  der  andern  INNO  |  CENTI VS  |  PP.  IIJ  an  rothen  und 
gellten  seidenen  Fäden.  Dresden  H.St.  A.  Kr.48,  —  Bl^  (tu.  Porta).  T5, 

Drucke:  Pertuch  /,  18.  Bertuch-Schamel  1, 14.  Thur.  saa\ 826.  OocquelineSt 
Bullarn^m  coUectio  11,  233  {nach  Joffe).  Corssen  61.  DetUsch:  Wolffl,  57. 
Vgl.  Schöttgen  35.   Schuttes  i,  327.   Jaff^.  1  Nr.  5615,  2  Nr.  7868. 

II  Tnnocentius  episcopus,  sorvus  servorum  dei,  dilecto  filio  Adel- 
berto  Portueiisi  fsicj  abbati  oiiisque  suceessoribus  rcgiüariter  sub- 
stituendis  in  pcrpetmim.  ||  Piq  postulatio  voluntatis  effectu  debet  pro- 
sequente  compleri,  quatenus  et  devotionis  sinceritas  laudabiliter  enite- 
scat  et  utilitiis  postiilata  vires  indubitanter  assamat.  Proinde,  dilecte 
in  domino  fili  Adelbei-te  abbas,  tuis  rationabilibus  postulationibus  gratum 
prebemus  assensiun  et  iit  in  Portuensi  cenobio,  eui  deo  auctore  pre- 
esse  dinosceris,  monasticus  ordo,  qui  secundum  beati  Benedicti  regulam 
et  normam  Cisterciensium  fratrum  inibi  noscitur  institutus,  perpotiiis 
futnris  temporibus  inviolabiliter  conservetiir,  presenti  seripto  sancimus. 
Confirraamus  etiam  concambium  a  venerabili  fratre  nostro  Vdone 
Niuemburgensi  episcopo  teeiim  et  cum  fratribiis  tuis  rationabiliter 
factum,  videlicet  Portuensem  locum  cum  suis  omnibus  appendiciis  pro 
Zmolensi  (sie)  loco,  in  quo  prius  eratis  domino  servientes,  ab  eodem 
episcopo  concambii  titulo  vobis  coliatum,  ita  tamen,  ut  idem  Zmolensis 
locus  cum  suis  omnibus  appendiciis  iuris  ditioni  et  usui  prefati  cedat 
episcopi.  Statuimus  insuper,  ut,  qua,scumque  possessiones,  quecumque 
bona  idem  monasterium  in  presentiai-um  iuste  et  rationabiliter  possidet 
aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  reguni  vel  principum, 
oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  potent  adi- 
pisci,  firma  tibi  tuisque  successoribus  et  illibata  consistant.  In  quibus 
ista  propriis  duximus  nominibus  annotaiuia:  grangiam  in  Lohhewice, 
grangiam  in  Cusne  cum  omnibus  oarum  appendiciis  et  decimationibus, 
quinque  mansos  in  Rostewice,^  molendinum  cum  at^uq  decursu.  Porti- 
onem  quoque  silve  a  prefato  fratre  nostro  episcopo  vestro  cenobio 
collatam  et  propriis  terminis  designatam  vobis  nichilo  minus  roboramus. 
Usum   piscationis    sou    aliarum   consuetudinum   in  fluvio   Säle   iuxta 


4  ürkundenbuch  des  Klosters  Pforte. 

1140.  [Januar-Februar.^]  3. 

Bischof  Udo  L  von  Naumburg  bestätigt  nach  geschicJUlicher  Dar- 
stellung der  Stiftung  des  Klosters  SchmöUn  dessen  Verlegung  noA 
Pforte,  erkennt  die  Verpflichtung  des  Naumburger  Bistums  zu  weiterer 
Entschädigung  des  Klosters  an,  gewährleistet  seine  Freiheit  und  gähU 
seine  Besitzunge^i  auf  wie  in  Nr.  2,  jedoch  ohne  5  Hufen  in  Bostewiis, 

Hdschr. :  Or.  Perg.  geschrieben  von  Portenser  Hand  (vgl.  Posse  19  u,  106, 
Ä.  1),  St.  auf  dem  Rücken.  Dresden  H.  St.  Ä.  Nr.  51.  —  D  1^  (tit. 
Porta;.  T6\ 

Drucke:  Pertuch  ly  23.  Bertuch-Schamell,!?.  Leuckfeld,  Äntiq.  Walck.lyÖi. 
Eccard,  Rist,  geneal.  princ.  Sax.  sup.  325.  Lünig,  Spicü.  eccl.  II,  W. 
Thur.  sacr.  827.  CorssenßS.  Deutsch :  Wolff  1, 37.  Vgl.  Lange,  Chron.  Num- 
burg.beiMenckeII,22.^  Schöttgen37.  Schuttes II,  13.  Urkunden v.Walr 
kenried  I,  9.  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  I,  II,  99. 

II  In  nomine  sancte  et  individuq  trinitatis.  Vto  ||  divina  favente 
dementia  Nuemburgensis  episcopus.  Cum  omni  sagacitato  et  industria 
etern^  vitq  gloriam  querere  et  divinq  nobis  gratie  iargitatem 
coneiliare  omnimodis'  oporteat,  nulia  nobis  ad  hqc  obtinenda 
compendiosior  seu  directior  patet  via.  quam  si  officii  nostri  debitum 
exequentes  religionem  in  nostra  diocesi  dilatare  et  i-eligiosorum  utili- 
tatibus  et  commodis  in  posterum  prospicere  pastorali  sollicitudine 
studeamus,  ut,  quod  per  nos  non  possumus,  eorum  apud  deum  meritis 
et  precibus  obtineamus.  Ea  propter  universis  Christi  fidelibus  tarn 
presentibus  quam  futuris  manifestum  esse  volumus,  quod  illustris  vir 
comes  Bruno,  consanguineus  noster,  cum  voluntate  et  consensu  beredum 
suorum  in  loco,  qui  dicitur  Zmölne,  conobium  fundans  et  religiosas 
inibi  personas  collocans  de  hereditate  sua,  quam  amplam  valde  possi- 
debat,  adeo  locum  illum  ditavit  et  dotavit,  ut  tereiam  forme  partem 
pagi,  qui  Plisno  nuncupatur,  eidem  cenobio  donatione  legitima  sollem- 
pniter  delegarot.  Verum  cum  processu  t<)niporis  religio  inibi  claudicaret 
et  ipso  iam  in  extremis  ageret,  convocatis  nobis,  quod  per  se  implere 
non  potuit,  nobis  consangiünitatis  intuitu  implendum  commisit,  ut 
videllcet  a  predicto  loco  pei^sonis  inutilibus  et  a  claustrali  disciplina 
exhorbitantibus  remotis  Cysterciensis  ordinis  monaehos,  qui  iam  tunc 
per  universas  pronncias  religiosq  conversationis  et  bonq  opinionis  odore 
florere  ceperant,  in  eodem  cenobio  coUoearemus.  Nos  vero  tantam 
tanti  viri  devotionem  cum  admii-atione  intuentes  prompta,  ut  decuit, 
alaciitate  peticioncm  eins  et  desiderium  effectiü  mancipare  decrevimus, 
et  cum  post  obitum  oius  a  Walkenriet  Cysterciensis  ordinis  cenobio 
post  nuiltum,  quem  pro  liac  causa  sustinuimus,  laborom  monachorum 
conventum  et  abbatem  impetrantes  in  loco  Zmoinensi  cos  collocassemus 
ipsique  per  annos  aliquot  ibidem  habitiisseut,  visum  est  eii$,  quod  locus 
idem  propter  barbarorum  \icinitatem,  pravorum  persecutionem  ipsius- 
que  loci  difficultatem  eorum  conversationi  non  congrueret,  precipue  quod 
propter  gentis  barbariem  paucis  vel  nuUis  ad  convei-sionem  venientibus 
successionem   ibi  religio   non   haberet.     Proinde    nos   de    consilio   et 
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marohio,  Otto  raarchio  filiiis  eins,  Hoiinicus  coiiios  frater  provincialis, 
Lfif  de  Karabiirg,  Reiiiliardus  de  Bobeluz,  Hermannus  advocatus  do  Salek. 
nünistoriales  Martinas,  Heinricus,  0  iimpertus  et  alii  quam  plures  tarn  clerici 
quam  layci.  Datum  anno  dominicq  incarnationis  M%.**XL%  indictiono  tercia. 

*  omimod 

^  Weßen  der  im  Februar  erfolgten  Bestätujung  Konrads.  2  j}as  „privilegioiu 
parvum'S  welches  Lange  hier  giebt,  ist  nur  ein,  twch  dazu  reclU  dürftiger  Auszug 
dieser  Urkunde»  ^Der  Ausdrtwk  ist  nicht  wörtlich  genau  zu  nehmen,  da  der  Tausch 
schon  vor  Konrads  Königswahl  tx>n  Innocenz  II.  (vgl.  Nr.  2)  bestätigt  ist.  Vgl.  Bemhardi, 
Konrad  III.  134,  A.  12.  *  Jetzt  Pförtner  Schulgut  Kukulau  s.  Kosen.  3  J)arf 
Altenburg  (Almeiieh)  ö.  Pforte.  In  Nr.  16  wird  Altenburg  noch  bestimmter  destructa 
et  nimquam  reedificanda  urbs  genannt.  Wann  die  Burg,  bezw.  Ortschaft  zerstört 
ist,  lässt  sich  nicht  nacfiweisen.  Vgl.  Lepsius,  Kl.  Sehr.  II,  115  ff.  Corssenl4  ff. 
ö  Holländische  oder  flamländische' Kolonisten  waren  von  Bisclwf  Udo  1.  (vgl.  Urk. 
Wichmanns  v.  J.  1152  in  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  I,  II,  163 :  cuidam  populo  de  terra,  qu^ 
Hollaoth  Qominatur,  a  predecessore  meo  Vdone  in  eundem  epi8C0i)atum  coadunato) 
in  dem  südlich  und  oberhalb  Pforte  liegenden  Dorfe  Tribun,  das  etwa  seit  1200 
nach  ihnen  Flemmingen  genannt  ist.  atigesiedelt.  "'  Jetzt  sogoiantUe  Kleine  Saale, 
ein  Mühlgraben,  der  bei  Kosen  aus  der  Saale  abgeleitet,  durch  Pforte  und  an  Alten- 
bürg  vorbeifühH  und  unterhalb  dieses  Dorfes  wieder  in  den  Fluss  mündet, 
wahrscheinlich  1103  von  dem  Georgenkloster  in  Naumburg  angelegt.  Vgl  CorssenlSf. 
Der  Name  Parva  Sola  findet  sich  meines  Wissens  zuerst  1278  und  1299  in  zwei 
Urkunden  im  Liber  prii^l.  f.  85. 86  des  Domarchivs  zu  Naumburg.  ^  Die  Angabe 
sed  et  terminus  etc.,  die  bei  sonstiger  Übereinstimmung  in  Nr  8  fehlt,  kann  nur 
als  störende  Wiederholung  der  vorangegangenen  Bestimmung  der  Breite  (Nord-Süd) 
angesehen  werden. 

Anm.  Da  der  erste  Zeuge  Beinhard  erst  1148  Bischof  von  Merseburg 
geworden  ist,  kann  die  Urkunde  nicht  bereits  1140  geschrieben  sein,  und 
man  wird  bei  ihrer  auffallenden  Ültereinstimmung  mit  Nr.  8,  nicht 
allein  in  umfangreichen  Partien  des  Textes,  sondern  auch  in  der  ganzen 
langen  Zeugenreihe,  zunächst  geneigt  sein  ihre  Abfassung  in's  J.  1145 
zu  setzen.  Vermuthlich  jedoch  haben  wir  für  beide  Urkundeth  aufs 
Jahr  1147  hinabzugehen.  Zwar  ist  die  Angabe  von  Posse,  ein 
anderer  der  Zeugen,  Propst  Udo  von  Zeitz,  werde  in  dieser  Würde 
erst  1147  gefunden^  nicht  ganz  zutreffend  (vgl.  Cod.  dipl.  Sax.  reg.I, 
II,  Nr.  187  v.J.  1145),  und  das  Moment,  dass  sein  Vorgänger 
Thimo  noch  1146.  April  15  (d>enda  Nr.  192)  als  Propst  ersd^ine, 
entkräftet  er  selbst  in  der  Anmerkung  zu  letzterer  Urkunde,  du- 
gegen  sdieint  Propst  Burcliard,  der  zweifellos  dem  Moritzkhster 
in  Naumburg  angehört,  'noch  nicht  in  das  Jahr  1145  zu  passen, 
auf  keinen  FaU  wenigstens  in  den  Anfang  desselben,  da  noch  um 
die  Mitte  des  Jahres  (a.  a.  0.  Nr.  181  und  185J  Conradus  prepo- 
situs  Nucnburgensis,  bezw.  sancti  Maurieii  Zeuge  ist.  Dazu  konitni 
die  zwar  nicht  völlige,  imtnerhin  aber  sehr  auff/Ulige  Übereinstimmung 
der  Zettgen  in  Udos  Urkunde  von  1140  mit  denen  in  zwei  anderen 
von  1147.  Mai  13  (a.a.  O.Nr.  204  und  205),  auf  die  Posse  mit 
vollem  RecMe  hinweist,  um  es  wahrscheinlicJi  zu  nmdimi,  dass  auch 
jene  —  und  damit  zugleich  Nr.  ö  —   //*  dieser  Zeit  geschrieben, 
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also  fuuAträglich  ausgestellt  ^  aber  auf  die  Zeit  der  Handlung 
zurückdatiert  ist.  Einen  Grund  zu  Posses  Annahme,  dass  Konrads 
Diphpn  bei  Abfassung  unserer  Urkunde  als  Vorlage  gedient  habe, 
vermag  ich  nicht  zu  erkennen;  denn  einmal  beruht  seine  Angabe 
über  Gleichheit  oder  Ähnlichkeit  der  Zeugenfortneln  (Konrad:  huic 
etiam  nostre  donationi  testes  idoneos  adhibiiinms,  Udo:  paginam 
conscribi  fecimus,  quam  —  ydoneorum  testium  subscriptione 
coiumunivimus)  auf  Versehen,  andrerseits  befand  sich  sicherlich 
in  den  Händen  des  Abtes  etwas  Geschriebenes  über  den  Tausch- 
vertrag,  icoraus  sowohl  in  die  königliche  wie  in  die  bischöfliche 
Urkunde  die  Bestimmutig  über  weitere  Entschädigung  des  Klosters 
aufgenommen  worden  ist. 

Als  Anhang  geben  wir  das  Exordium  monast,  Portensis,   welches 
fnit  Benutzung  der  vorhergehenden  Urkunde  verfasst  worden  ist. 

Exordium  monasterii  Portensis 

abgefasst  wahrscheinlich  von  Abt  Dietrich  IL  1278—80.  Vgl.  Vorivort, 

Hd9dvr.:  1)  1. 

Drucke :  Lepsius,  Ruinen  der  Rudelsburg  95.    Lepsius,  Kl.  Sehr.  II,  121. 

CorssenVl.    Vgl, 29 ff.  Deutsch;  Wolffl,  33.    Benutit  van  Pertuch  I,  8 

und  Bertuch-Schamei  I,  6. 

Universität!  fidolium  constare  volumus,  quod  conios  quidam  Bruno 
*  nomine,  de  illustri  prosapia  originem  trahens,  cum  amplas  haberet 
possessiones  et  multa  prcdia,  set  soboles  superstes  non  esset  ei  aliqua, 
cum  consensu  pie  uxoris  sue,  quo  Willa  vocabatur,  aliorumque  here- 
dum  suorum  ccnobium  quoddam  in  loco,  qui  dicitiir  Zmolne,  pro  animo 
sue  remedio  fundans  de  hereditate  sua,  quam  inibi  possidebat,  in  tan  tum 
illud  ditavit  et  dotavit,  ut  terciam  fermc  partem  pagi,  qui^  Plisne  nuucupatur, 
eidem  eeuobio  libera  donatione  conferret,  congregacionom  sanctiraonialium 
ad  serviendum  deo  in  eo  collocans.^  Set  procedente  tempore  cum  rebus 
minus  prospere  succedentibus  iam  ad  defectum  convcntus  ille  tendere 
inciperet,  communicato  fideliiun  consilio  nigros  monachos,  qui  secundum 
regulam  beati  Benedict!  ibidem  deo  deservirent,  constituit.  Quibus 
itidem  exemplo  precedentium  nescio  quo  infortunio  paulatim  defi- 
cientibus,  cum  tam  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus  nulluni  pro- 
speritatis  successum*  haberent,  ad  tantam  raritatem  personarum  redactus 
est  eorum  conventus,  ut  llll*^'  durataxat  monaclüs  et  abbate  super- 
stitibus  iam  locus  destitui  videretur.  Considorans  itacjue  prefatus 
comes  effectum  nullum  votis  suis  respondere,  set  magis  in  contrarium 
cedere,  ne  tarnen  penitus  fraudaretur  desiderio,  quod  de  cetu  fidelium 
conceperat  congregando,  cum  iam  in  extremis  positus  gravi  laboraret 
infirmitate,  dominus  Udo  Nuenburgensis  episcopus,  consanguineus  suus, 
Tocatus  ab  eo  per  nuncium  affuit,  cui  inter  dulcia,  (jue  mutuo  habe- 
bant,    colloquia   attentius   et  fidcliter   commisit,   ut   ad   cultum   divini 

servicii    ampliandum   Cysterciensis    ordinis  monachos,   quonim    religiosa   con- 
renatio  iam  undique  tcrrarum  boue  opinionis  odore  flagrabat^,  in  Zmolnensi 
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ecclesia  remotis  monachis,  qui  adhuc  superfuerant,  collocaret.  Cum 
magna  devotiono  haue  curam  sibi  iniungens,  ut,  quod  impediente  in- 
firmitate  per  se  implere  non  valeret,  hoc  intuitu  propinquitatia  ipse 
implendum  susciperet,  habons  iiiterini  sub  protectionis  sue  munimine 
prenoniinatimi  Zmolnensem  locum  cum  omnibus  possessionibus  suis, 
quarum  summam  mille  mansos  et  centum  fiiisse  millus  fidelium  dubi- 
tare  permittitur,  anniiit  pontifex  vohmtati  comitis  et  universa,  quesibi 
iniuncta  fiierant,  se  factunim®  spopondit.  Evolutis  siquidem  aliquod 
dierum  spaciis,  prefato  comite  debitum  carnis  exsolvente,  episcopus 
omni  dilatione  sopita  ad  Zmolnensem  profectiis  locum  amotis  monachis 
omnem  ornatum  tulit  de  ecclesia,  videlicet  libros,  calices,  preparamenta, 
privilegia  nee  non  reliquias,  et  cum  summa  veneratione  apud  ecclesiam 
suam  Zycensen'  (sie)  hec  omnia  collocavit  recondenda.  Ea  siquidem 
tempestate  accidit,  ut  translatio  beati  Gothehardi'^  in  Hyldinshem  cele- 
brata  longo  lateque  divulgaretur.  Cuius  rumoris  novitate  excitatus 
episcopus  ad  predictum  locum  Hyldenshemensem  veneracionis  causa 
cum  vicedomno  Hartmanno  est  profectus  et  in  ipso  itinere  apud 
Walkenridense  cenobium«^  honestissime  susceptus,  cum  de  roligione 
eonim  plurimum  dolectaretur,  videns  oportunitatem  advenisse,  ut 
effectui  manciparet,  quod  pio  comiti  in  extreme  posito**  promiserat, 
accessit  confidenter  ad  patiem  monasterii  Heinricum,  cum  magna 
devocione  supplicans,  ut  ad  transplantandum  in  dyocesi  sua  nove  con- 
gregationis  examen  aliquos  de  fratrum  suonim  collegio  secum  desti- 
naret^  Exauditus  itaquo  pro  sua  reverentia  episcopus,  cum  peracto 
itinere  Nuenburg  rediret,  convocatis  fratribus  suis  canonicis  super  hoc 
verbo  consultos  eos  habuit.  Quibus  unanimiter  consentientibus  denuo 
reversus  Walkenrede  impetratum  monachorum  coiiventum  secum  deduxit 
et  in  Zmolnensi  ecclesia  collocavit  Factum  est  autem,  cum  per  aliquod^ 
annos  ibi  degerent,  non  tamen  sine  gravi  perturbatione  barbarorum  et 
vicinarum  gentium,  ecce  Slavus  quidam  prepotens  et  dives  quendam 
cognatum  suum  nobilem,  qui  defunctus  fuerat,  in  Zmolnensi  ecclesia 
invitis  fratribus  sepulture  tradidit.  Quod  cum  abbati  domum  rever- 
tenti  fuisset  insinuatum,  pro  eo,  (piod  anathematis  vinculo  innodatus 
esse  ferebatur,  eiectum  de  mausoleo  fora^  asportari  iussit.  Super  quo 
facto  plurimum  indignatus  Slavus  acceptam  corporis  glebam  concitus 
i-etulit  intempeste  noctis  silentio  per  fenestiam  initiens  ecclesie  nimi- 
umque  debachatus  abbatem,  qui  forte  tunc  latuerat,  sollicite  perquirit, 
ut  ipsum  tamquam  auctorem  effossi  c^davoris  crudeli  animadversione 
piuiiret,  seu  vita  privaturus  sive  mutilato  ali(iuo  menbro  seminecom 
relicturus.  Quid  plura?  Recedente  tyranno  nil  percunctati*  abbas  et 
fratres  episcopum  adeunt  querelam  suam  apud  cum  deposituri",  sicut 
sepius  facere  consueverant,  utpote  in  niedio  nationis  prave  et  perverse 
constituti.  Quorum  peticio  hec  erat,  ut  rcmeandi  ad  propriam  domum 
Walkenredensem  eis  relaxaret  facultatem.  Quod  quidem  invitus  facere 
acquievit,  ne  in  obprobrium  et  subsannationem  cuiicto  verteretur  populo 
pro  eo,  quod  ab  inportuna  hostium"  infestatione  tueri  suos  non  posset. 
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ide  attentius  eos  admonere  curavit,  ut  lociim  aliquem  iuri  suo 
tinentem  sollicite  perqiiirerent,  iibi  barbarie  gentis  declinata  in  quieta 
nsisterent  possessione.  Placuit  verbura  hoc  abbati  et  frahibus 
ceptisque  ab  episcopo  ductoribus  loca  quedam  episcopatus  circueiintes 
ntemplabantiir,  set  reprobatis  singulis  sivo  propter  sterilitatem  terre 
ee  propter  evidentem  aliquam  causam,  tandem  ocupantes  locum,  iibi 
mc  Portensis  sita  est  ecciesia,  circiter  L  mansos  ciilto  terro  conti- 
?ntem  approbabant.  Cuius  loci  situm  ut  intellexit  episcopus,  quod 
>nplacerot  fratribus,  commutatione  quadam  per  concambium  facta 
indem  locum  et  nemus,  quod  adiacebat,  cum  omnibus  appendiciis  suis 
enaria  übertäte  ipsis  fratribus  conferebat  superaddens  etiam  curtes 
iiasdam  et  Hospitale  beate  Marie  Magdalene  in  Nuenburg,  ita  sane,  ut 

"o  iam  dictis  bouis  Zmolnensis  locus  cum  omnibus  attinentiis  suis  tam  sibi 
aam  successoribus  suis  perpetuo  iure  cederet.  V^erum  quia  maioris  precii 
;  numeri  eraot  possessiones  Zmolnensis  loci  quam  Portensis,  iusticia  exigente 
apitulo®  consentiente  decretum  hoc  statuit,  ut  tam  ipse  quam  successores 
li  de  bouis  ecclesie  sine  cuiusquam  contradictione  in  reconpensationem 
ortensi    ecclesie    supplere   semper  in  posterum  curarent,  donec  bonis  Zmol- 

ensibus  viderentur  equalia  recepisse. 

*  n  in  Rasur  ^  i  in  Rastir  ^  sucessum  mit  übergeschriebenem  c  **  Viel- 
ichi  fragrabat  Corssen       ^  "facturum"se       ^  cycensen       ^  \  in  Basur      **  o  in 

astir     *  "destinaref'secum     ^  alig.        percunctanti  mit  unvollständig  radiertem  n 
posituri  mit  iibergeschriebenefn  de    "  infestinatione  infestatione.     ^  ex  consentiente. 

^  Den  Bericht  can  der  ursprünglichen  Grütidung  eines  Nonnenklosters  in 
:hmfflln  sucht  Corssen  als  nicht  geschichtlich  nachzuweisen.  3  113^.  Mai  4.  Trans- 
tio  Godehardi  in  Mon.  Germ.  hist.  Ss.  XII,  642. 

Anm.   Die  der  Urkunde  Udos  v.  J.  1140  entnommenen  Ausdrücke 
sind  durch  Petit-Druck  kenntlich  gemacht: 


140.  [Februar.^]  Bei  Worms.  4. 

König  Konrad  11  L  nimmt  das  Kloster  Pforte  unter  Bestätigung 
des  mit  Bischof  Udo  von  Naumburg  abgesdilossenen  Tauschvertrages 
in  seinen  Schutz  und  schenkt  ihm  deti  Wald  Nuenhegen  zmschen  den 
Bächen  Laz  [LossaJ  und  CrumjHich. 

Hdschr. :  Or.  Perg.  geschrieben  von  Portetiser  Hand  (lyl.  Posse  19  und  Cod. 
dipl.  Sax.  reg.  >.  77,  96,  Ä.  zu  ^r.  133).  Si.  Dresden  H.  St.  A.  Nr.  50.  — 
1)2  rfif.  Porta;.   ^7^ 

Drucke:  Pertuch  I,  21.  Bertuch-Schainel  I,  15.  Thur.sacr  827.  Corssen 66. 
Deutsch:  Wdff  7, 62.  Vgl  SclUittgen  37.  Schultes  II,  16.  Böhmer  Nr.  2201. 
i\I{eit2enstetn4Ia.  Cod.  dipl  Anfialt.  II,  202.  Böhmer  -  Will  I,  XXVI, 
Nr.  22  Stumpf  Nr.  3407.  Bernhardi,  Kmirad  III.  134.  Cod.  dipl.  .Srix. 
reg.  I,  II,  96. 

C.  i  In  nomine  sancte  ot  individuc^  trinitatis.  Cünradus  divina 
vento  dementia  Komanonmi  rex  socundusi  |  Ad  regalem  pertinet 
rovidentiam  fidelium  Christi  maximecjue  spiritalium  utilitatibus  divine 
jmunorationis  intuitu  prospicore  et  tam  pei*sonas   quam  possessiones 
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eorum  regalibus  statutis  contra  inproborura  violentias  in  posterum 
communire.  Univei-sis  proinde  Christi  fidelibus  tani  presentibiis  quam 
futuris  notum  osse  volumus,  quod  nos  Portense  cenobium  cum  Omni- 
bus possessionibus  suis  sub  nostre  defensionis  scutum  suscipientes 
concambium  illud,  quod  a  venerabili  Vtone  Nuenburgensi  episoopo  de 
loco  Zmolnensi  atquc  Portensi  consilio  et  voluntat«  nostra^  factum  est., 
ratum  osse  decornijnus,  ita  nimirum,  ut  tani  ipso  quam  omnes  succes- 
sores  sui  fratribus  de  Porta,  qui  pro  magnis  modicain  concambio  suscepe- 
runt,  de  possessioiiibus  episcopatus,  quod  minus  factum  est,  singuli,  sicut 
statutumest^  sine  cuiusquam  contradictione  studeant  supplere,  quousque 
bonis  Zmöhu^nsibus  videantur  equalia  recepisse.  Preterea  pro  remedio 
anime  nostre  nee  non  et  parentum  nostrorum  ecclesio  de  Porta  et  fratribus 
deo  inibi  faraulantibus  silvara  quandam  Nuenhegen^  nuncupatam  a 
rivulo  Ijaz  dicto  usque  ad  alium  rivulum  Crumpach*  usque  ad  supe- 
riorem  stratam  determinate  concessimus  et  in  proprietatom  donavimus 
cum  omni  videlicet  utilitate,  que  vel  presentialiter  vel  in  futuro  ibidem 
provenire  potest.  Hec  siquidem  ob  interventum  Alberti  venerabilis 
abbatis  fecimus,  qui  tunc  temporis  eandem  rexit  ecclesiam/*  ütautem 
hoc  nostre  constitutionis  et  donationis  precepta  firma  et  inconvulsa 
permaneant,  hanc  cartam  inde  scribi  et  sigilli  nostri  inpressione  iussi- 
mus  insigniri  manuque  propria,  ut  infra  apparet,  corroboravimus.  Si 
quis  autem,  quod  absit,  hec  nostra  precepta  violare  presumpserit,  quin- 
quagiiita  libras  auri  purissimi  conponat,  quarum  partem  dimidiam 
camere  nostre,  reliquam  vero  predicte  ecciesie  persolvat.  Huic  etiam 
nostre  donationi  testes  idoneos  adhibuiraus,  quorum  nomina  hec  sunt: 
Albertus  Moguntinus  archiepiscopus,  Albero  Treuerensis  archiepiscopus 
apostoüce  sedis  legatus,  Albero  Leodicensis  episcopus,  Stephan us 
Metensis  episcopus,  Bornhardus  Patherbrunnensis  episcopus,  Sigefridus 
iSpirensis  episcopus,  Vdo  Nuenburgensis  episcopus.  Bucco  Wormaciensis 
episcopus,  Ydo  Osnabruggensis  episcopus,  Fridericus  dux  Sueuorum  et 
Alsacie,  Albertus  dux  Saxonie,  Hermannus  marchio,  Willehelmus  pala- 
tinus  comes,  Lödewicus  provincialis  comes  Thuringie  et  alii  quam  plures. 

*  Signum  domini  Cunradi  Romanorum  regis  secundi.  ||    (31.) 

Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Adelberti  1| 

Moguntini  archicancellarii  recognovi.j  |]  (SiJ 

Anno  dominicq  incarnationis  MOXL,  indictione  Hl,  regnante  Oün- 
rado  Romanorum  rege  LI,  anno  vero  regni  eins  11**.  Data  apud  Wor- 
maciam.    In  Christo  felicitor.    Amen. 

*  2>,  obgleich  zweifellos  txm  dem  vorhandenen  Or.  abgeschrieben,  lässt  auf  die 
Zeugen  die  Datier utuj  folgen  mit  den  Worten:  Acta  sunt  hec  anno  —  anno  V** 
(Vero  odvr  quintor^  regni  eins  Data  etc  mid  dann  erst  die  Worte:  Signum 
—  recognovi. 

^  Wegen  Änwesetihcif  des  Königs  in  Worms.  Vgl.  Stumpf  Nr.  3405.  2  ygi 
Nr.  3,  A.  3.  3  Zur  nähei'en  Bestimmung  dieses  Waldes  ngl.  Nr.  5  und  nament- 
lich Nr.  14.  *  Nicht  fMchzuweisen.  ^  Der  Ausdruck  klingt  allerdings  wte  in 
Nr.  6  qui  primus  Portensem  rexit  ecclesiam  und  in  Nr.  8  quem  primus  abbas 
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Adelbertus— redemit  80,  als  ob  Adelbert  oder  Albert  nicht  mehr  Abt  gewesen  sei, 
doch  kommt  derselbe  noch  lange  Zeit  in  zahlreichen  Urkunden  ror,  utid  der  1153 
ordinierte  Dietrich  wird  in  Wichmanns  Urkutule  v.  J.  1153  amdrücklich  Portensis 
ahbas  secundos  genannt. 

Annu  Zu  der  vwi  Posse  Cod.  dipl.  a.  a,  0,  genidditen  Bemerkung, 
dass  Eingangs-  und  Subskriptionsseile,  Monogramm  und  Datie- 
rung mit  hellerer  Tinte  geschrieben  sind  als  der  übrige  Text  und 
in  der  Jahreszahl  mit  dunklerer  Tinte  XL  nadigef ragen  ist,  muss 
hineugefügt  werden,  dass  letzteres  auch  von  dem  dritten,  mehr 
schräg  stehenden  Striche  in  der  Indiktionszahl  gilt.  Auch  das 
Zeiche^i  Ober  (Signum)  dni  hebt  sidi  durch  dunklere  Tinte  ab. 
Posse  nimmt  an,  dass  ein  BlankeM  dem  Kloster  gegeben  und  in 
letzterem  der  Text  geschrieben,  Data  aber  im  Sinne  voti  Actum 
gebraucht  sei. 

1U3.  3[Srz  18.  Koni,  Lateran.  5. 

Erneute  Bestätigungstirkunde  des  Papstes  Innocenz  IL  für  Pforte, 
in  der  die  Besitzungen  des  Klosters  wie  in  Nr,  2,  jedodi  ohne  5  Hufen 
in  Rostewitz,  tmd  dazu  der  Wald  Nuegehege,  die  Höfe  Wicouge  und 
Wisgeraba  mit  Mühle  und  Wald,  ein  Hof  und  sieben  andere  Häuser 
in  Naumburg  aufgezählt  werden,  auch  ein  mit  dem  Georgenkloster  in 
Naumburg  abgeschlossener  Tausch  bestätigt  wird, 

Hdschr. :  Or.  Perg.  mit  Bleibulle  (wie  in  Nr.  2)  an  rothen  seidenen  Fäden. 
Pforte,  Bibliothek  B.  1,  —  D2^  {tit.  Port«).  • 

Drucke:  Bertuch-ScJuimel  I,  213.  Schöttgen  u.  Kreysig,  Nachlese  III,  446. 
Carssen  68.  Deutsch:  Wolff  I,  65.  Vgl.  Schöttgen  37.  Schultcs  II,  19. 
Jaffe  1  Nr.  5845.  2  Nr.  8214.    Boehme,  Nachrichten  35. 

!  Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  diloctis  filiis  Alberto 
abbati  monastcrii  sancte  Mariq  de  Porta  eiuscjue  fratribus  tam  pre- 
sentibus  quam  futuris  regulariter  substituendis  in  perpetuum.  j  Aposto- 
liei  moderaminis  clemontiq  convenit  loligiosos  diiigere  et  eorum  loca 
pia  protoetione  muniro.  Dignum  namciuc  et  honestati  cnnveniens  esse 
coj^noseitur ,  ut.  qui  ad  qc^clesiarum  regimen  assumpti  sumus,  eas  et  a 
pravorum  hominum  noquitia  tueamur  et  apostolicq  sedis  patrocinio 
fovearaus.  Ea  propter,  dileoti  in  doniino  filii,  vestris  iustis  postula- 
tionibus  rlementer  annuimus  et  prefatum  monasterium,  in  (juo  divino 
mancipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suseipi- 
nuis  et  presentis  scripti  privilegio  eomnumimus,  inprimis  siquidem 
statuentes,  ut  ordo  monastieus  seeundum  beati  Benedicti  regulam  et 
institutionem  fratrum  Cistersiensium  perpetuis  ibi  temporibus  invio- 
labiliter  eonservetur.  Preterea  quaseunicjue  possessiones,  (pi^eumque 
l)ona  idem  monasterium  in  presentiarum  iuste  et  eanonice  possidet  aut  in 
futurum  coneessione  pontitieum,  largitione  regum  vel  prineipum,  oblatione 
fidelium  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio  ])oterit  adipisci,  firma  vobis 
vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  (piibus  hqc  j)ropriis 
duximus  exprimenda  vocabulis:   locum  videlieet  ipsum  cum  adiaeenti 
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Silva,  sicut  a  fratre  nostro  ötone  Nuembiirgensi  episcopo  certis  terminis 
vobis  est  designata,  grangiam  in  Lo*»wize  cum  suis  appendiciis,  grangiam 
in  Cusne  cum  appendiciis  suis,  piscationem  in  fluvio  Salq  inii*a  terminos 
vestros,  in  Vinne  neraus,  quod  dicitur  Nuegehege,i  cum  suis  adia- 
centibus  silvis,  a  monte  videlicet,  qui  Hisberc  dicitur,  usque  ad  habi- 
tationem  fratrum,  sicut  a  karissimo  filio  nostro  CÄnrado  illustri  Koma- 
norum  rege  vobis  concessum  est  et  scripto  suo  firraatum,  grangiam 
Wicouge,  grangiam  in  Wisgeraba^  cum  molendino  et  adiacenti  nemore, 
in  Nuemburgensi  civitate  curiam  et  VIl*^^'"  alias  domos  cum  ipso  fundo 
et  ceteris  suis  appendiciis.  Comcambium  vero,  quod  iuter  vos  et 
Rainaldum  abbatem  saucti  Georgii  Nuemburc  de  terra  vestra,  qu^ 
eidem  abbatiq  adia^et,  et  alia  grangia  per  prefatum  episcopum  vestro 
assensu  rationabiliter  factum  est,  ratum  et  inconvulsum  mauere  cen- 
semus.3  Sane  iaborum  vestronmu  quos  propriis  manibus  aut  sumpti- 
bus  Colitis,  sivo  de  nutrimentis  vestrorum  animalium  nullus  omnino 
clericus  vel  laicus  decimas  a  vobis  exigere  presumat.  Decernimus 
ergo,  ut  nulli  episcopo  nee  alicui  omnino  hominum  liceat  contra  ordinis 
vestri  instituta  novi  aliciuid  vobis  inducere  aut  loca  vestra  temere 
perturbare  sive  possessiones  vestras  aufeiTO,  retinere,  minuere  seu 
quibuslibet  molestiis  fatigare,  se4  omnia  integra  conserventur  eonim, 
pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omni- 
modis  profutura.  Si  qua  igiturin  futurum  Qcclesiastica  secularisve  persona 
hanc  nosti*^  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire 
temptaverit,  «•ocundo  tertiove  commonita,  si  non  satisfactione  congrua 
emendaverit,  potostatis  honorisquc  sui  dignitate  careat  reamque  se 
divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacra- 
tissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini,  redemptoris  nostri  Jhesii 
Christi,  aliena  fiat  atque  in  extreme  examine  districte  ultioni  subiaceat. 
Cunctis  autem  eidem  loco  iusta  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Jhesii 
Christi,  quatinus  et  hie  fructum  bon^  actionis  percipiant  et  apud  distri- 
ctum  iudicem  premia  (jtemq  pacis  inveniant.    Amen.   Amen.   Amen. 

(0.  P.)  Ego  Innocentius  catholicq  ecclesi^j  episcopus  ss.   fM.J 
f  Ego  Albericus  Hostiensis  episcopus  ss. 
t  Ego  Stephanus  l'renestinus  episcopus  ss. 

Links  für  den  Besduiuer: 

+  Ego  Guido  sancte  Romane  ecclesie  indignus  sacerdos  ss. 
durch  zwei  leere  Zeilen  getrenM: 

t  Ego  Kainorius  presbiter  cardinalis  tituli  sancte  Prisce  ss. 
t  Ego  Stantius  pn^sbiter  cardinalis  tituli  sancte  SauinQ  ss. 
f  Ego  Ooizo  presbiter  cardinalis  tituli  sancte  Cecilie  ss. 
f  Ego  Thomas  presbiter  cardinalis  tituli  Uestine  ss. 
t  Ego  Hvbaldus  presbiter  cardinalis  tituli  sancte  Praxedis  ss. 
Rechts: 

f  Ego  Gregorius  diaconus  cardinalis  sanctorum  Sergii  et  Bachi  ss. 
t  Ego  Otto  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  velum  aureum  ss. 
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durch  drei  leere  Zeilen  getrennt: 

i"  Ego  Octouianus  diaconus  cardinalis  sancti  Nicolai  in  carcere  ss. 

i"  Ego  Guido  sanct^  Romane  ecclesie  diaconus  cardinalis  ss. 

Data  Laterani  per  manum  Gerardi  sancte  Romanq  ^cclesiq  pre- 
sbiteri  cardinalis  et  bibliothecarii  XV  kalendas  Aprilis,  indietiono  V, 
inoaraationis  dorainice  anno  M®  C*'XL**I®,*  pontificatus  vero  domini 
Innocentii  ]1  pape  anno  XUI®. 

Orhis  pontificcUis  und  Monogramm  tvie  in  Nr.  2. 

1  Zur  näheren  Bestimmung  dieses  Waldes  vgl.  ausser  Nr.  4  namentlich  Nr.  14. 
2  Über  Wieouge  unrf  Wisgeraba  vgl.  Nr.  7,A.3.  ^  Der  Schreiber  van  D  bemerkt  eu 
den  Worten  in  Vinne  —  censemus  am  Bande:  Nota  ista  oinoia  esse  commiitata. 
^  Florentiner  Zeitrechnung. 

1144.  [MÄrz  13— September.!]  Bamberg.  6. 

König  Konrad  III.  eignet  dem  Kloster  Pforte  da^  Dorf  Hechendorf 
£U,  wdches  dasselbe  tauschweise  für  11  Hufen  in  Droiizen  und  4  Hufen 
in  Gestewitz  von  dem  königlichen  Ministerialen  Hugo  von  Priessnitz 
encorben  hat. 

Hdschr.:  DP**  ^hY.  Hechendorp;.  T294^.  Tratissumpt  des  Propstes  Volrad 
vom  Moritzkloster  zu  Naumburg  v.  J.  J347.  März  12.  Perg.  Sp.  beschädigt. 
Dresden  H.  8t.  A.  Nr.  57.  (V) 

Drucke:  Böhme,  Todtheilung  39.  Deutsch:  WoIffIy98.  Vgl  Pertuch  I,  93. 
Bertudi'Schamel  I,  59.  Schuttes  II,  52.  Böhmer  Nr.  2228.  v.  Reitzen- 
8tein43a.  Cod.  dipl.  Anhalt  I,  224.  v.  Mülverstedt  I,  Nr.  1185.  Stumpf 
Nr.  3469.  Bemhardi,  Konrad  III.  375.  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  I,  II,  117. 

C'.  In  nomine  sancte  et  indindue  trinitatis.  Cunradus  divina 
favente  dementia  Romanorum  rex  secundus.  Si  pauperum  Christi 
necessitatibus  pie  conpatimur,  si  illorum  utilitatibus  efficaciter  consu- 
limus,  antecessorum  exempla  sequendo  tenemus  et  id  nobis  ad  eterne 
vite  beatitudinem  promerendam  non  diffidimus,  hoc  qui  adtendentes 
pnj  remedio  anime  nostre  nee  non  etiam  parentum  nostrorum  ecclesie 
de  Porta  et  fratribus  inibi  deo^  famulantibus  tradidinuis  consilio  prin- 
eipum  sub  tytulo  concambii  villam  quandam  Hechendorp**^  nuncupatam, 
in  pago  Thuringie*  sitam,  abHvgone  de  BrisenizC^  minist^riali  nostro 
regali  prius  beneficio  possessam,  quatenus  ea  utantur  in  integra  et 
I)eipetua  proprietate  cum  omnibus  attinentiis  suis,  videlicet  agris,  pratis 
etnemore  contermino/  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis  omnique  utilitate, 
quo  ibidem  presentialiter  et  in  posterum  provenire  potest  Concedimus 
etiam  perpetualiter  in  alimentum  gregibus  eorum  iuges  usus  pascue 
in  adiacenti  monte  Vinne  et  pascuali  palude  inferius  contigua.  Jam 
vero  notandum,  quod  inter  fratres  et  regniim  talis  eonstitucio  publice 
laudata  est,  ut  Hugo  pro  hac  villa  habeat  in  benofieium  sub  imperiali 
decreto  iraperpetuum  inconvulso  XV  niansus,  qui  antea  fratribus  erant 
proprii,  XI  in  Druice^  et  Uli  in  Gostize^  quorum  unus  ei  hereditario 
iure  cedat  pro  alio,  quem   in   vico  prefixo  proprium  tenuerat    Set  et 
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hoc  sciendum,  quia  haue  conmutationem  tarn  Hugo  quam  fratres  peticione 
sua  a  nobis  obtinuerunt,  quoniani  ille  quidem  fratrum  predia  sibimet 
ipsi  iudicavit  utiliora,  utpote  plus  in  censu  persolventia  et  habitacioni 
8U0  viciniora.  Hec  siquidem  inconmutabiliter  implevimus  rogante 
veuerabili  Vtone  Nuenburgensi  episcopo,  consaiiguiueo  nostro,  et  inter- 
veniento  doniino  Adelberto,  qui  primus  Portensem  rexit  ecclesiam.^ 
Ut  autem  hoc  nostre  donationis  preeoptum  firnuim  et  inconcussum 
pernianeat,  hanc  cartam  inde  scribi  et  sigillinostri  inpressione  insigniri 
iussimus  manuque  propria,  ut  infra  apparot,  corroboravimus.  Si  quis 
autem,  (juod  absit,  hoc  nostrum  preceptum  violare  presumpserit,  L  libras 
auri  purissimi  conponat,  (]uarum  partem  dimidiam  camere  nostre, 
reliquam  vero  predicte  ecdesie  persolvat.  Huie  otiam  nostre  donationi 
testes  ydoneos  adhibuimus,  quorum  nomina  hec  sunt:  Eridericus 
Magdeburgensis^  archiepiscopus,  Vto  Nuenburgensis  episcopus,  Regin- 
hardus  Marseburgensis  episcopus,  Embrico  Wirzeburgensis'*  episcopus, 
Otto*  Frisingensis  episcopus,  Bucco  Wormacensis  episcopus,  Sigefridus 
Spirensis  episcopus,  Engelbertus''  Babonborgensis  episcopus,  Fridericus 
dux  Sweuonim  et  Alsatie^  marchio  Cunradus,  marchio  Adelbertus, 
Tietpoldus™  marchio,  Sizo  comes,  Ernist  comes,  Lambertus  comes, 
Beruhardus  ministerialis  regni,  Cunradus". 

Signum  domni  Cunradi  Romanorum  regis  secundi.  Ego  Anioldus 
cancellarius  vice  Heinrici  Moguntini  archiepiscopi  et  archicancellarii 
recognovi^  Acta  sunt  hecP  anno  dominice  incarnationis  M**C<*XLIin% 
indictione  VI* ^,  regnante  Cunrado  Romanorum  rege  secundo,  anno  vero 
regni  eins  VII  *".    Data  in  Babenberg.    In  Christo  feliciter.    Amen. 

^  Fehlt  in  TV  ^  deo  inibi  TV  *^  heindorff*  T  beinedorf  V  ^  dbu- 
ringie  T  duringie  V  "  brisoize  l'V,  verbessert  aus  bre«nize  T  ^  cum  termino  D 
K  Mageburgensis  TV  "  Wijzeburgensis  D  '  Hotto  TV  "  Egilbertus  IT 
^  Verbessert  aiAS  assatie  I)  assacie  V  ^  Lietpoldus  V  "  Monogramm  T  **  Si- 
gnum —  recognovi  in  verlängerter  Schrift  T  p  Acta  nunt  hoc  fehlt  TV.  D  kann 
hierin  nicht  als  zuverlässig  gelten,  da  es  auch  in  Nr.  4  dieselben  Worte,  abweidtend 
vom  Original,  hinzugefügt  hat. 

1  Nicht  iw  März  13  wegen  des  Regierungsjahres  (VII)  und  nicht  nach  Sep- 
temlier,  da  seit  Oktober  1144  Konriuls  Urkunden  IndiktionVIl (statt  VIII)  angeben. 
2  Hechemiorf  bei  Wiche,  Kreis  Eckartsberga.  ^  Priessnitz  s.  Naumburg.  *  Droitzen 
so.  Naumburg.  &  Entweder  Gr,  Gestewitz,  fiäher  an  Droitzen,  oder  Kl.  Oestetvitz  in  der 
Nähe  tvti  Friessnitz.        ^  Zum  Ausdruck  vgl.  Nr.  4,  A.  5.        "  Statt  VII. 


1144.  [September— Dezember/   Naumburg/^]  7. 

Bischof  Udo  I.  von  Natinümrg  bestätigt  die  Vertnuschung  des  von 
ihm  dem  Kloster  l^orte  ühet'tragenen  Maria-Magdalenen- Hospitals  in 
Nmimhurg  an  das  dortige  GeorgetMoster, 

Hdschr. :  TrafUfsumpt  des  Propstes  Ludwig  des  Mmi'tzklosters  zu  Naumburg 
V. ./.  1310.     Sept  13.   Perg.  Sp.  abgefallen.    Weimar  S.  E  G.  A.  Heg.  Oo. 
S.  6(14,  Nr.  3. 
Ungedruckt. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.     Uto   dei  gracia  Nuen- 


Nr.  7.  1144.  15 

bnrgensis  episcopus  uniTersitati  fidelium  benediccionem  a  domino  et 
misericordiam  a  deo  salutari  suo.  ISi  circa  dispeiisacionem  pontificalem 
vigilantes  desideramus  inveniri*,  decet  clemenciam  iiostram,  sicut  pro 
pietate  por  largitatem,  ita  pro  utilitate  per  cireiuuspeccioneiu  redimiii, 
ut,  si  manus  alleiüatur  misericorditer  effusa,  disposicio  non  arguatur 
socorditer  elusa,  dum  seeundum  quamlibet  miinificenciani  usus  opti- 
nuerit  equipollenciam.  Hoc  ego  perpendens,  cum  in  hospitali  ad  boatam 
Mariam  Magdalenam  pertinente,  quod  in  hac  Nuonburgensi  civitate 
edifieiis  ac  possessionibus  instnixeram,  vicierem  pauperes  negligi  et 
POS,  quibus  res  committebautur,  sustentaculia  ogonoruin  iiuu^rrigibiiiter 
abuti,  alianim  quoc^uo  cottidie,  quibus  magis  urgebar,  curarum  pondera 
sustinerem  ideoque  transgressioni  huic  pellende  minus  intendere  vale- 
rem,  inito  consilio  ecclesie  nostre  et  spiritualium  personarum  nee  non 
aliorum  sapiencium  dilectricis  Christi  prenominate  ecclesiam  et  atti- 
nencias  eius  ti*adidi  manu  mea  in  plenam  pn>prietat(»m  supor  altare 
Purtensis  ecclesie,  ((ue  cum  utcumque  sub  indigencia  fulciatur'»,  nullius 
in  ea  mendici,  nullius  hospitis  colleccio  negatur.  Ministeria  namque,  que 
perliberalitatem  nostram  preparata  fuerant,profect()  per  libertateni  nostram 
disponi  debuerant,  ut  elemosina  nostra  et  a  subrepcione  liberaretur  et  ad 
meliores  usus  transferretur.  Placuit  subinde  abbati  Tortensi,  domino 
Adelberto,  cambire  cum  abbate  sancti  (ieorgii,  domino  Keinoldo,  ut 
Oratorium  beate  Marie  Magdalene  et  attinencie  eius  esscjnt  ecclesie 
sancti  Georgii  et  quedam  possessiones  de  sancto  Georgio  pertinorent 
ad  fratres  Portensis  cenobii.  Attinencias  autem  beati  Georgii  in  hoc 
concambio  factas  hoc  modo  distinguimus :  capellam  supra  memorate 
dilectricis  dei  cum  ipso  fundo,  curias  censuales  duodeeim,  euram  ani- 
marum  cum  sepultura  ab  ipsa  capella  ex  utroque  latere  platee  usque 
ad  finem  eius  contra  occidentem,  superius  vero  ad  meridiem  ex  utia- 
que  parte  illius  platee  ustjue  in  finem,  abinde  ex  una  parte  ad  dexteram 
per  girum  usque  ad  prescriptum  terminum,  preterea  molendinum  in 
Wisseraben  3  cum  adiacentibus  agris  et  nemore,  (juod  dicitur  minor 
owa,  pratum  et  duos  mansos  in  Wichawe^.  Huic»  ergo  cambicioni 
eonsensimus  utroque  abbate  petente  iuxta  consilium  et  voluntatem 
niaiorum  ecclesie  nostre,  decani  scilicet,  prepositi  et  scolastiei,  ac  domi 
quidem'  ante  altare  sancti  Georgii  sub  testibus,  Rome  vero  coram  papa 
domno  Innocencio  nominis  huius  secundo  aliisque  ecdesiasticis  pote- 
statibus.  Ipse  vero  apostolicus  confirmacionis  cartam  sub  nomine  suo 
de  eodem  concambio  dedit,  et  tam  prior  ei  ([uam  altera  translaeio 
usuum  placuit  et  capelle,  <le  quibus  agitur.  Hie  eciam  congruit  memi- 
nisse,  quia  predicti  pape  auctoritate  et  cyrograplm  sub  anathematis 
vinculo  Portensi  ecclesie  stabilitum  est,  quod  ei  dacione  ac  tnidicione 
nostra  delegatum  fuit.  Ceterum  quicum([ue  presens  manuscriptum 
vel  eius  tenorem  ultra  prevarican  presumpsent  et  quodam  modo  se 
ei  obponere,  abactum  se  contremiscat  divina  separacione  adcjue  (sicj 
nostra  excommunicacione  ab  unitate  catholice  ecclesie,  a  sahitifera 
percepcione  corporis  ac  sanguinis  Cristi  et  ab  introitu  celestis  regni. 
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Qiücumque  vero  confirmacioiiis  huius  integritati  per  benivolenciam 
faverit,  proficiat  oi  pietas  ipsa  in  romissionem  omniiim  peccatorum  et 
fructum  iustificacionis  ad  capessendum  inestimabile  premium  intennine 
ereacionis.  Amen.  Hiiius  rei  testes  suntBertoldus  prepositus,  Diterieus 
decanus,  Heinricus  scolastieus,  Trutwinus  canonieus,  Albero  canonicus, 
Gerboto  canonicus,  Fridericus  capellanus,  Meinherus  advocatus,  Vdairicus 
Mutich  •*,  Isinhardus  ministerialis,  Martin us  de  Crozzine,  Albertus  de 
Grobiz  raaiori,  Bernhardus  de  Grobiz  minori  et  alii  quam  plures.  Data 
anno  dominice  incarnacionis  M®  C"XL<*IIIIS  indiccione  VIII. 

*  in  venire  ^  In  den  Worten  que — fulciatur,  die  sich  nicht  utigeztoungen  er- 
klären lassen,  scheint  ein  Fehler  zu  stecken;  am  meisten  verdächtig  ist  sub  indigencia. 
^  quidem  eam  Das  sinnlose  eam  dürfle  dwrch  Dittographie  entstanden  uttd  zu 
streichen  sein.  ^  Wahrscheinlich  verderbt  aus  de  Mutizce.  Vgl.  ürk,  des  Bischoft 
Wichmanyi  v.  J.  1162  bei  Lepsius,  Hochstift  Naumburg  252. 

1  Wegen  indicc.  VIII.  2  Wegen  der  in  der  Urkunde  vorkommenden  Work 
iu.hac  Nuenburgensi  civitate.  ^  Die  beiden  Ortscliaften  Wisseraben  und  Wichawe 
oder  Wisgeraba  und  Wicouge,  wie  sie  in  Nr.  5  genannt  sind,  denkt  sich  Corssen  69, 
A.l  auf  der  Finne,  wahrend  Wolffl,  96  f.  nicht  recht  weiss,  ob  er  sie  ebenda  oder 
in  der  Gegend  von  Bibra  suchen  soll,  Wisgeraba  aber  SchultesII,  20,  A.377  in 
Wischerode  s.  Bibra  und  Jjcpsius,  Hochstift  Naumburg  I,  158,  Ä.  197  und  KL 
Sehr.  1,  63,  Ä.  in  der  jetzt  ioüsten  Mark  Wisclierode  im  Kreise  Weissenfeis  (nach 
Neue  Mittheil.  I,  1,  64,  Nr.  616  bei  Teuchem)  erkennen  wollen.  Nichts  von  allem 
dürfte  richtig  sein,  und  namentlich  erscheint  sprachlich  die  Identifizierung  von  Wis- 
geraba und  Wisclierode  unzulässig.  Weichau  heisst  jetzt  noch  ein  Thal  (Bach), 
^  welcfies  das  Weichbild  von  Naumburg  östlich  begrenzte  (vgl.  Lepsitts^  Hocftstift  Naumr 

bürg  I,  325),  auch  ein  Gehöft  daselbst  an  der  Strasse  uach  Zeitz,  und  dort 
wird  sicher  der  Hof  Wicouge  oder  Wichawe  gelegen  haben.  Wisgeraba,  das 
vermuthlich  nicht  weit  damn  sntferM  gewesen  ist,  kommt  in  der  Form  Wiske- 
rabin  in  zwei  von  Lepsius,  Kl.  Sehr.  I,  63 f.  e^'wähnten  Urkunden  vor,  ohne 
dass  sich  daraus  für  die  Lage  sichere  Anhaltspunkte  ergeben;  nach  einer  derselben 
erhält  das  Moritzkloster  in  Naumburg  1  Hufe  in  Wiskerabin  zusammen  mit  6 
Hufen  zu  Kathetcitz  im  Burgwart  Sciumburg.  Könnte  man  hieraus  auf  Nähe  der 
Lage  schliessen,  so  würde  Wiskerabin  etwa  in  der  ScheUsitzer  Aue  unter ftalb  Naumr 
bürg  und  damit  zugleich  nicht  weit  von  Wicliaice  gelegen  haben.  Auch  hat  der  zu 
Wisseraben  gehörige  Wald  in  der  obigen  Urkunde  den  Namen  „kleine  Aue.**  Aue 
Iieisst  das  SaaWial  von  Almerich  olterhalb  bis  Scfiönburg  untertiaU)  Naumbf^rg,  und 
dazu  wird  wahrscheinlich  auch  die  kleine  Aue  gehören,  obgleich  ich  zur  Zeit  nicht 
festzustellen  v^'mag,  welcher  Theil  dessellten  hier  verstanden  ist.  In  Nr.  206  v.  J.  1268 
findet  sich  neben  Thesnitzei'  Bauern  ein  Fridericus  cognomento  Wischerauen,  der 
wahrscheinlich  ixm  demselben  Orte  seinen  Beinamen  hat. 


1145.  8. 

Erneute  Bestätigungsurkunds  des  Bischofs  Udo  I.  von  Naumburg, 
in  welcher  ausser  den  in  Nr.  3  genannten  Besitzungen  ein  Acker  am 
Fuss  des  Saalberges  und  4  Hufen  in  Thesnitz,  welche  Pforte  gegen 
ein  vom  Bischof  Udo  ihm  übertragenes  Hospital  in  Nautnburg  vom  dor- 
tigen Georgenidoster  eingetausdit  hat,  aufgeführt  werden. 

Hdschr. :    Or.  Perg.  von  einer  dem  Schreiber  von  Nr.  3  nahe  verwandten 
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Partenser  Hand  (vgl,  Bosse  19).  Si,  auf  dem  Rücken.  Dresden  H.  St.  A. 
Nr.  58.  —  D2^  (iit.  Porta).  Tö^ 
J)r%tck:  Deutsch :   WotffI,  106,   Vgl.  Cod.  dipl.  !Sax.  reg.  /,  U,  130. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Vdo  divina  favente 
dementia  Xuenburgensis  episcopiis  universis  Christi  fidelibus  tarn  pre- 
sentibiis  quam  futiiris.  Quia  disponente  deo  eure  pastoralis  offitio  deputati 
sumus,  ipsius  offitii  cxigit  ratio  et  pictatis  devotio  eohortatur,  ut  in 
eoclesia  nobis  commissa  religionis  formani  et  religiosorum  vitam  pro- 
pagantes  foveamus,  fovc^ntes  tuearaur,  cjnatinus  perpetue  renmnerationis 
ipsorum  menmmur  esse  partieipes.  Ea  propter,  ut  prinium  Cyster- 
ciensium  monachorum  nobis  innotuit  institutio,  bon<^  opinionis  eorum 
attacti  et  attracti  odoro  novam  do  germine  et  genimine  ipsorum  con- 
pregationem    in  nostram    dyoeosini   transplantare  doo  inspirante   deii- 

berantes    post    mnltum,    quem    pro    hac   causa  sustinuimuK,  iaborem  Walken- 

riedense  cenobium  adivimns  et  a  venerabili  Henrieo  ipsius  monasterii 
abbate  desideratuni   nobis  fratium  couventum  petentes  et  propicia  divi- 

nitate  inpetrantes  in  loco  Zmüluensi  eos  eollocaviinus.  V(M"uni  (juoniam 
vix  aut  nunquam  contraria  possunt  soeiari,  contigit  pravonim  persecutioue, 
bifbsirorum  vi<M*nitate  (luietom  eorum  perturbari.  Unde  fi*equenter  inpulsi 
querulis  ipsorum  admonitionibiis  Porteuscm  locum  cum  omuilius  appeu- 
ditÜK  suis^  cultis  et  incultis ,  viis  vi  iuvÜH,  pratis  et  pascuis  eis  coiituUmus  eo 
tenore,  ut  ZmiiluensiK  locus  cum  suis  npjieiiditiis  iuri  nostro  »uccessorumque 
nuHtromm  codat  pro  eodem  Pfutensi  loco,  (|uem  pro  libertate  Zmülnensis 
Im  seeundum  prerogativani  (h  stereiensis*  ordinis  privilegiis  sumniorum 
pontifi(*uni  eidom  unlini  indiiltani  pleiiaria  libertato  donavinius,  reser- 
vato  tarnen    nobis  eo  iure,  quo  Cystoreienses  suis  tenentur  diocesanis. 

Et  quin  lungc  ampliores  et  copiosiore»  suut  possetjsioues  predicti  Zmülnensis 
loci  quam  he(^,  ({uas  in  concambii  contractu  Poiteusi  ecclcsie  contuliinus, 
iosticia  exigente  et  eapitulo  nostro  conseutientc^  decreviinus,  ut  et  nos  et 
oumes  succesöort^s  no>tri  modis  congruis  vi  oportuno  tempore  de  possessionibus 
ecclesie  et  bonis  episcopHtus  nostri  sine  cuiusquain  contradictione  seu  pro- 
hibitiono,  quod  minus  factum  est,  Portensi  ecclesie  supplere  semper  in  poste- 
ram  »tudeamu».  Possessiones  vero  monnsterii  I^ortensis  liee  sunt:  grangia 
Lochwize,  grangia  Kusenze  cum  omiiibus  appendiciis  decimis((ue  ipsarum,  ad- 
'iaeens  silva  propriis  termiiiis  designata,  loiigitudine  videlicct  u  torrente  ultra 
Kokolowe  usque  ad  untirpium  aggerem  Aldenburgensium,  porro  latitudine  ab 
i|)so  «ienobio  usque  ad  termin«>h  liollandensium,  moleudiuum  cum  aque  decursu 
atque  alveo  ipsius,  usus  piscationum  seu  aliarum  consuetudinum   in  Huvio   Sala. 

Preterea  tradidimus  eis  agrum  uuum  in  ripa  fluniinis  iuxta  radiceni 
moDtis,  qui  dicitur  Saleberch,^  (|uem  primus'^  abbas  Adell)ertus  a  duo- 
bus,  quorum  nomina  sunt  Rodest  et  Roduan,  redemit  permissione 
Henriei  de  Aldenburg,  euius  hoc  beneficium  fuit,  contradentes  eis  cum 
eodem  agro  liberam  facultatem  in  predicto  monte  terram  fodiendi, 
lapides  eruendi  ad  onmes  usus  eecdesic  sue  necessarios.  Contulimus 
etiam  eis  hospitale^  in  Nuonburg,  })io  quo  recepeiunt  a  fratribus  de 
sancto  (}eorgio  in  Nuenburg  llTl  ^^  mansos  in  Tesniz,^  quod  concambium 

OweMetrtiq.  d.  Pr.  S.  Bd.  XXX  2 
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ab  Innocentio  papa  cum  C5eteris  bonis  Portensis  ecclesie  confirmatur. 

Si  qua  igitur  bona  per  successores  noKtros  aeu  per  quoslibet  fideles  iuste  oblata 
predicte  ecclesie  et  coUata  fuerint ,  vel  que  ipsi  fratres  iusto  tytulo  et  boua 
fide  conquisierint,  officii  nostri  auetoritate  uos  eis  confirmamus  districte  per 
ecciesiastice  censure  severitatem  et  divini  iudicii  animad versionein  prohibentes, 
ne  qua  in  posterum  ecclesiastica  secularisve  persona  sepe  dictos  fratres  per 
violentiam  vel  quanilibet  iniuriam  audeat  impetere  vel  huic  nostre  constitutioDi 
quolibet  malignitatis  geuere  contraire.  Ut  igitur  hec  rata  et  in  perpetuum 
inconvulsa  permaneant,  prescntem  exinde  paginam  couscribi  fccimus,  quain 
sigillo  nostro  signatam  idoneoruni  testium  subscriptione  conimuniviinus,  quorum 
nomina  hec  sunt:  Reinhardus  episcopus  Merseburgensis ,  Volcniarus  abbas 
Mcrseburgensis ,  Bertoldus  prepositus  Nuenburgeusis,  Tbeodericus  dec^nos, 
Henricus  scolasticus  et  ceteri  canonici  Nuenburgenses ,  Vdo  prepositus  CicensiSf 
Bermarus  decanus,  Hartmannus,  Henricus,  Sifridus  et  ceteri  canonici  Cicenses, 
Gerungus  abbas  Bözauiensis,  Reinoldus  abbas  Nuenburgensis ,  Lupoldus  pre- 
positus Lusnicensis,  Burchardus  prepositus  Nuenburg[ensisJ ,  laici  Cuuradns 
xnarchio,  Otto  marcbio  ^lius  eins,  Henricus  comeu  frater  proviucialis,  Lfif  de 
Kamburg,  Reinhardus  de  Bobi'iuz,  Hermannus  advocatus  de  Saiek,  ministe- 
riales  Martinus,  Henricus,  Gumpertus  et  alii  quam  plures  tarn  clerici  quam 
laici.     Datum  anno  doniinice  incarnationis  M"C°XL°V**,  iildictione  octava. 

^  sis  in  B€i8ur,  ordinis  übergeschrieben. 

1  Auf  dein  linken  Ufer  der  Saale  tmterhalb  Käsen,  endet  gegenüber  Pforte. 
2  Zum  Ausdr%ick  vgl.  Nr.4,Ä.5.  ^  Maria -Magdaletien- Hospital.  Vgl  Nr.  7. 
*  Wüstung  unterhalb  des  östl.  Endes  der  Sacdberge,  ico  noch  jetzt  der  Weinltergs- 
name  „die  Teschuntz**  sich  findet. 

Anm.  Über  die  muihmassliche  Ahfassungszeit  der  Urkunde  vgl 
Anm.  zu  Nr.  3.  Die  sehr  weitgehende  ivörUiche  Übereinstimmung 
beider  Urkunden  ist  du/rch  Petit-Druck  kenntltcft  geynacht. 

1147.  Mai  16.  Neuburg»?  9. 

König  Kanrad  III.  eignet  dem  Kloster  Pforte  das  Dorf  IjO  (Ijochj 
zu,  welches  Lambert  Graf  „de  Monte*'  cUs  Reichslehen  besessen,  aber 
gegen  11  Hufen  in  Hdfta,  Zaglitz,  Nemsdorf  und  Stimze  an  Pforte 
vertauscht  hat. 

Hdschr.:  D  10  (tit.  Hechendorp).  T.233\ 

Drucke:   Stumpf,  Acta  imper.  138.    Deutsch:   Wolff  1,  102.    Vgl  Pertz, 
Archiv  XI,  466.    Stumpf  Nr.  3549.    BemJiardi,  Kanrad  Uf.  596,  A,  13. 

C.  In  nomine  sancto  et  individuo  trinitatis.  Cunradus  ordinaute 
divinitatis  dementia  Romanorum  rex  omnibu^^,  (jui  sub  eultu  unius  veri 
(loi  habitant  in  terra.  Pax  vobis  in  veritixte  et  iusticia  firmetur.  Si 
servorum  dei  indigentiam  conpassionis  hortatu  rcspicimus,  respectam 
benefieentie  proventu  sublevamus,  sublevatam  regalibus  preceptis  com- 
munimus,  credimus  et  predecessorum  nosti-oium  exompla  j)er  imita- 
tionem  nostram  servari  et  anime  nostre  salutem  regnique  prosperitatem 


tTr.  9.  114?.  W 

x^r  placacionem  divinam   conciliari.     Ergo  quia  propositi  est,  ut  his 
luem  ad  modum  et  aliis  iusticie  fructibus  vita  nostra  thronique  splen- 
dor  semper  obsequatur,   nota  sit  omni  regno  presens  confirmatio,  que 
pro  utilitate  Portensis  ecclesie  promulgatur.    Monachis  namque  in  ea 
deo  famulantibus  pro  anima  nostra  et  pro  animabus  parentum  nostro- 
rum  tradidimus  consilio  principum  sub  tytulo  concambii  ^illam  quan- 
dun  Lo*2  nuncupatam,  in  pago  Thuringie  sitam,  a  Lamberto  condte 
de  Monte  ^  benefieio  regali  prius   possessam,   quatenus   eam   habeant 
integra  et  perpetua  proprietate  cum  omnibus  attinentiis,  videlicet  agris, 
pratis,  paludibus,  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis  omnique  utilitate,  que 
ibidem  presentialiter  inest  vel  in  omni  postmodum  tempore  provenire 
potest  lam  vero  notandum,  quod  inter  fratres  et  regnum  talis  consti- 
tucio  publice  facta   est,    ut  Lambertus   pro  villa    superius   nominata 
possideat  iure  prestationis  sub  imperiali  decreto  in  perpetuum  incon- 
vulso  XI  mansos,  qui  antea  fratribus  erantproprii,  quatuor  in  Helfethe,** 
tres  in  Zouleze,  tres  in  Nemelibesdorp,  unum  in  Stonze.    Sed  et  hoc 
sciendimi,  quia  hanc  commutationem  tam  Lambertus  quam  fratres  peti- 
cionibus  a  nobis  obtinuerunt  et  quod  Lambertus  fratrum  predia  sibi 
et  regno  iudicavit  utiliora,  utpote  habitationi  sue  viciniora  et  in  census 
prepollentia,  XXVI  solides  singulis  annis  plus  persolventia.    Ideo  etiam 
cambicionem  istam  tradicione  regia  firmavimus,  quia  hoc  humanitati 
nostre  suggessit  etiam  venerabilis  Yto  Nuenburgensis  episcopus,   con- 
sanguineus  noster,    et    domnus  Adelbertus,    primus    abbas  Portensis 
ecclesie.    Ut  autem  hoc  nostre  constitutionis  preceptum  firmum  et  in- 
concussun:  permancat,  hanc  cai*tam  inde  scribi  et  sigilli  nostri  inpres- 
sione  insigniri  iussimus  manuque  propria,   ut  infra  apparet,  corrobora- 
vinius.    Si  quis  autem,  quod  absit,  hoc  nostrum  preceptum  in  aliquo 
violare  presumpserit,  L  libras  auri  purissimi  conponat,  quarum  partem 
dimidiam    camere   nostre,   reliquam   vero  predicte   ecclesie   persolvat. 
Igitur  villara,   que  dicitur  Loch,  Portensis  ecclesia  possideat  et  Lam- 
bertus comes    XI    mansos   supra  designatos  detineat.     Huius    nostre 
diffinicionis  testes  sunt,  quorum  nomina  subscripta  s\mt:  Eberhardus 
Babinbergensis  *  episcopus,  Heinricus  filius  regis,  Fridericus  dux  Alsatie, 
Heinricus  comes  palatinus**  de  Reno,  Fridericus  palatinus  comes  de 
Sumerscenburch ,  Lambertus  de  Monte,  Lodewicus  de  Lare,  Fridericus 
de  Bichelingen,    Albero«    de    Marsburch,    Hoigerus   de   Mannesfelt,^ 
Megenherus   de  Nuenburch»^;   ministoriales  rogni,  qui  sequntur:  Cun- 
radus  Berenhoiueth,  Hyldebrandus,   Gerwigus,  Tie})raiulus,  Fridericus. 
Data  Xuenburch'*   XVII °   kalendas   Junii,   iiidictione  X*,   anno  ab  in- 
camatione  domini  M^'CXL"  VIP,    regnante  Cunrado  Romauonim  rege 
secundo,  anno    regiii    eins   deeimo*.     Ego  ArnoJdus  oancoUarius  vice 
Heinrici   archiepiscopi  et  archicaneelhirii  recognovi. 

•  lo  daneben  Rasur  I),  dieselbe  Form  atush  in  der  Überschrift  und  in  dem 
diesem  AbachnMtt  vorangehenden  Urkwidenverzeichniss  Loch  T  ^  Helstethe  1 
^  BAuenburgensifl  T  ^  palatinus  comes  T  ''  Abero  I>  ^  Mansuelt  T 
'  Niierburoh  T        ^  Nurenberch  T        *  Monogramm  T 

2* 


^  tlrkundenbudi  des  Kiosters  Pforte. 

1  Über  den  Ausstellungsort  und  die  damit  zusammenhAngmide  Frage  nach 
Echtheit  der    Urkunde   wie  über  Lambertus  cornes  de  Monte  siehe  den  Exb 
2  Nahe  bei  Hechendorf;  den  Ort  Hess  das  Kloster  eingehen,  und  sein  Areal  sei 
es  zu  erstgenanntem   Wirtfiscluiftshofe. 


1153.  Januar  6.  Naumburg.  1 

Bischof  Wichmann  von  Naumburg  bestätigt  dem  Kloster  Pfc 
sowohl  die  gegentvärtigefi  Besitzungen,  von  denen  er  selbst  2  Hu^ 
in  Hessler,  1  hoUändisdie  Hufe  in  Flemmingen  und  1  Hof  \ 
2  Hufen  in  Naumburg  geschenkt  hat,  wie  auch  alle  zukünftigen  , 
Werbungen, 

Hdschr,:  Or.  Perg,  geschridtten  wn  Portenser  Hand  (cgi.  Posse  19),  Si.  D 
den  H,  St.  A.  Nr,6J.  -    D3  (tit.  Porta/  TH\ 

Drucke:  Pertuch  I,  27.    BeHuch-Schamel  I,  20.    Thur.sacr.82S.   DeuU 
Wolff  I,   111     Vgl.  Schöttgen  43.    Schuttes   II,  97.    Krühne,   Ma 
felder  ÜB.  392. 

In  nomine  sanct^  et  individuq  trinitatis.  Wichmannus  pietate 
dispensante  Nuenburgensis  episcopus  iiniversis  nunc  et  per  on 
tempus  katholicq  fidei  tenentibus  professionem  divinq  pacis  et  gru 
midtiplicationom.  Licet  unus  sit  fons  divinq  caritatis,  quo  spiri 
unus  potat  omnes  ecclesiastic^  consortes  unitatis,  tarnen  illud  pec 
nobili  gustu  superatur,  quod  speciali  quorundam  dileeti(»ne  Christ 
et  patriarcham  Jacob  imitatur.  Proinde  quia  Portensis  eonven 
dilectioni  nosti-q  Josepli  vel  Hiohannes  est,  inter  cetem  dilectic 
probamenta  possessionibus  eius  hec  providimus  munimenta.  Quicq 
enim  eiusdem  coUegii  fratribus  a  pio  predecossore  nostro  ütone,  se 
Imius  episcopo,  traditum  est  prqdii  ratione,  totum  hoc  presenti  c 
prehendimus  conscriptione,  ut,  quod  in  diversis  manuscriptis  coiitinc 
aptius  in  uiio  et  cautius  conservetur.  Igitur  monachis  in  loco, 
vocatur  Porta,  sancte^  dei  genitrici  famulantibus  tradidit  episcopus 
grangiam  in  Lochewize,  grangiam  in  Kusene  cum  omni  ipsarum  « 
nentia  atque  decimatione,  moleiidinum  cum  rivi  deductione,  us 
piscationis  vel  coniraodum  cuiuslibet  alius  operationis  in  illo  tra 
flu\ii  Salq,  qui  preterfluit  agros  congregationis ,  portionem  silv^ 
terminatam  longitudiiie  a  capite  toirentis  ultra  Kokolowe  uscpie 
fossas  Aldenburgensium ,  latitudine  vero  ab  ipso  cenobio  usque 
aggeres,  qui  sunt  secus  novalia  Hollandensium,  quasdam  domos 
Nuenburch  cum  fuudo  et  aliis  appondiciis  earum,  quibusfolicismenn 
frater  noster  Adelbertus  abbas  conquisivit  gi^angiam  in  Hechendoi 
VIU  mansos,  quos  Methfridus  dimisit  in  Langendorph,*  villam  Kei 
rihe'^  et  fluvii  transitum,  qu^  dimisit  domnus  Gunterus,  aliquai 
cauoiücus  noster,  post^  autem  iSpirensis  episcopus,  mansum  in  ])tc 
quem  dimisit  magister  Heynricus,  duos  mansos  in  Tisene*,  de  (jui 
cambitionem   fecit  fi-ater  Ade|l|bertus  itbbas  cum  Heynrico,  statue 


! 


I      I  i 
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:  prefixo  pi-edecossorG  nostro,  qui  hec  omnia  per  bannum  Portensibiis 

i:{finiuivit  8ub  libera  et  iusta  traditione  sine  ciüusquam  contradictione. 

lEjpüautem,  pi-out  tenipus  perinisit  adhuc  novi  introitus  mei,  qu^  sunt 

subnotata,   pro    remedio   anime  meq  addidi,  scilicet  duos  mansos  in 

Hoselere •**,   unum  Hollandensem  mansum  in  Tribüne,  porro  in  Niien- 

hurch  cum  curia  duos  mansos.   Hqc  et  quqcumque  alia  bona  ti-aditione 

J  IKintifioum ,   largitione    regum    vel   principum,   oblatione   fidelium   aut 

.  labore  M)llertiaque  fratrum  sive  aliis  iustis  modis  Portensis  ecclesia  in 

'  presenti  seu   in  futuro  possederit,  censemus  ei  rata  et  illabata  perse- 

'  venire,  ut  nemo  presumat   ea  auferre,  teuere,  minuere  vel  sine  con- 

'  sensu   monachorum    comrautare   aut  de    eis  aliqua   dispositione  quic- 

(juain  dispensare.    Si  qua  igitur  secularis  potestas  spiritualisve  persona 

scienter  molita  fuerit  hec  statuta  nostra  eonvellere,  si  ter  commonita  a 

maleeepto  nnn  destiterit,  non  ambigat  se  divina  ac  sacerdotali  sententia 

in  vita  et  in  niorte  sua  ab  omni  Christianitatis  consortio  sequestratam 

et  ignibus  inferni  cum  impiis  deputat^m,  nisi  per  dignam  satisfactionem 

rejüpuerit.    Omnibus  autem   ecclesiq  Portensi   iura  sua  conservantibus 

ennfemtur  divinitus  indulgentia,  pax  ac  iustificatio  et  cum  iustis  etemq 

gluri^  remuneratio.   üt  autem  evidentius  roboretur  presens  constitutio, 

indita  est  huic  paginq  sigilli  nosti'i  inpressio  et  hqc  idoneorum  testium 

per  nomina  subscriptio :    Bertolt us  prepositus  maioris  ecclesiq,  Theode- 

ricos  decanus,  Walterus  custos,    Gerlachus  scolasticus,   Drutoinus  et 

ceteri  canonici,  Reinoldus  abbas  de  sancto  Georgio,  Oerungus  Bozau- 

giensis  abbas,  Ebroiiuis  abbas  de  Burgele,  Heynricus  abbas  Walken- 

redensis,   Volquinus  abbas  de  Sidechenbeche,  Heynricus  de  Bigouwe, 

Nenterus  de  Gozeko   abbates,  Bruno   prepositus  de  sancto  Mauricio; 

sequimtur  laici:    Martinus    de  Crahzeno,    Heynricus    de    Hoikenwalt, 

Bemardus  et  Adelbertus  de  Grobeze,  Heynricus  de  Aldenburch. 

(SU 
Data  Nuenburch  per  manum  Hartmanni  vicedomini  anno  incarna- 
tioms  dorainicq  M^^C^IJIP,  indictione  voro  I*,  anno  autem  ordinationis 
domni  Wichmanni  Nuenburgensis  episcopi  HI,  porro  primo  die  ordi- 
nationis domni  Theoderici  Portensis  abbatis  socundi,  id  est  VIU  idus 
Januarii.  f 

'  Dorf  8.  Weissefufels.  ^2  Dorf  (kimmeritz  an  der  Wethau  in  sw.  Ecke  des 
Krtites  Zeitz?  »  Seit  1146.  *  Theisen  nnw.  Zeitz.  ^  Kloster  HäseUr 
oder  Burghessler  nö.  Eckartsberga. 


[U5a— 1160.]  11. 

Erebischof  A[moldJ   van    Mainz   bestätigt   die  Schenkung,   welche 
Wolfram  und  dessen  Frau   Luda,   jedes  mit  einer  Hufe  Land  zu 
Wiekerstedt   und  Rudersdorf  dem  Kloster  Pforte  und  dem  heiligen 
Oeorglenkloster  zu  Naumburg?]  gemacht  haben, 

Hdmshrr,  T  12l\   D  J08\ 


22  Urkuüdenbuch  des  Eloeters  Pforte. 

Drucke:  Stumpf,  Acta  MagunHna  75.    DetUsch:   Wdff  1,  132. 

In  nomine  sancte  et  individuo  tiinitatis.*  A[nioldus|  dei  gracia 
Moguntinensis  ecclesie  arehiepiscopus  omnibus  Christi  fidelibus  peipe- 
tuam  in  domino  salutem.  Dignum  et  honestati  conveniens  esse  dino- 
scitur,  ut,  qui  ad  ocelesiariini  regimen  assumpti  sumus,  eas  et  ab  in- 
iusticia  defendanuis  et  secundiim  iusticiam  paci  earum  et  utilitati  pro- 
spiciamus.  Noverit  ergo  Christi  fidelium  tarn  presons  otas  qnam 
suecessura  posteritas,  quaiiter  deo  devotus  homo  qiiidam  nomine  Wolf- 
fearmus  cum  coniuge  sua  Liicia  singuli  singiilos  deo  et  sancte  Marie 
sanctoque  Georgio  mansos  in  Wickersteth^  et  Rudirsdorff*  obtiilenint 
pia  et  Immili  suplicacione  irapetrantes  plenariam  fraternitatem  deo  ibi- 
dem serviencium  sinuil  et  officda  fraternitati  debita.  Hanc  donacionem 
sub  testibus  racionabiliter  celobratam  ratam  et  inconvulsam  manere 
censemus  decei-nentes,  ut  nuUi  hominum  liceat  ipsam  possessionem 
aufferre,  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  molostiis  fatigare.  Si  qua 
igitur  in  posterum  ecclesiastica  sive  seciilaris  pei'sona  contra  huius 
decreti  paginam  scionter  venire  presumpseiit  si  non  resipuerit  reatum 
suum  digna  penitencia  (»orrigere  negligeJis,  sciat  se  episcopalis  banni 
nostri  vinculo  ligatam  et  tali  eatona  ad  examen  superni  iudicis  per- 
trahendam. 

^  ameo  D 

J  Dorf  Wickerstedt  nnö.  Apolda,        2  ])(jrf  Uudersdorf  so,  Jiuttatedt. 


UM.  März  8.  Naumburg,  Dom.  13. 

Bischof  Wichmann  von  Naumburg  bestätigt  die  Stiftung  des  Zeitger 
Domherrn  Uartmann,  der  auf  einem  dem  Kloster  Pforte  gehörenden 
Hügel  zu  Nutzen  desselben  einen  Weinberg  angelegt  hat,  übergidbt 
dem,  Kloster  eine  holländische  Hufe  in  Flenimingen,  um  von  deren 
Ertrag  die  Kosten  der  Bebauung  des  Weinbergs  und  der  Unter' 
Haltung  des  Winzers  zu  bestreiten,  und  trifft  Bestimmung  über  Ver- 
wendung des  Weins, 

Hdschr.:    Or.Perg.Si.  beschäxluft.   Naumburg  D.  A,  Nr.  41.  —    Von  emer 
zweiten  Urscfiirift  V  3^  (titPorta.J.  TU. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  1,110.   Vgl  Pertuch  1,95.    Bert^ich-Schamd I,  60. 
Böhme,  TodtJieüung  42.  Schuttes  II,  102.  Knihne,  Mansfelder  ÜB.  392, 

In  nomine  sanctq  et  individu^  trinitatis.  Wichmannus  gratia  dei 
Nuenburgensis  episcopus.  Frati'i  Theoderico  abbati  Portt^nsis  cenobü 
et  kathedralibus  eiusdem  successoribus  imperpetuiim.  RationabiKs 
peticio  digna  est  consensus  effieacis  obsequio.  Ut  ergo  tuam  et  fra- 
trum  tuonim  peticionera  coniploamus,  presentibus  et  futuris  pandimus 
huius  cyrographi  tenorem,  (\\\\  confirmat  cuiiisdam  boneficii  vobis  con- 
lati  dispositionem.  Igitur  dilectus  frator  et  conprespiter  noster  Hart- 
mannus,    Cizensis  qeclesi^   canonicus,  singulari   fideiitate   sua   etiam 


Nr.  12.  1154.  28 

fratribiis  Portensibus  ab  illius  inicio  cenobii  devotus,  habito  consilio 

et   eonsensu  domni  Vtonis  episcopi,  pii  predecessoris  mei,  Bertolphi* 

Nuenbxirgensis  prepositi,  Theoderici  decani,  magistri  Heinrici  et  alioriim 

katbedralis  qcclesi^   canonicorum,    Heinrici   quoque   Walkeinredensis 

abbatis,  Adelberti  Portensis  abbatis  et  Volquini  abbatis  de  Sidechen- 

beche  in  eoUe   quodam  Portensis  fundi  vineam  fecit  usibus  fratrum. 

Cuitts  pietatis  ut  cooperator  essem,  satisfaciens  peticioni  fratris  Har- 

mani*    tradidi    qc^jlesiq    Portensi    in  villa  Tribüne  dicta  Hollandensem 

Diansam  cum  omni   utilitate  sua,   ut  ex  eo  vinea   colatur  et  vinitor 

sustentetur,  quem  abbas  locaverit  vel  mutaverit     Hoc  etiam  rogatu 

abbatis  Theoderici  et  fratris  Harmanni^   et   abbatum   supra  dictoruni 

Toluntate   constituo,   ut  vinum,   quod  per  illum  mansum  propagatur, 

infirmis  fratribus  et   infirmis    pauperibus   ad  bibendijm   reponatur  et 

nullius  prelati  aut  obedientiarii  prava  calüditate  eis  inminuatur  et  ut, 

sd  quid  post  annum,  quando  novum  vinum  potabile  est,  priusve  super- 

faerit,  fratiibus   communiter   offeratur.     Verumtamon   decima  uma*^, 

quando  fertilitas   vini   permittit,   sequestretur,    ut  pi-ecium  sit,   unde 

lageoarum   et  instrumentorum   copia  paretur.     Hqc  autem   causa   est 

hnius  constitutionis,   ne  contra  regulam  sancti   Benedicti  negligantur 

infirmi,  quod  ibi  fieri  solet,  ubi  prelati  monastoriorum  de  communibus 

b<>nis  privatas  delicias  rapiunt  et  fratres  suos  in  penuria  relinquunt. 

I    Jubemus  depositi  istius  exemplar  in  secretario  Nuenburgensis  ^cclesi^ 

perpetuo   servari,    ne   ab   aliquo   possit  violari   et,   si  quando  lectum 

fuerit,  recoUooari.   Igitur  quicumque  statutum  presens  infringore  tem- 

ptaverit  sive  Portensis  abbas  sive  alia  persona,  excommunicatione  divina 

et  episcopali   ligari   se   noverit.     Eidem   excommunicationi  notum  sit 

sabici  auctoritate   patris   et  filii   et   iudicio   spiritus   sancti,   potestate 

donmi  apostolici  et  omni  um  episcoporum  et  eo  iure,  quod  cum  ipsis 

habeo,  omnem  abbatem  Portensem,  qui  vel  ad  abbatiam  male  acces- 

«rit  vel  terras  et  bona  cenobii  per  prestationes  et  beneficia  et  alia 

mala  ingenia  disperserit  aut  usibus  fraternis  imminuerit  vel  discordiam 

inter  fratres  seminaverit,  et  eos  fratres,  quos  in  bis  viciis  fautores  et 

crmsentientes  habuerit,  sed  et  eos,  qui  honestas  doctasve  personas  pro 

sui  mala  libertate  in  cenobio  Portensi  esse  noluerint.  Quia  vero  evidens  et 

IDumifestata  actio  solet  veritatis  esse  confii-matio,  subdita  est  et  sigilli 
üostri  inpressio  et  testium  per  nomina  descriptio:  Gerungus  Missinensis 
epbcopua»  Emehardus*^  episcopus,  Bertolfus*'  prepositus  maioris  ^cclesi^, 
llieodericus  decanus,  Waltenis  custos,  Drätwinus  ot  alii  fratres,  comes 
•Siaao,  comes  Heinricus  de  Buche,  Keinnardus  de  Bobluz,  Lüph  de 
Eajnburch^^  Heinricus  de  Heiken  walt,  Heinricus  de  Aldenburch 
et  alii  plures. 

Data  Nuenburch  in  sanctuario  sancti  Petri  VIII  idus  Martii,  anno 
ab  incamatione  domini  MCLlin,  indictione  11,  anno  vero  ordina- 
tionis  domni  Wichmanni  Nuenburgensis  episcopi  quarto. 

*   beitoldi   1>        ^  Uartmanni   DT        ^   urna    durch    Badierefi  aus  urm* 
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*^   Emeharhardus     Emerhardus   T       *  bertoldus  2)  Bertolfus  korriffiert  aus  Ber- 
toldus  T       ^  kamburg  D        ^  Zweite  Hälfte  der  Zeile  leer. 

1  Vermuthlich  der  von  Hdmöld  Chron.  Slav.  I,  69  (Monum.  Oerm,  »Sls.  XXI,  63) 
erwähnte  Bischof  Emme/iard  txm  Mecklenburg,  der  auch  als  solcfier  in  einer  Urk. 
Friedrichs  L,  Merseburg,  1152,  Mai  18  (Cod.  dipl.  Sax.  reg.  I,  II,  160)  als  Zeuge  vor- 
kommt. Es  scheint y,  dass  er  seine  Diöcese  aufgegeben  hat,  weshalb  dieselbe  nicht 
genannt  ist. 


1157.  AugUHt  3.  HaUe.  18. 

Kaiser  Friedrich  I.  nimmt  das  Kloster  Pforte  gegen  die  Angriffe 
Sigebodos  von  Scharzfdd  in  Schutz  und  bestätigt  ihm  besonders  das 
von  dem  Orafen  Heinrich  von  Buch  geschenkte  Dorf  Odesforde,  ge- 
staMet  ihm  auch  mit  Reichsministerialen  Tauschverträge  zu  schliesseti^ 
wenn  der  Vortheil  dahei  auf  Seiten  des  Reiches  sei. 

Hdschr. :  D 15  (tit.  Odesforde;. 

Drucke:  Böhmer,  Acta  imper. 92.  Deutsch:  Wolff  1,120.  Vgl.  Pertuch  1,96, 
Bertuch-Schamel  I.  61.  Schuttes  II,  133.  r.  Reitzenstein  51b.  Cod. 
dipl.  Anhalt.  I,  318.  v.  Miüi^stedt  /,  Nr.  1340.  Stumpf  Nr.  3777.  Cod. 
dipl.  Sax.  reg.  7,  //,  187. 

In  nomine  sancte  et  individue  tiinitatis  Friderieiis  divina  favente 
dementia  Romanorum  Imperator  et  semper  augnstus.  Notum  faeimus 
Omnibus  modern is  et  posteris,  quod  Heinricus  comes  de  Buch  quan- 
dam  patrimonii  siii  villam  nomine  Odesforde  ^  collecta  manu  et  pari 
consensu  legittime  eoniugis  sue  pro  anima  sua  et  omnium  antecessorum 
suorum  et  specialiter  pro  anima  filii  sui  defiincti,  quem  in  Porta 
rogavit  et  optinuit  sopeliii,  deo  et  omnibus  sanctis  eins  et  Portonsi 
ecclesie  in  presentia  Bertoldi  Nuenburgensis  episcopi,  cleri  et  populi 
in  ius  proprietatis  legittime  donavit.  Pro  qua  donatione  Sigebodo  de 
Scartiielde,  cuius  filie  Heinricus  nupserat,  eepit  ecclesie  Portensi  nimis 
inportiuius  existere,  miris  et  inauditis  iniuriis  perse(jiü  et  vexare  et 
per  quondam  suum  ad  hoc  ydoneum  (juedam  bona  eins,  que  eidem 
ecclesie  de  libora  regni  stipo  beate  memorio  antecossor  in  regno  et 
patruus  noster  rex  Cunra<lus  contulorat,  insolita  temeritate  invadere, 
fratribus  expulsis  quasi  sua  possidere  in  proposito  habens  t-alibus  in- 
iuriis Poitensem  occlesiam  in  tan  tum  fatigai-e,  ut  non  auderent  fratres 
bona,  que  Heinricus  comes  iuste  tradiderat,  possidere.  Cumque  Theo- 
dericus  venerabilis  abbas  Poi-tensis  cenobii  mala,  que  sustinuit,  nostiis 
auribus  flebiliter  intulisset,  invasionem  et  causam  invasionis  exposuis- 
set,  cepimus  primo  (hibitare,  quod  aliqua  tarn  puuienda  presumptio 
nostro  consurrexisset  in  reguo.  Tandem,  postquam  probatum  est  pre- 
dictam  ecclesiam  iniusto  voxari,  cepit  oam  nostra  serenitas  etconpassio 
tuen  et  defensare.  Igitur  iudiciario  ordine  ex  precopto  nostro  sunt 
fratribus  et  bona  sua  rodcHta  et  iniuria  pacifico  sopita  et  bona,  que 
Heinricus    comes    dederat,    consensu   prius   adversantium   et  fititrum 
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•ruin  iu  conspectu  nostro  et  principiim  iterata  donatione  per  comitem 
inricum  et  ooniagem  eius  ecclesio  Portensi  in  ins  proprietatis  con- 
bilita.  Quam  donationem  manu  nostra  suscepiraus  eanique  scripto 
stro  et  sigillo  confirmavimus,  ut  in  perpetuum  regle  sit  potestatis 
mia  bona  sua  Portensi  ecclesie  defensare,  hec  tarnen  specialius,  quo- 
m  donationem  regia  manus  suscepit,  conservare.  Huic  confirmationi 
odicio  talis  inseritur,  ut,  si  quando  comes  Heinricus  de  predictis 
»nis  abbatiam  Portensis  ecclesie  subdltam*  pluribus  bonls  addltis 
cere  potuerit,  hec  bona  libere  recipiat,  ita  tarnen,  ut  ecclesie  Poii;ensl 
nnem  ex{>ensam  suam  pro  bis  bonls  ex  Integro  prius  restltuat.  Hoc 
men  ei  soll  permittitur  et  nulll  affinium  suorum  reservatur.  Huius 
i  et  confirmatlonis  testes  affuerunt  Wigmannus  Magdeburgensis 
•chiepiscopus,  Hertwicus  Breraensis  archiepiscopus,  Hermannus  Ver- 
snsis  episcopus,  Eberhardus  Babinbergensis  episcopus,  Johannes  Mers- 
iirgeusis  episcopus,  Heinricus  dux  Saxonle  et  Bawarle,  Adelbertus 
karehio,  Otto  palatinus  de  Widelinesbach,  Theodericus  marchlo,  Hein- 
Lcus  et  Dedo  fratres  eius,  Cono  de  Wlppere,  comes  Sitzo,  Burchardus 
e  Querenuorde  et  fiiius  eius,  Marcwardus  de  Etelgeresburch,  Hogerus 
>e  Mansuelt,  Warnhorus  advocatus  de  Haluerstat  et  alil  innumorabiles 
A  expeditionem  Polonicam  se  in  unum  conglomerantes  in  Halle  III® 
lonas  Augusti.  Horuni  quoque  testimonio  supra  nominate  ecclesie 
ege  in  perpetuum  valitura  concessimus,  ut  liceat  ei  cum  uno  quoque 
ninisterialium  regni  de  l)onis  regni  concambium  facere,  ita  tarnen,  ut 
ueliur  sit  regni  reeonpensatio.  —  Signum  domnl  Friderici  Komanorum 
mperatoris  invictissimi.  Ego  Reinaldus  eancellarlus  vice  Arnoldi 
Sliigiintini  archiepiscopi  et  archicancellarii  recognovi.  Datum  in  Halle 
111  nunas  Augusti  anno  dominice  incarnacionis  M^^C^'L^VII",  indicti- 
i»ne  V*,  regnante  domno  Frlderico  Romanorum  imperatore  gloriosis- 
simo,  anno  regni  eius  se^xto,  imperii  vero  tercio. 

*  porteil  eccte  sBtlitam  Wolff  und  Böhmer  lesen  Portensi  (Dativ),  wobei  der 
Sfito  keinen  Sinn  giebt ;  subditam  scheint  in  der  Bedeutung  „unter würfuf,  willfährig** 
faßere)  gebraucht  zu  sein. 

'  Wüstung  bei  Wendelstein  a  d.  Unsir.,  Kr.  Quer  fürt.  Vgl.  Grössler,  Ztschr. 
i.  Uarzrereins  XI,  181,  der  aber  mit  irrthümlicher  Beziehung  auf  W^ol ff  unrichtig 
iHMt'm»^,  die  Schenkung  habe  bereits  um  1140  stattgefunden;  sie  erfolgte  „in  pre- 
entia  Bcrtoldi  Nuen])urgen8i8  episcopi",  also  nicht  vor  1154. 


157.  August  3.  Halle.  14. 

Kaiser  Friedrich  I.  bestätigt  dem  Kloster  l^farte  die  demselben  van 
Sigebodo  von  Scharzfdd  und  seinem  Lehnsmann  Gottfried  va7i  Teilt- 
leben  streitig  gemachte  Besitzung  Nuenhegen  (i^gl.  2sr.  4  und  5)  und 
einige  andere  Besitzungen,  besmiders  dus  durdi  Tatisch  erworbene 
ehemalige  lieidisdorf  Volkermle  und  6  Hufen  in  Ijöpifz. 

Hdschr. :  I)  1^  (tit.  Lepitzj. 
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Drucke:  Böhmer,  Acta  imper.  94,  Deutsch:  Wolff  L  122.  Vgl.  v, 
stein  50  b.  Cod,dipL  Äiüuilt  J,  317.  v.  Midverstedt  I,  Nr.  IUI.  8tm 
Nr.  3778.   Cod.  dipl.  Sax.  reg.  I,  II,  187. 

In  nomine  sancte  et  individiie  trinitatis.     Fridericus  divina  favenl 
dementia  Eomanorum  imperator  et  somper  augnstus.     Anno   impei 
nostri  quinto,!  ordinationis  autem  nostre  toreio^  factum  est,  ut  Siboto^ 
de  Scartuelde  et   homo*  eins  (xothefridus  de  Dndeleiuen  fratnim  de 
Porta  possessionem,  quo  dioitur  Nuenhegen,  invaderent  asserentes,  quod 
illi   fratres   benefieiuni   ipsorum   elamdostina   eoemptione  suis   finibus 
addidissent.      Cum    autem    Tlioodericus,    venorabilis    abbas  Portenisis 
eccicsie,    Privilegium   suum   nobis   presentasset,   inventum   est   regem 
Cunradum,  antecessorem  et  patruum  nostrum,  eandem  possessionein 
de  libera  et  absoluta  regni  stipe  prefat<?  ecclesie  pro  anima  sua  usque 
ad  terminos  in  priyilegio  nominatos  contulisse.     Missis  itaque  ministe- 
rialibus  nostris  Walthero  de  Wimare,  Friderico  et  Gerwico  de  Ciifese, 
Heidenrico  de  Saiza,  Hartnido  de  Alrosteto  cum  potestate  predictum 
fundum  iuxta  tenorem  privilogii  iussimus  ambiri,  etdeclaratum  est,  qnod  ' 
fratres  terminos  suos  in  nulla  parte  transivissent.    Confirmamus  igitur  I 
ecclesie  Poi-tensi  imperiali  auctontate  scriptoque  presenti  possessionem 
suam  cum  evidentissima  circumsciiptione,  videlicet  a  saxis  terminal!-  ! 
bus  ad  oriontem  usque  ad  altam  stratam  in  occidente,  a  septentrione 
vero   us(iUo  ad  rivulum  Laz  dictum  et  usque  ad  viam,  que  de  eodem 
rivulo  ad  altam  stratam  asceiulit,  in  meridie  autem  ultra  eundem  rivu- 
lum   usque    ad   montem  et   per   Crumbach   sursum   usque   ad   altam 
stiatam.'^     Pret^rea  prescriptum  abbaten!  villam  regni   Uolkoldesroth' 
dictam  cum  aquis,  pascuis  et  silvis  usque  ad  ferarum  semitam  et  usque 
ad  lapicidium  in   monte  Hartnido   et  Cunrado  ministerialibus  nostris, 
quorum  eadem   villa  benefieiuni  extitit,  petentibus  bonis  ec<3lesie  sue 
pcrnuitarc*    permisimus.    Recepit   ergo   Hai'tnidus   pro  sua   parte  duos 
niansos  in   Alrestete^  XXIIJl    solides  reddentes,  mansum  et  dimidiura 
in    Bachere,-''^    qui   novem    solides   solvunt,   Cunradus   autem   pro    sua 
portione    duos    mansos    in    Nueseze,*'   qui  XX VIII  solidos  solvunt,  et 
unum  in  Dopstide'^  X  solidos  reddontem.    Haitnidus  quoque  pro  duo- 
bus  mansis,  quos  ipse  habuit  in  Wige,  duos  in  Airstete  recepit,  ita  ut 
pars,  que  regno  reconpensata  est,  i)er  omnia  precelleret  8ed  et  marchio 
Albertus  cum  sua  pia  matre  Eilica  regi  Cunrado  in  villa,   que   dicitur 
Lepizc,^  IUI  mansos  resignavit  et  ecclesie  Poi-tensi  tradi  consensit  atque 
rogavit.    Similiter  et  marchio  Cunradus  II  mansos  in  eadem  villa  sitos 
eidem  ecclesie  uno  manso  in  Waldendorp^  X  solidos  pendente  cora- 
nuitari   a    nobis   inpetravit.     Ut   igitur  hec   omnia   rata  et  inconvulsa 
pennaneant,  cartam  istam   scribi  et  sigillo  nosti'o  muniri  precepiraus 
hoc   legalitor  constituentes,  ut,  (]uecumque   secularis   persona   aliqiud 
horum    pervadero    presumpsorit,     I.   libras   auri   purissimi,    dimidias** 
camere  nostro  et  dimidias  ecclesie  INu-tensi  sine  miseratione  persolvat. 
Huius  rei  et  confirmationis  testes  affuonint  Wigmannus  Magdeburgensis 
archiepiscopus ,     Hertwicus    Bremensis     archiepiscopus ,     Hermannus 
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Verdensis  episcopus,  Euerhardiis  Bauonbergensis  episcopus,  Johannes 
Marsburgensis  episcopus,  Heinricus  diix  Saxonio  et  Bauuarie,  Albertus 
marehiü,  Otto  palatinus  de  Widelinesbach,  Theodericus  niarchio,  Hein- 
ricus et  Uedo  frater«  eius,  Cono  de  Wipera  et  alii  innumerabiles.  — 
Signum  donini  Friderici  Ronianorum  imperatoris  invictissimi.  Ego 
Reinaldus  cancellarius  vice  Arnoldi  Moguntini  archiepiscopi  et  archi- 
canceliaiü  recognovi.  Datum  in  Halle  IJI**  nonas  Augusti  anno  domi- 
nice  incarnationis  M^'C^'LVIl**,  regnante  domno  Friderico  Romanonim 
unperatoro  gloriosissimo,  anno  regni  eius  VI«,  imperii  vero  tercio,  in- 
dictione  V». 

'  ho  ddhinter  Rasttr,  rermtUhlich  loar  lionio  geschrieben    ^  dimidiam    ^   Viel- 
kickt  renehrieljen  für  fratret»   Vgl.  die  Zeugenreihe  in  Nr.  13. 

1    Wie  die  offenbar  irrigen  Angaben  zu  erklären  und  zu  bericiitigen  sind,  lässt 
«dk  nidU  ermitteln.        ^  /^«r  Lage  der  Besitzung  Nuenhegen  vgl.  Nr.  4  und  5  und 
tuttserdem  Nr.  25i  wo  es  heisst,  die  Lassa  (Lazses)  fliesse  an  dein  Hofe  des  Klosters 
wruber.     Von   den   andern  gevuinnten    Örtlichkeiten   lässt   sich  völlig  sicher  keine 
naehweisefi;  zweifellos  Jiat  die  „hohe  Strasse"  an  der   Westfßrenze  des  Waldes  die 
Bkktung   Süd -Nord   verfolgt   und    rertnitthlich   von    Uastenberg   über  das   heutige 
hma  mtch   Wiehe  geführt.     Cbei'  de^x  Grumbach,  welcher  den  westlichen  Tfieil  der 
Sadgrtnze  bildet,  wird  mir  can  sachkundiger  Seite  freundlichst  mitgetfieilt,  dass  der- 
tdbe  noch  1486  urkwndiich  rorkommt,  Jieute  zwar  unbekannt  ist,  abet'  vielleicht  in 
eM€Mi  Bache  rermutltet  werden  darf,  welcher,  durch  die  Vereinigung  von  zwei  kleinen 
das  Dorf  Bothenberga  durchfliessendeti  Büchett  gebildet,  nach  SO.  der  Lassa  zufliesst. 
Den  Eisberg  (in  Nr.  5)  glaubt  Scliultes  II,  16,  A.  373  in  dem  Hirschberg  oder 
Bmehbach  wiederzufinden,  doch  würde  derselbe  dann  erheblich  jenseits  der  Iwhen 
Stnuse,  wie  ich  sie  angetiotnmen  habe,  liegen,  und  ausserdem  erweckt  die  lautliche 
Verschiedenheit  Bedenken.     Besser  loürde  in  letzterer  Hinsicht  der  Eisbach,  ein  auf 
der  Höhe  gdegener   Wald  passen,   aber  man  wird  auch  von  diesem  wohl  absehen 
\,  einmal  weil  er  nördlich  von  der  Lassa  liegt,  zweitens  und  besonders,  loeü 
die  habitatio  fratrum  an  dem  entgegengesetzten  Ende  sich  dann  im  S  W.,  also 
etwa  tun  GrunUxich,  zu  denken  hätte,  wäfirend  sie  nach  Nr.  25  an  der  Lossa  und 
iWar   wahrscheinlich   in   der   Gegend   von   Bülroda   sich  befunden  hat.    Das  steht 
ausser   Frage,  dass  Nuenhegen  der  Hauptsache  nach  in  dem  ixm  der  Lossa  bei 
BiUroda  gebildeten   Winkel  zu  suchen  ist;  zweifelhaft  ist  nur  die  Ausdehnung  nach 
W.,   namentlich   nach   SW.  und  NW.        3  Schwerlich  das  durch  sein  Kloster  be- 
kannte Volkerode  ö.  Mühlliausen  i.  Th.,  nicht  nachzuweisen.     •*  Allerstädt  so.  Wielie. 
^  Bachra  wsw.   Wiehe.        ^   Wegen  der  Verbindung  mit  Dopstide  wahrsJieinlicher 
Nausiss  nw   Weisensee  als  Nausitz  zwischen  Artem  und  Wiehe.     "   Ob.-  oder  Nd.- 
Topfstedt  nw.  Weisensee,        ^  Löpitz  und  WaUendorf  ö.  Merseburg. 


116:2.  November  27.  KoiiHtanz.  15. 

Kaiser  Friedrich  1,  bestätigt  einen  Gilteraustdusch  zwisciien  Mark- 
graf Oiio  von  Meissen  und  dern  Kloster  Pforte,  durch  den  letzteres 
für  2  Hufen  in  Zcorhippe  einen   Wald  hei  Hechendorf  erhält. 

Udschr.:  DlO  (^eiMIechendopp;.  T294. 

Drucke:  Hoff  mann,  Nachr.  v,  Wielie  in  AbViWw/.  ausgesuchter  Stücke  II,  .Vi?. 
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Böhme,  Todtheilmig  45.  StHrnpf,  Acta  imper.  196.  Cod.  dipl,  Seat 
reg.  1, 11, 217.  Deutsch :  Wdff  J,  134.  Vgl.  Schuttes  U,  169.  BöSmm 
Nr.  2471.    r.  Rdtzenstein  54  a.    Stumpf  Nr.  3972. 

C.»  In  nomine  sancte  et  individiie  tiinitatis.  Fridericus  divini 
tavent<?  dementia  Romanorum  imperator  aup^ustus.  Sicut  pium  est 
imperialem  munificentiam  Christi  pauporibus  ad  presentis  \ite  8ub- 
sidiiim  aliqua  bona  conferre,  ita  eautum  est  propter  mundi  maliciam 
privilog^iorum  testimoniis  etiam  oollata  confirmare  simul  et  stabilire. 
Pi'oindfj  notum  facimus  univ(M'sis  Christi  fidelibus  tarn  hiiiiis  tempori^ 
(juam  futuri,  quod  nos  poticione  fidelis  nostri  Ottonis  marchionis  Mu*- 
nonsis  silvulam  unam,  (juam  ipso  a  nobis  fcodali  .iure  ton uerat  occiesie 
Poi-tensi  eambire  conecssimus  et  ipsi  fratres  mansosduosin  Zcorluppe^ 
sitos  et  deeem  solidos  reddontesimperio  restitucrunt,  quos  idem  marchiu 
pro  reconpensacione  silve  de  nuuui  nostra  suse(>pit.  Eadeiu  vero  sil- 
vuhi  sitii  est  iuxta  Hoehendorp  ad  occidentom  in  monte,  incipiens  a 
Silva  fratrum  et  aseendens  iuxta  semitam  usque  ad  eumnios  et  iuxta 
(Uimulos  sursum  et  in  eireuitu  vallium  uscpie  ad  predium  comitifi? 
S^izonis  ad  oceidentem  et  septentrionem,  ad  orienteni  vero  usque  ad 
eampum  Heehendorp.  Quam  silvam  imperiali  auctoritate  confirmamus 
atque  stabilimus  eidem  ecclesie  eum  omni  iure  et  pertinentiis,  videlicel 
pascuis,  aucupiis  et  venaeionibus,  exitibus  et  reditibus,  viis  et  inviis. 
cultis  et  inoultis  et  omni  utilitate,  que  inde  provenire  potest  Utigitui 
res  ista  niUi  sit  (»t  ineonvulsa  permaneat,  haue  cartam  fecimus  con- 
scribi  v.\  sigilli  nostri  inpressione  muniri,  hoc*  imperiali  statuentefc 
auetoritate  et  inmobiliter  teneri  volentes.  ut,  si  qua  pei'sona,  quod 
absit,  haue  caueionem  evellere  sive  eassare  temptaverit,  decem  iibra? 
auri  purissimi  persolvat,  dimidietatem  camere  nostre  et  dimidietaten 
predicto  cenobio.  Huius  autem  rei  testes  sunt  Hermannus  Constan 
ticulsis  episoopus.  Cunradus  Augustensis  episeopus,  Hermannus  Fardensi 
(^pis(»opus,  Heinrieus  dux  Bawari(^  et  Saxonie,  dux  Welfo,  Hugo  pala 
tinus  eomes  de  Tuingen,  comes  VIricus  de  lAMilieburch  ^  et  alii  piuref 
Signum  domni  Frideriei  Romanorum  imperatoris  invictissimi  ®.  Eg 
Cristanus  caneeilarius  vice  Cunradi  Mogiuitini  eleoti  et  archicancellarj 
reeognovi.  Acta  sunt  liec  dominioe  inearnacionis  anno«*  M®C**LXII' 
indictione  XI*,  regnante  domno  Friderieo  Romanorum  imperator 
gloriosissimo,  anno  regni  eins  X",'-^  imperii  vero  XIU.^.  Datum  Coii 
stantie  V*°  kalendas  Decembris. 

a  Fehlt  in  T  ^  In  der  Urschrift  vermuthheh  Lcnzoburch  Beide  Abachreibt 
Jtftben  z  ah  h  gelesett.  •"  Signum  —  invictissiini  in  verlänfjerter  Schrift  und  Moni 
gramm  T      ^  anno  doniinice  iiicaruationis  T 

1  Vielleicht  identisch  mit  villa  Scorlup  in  Burewart  Zcolin  in  Urkun'le  Heit 
richs  IV.  r.  J.  1097  (Lmleiviq,  Jiel.  ms.  II,  179).  Dorf  Schorqula  ö.  Schkölen 
2  Stutt  XI.  " 


I.  > 
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1168.  16. 

Udo  IL  Bischof  von  Naumburg  bestätigt  dein  Kloster  Pforte  seine 
BesUsufigen,  darunter  ausser  früher  genannten  den  von  Bisdiof  Wich- 
mann  empfatigenen  Wirthschaftshof  Steinbach. 

Hdschr,:  D  3^  (tit  Porta;. 

Drucke:  Ikrtuch  /,  .90.  BeHuch-Schamel  I,  22.  Thur.  sacr.  829.  Ave^ 
mann,  Burggr.  v.  Kirchberg.  Anh.  S.  190.  Deutsch :  Wolff'  I,  135,  Vgl. 
Schottgen  47.  Schuttes  it  201.  v,  Mülverstedt  /,  Nr.  1480.  Cod.  dipi 
Sax.  reg.  I,  II,  247. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.     Vdo"  dei  graeia   Niien- 

burgensia   ecclesie   episeopus   tani   presentibus   quam   futiiris  braviiim 

[    eterne  felicitatis.   Quoniam  ex  commisso  nobis  episcopalis  officii  debito 

nostnim  est  ecclesiis  nostre  dyoeesis  non  tarn  preesse  quam  prodesse, 

opere  precium    duximus,    ut   Poitensem    ecelosiam   a  predecessoribus 

nostris  institutam    cum  omnibus  suis  attinentiis  nos  qu^quo  privilegii 

scripto  et  episcopali  banno  muniamus,   ut  si(;  in  posterum   omnem    ei 

iniuste  invasionis  aditum  pre(*aveamus,  (juatenussic  nostra  et  su(M'essorum 

nostroram  defensione  undifjue  muniatur,  ut  a  divino  servicio  et  inte- 

rioriquiete,  quisemper  vaearo*  dobet,  nuUisexterioribusinfostationibus 

inpediatur.    Hec  igitur  sunt,   (juo  huic   scripto   annotamus:    l\)rtonsis 

locus,   quem   ab   Innocentio  papa    sie    nominandimi    arcepinius,    cum 

omnibus  suis  attinentiis,  agris,  silvis,  piscationibus  et  omnibus  utilitati- 

bus,  gi'angia **  Cusne  et  onmes  attinentie  decimequo  eins,  molendinum 

cum  aque  decui'su,  silva   his  terminis  designata,  longitudine  videlicet 

ab  aque  decursu  ultra  Kokelowe   usque  ad  vallum  destructe  et  nun- 

quam  reedificande  urbis,  (jue  dicobatur  AldfMiburch,  latitudine  a  cenobio 

usque  ad  agros  et  novalia  Hoilandium,  grangia  Hechendorf  (»um  suis 

omnibus  utilitatibus,  grangia  in  Uinna  cum  certis  terminis  suis,  grangia 

in  Üdisfoit  <*um   vinea,  silva,  pratis,  pascuis.   piscacionibus  et  onUii- 

bus  utilitatibus,  grangia  in  Lepizc  cum  omnibus  suis  utilitatibus,  grangia 

Steinbach^  cum   suis   terminis,  scilicet  a  fluento  aquo  (iazele'"'  usque 

Steibach^  (sicj  et  Drukkeno  parde  *  et  Diefendinge  ^  uscjuc  ad  terminos 

jölve,    que   dicitur   Hart,**    quam    Purtensi  ecclesie    contiilit-'^  tlominus 

Wichmannus,   tunc  Nuenburgensis  episeopus,    nunc    Magdeburgensis« 

arehiepiscopus,  sub  prescntia  et  testimonio  multorum  tcstiuinrt  ('unradi 

marchionis    et    banno    confirmavji.     Sciendum    vero   et    in    posterum 

memorie  commendandum,  quod  Portensem**  locum  cum  grangia  Cusenc 

et  suis  utilitatibus  eiusdem  loci  fundator,  pie   memorier  Vto  episeopus, 

dedit    in    concarabium    Zmolnensis    ecclesie    et   omnium    attinentium 

auctoritate  Innocentii,  papa   hoc   instituente   et  banno  eonfiiinante,   ut 

Portensis   ecclesia    per    nos    et   successores    nostros    bona    quandociur' 

recipiat   diraissis  in   Zmolne  bonis  e(|Ufalia,   (^ue  in  mense  nostre  con- 

cambii  iure  data   sunt  stipendia.     Firmamus  auctoritate   dei  (*t  nostra 

eencambium,    quod    cum    Keinoldo    abbate    saneti    Oeorgii  A<U»ll>ertus 

hone  memorie  Portensis  ecclesie  primus  abbas  fecit  de  hospitali  cum 
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edificiis  eins  et  possessionibus,  quod  ei  in  Nuenburg  episcopus  Vto 
contradidit,  ut  ex  aliqua  parte  equalis  bonorum  receptio  fieret  Portensis 
ecclesie,  que  ex  consilio  Romane  curie  et  ex  precepto  Innocencii  pape  ! 
ei  debetur  pro  bonis  Zmolne.  üt  autem  qiiietius  fratres«  deo  servire 
possint,  cum  apostolica  et  nostra  firmamus  auctoritate,  ut  nullus  omnino 
elerieus  aut  lavcus  infra  terminos  eorum  venacionibus  audeat  vacare 
aut  nugis  eonsimilibus^  operam  dare.  Decernimus  ergo  ex  precepto 
et  privilegio  Innocentii  pape ,  qui  Portensem  locum  primo  confirmavit, 
et  omnium  successorum  eius  et  nostra  confirmatione,  ut  nuUi  hominum 
liceat  Portense  cenobium  temere  perturbare  aut  possessiones  eius 
auferre  vel  ablatas  retinere,  minuere  aut  aliquibus  vexationibus  fati- 
garo,  et  ut  de  laboribus  fratrum,  quos  propriis  manibus  aut  somptibuB 
colunt,  sive  de  nutrimentis  suorum  animalium  nullus  omnino  elerieus 
aut  lavcus  decimas  exigere  presuraat  nee  aliqua  ecclesiastica  secularisve 
pei-sona  contra  ordinis  sui  instituta  novi  aliquid  eis  audeat  inducere 
aut  loca  eorum  sive  possessiones  presumptuose  invadere.  Si  quis  igitur 
hanc  apostolice  auctoritatis  et  nostre  confirmationis  paginam  sciens 
Portensem  ecclesiam  infestaverit  aut  iniuriaverit«,  secundo  terciove 
commonitus  ecclesiastice  excommunicacioni  et  divine  ultioni  apostolica 
auctoritate  et  nostra,  nisi  resipuerit  et  digne  satisfecerit,  in  perpetuimi 
subiaceat.  Datum  anno  incarnacionis  domini  MCLXVHI  venerabili 
Adeloldo  abbati  in  Porta.  Et  hi  testes:  Rabodo  prepositus  beati  Petri, 
Ernestus  prepositus  saneti  Mauricii,  Gerbodo  decanus,  Trutwinus,  Cun- 
radus,  Hartmannus,  Manegoldus  et  ceteri  Nuenburgensis  ecclesie  cano- 
nici, Atzo  Bvzauiensis  abbas,  Hartmannus  de  Lobotheburch  et  Otto 
frater  eius,  Theodericus  castellanus  de  Kyrchberch,  Hartmannus  de 
Salokke,  Reinhardus  de  Bobluz  et  Pridericus  filius  eius  et  alii  quam  plures. 

^  uacari  ^  graagiam  ^  magburgensis  **  portensen  "  fratribus  '  *'con- 
8iuiilibus"Dugi8     ^  iniurauerit 

*  Dorf  und  Bach  8,  Bibra,  ^  Hassel  8.  und  so,  Steinbach,  bei  Häseler,  ^  Nicht 
nachzuweisen.  •*  Daran  erinnert  die  Wüstung  Harterode  ö.  Steinhach.  ^  Die 
Schenkutig  von  Steinhach  —  denn  quam  bezieht  sich  auf  grangia ,  nicht  silve  — 
kann  erst  1153  oder  1154  erfolgt  sein,  da  Wichtnann  sie  in  Nr.  10  noch  nicht 
erwähnt. 

im.  Mai  5.  17. 

Udo  IL  Bischof  von  Naumimrg  überlässt  nach  Bestätigung  früherer 
Erwerbungen  dem  Kloster  Pf^orte  ii/g  Hufe  in  Thesnite  und  3  Acher 
auf  dem  Saalher ge,  die  es  von  zwei  bischöflichen  Lehnsleiden  theils 
eingetauscht  hat,  theils  kauft. 

Hdschr. :  Or.  Perp.  von  Portenser  Hand  (vgl.  Posse  19).  Si.  auf  dem  Bücken. 
Dresden  H.  St.  A    Nr.  73.  —  D  31^  {üt.  WeDzendorf;.  T 16^. 

Druck:  Deutsch:  Wolffh  138.  Vgl  Pertuch  I,  98,  Bertuch-Schamd  1, 62. 
Schdttgen  48,  der  jedoch  unter  dem  Datum  irrthümlich  Nr,  29  gidji. 
r.  Schönberg  143. 

11  In  nomine  domini.  Amen,  j'  Udo  dei  gratia  Nuenburgensis  epi- 
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scopuä.  PravoruiD  hominum  niraium  callida  exigitinsolentia,  ut  religio- 
sorom  Tita  niunquam  ad  plenum  possit  conmuniri  episcopalis  auctori- 
tatis  Providentia.     Ea  propter  utile  duximus  significandum   omnibus 
Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  ratuni  habe- 
mus  concambium  illud ,  quod  fratres  Portenses  fecenint  cum  fratribus 
de  sancto  Georgio  in  Nuenburg  pro  hospitali,  quod  eis  tradidit  prede- 
cessor  noster  pie  memorie  Vdo  episcopus,  pro  quo  receperunt  a  fratri- 
bus de  sancto  Georgio  IIQ®'  mansos  in   Thesnitzi  cum   conmunione 
moutis  adiacentis,   qiii  dicitur  Salberg.     Processu  vero  temporis  pre- 
(licti  fratres  Portenses  ipsos  IlIP^  mansos  in   alios  ecclesie  sue  usus 
confflotaverunt,  retenta  tarnen  conmunione  ipsius  montis,  quam  etiam 
ab  eodem  predecessoi*e  nostro  Vdone  episcopo  cum  agro  uno  in   pede 
eiusdem  montis   sito   accepisse^  et  multis   tenuisse    noscuntur  annis. 
Similiter  predicti  fraties  de  sancto  Georgio  cum  abbate  suo  Rudegero 
fratribus  Portensibus  in  Nuenburg  coram  nobis  et  multis  aliis  ydoneis 
personis  ad  reparandam  clausuram  Säle*  oonmunionom  plenariam  iam 
ilicti  montis,   quam  ipsi  multis  habuerant  aniiis,  cum  (|uibusdam  pos- 
seäsionibus  suis  in  Kokelowe  consensu  unanimi  tradiderunt.    Nos  quo- 
que  eisdem  Portensibus  fratribus  cupientes  artius  inviscerari  eontuli- 
raus»  eis  in  Tbesnitz  mansum  unum  et  dimidium  solventes  XIP'"  soii- 
(K>s,  quibus  Hermannus  de   ßramberg  et   BertoldiLs  de  Aldenburg  a 
nobis  inbeneficiati    erant,   quique   ipsa   bona   Ziza    in  manus  nosti-as 
C(H"am  multis  testibus  resignaverunt  et  nos  predictis  fratribus  Portensi- 
bus tradidimus  ipsique   Portenses  prefatis  duobus  Her.  et  Ber.   bona 
XV«*"  solides  persoiventia  restituerunt,   que    itidem   a  nobis  in  bene- 
ficiü  receperunt     Profatus  etiam  Bertoldus  resignavit   predicto   Her- 
maüiiü   domino   suo   et   Hermannus   nobis   tres   agros  sitos  in  monte 
Salberg,  quos  etiam  eisdem  fratribus   Portensibus  contulimus,    primo 
quidem  Ziza  super  sanctorum  reliquias,   quas  illo  detulerant,   et  post- 
niodum  in   Porta  super  altare  beate  Marie  virginis,  cum  supra  dictis 
inanso  et  dimidio  fideliter  offerentes,  venerabilifratre  AdeloldoPortensi 
abbate  proinde  largiente,  nobis  quideni  carratam  vini,  Hermanno  mar- 
cam,  Beitoldo  autem  X  marcas  argenti.    Ut  autem  hee  oninia  rata  et 
incüüvulsa  perpetuo  permaneant,  presentem  paginam  inde  conscriptam 
sigilli  nostri    inpressione    et   testium  subscriptione  firmavimus   dei   et 
nostra  auctoritate  districte  sub  anathemate  prohibentes,  ne  (|uis  hanc 
nostram  donationem  ac  confirmationem  infringere  aut  ei  ausu  tomeraiio 
euntraire  pi'esumat.    Testes  sunt  Rudegerus   sanoti  (r(M)rgii    in   Nuen- 
burg, Azzo  Puzoiuensis  abbates,  Ratbodo  propositus,  Gerbo<l()  deeanus, 
rrutvs'inus,   Hartmannus,   Manegoldus   canonici,    Diethardus   sacerdos 
*ancti  Georgii ,  Hermannus  de  Bramberg,  Fridericus  deBobeluz,  Fride- 
icus  et  Hermannus  fratres  de  Saleke,   Heinricus  et  Bertoldus  fratres 
le  Aldenburg  ministeriales,  Rudolfus  de  Bunowe,  Hugo  et  Bodo  fratres 
le  Rutblcifisberg,  Heinricus  de  Heuken walt,  Bernardus  et  Adelbertus 
le  Grobiz  et  alii  multi.  ||  Imperante  Friderico  impeiatore  Romanorum 
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glorioso,  Heinrico  autom  filio  eins  regnant^.  ||  Acta  sunt  hec  anno  h 
carnationis  dominice  M°0°LXX**IP,  III**  nonas  Mali,  indictione  quinta.' 

*  "8ale"clau8urani. 

1   Vgl  Nr.  8. 


1174.  1( 

Wolfram  Kanonikus  zu  Ichterskausen   bezeugt^  dass  das    Klasti 
Pforte  Brüderschaft  mit  deni  Kloder  Ichterskausen  geschlossen  uni 
dasselbe  mit  Beliquien  des  h.  Godehard  beschenkt  habe. 

Hdschr.:  Transstimpt  in  d^m  van  Propst  Wolfram  von  Ichtershavtm 
zusammengestellten  Reliquienverzeichniss  v.  J.  1190.  Mai  23,  Berg.  & 
OotfM,  Harn-  uml  Staatsarchiv  Q.Q.  P\  Nr.  l'l  Gütigst  mitgetMi 
von  H.  Dr.  Georges  in  Gotlux. 

Druck:  Hesse,  Beiträge z.  deutsch.  Gesch.  d,  MA  11.  Anh.  S.  46.  Vgl.  Ron, 
Thur.  sacr.  /,  63. 


o 


Ego  Wolfranuis  solo  nomine  sacerdos  et  Uclitri(*hishiisensis  ecclesde 
qualiscumqup  eanonious  notum  fieri  volo  tarn  prosontibus  quam  futuris, 
qualitor  venerabiles  viri   doniiims  Adololdvs  abbas,  Witheiib  prior  et 
Heinrieus  cantor  Portensis  cqnobii,  quod  sitiim  est  in  provincia  Sorabie 
et  in  episcopatu  Xuenburgensi  super  flunien  Salam.  (»cclesiani  nostram 
adierint  et  frateinitatis  commuiiioneni   inibi   hoiiorifiec  ac  devote  sus- 
cepednt.     Unde  oandem  congregationeni    nostram   somper  totius  cari- 
tatis  ae  devotionis  pj'erogativa  pereoluerunt   cicpie   ad    eiusdem   dile- 
ctionis  indieiura  sanctorum  reliquias  transmissuros   promisoriint.     Ego 
itaque  Statute  tempore  illo  missus,  precuosissimum  (^ccHesie  thesaurum 
aperientes,  piuribus  quoque  sanctorum  patrociniis  parvitati  mee  traditis, 
admodum  Iqtificatum  remiserunt.     Preterea   memoratus  piior  Witheiib 
saerosanctas  patrcmi  mei  reliquias,  videlicet  de  costa  beati  Godehardi 
Hildenesheimensis  episcopi,  super  aurum  et  lapidem  preciosum  deside- 
rabiles   tum    multa   precum    mearum   instantia   tum   speciali    denetus 
amicicia  tenuitati  mee  ex  eodem  thesauro  prolatas  donavit.    Eas  itaque 
summa  veneratione  et  gratiarum  actione  tamquam  maximum  munus 
suscipiens  in  hac  ])agina  deo  teste  involvi  sj)erans  nie  in  n^surrectione 
iustorum  cum  ecxlem  sancto  ])ontifi(*e  partem  habiturum.    Facta  sunt 
hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  OLXX^'lllP",  indictione  MI*, 
regnante  serenissimo  Ilomanorum  imperatore  Friderico,  anno  regni  eins 
XX^^lIl",  imperii  vero  XX,  Vtone  Nuenburgensi  ej)isco])o. 


\W.  Juli  10.  Venedi;:;,  Kialto.  19. 

Papst  Alexander  111.  nimmt  das  Kloster  Pforte  in  seinen  Schute 
und  bestätigt  dessen  Besitzungen  {ausser  früher  genannten  solche  in 
Porstendorf  Leis.slau  wtd  Kathewitzjj  Redife  und  Freiheiten. 

Hdschr.:  ihr.  Per g.  mit  BletOulle  (auf  einer  Seite,  durch  ein  Kreuz  getrennt, 
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die  Köpfe  der  Apostel  Biulm  und  Petrus  mit  Übeiachrift  BPA  8PK, 
auf  dei'  andern  ALEX  |  ANDER  |  .  PP .  III.)  an  rothen  und  gelben 
seidenen  Fäden.     Pfort€,  Bibliothek  B,a.  —  D5  ftit.  Porta;. 

Jhrucke:  Schnttgen  und  Kreysig,  Nachlese  III,  450.  Bertuch-ScJtatnel  1, 215, 
J)eutsch :  Wolff  /,  145,  Vgl.  ScMtgen  49.  Schuhes  11,  251.  Jaffv  1 
Nr.  S5ü4,  2  Nr  12881.  Böhmer-  Will  11,  XXX,  Nr.  H5.  Boehme,  Naclh- 
richten  II,  HO. 

Alexander  episcopus  servus  sorvoruni  dei.dilectis  filiis  Adelaldo* 
)ati  raonasterii  sanctc  ^laric  de  P(U'ta  fdusijue  fratiibus  tarn  pre- 
itibus  (juaui  futuris  regulärem  vitam  professis  in  perpetuum.  j, 

Religiosam  vitani  eligentibus  apostolienni  (ionvenit  adesse  pre- 
iuni,  ne  forte  euiuslibet  tenieritatis  incursus  aut  eos  a  proposito 
ocet  aut  robur,  (piod  absit,  saere  religionis  infriugat.  Ea  propter, 
acti  in  doniinu  filii,  vestris  iustis  postulationibus  dementer  annuimus 
prefatuni  monasteriuin  beate  dei  genitricis  semperque  virginis  Marie, 
•  quo  divino  estis  obsoquiu  raaneipati,  ad  exemplar  predecessoris 
jtri  sancte  recordationis  Innoeentii  pape  sub  beati  Petri  et  nostra 
)tectione  susoipimus  et  presentis  scjripti  privilegio  communimus  in 
mis  siquidera  statuentos,  ut  ordo  monastieus,  qui  se(!undum  deum 
beati  Benedieti  regulam  et  institutionem  Cistereiensium  fratrum  in 
lern  monasterio  institutus  esse  dinoseitur,  perpetuis  ibidem  tempori- 
s  inviolabiliter  observetur.  Preterea  (|uascumque  possessiones,  que- 
mque  bona  idem  monasterium  in  prcisentiarum  iuste  et  canonice 
ssidet  aut  in  futurum  concessione  pontifieiim,  largitione  regum  vel 
[ncipunu  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino 
terit  adipisci,  firma  vobis  vi^strisque  suecessoribus  et  illibata  per- 
tneant.  in  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  looum 
lelicet  ipsum  cum  adiacenti  silva,  sieut  a  Ötone  ({uoiidam  Nuem- 
rgensi  episcopo  certis  terminis  vobis  est  designata,  grangiam  in  Cusne 
m  appendiciis  suis,  piscationem  in  fluvioSale  infra  terminos  vestros, 
uigiam  in  Hechendorpli  cum  appendiciis  suis,  grajigiam  in  Vinne 
m  appendiciis  suis,  grangiam  in  Hodesvorde^  cum  appendiciis  suis, 
emgiam  in  Stenbach  cum  appcMidiciis  suis,  grangiam  in  I^piz  cum 
pendiciis  suis,  grangiam  in  Borsendorpli  ^  cum  appendiciis  suis,  pos- 
ssiones.  quas  babetis  inlisenlo,-  possessiones,  quas  habetis  in  Cotuiz,^ 
ssessiones,  quas  babetis  in  Stenbacb,*  terras,  quas  bone  memorie 
^inaldus  et**  sancti  Georgii  abbates  vobis  recepto  concambio  rationa- 
üter  contulerunt.  Liceat  c^uoque  vobis  clericos  vel  laicos  e  seculo 
gientes  libeios  et  absolutos  ad  convei-sionem  recipere  et  in  vestro 
3nasterio  absque  contradictione  aliqua  retinere.    Prohibemus  insuper, 

nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in  loco  vestro  professionem 
3  Sit  de  eodem  loco  absque  licentia  abbatis  sui  discedere.  Üisce- 
tntem  vero  sine  communium  litterarum  vestrarum  cautione  nuUus 
idoat  retinere.  Sane  laboium  vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut 
jnptibus  Colitis,  sive  de  nutrimentis  vestrt)riun  animalium  nullus 
nnino  a  vobis  decimas  presumat  exigere.    Paci  quoquc»  et  tranquillitati 
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vestre  paterna  soUicitudine  providere  volentes  auctoritate  apostolia 
prohibemus,  ut  iiifi'a  clausuras  locorum  seu  grangiarum  vestranim! 
nullus  violentiani  ve\  rapinam  sive  furtum  cominittere  aut  ignem 
apponere  seu  hominem  capere  vel  iuterficere  audeat.  Decernimus  erg«». 
ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere  pertiir- 
bare  aut  eius  possessiones  auferre  vel  ablatas  retinere,  minuere  seu 
quibuslibet  vexationibus  fatigarc,  set  omnia  integra  et  illibata  serventur 
eoruni,  pro  quorum  gubernatioue  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibus 
oranimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igitur 
in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona  hanc  nostre  constitutioni» 
paginam  sciens  contra  eam  temere  venii*e  temptaverit,  secimdo  tertiove 
commonita,  nisi  reatum  suum  digna  satisfactione  correxerit,  potestati}^ 
honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  divino  iudicio  existere  de 
perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  saeratissimo  corpore  ac  sanguine' 
dei  et  domini  redemptoris  nostri  Jhoi>u  Christi  aliena  fiat  atque  in 
oxtremo  examine  distiicte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco 
sua  iura  ser\'antibus  sit  pax  domini  nostri  Jhesu  Christi,  quatinus  et 
hie  fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem  pre- 
mia  oterne  pacis  inveniant.   Amen.   Amen.   Amen. 

(0.  P.J  Ego  Alexander  catholice  ecclesie  episcopus  ss.  (M.) 

In  der  Mitte: 

t  Ego  Hvbaldus  Hostiensis  episcopus  ss. 

f  Ego  Walterius  Albanensis  episcopus  ss. 

f  Ego  Chtnradus  Moguntinus  archiepiscopus  et  Sabinensis  ss. 

t  Ego  Guillelmus  Portuensis  et  sancte  Rufine  episcopus  ss. 

t  Ego  Manfredus  Prenestinus  episcopus  ss. 

Links  für  den  Beschatter: 

t   Ego    Ildebrandus    basilice    XII    apostolorum    presbiter    cardi- 

nalis  SS. 
t  Ego  Johannes  presbiter  cardinalis  tituli  sancte  Ana.stasie  ss. 
t  Ego  Boso  presbiter  cardinalis  sanctq  Pudentianq  tituli  Pastoris  ss*. 
f  Ego  Theodinus  presbiter  cardinalis  sancti  Vitalis  tituli  Vestine  ss. 
f  Ego  PetiTS  presbiter  cardinalis  tituli  sancte  Svsanne  ss. 

Hechts: 

t  Ego  Jacinctus  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  Cosmydyn  ss. 

f  Ego  Arditio  diaconus  cardinalis  sancti  Theodori  ss. 

f  Ego  Cinthyus^  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani  ss. 

t  Ego  Hvgo  diaconus  cardinalis  sancti  Eustacliii  iuxta  templum 
Agripe  SS. 

t  Ego  Hvgo  diaconus  cardinalis  sancti  Angeli  ss. 

t  Ego  Laborans  diaconus  cardinalis  saiicte  Mariq  in  porticu  ss. 

t  Ego  Bainerius  diaconus  cardinalis  sancti  Georgii  ad  velum 
aureum  ss. 

Data  Vonetie  in  Riuo  alto  per  manum  Gratiani  sancte  Romane 
ecclesie  subdiaconi  et  notarii  VI**  idusJulii,  indictioiie  X*,  incarnatiouis 
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linice  anno  M^^O^LXX«»  VIT^  pontificatus  vero  donini  ALEXANDRI 
o  in  anno  XVin^ 

Dei'  Orhis  pontificalis  hat  zwischen  den  beiden  Kreisen  die  Um- 
schrift: f  vias  tuas  domine  demonstra  michi,  im  Felde,  durdidus 
Kreuz  getheiU: 


8CS 

PETRUS 


SC8 

PAULUS 


ALEXA 


NDER 
III. 


PP 
Monogramm :  BENE  VALETE. 

*  ADELADO  *'  niarie  in  |  in  qu(»  "  hodcsvord**  **  et  in  Rasur  mit 
\klerer  Tinte        *'  Aangui  |  guine        '  (-inthy 

'  Ihntendnrf  tut.  Jena.  2  Ijeisslau  no.  (Jamlurg.  ^  Wügtxmg  Katheiüitz 
idten  NaumbiMrg  und  Weissenfeis  im  Burgwart  Scfumburg,  nach  Lepsius  (Neue 
läml.  I,  If  35)  wahrscheinlich  am  Kaitgbacli€,  wo  noch  ein  Feldstück  den  Namen 
ie  Kaitzkirche"  führt.  *  Die  Erwähnung  non  Besitzungen  in  Steinbnch  nebeji 
n  Wirthschaftshofe  Steinbach  bert$fU  vermuthlich  auf  Irrthum  in  der  päpstlicfiefi 
tn:fei. 

Anm.  Die  Rückseite  der  Urkunde  enthält  folgende  Notizen  von 
fast  gleichzeitiger  Hand: 

Innocentius  papa.  A  sanctis  patribus  est  statutiini  et  a  nobis  in 
generalibus  coiiciliis  iunovatuni,  ut  religiosi  viri  de  laboribus, 
quos  pn)priis  manibus  aut  sumptibus  exoolunt,  sive  de  nutri- 
nientis  suoium  animaliuni  decimas  solvere  nou  cogantur.  Pascalis 
secundus.  De  propiÜK  laboribus  monachi  et  canonici  minime 
«locinias  solvere  cogantur.  Decimas  a  populo  sacerdotibus  ac 
levitis  esse  reddendas  (Hdschr.:  reddabdas^  divine  legis  saivxit 
auetoritas.  Ceteruin  a  monachis  sive  clericis  comniuniter  viven- 
tibus  nulla  ratio  sinit,  ut  milites  aut  episcopi  aut  pei-sone  quelibet 
decimas  de  laboribus  seu  nutrimentis  propriis  suis  ext4>rquere 
debeant. 

Alexander  pape,  ut  de  omnibus  bonis  claustri  decimas  dare  non 
debeant. 


78.  Juni  9.  Naumburg.  20. 

Landgraf  Ludwig  IIL  von  Thüritigen  bestätigt  dem  Kloster  Pforte 
ie  Enverbung  von  18  Hufen  in  Mertendorf,  die  es  versciüedenen  lie- 
itzem  abgekauft  kat. 

Hdschr. :  Or.  Perg,  von  Ihrtenser  Hand  (vgl.  Fasse  19)  durch  Feuchtigkeit 
beschädigt.  Sp.  abgefallen.  TforU,  Bibliothek  B.  3.  —  D  Ü3  (tit. 
MertindorO.  T  288. 

Drucke:  Böhme,  Herrngosserstedt  11.  Cod.  dipl.Sax. reg.  I,  IT,  290.  Detitsch: 
WdffI,  151.  Vgl.  Pertuch  1, 49.  BertuchrSchatnel  1, 33.  Schultes  11,254. 
v.Schönberg  144.   Boehme,  Nacliriehten  //,  36. 

3* 
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In  nomine  domini.  Amen.  ;,  Lodewicus  dei  gratia  lantgravii 
Thuringie  omnibus  Christi  fidelibus  in  i>erpetiuun.  Jnsticie  dictat  rati 
ut  religiöses  quosque  et  temporalia  eoiura  subsidia  contra  inprobo 
violentias  nostro  premunire  auxilio  ae  defensare  presidio  stiideamiui{ 
Unde  notum  esse  voluraus  ounctis  tarn  presentis  etatis  quam  futu 
posteritatis  hominihus,  (|iiod  venerabilis  abbas  Adeloldus  de  Porta  et! 
fratres  eiiisdem  eenobii  emenint  XVIll«  mansos  sitos  in  villa  et  pago 
Mertindorfi  cum  areis,  agris,  pascuis,  vinetis,  salicetis  et  LX»  iugeribn? 
virgultorura  seu  frutectorum  vel  eo  amplius  nee  non  etiara  aquis  aqaa- 
rumque  decursibus  cum  molendino  in  fluvio  Wctha  a  Thymone*  qui- 
dera  et  eins  heredibus  pro  LX'II**"*  marcis  et  a  duobus  fratribos 
Vlrico  et  Friderico  et  eorum  heredibus  similiter  pro  LX»n*»"  mardü 
et  a  Gorhardo  et  eins  heredibus  pro  LXXX*11JI"»^  marcis  argenti,  qm 
prefata  pecunia  eisdem*»  integialiter  persoluta  predictos  mansos  cum 
omnibus  supra  dictis  et  omnibus  eorum  attinentiis  contradidenmt 
abbati  et  fratribus  eenobii  memorati  iure  proprietario  perpetuo  possi- 
dendos,  renuntiantes  coram  nobis  omni  iuri,  dominio  et  utilitati,  que 
ipsis  in  (?isdem  hactenus  conpetebant,  hoc  solo  excepto,  quod  Vlricus 
prefatus  in  solo  molendino  retinuit  sibi  et  heredibus  suis  quandam 
annuam  portionem.  Ne  igitur  predictum  cenobium  per  cuiusquam 
maliciam  super  tarn  rationabiliter  pertractatis  aliqualiter  in  posteruin 
molestetur,  ad  petitionem  utriusque  partis  presentem  paginam  inde 
conscriptam  sigilli  nostri  adpensione  et  ydoneorum  testium  subscriptione 
iussimus  conmuniri.  Testes  sunt  Fridericus  et  Hormannus  fratres 
nostri,  comes  Heinricus  de  Bach,  (xodeboldus  burchgravius  de  Novo 
Castro,  Cunemundus  de  Varila,  Rudolf us  pincerna,  Guntherus  dapifer, 
Heinricus  marschalcus,  Hermaniuis  camerarius,  Hennannus  et  Fride- 
ricus fratres  de  Saleke  et  alii  multi.  Acta  sunt  in  civitate  Nuenburg 
anno  incarnationis  dominice  M**('®  1JCXVII1^  indictione  XJ*,  V«  idus 
Junii,  imperaute  domino  Friderico  imperatore  gloriosissimo  et  L'tone 
secundo   Nuenburg  existente  epyscopo. 

*  Tlymone        **  "ei8dem''pecunia 

1  Mertendorf  so   Naumbtwg,  a.  d.  Wethau. 


U79.  21. 

Ulrich  Bischof  von  HaJberstadt  schenkt  den  vom  Grafen  Heinrich 
von  Buch  aufgelassenen  Zehnten  von  einem  Weinberg  u.  .s.  w,  in  Ödes- 
forde  der  dortigen  Kirche, 

Hdschr.:  D  15  r«te.  Odesforde;. 

Drucke:    Schmidt,    ÜB.  des    Hochstifts  HalbersUidt  I,  250.     Deutscf^: 
Wotff  I,  159.  Vgl,  Cod.  dipl.  An/ialt.  /,  424. 

In  nomine  sancte  et  individue  ti'initatis.  Vlricus  dei  gratia  epi- 
scopus  in  Haluerstat.  Universis  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris  notum  esse  volumus,  quod  Heinricus  comes  de  Buch  in  beneficio 
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ftbens  a  nobis  et  ab  ecolesia  nostra  decimani  vinee,  que  est  in  Osforde, 
ktaliter  eam  cum  novali  adiacente  et  si  (juid  in  posterum  de  silva 
Idna  ad  idem  predium  pertinente*  in  agros  redactum  fiierit,  inmanus 
Iwtras  resignavit.  Nos  vero  cum  consensu  ot  beneplacito  fratnim 
pDstronim  Haluerstadensium  maioris  ecclesie  canonicorum  pro  remedio 
~^  nostre  et  predecessorum  nostromm  rogatu  ipsius  eumitis  eandem 
ecclesie  in  Osforde  in  honore  sancti  Andree  apostoli  dedicatc 
perpetuum  contnlinius,  ut  divinum  inibi  officium  celebrius  frequen- 
ir.  üt  er^o  hec  nostre  donationis  oblatio  rata  et  in  perpetuum  in- 
ivalsa  permaneat  presenti  pagine  exinde  conscripte  sigillum  nostrum 
imi  fecimus,  ydoneorum  testium  subscriptione  eam  roborantos, 
im  nomina  hec  sunt:  Romarus^  maioris  ecclesie  prepositus,  Cun- 
decanus  et  ceteri  canonici,  Enwicus  dyaconus  sancte  Marie  cano- 
,  Geuehardus  dyac»onus  Geronrodensis  canonicus,  Ludegerus 
de  Westerhusen,  Adelbertus  sacordos  de  Waledale,  Lutolfus 
IS.  Ott4)  de  Dobin,  Cunradus  de  Witin,  Cunradus  capellarius, 
ins  prefectus,  Theodericus  dapifer,  Sigehardus  j)incerna  et  alii 
plures.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnaciono  domini  M®C**LXX** 
•,  indictione  XII». 

*  "ptinente  pt  ''pdium        ^  Roman U8 

L  [September-Dezember.  *]  22. 

Bkerhard  Bischof  von  Merseburg  gestfUtei  depn  Kloster  Pforte  auf 
mm  Hofe  Lapitz  eine  Mühle  mit  einem  Rade  zu  Iniuen, 

Hd9chr.:  D 12  (Ut.  Lepizc;. 
Drmek'  Deutsch:  Wolff  I,  156. 

Efverhardusj  dei  gratia  Mersburgensis  ecclesie  episcopus  omnibus 
i  fidelibus.  Quoniam  sepe  hominum  facta  et  dicta  ex  fragilitate* 
e  condicionis  in  oblivionem  venire  contingit,  ne  a  memoria 
doque  decidat.  utiliter  scripture  commendatur,  quicquid  future 
tati  <»bsen'andum  statuitur.  Notum  igitur  sit  omnibus*»  tam 
Dtibus  quam  futuris,  quod  abbas  omnisque  conventus  d(»  Porta 
indigentiam  molendi  in  curia  sua,  que  dicitur  Lepizc,  siisti- 
ad  con.struendum  ibidem  molondinum  nostiiim  pecierunt  assen- 
itque  auxilium.  Homines  autem  ecclesie  nostre  \icina  huic  loco 
les  bona,  agros  sive  virgulta,  pascua,  vias  et  vada  ot  maximc 
ncina  haben tes  molendina,  abbas  videlicet  sancti  Petri  in  Mers- 
Beinboto  et  duo  fratres  ministeriales  nostri,  Heidenricus  videlicet 
Heinricus,  metuentes  hoc  molendinum  absquc  dampno  sui  fieri  non 
,  diu  eos  ab  hoc  opere  inhibuenuit  Nos  vero,  (juia  Portensem 
sempor  <Jileximus  et  item  dampna  ecclesie  nostre  dissimulare 
debuinius,  ex  consensu  utriusque  partis  hanc  discordilim  ita  tcrmi- 
Ivunns,  ut  memoratus  abbas  de  Poiia  non  nisi  unius  rote  molcndinu 
iaeret.   at  sie   et  defectum  curtis  sue  subpleret  et  vicinis  molendii 


'Sy  Urkundenbuch  de»  Kloöter«  l*forte. 

intüllorabilo  dampmim  iion  inferret.   Hoc  taiiieii  e.vcopimus,  ut  quaiK 
que  plures  ibidem  rotas   possit  facere,  si  ad  liunc  effectum 
iiüstrani  et  eoruni,  qiii  sibi  se  opposuerunt,  clemeiitem  consensum  «lif  * 
([uaudo  potuerit  obtiiiere.   Et  quia  viam  quandam,  que  omnibus  vidnii 
eonimunis  et  necessaria  erat,    propter  idem    opus   destrui   oportebai^§~ 
statutum  est,   ut  pro  ea  ideni  abbas  pontem  ad  traiiseundum  in  equif 
et  plaustris  idoneum  semper  innovaret,  et  si  aliquorum  boua  ex  con-l 
ciusioue  aquarum  adhuc  infra  ripas  absque  effluvio  fiuentiiun  lederentaz,! 
ipso  abbas  seeuiiduni  consilium  episcopi,  qui  tunc  temporis  Mersebuig; 
presideret,    dampnuni    emendaret.     Hoc   condiciouis   tenore   et  vLuk 
nostrani  destruere  et  clausuram  aque  suo  in  bonis  ecelesie  nostre  eos 
facere  permisimus.    Hec  autcm   ut  rata  habeantur,  tarn  nostro  quam 
Portensis  ecelesie  sigillo  hanc  cartam  signavimus.    Testes  vero  homin 
subscripti   sunt  ßeinboto  abbas  de  Aldenburch,  Hoinricus  preposituä 
Morsburgensis,  Cristanus  decanus,  Wipertus  magister,  Petrus  sacerdos, 
Reinboldus,    Vlricus   et  ceteri   eiusdem   ecelesie  canonici^    prepositus 
([uociuo  Fridoricus  de  Seburch,  preterea  layeorum  uuiltitudo:  Vlricus 
<le  Horeburch,  Carolus  de  Zuegomo,  Hericus  ministerialis,  Meinfridois 
Arnoldus  de  Nuenburch,  Heinncus  et  Heitlenricus,  Wernherus  de  Othe- 
inui'icli  villa,  niarsealous  Magdoburgonsis  episcopi*^  et  alii  multi.    Acta 
sunt  hec  anno  domini  M"  C«  LXX«  Villi«,  indictiono  XlJl*. 

•'  fragilitatae        *»  "sit  omnibus  "igitur        "^   Verschrieben  ßr  archiepi8co|ii 

1   Wegen  ind.  XIII. 


[1180.^]  23. 

lAindgraf  Ludwig  III.  von  Thüringen  bdcundet  einen  zwi^eheth  deni 
Kloder  Pforte  und  Kunemund  von  Yargulu  ivegen  eines  MiUüen' 
ivehrs  [in  Kösen"^]  abgeschlossenen  Vertrag. 

lldückr.:  Or.  Pery  r</n  Portenser  Hand  (vgl.  Posse  19).  Sp,  an  leinenen 
Fäden.  Ih'esden  H.  St.  A.  Nr.  80.  Photograph.  Abbildutig  bei  Posse 
Taf.  XXX  VII.  Vffl.  73,  A  3.  99,  A.  L  105,  A.  4.  114,  A.  I.  —  1)  105 
(Ht  WenczendorÖ).  T  12^ 

Drucke:  Cod.  dipl  Sa.r..  reg.  1,  II,  308.  Deutsch:  Wölff  I,  153.  Vgl 
Pertuch  /,  49.  99.     Bertuch-Schamel  I,  33.  63. 

;;  I|n|  nomine  sanctq  et  individuq  trinitatis.  Ego  Ix)de\vicus  tertius 
(loi  gratia  provintialis  Thuriuilgiq  cunctis  Christi  fidelibus  vere  et  Con- 
tinus pacis  concordiam.  Ad  hoc  terrena  nos  potestate  a  dei  omni- 
potentia  preditos  ess(»  confidimus,  ut  per  defensionemetconfirmationom 
bonorum  pauperum  Christi  saluti  nostrq  et  ant(?cessorum  nostrorum 
(^onsulentes  celestis  potestatis  mereamui-  esse  consortes.  ünde  nos 
venerabilium  fratrum  Poitensium  pacMs  securitati  diligenti  cautola  pro- 
videntes  notum  esse  volumus  omnibus  fidelil)us  modornis  et  post^ris, 
quod  dominus  Adeloldus  venerabilis  abbas  in  Porta  et  C43teri  dilecti 
fratres  convenerunt  cum  Cfinenunulo  de  Uargala  pretio  VI  marcarum 
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preter  alia  donaria  pro  firraanda  clausiu'a  molendini  siü  a  littore,  quod 

est  in   parte  ipsoriira,  usque  ad  oppositura  Utas,  quod  est  agris  ipsiiis 

contcrminum,  coniiigis  et  ceterorum  herediim  siiorum  consensu.    Talis 

antem  pactionis  facta  est  eonventio  inter  ipsum  et  prefatos  fratres,  ut, 

si  fluvins  inundatione  aliqua  sive  hiemali  \ß\  glatiali  asperitate  termi- 

nnm  alvei  supergrediens  aliquod  dampnum  super  clausuram  agris  eius 

inferret,  restitutionis  huius  dampni  debitores  non  existerent.    Si  voro 

fluvins  alveum  non   excedens   agris  ipsius  aliquam  lesuram  intjilerit 

saper  clausuram   tantum   modo,    prout    iudieaverint   amici    utriusque 

partis,  dampnum  conpetenter  restituetur  a  fratribus.   De  inferiori  autem 

parte  nulla  unquam  exigenda  est  restauratio.   Ut  autem  hec  constitutio 

rata  et  ineonvulsa  in  perpetuum  permaneat,  nostrq  potestatis  auctoritate 

inviolabiliter   confirmamus    et    sigiili    nostri   inpressione   signamus   et 

idoneorum*  testium  subscriptione,  qui  isti  pactioni  intorfuere,  muniraus. 

Sunt  autem   testes  hü:    dominus   Diethmarus   abbas   de   Walkenredc, 

comes  Heinricus  de  Boch,  Friderieus  de  Bobuluz,  Arnoldus  de  Novo 

Castro,  Ratwardus  de  Thuringeberc*'  et  alii  quam  plures. 

•  idoBiorum        **  thungeb 

^  Auf  dem  umgeschlagenen  untern  Hunde  steht  von  etwa  gleidizeitiger  Hatid: 
icta  8UDt  hec  anno  domini  MCIiXXX.  ^  Aufschriften  auf  der  Rückseite  des 
Ongimüs:  Istnd  scriptum  lantgravii  de  clausura  in  cunine  (im  Wesentlichen  mit 
den  Ueberschriflen  in  D  und  T  übereinstimmend)  und:  De  retentaculo  aque  in 
wrazendorf. 

1180.  Oktober  9.  Altenburg.  34. 

Kaiser  Friedrich  L  nimmt  das  Kloster  Pforte  in  seinen  Schute, 
erneuert  die  Verpflichttmg  des  Naumburger  Bistums  dem  Kloster 
für  die  in  SchmöUn  aufgegebenen  Besitzungen  vollen  Ersatz  zu  Idstein 
und  bestätigt  den  Ankauf  einer  Mühle  in  Püchau, 

Hdschr. :  D  4  (tit  Porta;. 

Drucke:    Pertuch  I,   35.    Bertuch-Schamel  I,   35.    Mencke  III,    1025. 

Schwarz j  Metnar.  cotn.  Leisn.  193.  T/iur.  sacr.  830.  Deut^h:  Wolff  1, 161. 

Vgl.  Schöttgen  50.    Schuttes  II,  267.    Böhmer   Nr.  2628.    Cod.  dipl. 

Anhalt.  I,  438.  r  Mülverstedt  I,  Nr.  1615.  Stumpf  Nr.  4307.   Cod.  dipl. 

Sax.  reg.  I,  //,  305 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Friderieus^  divina 
faventc  dementia  Romanoiiim  imperator  et  semper  augustus.  Imperi- 
alis apicem  potestatis  idcirco  divinitus  nobis  coliatum  agnoseimus,  ut 
fideles  Christi  preeipueque  spiritales  tarn  in  personis  quam  in  posses- 
sionibuä  suis  ita  nostris  studeamus  pi*esidiis  et  auxiliis  in  temporalibus 
et  terrenis  fovere,  ampliare  et  tueri',  (juatinus  in  spiritalibus  et  eternis 
apud  divinam  largitatem  oonim  niereamur  meritis  et  ])recibus  adiuvari. 
Quorum  quia  nos  orationibus  assidue  muniri  desideramus,  universis 
imperii  nostri  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  manifestum  esse 
volunius,   quod   nos   Portensem   locum,  quem  ob  religionem  amplius 
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iiiibi  vigentem  spocialiter  diliginius,   sub   specialem   imperialis   muni- 
niinis**  defeusionera  cum  omnibus  rebus  et  possessiouibus  suis  porpetim 
suscipimus,   nulli  prorsus   homiimm    m»stre   dicioni    subiectorum    con- 
cedere   volentes,   ut  (juicquam   iuris  vel   (»xactionis  in  eodem   loco  et 
omnibus   ad   eum  peitinontibus  sibi   usurparo  vel   aliquam   i^»bus  aut 
personis  iniuiiam   presumänt  iriogare.     Pret^Moa,  sicut  a  predecessore 
nostro  illustris  memoric^  Cunrado    rege    patruo    UDstro   et  venerabili 
Vtone  Nuenburgensi    episcopo  dr  (Mmcambio  Znndnensi   statutum  est, 
ita  et  nos  imperiali'*  auctoritate  statuimus.  ut  ab  omnibus  Xuenburgensd« 
ecclesie  episcopis  sine  cuius(iuam  contradictione  congi-uum  Portensibus 
fiat  subplementura,  don^M*  (»(|ualia  bonis  lecepisse  comprobentur.    Per- 
missicme  quoque  et  voluntat(^  nostra  idem  fratres  de  Porta  eoemerunt  a 
Theoderico    de  Liznic   villico   nostn»    molendinum    unum    in    Pichov,i 
ita  ut  iure  Francorum  perpotuo  illud   possidontes  sex  tantum  solides 
(ddem    villico    et   successoribus    eins    annuatim    exinde    persolverent. 
Quam  emptionem  nos  eis  stabiliter  confimiamus.    üt  autem  hec  nostra 
statuta   rata  sint  et  inconvulsa  permaneant,  banc  seriem  fecimus  con- 
scribi   et  bulle  nostre  impressione  insigniri,  boc  impeiiali   auctoritate 
statuentes  et  immobiliter  teneri  volentes,  ut,  si  (juis,  quod  absit,  hanc 
caucionem«    convellere    aut    cassai*(»    temptaverit,    decem   libras   auri 
l)urissimi    persolvat,    dimidietatem  camere   nostre,   dimidietatem  vero 
pnMÜcte    ecclesie.     Testes    sunt   Wichmannus    Magdeburgensis    archi- 
episcopus,  Sifridus  Breniensis  arcbiepiscopus,   VdoJl"»  Nuenburgensis 
episcopus,  Baldramus  electus  Brandeburgensis,  Azzo  abbas  Puzauiensis, 
Rodegerus  abbas  sancti  Georgii,  Theodericus   summus   prepositus   de 
Nuemburg,  Bertoldus  capellanus  et  canonicus  Nuenburgensis,  Theode- 
ricus prepositus  Misnensis,   Bernhardus  dux^  Saxonie,    Otto  marchio 
Misnensis,  Theodericus  marcliio  de  Landesberg.  Dedo  comes  de  Grvze, 
Fridericus  comes  de  Brone*,  Heinricus  comes  de  Svarzcburch**,  Hein- 
ricus  comes    de    Buch,    Hartmannus    de    Lobdeburch,    Cunradus   de 
Bochensbercli ,    Albertus    d(»  Hildensburch,    Albertus  de  Orunenbach, 
Fridericus  de  Bobluz,   Sig(*fridus   de  Hagen,  Hugo  de  Warte,   Timo 
de  Coldizc,  Reinherus  de  Wrmestete,  Hartnidus  de  Ali-estete  et  filius 
eins  Hartnidus,  Heinricus  de   Wirechusen,   Heremfridus  de  Alrestete, 
Macelinus    et    Wichnandus    de   Buch   et  alii    quam  plures.     Signum 
domini    Friderici   Romanorum    imperatoris    invictissimi.     Ego    Gothe- 
fridus  imperialis  aule  canitellarius  vice  Cristani  Moguntini  archiepiscopi 
et  Geinianie  archicancellarii  n^cognovi.    Donationis  huius  confirmatio 
facta  est  anno  incarnationis  domini  MCIJCXX,  indictione  XJllJ,  regnante 
<lomno  Friderico  Roman(»rum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eins 
XXIX,  imperii  vero  XXVIl.-    Data  Aldenburch  se|)timo  idus  Octobris. 

*  luerc  ''  muniniis  *•'  ine"'"rie  **  iniperali  '"  "caiuMonem'hanc  '  duxonie 
mit  ausgcwisihtein  onio      '^  bremeo       ''  Hva^zcbu'^ch 

*  Schwerlich  Petjati,  für  trelvfies  die  Mtfe  Nanicnsfonn  inujewohnlich  ist.  mndern 
das  näher  an  Leiinuf  tfclegenc  Püchau  w.  Würzen.  .SV>  tnwh  erklärt  in  Ztsch.  f. 
thür.  Gesch.  JV.  F,  l,  20^.        2  stritt  XXVI. 
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1180.  Oktober  9.  25. 

Kaiser  Friedrich  L  hesiätigt  dent  Kloster  Pforte  ruich  Einigung 
mit  den  Lehnsin/utbern  und  deren  ResigfuUitm  die  früher  gemachte 
Schenkung  eines  Wäldchens  auf  der  Finne  und  einei'  Wiese  Im 
läpiUs. 

Hd9ckr.:  Or.  Btry,  ron  der  Hand  des  Ausstellers  (vgl,  Posse  20).    Sp.  an 
roUiseidetien  Fäden.  Dresden  K  St.  A.  Ar.  79.  -^  D  12^  (tit.  Lepizc;. 

Drucke:   r.  Bünau,   Leben   Friedrichs  L  431.     Bertuch  -  Schamel  I,  219. 

Cod.  dipl.  AnfudL  I,  439  (theüweise).  (Jod.  dipl.  Sax.  reg.  /,  II,  306. 

Deutsch:  Wolff  7,  164.   Vgl.  SchötUjen  50.    Schuttes  II,  269.    Bdhmer 
Nr.  2629.    Stumpf  Nr.  4308. 

C.  i'  In   nomine  sancto  et  individue  trinitÄÜs».     Frideiicus  divin» 

fa>ente  dementia  Romanorum  imperator  et  somper   augustiis.  ||  Quo- 

niam   fideliiun    Christi    <3t    precipue   spiritualium    orationibus   somper 

muniri  desideramus.  ideircM)  personas  eonini  et  possessiones  nostris  ot 

^tatutis  et  auxiliis  tuen  et  ampliare*»  sodula  devotione  studemus.    Ea 

proptier  notificamus   universis  Christi   fidelibus  tam   presentibus  quam 

futuris.   qiioniam^,  cum  essemus  in  provintia  Thuringia  Tullede  pro- 

fecturi    cum    expeditione    ad  versus    Alexandriam,    tradidimus    sancto 

Marii^  in  Porta  intuitu  divine   remunerationls  partom  silvul^  sitq  in 

|)ago  Uinne  tali  tenore,  ut  absolverent  eam  abbas  et  fratres  a  Kembo- 

tlone  comit(.»  de  Bichelingen  et  a  fratre  suo  Friderico,  qui  eam  a  nobis 

fpodah  iure  tenuerant,  s(»d  et  ab  aliis,  (|ui  oadf^n  parte  silvule^  ab  ipsis 

inbeneficiati    fuerant.     Kt  factum    est   ita.     Silvula  ergo  protenditur  a 

nimulis  iuxta  Bilreden    deorsum   circa    rivum  Lazses,  (jui   preteriluit 

curiam  ipsorum  fratrum,  et  ita  protenditur  usque  ad  nemus  nostrum 

|)ertinens  Ymmeleiben.*    Deinde  protenditur  sursum  contra  descensum 

torrentis,  qui   est  iuxta  nostrum**  nemus,  us(|ue  ad  viam,  <iue  tendit 

ante  communitatem  viUe  Ymmeleiben,    per   acervos,  (pii  declinant   ad 

(Oimulos   in  primis  dictos.     Itaque   imp<^riali   auctoritate    confirmamus 

traditionem  a  nobis  iam  pridem  factam  et  eidem  (»cclesie  sancte  Marie 

perpetuo  possidendam   eandem  silvulam  cum  omni  utilitatc,  (jue  nunc 

inest  et  in  postenim  ibid(»m   |)rovenire  potost.     Ih  auteni   hoc   nostra 

traditio  rata  sit  et  inconvulsa   permaneat,  hanc  s(»riem   fecimiis  con- 

M'ribi  et   bulle   nostre  inprc^ssione  insigniri,   hoc  imperiali   auctoritate» 

statuentes  et  inmobiliter  teneri    volentes,  ut.  si  (|uis.  (|Uod  absit,  hanc 

«autionom  convellen^   seu  cassare  temptaverit.    X  libras  auri  purissimi 

|)ersolvat,    dimidietatem    (lamere    nostre,    dimidietatem    vero    predicte 

e(*clesie.    Testes  sunt  Wicmanus  Magth(d)urgensis  archiepiscopus,  Sige- 

fridu  sBremensis  anrhiepiscopus,  Vdo  Nuenburgensis  (»pis(M)pus,  Baldram- 

mus  clectus  Brandenburgensis.   Azzo  abbas  Bozaugiensis,  Rothegerus 

abbas   sancti    (ieorrii,  Theodericus    sumnnis   pn^positus   de    Nuenburc, 

Bertboldus  capellanus  et  canonicus  Xuonburgonsis.  Theodericus   prc- 

|H>sitU8  Misinensis,   Bernardus  (hix  Saxonie,    Otto  marchio  Misinensis, 

Theodericus  marchio  de  Ijandesberc.  I)c?do  comes  de  Orvzc,  Fridcricus 
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eomos  de  Breue*',  Heinricus  conies  de  Suarzburc,  Heinricus  comos  de 
Büoche,  Harthemannus  de  Lobedeburc,  Conradus  do  Bochesberc. 
Albertus  de  Hiltenburo,  Albertus  de  Grunenbach,  Fridericus  de  Bobelox. 
Sigifridus  de  Hag6n,  Hugo  de  WÄrthe,  Thimo  de  Choldiz,  Reinerus  de 
Wurraestet,  Hartnidus^  de  Alresstet  et  filius  eius  Hartnidus,  Heinricus 
de  Wfrchusen,  Hiriiifi'idiis  de  Alresstet,  Maeilinus  et  Wienandus  do 
Bf^che.  Contulinuis  etiam  eidem  ecclesie  circa  idem  tempus  in  Merse- 
burc  pratum  quoddam  iuxta  Lepiz  prefate  ecclesie  curiam,  quod  ex 
inaiore  parte  circumdatur  aquis  illis,  que  nuncupantur«^  Mörluppe,  usquc 
ad  fossam,  que  separat  adiacens  pratum  versus  meridiem,  quod  rosi- 
gnaverat  Fridericus  de  Oräna  Theoderico  comiti  de  Werbene,  <|Uod  et 
nobis  resignavit  rogans,  ut  eideni  ecclesie  conferreraus,  quod  ut  foci- 
nius,  etiam  donationem  recepit  presentibus  Wicmanno  archiepiscopc», 
Ottone  marchione  et  fratre  suo  Dedoue,  Heinrico  comite  do  Suarzbiuc, 
Heinrico  comite  de  Bische,  Friderico  de  Bobluz,  Reinhero  deWuiine- 
stet  et  cetoris  conpluribus.    Amen.** 

Signum  domini  Friderici  Romanorum  inperatoris  invictissimi.  (M.) 
Ego  Godefridus  iraperialis  aule  cancellarius  vice  Cristani  Mogun- 
tini archiepiscopi  et  Germanie  archicancellarii  recognovi.  Donationis 
huius  confinnatio  facta  est  anno  dominice  incarnationis  MCLXXX,  ifi- 
dictione  XITIl*,  regnante  domno  Friderico  Romanonim  imperatore 
gloriosissimo,  anno  regni  eius  XX"°VII11,  imperii  vero  XXVII.2  Dato 
Altenburc  VU  idus  Octobris. 

*  trinitatatis  mit  ausgestrichener  vorletzte  Silbe  ^  amplicare  mit  radiertem  c 
*"  qm  vielleicht  verschrieben  für  i\{[?  **  "no8trum"iuxta  ®  breme  ^  har^nidu^ 
^  datur  aqui»  illis  que  nuncup  ist  durch  Beagentien  unleserltcli  geißvrden,  ^  Der 
letzte  Satz  Contulimu«  —  Ameo  befindet  sich  nd)en  M  auf  der  (für  den  BescJuiuer) 
rechten  Halfle  der  Urkunde, 

^  Nach  gewöhnlicher  Annahme  MemUben,  wogegen  Schuttes  11,  270,  Ä,  922  an 
das  Darf  Hemleben  s,  ScJdoss  Hddrungen  denkt;  beide  Orte,  namentlich  aber  der 
letztere,  liegen  dem  auf  den  Hügeln  bei  Bülroda  beginnenden  Walde,  dessen  Aus- 
dehnutig  nach  dem  Aufrücke  „silvula"  nicht  gross  gewesen  sein  kann,  ziemlich 
fern.        2  Statt  XXVI. 

Anm.  Ficker,  Beiträge  7,  181,  245.  II,  92,  351  und  Posse,  Cod. 
dipL  Sax.  reg,  a.  a.  0,  weisen  darauf  hin,  dass  die  Schenkung  des 
Waides  bereits  im  Februar  1174  geschehen,  aber  erst  niehr  als 
sechs  Jahre  später  beurkundet  worden  und  die  Zeugen  als  zur 
lieurkundufhg  gehörend  anzusehen  seien.  I^zteres  trifft  nicht  ohne 
Weiteres  zu.  Vielmehr  hat  man  eine  ziveimaiige  Handlung^  eine 
erste,  bedingungsweise  Schenkimg  i.  J,  1174  und  eine  endgilti^e 
Bestätigung  (nadi  Erfüllung  der  Bedingung)  i.  J.  1180  anzu' 
nehmen,  und  es  ist  kein  Grund,  weslialb  man  nicht  auf  letztere, 
der  übrigens  die  Beurkundung  bald  gefolgt  sein  mag,  die  Zeugen 
bezidien  soll.  Aehnlich  mag  es  sich  mit  der  Wiese  in  IjöpUz  ver- 
halten   haben.     Friedrich    von    Gruna    hatte    wohl  schon    1174 
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resifftiiert;  Dietrich  van  IVerbmi  scheint  es  erst  naciüier  ^eÜmn  zu 
haben,  und  die  Annahme  der  Sdienkung  ist  llSO  erfoUß;  imniij- 
st^hs  sind  cUle  sieben  Zeugen,  die  bei  letzterer  anwesend  toaren, 
audi  Zeugen  der  Urkunde. 


ll»l.  November  10.  Alteiiliurg.  26. 

Kaiser  Friedrich  L  bestätigt  tuuJt  dem  Urthcile  des  Königsger iclUs 
dem  Kloster  Pforte  die  von  den  Brüdern  Heinrich  und  Werner  von 
Skchow  gesdhenkte  Besitzung  in  Forstendorf'  gegenüber  dem  liinsprtuJt 
ihres  jungern  Bruders  Gerhard,    Vgl,  Nr.  29. 

Hdschr. :  D  10  (Ht.  Borsendorf;.  T  im. 

Drttcke:  Unschuld.  Nachrichten.  Jhg.  1717,  005.  Mencke  T,  770  (tutch  dem 
jetzt    verlorenen    Origintd    in   der   Unir.  Bibl.   zu    Ijcipzig).      Bcrtiich- 
{  Schamel  I,  221.     Ztsclir.  f.  thür.  Gesch.  N.  F.  T,  230.    Cod.  dipl  Sux. 

reg.  I,  II,  310.  Deutsch:  M^olff  1, 168.  Vgl.  Schiittgen  51.  Schuttes  i/,  270. 
Böhmer  Nr.  2636.  Stumpf  Nr.  4325. 
Die  Litteratur  über  diese  in  rechtsgeschichtlicher  Beziehung  wichtige  und 
viel  besprocßiene  Urkunde  siehe  bei  K.  Schulz,  Das  UrtJieil  des  Kimigs- 
gerichts  unter  Friedrich  Barbarossa  über  die  Porstendorfer  Besitzung 
des  Klosters  Pforte  in  Ztschr.  f.  thür.  Gesch.  N.  F.  /.  153-235  (audi 
separat  erschienen)  tmd  430 — 436. 

C.  In  nomine  sancto  ot  individue  trinitatis.  FridcM-icus  divina 
favente  dementia  Ronianonim  imperator  et  serapor  augustus.  Superna 
niaiostas  idcirco  fios  ad  terrenuni  regnuni  constituit,  ut  per  piani  ipsius 
adiiiinistracionem  eternam  oonsequi  ni(»rearaur*  rctribiitioneni.  Qua 
j)n)pter  cum  omnibus  fidelibus  munificentie  sinius  debitores,  precipue 
tauien  viris  spiritualibus  promptiores  nos  esse  condecet.  Unde  notum 
esse  volumus  tarn  modernis  quam  posteris,  (juod  H(4imeuset  AVernerus 
de  Stochowe^  germaiii  fratres,  profitentes  sc  iuri  P'ranconum  cum  pro- 
^nitx>ribus  suis  addictos,  possessionem  suani  in  Bors(»nd(>rph  cum 
«»mnibiis  attinentiis  suis  sancte  Marie  in  Porta  pro  remedio  aninuuum 
siianim  et  antecessorum  suoruni  coram  marchione  Ottono  et  provin- 
ciali  Lodewico,  in  quorum  ditione  possessio  ipsa  sita  est,  iure  et  iudicic» 
Fmuconum  publice  contradidorunt.  Deinde  post  aliquod  tempus  abbas 
|in»dicti  cenobii  cum  fratribus  suis  nobis  oxposuit  reclamationom 
<»crardi  tercii  frati'is  iunioris  predictorum  HcMurici  ot  AVerneri  dicentis 
X»  (rrecum  et  non  Franconem.  (iuem  iam  dudum  cum  poi-tione  prodii 
sni  iusta  divisione  a  sc  removerant.  ut  approbavorunt  coram  nobis 
tcstimoniis  cognatorum  suorum  (Todeschalci  de  Scudiz  ot  Friderici  de 
Owonburch,  (pii  facte  divisioni  interfuerant.  Ceterum  nos  abbatis 
querimonie  et  molostie  compacientes,  cum  sodoromus  ad  iudicanduni 
inter  princi|}es  in  Aldenburch,  liaiK^  reclamationom  iure  Franconum 
prorsus  irritam  iudicavimus  et  iudiciali  s(»ntontia  omne  molimen  con- 
tmdietionis   precidimus.     Facta    etiam   in(juisicione,   utrum   de   huius 
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possessionis  oblatione  (iorara  nobis  ibidem  iterata  ([uolibet  iure  census 
aliquis  eis  pei*solvendus  esset,  nos  iusto  iudicio  omne  debitiim  requi- 
rendi  census  de  rebus  domino*^  traditis  abiudicavimus.  Itaque  impe- 
riali  auctoritate  (jonfirniamus  donationem  a  predictis  fratribus  legitime 
factam,  vel  otiam  si  am])lius  de  prediis  suis  eidom  ecclesie  eodem  iure 
voluerint  conferre.  üt  auteni  iiec  et  rata  inconvulsaque  permaneant 
seriem  hanc  bulle  nostre  inpressione  insigniri  fedmus  statuentes,  ut,  si 
(|uis,  quod  absit,  haue  oautionem  violaverit,  I.  libras  auri  purissimi 
pei-solvat,  dimidietatem  eamere  nostre,  dimidietatem  vero  iam  dieto 
occlesie.  Huius  confirmationis  testes  sunt  Otto  marchio  Misnensis  et 
fratres  eins  marchio  Theodericus  et  Dedo  comes,  Hartmannus  et  Ott») 
itemque  Hartmannus  de  Lobedebuieh,  Meinherus  burcgravius  de  Wir- 
bene*,  Godeschalcus  de  Scudiz,  Fiidericus  de  Owenburch,  Adelbertus 
de  Turz«,  Conradus  Kisenlenc^  Reinbodo  et  (xodescalcus  de  Lobende- 
burc^  Gerardus  de  Brunneshowe**  et  alii  quam  plures.  Donationen! 
Otto  marchio  Misnensis  suscepit. 

Signum  domni»  Fiiderici  Romanorum  imperatoris  invictissimi^ 

Acta  sunt  hec  in  Aldenburch  anno  dominice  incarnationis  MCLXXXl, 
indictionc  XV,  IUI  idus  Novembris,  regnante  domno*  Friderico  Roma- 
norum imperatore- gloriosissimo ,  anno  regni  eins  XXX,  imperii  vero 
XXVJIli.  Ego  Godefridus  imperialis  aulö  cancellarius  vice  Cristani 
Moguntini  archiepiscopi  et  Germanie  archicancellarii  recognovi.  (Text 
tiadi  Mencke.) 

•'  mereaniur  consecjui  D  ^  stecchowe  DT  ^  deo  DT  **  werbene  D 
*  tuiz  D  Turtz  T  ^  kiselinc  D  ^  lobedeberch  D  Lobenberc  T  "  brunes- 
howe  D  *  domini  DT  ^  (M.)  T  Signum  —  invictissimi  folgt  in  DT  auf  dm 
nächsten  Satz.      '  domino  DT 

1  Stau  XXVII. 


[Um  1182.^]  27. 

Bischof  Udo  IL  von  Naumburg  übergiebt  dem  Kloster  I^orte  ein 
Weidicktj  schenkt  ihm  BesÜeungeti  in  Kathewite  und  bestätigt  die 
Eintauschung  von  Besitzungen  in  Katzenrode  tvie  auch  eineti  Vertrag 
mit  dem  Domkapitel  zu  Naumburg  Ikftr.  Erhaltung  eines  Mühlen- 
wehrs  u,  dgl. 

Hdschr, :  D  4  (tit  Porta/  T 10. 

Drucke:  Ptrtuch  I,  33  (ixfl.  J,  98J.  BerUich-Scluimel  I,  ii3  (vgl  I,  G2). 
Thur.  sacr.  830.  Deutsch:  Wolffl,  177.  Vgl  Schöttgen  48 (unter  falschem 
Jahre  1172).     Schulte»  II,  250     v.  Schinberg  145. 

In  ncmiine  sancte  et  individue  trinitatis.  Vdo"  dei  gracia  Nuen- 
burgeijsis  episcopus  IP"».  Quoniam  pro  (»fficii  nostri  (jualitate  servorum 
dei  iustis  utilitatibus  tempoi-alia  subsidia  conferendo  studere  debemus 
et  auctoritatis  nostre  provi(hi  cautela  conti'a^  seculi  nialiciam  coUata 
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premunire   possumus,    ideo   notificamus   cunctis  tarn  modernis  quam 

posteris,   quod   dilectis  fratribus  nostris  in   Porta  salictum    quoddani, 

quod  inter  Salam  et  clausuram  molendi!)!*''  ipsorum  situm   est,   resi- 

^atum  nobis  ab  his,    qiii  Ikk^  beneficii  iure  possederant,  pro  reraedio 

anime  nostre  in  perpetuum  eontulimus.    Insupor  etiam  eis  possessiones 

in  Cotewiz  nobis  ab  his,  qui  eis  inbeneficiati   fnerant,  similiter   resi- 

gnatas  perpetuo  iure  donavimus.    Preterea  etiam  concambium  posses- 

idonum  in  Caeenrode'^^   que  nobis  nichilo  minus  resignate  sunt,   (juod 

a  predictis  fratribus  de  predio  ipsorum,  (|Uod  habu(?runt  in  villa,  que 

dicitur  Eigene**,  racionabiliter  factum  esse  cognoscitur,  cum  molendini 

l<K?o  inferius  iuxta  Salam  et  cum  adia<^ente  salicto  ipsis  stabiliter  con- 

ürmamus.    Insuper  conventionem,  (jue  pro  bono  pacis  inter  predictos 

fratres  et  canonicos  nostros  facta  est,  fiimiter  roboramus,  videlicet  ut" 

salictum,  quod  circa  ipsorum  clausuram  et  canonicorum  aut  nunc  aut 

in  postenim  succrescere  potest,  ad    reparandam  clausuiam  ipsorum  a 

superiori   loc^o   us(|ue  ad  transfixum  palum  ipso  mm  fratrum  proprium 

existat  et  ut  habeant  ipsi  fratres  liberam  potestatem  lapides  frangendi 

et  terrara   fodiendi  ad  reparandas  clausuras  et  alia  necessaria  faciendi 

in  adiac^nti  monte,  qui  canonicis  attinet,  liberum  etiam  transitum  per 

viani,  quam  ipsi  habuerint,  et  ius*^  fontem,  qui  de  oodem  monte  emanat, 

in  usus  suos,  quo  voluerint,  transducendi  et  clausuram  »ipsorum,  quan- 

tumcunque  fracta  fuerit,  ad  litus*»  applicandi,  ab  omni  alia  sponsione 

et  coutradictione  absoluti'.      Ut  autem  hoc  in   perpetuum  inconvulsa 

permaneant  sigilli  nostri  inpressione  signamus  statuentes,   ut  iam  sepe 

dicti  fratres  dimidietatem  elausure  reparare  dobeant,  qxw  iam  mediata 

est,  reliquam  partem  ipsi  canonici,  sivc  bnnior  siv(»  j)rolixior  efficiatur, 

firmare  teneantur.    Huius  rci  testes  suntTheodcricus  prop(»situsmaioris 

ecclesie,  Hartmannus  decanus,  Wolquinus  custos,  Cnnradus  scolasticus, 

ßertoldus  canonicus,  Otto  de  Wasungen  et  canonicnis  et  ceteri  canonici, 

Kudegenis  abbas  sancti  (ieorgii  in  Nuenburg*',  (Juntfridus  prepositus 

sancti  Mauricii  in  Nuenburg,  layci  Hermanuus  de  Bramberg,  Fridericus 

de  Bobluz,  Fridericus  de  Salekke  et  frater  eins  Hermannus,  Heinricus 

de    Aldenburg    et    frater   eins   ßertoldus,    ministeriales  Rudolfus   de 

Bunowe,  Hugo  de  Kutleibisberg  et  frater  eins  Bodo  de  Sconenberg  et 

alii  quam  plures  tam  layci  quam  clerici. 

•  Die  Zahl,  auch  iiber  Vdo,  fekU  in  T  ^  Nadi  T  quat'  D  '  Catzenrode  T 
•*  Eygene  T  •*  ut  omne  T  '  insuper  (statt  iusj  T  ^  ciauBura  cUMnter  ein 
Buchstabe  —  m'^  —  ausradiei t  T  ''  littiis  in  Rasur  T  '  abnoluti  du/rch Basur 
aus  abeolutum  T      ^  Neunburgensis  T 

^  1174.  Mai  20  erscheint  noch  als  Dekan  Gerboto,  Hartmanns  Vorgänger ^ 
und  als  I^opst  des  Moritzklosters  Ernst,  Ou/nfiieds  Vorgänger  (vgl.  Rein,  Thur. 
sacr.  II,  118),  andrerseits  1164  als  Abt  des  Georgenklosters  bereits  Rüdigers  Nach- 
folger Konrad  (vgl.  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  1,  II,  343).  Desluilb  muss  die  Uricunde  den 
Jahren  1174^1184  angehören.  Direkt  genannt  werdest,  in  den  hier  angegebenen 
Würden  der  Dompropst  Dietrich  erst  seit  1180,  der  KusUßS  VfAquin  aber  und  der 
Propst  zu  8.  Moritz  (runfried  erst  seit  118'J.  Sämmtliche  geistliclve  Zeugen  und 
dazu   auch  mel^rere  ron  den  weltlichen  finden  sieh   1182.  Mai  24   (Cod.  dipl.  Sax, 
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reg.  I,  II,  322),  wid  desTialb  dürfte  auch  unsere  UrJcunde  am  besten  in  dies  Jahr 
gesetzt  werden.  ^  Am  Bande  in  T  ist  bemerkt:  in  teilige  die  Lochmohle;  twch 
dem  früheren  Darfe  Lochwitz  genannt,  lag  sie  unterhalb  Kosen  auf  dem  rechten 
Saalufer.        ^  Wüstufig  so.  Kosen,  seitwärts  Kukulau.        ^  Nicht  nadtzuiDeisen. 


1182.  April  5.  Arnstadt.  28. 

Abt  Siegfried  von  Hersfdd  verkauft  dem  Kloster  Pforf^e  zwei  Hufen, 
welche  die  Kirche  zu  MenUeben  zwischen  dessen  Aeckem  in  Osforde 
besessen  hat,  für  27  Mark,  ebenso  eine  Hufe  in  Wieh4  für  11  Mark. 

Hdschr. :  D  15^'  (tu.  Odisforde;. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  I,  182.   Vgl.  Burkhardt,  ÜB. d. Stadt  Arnstadts. 

In  nomine  sancte  et  individiie  trinitatis.  Sifridus  dei  ^acia  Hei*s- 
ueldensis»  eoclesie  abbas.  Cum  ad  pacem  et  concordiam  servorum 
dei  caritatis  studio  fideliter  intendimus,  studii  nostri  retribucionera  a 
domino  deo  fiducialiter  speramus.  Inde  est,  ([uod  prosenti  scripto  ad 
posteros  deducimus  duos  mansos,  quos  ecclesia  nostra  Mimeleibensis 
inter  agi'os  Portensium  in  Osforde  habuit,  domno  Adeloldo  abbati  de 
Porta  suoque  mona.sterio  XXVU  mareis  nos  vendidisse,  quas  in  augraen- 
tum*»  predii  in  Parvo  Mimeleibim^  ad  oonsilium  domini  Swigkeri 
Mimeleibensis  tunc  prep(»siti  contulinius.  Solam  (juoque  lapicidinam 
in  fine  agrorum  ipsorum  vei*sus  orientem,  flumini  Unstrut  eontiguam, 
ipsis  annuentibus  ecciesie  Mimelei bensi  cum  eis  commune,  quociens 
necesse  fuerit,  in  ])erpetuum  obtinuimus.  V'endidimus  etiam  eis  unum 
mansum  in  Wiha  XJ  marcis,  quas  in  eoemptione  prodii  in  Huphusen- 
expendi  utile  duximus.  llt  autem  tradicionem  iiunutabilitor  utra  dein- 
ceps  teneat  ecclesia,  hanc  cai-tnm  sub  testibus  sigilli  nostri  auctoritate 
signari  iussimus.  Actum  in  Arnestete  anno  dominice  incarnaeionis 
M  ®  C *^  LXXX  ^  IJ  ®,  nonas  Apri lis ,  regnante  gloriosissimo  Romanorum 
imperatore  Friderico  huius  nominis  primo.  Testes  Ounradus  portarius, 
Widelo  et  Hei*mannus  caj^ellani,  comes  Heinricus  de  Buch  Mime- 
leibensis ecciesie  advocatus,  comes  Eniuinus^,  comes  Heinricus  de 
Swarcburch**,  comes  üiuitherus  de  Keuerenberch ,  ministeriales  Lude- 
wicus  burgravius,  Otto  pincerna,  Widelo  de  Grizeim,  Heinricus  de 
Legesuelt,  Albertus  de  Stuternliein,  Albertus  de  Budoluesleiben, 
Mothurit  de  Merkesleiben ,  Tuto  de  Hc^ringen,  Beringerus  scultetus  de 
Arnestete  et  filius  eins  Gothefridus  et  alii  (|UHm  plures. 

"  halustadeö  hcrsiieldeA        ^  augmenim        ^  eruuuin'        **  swarcbucrh 
1   ]Vüstii7ig  auf  dem  Unken  Ufer  der  Unstrut.        2  Qbliausen  onö.  Querfurt. 
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»  118S.  Dezember  4.  Merseburg.  29. 

I 

Gerhard  von  Stechow  leistet,  der  Schenkung  seiner  Brüder  hei^ 
iretend,  Verzicht  auf  seinen  Anfheil  an  Porstendorf  zu  Gunsten  des 
Klosters  Pforte. 

Hdschr.T  T  198^  in  ÄngMuss  an  Nr.  26.  FehU  in  D. 

\\  Drucke:  Mencke  I,  771  („In  aversa  parte  diplomatis  —  Nr. 26  —  anti- 

qua  et  coaeva  manu  scriptum  erat : ")  Ztschr.  f,  thiir.  Gesch.  N.  F.  7,  238. 
Cod.  dipl  Sax.  reg.  I,  II,  325.   Deutsch :   Wölff  /,  174.    Vgl.  r.  Schön- 

^  berg  144.    Stumpf  Nr,  4350. 

De  Borsindorf. 

Sciendum,  quod  post  annum  et  aniplius  huius  dati  cirographii, 
videlicet  U  nona.s  Decembris  predictus  Gerhardus  Valco  veiüt  Mei*se- 
Imrc*  corara  imperatore  Friderico  et  consensit  predicte  donationi  fra- 
truni  suorum  in  Borsindorf  et  quicquid  habuit  iuris  inibi,  dimisit  pre- 
sentibus  Ottone  marchione  de  Misne  fratribusque  suis  niarchione  Theo- 
•lericü  et  comite  Tettone,  Friderico  deUwniburc^  Swidgero  et  Brunone 
de  Ininetz,  Friderico  et  Potro  de  Hagin,  Bertoldo  de  Shoninberc,  Con- 
rad« RatsaC^  et  compluribus  aliis. 

Insuper  idem  Gerhardus  venit  ad  Portam  sancte  Maiie  et  con- 
sensu  fratrum  suorum  terciam  partem  possessionis  in  Boi-sindorf  super 
jJiimmum  altarc  obtulit,  plaustratam  vini,  quam**  fratres  sui  condixerant 
dari  ei*  »ingulis  annis,  prorsus  dimisit,  vineam,  (jue  dicitur  nova, 
Vagromm,  unde  vinum  sibi  dabatur,  ex  parte  sua  tantum  contulit, 
decimam  indc  ecciesie  in  Borsindorf  dari,  que^  sui  iuris  erat,  inter- 
dixit,*  quam  fratres  sui,  dum  eam  coleront,  pro  se  dari  promiserant. 
(Text  nach  Mencke.J 

»  MereerbV  T  ^  vwinburc  T  «  Nach  T  Ratsa ..  M  *  Nach  T  plauHtruiu 
tarn  vini  quod  M  •  ei?*  T  '  quia  T  ^  Nach  T  M  setzt  /Mrint«*nlixit,  das 
irahneheinlich  unleserlich  geworden  war,  ein  Auslassufigszeicften, 

1  Nr.  26. 


[1183—1196.  1200.]  30. 

Erzbischof  Konrad    von  Mainz   ordnet    die   Zelmtverhältnisse  der 
l^oiiner  Besitzungen  in  Porstendorf.    V(jl.  Nr.  20  und  29. 

Hdschr.:  I)  20  (tu.  Borsendorfj.    T204. 

Drucke:  Stumpf,  Acta  Magunt.  131.   Deutsch:  Wdlff  1,202.  Vgl  BtVimer- 
WiU  II,  XXX,  Nr.  334  (239  u.  241). 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Cunradus  dci  gratia 
Mogiintine  sedis  archiepiscopus  et  Sabinensis  (»piscopus.  (^uoniam' 
moderaminis  nostri  officio  reiigiosorum  utilitatibus  consuiero  et  aucto- 
rituti*   (jei   et  nostra   omneni  iniustici(^''    propulsare   tenemur  iniuriam, 
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po8se8^5ionis  oblatione  coram  nobis  ibidem  iterata  ([uolibet  iure  census 
aliqiiis  eis  persolvendus  esset,  nos  iusto  iudieio  omne  debitum  requi- 
rendi  census  de  rebus  domino*  traditis  abiudicavimus.  Itaque  impe- 
riali  auetoritate  confirniamus  doiiatloiiem  a  predictis  fratribus  legitime 
factam,  vel  etiani  si  amplius  de  prediis  suis  eidom  ecelesie  eodem  iure 
voluerint  conferre.  Ut  auteni  liec  et  rata  inconvulsaque  permaneant 
seriera  haue  bulle  nostre  inpressioue  insigiüri  fecimus  statuentes,  ut,  A 
quis,  quod  absit,  haue  cautionera  violaverit,  L  libras  auri  purissimi 
pei'solvat,  dimidietatem  eamere  nosti^e,  dimidietatem  vero  iam  dicte 
ecelesie.  Huius  confirniatioms  testes  sunt  Otto  marchio  Misnensis  et 
fratres  eins  marchio  Theodericus  et  Dedo  comes,  Hartmannus  et  Otto 
itemque  Hartmannus  de  Lobedebur(»h,  Meinherus  burcgravius  de  Wir- 
bene*,  Godeschalcus  de  Scudiz,  Fridericus  de  Owenburch,  Adelbertiw 
de  Turz®,  Conradus  Kisenlenc^  Reinbodo  et  Godescalcus  de  Lobende- 
burc*,  Gerardus  de  Brunneshowe**  et  alii  quam  plures.  Donationem 
Otto  marchio  Misnensis  suscepit. 

Signum  domni'  Friderici  Romanorum  imperatoris  invictissimi^ 

Acta  sunt  hec  in  Aldenburch  anno  donünice  incarnationis  MCLXXXi 
indictionc  XV,  IUI  idus  Novembris,  regnante  domno*  Friderico  Roma- 
norum imperatore  gloriosissimo ,  anno  regni  eins  XXX,  imperii  vero 
XXVJIl  1.  Ego  üodefridus  imperialis  aiilö  cancellarius  vice  Cristani 
Moguntini  archiepiscopi  et  Germanie  ai-chicancellarii  recognovi.  (T&d 
ihach  Mencke.) 

'  mereamur  consequi  1)  ^  stecchowe  DT  "^  deo  BT  •*  werbene  £ 
•  tuiz  D  Turtz  T  ^  kiselinc  I)  ^  lobedeberch  2>  Lobenberc  T  '*  bnuw» 
howe  D  '  domini  DT  ^  (M.)  T  Signum  —  invictissimi  folgt  in  DT  auf  dm 
nächsten  Satz,      ^  domino  DT 

1  Statt  XXVII. 


[Um  1182.^] 

Bischof  Udo  IL  von  Naumburg  übergiebt  dem  Kloster  l^orte  m 
Weidicht,  schenkt  ihm  Besitjsungefi  in  Kathewüz  und  bestätigt  M 
Eintauschung  von  Besitzungen  in  Katzenrode  ivie  auch  einen  Vertrm* 
mit  dem  Domkapitel  zu  Naumburg  })et/r.  Erhaltung  eines  Müklem 
wehrs  u.  dgl. 

Hdschr.i  D  4  (tit.  Porta/  T  10. 

Drucke:  Pertxich  J,  33  (i^l.  /,  98J.  Bert^wh-Sdiumel  I,  23  (vgl  1,  (J2! 
Thur.8acr,830.  Deutsch:  Wölffhl?7.  Vgl .  Schöttgen  48 (unter  faUchn 
Jahre  1172).     Schuttes  11,  250     r.  Schönberg  145. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Vdo"  dei  gracia  Nuei^ 
burgensisepis(^opus  IP"».  Quoniam  pro  officii  nostri  qualitate  servorai 
dei  iustis  utilitatibus  temporalia  subsidia  conferendo  studere  debemü 
et  auctoritatis  nostre  provida  cautela  contra**  seculi  maliciam  collal 
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premimire   possumus,    ideo   notificamus   cunctis  tarn   modernis  quam 

posteris,  quod   dilectis  fratribus  nostris  in  Porta  salictum   quoddam, 

quod  inter  Salam  et  clausuram  molendini^  ipsorum  situm   est,   resi- 

ismatum  nobis  ab  bis,    qui  hoc  benefieii  iure  possederant,  pro  remedio 

anime  nostre  in  perpetuum  contiilimus.    Insuper  etiam  eis  possessiones 

in  Cotewiz  nobis  ab  bis,  qui  eis  inbenefieiati   fuerant,  similiter   resi- 

gnatas  perpetuo  iure  donavimus.    Preterea  etiam  concambiuni  posses- 

sionum  in  Carenrode'^^   que  nobis  nichilo  minus  resignate  sunt,   (juod 

a  predictis  fratribus  de  predio  ipsorum,  quod  habuorunt  in  villa,  que 

dicitur  Eigene**,  racionabiliter  factum  esse  cognoseitur,  cum  molendini 

li.KX»  inferius  iuxta  Salam  et  cum  adiacente  salicto  ipsis  stabiliter  con- 

firmaraus.    Insuper  conventionem,   (jue  pro  bono  pacis  inter  predictos 

fratres  et  canonicos  nosti'os  facta  est,  finniter  roboramus,  videlicet  ut« 

salictum,  quod  circa  ipsorum  clausuram  et  canonicorum  aut  nunc  aut 

in  posterum  succrescere  potest,  ad   reparandam  clausuram  ipsorum  a 

superiori   loco   usque  ad  transfixum  palum  ipsomm  fratrum  proprium 

existat  et  ut  habeant  ipsi  fratres  liberam  potestatem  lapides  frangendi 

et  terram   fodiendi  ad  reparandas  clausuras  et  alia  necessaria  faciendi 

inadiacenti  monte,  qui  canonicis  attinet,  liberum  etiam  transitum  per 

viain,  quam  ipsi  habuerint  et  ius^  fontem,  qui  de  eodem  monte  emanat, 

in  usus  suos,  quo  voluerint,  transducendi  et  clausuram  ^ipsorum,  quan- 

tnmcunque  fracta  fuerit,  ad  litus*^  applicandi,  ab  omni  alia  sponsione 

«t  contradictione  absolutio      Ut  autem  hec  in  perpetuum  inconvulsa 

joinaneant,  sigilli  nostii  inpressione  signamus  statuentes,   ut  iam  sepe 

fcä  fratres  dimidietatem  clausure  reparare  debeant,  (pie  iam  mediata 

«t  reliquam  partem  ipsi  Cvanouici,  sive  brevior  sive  prolixior  efficiatur, 

bman*  teneantur.    Huius  rei  testes  suntTlieodericusprepositusmaioris 

«clesie.  Hartmannus  decanus,  Wolquinus  custos,  Cunradus  scolasticus, 

Bötoldus  canonicus,  Ott<>  de  Wasungen  et  canonicus  et  ceteri  canonici, 

Bodegenis  abbas  sancti   Georgii  in  Nuenburg'',  Guntfridus  prepositus 

»cti  Mauricii  in  Nuenburg,  layci  Hermannus  de  Bramberg,  Fridericus 

leBobluz,  Fridericus  de  Salekke  et  frater  eins  Hermannus,  Heinricus 

k  Aldenburg    et    frater   eins   Bertoldus,    ministeriales  Rudolfus   de 

rlötowe,  Hugo  de  Rutleibisberg  et  frater  eins  Bodo  de  Sconenberg  et 

Aquam  plures  tam  layci  quam  clerici. 

■  Die  Zahl,  auch  über  Vdo,  fehU  in  T    ^  Nach  T  quaf  D    •  Catzenrode  T 
Eigene  T      '  ut  omne  T       ^  insuper  (statt  iusj  T       ^   clausura  dahinter  ein 
—   va?  —  ausradieit  T      ^  littus  in  B/imir  T      '  ab8oluti  durch Basur 
tbfolatum  T      ^  Neunburgensis  T 

^  1174.  Mai  20  erscheint  noch    als   Dekan   Gerboto,     Hartmanns  Vorgänger, 

aU  Propst  des   Moritzklosters  Ernst,   Crunfiieds  Vorgänger   (vgl.  Rein,  Thur. 

'.  IL,  118),  andrerseits  1184  als  Abt  des  Oeorgenklosters  bereits  Rüdigers  Nach- 

Konrad  (vgl.  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  1,  II,  343).      Desluilb  muss  die  Urlkinde  deti 

1174 — 1184   angehören.    Direkt  genannt   werden    in  den  hier  angegebenen 

idSm  der  JJompropst  Dietrich  erst  seit  1180,  der  Kustos   Volquin  abei'  und  der 

st  zu    S.  Moritz  Gunfried   erst  seit    118'J.     Sämmtliche  geistliclie  Zeugen  untl 

aueli    meJirei'e  ron  den  weltlichen  /iwlen  sich  1182.  Mai  24   (Cod.  dipl.  Sax. 
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precone  Teoderico  astante,  XVI  kalendas  Octobris.  Testes  sunt  abbf 
de  Holdesleue  «  Sifridus  et  Thietnianis   nionachi    de  Goeefc 

Karlo  et  Heinricus  frater  suus  de  Wirbene,  Cöuenuindus  de  Vargals 
Hertnidus*  de  Allerstede,  Lutegerus  de  Bacherc,  Herdegen  de  Oozcer 
stede,  Wulfinus  de  Gostenez  et  quam  plures  alii. 

Sciendum,  quod  Katwardus  miles  confirmabat  se  suscepisse  ii 
benefitium  duos  mansos  a  Dietiiardo  abbate.  Quod  tarnen  non  con 
stabat  Sed  ei  ipsos  duos  et  alios  duos  in  expöne  (?)  pro  V  solidi 
minus  quam  V  talentis  cum  satis  nos  gravaret,  tandem  taliter  con 
venimus,  ut  his  renuntiaret  pro  nil®^  marcis,  e  quibus  unam  accepi 
in  possessionibus,  Hl  vero  ei  dedimus.  Horum  testcs  sunt  Hermannu 
presbiter  de  Geniestede,  Sibrecht  de  Aldenburg«,  Trachbodo  d 
Tietinarestorph,  Sindram  de  Bobuluz,  Tiemo  de  Mertendoi-ph,  Truchtele: 
Fridericus,  qui  serviunt  abbati. 

"  Completa  —  bosowe  auf  dem  nach  i'orn  umgtifogeneti  untern  Bande  von  alU 
Hand,  aber  schwerlich  vom  Schreiber  der  Urkunde  ^  radolfo  verbessert  a« 
radolfuB,  auch  a  steht  in  Basur  "  Leerer  Baum  für  einen  Namen  **  Odi 
hertindusK        ^  aldenb 

1  Gemstedt  ö.  EckarUkerga.  2  Wüstung  Setze  ö.  Zeitz,  ^  Odtsteät  « 
EckarUi)erga. 

Anm.   Die  beiden  Aide  sind  von  zwei  verschiedenen,  der  Urkunc 
fast  gleichzeitigen  Händen  geschrieben. 


1184.  31 

Eberhard  Bisciiof  von  Mersdmrg  bekundet  die  Beilegimg  ein 
Streites  zwischen  dem  Kloster  Pforte  und  detii  bischöflichen  Minist 
rialen  Heidenreich  betr.  die  Mühle  des  Klosters  in  Löpitz.  Vgl,  Nr.  2 

Hdschr.:  D 13  (tit,  Lepizc^. 

Druck :  Deutsch :  Wol/T  1,  189.   Vgl  r.  Mülverstedt  J,  Nr.  1678. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Everhardus  dei  gi-at 
Mersburgensis  episeopus.  Modoi-aminis  nosti-i  officio  convenit  religi 
sorüm  utilitiitibus  consulore  et  paci  eorum  providentes  contra  temei 
tatis  incursum  auctoi-itate  nostra  commiuüre.  Notum  igitur  es 
volumus  Omnibus  fidelibus  modernis  et  posteris,  quod  dilecti  fratr 
in  Porta  molendinum  quoddam  iuxta  predium  ipsorum  in  Lepi 
pemiissione  nostra  consti-uxerant.  Yerum  ministerialis  noster  Heide 
ricus  querimoniaui  aliquociens  movit  se  non  parvum  dampnum  t 
adiacenti  clausura  molendini  pertulisse  in  salicto  et  molendino  su 
Ea  propter  prenominati  fratres  eidem  VII  niareas  in  reconpensatioi 
darapni  ipsius  in  presentia  nostra  persolverunt,  tam  suam  quam  omniu 
hereclum  suorum  vel  oorum,  qui  molendinum  ipsius  de  manu  nost 
vel  successorum  nostrorum  benofieiali  iure  possessuri  sunt,  quei 
moniam  sopientes  ea  pactione,  ut  ipse  aliquas  possessiones  in  memoria 
restitucionis  huius  ecclesie  nostre  conquireret  et  ipsi  fratres  tantu 
aque  caperent,   quantum  uiii  rote  sufficeret*.      Ut   autem  hec  nost 
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constihitio  in  perpetuum  inconvulsa  permaneat,  nosti-i  sigilli  inpressione 
sigDavimus.  Testes  huius  rei  sunt  Cristianus  prepositus,  Petrus,  Bodo, 
Vlricus,  Heinricus,  Bertoldus,  Cunradus  subdyaconus,  Cunradus  dya- 
conus,  Heinricus,  Windoldus,  Volquinus*'  canonicus,  Dudo  prepositus 
Hallensis  de  saneto  Mauricio,  Fridericus  prepositus  de  Seburch,  magister 
Cunradus  et  Cunradus  de  Helpede  canonici  in  Nuenburg,  Arnoldus  et 
Guntherus  sacerdotes,  Bruno  de  Iniinez,  Heiniicus  de  Grifinhagen, 
Vlricus  de  Horeburch,  Albertus  de  Scapowo,  Karolus  de  Szegene, 
Heinricus  de  Dolzek,  Hartmannus  de  Horeburch.  Acta  sunt  hec  anno 
ab  incamatione  domini  M^C^LXXX®  Iin^,  indictione  IT*. 

■  roti  sufficet        ^  volq'nus 


1186.  Dezember  3.  Erfurt  33. 

Ludwig  HL  Landgraf  von  Thüringen  überlässt  dem  Klostei'  Pforte 
Besitzungen  des  Giftes  Sulrn  in  Punhewitz  für  zweihundert  Mark. 
Vgl  Nr.  34, 

Hdschr.:  D.  23  (tit,  Mertindorf;.  T  289. 

Drucke:  Cod.  dipl  Sax.  reg.  I,  II,  360.     Deutsch :    Wolff  7,  190,  Vgl.  Ter- 
tuch  /,  50.  Bertuch'Schamel  I,  33. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.    Ludewicus  tercius  divina 
umuente  dementia  lantgravius  Thuringie.      Cum    Portensis   ecclesie 
fratribus  speciali  affectu  et  devocione  hactenus  astricti  fueiinius,  iustis 
ipsorum  peticionibus  annuere  et  utilitatibus  providere  dignum  putavimus. 
Canctis  igitur  notifieandum  duximus  tarn  modernis  quam  posteris,  quod 
nos  quasdam  proprietates  nostras  in  Puncwicz  ^  stipendiis  canonicorum 
in   Sülze   attinentes   cum   ipsorum    assensu    atque  rogatu   ab  eisdem 
canonicis  pro   melioribus  possessionibus  pleiie  a  nobis  absolutas  vene- 
rabili  abbati  de  Porta  Adelloldo  et  fratiibus  suis  partim  peticioniseorum 
intuitu,   partim    pro    remedio    anime   nostre   cum    consensu    omnium 
heredum    nostrorum   cum  omnibus   attinentiis   et   utilitatibus,    viis   et 
inviis,  cultis  et  incultis,  pratis  et  silvis,  aquis  et  pascuis  pro  precio  rc* 
marearum  contulimus,  hac  sane  inti^rposita  pactione,  ut  eosdem  fiaties 
ab  omni  iure  advocatie  liberos  et  absolutos  faciamus*.     Ut  autem  hec 
firma  et  inconvulsa  in  postemm  persev^erent,   honestarum   personarum 
testimonio  et  sigilli  nostri  inpi-essione  firmavimus.     Testes  autem  hü 
sunt:    Heidenricus    prepositus   de  Sulzo,    canonici   (kniehardus  archi- 
presbiter,  Oothescalcus ,  Theodericus,  Bertoldus  et  ceteri  fiatres,  Eke- 
hardus   scriptor,  Bruno  sacerdos  ile  Ekaisberg,  Hermannus  palatinus, 
comes  Fridericus,  comes  Edelgerus,  comes  Heinricus  de  Buch,  comes 
Heinricus  de  Heiderungen,  Heinricus  de  Alderstede,   Luph  de  Rosla, 
Cunemundus   de  Ekai-sberg    et  filii  eins,   Bertoldus   de   Thuteleiben,** 
Hermannus  et  Fiidericus  fratres   de  Saleke,   Christiaiuis  de  Ekarsberg 

4* 
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et  alii   quam  plures.     Data  Erfordie    anno  ab   incai-uatione  domin 
M^C^LXXX'^Vl«,  indictione  mi»,  ni<»  nonas  Decembris. 

^  Nach  T  faciatis  D        ^  Bertoldus  Scuteleue  T 
^  Punketoüz  so.  Naumburg. 


1186.  Dezember  5.  84 

Heidenreich  Propst  von  Sulm  bekundet,  dass  fjandgraf  Ludwig  111 
von  Thüringen  Besitzungen  seines  Stiftes  in  Funicetvitß  für  anderi 
werthvoUere  Besitzungen  dem  Kloster  Pforte  gegen  eine  Zahlung  vor 
200  Mark  überlassen  habe.  Vgl  Nr,  33. 

Hdschr.:  D  23  (tu.  Mertindorf;.  T 109^. 

Drucke :  Cod.  dipl.  Sax,  reg.  I,  II,  359.  Deutsch :   Wolff  J,  194. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heidenriciis  divina  favent( 
dementia  prepositus  in  Sulze.  Cum  Portensis  ecclesie  ft*atribus  special 
affectu  et  devoeione  hactenus  ascripti  fuerimus,  iustis  ipsorum  peticio 
nibus  annuere  et  utilitatibus  providere  dignum  putavinius.  Cunetis 
igitur  notificandum  duximus  tam  modernis  quam  posteris,  quo( 
Ludeuuicus  tertius  beate  memoiie  lantgravius  Thuringie  quasdan 
proprietates  ecclesie  nostre  in  Punkwicz  stipendiis  canonicorun 
nostrorum  attinentes  cum  unanimi  assensu  atque  i'ogatu  omniun 
nostrum  pro  melioribus  et  carioribus  nobis  possessionibus,  pro  tribu 
scilicet  mansis  et  dimidio  in  Sulze  et  silva  in  monte  versus  Reilstede 
et  octo  mansis  in  Sulzbeche*  et  molendino  in  Tlmina,  pleno  a  nobi; 
absolutas  venerabili  abbat!  de  Porta  Adcloldo  et  fratribus  suis  cun 
Omnibus  attinentiis  et  utilitatibus,  viis  et  inviis,  cultis  et  incultis,  prati 
et  silvis,  aquis  et  pascuis  pro  precio  CO*  marcarum  contulit.  Ut  auten 
hec  finna  et  inconvulsa  in  posterum  perseverent,  honestarum  pei'sonarun 
testimonio  et  sigilli  nostri  inpressione  firmavimus.  Testes  autem  hi 
sunt:  canonici  Theodericus,  Geuehardus,  Godescalcus  phisicus,  Bertoldui 
custos,  Wernherus,  Theodericus,  milites  Hermannus  et  frater  suuj 
Heinricus  de  Sulze,  Bertoldus  de  Sulze.  Acta*»  anno  domini  M^C^'LXXX^VT 
indictione  Uli*,  nonas  Decembris. 

*  Cuntis  D        ^  Actum  T 

^  Vermuthlich  Wüstung  hei  Suiza.        2  Sulzbach  sw.  Apolda. 

Anm.  Da  Landgraf  Ludwig  III.  durch  die  Worte  beate  memori( 
als  gestorben  bezeichnet  wird,  kann  die  Urkunde  nicht  vor  119i 
ausgestellt  sein  und  die  Datierung  sich  nur  auf  die  frühere  Hemd 
lung  beziehen  (vgl.  Posse,  Cod.  dipl,  Sax.  reg.  a.  a,  0.),  Darau^ 
tveist  auch  Acüi  hin  im  Gegensatz  zu  Data  (Nr.  33). 
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[1186-1190.»]  35. 

Bischof  Bertold  IL  von  Naumburg  bestätigt  dem  Kloster  Pforte  die 
während  seines  Bistums  ertvorhenen  Besitzungen  in  Porstendorf, 
Mertendorfy  Punkewitz,  Gernstedt,  Laucha  und  AUenburg. 

Hdschr.:  Or.  Perg.  geschrieben  von  Portenser  Hand  (vgl.  Posse  19),  un- 
vollendet. Auf  das  letzte  Wort  folgt  ein  Semikolon  und  eine  halbe 
und  drei  ganze  u^nbeschrid)ene  Linien.  Sicgeleinschnitte  sind  vorhanden, 
Pforte,  Bibliothek  B.4.  —  D  22  (tu.  BoreendorO.  T  199, 

Dntek:  Deutsch:  Wolff  I,  198.  Vgl.  Boehme,  Nachrichten  11,  36. 

C.  il  In  nomine  sancte  et  individiie  trinitatis.  ||  Bertoldus"™*  divina 
favente  dementia  Nuenbiirgensis  episcopus  omnibus  ecclesie  filiis  tarn 
presentibus    quam    futuris    braviiim    eterne    felicitatis.     Quoniam   ex 
commisso  nobis  opiscopalis  officii   debito  nostrum  est  ecclesiis  nostre 
diocesis  non  tarn  proesse  quam  prodesse,  opere  preciiim  duximus,  fut] 
Portensem  ecciosiara  a  [)redecessoribus  nostris  institutam  cum  omnibus 
suis  attinentiis  nos  quoquo  privilegii  nostri  scripto  et  episcopali*  banno 
mDDiamus,    ut  sie   in  posterum   omnem   ei  iniuste  invasionis   aditum 
precavearaus,  quatinus  sie  nostra  et  successorum  defensione  undique 
muniatur,  ut  a  divino  servitio  et  interiori  quiete,  qui**  semper  vacare 
debet,  nullis  exterioribus  infestationibus  impediatur.    Verum   quia  in 
his  bonis^    que   ante    episeopatum    nostrum   acquisierunt,  multis  sunt 
apostolicorum  et  predecessorum  nostrorum  priviiegiis  communiti,  super- 
est,  ut  etiam  his,   que  nostris ^  temporibus  eis  donata  vcl  iuste  sunt 
acqnisita,   nostra  auctoritate  confirmemus,.que  propriis  nominibus  hie 
annotanda  decrevimus.    Sunt  autem  hec:   grangia  in  Borscndorp  cum 
raolendino,   cuius  clausuram   V«   marcis  ab  Ilenrico  de  Olizberc  opti- 
nuerunt,  bona  in  Mertindorph,  que  emcrunt  a  duobus  fratribus  Vinco 
et  Friderico  et  eonim   heredibus  IJC*I1******  marcis  et  a  Thvmone  et 
eins  heredibus  similiter  liX'JI*^"*  marcis  et  a  (xerhardo  et  eins  heredi- 
bus LXXX*ITIP'  marcis,   bona  in  Puncwiz,  (jue  emerunt  a  Ludewico 
lantgravio    00*^*   marcis.     I^reteroa   et   nos    predecessorum    nostrorum 
piam  circa  predictos  Portensos  fratros  emuiantes  dovocionem  contuli- 
mus  pro  tempore  eisdem  filiis  nostris  dilectis  Portensibus  pro  rcmedio 
anime  nostre  mansum  unum  in  Gerinstode,  quem  cambivimus  a  sancti- 
monialibus    in   Northuse    cum   permissione    imperatoris   Friderici    pro 
manso  et  dimidio  in  Salza,  predium  etiam  in  Lüchovve^  quo  Albertus 
de  Kiguz  a  nobis  inbeneficiatus  erat  quodque  ipsi  a  nobis  X*^*"  marcis 
redemerunt,   quosdam  etiam  agros  iuxta  molendinum  ipsorum,  quos 
redemerunt    a  Bertoldo   Albo    in   Aldenburc    X\l*^'"»   marcis,   curiam 
Wernheri,   quam  tribus  marcis  similiter  ab  ipso  redemerunt,  et  agros 
eidem  curie  adiacentes,  pro  quibus  dederunt  Henrico  de  Aldenbui-c 
marcam    et   tres  fertones,   lapicidinam   quoque  in   monte   Aldenburc, 
quam  redemerunt  a  Siberto  de  Aldenburc«  VllP«  marcis  et  ab  Henrico 
nu**'   marcis   et   pro    via,    que  ducit  ad  lapicidinam,   eidem  Heinrico 
dimidiam  marcam.  Hec  et  quecumque  alia  bona  tradicione  pontificum, 
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largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium  aut  labore  sollertit- 
que  fratrum  sive  aliis  iustis  modis  Portensis  ecclesia  in  presenti  seu 
in  futuro  possedit,  censeraus  ei  rata  et  illibata  perseverare,  ut  nemo 
presuinat  ea  aiiferre,  tenere,  minuere  vel  sine  consonsii  monachonira 
commutare  aut  de  eis  aliqua  dispositione  dispensare.  Ut  autem  fratres 
Portenses  quiotius  deo  servire  possint,  decernimus  et  hoc  ex  auctori- 
tate  Innocentii  pape,  qui  Portensera  locum  confirmavit  primum,  et 
omnium  successonim  eins  et  nostra  confirmatione,  ut  nullus  omnino 
clericus  aut  laicus  infra  terminos  eorura  venationibus  audeat  vacare 
aut  nugis  consimilibus  operam  dare.  Si  quis  igitur  hanc  apostolice 
auctoritatis  et  nostre  confirraationis  paginam  seiens  Portensem  ecclesiam. 
infestaverit  vel  iniuriaverit,  seeundo  torciove  comraonitafsic/ecclesiastice* 
excommunicationi  et  divino  ultioni  apostolica  auctoritate  et  nostra,  ni 
resipuerit  et  digne  satisfecerit,  in  perpetuum  subiaceat. 

*  episcopalis        ^  qua  VgL  Nr,  16,        *^   aldfl        ^   Dem  Schreiber  echwebls 
jedenfcUl»  Si  qua  igitur  persona  wr.        ^  eccliastice 

l  1186  wird  Bertold  IL  Bischof;  Besitsutigen ,  die  PforU  seit  1190  erworben 
hat,  werden  in  der  Urkunde  noch  nicht  erwähnt,  ^  Der  Ausdruck  ist  nicht  genau, 
da  unter  den  im  folgenden  aufgeziUiUen  Besitzungen  sich  auch  solche  befinden,  welche 
Pforte  schon  vor  Bertolds  Bistum  gehabt  hat;  z,  B.  waren  die  Besitzungen  t» 
Mertendorf  mich  Nr.  20  scfwn  1178  gekauft,        8  Laucha  a,  d,  Unstrut, 


1190  [gegen  Ende'].  36. 

Landgraf  Hermann  von  Thüringen  bestätigt  dem  Kloster  Pforte  den 
Besitz  von  7  Hufen  in  tremstedt,  die  es  voth  denn  Voigte  Hermann 
von  Saaleck  und  von  Manegold  von  Roda,  zum  grössten  Theil  durch 
Kauf,  ertvorben  hat, 

Hdschr. :    Or,  Ferg.  geschrieben  von  Portenser  Hand   (vgl.  Pdssc  19).     Sp, 
fehlt.    Pforte,  Bibliothek  B.  5,  —  D26  (tit.  Gernstete;.  T2a0. 

Drucke:  Schöttgen,  Atutleclaö  und  Opusc,  minora  258.    Lepsius,  Euinen 
der  Rudelsburg  73,  Cod.  dipl.  Sax,  reg,  1,  II,  388,   Deutsch:  Wolffl,  196, 
Vgl.  Schultes  II,  343.  Boehnte,  Nachrichten  II,  36. 

C.  |!  In  nomine*  sancte  et  individue  trinitatis.  |1  Hermannus  dei 
gratia  lantgravius  Thuringie  et  palatinus  Saxonie.  lusticie  dictat  ratio, 
ut  religiöses  quosque  et  temporalia  eorum  subsidia  contra  iniproborum 
violentias  nostro  premunire  ae  defensare  studeamus  presidio.  Unde 
notura  esse  volumus  cunetis  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  fratres  Portensis  conobii  emerunt  in  Gerinstode  quinque  mansos 
pro  LXXX*  marcis  ab  Hei-manno  advocato  de  Salecke  et  eins 
beredibus,  ab  Manegoldo  etiam  de  Rode  et  eins  herodibus  a€- 
quisierunt  ibidem  unum  mansum  pro  XIP»"'  marcis,  alterum  vero 
mansum  ibidem  eis  pro  remedio  anime  sue  et  uxoris  oius  et  filiorum 
legittime  contradidit,  que  omnia  in  provinciali  placito  et  coram  nobis 
iudiciali  sententia  sunt  confirmata.  Ut  autem  hcc  omnia  rata  et  in 
perpetuum  inconvulsa  permaneant,  presentem  paginam  sigilli  nostri 
inpressione  et  vdoneorum  testium  subscripüone   roboramus,    quorum 
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Reinhardus  prepositiis  de  sancto  Mauricio,  Heinricus  abbas  in  Aldec 
bürg  cum  tribus  fratribus  suis  Wernhero  priore,  Friderico  et  Widelold( 
Guntherus  sacerdos  de  sancto  Thoma,  Gregorius  sacerdos  de  1/ 
Arnoldus  sacerdos,  Herraannus  sacerdos  de  Waldendorf,  Gelfrada 
castellanus  de  Novo  Castro,  Rudolfus  de  Bathin,  Hozwinus  de  Brandes 
Heinricus  de  Mersburch.  Acta  autem  sunt  hec  anno  ab  incamation« 
domini  M®C**  nonagesinio  primo,  indicttone  IX*. 

1   Vorstadt  von  Merseburg. 


n92.  38 

Konrad  Propst  des  Marienstifts  in  Erfurt  bezeugt  detn  KhsU 
Pforte  zum  SchiUze  gewisser  erkaufter  Oüter  in  Gernstedt  gegen  da 
Kloster  Neuwerk  in  HaUe  die  Erledigung  dieser  Bechtssache  a/u 
einer  früheren  Synode, 

Hdschr.:  D  26^  (tu.  Genistete;.    T  220^. 

J>rucke:    Lepsitis,    Ruinen  der  Rudelsburg  74.     Deutsch:  Wolff  I,  20 
Vgl  v.  Mülverstedt  11,  Nr,  7. 

Universis  Christi  fidolibus  tum  presentibus  quam  futuris,  ad  qu( 
littere  iste  pervenerint,  Cunradus  divino  nutu  prepositus  ad  sanctai 
Mariam  in  Erfordia  perpetuam  in  domino  salutem.  Manifestum  es? 
universitati  vestre  volumus,  quod  fratres  de  Porta  super  quibusdai 
bonis  suis  in  Gernstet«,  quo  legittima  coemptione  nullo  reclaman 
conparavorant,  a  fratribus  de  Novo  opere  in  Hallo  frequenter  in  \\ 
vocati  tandem  peremptorie  in  synodum,  cui  Gerwicus  prepositus  sanc 
Seueri  et  Luderus  decanus  vicos  Moguntini  archicpiscopi  agentes  pr 
sidebant,  citati  sunt.  Quo  cum  venissent,  Gerwico  preposito  in  exequi 
comitis  Eruiwini»  occupato,  scd  Ludero  decano  nichilo  minus  capitu 
presidonte  fratres  de  Porta  cum,  a  quo  predicta  bona  coemerai 
Hermannum  scilicet  advocatum  de  Salekc,  socum  adduxerunt,  quiqi 
in  audientia  tocius  capituli  cadom  bona  sua  fuisse  et  a  so  bona  fi< 
et  iusto  tytulo  dudum  possessa  fratribus  de  Porta  vondidisse  ^  coi 
probavit.  Quod  audiens  procurator  et  legatus  fratrum  do  Hallo,  Lude 
fus  scilicet  quondam  prepositus,  tunc  autom  manens  in  Stube ,2  dive 
ticula  querens  contra  racionem  inducias  pociit,  quas  cum  non  accepi 
sct,  sicut  nee  debuit,  absolute  ad  dominum  papam  appellavit.  Qi 
appellatio  cum  per  biennium  et  eo  amplius  inanis  et  vacua  nuUo  ea 
proscquente  sine  effectu  stetisset,  predicti  Portenses  fratres  in  synodui 
cui  nos  presidebamus,  venerunt  et  rem,  qualiter  gesta  sit,  recapit 
lantes  litteras  testimoniales  pecierunt.  Nos  vero  roi  penitus  igna: 
quippe  qui  preposituram  illo  nondum  tempore*»  acceperamus,  rei  orc 
nem  a  decano  Ludero  perquirentes  eoque  a  memoria  sibi  elapsa 
dicente  ab  assessoribus,  qui  predicte  synodo  interfuorant,  omnem  ges 
rei  seriem  audivimus.     ünde  super  hoc  iuris  tonoi-em  perquirent 
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gententia  synodi  fratribus  de  Porta  testimoniales  dedimus  litteras  eis 

in  futuram  precaventes,  ne  super  eisdem  bonis  a  fratribus  de  Hallo 

JD  nostra  synodo  vel  successorum   nostronim   de   cetero   inquietentur. 

^^^  Huius  rei   testes    sunt  Theodericus  Transaquam ,    magister   Geriacus, 

"^^^^  Reibodo*^  sacerdos  sancti  Georgii,  Ludewicus  canonicus  Nuenburgensis, 

*^' '  Hermannus  clericus   de  Aldenburg,   Hermannus  advocatus  de  Saleke 

et  alii  quam  plures  eiusdem  civitatis  tarn   clerici   quam   iayci.    Acta 

sunt  anno   domini   M'^C'XC^IP,   indictione  X*. 

*  Erwini  T       ^  nondum   vor   illo   ausgestrichen   und  hinter  tempore  über' 
j   getchrieben  T       *"  ReiDbodo  T 

^         1  Vgl  Nr.  36.        3  Dorf  Stöben  nnw.  Camburg? 


*I  1193.  Oktober  13.  39. 

Erzbischof  Konrad  /.  von  Mainz  überträgt  dem  Kloster  Pforte  das 
hei  der  Georgenkirdie  in  Erfurt  gelegene  Hospital  upid  2  Hufen  in 
Bamsla  mü  Ausnähme  von  10  Aeckem,  die  er  der  Georgefikirche 
ßuweisi. 

Hdschr.:  T  244.    D  128^  (tit.  Erffordia;. 

Drucke:  Stumpf,  Acta  Magunt.  120.  Beyer,  ÜB.  d.  St.  Erfurt  I,  25. 
Deutsch:  Wolff  /,  212.  Vql.  Piertuch  /,  100,  BertucJ^Schamel  I,  63. 
B^Oimer-Will  IT,  XXX,  289. 

Conradns    divina    favent^    dementia   Moguntinus    archiepiscopus. 

Ketatis  i*atione  et  officii  nostri  debito  commonemur  religiosorum  utili- 

tatihus   oonsulere   et   cautela,   qua  possumus,    in  futurum  prospicere. 

Notificandura  itaque   duximus   cunctis  fidelibus   modernis  et  posteris, 

quod  nos  Hospitale  quoddam  iuxta  ecclesiam  sancti  Georgii  situm  cum 

consensu  et  rogatu  confratrum  ad  idem  hospitale  pertinentium  Portensi 

eoclesiQ   cum   duobus  mansis    in   Ramesla^  sitis  et  c^teris  attinentiis 

eius  pro  remedio  animq  nostrq  contulimus  excoptis  decem  agris,  quos 

ecclesi^  sancti  Georgii  assignavimus.   Sano  h^c  eo  tenore  et  conditione 

peracta  sunt,  ut  confratres  ad  prefatum  hospitale  pertinentes  fraterni- 

tatis  et  orationis  communionem  tarn  vivi  quam  dofuncti  in  perpetuum 

in  Portensi  ecclesia  obtineant.    Ut  autem  hqc  nostra  constitucio  i-ata 

et  inconvulsa  in  perpetuum    permaneat,  presentem   cautionem   sigilli 

nostri   inpressione*   signavimus**    et   idoneorum  testium  subscriptione 

communivimus  dei  auctoritate  et  nostra  districtissime  sub  anathemate 

prohibentes,  ne  qua   in   posterum  spiritalis  secularisve  persona  hanc 

nostram    constitucionem    convellere    aut    mutare    uUatenus  prqsuraat. 

Testes  autem  hü  sunt:    fratres  sancti   Johannis  ßaptistc,   Adelbertus 

monetarius,   Adelbertus  filius  Peregrini,   Adelbertus  Albus,   Maroldus, 

Beringerus,  Bemherus,  Conradns  Ranis,  Theodericus  de  Rüden,  Wal- 

tberus,  Ebernandus,  Burchardus,  Heinricus  Weinick,  Heinricus  Supan, 
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Fruto,  Hugo,  Theodericus  Poltennus,  Theodericus  de  Rode,  Berthous 
in  Lapidea  via,  Albertus  Dives,  Christianus.  Acta  autem  sunt  h^ 
anno  ab  incarnatione  domini  millosimo  centesimo  nonagesimo  ni% 
indictione  XI,  tertio  idus  Octobris. 

^  inpensioDe  B        ^  signaui   D    Alles  folgende  fehlt  eUwelbst  ausser  Jahr 
und  Tag, 

1  Dorf  Eamsla  n.  Etteriberg, 


1194.  40. 

ürkmide  des  Landgrafen  Hermann  von  Thüringen  über  die  Be- 
sitzungen y  die  das  Kloster  Pforte  in  Gemstedt  von  dem  Kloster 
Goseck,  Heinrich  von  Gemstedt,  Hermann  Voigt  von  Saaleck  und 
Manegold  von  Boda  erworben  hat. 

Hdschr,:  B  26^  {Ut  Gernstete;.    T  221. 

Brücke:  Lepsius,  Buinen  der  Budelsbwg  75  (theüweise).  Cod,dipl-  An- 
halt I,  504  ftheilweise).  Cod.  dipi.  Sax.  reg,  1,  II,  404.  Deutsch: 
Wölff  I,  215.    Vgl.  Bsrtuch  I,  52.    Bertuch-Schamd  I,  35. 

*In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Hermannus  dei  gracia 
lantgravius  Thuringie  et  palatinus  Saxonie.  lusticio  dictat  racio,  ut 
rcligio.sos  quosquo  et  temporalia  eorum  subsidia  contra  improborum 
violentias  nostro  premunirc  ac  defensare  studeamus  presidio.  Unde 
notum  esse  volumus  cunctis  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  Ermenoldus  venerabilis  abbas  in  Gozk,  que  abbatia  tutele  et 
dicioni  ecclesie  Bremensis  iure  fundationis  subiecta  est,  cum  voluntate 
^Sifridi**  Bremensis  ecclesie  archiepiscopi  et  unanimi  consensu  conventus 
predicte  ecclesie  de  Gozk  indigentie  necessitate  compulsus  possessiones 
in  Gernstete«  eidem  abbatie  attinentes  pro  restitucione  rerum  ecclesie 
sue,  que  negglientia  et  dilapidatione  antecessoris  sui  dampnose  dis- 
tracte  hieran t,  pro  C  et  XXX*  marcis  median te  illustri  Ottone  marchione 
Misnensi  Portensi  vendidit  ecclesie.  Persolvunt  autem  eedem  posses- 
siones singulis  annis  VIIl  talenta.  Sane  omne  ius  advocatie  super  ipsa 
bona  comos  Theodericus  de  Werbene,  carnalis  frater  eiusdem  Bremensis 
archiepiscopi,  in  manus  ipsius  archiepiscopi  resignavit,  quod  et  idem 
archiepiscopus  mediante  iterum  predicto  marclüone  Ottone  Portensi 
ecclesie  imperpetuum  contradidit.  Quem  etiam  vendicionis  contractum 
idem  Bremensis  archiepiscopus  sigUli  sui  inpressione  et  ydoneorum 
testium  subscriptione  bannique  sui  auctoritate  confirmaviti  Quedam 
etiam  bona  idem  Portenses  fratres  in  oadem  villa  acquisierunt  ab 
Heinrico  de  Gornstete<^2  ^t  eius  heredibus  et  ab  Hennanno  advo- 
cato  de  Raleke^  et  eius  heredibus  et  ab  Manegoldo  de  Rode^  et  eius 
heredibus,  que  orania  in  provinciali  placito  et  coram  nobis  iudiciali 
sententia  sunt  confirmata.  üt  autem  hec  omnia  rata  et  imperpetuum 
inconvulsa  permaneant,  presentem  paginam  sigilli  nostri  inpressione 
et  ydoneorum  testium  subscriptione  roboramus,  quorum  nomina  svint 
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IVec:  Meinherus  de  Werbene,  Gotheboldus  burgravius,  Hermannus  de 
rJThuchere,  Gozwinus  et  Gothefridus  frater  eius  de  Wange,  Ekehardus 
rlnoöiarius,  Albertus  capellanus,  Albertus  de  Muchele,   Ekehardus  de 

jDomo,  Hermannus  de  Tundorf,  Guntherus  dapifer.  Datum  aimo  domini 
^r  JM'»C«XC0JIU»,  indictione  XH». 

'  Ckrismon  T      ^  eiusdem  hinzugefügt  T     "^  Gerinstede  T 
1  Nr.  31.        2  jvir .  31,   Dor9ualbemerkung,        »  Nr.  36. 


l.\ 


.  I 


4,1  m.  41. 

^  ,       Landgraf  Hermann  von  Thüringen  bekundet,  dass  sein  Ministericd 
""i     Kunemund  voti  Vargtda  dem  Kloster  Pforte  eine  Insel  mit  Weidicht 
%md  eine  (hrvbe  unterhalb  des  Saalberges    zum   Eigenthum  gegeben 
habe. 

Hdsehr. :  D  31^  (Ht.  WenzendorO.   T  13. 

Dr%icke:   Cod.  dipl.  Sax.  reg.  I,  II,  406.    Deutsch:    Wölff  J,  217.     Vgl. 
i- j  Pertuch  J,  50.    Bertuch-Schamel  I,  34.    v.  Müloerstedt  II,  Nr.  28. 

In  nomine  domini.  Amen.  Hermannus  dei  gratia  Thuringie  lant- 
fravins  et  Saxonio  comes  palatinus.  Notum  facimus  tam  presentibus 
quam  futuris,  quod  Cunemundus  de  Varila  ministerialis  noster  aucto- 
ritate  gloriosi  Romanorum  imperatoris  Heinrici  et  ex  beneplacito  nostro 
eäam  et  permissione  contulit  insulam  unam  saliceti  et  foveam  eidem 
insule  adiacentem,  sitas  sub  monte,  qui  dicitur  Salberg,  eitra  Salam, 
consentientibus  fratribus  suis,  immo  simul  contradentibus  pro  remedio 
animaram  suarum,  monasterio  Portensi  cum  omni  dominio  et  utilitate 
iure  proprietario  perpetuo  possidendas.  Ut  autem  hoc  eorum  donatio 
stabilis  et  ineonvulsa  in  posterum  perseveret,  cartam  hanc  inde  con- 
scriptam  ad  peticionem  eorimidem  sigilli  nostri  appensiono  iussimus 
eommuniri,  testibus  etiam  ydoneis  subnotatis,  quorum  hecsuntnomina: 
dominus  Albertus  Magdeburgensis  archiepiscopus,  Ekehardus  pro- 
positus  Goslarie  prothonotarius  noster,  comes  Burchardus  de  Shartuelt, 
comes  Gozmarus  de  Kyrchberg,  Manegoldus  de  Thannenrode,  Guntlie- 
rus  dapifer,  Heinricus  marscalcus»,  ßudo[l|fus  pincerna,  Christianus 
Gy^buch^    Acta*'  anno  domini  M*»C®XC*^IU1^  indictione  XU*. 

*  mareclalcuB        **  Girbach  T       *  Actum  T 

9 

Änm.  Der  erste  Zeuge^  Erzbischof  Albert  von  Magdeburg,  trägt  diese 
Würde  erst  seit  1205.  v.  Mülverstedt  a.  a.  0.  hat  deshalb  Luddph 
statt  Albert  eingesetzt,  loas  jedoch  bei  der  handschriftlichen  üeber- 
lieferung  unzulässig  ist.  ZweifeUos  hat  man  hier  einen  Fall,  wo 
der  Handlung  (acta  a.  d.  MCXCIUI)  erst  geraume  Zeit  später  die 
Beurkundung  gefolgt  ist  und  die  Zeugen  sich  auf  letztere  beziehen. 
Auch  Ekkehard  scheint  als  Protonotar  des  Landgrafen  nodi  nicht 
zum  Jahr  1194  zujxissen;  in  Nr.  40  v.J.  1194  heisst  er  notarius, 
dagegen  in  Nr.  54  u.  56  v.  J.  1200  u.  1203  prepositus  Goslarie  et 
prothonotarius  noster. 
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1194.  April  6.  4^ 

Bischof  Be^iold  IL  voti  Naumburg  schenkt  defn  Kloster  Pfotie  vor-, 
schiedene  Besitzungen  in  AUenburg  und  Thesnitz  fiadh  Besignaiim 
der  damit  BelehUeti. 

Hdachr.:  D  5^  (tit  Porta;.  ' 

Druck:  Deutsch:  Wolff  1,219. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Bertoldus  episcopj» 
Nnenburgensis  secundus  divina  favente  dementia.  Officii  nostri  debito 
exigente  et  pietate  suadente  commonemur  teraporalibus  religiosorum 
subsidiis  propensius  insistere  et  caute  in  futurum  prospicere.  ünde 
notum  esse  volumus  tam  modernis  quam  posteris,  quod  nos  novem 
agros  in  Aldenburg  et  cuiiam  unam  in  Thesniz  Portensi  ccclesie  pro 
remedio  anime  nostre  contradidimus,  Bertoldo  Aibo  eosdem  agros  et 
curiam  resignante  Cunrado  Kesolinc,  illo  aut^m  Hermanne  de  Thu- 
cheren,  Hermanne  vero  nobis  resignante.  Insuper  etiam  tres  alios 
agros,  quos  W<>lquinus  custos  nobis  resignavit,  eidem  ec<;lesie  eon- 
tulimus.  Sane  notandum,  quod  de  prömemoratis  agris  Vll  transeunt 
usque  ad  antiquam  Salam.  Curiam  etiam  in  Aldenburg  cum  adiacente 
mont^  et  salicto  et  pascuis  memorate  eeclesie  donavimus,  que  prius 
Wernherus  Bertoldo  Copperbein  et  ille  nobis  resignavit.  Preterea 
lapicidinam  quandam,  scilicet'  fossam  lapidum,  memorate  ecclesio  tra- 
didimus,  que  extenditur  superius**  longitudinem  versus  superiorem 
silvulam  novem  virgis  et  ex  altera  parte  XV  virgis,  in  latum  vero  XIL 
üedimus  etiam  iuxta  eandem  fossam  eidem  eeclesie  aliud  spaoium, 
quod  ex  utraque  parte  in  longum  Vll  virgis  extenditur  et  tribus  et 
dimidia  in  latum.  Verum  etiam  agros  quosdam,  qui  pertingunt  a 
semitii  superiori  et  vallo  urbis  Aldenburg  us(|ue  ad  colliculum  inferioi^ra 
et  inde  usque  ad  inferiorem  alveolum  Säle,  prenominatx)  eeclesie  resignavi- 
mus,  quibus  tamen  prius  resignantes  jibrenunciaverimt  Hormannus  de 
Branberch,  Heinricus  et  Bertoldus  fratres  de  Aldenburg,  qui  se  eosdem 
agros  iniuste  detinuis.se  confessi  sunt.  Ut  autem  hec  nostra  donatio  rata  in 
poi-petuum  permaneat,  pi*esentcm  paginam  sigilli  nostri  inpressione 
signavimus  et  testium  subscriptione  munivimus  dei  et  nostra  auetoritatc 
distriote  prohibentes  sub  anathemate,  ne  aliquis  hanc  nostram  Con- 
stitutionen! mutare  aut  infringere  presumat.  Testes  autem  hü  sunt: 
Volquinus  custos  de  Nuenburg,  Cunradus  scolasticus,  Cunradus  de 
Helpede,  Hermannus  de  Thucheren,  Rudolfus  de  Bunowe,  Gerhardus 
pincerna,  Cunradus  de  Bumescowe  et  Gunpertus  frater  eius,  Hugo  de 
Hoinkenwalde,  Heinricus  et  Bertoldus  fratres  de  Aldenburg.  Acta 
autem  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M**  C°XC*^lin",  indictionc 
XII»,  Vin«  idus  Aprilis. 

»  .8.    Vielleicht  in  sive  (b.)  zu  verändern  r       ^  in  scheint  ausffefallen  zu  sein. 
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I.  Oktober  27.  Gelnbauseii.  43. 

Kaiser  Heinrich  VL  überträgt  dem  Kloster  Pforte  das  Dorf  Wenssen- 
rf  gegen  Ueberlassung  bestimmter  Einkünfte  an  die  Mark  Meissen 
td  die  Kirche  in  Quedlinburg,  denen  je  eine  Hälfte  des  Dorfes  ge- 
rt  hat.    Vgl.  Nr.  44. 45. 

Hdachr. :  Or.  Berg.  „vieOeickt  Ibrtefuer  Hand''  (Fbsse  3,  Ä.  1. 20).  Sp.  an 
r€ßth'wei88em  Seidenband,  verletzt  (njL  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  I,  II,  409,  A). 
Dresden  H.  8t.  A.  Nr.  106.  —  D.Sl^  (tu.  Weuzeudorf;.  T  14\ 

Drucke:  Böhme,  Hermgosserstedt  43.  Böhtner,  Acta  imper.  186.  C^ni. 
dipl.  Sax. reg.  l,  II,  409.  Deutsch:  Wolff  I,  223.  Vgl  Schlotes  II,  369. 
Böhmer  Nr.  2860.  Toeche,  Heinrich  VI.  678.  Stumpf  Nr.  4969. 
Böhmer  -  TTtö  II,  XXX,  Nr.  322. 

C.  li  In  nomine  sancte  et  individuq  trinitiitis.  Heinricus  dei  gratia 
uan«irum  Imperator  semper  augustiis  et  rex  Sieilii*.  ||  Cum  oniniiim 
*liuni  iitilitatibus  iure  tenearaur  consulere,  maxime  tarnen  religio- 
um  iustis  postulationibus  nos  benigno  asseiisu  convenit  aequieseere 
tuctoritate  nostra  in  futumm  prospicere.  Ad  univei-soruni  itaque 
perii  fidelium  tarn  pi-esentis  etatis  quam  succ^essurt^  posteritatis 
bmus  pervenire  notieiam,  quod  nos  adtendentes  i'elligionem  fmtruni 
Kte  Marie  Portensis  ecclesie  pro  remedio  animq  nosti*e  contulinuis 
pi  ecclesie  villam  quandam,  quq  dicitur  Wincondorph  i,  cum  omnihus 
tinentiis  suis  pro  commutationo  aliarum  possessionum,  quaruni  liec 
itnomina:  in  villa  Lindinberc*  dederunt  fratres  Portenses  annuatim 
libras,  in  Meliere ^  duas  libras,  in  Niwenstede^  libram  unam,  in 
5  XXX  soiidos,  in  Vargala^  libram  unam,  in  Budinstotin^  libram 
in  Hassinhusin^  VIJl  soli<los.  Hec  ojnnia  cuntulerunt  marchiq 
lena,  quia  pars  commutate  villq  illi  pertinebat.  Verum  (|U()- 
eadem  villa  Wineendorph  dimidia  ptMtinebat  ad  ecclesiam 
inpeburgensem,  prcdicti  fratres  dederunt  in  reeompensatione  eidem 
iq  annuatim  duodeeim*  libras  in  HundisboP.  Ut  autem  hec 
pitn  donatio  rata  et  inconvulsa  permaneat,  presontem  inde  paginam 
Nttenbi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  communiri.  Huius  rei 
itate  sunt  Conradus  Moguntinus  archiopiscopus,  Hermann us  Monaste- 

eepiäcopus,  Herraannus  lantgravius  Thuringie,  Poppo  comes  de 
m,  comes  de  Liningen,  Hubertus  de  Durna,  Marcjuardus  dapifer, 
US  marscalcus  de  Kalindin  et  alii  (|uam  plures. 
,     ,.  Signum  domini  Heinrici  sexti  Romanorum  iinperatoris  invictissimi 
I  legis  Siciliq.  |  (M.J 

'  £go  Conradus  imperialis  aulq  ca^cellarius  vice  domini  Conradi 
(igQntini  archiepiscopi  tocius  Germaiüq  archicancellarii  i-ecognovi. 
Id»*"  sunt  hec  anno  domini  M"  C«  lAXXX«  V",  indictionis  XlIIl«,*»  re- 
Bante  domino  Heinrico  sexto  Romanorimi  imperatore  et  rege  Sicilie, 
100  regni  eius  XXVP,  imperii  vero  quinto  et  regni  Sicilie  prinio. 
■tum  üailinbusin  VP  kalendas  Novembris. 
*  duodcl  die  drei  leteten  Buchstaben  in  Biuur  ^  Korrigiert  aus  Xlll^   Vgl.  Nr.  44. 


tli  Ürkundenbuch  dee  Itloeten  PiorU. 

1  Wüstung  Wemendorf  auf  dem  Saalberge  schräg  gegenüber  Pforte,    *  Vi 
Lindenberg  n.  Eckartsberga.  ^  Nieder-  oder  Ober-MöUem  n.,  bezw,  nw.  Köseti.  * 
stedt  tu\  Eckartsberga,    ^  Seena  w,  Eckairtsherga,    ^  Varguta  ö.  LangensaUa,  ^ 
stedt    ^  Hassenhausen  w.  Kosen.     ®  Nicht  nachzuweisen,  doch  muss  der  Ort 
der  Finne  gelegen  haben,  da  es  in  den  beiden  folgenden  Urkunden  da  für  geradezu 
,,pro  restitutione  (commutatioue)  uieliorum  poHseAsionum ,  que  Vinne  dicuni 
10  Nach  Nr.  45  hat  die  Handlung  in  Gegenwart  des  Ijandgrafen  %nnd  rider  a 
Fürsten  in  Mainz  stattgefunden.     Die  Anwesenheit  des  Kaisers   dasdbst  ist 
Oktober  18.  und  .20.  bezeugt   (vgl.  Toeche  Nr.  379.  380.    Stumpf  Nr.  4965. 
doch  passt  d<izu  nicht  regni  annus  XXVI  statt  XXVII;  ein  Besuch  des  . 
in  Mainz  zwischen  Juli  8.  und  JG.  ergiebt  sich  mit  ziemlicher  Sicherheit 
dass  Juli  8.  Heinrich   VI.  in  Frankfurt  (Toeche  Nr.  364.   Stumpf  Nr.  4953) 
Juli  16.  in    Worms   (Toeche  Nr.  365,  366.    Stumpf  Nr.  4954.  4955)  gewesen 
damit  stimmt  wohl  das  Begierungsjahr,  aber  nicht  indict.  XIIII  statt  XIII. 
ist  offene  Frage,  wo  der  Irrthum  liegt  tmd  bei  weichem  Aufenthalt  des  Kaisers 
Mainz  die  Handlung  gescMien  ist;  die  Gegenwart  vieler  Fürsten  dürfte  vii 
eher  für  den  späteren,  der  Versammlung  in  Gelnhausen  kurz  vorausgegangenen  Ti 
im  Oktober  sprecheti. 


1195.  November  10.  44. 

Ag^ies  Aebtissin  von  Quedlinburg  bekwidd^  dass  sie  dem  Kloster 
Pforte  die  Hälfte  des  Dorfes  Wenzendorf  in  Vertauschung  gegen  «••- 
Präglichere  Besitzungen,  Finne  genannt,  überlassen  hat.  Vgl.  Kr,  43, 

Hdschr. :  Or.  Perg.  ixm  Ibrtenser  Hand  (vgl.  Ihsse  19).  Sp.  an  roth-weistem 
Leinenband  (vgl.  Cod.  dipl.  Sa.r.  reg.  J,  II,  409,  Ä.).  Dresden  H.  St.  A. 
Nr.  107.  —  D32(tit.Wenzein\orfJ.  T13\ 

Drucke:  Schöttgen,  Änalecta? undOpusc.minuraJUOO,  Deutsch:  Woiffl,XiL 
Vgl.  Schrates  II,  371.  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  I,  II,  410. 

C.  II  In   nuniiiie   saiicte  et  individue  trinitiitis.     Agnes  dei  gratia 
abbatissa  Quitdelinburgensis.  |!  Ratio  pietatis  animonet  et  iustitia  suadet 
iustas  religiosonim  petitiones  admittere*,  presertim  eas,  qiiq  sine  di- 
cuius  dotrimenti)  possunt  impendi.  Undc  universitati  fidelium  modernorum 
et  futurorum  constare  volunuis,  quod  nos  petitionibus  fnitrura  de  Porta 
annuontes   pai-tem   cuiusdam    ville,   quo    Wineendorp  dieitur,   eisdem 
fratribus  pro  remedio  aniniq  nostre   per  eoncambiura  eommutaTimus 
pro    restitutione    meliorum    p(»ssessionum,    quq  Uinne  dicuntur,   que 
predictis  possossionibus  in  Wineendorp  tribus  talentis  annuatini  utiliores 
existunt.    Ut  auteni  Iniius  concambii  constitutio  rata  et  in  perpetuum 
inconvulsa   perseveret,    presentem   paginam    sigilli    nostri  inipressione 
roboravinius  et  idoneorum  subs(»riptione  confirmavinius  testium.    Sunt 
autem   hii  testes:   Adelheimus,    Rodegerus   de    Lewenberc,    Cono   de 
HohoJU**,  Hermannus  de  Marseleue,  Fridericus  Orden,  Hugemarus  et 
f rater  suus  Johannes  de  Quitdelingeburc ,  Heinrieus  niarscalcus  lant- 
gravii.  '  Acta  autem  sunt  hee  anno  ab  incaniatione  domini  millesimo 
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L<eotesiino  nonagesimo  quinto,  indictiono*^  quarta^  decima,  quarto  idus 
fjfovenbris. 

•  admitere        ^  h  aus  f  kon'igiert    (nach    Posse)        ^  idi^'tione  (nach  Bosse) 
'  quarta  korrigiert  aus  dem  ursprünglicJien  tertia     K///.  Nr.  43. 


VL%.  Eekartsberga.  45. 

Hermann  Landgraf  von  Thüringen  bestätigt  deti  wegen  Wenzen- 
darf  suHsdien  Kaiser  Heinrich  VI,  und  deni  Kloster  Pforte  ah- 
gesMassenen  Tatsch  hinsichüidi  der  Hälfte  des  Dorfes,  an  der  er 
sähst  ein  LehnsrecfU  gehabt  licU,   Vgl.  Nr.  43. 

Hdachr, :  Or.  Perg.  ron  Portenser  Hand  (cgi.  Posse  19),  Sp.  an  rothen  seidenen 
Fäden,  verltizt,  Dresden  H.  St.  A.  Nr.  108.  —  1)  32  (tit.  Weiizeu- 
dorf;.  TU. 

Drucke:  Märcker,  Bitrggraßhum  Meiasen  403.  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  1,  II,  411, 
Deutsch :  Wdff  1, 225.     Vgl  Pertuch  /,  51.  Bertuch-Schamel  J,  34. 

C.  In  nomine  saucte  et  individue  üinitatis.   Hermannus  dei  gratia 
lantgravius   Thuringie   et   palatinus   Saxonie.     Apud   dominum   domi- 
nantium  eterne  nos  remunerationis   prenünm   consecuturos  si)eramus, 
si  pio  benivolentie  affeetu  i-eligiosoi-um  utilitatibus  cunsuliraus  eteorum 
securitati  cautola,  qua  possumus,  in  posterum  prospicimus.     Fideiium 
itaque  universitati  tarn  presontis  etatis  quam  future  posteritatis  mani- 
festum esse  volumus,  ([uod  gloriosissinius  Romanorum  imperator  Hen- 
ricns.  ijui  eo  tempore  mareliiam  liberam  in  suti  potestate  habebat,  nobis 
presentibus  et  multis  aliis  principibus  in  Moguntia^  villam  quandam 
Wincendoi-ph  dictam,  que  partim  ad  marchiam,   piiitim  ad   abbatiam 
Quidelingeburch    attinebat,    iudiciali   sentc^ntia    ecclesicj    IV)rtensi   sub 
titulo  coneambii  eontulit  precedente  consensu  Bureluirdi  de  Scartfelt 
et  omnium,   qui   eandem   villam   in    beneficio   possedemnt.     Sane    ut 
huius    coneambii   contractus  indissolubiliori  stabilitatis   fii-mitate   con- 
staret  imposterum,  nos  dimidietatem  predicte  ville,  (jue  nos  iure  bene- 
ficii  contingebat,  eidem  ecclesie  pro   commutatione  nu?liorum  posses- 
sionuni,   que    Vinne  dicuntur,  pro  rome<lio  anime   nostre   eontulimus 
cum  voluntate   et  consensu  comitis  Meiuheri  de  Wirbene,  qui  hanc  a 
nobis  iure  feodali  susceperat,  sed  et  voluntiite  et  petitione  CS^n^mmndi 
de  Vargala  et  i-eliciuorum  fratrum  eins,  qui  eandem  ville  dimidietatem 
ab   predicto  comite   iure    beneficii   possederant.     Verum    ut   hoc  eon- 
cambii   constitutio  inviolabilis  et  inconvulsa  in  perjwtuum  permaneat, 
presentein   paginam  sigilli  nostri  iupressione  signavinnis  et  i<loneoiiim 
testium  subscriptione  confirmavimus,  quorum  nomiua  liee  sunt:  Wide- 
kindus  abbas  in  Valle  simcti  Georgii,   L(»o  eantor  ibidem,   Kckehardus 
sc^riptor,   Vlricus   magister  Teutonici  hospitalis,  Bruno  saeerdos,  eomes 
Uuntherus   et  duo   filii   eins   Gunthems   et  Heinricus,  Heinrieus   de 
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Helderungin,  Vdelscalcus  de  Uizenburc,  Heinricus  marscalcus  et  tre^j 
fratres  eins,  Herdeginus,  Hermaiinus  de  Tundorph.  Acta  sunt  h»c 
anuo  ab  incarnatione  domini  M®C*'XC®V^  indictione  xnil*.  Dats 
Eckehardesberch. 


i  Vgl  Nr.  43,  A.  10, 


1196.  46. 

Luddf  Propst  von  KaUenbom  entscheidet  einen  Streit  zwiscl^en  dem 
Kloster  Pfoiie  und  Heinri<Ji  von  Crumpo  über  den  Zehnten  eines 
Weinberges  in  Osforde  auf  Grwnd  einer  Schenkung  des  BisAofs 
Vlridi  von  Halber atadt  (Nr.  21?)  zu  Gunsten  des  Klosters. 

Hdschr, :  D  15^  (tit.  Odisforde;. 

Druck:  DeuUclh:  Wdff  I,  229.    Vgl  Krühne,  Mansfelder  ÜB,  302. 

In  nomine  sancto  et  individue  trinitatis.  Ludülfiis  dei  gratia  Calde- 
burnensis  ecelesie  minister  universis  Christi  fidolibus,  quibus  presentium 
series  innotuerit,  tarn  presontibiis  quam  posteiis  in  perpetuum.  Quo- 
niam  dei  ecelesie  indignis  iniuriarum  molestiis  plerumque  gravit<?r 
adteruntur,  idcirco  quclibet  eis  adtinentia  necessario  diligentie*  con- 
scribuntur,  ut,  dum  fraudulenter  calumpniam  humana  machinatur 
astucia,  rem  certissime*»  proloquantur  annixa  veritate  litterarum  testi- 
monia.  Proinde  notum  esse  cupijuus  tam  presentibus  quam  futuris, 
quod  quidam  Heinricus  de  Crumpo  pro  decima  vinee  in  Osforde  coram 
nobis  quorimoniam  deposuit,  quod  fratres  Portenses  eain  possiderent, 
quam  ipse  a  Cunone  milite  in  Sutterhuseni  iure  beneficii  liberrirae 
suseepisset.  In  cause  autem  articulo  dum  iustam  Vdelrici  episcopi 
donationem  fratrum  Portensium  privilegiorum  de  Porta  nionstrabat 
auctoritas,  pars  adversa  appellationis  diffugio  litem  protraxit  et  fiiiem 
debitum  proclamatione  prepedivit.  Inter  hec  dominus  Oartoifus  vene- 
rabilis  Haluerstadensis  ecelesie  episcopus  veniens  ad  nos,  cum  pars 
altera  non  compariüt,  sui  predecessoris  racionabile  datum  ex  privilegii 
adtestatione  approbavit  et,  quidquid  inde  nostra  ecclesia  duce  iusticia 
deffiniret  fsicj^  firmum  et  ratum  in  posterum  esse  decrevit.  Nos  ergo 
rei  terminande  diligentius  intendentes  ipsam  decimam  vinee  a  Port:ensi 
ecclesia  iuste  possessam  testa  (sicj  ecclesia  nostra  cognovimus  et 
eandem  inconcusse  eidem  Portensi  ecelesie  mansuram  banni  nostri 
munimine  confirmamus,  quicquid  inibi  plantatimi  est  in  presenti  aut 
in  futuro  fuerit  plantandum.  Sunt  autem  hü  tostes:  Hermannus  abbas 
de  Hilseneburch^  qui  et  de  Wimedeburch  ,*^  Wilhelmus  prepositus  de 
Horinberc*^,  ßeinherus  prepositus  de  Rusteleiben,  canonici  maioris 
ecelesie  Ludolfus  de  Hessenheim',  Burchardus  de  Slatheim^,  Cunradus 
canonicus  sancte  Marie,  Cunradus  capellanus  episcopi,  ministeriales 
Magdeburgensis  ecelesie  Erinfridus  dapifer,  Wernhorus  maiscalcus, 
Heinricus  camerarius,  Hermaiuius  de  Crumpo,  Hermannus  de  Eluer- 
stete,  Engelbertus  prior  de  Caldenburn^,   Lutlierus   cellerarius,   Cun- 
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lus,  Blorentius  sacerdotes,  Keinherus  custos,  Guntherus  archipresbiter 
Halstete,  Balderamus  archipi-esbiter.  Acta  autem  sunt  hec  anno 
incarnatione  domini  M"C»LXXXXM'I«,  indictione  quarta  decima. 

*   Verschrieben  für  diligenter  oder  fehlt  ein   WortY      ''  certesBime      '  liilseneb 
lorinbc         ^  hessenh        '  slath        '  caldenb 

1    Softterhitusen   (»t,   Sangerhausen.        2  Vgl  Jacobs,    ÜB.  des  Klosters  Ilsen- 
rg  llj  537,  A.  1. 


L96.  Oktober  17.  Boni,  Lateran.  47. 

Papst  Üodestin  ID.  bestätigt  dem  Kloster  Pforte  die  dem  Kloster 
Goseck  mit  Zustimmung  des  Urebischofs  Siegfried  von  Brennen  abge- 
kauften Besitzungen  in  Gemstedt. 

Hdschr. :  D  26  (tit.  Gerostete;. 
Druck:   Deutsch:   Wdff  1,  231. 

Ceiestinus  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis  abbati  et 
ibus   Portensis  monasterii   salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
petentium  desideriis  dignura  est  nos  facilem  prebere  consensum 
Vota,    que   a  racionis  tramite  non  discordant,   effectu  prosequente 
lere.    Ea  propter,  dilecti  in   domino  filii,   vestris  iustis  postula- 
dbas  grato  concurrentes  assensu  possessiones  in  Gernstete,  quas  ab 
et  fratribus  monasterii  in  Gozk  de  eonsensu  et  voluntate  vene- 
fratris  nostri  Sifridi  Bremensis  archiepiscopi ,   cuius   tutele   ac 
Üoiii  monasteriom  ipsuni  in  Gozk  constat  esse  subiectum,  sicut  in 
\m  archiepiscopi  scripto  aiictentico  exinde  facto  plenius  continetur, 
sicut  iuste  et  pacifice  possidetis*,  vobis  et  per  vos  monasterio 
anctoritate  apostolica  confinnamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
lanimus.    Ad  maiorem  vero  firmitatem  scriptum   illud  de  verbo 
Terbom  huic  presenti  pagine   iussimus  inserendum,   quod  sie  se 

Es  folgt  die  Urkunde  Nr.  31. 

Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirma- 

infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.    Si  quis  autem  hoc 

presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 

et  Pauli  apostoiorum  eins  se  noverit  incursurum.    Datum  Late- 

IVl«  kalendas  Novembris,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

*  poModistis  poBsidetia 


48. 

Ludolf  Erzhischof  von  Magdeburg,  Reinbodo  Abt  in  Berge  und 
\lMiolf  Propst  von  KaUenborn  bekunden  als  vom  Papst  Coelestin  III. 
'umgesetzte  Schiedsrickter  die  Beilegung  eines  Streites  zwischen  detn 
Bester   Pforte  und  dem   Abt  Widerold    von    Ooseck    betr.  die  Be- 

d.  Pr.  8.  Bd.  XZZ.  5 


da  tJrkundenbuch  de»  Klosters  Pforte. 

süeungen  in  Qemstedty  welche  Pforte  von  Abt  Ermenold  von  Oama 
gekauft  hat. 

Hdsehr. :  Or.  Perg.  mit  Einschnitten  für  drei  Siegel.    Pforte,  Bibliothek  B, 
Dasselbe  erscheiiU  unfertig;  am  Schlüsse  feftlt  der  Punkt.    Auch  m 
der  Ort  Gemstedt  ebenso  wenig  tcie  in  Nr,  49  genannt.   Kopie  hierm 
T  296^.    —     V<m  einetn    andet'Hy    bessern    Original  sind   genommm 
D  26^  (tit.  üemstete;.    T  222  (T  2). 

Drucke:  Schöttgen,  Analecta8wnd  Opitsc.  minora261.  Cod.  dipl.  Anhalt.  l,59i 
Deutsch:  Wolff  i.  ^2.  Vgl.  Sdhultes  II,  390.  Holstein,  ÜB.  dfl 
Klosters  Berge  32.  v.  Mülverstedt  II,  Nr.  79.  Boehme,  Nachrichten  II,X 

jl  *Ludolfus  divina  favente  dementia  sanctq  Magdebiu'gensis  eccleai( 
archiepiscopuö,  Reinibodu  abba^  in^  Monte,  Ludolphus  prepositw 
Caldenbuniensis.  J 

lustuni  et  conveniens  reputamus,  ut,  quod  nobis  et  ecclesia  teatt 
rationabiliter  fiierit  ordinatum,  robur  aceipiat  firmitatis  et  auctoritaten 
debeat  omnimodam  optinere.  Proinde  tarn  presentibus  quam  gene» 
tioni  omni,  quq  Ventura  est,  intimamus,  quod  fratres  de  Porta  XV: 
mansos*^  CXXX  marcis  emerant  ab  Ermenoldo  abbate  de  Gozk,  qu 
sine  eonsensu  eonventus  sui  eos  dieitur  vendidisse,  sed  Sifridi  Bre 
mensis  archiepiscopi  et  fratris  eins  Teoderici  comitis,  qui  erant  pro 
curatores  ipsorum,  eoniventia  et  privilegio  accedente,  dyocesani*  ven 
episcopi,  videiicet  Halberstadensis,  autentico  incaute  neglecto.  Und 
suceessor  Ennenoldi  Wideroldus  abbas  eosdem  Portenses  super  iniust 
contractu  inpetens  nos  a  sede  apostolica  iudiees  inpeti'avit.  Pos 
longani  vero  alterutro  disputationem  lioc  equabili  consilio  eadem  fui 
inter  eos  discordia  eonpianata,  ut  Portensos  fratribus  de  Gozk  mansui 
unum  talentum  solventem«  adiunctis  X  marcis  in  perpetuos  usus  dona 
rent  vel  pro  universo  simplieiter  XXX»  marcas  et  sie  Portenses  i 
reliqum  bona  memorata  quiete  et  sme  questione  quaiibet  optineren 
Haue  ergo  eorum  conventionem,  quam  partis  utriusque  eonsensi 
voluntarius  conprobavit,  firmissimam^  perpetuo  decornimus  et  ratara 
haberi  ac,  ne  quis  in  posterum  retractare  vel  in  questionem  revocai 
presumat,  auctoritate  dei  omnipotentis  [et  b*»Jeatorum  apostolorui 
Potri  et  Pauli  ac  domini  Celestini  pape  III,  euius  in  hoc  negocio  func 
sumus  auctoritate,  districte  et  sub  interminatione  excommunication 
mandamus.  Hiüus  rei  testes  sunt  Heiembcrtus  Hauelbergensis  ep 
scopus,  Rukkerus  maior  prepositus  Magdeburg,  Heinricus  decanu 
Albertus  camerarius,  Heinricus  prepositus  Angarensis,  magister  Hu§ 
canonicus  Hildensemen sis,  magister  Johannes  Goslariensis,  magist< 
Bernardus  canonicus  sancti  Nieholai  Magdoburgensis ,  Viggerus  can« 
nicus  sanctq  Mari^  Magdeburg  et  Bernardus  in  Gratia  dei  et  al 
quam  plurcs.  Actum  est  hoc  anno  dominicQ  incarnationis  M<*  C^  XC*»  Vn 
indictione  XV»,  concurrente  II*,  epacta  nulla. 

^  In  nomine  sancte  et  individuetrlDitatis  D  und  mit  Chrismon  T2  ^  de  Dj 
^  inansos  in  gernstete  DT2  ^  dyoccöiani  ^  predium  talentum  soluens  Dl 
^  firmiRsimum      ^  ratum      ''  Loch  im  Original. 
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1197.  49. 

Aid  Widerold  von   Oaseck  bekundet  die  Beilegung  seines   Streites 
mit  dem  Kloster  Pforte  hetr.  Besitzungen  [in  Gemstedt]   durch  die 
Papst  bestellten  Schiedsrichter.   Vgl.  Nr.  48. 


Hdschr. :  1)  27  (tit.  Cr ernstete).    T  297. 

Druck:  Deutsch:  Wolff' J,  235.    Vgl  Krühne,  Mamfeldcr  ÜB.  396.     Äne- 
inüaer,  ÜB.  d.  Kl.  PUidinzelk  57. 

In  nomine  saiictc  et  individue  trinitatis.  Wideroldus  divina 
firente  dementia  abbas  in  Gozk  universis  in  Christo  fidelibus.  Signi- 
ficsndum  utile  duximus  tam  presentibus  quam  generationi  omni,  qiie 
reotura  est,  quod  fratres  de  Poi-ta  XV]  mansos  (WXX  *  raarcis  eraerant 
•  predecessore  nostro  Ermenoldo  abbate,  ([ui  dyocesani  episeopi, 
Hft[ljber8tadensis  scilieet,  aiictentico  ineaute  neglecto  sine  consensu 
O0OTeDtiii>  sui  eos  dieitiir  vendidisse.  Verum  nos  super  iniusto  eon- 
tnctn  eosdem  Portenses  inpetentes  a  sede  apostoliea  iudices  archi- 
episcopum  Magdeburgenseni ,  abbatem  de  Monte,  preposituni  Calden- 
bumensem'  inpetravimus,  qui  post  longam  alterutro  disputationem 
equabili  consilio  discordiam  inter  nos  hoc  modo  conplanabant,  ut 
Portenses  fratribiLs  in  (lozli  predium  talentum  solvens  adiunctis  X 
marcis  in  perpetiios*»  usus  donarent  vel  pro  universo  simpliciter  XXX' 
marcas  et  sie  Portenses  in  reliquum  bona  memorata  (juiete  et  sine 
qaestione  qualibet  optinerent.  Haue  ergo  conventionem,  quam  partis 
utriusque  ccmsensus  voluntarius  conprobavit,  sicut  predicti  iudiees 
aactoritate  apostoliea  sub  exeommunieacione  firniaverunt,  ita  nos  quo- 
que  cum  unanimi  consensu  frati'um  nostroruni  firmissimam  perpetuo 
decemimus  et  ratam  haben.  Set  ne  quis  in  posterum  hec  retractare 
vel  in  questionem  revocare  presumat,  sigiili  nostri  inpressione  robo- 
ramus  et  ydoneis  testibus  confirmanuis,  inprimis  siipiideni  seniorum 
eonventus  nostri,  quorum  consilio  et  assensu  hec  acta  sunt,  nomina 
subnectentes,  sacerdotum  scilieet:  Dithmarus«^  prior,  Vto,  Heidenricus, 
Sifridus,  Mengotus,  Hartmudus,  Theodericus,  Heidenricus,  Bertoldus, 
Heidenricus,  dyacononim:  Walterus,  Poppe,  subdyaconorum :  Prideri- 
cus,  Heinricus,  Heinricus,  Theodericus,  Gernodus;  deinde  etiam  aliarum 
snblimium  personarum*  nomina  connectentes,  scilieet :  Euerhardus  Mei's- 
burgensis  episcopus,  Bertoldus  maioris  ecclesie  prepositus  ibidem  et 
Heinricus  frater  ipsius,  Amilius  abbas  de  Sithegenbeche  ®,  Albero  abbas 
de  Cella  Pauline ,  Cunradus  de  Wirechusen  castellanus  de  Gebichen- 
stein'  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M^C^'XC"  VII«, 
indictione  XV*. 

*  caldeDburgensenscm  D  ^  imperpetuos  D  ^  Dichardus  T  E%n  Mönch 
Thietmanis  de  Gozeke  ist  Zeuge  in  Nr,  31,  Dorsualbemerkung.  ^  personaniin 
sablimium  T     •  sidechenbeche  T     ^  gibcchinsten  T 
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1198.  April  27.  Eom,  St.  Peter.  M 

Papst  Innocenz  HL  bestätigt  deti  Vergleich,  den  die  von  ihm  h( 
stellten  Schiedsrichter  in  dem  Streit  zwischen  den  Klöstern  Pforte  um 
Goseck   betr.   Besitzungen  in   Genfhstedt  zu   Stande   gdyrcuAt   haben 

Vgl  Nr.  48. 

Hdschr. :  B  27  (tit  Gernstete/ 

Ih-uck :  Deutsch :   Wolff  I,  237.    Vgl  Fbtthast  I,  Nr.  109, 

Innocentiiis  episcopus,  seiTus  servorura  dei,  dilectis  filiis  abbat 
et  conventiii  Portensibus  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ea,  qu( 
auctoritate  apostolica  amicabili  sunt  compositione  sopita,  firma  deben 
et  illibata  cousistere  et,  ne  in  recidive  contentionis  scrupulum  rela 
bantur,  apostolico  sunt  munimine  roboranda.  Sane  vobis  significanti 
bus  ad  audientiam  iiostram  pervenit,  quod,  cum  inter  vos  ex  un 
parte  et  dilectos  filios  abbaten!  et  conventum  de  Gozk  super  XV 
niansis  in  Gerüstete  controversia  verteretur,  per  veuerabileni  frati-ei 
nostrum  Magdeburgensem  arehiepiscopuni  et  dilectos  filios  abbatem  d 
Monte  et  preposituin  de  Caldenburnen,  a  sede  apostolica  iudices  dele 
gatos,  tandem  aniicabilis  eoniposicio  intervenit,  quam  a  sede  apostolic 
confirmari  humiliter  postuiastis.  Nos  igitui*  vestris  iustis  postulationi 
bus  annuentos  composicionem  ipsam,  sicut  provide  ac  racionabilite 
facta  est  et  ab  utraque  parte  recepta,  auctoritate  apostolica  confirmami] 
et  presentis  scripti  patrocinio  commuiiimus.  Nulü  ergo  omnino  hom 
num  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  iiifringere  vel  ei  aus 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptai^e  presumpserit,  ii 
(lignatiouem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostoloriu 
se  noverit  incursurum.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  V*^  kalei 
das  Maii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

1198.  April  28.  Rom,  St.  Peter.  5 

Papst  Innocenz  III.  bestätigt  deni  Kloster  Pforte  dieselben  B 
Sitzungen  wie  Bischof  Bertold  IL  von  Naumburg  in  Nr.  35. 

Hdschr.:  D 29  r^rt. Gemstete;. 

Ungedruckt. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis  abba 
et  conventui  de  Porta  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum 
nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  honestum,  tam  vigor  equitatis  qua 
ordo  exigit  racioiüs,  ut  id  per  sollicitudinem  officii  nosti-i  ad  debitu 
perducatur  effectum.  Ea  propter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iust 
postulatiouibus  grato  eoncurrentes  assensii  grangiam  in  Boi*sendo 
cum  molendino,  bona  in  Mei*tindorf,  bona  in  Puncwizc,  mansum  unu 
in  Gernstete,  predium  in  Luchowe,  quosdam  etiam  agros  iuxta  mole: 
diniun  vestrum.  euriain  Werneii  et  agros  eiusdem  curie  adiacentc 
lapicidinam  in  monte  Aldenburcb  et  alia  omnia,  que  in  predictis  loc 
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lih  tytulo  vel  modo  idio  racionabiliter  acquisistis,  sicut  in 
»Dctentico  venerabilis  fratris  nostri  B|ertoldi|  Nuenburgensis  opiscopi 
perspexinius  plenius  contineri  et  ea  iuste  ac  pacifice  possidetis,  vobis 
et  per  vos  ecclesie  vestre  auctoritate  apostolica  confirmanuis  et  pre- 
sentis  scripti  patrocinio  communimiis.  NuUi  ergo  omiiiiio  hominum 
liceat  haue  paginam  nostre  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  tome- 
rario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indi- 
rnationem  omnipoteiitis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
>m  se  noverit  incursurum.  Datum  Kome  apud  sanctimi  Petrvm  Uli*» 
[alendas  Maii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 


1199.  Juni  14.  Naumburg.  5'^. 

Bischof  Bertold  IL  von  Naumburg  bekundet,  dass  er  4  ^2  Hufeti 
m  Leisdau  com  Kloster  Pforte  durdi  Tausch  für  2  Hufen  in  Gern- 
stedt  erhalten  habe. 

Hdschr.:  D  27  (tu.  Gernstete;.    T  222K 
Druck :  Deutsch :  Wolff  I,  238, 

In  nomine  sancte  et  individue  trimtatis.  Bertoldus  huius  nominivS 
ecundus  divina  favente  dementia  Nuenburgensis  episcopus.  Provi- 
endum  nobis  solerter  esse  cognoscimus,  ut  ea,  que  de  possessionibus 
cclesiarum  nostre  dyocesis  per  mutuam  distractionem  vel  concambium 
ab  auctoritate  nostra  racionabiliter  acta  et  ordinata  fuerint,  tali  firmen- 
ir  robore,  ne  aliqua  forte  posterorum  temeritate  retractentur  vel  in- 
ingantur.  Universitati  igitur  fidelium  tam  presentium  quam  futuro- 
iira  constare  volumus,  quod  nos  IUI"  mansis  et  dimidio  in  Lizelo*i 
*  solidos  Aldenburgensis  monete  annuatira  persolventibus  a  Portensi 
cclesia  universo  eiusdem  loci  consentiente  conventu  sub  tvtulo  con- 
imbii  receptis  duos  mansos  in  Gernstete**  XX  solidos  annuatim  sol- 
entes,  quos  bone  memorie  Theodericus  quondam  ecclesie  nostre 
ecanus  stipendiis  canonicorum  nostrorum  attribuerat,  cum  unanimi 
insensu  et  voluntate  capituli  nostri  eidem  Portensi  ecclesie  sub  pre- 
icto  tytulo  imporpetuum  libere*'  possidendos  contradidimus.  Districta 
ine  excoramunicationis  severitate  prohibemus,  ne  aliqua  in  posterum, 
aod  absit,  ecclesiastica  secularisve  pei*sona  super  oisdem  bonis  utram- 
bet  ecclesiam  inpetere  vel  hec,  (|U0  nos  rata  fore  censemus,  retractare 
it  quolibet  modo  infringere  presumat.  Si  autem  presumpserit,  ecclesia 
la,  cid  primitus  eadem  bona,  (juo  inpetuntur,  attinebant,  pro  altera 
^pondeat  et  satisfaciat     üt  igitur  huius  concambii  contractus  stabili 

rata  firmitate  inviolabilis  perpetuo  et  inconvulsus*^  permaneat,  pre- 
ntem  paginam  exindc  conscriptam  duorum  sigillorum,  nostri  videlicet 

ecclesie  nostre,  inpressione  signavimus  et  ydoneorum  testium  asti- 
üatione  communivimus,  quorum  nomina  hec  sunt:  Hermannus*  pre- 
•situs  maioris  ecclesie  Nuenburg',  Cunradus  scolasticus,  Yolquinus 
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custos,  Gerlacus  de  Heiderungen,  Hugo  de  Warthe,  Ludewieus  i.€ 
Saleke,  magister  Huwicio"^,  Hugo  cellerarius,  Gothefridus  abbas  d< 
sancto  Georgio,^  abbas  de  Burgelino,  Hugo  prepositus  de  sanctc 
Mauricio,  Cunradus  prepositus  de  sancto  Stephano  de  Ciza,  Gerhardm 
prepositus  de  Aldenburg,  Albero  prepositus  de  Luseniz,  Meinherw 
burgravius  Misnensis,  Heiniicus  burgravius  de  Burnstete,  Heidenricui 
de  Wotha,  Hermannus  de  Saleke  et  frater  eins  Fridericus,  Cunradiu 
Kisliric  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  incama« 
tione  domini  M*>C«XC^IX^  indictione  IUI»,*  epacta*  XXII»,  XMI 
kalendas  Julii.    Data  Nuenburg  in  synodo  solempni. 

*  Lizenlo  T  ^  Gerinstede  T  *=  libere  fehlt  T  **  et  inconvulsus  fMt  j 
"  Hartmannus  T  Der  Propst  heisst  Hartmann  in  Nr.  57  (D,  feMt  in  Tj  um 
Nr.  58  (DT),  dagegen  Hemumn  in  Nr.  59  (DT)  '  Nuenburgensis  T  ^  Vuuitio  ' 
^  Vor  abbas  leerer  Baum  T      *  epecta  D 

^  Leisslau  nö.  Camburg,      3  ^5;^^  lud.  IL 


1199.  Dezember  27.  Magdeburg.  53 

Bischof  Thimo  von  Bamberg  bekundet,  dass  er  auf  Bitte  de 
Ghrafen  Siegfried  von  Chrlamünde  dem  Kloster  Pforte  3  Hufen  h 
Kukulau  ahergeben  und  der  Graf  dafür  seinem  Bistum  eine  Huf 
in  Scuhz  und  eine  halbe  in  Rethuntz  zugeeignet  habe. 

Hdschr,:  Or.  Berg,  twi  Ibrtenser  Hand  (vgl.  Posse  19).  Sp,  an  weisse 
leinenen  Fäden.  Dresden  H.  St.  A.  Nr.  123.  Namen  der  Zeugen  «m 
Datierung  heller  wul  von  anderer  Portenser  Hand  geschrieben.  Vg 
Posse  87,  Ä.  1.  —  D  32^  ("«t^ Kokelowe;.    T  19l\ 

Druck:  Deutsch:  Wolff  1,239.  Vgl.  Pertuch 1, 101.  Bertuch-Schamellföi 
V.  Beitzenstein  67  a.    v.  MiUverstedt  II,  Nr,  20. 

C.  I  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  T||hiemo  divin 
nutu  Babenbergensis  episcopus  eunctis  dei  fidelibus  supernis  aggregai 
civibus.  Qiiia  dispensationi  nostre  domus  dei  credita  est,  auctoritat 
canonicali  possumus  et  volunuis  monbris  Christi  prodosse  subsidi 
temporali,  ut  et  nos  consortium  capiamus  in  rofrigerio  jwrpetuali.  Qu 
propter  dilectis  fratribus,  Poi'tensis  cenobii  monachis  nunc  sub  vene 
rabili  abbate  Winneraaro  degentibus,  tres  mansos  in  Kokolowe  XKl 
solides  annuatim  solventes  ad  petieionem  comitis  Sifridi  de  Orlamund 
resignante  eos  nobis  Hartmanno,  filio  Hartmanui  de  Löbdeburg,  qt 
eos  in  beneficio  habebat,  cum  omni  utilitate  contradidimus,  pro  quorur 
reconpeusatione  idem  comes  Sifridus  de  hereditate  sua  mansum  unur 
in  Scuhz  talentum  solventem  et  dimidium  in  Kethwiz*  X*«"*  solido 
nichilo  minus  solventem  cum  con sensu  heredum  suorum  episcopatu 
nostro  in  proprietat^m  perpetuam  oontulit,  quos  predictus  Hartmannu 
pro  supm  dictis  tribus  mansis  rursus  a  nobis  in  boneficium  suscepi 
Si  qua  igitur  secularis  potestas  spiritalisve  persona  hoc  concambiur 
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lita  fnerit  convellere  et  in  premissis  boiiis  aliquam  fratribus  de 
violentiam  inferre,  auctoritate  divina  et  episcopali  excommuni- 
se  perhorrescÄt,  donec  digna  satisf actione  resipiscat.  Ut  autem 
fiictiim  evidentius  roboretur,  indita  est  huic  pagine  sigilli  nostri 
iniHessio  et  testium  ydoneorum  per  nomina  subscriptio:  Heinricus 
]irepositu$  de  Bibera,  Ekkebertus  prepositus  in  Thurlnstat,  Heidenricus 
pepositus  de  Sulce,  Eberwinus  prepositus  in  Colbecke,  Godefridus, 
Heinricns,  Crafto  Babenbergensis  ecclesie  canonici,  laici  Sifridus 
come8  de  Orlamunde,  Cünradus  et  Hartmannus  de  Löbdeburg,  Ciin- 
«das  de  Wolfesberg,  Otto  de  Lutenbach,  Fridericus  de  Mistelbach, 
tlricas  de  öthelohisdorf,  Albertus  et  Anno  frater  eins  de  Mfichele, 
item  Waltherus  et  Albertus  frater  eius  de  Muchele,  Godescalcus  et  filii 
eins  Heinricus  et  Godescalcus  de  Cale,  Albertus  de  Echilberg,  Cün- 
radus Puster,  Fridericus  de  Muchele  et  alii  quam  plures  tarn  spiri- 
tales  quam  seculares.  Acta  sunt  hec  in  Magdeburg  anno  ab  in- 
carnatione  domini  millesimo  centesimo  nonagesimo  nono,  soxto  kalen- 
das  lanuarii,  indictione  tercia. 

*  0(Ur  rechwiz 

1200.  [September-Dezember.^]  54. 

La}%dgraf  Hermann  von  Thüringen  bestätigt  detn  Kloster  Pforte 
seine  vor  mehr  als  40  Jahren  von  Heinrich  Oraf  von  Buch  erworbenen 
Besitzungen  in  Osford,  nachdem  Heinrichs  Sohn,  Graf  Hugold  von 
Buch,  im  Landgerichte  vofi  Pforte  40  Mark  empfangen  und  allen 
Ansprüchen  entsagt  hat. 

Hdschr.:  D15^  ^fi«.  Odisforde). 

Druck:  Deutsch:  Wdff  I,  242, 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.   Herniannus  divina  farente 
dementia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  comes  palatinus.   Oportunum 
satis  et  necessarium  agnoscimus,  ut  nos,  qui  deo  auctore  terrene  pote- 
statis  apicem  tenemus,  ecclesias  dei  et  iustas  earum  possessiones  sub 
nostra  sitas  dicione  non  solum  benigne   protectionis  scuto  ad  presens 
tueamur,  sed  etiam  in  futurimi  contra  emergentes  causarum  et  grava- 
minum  articulos  circumspecte  provisionis  cautioneni  opponamus.     Ea 
propter  univei*sis  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  mani- 
festum esse  volumus,  quod,  cum  Heinricus  comes  de  Buch  sine  liberis 
adhuc    existens    Patrimonium    suum    in   Osfurde    accodente   unanimi 
consensu  coniugis,  fratrum  et  reliquorum  heredum  suorum  partim  pro 
remedio  anime  sue  et  parentum  suorum,  partim  pro  acceptione  pecunie 
in  pi*esentia  et  per  manum  felicis   raemorie   avunculi  nostri,   gloriosi 
tmperatoris  Friderici,  Portensi  ecclesie  coUecta   manu  in  perpetuos  et 
liberos  proprietatis  usus  cum  imperialis  privilegü*-^  auctoritate  contra- 
üdisset  eademque  ecclesia  idem  Patrimonium,  sicut  in  eodem  privi- 
legio   ipso   perspeximus,   per   XL'   et   eo   amplius  annos   quieto  iure 
possedisset,  tandem  Hugoldus  comes  de  Buch  post  obitum  patris  pre- 
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missam  ecclesiam  super  dicta  possessiono  vehementer  cepit  inpetere  et 
ins  sibi  in  ea  contra  iustitiam  vendicare.  Quamvis  igitur  continuatione 
temporis  lege  prefiniti  longa  prescriptio  et  tocius  iuris  censura  pre- 
nominatum  Patrimonium  Portensi  domui  legittime  defenderet,  propter 
pacis  tarnen  et  quietis  sue  optinendam  tranquillitatem  fratres  de  Porta 
ex  consilio  nostro  et  prudentum  virorum  predicto  comiti  Hugoldo  LX* 
marcas  argenti  persolverunt,  et  ipse  coram  nobis  in  iudiciaü  placito, 
quod  in  Saxonia  prope  nemus  castri  nostri  habuimus^,  assidentibus 
Gozwino  de  Wangen  sculteto  siraul  et  scabino,  Geuehardo  etiam  et 
Gerardo  fratre  eius  de  Querenvorde,  Alberto  de  Osterhusen,  Dithmaro 
de  Horenberch,  Gaii;olfo  de  Geizele  nichilo  minus  scabinis,  acclamante 
Eilwardo  precone  de  Vphusen  omne,  quod  sibi  quamvis  iniuste  usur- 
paverat,  ius  penitus  abdicavit  et  deinceps  nuUam  predictis  fratribus  in 
eadem  possessione  molestiam  se  illaturum  publice  sub  districta  eautionis 
censura  confirmavit.  Preter  has  autem  liX*  marcas  dederant  ipsi 
fratres  pro  possessione  illa  primo  CX  marcas  et  postmodum  Sibotoni, 
germano  comitis  Hugoldi,  XXini  marcas  et  insuper  multa  sepe  in  equis 
et  in  aliis  mobilibus.  Ipsi  etiam  comiti  Heinrico  per  aliquod  (sie) 
annos  usque  in  finem  vite  sue  largam  ex  pensam  honeste  subministra- 
verunt,  et  sie  in  summam  redactis  hüs,  que  pro  eodem  patrimonio  ab 
eis  data  sunt,  CG  marcas  excedunt.  Ut  igitur  predicta  possessio  Por- 
tensi*  ecclesie  in  perpetuum  salva  et  illibata  permaneat,  presentem 
paginam  exinde  conscriptam  sigilli  nostri  inpressione  signavimus  et 
ydoneorum  testium  subscriptione  communivimus ,  quorum  hec  sunt 
nomina:  Ekkehardus  prepositus  Goslarie  et  prothonotarius  noster, 
Fridericus  comes  de  Bichelingen,  Heinricus  burgravius  de  Novo  Castro, 
Heinricus  de  Vokstete,  Ydenscalcus  de  Uicemburch,  Lutolfus  de  Berl- 
stete,  Albertus  de  Wippere,  Otto  de  Crebizuelt,  Tammo  de  Werbene, 
Heinricus  marscalcus  noster,  Guntherus  dapifer  noster,  Gozwinus  de 
Sangerhusen,  Gothefridus  de  Tuteleiben,  Albertus  et  Walterus  de 
Muchele,  Otto^  de  Scerenbeche.  Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  in- 
camatione  domini  M^CC®,  indictione  quarta. 

'  portefi  Genetiv  oder  Dativ?    ^  Orto 
'       *  Wegen  ind.  quarta.        2  Vgl  Nr.  13.        »  Nebe  spricht  in  Ztschr.  d.  Harz- 
Vereins  XIX,  100,  Ä,  4  die  sehr  wahrscheinliche  Vermuthung  aus,  dass  das  La/nd- 
gericht  bei  dem  Haine  neben  der  Neuenburg,  auf  dem  sogenannten  Hainberge  (sOd- 
lieh  von  der  Neuenbwg),  gehegt  und  die  Urkunde  auf  der  Neuenburg  verfasst  ist. 

1202.  55. 

Winemar  AU,  Konrad  Prior  und  der  Konvent  zu  Pforte  bekunden, 
dass  Gerlach  von  Heldrungen,  Domherr  zu  Naumburg,  durch  Schen- 
kung einer  Hufe  in  Eberstedt  und  eines  Fuders  Wein  in  Merten- 
dorf  in  dem  Kloster  sich  ein  Seel^eräth  gestiftet  habe. 

Hdschr.:   Or.  Perg.  Sp.  des  Abtes  von  Walkenried  ist  abgerissen,   Sp.  des 
Abtes  von  Pforte  an   weissen    leinenen  Fäden  ziemlich  gut  erhalten. 
Naumburg  D.  A.  Nr.  48, 
Ungedruckt, 
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In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  '  Winemarus  divino 
nutu  abbas  in  Porta,  Cunradus  prior  et  roliciuus  conventus  uiiivorsis 
posteris  suis*  Portensis  occlesie  fratribus  tarn  prelatis  quam  subditis 
regulariter  substituendis  in  perpotuum  in  eterna  boatitudine  pariter*» 
sibi  coadunari.  Quia  generatio  preterit  ot  generatio  advenit  et  futura 
tempora  oblivione  cetera  operiunt,  ut  eognoscat  generatio  altera  suc- 
cessonim  et  fratrum  nostrorum  ea,  quo  in  prescntiarum  statuimiis  et 
eis  observanda  in  posterura  transmittimus,  scriptis  liec  eadem  neces- 
sahum  duximus  qxprimere  et  inviolabiliter  teneuda  firmiori  memorie 
commendare.  Manifestuni  itaque  esse  volumus  fratribus  nostris  tarn 
presentibus  quam  futuris,  quod  roverendus  vir  Gerlaeus  de  Haldrungen, 
Nuenburgensis  ecelesiq  canonicus,  amicos  sibi  facere  volens  de  mam- 
mona  iniquitatis,  qui  eum  reeipiant  in  eterna  tabornaeula,  pro  remedio 
anim^  su^  contulit  ecclesie  nostre  raausuni  unum  inEborstcde^  annu- 
atim  talentum  argenti  vel  tres  Erfordienses  mensuras  frunionti  solven- 
tem et  insuper  carratam  vini  peeunia  sua  eoomptam  in  Mertindorf 
nobis  niehilo  minus  contradidit  eo  condieionis  tenore,  ut  de  censu  eius- 
dem  mansi  simul  ot^  vino  sollempnis  conventui  rcfectio  et  servicium 
certo  tempore  anni  exhibeatur,  id  est  in  festo  sancti  Arnulfi  ipso 
Gerlaco  superstite  et  post  obitum  eins  in  annivei-sario  ipsius,  ut  scilicet 
ipso  die  et  panis  eandidior  et  pulmenta  meliora  piscesciuo,  si  in  hyeme, 
caseus,  butirum  et  ova,  si  in  estate  dies  oceurrorit,  fratrum  refectioni 
apponantur,  ut  dum  corporalis  eis  consolatio  tribuitur,  spiritualis  ab  eis 
eius  anime,  qui  haue  tribuit,  per  orationum  suffragia  inpendatur.  Pre- 
dieti  vero  censum  mansi,  sive  in  loco,  (luom  diximus,  eum  iugiter 
ecclesia  nostra  possideat  sive  in  alium  forte  loeum  in  futurum  per 
concambium  transponat,  prior,  quicumque  tunc  fuerit,  simul  cum  vino 
(lebet  accipere  et  de  utrisque  servicium,  quod  diximus,  sine  cuiusquam 
contradictione  vel  aliqua  diminutione  fidelitor  et  plenarie  conventui 
exhibere.  Ut  hec  ergo  nostra  eonstitutio  <^  rata  et  in  perpetuum  incon- 
vidsa  permaneat,  presentem  exinde  paginam  conscriptam  venerabilis 
patris  nostri  Heidenrici^  abbatis  de  Walkenrede  simul  et  nostri  in- 
pressione  sigilli  communivimus  et  testes  ydoneos  adhibuimus,  quorum 
hec  sunt  nomina:  Widikindus^  abbas  in  AValkenriet,  Alexander  sub- 
prior  in  Porta,  Amilius  cellerarius,  Erbo  cantor,  Cristianus  portarius, 
Diethardus  custos,  Florentius,  Waltherus,  Hermannus  monachi  et  alii 
quam  plures  boni  testimonii  viri.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione 
domini  M«'CC"II^  indictione  quarta«^ 

*  posteris  suis  zweimal,  dass  zweite  Mal  ausgestrichen  ^  pariter  überge- 
geschrieben  ^  et  in  Rasur  **  constituit  it  ausgestricfien ,  tio  übergeschrieben 
«  Der  Schluss  (vom  ersten  Zeugen  an)  ist  zwar  von  gleicher  Hand j  aber  mit 
dunklerer  Tinte  geschrieben. 

1    Eberstedt    sw,   Suiza.        -   Heidenreich    war   zur  Zeit   nicht  mehr   Abt  von 

WaJkenried,   sondern  wohl  bereits   von    M(wimund.     Vgl.    Urkunden  von  Walken- 

ried  /,   A'JiVf.  66.      Der   (zweite  Yj    Nachfolger    bedient   sich   noch   seines    Siegels. 

'  Dieser  Abt  ist  sonst  unbekannt  und  im  ÜB.  v.  W.  nicht  erwähnt.     Er  kann  nur 

nach  Bertold  als  zweiter  Nachfolger  Heidenreichs  eingereiht  werden,   *  Statt  ind.  quinta. 
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1203.  56. 

Ijandgraf  Hepmami  von  Thüringefi  eignet  deni  Kloster  Pforte  eine 
Hufe  in  Eberstedt  zu,  die  sein  Minister ial  Egelolf  von  BendelAen 
demselben  für  15  Mark  verkauft  hat. 

Hdschr, :  T 177.   D  100  ^  (tu.  Ebirstetej  ist  weniger  sorgfältig  und  lässt 
namentlich  einen  grasseti  Theü  der  Zeugen  weg. 

Druck:  Deutsch:  Wdff  I,  246. 

In  nomino  sancte  et  individue  trinitatis'.  Hermannus  divina 
favente  clemencia  Thuringie  lantgravuis  et  Saxonie  comes  palatinus. 
Ad  hec  nobis  a  divina  largitate  terrene  potestatis  apicem  collatum 
cognoscimus,  ut  eeclesiavS  Christi  et  ipsaruni  bona  fide  et  iusto  titnlo 
acquisitas  possessiones  et  possessas  proprietates  contra  violontas  irapro- 
borum  infestaeiones  scuto  iusticie  defensemus.  Inde  est,  quod  nos 
universitati  fidelium  tarn  presentis  etatis  quam  future  posteritatis 
manifestum  esse  volumus,  quod  Portensis  ecclesie  fratres  data  pecunia 
quindecim  marcarum  mansum  unum  in  Eberstede  annuatim  vel  talen- 
tum  vel  tres  frumenti  mensuras  Erfordienses  solventem  ab  Egelolfo 
de  Bendeleiben  ministeriali  nostro  et**  uxore  eins  heredibusque  suis 
consencientibus  coemerunt.  Quem*'  mansum  uxor  eiusdem  Egelolfi, 
quia  iuri  eins  attinebat,  cum  heredibus  suis  in  manus  nostras  consi- 
gnavit  00  condicionis  tenore,  ut  idem  maritus  suus  aliam  ei  posses- 
sionem  tantumdem  solventem  in  recompensacione  contraderet,  quod  et 
fecit  in  villa,  quo  Hunegyn  nuncupatur*.  Nos  vero  eundera  mansum 
ab  onmi  iure  advocatorum,  villicorum  vel  alia  publica  exactione  liberum 
cum  omni  utilitate  et  attinenciis  suis,  viis  et  inviis,  cultis  et  incultis 
Portensi  ecclesie  coUecta  manu  heredum  in  liberam  et  perpetuam  Pro- 
prietäten! contradidimus.  Et  ne  aliqua«  in  posterum  a  quocumque 
violencia  vel  iniuria  predicte  ecclesie  in  eadem  possessione  irrogetur, 
districte  per  iuris  severitatem  prohibemus.  Ut  ergo  hec  nostra  donacio 
rata  et  in  perpetuum  inconvulsa  permaneat,  presentem  exinde  paginam 
conscribi  et  sigilli  nostri  impressione^  insigniri  idoneorumque  testium 
subscripcione  fecimus  communiri.  Quorum  nomina  sunt  hec:  Herman- 
nus abbas  de  Gerroth,  Ekkehardus  prepositusGoslarie  et«  protonotarius 
noster,  Gerlacus  de  Heldrungyn  canonicus  Nuenburgensis,  Hugo  de 
Schidingin  canonicus  Nuenburgensis,  Reinhardus  canonicus  Nuen- 
burgensis frater  eiusdem  Egelolfi,  Manegoldus  de  Tannenrode  et 
Erkenibertus  filius  eins,  Gormarus^  de  Kirchberg,  Widego  de  Kyrch- 
berg,  Otto  de  Crebezenuelt  ministeriaiis  noster,  Eckehardus  de  Novo 
Castro,  Rudolfus  et  Heinricus  fratres  eiusdem  Egelolfi  ministeriales 
nostri,  Heinricus  marscalcus  noster,  Guntherus  de  Slatheim  dapifer 
noster,  Cunemundus  de  Sclierinburck*  ministeriaiis  noster  et  alii  quam 
plurcs.   Acta  sunt  hec  anno  ab  inoarnacione  domini  1203,  indictione  sexta. 

^  amen  D    ^  et  fehlt  D    ""  Quam  T    '^  quod  —  nuncupatur  feJdt  D    "  aliq  DT 
^  iupensione  D      ^  et  fehlt  D      ^  Gozmarus  D      '  scherinberg  D 
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1203.  Altenbnrg.  57. 

BisAof  Bertold  IL  von  Naumburg  bekundet,  dass  er  die  Besitzungen 
des  Klosters  Pforte  in  Kafhewit-z  übernommen  und  demselben  dafür 
die  Besitzungen  seines  Stifts  in  Scobkowe  überlassen  habe, 

Hdschr.:  D  5^  (tit.  Porta;. 

Druck :  Deutsch ;   Wolff  J,  247,    Vgl  Cod.  dipl.  Anholt,  I,  551.    i\  Mülver- 
stedt  II,  Nr.  194. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.    Bertoldus  divina  favente 
dementia  huius  noniinis  secundns  Nuenburgensis  episcopus.    Equitatis 
ammonet  racio  et  pastoralis  exigit  eure  sollicitudo,  ut  securitati  et  paci 
ecclesianim   nostre»   dyocesis   non   soluni   ad  presens,    sed   etiam   in 
poslerom   prospiciamus  et   tarn   ipsas   quam  ipsarum  iusto   tytulo  et 
bona  fide  aequisitas  possessiones  et  possessas  proprietates  contra  emer- 
gentes  questionum  nodos  et  insolentes  inproborum  infestationes  cccle- 
siastici  muniminis  et  canonice  auctoritatis  tuicione  corroboremus.  Uni- 
versitati  proinde  fidelium  tarn  presentis  etatis  quam  future  posteiitatis 
manifestum  esse  volumus,  quod  nos  Portensis  ecclesie  bona  in  Kothe- 
wiz  cum  adiacenti  silva  annuatini  XII  ehoros  frumenti  Nuenburgensis 
mensure  maioris  persolventia  sub  tytulo  concambii  perpetuam  in  pro- 
prietatem  ecclesie  nostre  suscepimus,  pro  qüibus  eidem  Portensi  ecclesie 
bona  nostra  in  Scobkowe  ^  tria  talenta  et  solides  XV  annuatim  solventia 
sub  predicto  tytulo  contradidimus,  resignante  eadem  bona  Erkenboldo 
de  Grizlawe  in  manus  marchionis  Theodeiici  et  marchione  in  manus 
nostras  nobisque  prenominate  Portensi  ecclesie  in  liberam  possessionem 
et  perpetuam  proprietatem  ea  cum  consensu  canonicorum  nostrorum 
contradentibus.    Per  severam  sane  districtionis  ecclesiastice  censuram 
et  futuram  districti  iudicis  animadversionem  prohibemus,   ne  qua  in 
presenti  vel  in  posterum  ecclesiastica  secularisve  persona  huius  con- 
cambü  contractum  immutare,  convellere  vel   quolibet  modo  infirmare 
audeat  vel  Portensi  ecclesie  in  eisdem  bonis  in  Scobkowe  gravamen 
vel   dampnum   aliquod   inferre   presumat.     üt   huius   ergo    concambii 
constituciü  in  perpetuum  rata  et  inconvulsa  perseveret,  presentem  pagi- 
nam  sigilli   nostri  inpressiono  signatam   exinde   conscribi   fecimus   et 
ydoneorum  testium,  qui  huic  actioni  intei-fuerunt,  subscriptione  com- 
munivimus,  quorum  nomina  hec  sunt:  Lvdolfus  Magdeburgensis  archi- 
episcopus,  Wolfe rus  Patauiensis  episcopus,  Theodericus  Marsburgensis 
electus,  Hertwicus  Eistatensis  episcopus,  Hartmannus  prepositus  Nuen- 
burgensis, Cunradus  decanus,  Cunradus  scohisticus,  Volquinus  custos, 
Gerlacus  canonicus,  magistor  Huwizio,  Bernardus  dux  Saxonie,  Ger- 
hardus^    de   Querenforde    prefectus    Magdeburgensis,     Meinherus    de 
Werbene  prefectus  Misncnsis,  Theodericus  prefectus  de  Kirchborch*», 
Albertus  de  Droizc,  Heindenricus  de  Zanchonberch,  Hugo  de  Hoiken- 
walt,  Rudolfus  etGuntherus  fi*atres  de  Bvnowe,  Reinhardus  de  Mincwiz, 
Reinhardus  de  Strele  ministeriales  ecclesie  nostre  et  alii  quam  plures 
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tarn   lavci   quam  cicrici.    Acta  autem  sunt  hec  aimo  ab  incarnatiune 
domini  M"CC"I1F',  indictione  Vl%  in  Aldenburg  casti'o  iniperatoris. 

"  Dostramm       ^  kirhberch 

1  Scobkowe  wüstes  Dorf  8.  Pfm-tCf  1/4  ^-  *'^-  (^»wcÄ  Wolffl,  247  sw.)  Hemmingen. 
Vgl.  Lepsius^  Hochstift  Nautnburg  I,  268,  A.  7.  '^»VieUeicht  verschrieben  fwr 
(leuehardu« ,  da  nur  dieser  als  Burggraf  von  Magddmrg  bekannt  ist.  Oder  soUte 
Gerhard  neben  seinem  Bruder  dus  Amt  vertoaltet  haben?  lieber  Gerhard  von 
Querfurt  s.  Holstein  in  Geschichtsblätter  f.  Magdeburg  Vly  47 ^  A,  10. 


1204.  5S. 

Bischof  Bertold  IL  von  Nautnburg  bekundet,  dass  er  mit  Zustim- 
mung seines  Domkapitels  das  Dorf  Tribun  [Flemmingen]  dem  Kloster 
Pforte  in  Tausch  gegeti  dessen  Besitzungen  in  Steinbach,  Stockheim 
und  Dummernich  iibergeben  habe, 

Hdschr. :  D  33  (tit.  Flemingen;.    T  282^. 

Druck :  Deutsch :   Wolff  I,  253.    Vgl.  v.  Eeitzenstein  68a. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Bertoldiis  seciindus 
divina  miseratione  et  dementia  Nuenburgensis  episcopus.  Commisse 
nobis  sollieitudinis  racio  et  eiusdem  racionis  reddende  sollicitiido  ex- 
postulat,  quatinus  servorum  dei  utilitatibus  et  temporalium  stipendionim 
subsidiis  Providentia  vigilantiori  et  ciira  propensiori  inserviamus,  ut, 
dum  eorum  paci  et  contemplative  quieti  accurate  intendimus,  nos  quo- 
que  ipsorum  laboris  et  oontemplacionis  apud  dominum  participes  in- 
veniamur.  Fidelium  itaque  universitati  constare  desideramus,  quod  nos 
cuni  consensu  canonicorum  nosti'orum  dileetis  fratribus  nostris  in  Porta 
villam,  que  dicitur  Tribun,  sub  tytulo  et  restitucione  coneambii  contra- 
didimus  cum  omnibus  attinentiis  suis  Xll  talenta  reddituum  annuatim 
persolventem,  marehione  Theoderico  eandem  villam  nobis  resignante, 
quam  iure  feodi  a  nobis  tenuerat  et  eodem  iure  Bertoldo  de  Bobeluz 
contulerat,  a  quo  item  Albertus  miles  iure  beneficii  eam  possederat. 
Hie  sane  notandum,  quod  pretaxati  fratres  de  Porta  eidem  Alberto, 
cui  restitucio  eiusdem  concambii  assignata  est,  condignam  pecuniam 
compromiserunt,  ut  omnem  querimonie  scrupulura  et  offendiculura, 
quod  in  presenti*  aut  in  posterum  posset  emergere,  eadem  mediante 
pecunia  consopiret,  ut  videlicet  dominum  suum  prenominatum  Bertol- 
dum  ad  benivolum  eiusdem  concambii  consensum  induceret  et  milites, 
qui  parte  eiusdem  ville  ab  eo  inbeneficiati  fuorant,  amicabili  transactione 
amoveret,  colonis  ibidem  remanentibus,  quos  ipsi  monachi,  si  voluerint, 
a  possessionibus  illis,  quas  hereditario  iure  Francorum  possident,  com- 
petenti  restitucione  debent  excludere.  Termini  autem  prefate  ville 
designati  sunt  ab  adiacenti  silva  monachorum  usque  ad  viam**,  que 
dicitur  Buchstraze,  et  item  a  confinio  agrorum  de  Scobkowe  usque  ad 
agros  claustri  de  sancto  Mauricio.  Porro  in  restitucione  et  commutatione 
buius  concambii  iam  dicti  fratres  ecclesie  nostrerestitueruntpossessiones 
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in  Steinbach,  possessiones  in  Stoccheim,*  possessiones  in  Dummernich^ 

cum  Omnibus  pertinentiis  suis,  qiias  ipsi  fraties  qiiieto  iure  et  übertäte 

[Kjssederunt,    que   onines   absque  adiacenti  silva   XV   talenta   censuali 

iure  annuatim  exsolvunt.    Ut  igitur  huius  concarabii  contractus  stabilis 

imperpetuum  et  inconvulsus  perseveret,    presentis  cautionis  paginam 

!<igiüi  nostri  inpressione  et  ydoneorum  testiura  subscripcione  robora\i- 

raus  districtissime  sub  interminatione  anatlieraatis  prohibentes,  ne  ali- 

qiia  spiritualis  secularisve  persona  huius  nostre  constitucionis  confir- 

raationem  immutare  aut  rescindere  aliquatenus  presuniat.    Sunt  autem 

testes  hü:  Sifridus  abbas  de  Pigauia,  Albertus  abbas  de  Piizou,  Cun- 

radus  prepositus  sancti  Stephani*  de  Ciza,  Hugo  prepositus  de  sancto 

Mauricio  in  Nuenburg,  Hartmannus  prepositus  maioris  ecclesie  ibidem, 

Cunratkis   decanus,   Volquinus  custos,  Cunradus  scolasticus,   Hugo  de 

Warte,  Ludewicus  de  8aleke,  Otto  prepositus  de  Wirzeburg  et  eanoni- 

cus  Xuenburgensis,  Gerlaeus  de  Heiderungen,  Hugo  de  Seidinge,  Otto 

de  Lobdeburg,  Siboto  ceUerarius,  Otto  cognatus  magistri  Cunradi  omnes 

canonici    in   Nuenburg,   layci    Theodericus    burgravius  de  Kyrchberg, 

tierhardus  burgravius  de  liznich,  Albertus  de  Droizc,  Erkemboldus  de 

lirizlau,   Reinhardus  de    Bobluz,  Heidenricus   de   Weta,    Hermannus 

advocatus  de  Saleke,  Heinrious  de  Aldenburg,  Heiniieus  de  (jernstete, 

Fridericus  de  Polenz,  Heinricus  de  Camburg,  Heinricus  marscaleus  et 

frater  eius  Cunradus  camerarius,  Guntherus  de  Bunowe  et  frater  eins 

Rudolfus,   Heinricus  de  Slatebach,  Irimfridus  de  Sculscov,  Bertoldus 

Albus ^  de  Aldenburg.    Acta    sunt   autem    hee  anno   ab   incarnatione 

domini  M«CCMm^  indictione  VI*». 

■  in  presens  T      ^  "ad  uiam  "usqiie  D     '  saucti  Btephani   fehlt   T    ^  So  T 
abbas  D    Vgl  Nr.  60. 

1  Vielleicht  Dorf  Stockheim  8W.  Grimma?       2  Nicht  nachzuweisen.       3  Statt 
ind.  VII. 


r^04.  März  28.  59. 

Bischof  Beriold  IL  von  Naumburg  bestätigt  verschiedefie  von  seinem 
Vorgänger  Udo  U,  genehmigte  Verträge  des  Klosters  Pforte  theils  mit 
dem  Ge&rgenkhster  theils  mit  dem  Moritzkloster  in  Naumburg  betr. 
Erwerbungen  in  Kukulau,  Instandhaltung  des  Mühlgrabens  [kleine 
Saale],  Nutzung  auf  dem  Saalberge,  Erwerbung  eines  Hofes  vm-  dem 
Moritzthore  und  eines  Weidichts  durch  das  Kloster  Pforte. 

Hdschr.:  D  33  (tit.  Kokelowe).    T  31. 

Druck:  Deutach:  Wolff  I,  250.  Vgl.  Pertuch  /,  98  uml  Bertuch-Selutmel 
I,  62,  wo  der  Inhalt  der  Urkunde  angeijeben  ist  mtt  der  Bemerkung: 
Acta  sunt  haec  sub  Udone  secundo  anno  1172. 

In  nomine  sancte  et  individuo  trinitatis.  Bertoldus  huius  nonnnis 
se(*undu8  divina  favente  gratia  sancte  Nuenburgensis  ecclesie  episcopus. 
Notum   esse  volumus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod   venerabilis 
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abbas  Eudegerus  sancti  Georgii  et  fratres  sai  possessiones,  quas  habue- 
runt  in  Kokelowe,  cuni  omni  utilitate  sua  abbati  Adeloldo  Portensis 
cenobii    et   fratribus    eins   contulerunt  taii  condicione,  ut   Portenses 
fratribus  sancti  Georgii  ad  duos  cannales  aquam  provideant  in  molen- 
dino^  in  pede  montis  sito  et  fratribus  sancti  Mauricii  ad  unam  rutam, 
quoniam*  ipsi  fratribus   sancti  Georgii    terciam  partem   possessionum 
restituerunt,    Statutura  est  etiani,  ut  Portenses  alveura  rivi    purgent 
usque  in  locuin,  ubi  nunc  sita  est  porta  pomerii  eorum,  qui  LX*!!!!** 
cubitis  a  molendino  protenditur  usque  ad  prefatuni  terminura,  abliinc 
fratres  sancti  Mauricii  usque  ad  pontem  Aidenburgensium  superiorem, 
iude  fratres   sancti  (jeorgii  usque  ad  suum.    Porro  quia  niniia  estatis 
vel  ygemis  intern peries  penuriam  aque  solet  efficere,  subita  inuudatio 
vel  glaciei  inportunitas  clausuram  pott^st  abrumpere,  statutum  est,  ut 
Portenses,   quantocius  pro  facultate   sua  possin t,   reparare    fcstinent. 
Sciendura   autem,  quod   abbas   Rudegerus  sancti  Georgii   liberam   in 
monte  eis,  qui  dicitur  Salberg,  tribuit  facultatem  ad  reparandam  clausu- 
raiu  molendini.    Si  quid  forte  querimoniariim  exortum  fuerit  vel  inter 
ipsa  claustra  de  purgando  alveo  vol   a   vicinis  pro  inundatione  aque, 
pro  sua  parte  quodlibet  claustrum  respondeat  et  emendet.   Ratam  etiam 
habemus  emptionem,  quam  fecerunt  Portenses  fratres  cum  fratribus  de 
sancto  Mauiicio   sub  preposito   Gumfrido  pro  ai-oa   quadam,    que  est 
ante   portam  sancti  Mauricii,   et   concambium  salicti,   quod  est  iuxta 
clausuiam  aque,  (juod  acceperunt  pro  quadam  area  in  Tuswiz.     Quia 
igitur  hec  omnia  in  presentia  prodecessoris  nostri  pio  memorie  Utonis 
secundi  et  aliorum  multorum  racionabiliter  terminata  sunt,  nos  quoque 
approbamus  et,  ut  in  perpetuum  rata  permaneant  et  inconvulsa,  sigilli 
nostri  inpressione  signavimus  sub  excommunicatione  prohibentes,   ne 
quis  in  preiudicium  fratrum  Portensium  huic  pagine  obviare  presumat 
Datum  anno  doniini  M*»C0°J111^  indictione   VII*,  V  kalendas  Aprilis. 
Testes  sujit  Hermannus  prepositus  Nuenburgensis,  Cunradus  decanus, 
Cunradus  scolasticus,  Volqiünus  custos,  Gerlacus  canonicus,   magister 
Hvwicio,    Meinherus   prefectus   Misnensis,    Theodericus    prefectus  de 
Kyrchberg,  Albertus  de  Droiek*»,  Hugo  de  Heykenwalde,  Rudolfus  et 
Guntherus  de  Bunowe  fratres  et  alii  j)lures. 

*  quoniam  T    «J  =  quam  D        ^  Droisigk  T 

^  Jiandbemeikung  in  T:  intellige  molendinuin  in  Aldenburg. 


12Ö5.  60. 

Bisdiof  Bertold  IL  voti  Naumburg  bekundet  nochmals  (vgl.  Nr.  58) 
die  Übergabe  des  Darfes  Tribun  an  das  Kloster  Pforte  in  Tausch 
gegen  dessen  Besitzungen  in  Steinhach ,  Stoclcheim  und  Dumemich. 

Hdschr. :  Zwei  Or.  Perg.  von  Portetiser  Hand  (vgl.  Posse  19).  1)  Sp.  heraus- 
geschnitten. Pforte^  Bibliothek  B.  7  (P).  2)  Sp.  an  mehrfarbigen  seidenen 
Fäden  gut  erhalten.  Dresden  H.  St.  Ä.  Nr.  146  (Dr).  —  D33^  (tit, 
Flemingen;.   T  102, 
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Drucke:  LepntUy  Hochstift  Nanmöurgl,  266  (nach  D).  Borchgrave,  Histoire 
des  cdUmies  Beiges  (Bruxettes  1865)  340  (nach  Lepsius).  Deutsch:  Wolffl, 
258.   Vgl  Boehme,  Nachrichten  II,  36. 

C.  il  In  nomine  sancte  et  individue  triiütatis.  ||  Bertoldus"'  divina 
favente  dementia  Nuwenburgensis  episcopus.  Manifesta  ratione  simul  et 
auctoritate  cunctis  liquet,  quod  et  nos  et  onmes ,  quos  pastorali  regimine 
eonstituit  dominus  super  familiam  suam,  non  solum  in  spiritalibus, 
verum  etiam  in  temporalibus  servorum  dei  sub  nostra  cura  degentium 
utiiitatibus  et  commodis  debeamus  prospicere  et  in  omnibus  eausis 
et  negociis  eorum  autentica  patrum  et  antecessorum  nostiorum  instituta, 
quibus  conti-aire  impium  est,  invioiabiliter  custodire.  Unde  nos  ex 
privUegiis  a  predecessoribus  nostris  Portensi  eeeiesie  coUatis  intellexi- 
mus,  quod  ecclesia  nostra  velut**  hereditario  ad  nos  iure  transmisit, 
ut  tarn  nos  quam  omnes  huius  sedis  sueeessores  de  consensu  eapituli 
nostri«  concambium  illud,  quod  ab  antiquo  inter  nostrara  et  Portensem 
ecc'iesiam  super  bonis  in  Zmölne  factum  est,  congruo  supplemento 
eidem'  Portensi  ecclesie  de  possessionibus  episcopatus  modis,  quibus 
pussumus,  reconpensemus.  Cuius  rei  ut  nos  aüquam  exequeremur 
portionem,  villam,  quqdicitur  Tiibün,  quq  per  manuspluriura  laieorum 
feodali  iure  a  nostra  fuit  ecclesia  elongata  et  de  qua  fratres  Poi'tenses 
quam  piura*^  sustinuerunt  gravamina,  cum  consensu  fratium  nostrorum 
Xuwenburgensium  canonicorum«  prenorainate  Portensi  ecclesie  sub 
titulo  et  restitutione  concambii  cum  onmibus  attinentiis  suis  contradi- 
dimus,  Alberto  milite  de  Tribun  eandem  villam  in  manus  Bertoldi  de 
Bobeluz  et  Bertoldo  in  manus  marchionis  Theoderici  et  marchione  in 
manus  nostras  cum  omni  iure,  quod  in  ea  habuerant,  resignantibus 
nobisque  et  ante  et  post  reditum  nostrum  a  curia  Romana  super 
altare  beate  Marie  in  Porta  in  perpetuam  proprietatem  liberam  eam  et 
absolutam  offerentibas,  Cunrado  decano  et  Volquino^  eustode  Nuwen- 
burgensis ecclesie  presentibus  et  annuentibus,  (|Uos  dominus  papa 
coadiutores  nobis  et  cooperatores  in  amministratione  et  procuratione 
episcopatus  suis  litteris  delegavit,.  Termini  autem  prefato  ville  dosignati 
sunt  ab  adiacenti  silva  Portensium  usque  ad  viam,  que  dieitur  Buch- 
sti*aze,  et  item  a  confinio  agrorum  de  8cobko\ve  usque  ad  agros  claustii 
de  sancto  Mauricio.  Notandum  sane,  quod  pretaxati  fraties  de  Porta, 
ut  de  manibus  laieorum,  qui,  ut  diximus,  eandem  villam  in  beneficio 
a  nobis  habebant,  absolute  illam  redimercnt,  pecuniam  circa  estima- 
tionem  septingentarum  marcarum  hinc  inde  dederunt  et  iusuper 
ducentas  carratas  vini,  colonis  tarnen  inibi  remanentibus,  quos  ipsi 
fratres,  si  voluerint,  a  possessionibus  illis,  quas  hereditario  iure  Fran- 
corum  possident,  conpetenti  restitutione  sine  coactione  possunt  ex- 
cludere.  In  reconpensatione  vero  huius  concambii  iam  dicti  fratres 
ecclesie  nostre  restituerunt  possessiones  in  Steinbäch,  possessiones  in 
Stocheim,«  possessiones  in  Dümernich*^  cum  attinentiis  suis,  quas  ipsi 
quieto  iure  et  iusto  titulo  diu  possederant  quasque  item  predictus 
marcbio  Misnensis  a  nobis,  Albertus  a  marchione  iure   beneficii  sus- 
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ceperunt  Ut  igitur  huius  concambii  contractus  stabilis  in  perpetuum 
et  inconviüsus  permaneat,  presentem  paginam  exinde  conscriptam 
sigilli  nostri  inpressione  et  idoneorum  testiura  subscriptione  roboravimus 
severe  sab  interminatione  anathematis  et  censiira  ecelesiastice  distri- 
ctionis  prohibentes,  ne  aliqua  in  posterum  ecclesiastica  secularisve 
persona  huius  nostre  constitutionis  coiifirmationem  convellere  presumat 
aliquatenus  aut  inrautare.  Testes  autem  hii  sunt:  Sifridus  abbas  de 
Pigaugia,  Albertus  abbas  de  Puzöv,^  Otto  prepositus  maioris  ecclesie 
in  Nuwenburg,''  Hugo  prepositus  de  sancto  Mauricio  in  Nuwenburg, 
Cunradus  decanus,  Volquinus  custos,  Lödewicus  de  Salecke,  G^erlacus 
de  Heldrungen ,  Hfiwizio  scolasticus  et  ceteri  canonici  Nuweuburgenses,^ 
Arnoldus  prepositus  maioris  ecclesie  in  Cice  ™  Waltherus  decanus, 
Alexander  scolasticus  et  ceteri  canonici  Cicenses,  laici  Theodericus 
burcgravius  de  Kyrchberg,  Gerhardus  burcgravius  de  Liznic,  Albertus 
de  Droizc,"  Erkenboldus  de  Gritzlaü^,  Reinhardus  de  Bobeluz,  Heiden- 
ricus  de  Weta,  Hermannus  advocatus  de  Salecke,  Heinricus  de  Alden- 
bui'g,  Heinricus  de  Gerinstede,  Fridericus  de  Polenz,  Henricus  de 
Kamburg,  Guntherus  de  BtnovP  et  frater  eins  Rudolfus,  Henricus 
marscalcus  et  frater  eins  Cunradus  camerarius,  Henricus  de  Slatebäch, 
Irimfridus  de  Culscov,  Bertoldus  Albus  de  Aldenburg  et  alii  quam 
plures  tarn  clerici  quam  laici.  Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  incarna- 
tione  domiui  millesimo  ducentesimo  quinto,  indictione  octava.  (Text 
nach  P,J 

Varianten    in    Dr    (ausser    unerhebliche>i    orthographis'chen    Ab- 
weichungen): 

*  Bertoldus  secundus  *  uelud  *^  de  —  nostri  fehlt  ''  plura  sepius  *  cum 
—  canonicoriun  fehlt  ^  volcwino  ^'  stochheim  ''  dumemich  *  püzowe 
^  nuenburg      ^  nuenburgenses      "*  cize      °  droizch      °  grizlawe      ^  b^nowe 

1205.  [1:206?]  April  29.  Born,  8t.  Peter.  61. 

Fapst  Innocehz  III.  nimmt  das  Kloster  Pforte  in  seinen   Schutz 
und  bestätigt  dessen  Besitzungen,  Rechte  und  Freiheiten, 

Hdschr.:  Or.  Perg.  Bleibulle  ist  abgerissen.   Dresden  H.  St.  Ä,  Nr.  139.  -— 
D  4  ^'  (tit.  Porta;. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  1,262.   Vgl  Pertuch  1,101.   Bertud^Schamel I,  64. 
Potthast  /,  Nr.  2764. 

i|  Innocentius  episcopus^  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis  Winmaro 
abbati  de  Porta  eiusque  fratribus  tam  presentibus  quam  futuris  regu- 
lärem vitam  professis  in  perpetuum.  ||  Religiosara  vitam  eligentibus 
apostolicum  convenit  adesse  presidium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis 
incursus  aut  eos  a  proposito  revocet  aut  robur,  quod  absit,  sacre  religi- 
onis  infringat.  Ea  propter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postu- 
lationibus  clementer  annuimus  et  monasterium  sancte  dei  genitricis  et 
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Tirginis  Marie  de  Porta,  in  quo  divino  mancipati  estis  obsequio,  sub 
Vati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privi- 
^  legio  eommuiiimus,  in  primis  siquidem  statuentes,  iit  ordo  monastieus, 
■f  qui  seoundum  deum  ot  beati  Benedicti   regulam   atque  institutionem 
£  Cisterciensium  fratrum  in  eodeni  monasterio  institutiis  esse  dinoscitur, 
;   pi*rpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  obsorvetur.    Preterea  qiias- 
i'umque  posöessione^^,  queeumque  bona  idoni  nionasterium  in  pi-esentia- 
rum  iuste  et  canonice  possidet  aut  in  futurum  concessione  pontificum, 
largitiooe  regum   vel   principum,   oblatione   fidelium    seu   aliis   iustis 
uiodis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  sueces- 
;  suribus  et  illibata  permaneant.     In  quibus  hoe  propriis  duximus  ex- 
^  primenda  voeabulis:   locum  ipsum,  in  (juo  profatum  raonastorium  sitiim 
est,  cum  Omnibus  pertinentiis  suis,  terris,  vinois,  pratis,  silvis,  aqiiis, 
usuagüs,  piscationibu.s,  pascuis,   pastuns  et  niolondinis  ad  usus  mona- 
sterii  tantum,   grangias    de  Cusene,  de  \Vinc(»ndorp,  de  Coeolou,  de 
Scopecou,  de  Borsendorp,  de  (lernestede,  de  Cranewicz^  de  Hechen- 
(iorp,  de  Odosforde,  de  Lepiez,  de  Mirtendorp,  de  Tribun  et  pascua  de 
Cazenrude  cum  omnibus  pertinentiis  suis.    Sane  laborum   vestrorum, 
4ues  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  tarn  de  tenis  cultis  quam 
JDCultis  sive  de  ortis  et  virgultis  et  piscationibus  vestris  vel  de  nutri- 
mentis  animalium  vestrorura  nuUus   a  vobis  decimas  exigere  vel  ex- 
torquere  presumat.    Lieeat  quoque  vobis  clerieos  vel  laic(»s  liberos  et 
absolutos  e  seculo  fugientes  ad    conversionem    reeipere  et  eos  absque 
contradictione  aliqua  detinere.    Prohibemus  insuper,  ut  nulli  fratrum 
vestronim  post  factani  in  monasterio  vestro  professionem  fas  sit  abs- 
que abbatis  sui  lieentia  de  eodem  loco  discedere,  discedentem   vero 
absque  communi  litterarum  vestrarum  cautione  nullus  audeat  retinere. 
Quod  si  quis  forte  retinere  presumpserit,   licitum  vobis   sit  in  ipsos 
monaehos    vel    conversos    regulärem    sententiani    promulgare.      lUud 
districtius  inhibentes,  ne  terras  seu  quodlibet  benefieium  ecclesie  vestr<» 
collatum  liceat  alicui  personaliter  dari*  sivr  alio  modo  alienari*  absque 
consensu  totius  capituli  vel    maioris  aut  sanioris  partis  ipsius.     Si  que 
vero  donationes  aut  alienationes  aliter,  quam  dictum  est,  facte  fuerint, 
eas    irritas    esse    censemus.     Ad  hec  etiam    prohibemus,    ne   aliquis 
mouacbus  sive  couversus  sub   professione  vestre  domus  astrictus  sine 
consensu  et  lieentia  abbatis  et  maioris  partis  capituli  vestri  pro  aliquo 
fideiubeat  vel  ab  aliquo  pecuniam  mutuo  accipiat  ultra  pretium  capituli 
vestri  pro^'identia  constitutum  nisi  propter  manifestam  domus  vestre 
utilitatem;  quod  si  facere  presumpserit,  non   teueatur  conventus  pro 
hüs  aliquatenus  respondere.    Licitum  preterea  sit  vobis  in  causis  pro- 
priis,   sive  civilem   sive   criminalem  contineant  questionem,  fratrum 
vestrorum  testimoniis  uti,  ne  pro  defectu  testium  ius  vestium  in  aliquo 
valeat  deperire.     Insuper  auctoritate  apostolica  inbibemus,  ne  uUus 
episcopus  vel  alia  queeumque  persona  ad  sinodos  vel  conventus  foreuses 
V08  ire  vel  iudicio  seculari  de   propria  substantia  vel  possessionibus 
vestris  subiacere  compellat  nee  ad  domos  vestras  causa  ordines  cele- 

GfchicLtmf.  d.  Pr.  S.  Bd.  TXX.  6 
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brandi,  eausas  tractandi  vel  conventus  aliqiios  publicos  convoeandi 
venire  presumat  nee  regulärem  vestri  abbatis  electionem  impediat  aal 
de  instituendo  vel  removendo  eo,  (jui  pro  tempore  fiierit,  contra  Statute 
Cisterciensis^  ordinis  se  aliquatenus  intromittat.  Si  vero  episcopus,  in 
eiiius  parrochia  domus  vestra  fundatu  est,  cum  humilitate  ac  devotione 
qua  convenit,  i^equisitus  substitutum  abbatem  benedicere  et  alia,  qne 
ad  officium  episcopale  pertinent,  vobis  conferre  renuerit,  licitum  si' 
oidem  abbati,  si  tiimen  sacerdos  fuorit,  proprios  novitios  benedicere  e 
alia,  (lue  ad  officium  suum  pertinent,  exercere  et  vobis  omnia  ab  ali« 
episcopo  percipere,  que  a  vestro  fuerint  indebite  denegata.  Illud  adi 
cientes,  ut  in  rocipiendis  professionibus,  que  a  benedictis  vel  bene 
(licendis  abbatibus  exhibentur,  ea  sint  episcopi  forma  et  expres8ion< 
cbntenti,  que  ab  origine  ordinis  noscitur  instituta,  ut  scilicet  abbate 
ipsi  salvo  ordine  suo  profit^ri  debeant  et  contra  statuta  ordinis  su 
nuUara  professionem  facere  compcllantur.  Pro  consecratiohibus  ver 
altarium  vel  ecclesiarum  sive  pro  oleo  sancto  vel  quolibet  alio  eccle 
siastico  sacramento  nullus  a  vobis  sub  obtentu  consuehidinis  vel  ali 
modo  quicquam  audeat  extorquere,  sed  hec  omnia  gratis  vobis  epi 
scopus  diocesamis  impendat;  alioquin  liceat  vobis,  quemcumque  malue 
riiis,  catholicum  adire  antistitem  gratiam  et  communionem  apostolie 
sedis  halientem,  qui  nostra  fretus  auctoritate  vobis,  quod  postalatui 
itnpendat.  Quod  si  sedes  diocesani  episcopi  fort^  vacaverit,  interin 
Omnia  ecclesiastica  sacramenta  a  vicinis  episcopis  accipei'e  libere  € 
äbsque  contradicrtione  possitis,  sie  tarnen,  ut  ex  hoc  in  posterum  pro 
priis  episcopis  nuUum  preiudicium  generetur.  Qnia  vero  interdui 
propriorum  episcoporum  copiam  non  habetis,  si  quem  epiaoopui 
Romane  sedis,  ut  diximus,  communionem  habentem  et  de  quo  plenai 
notitiam  habeatis,  per  vos  transire  contigerit,  ab  eo  benedictiones  vas4 
rum  et  vestium,  consecmtiones  altarium,  ordinationes  monachoriH 
auctoritate  apostolice  sedis  recipei*e  valeatis.  Porro  si  episcopi  vel  al 
ecclesiarum  rectores  in  monast<»rium  vestrum  vel  pei'sonas  inibi  coi 
stitutas  suspensionis,  exconmiunicationis  vel  interdicti  sententiam  pn 
niulgaverint  sive  etiam  in  morcennarios  vesti'os  pro  eo,  quod  decinw 
non  solviti^♦,  sive  aliqua  occasione  eorum,  que  ab  apostoliea  beniguitai 
vobis' indulta  sunt,  seu  benefactores  vestros  pro  eo,  quod  aliqua  vob 
beneficia  vel  obsequia  ex  caritate  prestiterint  vel  ad  laborandum  a( 
iuverint  in  illis  <liebus,  in  quibus  vos  laboratis  etalii  feriantur,  eandei 
sententiam  protulerint,  ipsam  tamquam  contra  sedis  apostolice  indull 
pwlatam  duximus  irritandam  nee  littere  ille  firmitatem  liabeant,  qü* 
tacito  nomine  Cistereiensis  ordinis  et  contra  teuerem  apostolicörui 
privilegiorum  constiterit  impetrari.  Paci  quoque  et  tranquillitati  ves^ 
paterna  in  posterum  sollieiüidine  providere  volentes  auctoritate  apost< 
licA  prohibenms,  ut  infra  clausuram  locorum  vel  grangiarura  vestrapu: 
-hidlus  rapinam  seu  furtum  facere,  ignem  apponei-e,  sanguinem  f undep 
-hominem  temere  cäpere  vel  interficere  seu  violentiam  audeat  exercer 
Pretei-iea  omnes   libertates    et  immunitates   a  predecessoribus  Höstd 
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Homanis  pontificibns,   ordini  vestro  concessas  nee  non  et  libertates  et 

exemptiones  seculaiium  exactionum  a  regibiis  et  principibus  vel  aliis 

fidelibus  rationabiliter  vobis  indultas  auctoritate  apostolica  confirmamus 

(»t  presentis  scripti  privilegio  eommunimus.    Decemimus  ergo,  ut  nulli 

omnino  hominuni  liceat  prefatum  moiiasterium  teinere   pertiirbare  aiit 

t'ius  possessiones  auferre  vel  ablatas  retiiieip,  minuere  seil  qiiibuslibet 

vexationibus   fatigare,    sed   omnia  integra   conserventiir  eorura,    pro 

(|iioriim  gubernatione  ac  sustentatione  coneessa  sunt,  usibusomnimodis 

profutnra  salva  sedis  apostoliee  auctoritate.    Si  qua  igitur  in  futurum 

eccl^^iastica   secalarisve  persona    hanc  nostre   eonstitutionis   paginam 

sciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  seeundo  tortiove  coramo- 

nitanisireatum  snium  congrua  satisfactione  cotrexerit,  potestatis  hono- 

risque  sui  dignitate  careat  reanKjue  se  divino  iudieio  existerc  de  perpe- 

trafca  iniquiiate  cognoscat  et  a  sacratissinio  corpore  et  sanguine  dei  et 

domini  redemptoris  nostri  Jhesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extreme 

examine   districte   ultioni   subiaceat     Cuuctis   autem   eidem  loco  sua 

iiura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Jlu^su  Ciiristi,  quatinus  et  hie 

fnictum  hone  actionis  percipiant  et  apud    districtuni  iudicem  premia 

(»terne  pacis  inveniant.    Amen.    Amen. 

(0.  P.)    Bgo  Innocentius  eatJiolicej  ecclesie  episcopus  ss.    fMJ 

h  der  MiUe: 

t  Ego  Petrus  Portuensis  et  sancte  Rufiiie  episcopus  ss. 
+  B^  lohannes  Sabinensis  episcopus  ss. 
+  E^ü  Nichoiaus  Tuscuhuius  episcopus  ss. 

Undks  für  den  Beachm^er: 

+  Ego  Petrus  titiili  sancte  Cecilie  presbiter  cardinalis  ss. 

t  Ego  Guido  presbiter  cardinalis  sancte  Marie  trans  Tiberim  tituli 
Calixti  SS. 

t  Ego  lohannes  tituli  sancti  Stephaiü  in  Celio  monte  presbiter 
cardinalis  ss. 

t  Ego  C[inthiusJ  tituli  sancti  LÄurentii  in  Lucina  presbiter  cardi- 
nalis ss.  

t  Ego  Gregorius  sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardi- 
nalis SS. 
t  Ego  Hugo  sancti  Eustachii  diaconus  cardinalis  ss. 
..      t  %o  Guido  sancti  Nicholai  in  carcoro  Tulliano  diaconus  cardi- 
nalis ss. 
t  Ego  Gvala  sancte  Marie  in  porticu  diaconus  cardinalis  ss.    ' 

Datum  Rome  apud  sanctum  Petrinn  per  manum  lohannis  sancte 
Marie  in  Cosmedin  diaconi  cardinalis,  sancte  Romane  ecclesie  cancel- 
.lAip,  III  kalendas  Mail,  indictione  VIII %  incamatiouis  dominice  anno 
M«cx;ov°*,  pontificatus  vero  donini  Innocentii  pape  HL  anno  nono.2 

'  '      DerOifUS'pcntifieaUshcU'stmed^en  den  beiden  Kreisen  die  Um- 
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schrifl:  f  fac  mecum  doraine  signuni  in  bonum,  int  Fdde,  dt 
das  Kreuz  gdheiU: 


8CS 

8C8 

PETKVS 

PAVXVS 

INNO 

CENTIVS 

.p-f. 

.111. 

Monogramm:  BENE  VALPTTK. 

*  DurcJi  Badieren  aus  dare  und  alieoare  verbessert    ^  Cistreciensis  "^  M*<X?*VP  D 
(obwohl  von  dem  Dresdner  Original  abgeschrieben) 

1  Ikiss  Oranetcitz  —  auch  CrenetHtz  geschrieben  —  unweit  Gemstedt  zu  $udten 
ist,  folgert  Wolff  1,  208  mit  vollem  Rechte  aus  dem  Umstände,  dass  die  Urkunde 
des  Bischofs  Otto  ?wi  Wiirzhurg  über  eine  Schenkung  in  Oraneuntz  r.  J,  12X! 
(Nr.  83)  in  1)  unter  dem  Titel  Gernstete  stellt.  Vermuthlich  lag  der  Ort  im  süd- 
licheti  Tlieile  der  jetzigen  Taugxcitzer  ilur.  Nach  gütiger  Mittheilung  des  Herrn 
Superintendenten  Naumann  in  Eckartsberga  besass  die  Pfarre  Hassenhauten  tn 
auswärtiger  Flur  J575  „1  Stück  ackers  auf  dem  leusdtügel  nicht  ioeit  von  JSdbe- 
hausen  zmschen  Taugwitz  und  Crentzgütern  gelegen*';  auch  zeigt  die  Tattgwitger 
Flur  mich  ReMiausen  und  der  Gemstedier  Flur  zu  unter  anderen  folgende  Plam" 
stücke:  Grenz  gelängen^  Grenzberge,  Obergrenze,  Untergrenze  und  —  offenbar 
verstümmelt  —  Brenzengut.  Ich  kann  mich  nur  der  Vermuthung  des  genannten 
Herrn  a tisch lieHsefi  y  dass  in  diesen  Namen  Beminiscenzen  an  Oraneuntz  ewOwUm 
sitid.  Auch  das  Pfjrtner  Erbbuch  führt  unter  dem  Titel  Dagkwietz  Bl.  61  ff.  wieder- 
holt Kremitzer  gut  auf  2  Das  Pontifikatsjahr  (IX  statt  VIII)  stimmt  nüAt 
mit  dem  Jahre  1205  und  ind.  VIII.  Die  gleiche  Urkunde  ist  für  Walkenried 
(Urkunden  des  Stiftes  W.  I,  S.  47)  und  für  Heilshronn  (Hocker,  Hail^onniseker 
Antiquitäten- Schatz.  Supplem.82)  ausgestellt,  für  ersteres  VI.  id.  Nov.,  ind.  VIII, 
incarn.  dorn.  a.  MCCV,  pontif.  a.  VIII,  iccbei  das  Pontifikat^hr  zu  dem  Jahre 
der  christl.  Zeitrechnung  passt,  für  Heilsbronn  dagegen  einen  Tag  nach  der  Pförtner 
Urkunde  und  mit  dieser  gleich  datiert  (ind.  VIII,  MCCV,  pont.  a.  nono).  Vermuthlkh 
sind  die  Urkunden  für  Pforte  und  Heilsbronn  1206  ausgestellt,  aber  nach  einer  Vorlage^ 
vielleicht  d)en  der  Walkenrieder,  mit  dem  Jahre  1205,  aus  der  dieses  Jahr  in  sie 
übergegangen  ist,  während  das  Pontifikatsjahr  der  Wirklichkeit  entsprechend  ge- 
ändert wurde. 


1207.  Nach  April  22.'  62. 

Bischof  Engelhard,  von  Naumburg  bestätigt  die  Uebergabe  des 
Dorfes  Tribun  an  das  Kloster  Pforte  gegen  Abtretung  van  dessen 
Besitzungen  in  Steinbach,  Stockheim  undDumemich.  (Vgl  Nr.  58.60.) 
Auch  iibergiebt  e»*  dem  Kloster  das  Dorf  Scobkowe  in  Tausc/t  gegen 
Besilzungen  in  KatheurUs? 

Hdsc/w,:  1)34  (tit.  Flem'mg^u).  T283}* 
Auszug:    Wolff  I,  268.     Vgl  v.  Beitzenstein  70a. 

In  nomine  sancte  ot  individue  trinitatis.  Engelliardus  divina 
niisericüidia  Nuenbur^'nsis  episoopus.  Conimisse  nobis  soi[i|icitudlnis 
ratio   et    eiusdem   ratiouis  reddende    sollicitudo  expostulat,    quatinus 
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servurum    doi  utilitatibus  et  temporalium   stipendioruni  subsidiis  pro- 
Tideiitia   vigilantiori  et  cura  propensiori  inseniamus,  ut,  dum  eonmi 
paci  et  contemplative  quieti  accurate  intendimu.s,  nos  (juoqiie  ipsorum 
laboris     et    eontemplacionis     apiid    dominum    partici|)es    invenianuir. 
Fidelium    itaque    univei'sitati    constare   desideramus,    quod    nos   ante- 
ces8t)ris   nostri    rationabile   factum  approbanites  ])ari  devotic^ne  villam, 
€|ue  dicitur  Tribun,  fratribus  de  Poi-tu  sub  tytulo  et  suffidenti  restitu- 
cione  eoncambii  cum  eanonieorum  nostn>ium  consensu  contradidimus» 
cum   omiiibus  attinentiis  suis,  preseriim  cum  aus  ex  eiusdem  ecclesie 
antiquis    privilegiis   intellexerimus  tam   nos   (juam   omnes  successores 
nostros  debitores  existel^^  ut  nos  concambium  illud,  (|Uod  ab  antiquo 
inter  nostmm  et  Fortensem   ecciesiam  sui)er  bonis  in  Zmolne  factum 
est,   congruü    supplement<»   eidem   Portensi  ecclesie  de   possessionibus 
episcopatus,    cum     se    facultatis    oportiinitas    obtulerit,    reconpensare 
debeamus.     Persolvebat  autem  eadem  villa  annua  pensione  XII  talenta, 
que  tamen  per  manus  plurium  laycorum  f<MMluli  iure  a  nostia  ecclesia 
penitus    fuit    elongata.      Notandum    sane,   quod    pretaxati   fratres   de 
Porta  pro  absolucionis  redemptione  circa  estimationem  DCC  marcarum 
diversis    laycis,    qui    ipsam   in  feodo    habebant,  dando  distribuerunt, 
insuper  CO  carratas  vini  Alberto  militi,  qui  eandem  villam  iure  bene- 
ficii   pos^ederat,   persolverunt,   ut   onniem   (luerimonie    scrupulum   et 
offendiculum .  quod  in  presenti  aut  in  posterum  posset  emergere,  con- 
sopiret,  utvidelicet  dominum  suum  Bertoldum  deBobluz  ad  benevolum 
eiusdem  eonsensum  concambii  induceret  et  milites,  qui  parte  eiusdem 
villo    ab    eo    inbeneficiati    fuerant,    amicabili    tmnsactionc   amoveret, 
oolonis  ibidem  i*emanentibus,  quos  ipsi  monachi,  si  voluerint,  a  posses- 
sionibus Ulis,  quas  heroditario  iure  Hoilendensium  possident,  competenti 
resritucione   debent  amovere.     Termini   autem    prefate   ville   designati 
:4iint  ab  adiaeenti  silva  monachorum  usque  ad  viam,  que  dicitur  Buch- 
straze,  et  item  a  confinio  agrorum  de  Scobkov  usque  ad  agros  claustri 
de  sancto  Mauricio.     Porro  in  restitucione  et  commutatione  huius  con- 
ramhii    iam    dicti    fratres  ecclesie   nostrc  restituerunt  possessiones   in 
Steinbach,  possessiones  in  Stocheim,  possessiones  in   Dumernich  cimi 
f>ranibus    pertinentiis    suis,    quas  ipsi    fratres  (|uieto    iure  et  libertat-e 
[Kissederunt ,    que    omnes  absque   adiaeenti   silva   XV  talonta  censuali 
iure  annuatim  exsolvunt.    Preterea  villam  quandam,  quo  dicitur  Scobkou, 
III  talenta  et  dimidium   annuatim   |M>i*solventcm  eisdoni  fratribus  sub 
nomine  concambii  contulimns,  pro  qua  ipsi  fratres  j)redinm  quoddam 
in  Cotewizc   XII    mensuras    frnmenti    et   XII   solides   annm»    proventu 
persolvens    ecclesicj  nostre  in   reconpensatione  restituerunt.     Ut  igitur 
huius  concambii  contractus  stabilis  in  |)erpetuum  et  inconvulsus  perse- 
veret,  prcsentis  caucionis  paginam  sigilli  nostri  inprossione  et  ydoneorum 
testium   subscriptione  roboravimus  sul)  interminatione  anathematis  pro- 
bibentes,    ne  aliqua    spiritalis   secularisvp   persona  huius    nostre   con- 
stitucionis  confimiationem  immutare  antrescindere  aliquatenus  presumat. 
»Sunt  autem   t^stes  hü:   Otto  prepositus  maioris  ecclesie  in  Nuenburg, 
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Sifridus  abbas  Pigaugensis,  Hugo  propositus  de  sancto  Maurick 
Ciinradus  decamis,  Volqiümis  custos,  LudewicuR  do  Saleke,  Öerii 
magiater  Huwicio  cum  ceteris  Nuenburgensis  ocolesie  canonidi 
Heinricus  abbas  de  sancto  Qeorgio,  Albertus  abbas  de  Puzaagu 
Johannes  prepositus  de  sancto  Stephane,  Albertus  abbas  do  Burgel 
Amoldus  prepositus  maioris  ecclesie  in  Cizo,  Waltherus  decani 
Alexander  scolasticus  ot  ceteri  canonici  Zicenses,  Theodericus  mardüc 
Misnensis,  Cunradus  niarchio  de  Lusiz,  Theodericus  burgravius  <h« 
Eyrchberg,  Albertus  de.Droizc,  Erkemboldus  do  Grizlau,  Heidenri( 
de  Weta,  Rudolfus  de  Bimowe,  Yolquinus  marscalcus  et  alii  qua» 
plures.  Acta  autem  sunt  hec  anno  ab  incarnationo  domini  M^CC^vn*, 
indictione  X.* 

*  contulimus  T 

^1207,  April  22  tat  Etigdhard  zum  Bischöfe  gevoeiht.  Vgl  v.  Mü/rentedill, 
Nr,  266.  3  Auch  dies  scheint  nur  Bestätigung  eines  früheren  Tausches  zu  sein. 
Vgl  Nr.  57, 


1208.  63. 

Bischof  Konrad  von  Hdiberstadt  schlidUet  elften  Streit  zwisdtm 
dem  Kloster  Pforte  und  Heinrich  von  Sotterhausen  über  Weinbergs- 
u}%d  andere  Zehnte  in  Osforde. 

Hdschr. :  D  16  (tit,  Odeaforde;. 

Druck:  Deutsch:  Wol/fl,  274. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Cunradus  divina  Pro- 
videntia sancte  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  in  perpetuum.  Qai- 
Gumque  contractus  in  nostra  presentia  racionabiliter  contrahuntur ,  ne 
procedente  tempore  per  malignorum  calumpnias  convellantur,  iustom 
est  et  maxime  consentaneum  racioni,  ut  nostro  firmitatis  robore  ro- 
borentur.  Ea  propter  noverint  universi,  quod,  cum  inter  dilectos 
nostros  abbatem  et  monasterium  de  Porta  ex  una  parte,  ex  altera  vero 
Heinricum.  de  Suttenheni  super  decima  tam  vineanun  quam  etiam 
aliorum  proventuiim  allodii  in  Osforde,  quam  a  nobis  idem  Heinricus 
iure  feodali  teuere  dicebat  se  constanter,  multo  fuisset  tempore  lis 
suborta,  nos  tandem,  ut  nostri  intererat,  hanc  inter  eos  discordiam 
complanare  volentes  partes  nOvStras  ad  bonum  pacis  interponere  curä- 
vimus  stu diese.  Pei-specto  tandem  privilegio^  domni  et  predecessoris 
nostri  felicis  recordationis  Ylrici  episcopi,  quo  ipsi  monachi  plurimum 
innitebantur,  sufficienter  nobis  constitit  ex  eodem  prefatum  domnum 
nostrum  de  consensu  maioris  capituli  decimam  eis  antique  vinee 
contulisse,  cui  etiam  donationi»  prebentes  assensum  ratam  habuimus  et 
decrevimus  esse  standum,  prefatum  Heinricum  ad  hoc  monitis  nostris 
inducentes,  quod  ipse  predicte  decime,  antique  vinee  videlicet,  renun-* 
ciavit  omnimodis  coram  nobis.  IJnde  taliter  inter  cos  de  consensu 
mutuo  medium  fecimus  statuentes,  ut  predicti  monachi  decimam.  vinee 
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niHrato.  sicut  ex  donatioiu'  domini  nostri  iustu  tytiilu  püssüdeiunt, 
neeps  quieto  percipiant  et  oa  libere  perfruantur,  Heinrico  dcfiniam 
ve  viiiee  iu  agris  cultis  plantate**  et  omnium  proveiituum  allodii  in 
forde  annis  singulis  persolventes.  Totidem  etiani  pullos,  ((uod  areas 
m  villa  prius  habebat,  aniuia  pensioiie  pei-solvent,  ipsius  decinia- 
«m.  qiii  iui-atus  predictam  decimam  colligat,  in  paeioiitia  toUorantos 
in  curia  sibi  loeum  ad  i-oponendani  deciiimm  assignaiites,  (.'t  sie 
inis  coiitrovorsia,  que  inter  oos  habita  fuit,  mcdiantibus  nobis  con- 
rditer  est  sopita.  Saue  hoc  etiam  addeudum  esse  decrevinius,  ut 
sanduiii  privilegia  ab  apostolicis  pUiribus  ordini  oorum  in<lulta,  qua^- 
mque  in  novalibus  suis  vineas  inibi  piaiitaveriiit,  absijue  alicuius 
ntnidictinne  eis  permaneant  illibate.  Uuius  rei  testes  sunt  maioris 
desie  nostre  canonici  Wernhenis  prepositus,  Burchardus  decanus, 
^ericui)  vicedoninus,  Ahnarus'*  sancti  Pauli  prepositus,  Meinhardus 
siiidyaconus;  Heinricus  de  Cunradisburg,  Fridcricus  de  Eilwardis- 
irp  abbates,  Lvtolfus  Caldenburnensis  prepositus,  eiusdeni  loci  prior, 
I  Sangerhusen  prior,  Aluericus  de  Stigeliz,  Nycolaus  sacerdos  de 
itheni,  Cuni-adus  de  Vroburcli,  lleinoldus  sancte  Marie  canonicus, 
iricus  sacerdos,  Wilhelmus  capellani  nostri;  layci  vero  (j(»z\vinu,s 
äangerhusi^n ,  Gothefridus  de  Sutterhen,  Vlricus  Cnuvcl,  Hoidon- 
dc  Oniiunde,  Geuohardus  de  Dieringe,  Hermannus  Verkiln, 
kidus  de  Querenuorde  et  alii  (|uani  plures.  Acta  sunt  hoc  doniinice 
lacionis  anno  ^rcc^Vlll",  indictione  XI»,  anno  ordinationis  nnstre 
Xe  ergo  super  hac  ordinatione  nostra  aliquod**  in  i)ostoruin 
iHini  habeatur,  duo  privilegia  inde  conscripta  sigilli  nostri  in- 
ione  focimus  insigniri,  ununi  fratrii)us  de  Porta,  aliud  Heinrico 
dicti»  ad  rei  evidentiani  erogantes  districtp(iuo  sub  intorminationc 
latis  inhibentes,  ne  quis  hinc  inde  contra  prescriptam  ordina- 
quacunique  presumptione  venire  presuniat.  Datum  per  nianum 
rici  notarii. 

'  Atucheinend  ans  donationem  korrigiert      ^  plantare       ^  Almanru»      ^  alii^ 

'  U  der  Vrk.  d.  Bisch.  Friedrich  von  Halbtrstadt  v.  J.  1216.  Okt.  I^  heisst  er 
de  Suthirehueen ,    utid   nach  Nr.  46  hatte  Heinrich    von  Crtunpo  den 
am  Cuno  miles  in  SutferhuHen  zu  Lehen  gehabt,        ^  Vgl.  A>;  HL 

64. 

Lmdgraf  Hermann  von  Thüringen  bekundet,  dass  der  Naumburger 
Gerletch  von  Heldrungen  nebst  Bruder  und  zwei  Neffen  dem 
Pforte  etwus  tndir  al^i  10  Hufen  in  Velira  ütjcrtjeben  lißlte, 
wtd  erfhmU  der  Sclienkung  seine  Bestätigung. 

HHnehr.:  1)  35  (tit.  Wer),    T  302. 

Drucke:  ik^uen336.  Deutsch:  Wulff  1,269,   Vgl  Pertuch  1, 101,  Bertuch- 
Schamd  /,  65, 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.     Hermannus   dei   gratia 
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lantgravius  TImringie  et  comes  palatinus  Saxonie.  Collate  nobis  u 
domino  potcstatis  beneficio  et  piotatis  latione  constringinnir  religioso-j 
rum  tomporalibiis  subsidiis  promovendis  accuratius  intendere  et  eorura 
subsidiorum  debite  confirmationi  propensiori  studio  curam  inpendere.! 
Hinc  est,  quod  nos  diloctorum  nobis  fratrum  in  Poi-ta  utilitati  simul 
et  cautele  sollicite  providentes  fidelium  univei'sitati  constare  volumus, 
quod  Gerlacus  de  Holdrungen  Nuonburgonsis  ecclesie  canonicus  et 
gennanus  frater  suus  Heinricus  de  Hcldrungou  cum  duobus  filiis  suis 
Hai-tmanno  et  Thooderico  paulo  aniplius  quam  X  mansos  in  Ver^  ipsis 
iure  hereditatis  et  proprietatis  attinentes  occlesie  Portonsi  cum  omnibus 
attinentiis  suis,  pascuis,  pratis,  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis,  piscationibus, 
salictis,  cum  unanimi  heredum  suonini  eonsensu  pro  remedio  animarura 
suarum  devote  contulerunt.  Porro  prcfati  iam  viri,  scilicet  Gerlacus 
cum  predictis  fratruelibus  suis,  in  presentia  nostra  in  Ekehardisberc 
constituti  presentibus  pluribus  nobilibus,  scilicet  comitibus,  viris  liberis 
et  ministeiialibus  nostris,  oasdem  possessiones  iterata  donatione  super 
reliquias  iam  dicte  Portensi  ecclesie  sine  alicuius  contradictione  pari 
devotione  obtulerunt,  quas  nos  potestatis  et  auctoritatis  nostre  legittima 
confirmatione  cum  debita  solempnitate  per  sententiam  cideni  ecclesie 
corrobora\imus.  Igitur  ne  huius  donationis  et  nostre  confirmationis 
constitucio  aliqua  in  ])osterum  humane  niachinacionis  malicia  aut  tergi- 
versationis  astucia  convelli  possit,  niutari  ant  imminui,  presentis  pagine 
huius  rei  tenorem  continentis  cautioneni  oh  perpetue  finnitatis  indiciura 
sigilU  nostri  inpressione  et  ydoneoruni  tostium  subscriptione  commu- 
nivimus,  quorum  nomina  snnt  liec:  Kkohardus  prepositus,  Heinricus 
notarius,  Lambortus  comes  de  Tunna,  Hugoldus  comes  de  Buch,  Mane- 
goldus  de  Rode,  Theodericus  camerarius  de  Appolde,  Fridericus  de 
Muchele,  üithmarus  de  Willerstete  et  HertAvicus  frater  suus,  Otto  de 
Crebizvelt,  Herdegenus  de  Gozirstete  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt 
hec  aimo  ab  incarnatione  domini  M'*CC"V11I". 

1   Vehra  sw.  Weissensee, 


1208.  [September-Dezember.]  65. 

Albert  Erzbischof  von  Magdeburg,  Albert  Domdechant  und  Johannes 
Propst  des  Klosters  U.  L.  Frauen  daselbst,  vom  Papst  verordnete 
Runter,  entscheiden  einen  Streit  ztvischen  dem  Kloster  Pforte  einer- 
seits und  dem  Priester  Hermann  von  WaUetidorf  und  Abt  Konrad  zu 
Merseburg  andrerseits  betr.  das  Zehntrecht  über  die  Besitzungen  des 
Klosters  Pforte  in  Ijöpitz. 

Hdschr. .  D  13  (tit.  T^pizc^. 

Druck:  Deutsch:  Wal  ff  I,  271.    Vgl  i.  Mülveratedt  II,  Nr,  321. 

Albertus  dei  gi^atia  archiepiscopus  et  Albertus  decanus  et  Johannes 
prepositus  sanct«  Marie    Magdeburgensis,   iudices   a   summo  pontifice 
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Holcgati,  Omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quos  i)njsens  pa^ina  porveiierit, 
salatem  in  saliitis  auctore.  Volvitur  terapus  ot  est  hominis  vitn  brevis, 
propter  qiiud  ea,  que  racionabiiiter  nunc  aguutur,  subito  recederont 
tempore  recedente,  nisi  testimonium  scripturarum  ea  transferret  ad 
noticiam  futurorum.  Ea  propter  notum  esse  volumus  tum  presentibus 
quam  futuris,  (|uod  visis  privile^is  et  instrumentis ,  aliis  rationibus 
etiam  et  allegationibus  diligenter  auditis,  que  abbas  Portensis  et  frati-es 
sui  pro  sua  parte  et  Hermannus  sacerdos  de  Waldendorf  et  Cunradus 
abbas  Mersburgensis,  qui  ipsius  ecciesio  est  patronus,  pro  sua  exhibere 
vel  proponere  curaverunt  sui)er  causa  deciniarum  bonorum  Portensiuni 
in  Lepizc,  quas  dictus  abbas  et  sacerdos  ad  suam  ecclesiam  in  Waldeu- 
dorf  cum  iure  deoimationis  tum  raclone  cuiusdam  transactionis,  que 
pro  decimis  ipsis  olim  facta  dicebatur,  attinere  dicebaj)t,  de  consensu 
partium  in  nostris  manibus  utrimque  fidc  prestita,  quod  super  his 
Omnibus  nostro  starent  arbitrio,  taliter  fuimus  arbitrati :  videlioet  absoi- 
vimus  abbatem  Portensem  ot  suam  ecclesiam  ab  iupeticione  decimarum 
«lictorum  bonorum,  que  a  dicto  H.  sacerdote  petebantur  vel  iure  deoima- 
tionis vel  iure,  sicut  ipso  asserebat,  transactionis,  et  salvo  iure  et 
tenore  privilegiorum,  que  apostolica  sedes  indulsit  eisdeui,  misericoitlia 
raoti  super  paupertate  loci  et  laboribus  et  exjiensis  prefati  sacerdotis 
arbitrando  duximus,  ([uod  Portenses  darent  tres  marcas  argenti  dicto 
:$acerdoti  et  decem  mar<*as  ad  conparandos  aliquos  roditus  ecciosie 
Mipra  dicte  in  Waldcndorp.  Cum  igitur  de  consensu  partium  a  nobis 
hoc  arbitrium  sit  prolatum,  auctoritÄto,  (|ua  fungimur,  sub  anathematis 
interminatione  districtius  inhibemus,  ne  quis  contra  hoc  nostrum  arbi- 
trium aliquid  ausu  temerario  audeat  attemptare,  statuentes,  quod,  qui 
contra  hoc  facere  presumpserit  ullo  modo,  sine  recupcratione  cadat  a 
causa.  Testes  huius  rei  sunt  Walterus  maior  prepnsitus,  Sifridus  pre- 
positus  sancti  Sebastiani,  Wernherus  de  Sconewalde,  magister  (iernan- 
dus  canonici  maioris  occlesie  Magdeburgensis,  Bernhardus  ])repositns 
etßernhardus  prior  in  (tratia  dei  et  magister  Wizcio  scolasticus  Xuen- 
burgensis  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione 
domini  M^CCMin«,  indictione  Xll».  Ego  Cunradus  abbas  Mers- 
burgensis  ad  hanc  paginam  meum  sigillum  appono  in  testimonium, 
ut  sciatur  de  voluntate  nostra  istud  arbitrium  factum  esse. 


[1209—1228.1  1220?]  66. 

Bischof  Bt^no  TL  von  Meissen  ertheilt  zum  Verkauf  einer  Hu  fr 
in  Hummelstedt  seitens  seines  Bruders  Konrad  von  Porstendorf  an 
das  Kloster  Pforte  seine  Zustimmung, 

Hdschr. :  D  20  (Ut.  Borsendorf;.    T  205. 
Druck:  Deutsch:   Wdff  /,  325. 

In    nomine   sancte   et    individue  tiinitatis.    Bruno  11^  dei  gratia 
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Misnensis  cpiscopus.  Qiioniam  facta  homimim  uliquaiido  ant  ignorautia 
posteroriim  confundit  aiit  pravoruni  infj:enii)sitas  pervertit,  universis 
Christi  fidelibus  intimamus,  quod  Cunradus  de  Borsondorf.  carnalis 
f rater  noster,  unum  mansum  de  predio  suo  in  Umnielstede  in  usus  ecclesio 
Portensisvendiditcum  omni  utilitateot  proventuin  pascuis,  pratis  et  areis, 
molehdini  loco,  salicto,  monte  locandis  vineis  apto  et  arbustis  eidem 
monti  adiaeentibus,  soxaginta  mareas  argenti  recipiens  sub  hac  forma: 
XX"  marce*  anno  primo  solventur,  reliqua*»  vero  pecunie  pars  hoc 
romanot  ordine^  persolvenda,  ita  quod  singuUs  amüs  X  marce  ei,  si 
vixerit,  auf  si  obierit,  hiis,  quibus  ipso  vivens  destinaverit  presentandas, 
in  ecrto  terraino  pres(Mitentur.  Cum  igitur  noster  iuste  supi»r  eo  con- 
sensus  requirendus  existat,  ob  reverentiam  eiusdeni  loci  nostrum 
assonsum  gratanter  eidem  contractui  adhibentes  factum  idom  proscntis 
pagine  et  sigilli  nostri  munimino  loboramus.  Testes  huius  rei  sunt 
Winemarus  abbas,  (rotscaicus  camorarius,  Theodericus  subportarius, 
Wernherus  grangiarius,  Ekkehardus  de  Kyrchberg,  Bruno  de  liobeniz,** 
Ortoifus  de  Burncwiz,  Sifridus  de  Hartmannisdorf,  Ortuinus  Niue- 
lungus,®  Albertus,  Stephanus,  Theodericus/  Cunradus,  Keinboto  milites 
et  alii. 

•■'  inarc&8  T)  marcan  T  ^  ali(]ua  D  '  ordiiio  reinanet  T  ^  Lubeuytz  T 
**  NiiieburgiiP  T      '  Lidicus  T 

'  Werfen  Bischof  Bruno  ivn  Meissen.  Es  scheint,  dass  die  Hufe,  welche 
Pforte  von  Konrad  tvn  Vörstendorf  in  Hmnmelstedt  kauft,  identisch  ist  mit  der 
Hufe,  welche  das  Kloster  nach  der  Url'.  d€s  Ihpstes  Honorius  IIL  v.  J.  1220. 
Noi\  9  von  demselben  in  Porstendorf  eriDorbcn  hat.  Dass  vuimlich  HummeUtedt 
in  dem  Wirthschaftsbezirk  wn  Porstendorf  gelegen  luU,  erhellt  oAich  daraus,  dass 
die  ürk.  Ober  diese  Erwerbung  in  D  unter  dem  Titel  Borsendorf  steht.  Unter 
dieser  Annahme  ist  die  Urkmuie  nicht  später  als  1220,  wahrsclieifüich  aber  in  dies 
Jahr  SU  setzen. 


[1309.'}  März  2.  Kom,  Lateran.  67. 

Papst   Innocenz  [IIL/^    ernetint    den   Abt    von  Pforte  zum    Visi- 
fator  des  Katharinenklosters  in  Eisenadi. 

Hdschr.:  Kopie  y  Papier.     Dresden  H.  St.  A.  Kop.  Buch  Nr.  8962. 

Drucke:  Pertuch  /,  287.  Bertuch-Schatnel  I,  187.     Vgl.   Wolff  II,  560. 

Innocentius  episcopus,  servus  sorvorum  dei,  dilecto*  filio  abbati 
Portensi  salufem  et  apostolicam  benedictionem.  Dilect^  in  Christo 
füi^  abbatissa  et  moniales  sanctae  Katherine  in  odorem  ungentorum 
hunum  currentes  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  earum  curam  in 
spiritualibus  tibi  porsonaliter  committere  dignaromur.  De  tua  itaque 
honestate  ae  roligione  plenam  in  doniin«^  fiduciam  obtinentes  et 
sperantes  per  te  illas  spiritnaHter  profecturas,  discretioni  tucj  per 
apostolica  scripUi  niandamus,  (juatenus  earum  sollioito  ciiram  gerens 
semel  in  «nno  eis  officium  salutifere  visitationis  impendas  professionique 
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monialinni  ipsius  nionasterii,  sieut  tibi  de  numialibus  tui  ordinis  a 
sedp  apostolica  est  iiidiiltuni,  intei*sis  et  oas  in  nionachas  bonedicas 
mönachalem  habitum  eis  largiendo.  Datum  Laterani  VI  nonas  Martii, 
pontificatiis  nostri  anno  XI. 

^  Wäre  die  (fetcoJinlidte  Annahme,  dass  das  Katharinenkhster  in  Eisenach 
erst  1214  oder  1215  gestiftet  sei  (vgl  Ztschr.  f.  thüring.  Gesch.  V,  14.  VIII,  20), 
richtig,  so  könnte  nur  Intiocenz  IV,  1254  die  Urkunde  erlassen  haben.  Ihch  hat 
bereits  Winter,  Cistercienser  II,  41  den  Irrthum  nncJigewiesen  und  die  Urkunde 
/fftfioone  ///.  zugetheüt.  Einen  weiteren  Beweis  liefert  ein  Brief  des  Abtes  Hermann 
ron  Correy  (Schöttgen  und  Kreysig,  Nachlese  IV,  562  mich  Marlene  et  Durand, 
Cotteei.  tet.  Script.  I,  1218),  in  welchem  er  1227  die  s.  Polycarpi  episcopi  et 
iiuurtyri»  vom  Landgrafen  Ludung  sich  Nofinen  ausbittet  uml  schreibt:  QuoDiam 
de  probitate,  catititate,  mode^tia  et  laiidabili  conVei-satioae  »ororuiii  apud 
K.  Katharinam  in  Yseoach  doininuH  Wincmani:?  y  veuerabilin  abba^«  in  Porta, 
>pecialiter  nobis  retulerit  etc.  Offenbar  hat  Winenuir  in  seiner  Eigenscluiß  als 
Visitator  sich  so  geäussert,  und  dies  Amt  hat  der  Pf/rtner  Abt  sclwn  von  InnocenzIII 
erhoHen. 


1309.  Dezember  26.  Bei  Terni.  68. 

Kaiser  Otto  IV.  nimmt  das  Kloster  Pforte  in  seinen  Schutz,  be- 
stäiigt  seine  Besitzungen  und  Hechte  und  gestattet  ihm  von  Freien 
und  Tteichstninisteriaten ,  ohne  besondere  kaiserliche  ^rlmtbniss  vorher 
nackzttsuchen ,  Güter  zu  erwerben, 

Hdschr.:  Or.  Perg.  von  Portenser  Hand  (ry/.  Posse  3,  A.  1.  10,  A.  3.  19 
Taf.  VIII,  b).  Sp.  voti  rothem  Wachs  an  rothen  und  grünen  seidenen 
Fäden,  gut  erhalten.     Dresden  H.  St.  A.  JSFr.  165.  —  BS  (tit.  Porta). 

Drucke:  Pertuch  I,  39  (vgl.  102).  Beiiuch-Schamel  I,  27  (vgl.  65).  Meibom, 
Scr.  rer.  Germ.  III,  159.  Thur.  sacr.  831.  Ch'igg.  Guelf  III,  795.. 
V.  Bocholt Z' Asseburg,  Asseburger  ÜB.  I,  49.  Deutsch:  Wolffl,  277. 
Vgl.  Schöttgen  62.  Schuttes  11,  457.  Böhmer,  Beg.  imp.  Otto  IV. 
Nr.  100.   Böhmer-Ficker  Nr.  342.  Cod.  dipl.  Anhalt.  I,  575. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Divina  favente 
rlementia  Otto  quartus  Romanorum  imperator  semper  augustus  im- 
perpetuum.  Imperialem  decet  munificentiam  religiosam  vitam  pro- 
fessis  in  hiis,  que  ad  utilitatem  ecclesiarum  pertinent,  suum  parare 
presidium,  ne  cuiuslibet  temeritatis  incursu  indebite  patiantur  detri- 
ment\im.  Ea  propter  in  proposito  habentes  non  solum  ea,  que  a 
diviR  antec^ssoribus  nostris  imperatoribus  pro  ec^iesiis  ntiliter  sunt 
ordinata,  servare,  set  etiam,  si  quid  minus  artum  est,  prout  intel- 
lexerimus  et  poterimus,  supplere,  ob  reverentiam  intemenite  genitrieis 
dei  Marie  venerabile  ae  dilectura  nobis  nionasterium  in  Porta  ordinis 
Cistertiensis  cum  omnibus  hominibus  et  possessionibus,  quas  in  presen- 
tiarnm  oanonire  possidet  et  in  futurum  iustis  niodis  parante  domino 
potent  adipisci,  in  nostram  et  imperii  proteotionem  et  spetialo  patro-« 
dnium  suacipimus  imperiaii  auctoritate  ('onfirmantes  eidem  monaäiteiitt 
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possessionos  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  iu  quibus  hec  propriis 
duximus  exprimenda  vocabiilis:  loeiim  ipsum,  in  quo  prefatum 
monasteriuni  situm  est,  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  graiigias,  sci- 
iicet  de  Cusende  cum  pertinentiis  suis,  aliam,  que  vooatur  Wincendorp, 
aliam,  que  dicitur  (Jocolou,  aliam,  que  vocatur  Bui*sendorp,  aliam, 
que  vocatur  Scopecou,  et  Hummelstede*  cum  molendino  ot  cum  adia- 
cente  vinea,  insuper  vineas,  quo  adiacent  Wincedorp  graugie  supi-a 
Scripte,  cum  molendino  et  cum  piscatione  et  frutecto  et  salicto,  pre- 
terea  aliam  grangiam,  que  vocatur  Gernestede,  cum  adiacenti  viuea  et 
sarecto  ot  pratis,  predia  in  Cranewisz,  aliam,  que  dicitur  Hechendorp, 
cum  adiacente  charecto  et  cum  silva  et  adiacente  vinea,  grangiam, 
que  dicitur  Odosforde,  cum  piscatione  in  aqua,  que  vocatur  Hunstruta, 
aliam,  que  dicitur  Lepiz,  cum  molendino  adiacente  et  cum  piscatione 
in  aqua,  que  dicitur  Luppa,  aliam,  que  vocatur  Mirtendorp,  cum 
adiacente  vinea  et  charecto  et  molendino,  unam,  que  dicitur  Flaminghe, 
et  pascua  de  Cat^enrode  cum  adia<*ente  area  ad  molendinum  constru- 
ondum,  grangiam,  que  vocatur  Yere,  cum  piscatione  in  aqua,  que 
vocatur  Vnstruta,  ot  (*harecto  et  salicto,  insuper  villam,  que  dicitur 
Burkau\vo,2  et  aliam  villam,  que  vocatur  Hircen,^  cum  vinea  adia- 
cente, preterea  hunim  in  marchia,  que  dicitur  Lvzist,  cui  nomen 
lloltse,  in  confinio  urbis  et  civitatis  Sturkuowe  cum  mansis  C*"", 
iuxta  lacum  XX  *^  et  Kolinze  LXXX*'^*,  que  omnia  simul  et  semel  Con- 
rad us  marchio  de  Landesben*  cum  favorc  nostro  Portensi  contulit 
ocdesie  in  Aldenburg^  presentibus  principibus  duce  Bernardo,  Hermanno 
lantgravio,  Theoderico  marchione  Misnense  et  aliis  pluribus.  Insuper 
quecumque  bona  ubicumquo  locorum,  in  silvis,  in  agris  cultis  et 
incultis,  in  pascuis,  in  aquis  et  aquarum  decursibus  vel  piscationibus 
possidet,  omnos  libertates  et  |)rivilegia  et  donationes  ipsi  a  prede- 
cessoribus  n(»stris  Komanis  imperatoribus  vel  quibuscunKjue  liberis 
sive  ministerialibus  imperii  collatas  et  exemptiones  secularium  exa- 
ctionum  confirmantcs  illibatas  prccipimus  deinceps  observari.  Premisse 
vero  concessioni  ob  remedium  anime  nostre  et  successorum  nostronmi 
imperatorum  vel  regum  adicimus,  ut,  quicquid  deinceps  idem 
monasteriuni  de  bonis  imperii  iustis  modis  fuorit  adeptum  sive  per 
emptionem  sive  per  commutationem  seu  per  olemosinai-um  largitionem 
vel  alio  iu$to  modo  a  quacumque  persona  libera  sive  ministeriali 
imperii,  non  requisito  super  hoc»  spetiali  assensu  nostro  licenter  recipiat 
et  quiete  possideat,  ita  ut  nulla  lex  generalis  vel  privata  hoc  valeat 
impedire.  Imperiali  igitur  auctoritate  statuimus,  ut  nulla  persona 
secularis  aut  ecclesiastica  predictum  monasteriuni  in  rebus  vel  personis 
contra  teuerem  huius  privilegii  molestare  aut*'  huic  concessioni  audeat 
contraire.  Alioquin  et  nostram  indignationem  incurret  et  volumus,  ut 
in  penam  temeritatis  componat^  quadraginta  marcas  auri,  dimidiura 
camere  nostre  et  dimidium  ecclesie  iniuriam  passe,  et  ut  hec 
nostra  concessio  omni  tempore  inviolabilis  perseveret,  presentem 
paginam    sigillo   nostro    fecimus   communiri.     Huius    roi    testes   sunt 
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hü:  Wlfcherus  patiiarcha  Aquilegensis ,  Lothaiius  archiepiscopus 
Pisanus,  lobannes  Cameracensis  episcopus,  Henricus  episcopus 
Mantuanus  iraperialis  aule  vicarius,  HenricusiscolasticussanctiGereonis, 
lohannes  Bardewicensis  prepositus,  Gherardus  comes  Uiennensis,  Azo 
marchio  Esstensis,  Azelinus  de  Bomanie,  Meinardus  comes  de  Friol, 
Salingwerra  de  Ferraria,  Hartmannus  comes  de  Wirteneberch,  Rodolfus 
de  Keselowe,  Hellemoldus  de  Plesse,  Bernardiis  de  Doi-stat,  Liithardns 
de  Meinersem,  Guncelinus  imperialis  aule  dapifer,  Henricus  de  Kalendin 
raarscalcus,  Cono  de  Mincenberch  chamerarius,  Walterus  de  Scipfe 
pincerna,  Henricus  de  Rauenesburch,  Monachus  de  üilla  et  Passag- 
werraMediolanensis^  Albeitiis  Strucio  imperialis  aule  iudices,  Henricus 
de  Rotenburch,  Cono  de  Somerowo,  Henvicus  de  Uitesen,  Albertus 
Rindesmule,  Heinricus  do  Reueningho  et  alii  i|uam  pluros  clerici 
et  laici. 

Signum  Ottonis  divina  favente  clementiu  quaiti  Romanorum  impe- 
mtoris  invietissimi  et  semper  augusti.  (M,) 

Ego  Conradus  Spirensis  episcopus  imperialis  aule  oancellarius  vice 
Theoderici  Coloniensis  archiepiscopi  recognovi. 

Acta  sunt  hec  aput  Interamnem  in  partibus  Spoletanis  anno  in- 
carnationis  dominice  MCC^^AUIP,  anno  regni  nostri  1X°<*,5  imperii  vero 
primo,  VII  kalendas  Januarii,  indictione  XII™*.  Data  per  manum 
Walten  imperialis  aule  protonotarii. 

*  XX"  Wfhd  LXXX*^  übergeschrieben      **  aii      ^  coponet      ^  mediolafi 

1  Hummdstedt  scheint  nach  einer  später  folgenden  utulatiei-tefiUrkunde  des  Bischofs 
Bruno  IL  t.  Meissen  in  Verbindung  mit  der  Urkunde  des  Papstes  Honorius  III,  v.  J.  1220. 
Nor.  9  dicht  bei  Borstendorf  gelegen  zu  haben.  2  Vermuthlich  Bargau  nnw. 
Eckartiberga,  ^  Herressen  stc.  Apolda.  *  Vermuthlich  Anfang  Mai  1209.  Vgl. 
Cod.  dipi.  Anhait.  J,  Nr.  777,  A.  1,  Nr.  771.      5  Statt  XII. 


1210.  Juli  39.  Borzykowa.  69. 

Herssog  Wladislaus  tnm  Kalisch  schenkt  dem  AU  Wineniar  von 
Pforte  ssur  Erbauung  eines  dsiereienserklosfers  im  Bezirke  Priment  den 
Ort  Virckuje  nebst  Seen  und  Wäldern  und  andere  zahlreiche  Ort- 
schaften mU  der  Ermächtigung  für  das  neue  Kloster  einen  oder 
zwei  Marktflecken  wnd  beliebig  mele  Dörfer  mit  deutschem  Hechte 
anzulegen, 

Hdschr. :  Or.  Perg.  Portcnser  SchriftduJctus  (vgl.  Posse  20j.    Sieben  8p.  an 
ver9chiedenfarbigen  seidenen  Fäden.    Dresden  H.  St.  A.  Nr.  171. 

Druck:  Cod.  dipl.  maioris  PoHoniae  {Posen  187 Ij  I,  64.    Vgl,  Winter,  CiSter- 
denzer  II,  356. 

In  nomine  siuictq  et  individuq  trinitatis.  Wlodizlaus  divina  favente 
clemeutia  dux  de  Calis.  Kx  divina  intellegimus  scriptura  consultum 
vel  potius  preceptum  esse  divitibus  buius  seculi  non  sperare  in  incerto 
diTitiamm,  sed  tbesaurizare  sibi  fundamentum  bonum  in  futurum,  ut 
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apprehendant  veram  vitani.  Quod  nimirum  tarn  saliibrf>)  oonsili 
miilti  potonk^s  et  multi  n(d)iles  ante  nos  strennue  seciiti  fu 
terreuis  celestia  larga  manu  conparaverint,  ot  nos  eorum  e: 
sequi  proponentes  collata  nobis  a  deo  bona  temporalia  in  prese 
c\ipimus,  ut  ab  eo  eterna  in  futuro  i^cipiamus.  Manifestum 
univoisis  Christi  fidelibus  tarn  prosontibus  quam  futuris  esse  v 
(juod  nos  ad  edificationem  eenobii  (uxlinis  Cisterciensis,  quod 
vintia  Premontensi  de  patrimonio  nostro,  quod  ad  nos  heredita 
devenit,  a  fundamentis  exstriiere  deo  annuente  iam  cepimi 
possessionos  pro  remedio  anim^  nostr^  simul  et  parentum  no 
soilempni  donatione  liberas  in  perpetuum  contulimiis:  ioc« 
Polonica  lingua  Virchuje  dicitur,  cum  cireuiniaeentibiis  laci 
nemoribus  usc^ue  ad  confinia  et  metas  (ilogowiq  terminis  eo 
Dominiz  cum  ('olov,  Bucoviz  et  aliud  Bueoviz  cum  Ro/warowo, 
einn  Ptowo,  Radomir  cum  Oorzko  et  Ozlonino,  Zecowo  cum 
Pretsino,  Kneginiz  in  proviutia  Zremensi,  Zii*snici  iuxta  Riidf 
attinentiis  suis,  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis,  agris,  aquis  € 
pratis  ot  paschuis,  nemoribus  et  vcnationibus,  lacubus  et  piscat 
aucupiis  et  navigiis,  cum  omni  libertate  et  utilitate,  quo  in  pr 
Tum  inest  vel  inesse  potcrit  in  futurum.  Hec  ergo  nos  in 
A'enerabiiis  Winemari  abbatis  de  Poii^a,  cui  eundem  loeuni  exstri 
contradidimus,  assignantes  licentiam  dedimus  novi  loci  fratribu 
vel  duiis  villas  forenses  et  alias,  quotquot  voluerint  seu  potuerin 
Teutonicorum  in  nemore  et  in  j)ossessione  sua  T(mtonicali  iure 
täte  pohojuli,  loca  nmnia  et  rusticos  tam  T(uitonicos  (luani  Pol' 
omni  iudicio  et  potestatc  tiim  nostra  (|uani  nostrorum  et  omni 
ministeri(»  Pobmico  plenarie  al)solventes.    Flec  vero  sunt  nomin 

(*orum,  quos  eis  dedimus:  in  Zirsnik  Pzar,  Thusha,  Milozt,  T 
Zedluta,  Dumouiz,  in  Dominiz  Radoch,  Zvantos,  Plefna,  Nudasj 
rum  quilibet  tribus  diebus  in  ebdomada  Xir*"*  pisces  ad  .longil 
ulnq  dare  (lebet  et  insuper  tres  unias  mellis  annuatim;  Nouos 
zlaws  cum  filiis  cotidie  debent  piscari:  Zlauosduici.  Hrapis, 
(tozis  niellifices,  Began  figulus,  Karsna,  Gozsteret  cum  sotio  m 
in  Dvznik,  Zvan,  qni  cotidie  debet  piscari,  Gonik  et  Mirek  frat 
Piwen;  Zelis,  Nidomislz  camerarii,  Panoh,  Milozlaus,  Agazo,  J< 
cöcii»;  Zbramirus  dedit  post  mortem  suam  villam  Zscomelir 
omnia  ego  Heinricus  archiepiscopus  et  ego  Arnoldus  Poznaiii 
.(imnes  alii  Poloni^  episcopi  sub  exconmunicatione  fiimite 
firmavimus.  Vi  ergo  hec  omnia  rata  et  in  peipetuum  ine 
p^rmaneant.  presentem  paginam  exinde  conscriptam  sigilli 
et  principum,  coram  quibus  hec  facta  sunt,  inpressione 
vimus  et  yd«»ne()s  testes  adhibuimus.  quorum  nomina  hoc 
'Heinricus  archiepiscupus  (fnezinensis,  Arnoldus  episcopus  l 
eiisis,  in  cuius  dioc«»si  situs  est  locus,  Uincentius  C'raec 
^Getko  Plocensis,  Lauiviitius  Wratizlauiensis,  Oerius  Quiauieusi 
i»enti«s  Lubusensiij^  episcopi.  Boguclialus  de  OraeoUia^  Svitton  de-I 


Nr.  70.  1210.  95 

Meingotus  de  Schinnest  prepositi,  Gerhardus  archidiaconus,  üitus 
custos  et  alii  quam  plurimi  abbates,  prepositi,  decani,  archidiaeoni, 
canonici^  sacerdotes,  clerici  et  tota  sinodiis  in  Boricov  celebrata,  Lez- 
stieo  dux  Cracoiü^,  Cönradus  dux  frater  eins,  Heinriciis  diix  Zlesi^, 
Albertus  palatinus,  Gowarisli,  Jacobus,  Mizsui,  Ozstash  et  alii  plurimi 
Poloniq  nobiliores.  Datum  in  Borikov  HIT  kalendas  Augusti  anno  ab 
ineamatione  domini  M*»(.V«X^  indictione  Xlll*.^ 

*  exexempla  '*  mochi  steht  auf  einem  Stückchen  Pergament,  das  zur  Aus- 
ßnung  eines  Loches  auf  der  Rückseite  aufgekUbt  ist.  "^  Zeugen  tmd  Datierutig 
mtd  mit  Mierer  Tinte  nachgetragen. 


1210.  August  31.  Erfurt.  70. 

Erzbischof  Siegfried  IL  von  Mainz  iU)ergiebt  deni  Kloster  PfoHe 
3  von  Graf  Lambert  von  Gleichen  aufgelassene  Hufen  in  Hensch- 
Ubeny  wofür  letzterer  4  Hufen  in  Viesdbach  von  ihm  eu  Lehen  ge- 
nommen hat. 

Hdschr.^  D  35  (Ut.  Ver).    T 152^. 

Druck:  Deutsch:  Wdff  I,  284.    Vgl.  Böhmer -WiU  11,  ÄXXII,  Nr.  145. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Sifridus  dei  gratia  sanete 
Mogiintinensis  sedis  aivhiepLscopus.  Ne  providis  bonorum  hominum 
iictibus  vel  humana  valeat  pervei-sitas  novercari  vel  aliquid  in  eorum* 
Serie  Processus  temporis  per  surrepentem  oblivionis  caliginem  immu- 
tai-e,  eautum  est  et  providum,  ut  sc^ripturuni  vivad  testinionio  eom- 
mend€H)tur^  Notum  igitur  fieri  volumus  tani  pr(\senHbus  fidolibus 
quam  futuris,  quod  dilei^tus  fidelis  noster,  Lanipeilus  coiues  de 
(iliohen,  tres  maiisos  in  Hantscusleiben,i  quos  ab  ecclesia 
Moguutinensi  iure  tenuit  feodali,  in  manus  nostras  libere  resi- 
gnavir,  quos  ecclesie  de  Porta  libera  tradiciorio  eontulinuis  multa 
ac  devota  ad  hoc  instiintia  inolinati.  Ipse  vero  quatuor  mansos 
in  Visilbeche,  quos  t\  tulo  proprietatis  possederat,  nobis  ac  suceessoribus 
nostris  contradidit  in  restaunim,  quos  a  nobis  eodem  iure  recepit,  quo 
tenuerat  resignata.  Ut  autem  Lee  ordinatit»  robur  optineat  ac  debitam 
firmitatem,  presentem  conscribi  paginam  eamque  sigilli  ni»stri  fecimus 
umninune  roborari  sub  interminatione  anatliematis  districtius  inhibentes, 
.ue  ulla  ei  ecclesiastica  secularisve  persona  teniere  contraire  presumat, 
quod  si  quis  attemptaverit,  indignationein  dei  umaipotentis  se  noyerit 
incui'sui'um.  Testes  huius  rei  sunt  Gunradus  sanete  Marie,  Gerwicus 
saneti  Seueri  prepositi,  Lutherus  decanus,  LudowiciLs  scolasticus,  QiaiV- 
bertus  cantor  sanete  Marie  Erfordensis,  Guntherus  etHeinricus  eomites 
de  Swarcburch  gemiani,  Ernestus  eonies  de  Yelseke'',  ^burgravius  de 
Kyrchberg,  Hartmannus*'  de  Lobdeburg,  Vlricus  de  TuUestete,  Thide- 
ricus  camerarius,  Thidericus  püer  fratres  de  Appolde,  Thidericus  vice- 
dominas  de  Rusteberc,  Thidericus  vicedominus  de  Appolde,  Johannes 
de  Gebere.     Acta   sunt  hec   anno.  Uicarnationis  .4QWij4ce  J[®CC**X®, 


ftfl  Urkundenbiich  de«  Kloster»  Pforta. 

indictiouc^.    Datum  Erfordie  11  kalendas  Septombris  imperante  domno 
Ottone  Romauorum  iniperaton»  augusto,  iniperii  eius  anno  primo. 

'*  carum  DT        ^*  (*ommeiidetur  />        '"  vilsecko  T  **  Leerer    Jtaum  nt\ 

liiirji^raviiiH    T       '*  Hormaiinu«    T        In  Nr.    79  kommen  tu^ten  einatuier  Hirt-I 

iiiuiinus    dv    I-ioliedoburg    et  f rater   ein»  Herinaniius  /v#r.  ^  M"CC"  (Ra9u/ri  ia* 
<li<ti<uie  X  D    M"CCX"  imiictione  (ohne  Zatil)  T 

i  IIefi4icfUeben  sw.   Vehra. 


[1211—1219.1]  7L 

Lafnbert  Graf  von  Gleichen  überlässt  dem  Kloster  Pforte  4  Uufei^ 
in  Henschlehen  und  1^1  o  Hufe  in  Vehra  gegen  Zahlung  von  60 
Mark  an  seine  Erben, 

Bd8cfir.:  D35^  (tit  Ver;.  T IGO. 

Druck:  Deutsch:   Wdff  I,  286. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Lambertus  divina  favente 
dementia  comes  de  (iliehen.  Universis  Cliristi  fidelibus  tam  modemis 
quam  posteris  notificandum  duximus,  quod  nos  de  proprietate  nostra 
cum  unanimi  compromissioue  et  eonsensu  Ylrici  de  Oulebe'  et  qua- 
tuor  fiiiarum  suarum  et  privigni*"  sui  Hermanni  Uli®'  mansos  in 
Hentseusleiben,  unum  et  dimidium  in  Ver  Portensi  eontulimus  ecclesie. 
Sane  notandum,  quod  predicta  ecclesia  pro  eisdem  mansis  prefotis 
heredibus  LX*  marcas  persoivit.  Ut  autem  liec*  rata  et  imperpetaiim 
inconvulsa  permaneant,  presentom  exinde  paginam  sigilli  nostri  in- 
pressione  signavimus  et  ydoneorum  testium  subscriptione  roboraTimus, 
quorum  nomina  sunt  hee:  Albertus  de  Meldingen  cognomento  Epi- 
seopus  maioris  ecclesie  canonicus,  Vlricus  de  TuUestete,  Syboldus 
filius  Jutte,*^  Heinricus  de  Meldingen,  Heinricus,  Cunradus  et  Albertus 
de  Elkesleiben,  Bertoldus  de  Silbernhusen,  Tuto  de  Escheneber,* 
Sziauke  de  Glichen,  Albertus  de Frankenhusen  et  frater  eius  Adebertus,« 
Friderieus  de  Collide,  Reinboto  de  Yrbeche  et  alii  plures. 

'  Oylebe  T      ^  priuilegii      *  gutte  D  Gutte  T        '^  escheneB    dahinter  ein 

• 

ausradiertes  c  D      Escheneber  T      *  hadebertus  T 

1  Die  Urk.  ist  in  diesen  Zeitraum  gesetzt,  weil  sie  in  D,  das  innerhalb  der 
einzelnen  Titel  im  Allgemeinen  ehronoiogiscJie  Beihenfolge  beobachtet,  zwischen  zwei 
ürk.  von  1211  und  1219  steht;  besonders  häufig  erscJieinen  verschiedene  der  Ze%*gen — 
ausser  Lamltert  von  Gleichen  namentlich  Ulrieus  de  TuUestete  und  Siboldus  ülius 
Gute  —  in  Erfurter  Urkunden  v.  J,  1217. 


1211.  [September -Dezember.]  Tl. 

Landgraf  Hermann  von  Umringen  bestätigt  einen  Tausch,  in 
welchem  sein  Ministerial  Bernolf  von  Rudestedt  geget^  2  Hufen  in 
Ramsla  dein  Kloster  Pfo)i€  l^j^  Hufe  in  Vehra  übergeben  hat. 

Hdschr. :  D35^  (Ht.  Ver>.  T 142} 

Druck:  Deutsch:   Wolff  1,287. 


Nr.72-?IJ.  1211—1210.  47 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Hermannus  dei  |2;ratia 
luringie  langravius  et  Saxonie  comes  palatinus.  Notum  facimus 
onibus  Christi  fidelibus  presentibus  et  futuris,  qiiod  Bernolfus  de 
adestete  ministerialis  noster  de  quibusdam  bonis  suis,  videlicet  manso 
10  et  dimidio  aliisque  attinentiis,  sitis*  in  villa,  que  dicitur  Ver,  et 
l  ipsum  iure  proprietatis  spectantibus  concambium  fecit  cum  fratribus 
ortensibus  hoc  modo:  possidebant  in  villa  predicta  fratres  iam  dicti 
rangiamunam  et,  quia  bona  hec  sub  cultura*»  eiusdem  grangie  redigi« 
^terant,  convenerunt  pro  contractu  eorum  cum  prefato  ministeriali 
3Stro  ipsique  fratres,  ut  ecclesie  bona  supra  dicta  contraderet,  duos 
lansos  ecclesie  eorum  attinentes,  sitos  in  villa,  que  Kamsla  dicitur, 
emolfo  restituere  promiserunt  Qui  condicto  huic  consentiens  per- 
dssionem  et  consensum  nostrum  super  hoc  petiit  et  obtinuit.  Itaque 
ictus  est  idem  contractus  iuxta  tenorem  premissorum  in  presentia 
ostra,  annuentibus  nobis  et  iam  dicti  Bernolfi  heredibus,  Herdeino^ 
dlicet  et  aliis  consentientibus ,  tradiditque  Bernolfus  bona  memorata 
aonasterio  Portensi  libera  et  absoluta  ab  omni  iure  advocatie  et  qua- 
ibet  exactione  et  obligatione  et  recepit  ipse  a  fratribus  eiusdem 
Qonasterii  pretaxata  bona  a  iam  dictis  inpedimentis  nichilo  minus 
ibera  et  absoluta.  Ut  autem  factum  hoc  firmum  et  inconvulsum  per- 
«Teret  iraperpetuum,  paginam  hanc  inde  conscriptam  auctoritate 
lostra  confirmamus  et  sigilli  nostri  inpressione  et  testium  subscriptione 
'X)mmunimus.  Testes  sunt  prepositus  Babenbergensis  maioris  ecclesie," 
Skehardus  prepositus  Goslariensis ,  Hermannus  advocatus  de  Saleke, 
leinricus  marscalcus  lantgravii,  Heinricus  de  Crozene,  Hertwicus  de 
liuen8tete^  Heinricus  de  Rogeliz  et  quam  plures  alii.  Acta  sunt  hec 
uino  ab  incarnatione  domini  M°CO**XP,  indictione  XV*. 

»  suis  T  **  culturam  T  ^  non  poterant  D  ^  Herdenio  T  *  maioris 
odesie  kathedralis,  dagegen  fehlt  Ekehardus  T       '  Lieuestete  oder  Lienestete  T 


1212.  73. 

Lambefi  Oraf  von  Gleichen  und  Vogt  von  Erfurt,  Dietrich  Vitz- 
tum  von  Apolda  y  sein  Bruder  der  Kämmerer  Dietrich  und  die  Bath- 
männer  der  Stadt  Erfurt  übergeben  dem  Kloster  Pforte  ssum  Ersatz 
für  ein  zerstörtes  Hospital  in  Folge  schiedsrichterlicher  Vermittlung 
einen  Hof  bei  der  lAverichsbrücke  [Lehmannsbrücke?]. 

HdMhr. :  D  41  (tit.  Erf ordia;.    T  247  \ 

Drucke:  OhnumgängL  Gegenbericht  auf  den  summarischen  Bericht  des 
Erzstifts  Mainz  u.  s.  w.  (Erfurt  1640 J  Beil.  Nr.  8.  Lüntg,  Beichs- 
archiv.  Pars  spec.  Contin.  1 V,  Th.  II,  426.  Sagittarius,  Historia  der 
Graf  seh.  Gleichen  46.  Bertuch-Schamell,  225.  v.  Falckenstein,  Historie 
txm  Erffurth  72.  Lambeii,  Verfügung  i-on  Erfurt  110.  Beyer,  ÜB. 
fxm  Erfurt  I,  34  {nach  fehlerhafter  Vorlage).  Deutsch:  Wdfff  1,  289. 
Vgl.  Pmuch  I,  103.  Bertuch-Scliamel  /,  66.  Schöttgen  64  Daminihus, 
Biurt  I,  126.    SchuUes  II,  478. 

Q«wlilBbta9.d.Pr.S.  Bd.ZXX.  J 


^  tTrkuudenbuch  des  Kkksters  Pforte. 

*In  nomine  sanetc  ot  individiu*  trinitatis.    Lampertus  divin« 

dementia  comes  de  (jlichon  et  adviicatus  Erfordie  etTheoderic 

dominus    de    Apolde    gormanuscjuo    (»ins   Theodericiis   eaniom 

burgonses,  (juibus  dispensatio  roipiil)lice  eiusdom  Erfordensis 

credita  est,    quoriim    hee  sunt  nomiua:  (jisillerus   eognoment 

dominus,  Hyldebrandus  gener  eins,  Rauenoldns  Lowei'O^   Hf 

Moz*,  Siboldns  Hoppenere ".  Hartheu  us  (iensewz/,  Saxo,  Nezel 

dus  Braxator,  Reinoldiis,  Hartmannus  de  Gutingen,  Theoderici 

eins,  Heinricus  magister  fori,  Cunradus  Bitirolf«,  Cunradus  de 

Hennannus  monetarius,  Heinricus  Compostere,  Euerhardus  M 

Bertoldus  Sconecagel,  ßertoldus  de  Lapidea  via,  Euernaudus 

%Siboldus  domine  Guten  filius,  Cunradus  filius  Wernheri,  cum  i 

eoneivibus  suis.  Notum  facimus  universis  Christi fidelibus  modemi 

ris,  quod  causa,  que  vertebatur  interburgensesErfordensiscivitati> 

tine  dyocesis  et  monasterium  PortenseNuenburgensis  dyocesis  suj 

hospitali  ecclesie  sancti  Georgii  contigua,  (|uam  tempore  Lupoldi  i 

scopi  ^  quidani  de  prefatis  civibus  inconsulte  diruerant  et  utensilij 

eiusdem  hospitalis,  seilieet  calicem  et  missale^,  casulam  et  albam  ci 

et  alio  apparatu  altaris,  ad  profatum  monasterium  pertinentia  illicit 

verant,hoc  ordine  etfineconsopitaest:  mediantibusnamqueiudicib 

licet  domino  Tlieodeiico  vonerabili  episcopo  et  dominis  Cunrad< 

et   Heinrieo   pieposito   Mersburgensibus,   quibus   dominus   pap 

centius   IIl'"   eandem   causam   commisit   audiendam    et   fino   < 

tiecidondam,   memorati    burgenses   al)    eisdem  iudicibus  benig 

moniti,  ut  de  commisso  resipisceront,  absque  litis  eontestation 

nutu  ultronee  connnunicato  consiiio  euriam   quandam  cum  ed 

attiucntiis  suis,  sitam  in  aquilonari  parte  pontis,  qui  dicitur  L 

bruken,   adhorentem   basilice  sancti   Nicolai,   a  filio  Beringen 

dingen  Heinrieo,   eiusdem  civitatis  sculteto,  pro  XXVI  marcis 

prcsente  uxore  sua  lutta  et  germano  fratre  ipsius  Ludewico  c( 

lieredibus  suis  et  consentientibus  et  haue  euriam  cum  omni 

•i'mh  et  attinentiis  suis  Portensi   monasterio  liberam  et  absol 

jMuni   iuridicione   seu  exactione  civitatis  pro  reoonpensatioue 

j[Uod  fecerant  in  supra  dicte  donius  destructiono,  cpntradideru 

tonses  vero   universis   civibus  pro  muuimino  eiusdem   contra 

civile,  id  est  dimidiam  marcam,  exliibuorunt,  quam  in  mon 

preteriti    facti    ad    communem    utilitatem   muri   civitatis   dest 

(b»cn?verunt,  alii.s([ue  officialibus   nichilo  minus  xenia  largiti  s 

autcni   lie(^   firma   in   perpetuum  et  inconvulsa  permaneant,  j- 

testiuni    subscriptione    roboravinuis    paginam   hanc    inde   con; 

(piorum   hec   sunt  noniina:  Witelo  abbas  de  Monte  sancti  Foi 

radus  prepositus  maioris  ecclesie,  Gerwicus  prepositus  de  sanct 

Lutherus  d(»canus  maioris  ecclesie,  Gisilbertus  cantor,  Ludewic 

sticus,    Witelo  decanus  de   sancto  Seuero,   Fridericus  custos 

ecclesie.    Actum  anno  doniinice  incarnationis^  M*'CC^X1P,  indict 

'  Chrismon  T       ^  "camorarius  "theodericiw  D       *=  L^weref.ä*;  T 


Kr.  I4r^1b.  1Ö13. 

Hoppere  T       '  Genseu^z  T      «  buterolff  T      •'  Megelic  T      •  missaleia  JD 
itola  Beyer      ^  "dominice  incarnationis  ''anno  D 

1    1200—1208,   VteOeicht  1202  hei  der  Eiwtahme  Erfurts  durch  Erzbisdiof 
wfM  von  Mainz  vni  Lambert  von  Gleichen? 


S13.  74. 

Markgraf  Dietrich  voth  Meissen  überlässt  dem  Kloster  Pforte  den 
cberen  Theil  des  [SaaUJBerges  von  den  Weinbergen  des  Klosters  bis 
jsur  Höhe  bei  WenBendorf.    Vgl,  Nr.  75. 

Hdaehr,:    Or.  Ferg.  von  Bortenser  Hatid  (rgl.  Pmsc  19).  8p.  an  leinc9ien 
Fäden.    Dresden  H.8t.A.  Nr.  189.  --  D  32^  (tit.  Wenzendorf;.  TW. 

Druck:  Deutsch:   Wdff  J,  293.    Vgl.  i\  Beitzenstein  71b. 

Theodericus  dei  gratia  Misnensis  et  Orieiitalis  Diarehio.  Oiniuhus 
Dis  amicis  et  fidelibus,  inimo  universis  Christi  fideiibus  saiutein  cum 
fenni  felicitate  utriusque  vite.  Sciie  volumiis  vostram  iinivorsitat^Mn, 
[aod  dominis  de  Porta  contulimus  siipeiiortMn  parteiii  nioiitis  ab  utru- 

Be  vinea   Portensiimi  iisque   ad  supercilium  niontis  porroctam  iuxta 
oizendorf   sub   hac  forma,    ut   pro  anima  dilecti    nostri  Swidc^^ni 
lotädie   usque  ad    anniversaiium   ipsius    missa   pro    uiiima    ipsius   in 
►re  Christi   celebretur  ot  annivorsariuni   i])siii.s,    ut   consuoverunt 
im  ipsoruni,  diligeiitius  proruroiit.   Et  uo  aliqui>  [M>ssit  hoc  factum 
{Kfstenim  evacuare  vel  in  irritum  diK'oro.  sigillo  nostro  j)rcsont(jm 
rf>bonivimus  et  hos  testes  ponimus:   Hcnricum»  de   Ymcinez, 
lus  pincerna,  Theodericus  «leSlatobach  ot  fratcM-  ipsius  Ilenricus, 
ij»   de    Droiz,    Albertus   de   Luppe,    (iunthorus   de    Kochezbcrf^, 
;enb«Jdu>**  de  (iriziawe,  Henricus  de  Korun.     Datum  anno  ab  in- 
itione  domini  M*^(X'"XJIP,  indictione  I*. 


•    Mm 


•  Henric'U*    Das  Zeichen  ist  in  der   Urkntide  meist  für  m  (yler  u  gef/raucht, 
amek  für  andere  Buchstaben,  aber  nicht  —  vielleicht   nur  zufällig  —  für  b. 
herkenboldus  hineinkorrigiert  in  hcrkcIf«fK>lduä 


Sophte  AeUissin  von  Quedlinhurg  iiberlässt  dem  Kloster  Pforte  dm 
Aerem^  /im  das  Dorf  Weneendorf  grenzenden  Theil  des  [Saalrj Berges^ 
im  t09h  ihrer  Kirche  der  Markgraf  Didrich  von  Meissen  zu  Lehen 
\  gehaU  ha4.    Vgl  Nr.  74. 

Hdaehr.:    Or.  Terg.  von    Portenser  Ihuul  (vgl.  Posse   19j.   Sp.  an  gelben 
!'  seidenen   Fäden.    Dresden   IL  St.  A    Kr.  190.   —   D  32  (tit.  Weiizon- 

Drmek:  Deutmh:  Wolff  I,  294. 

In  nomine  sancte  et  indivi<hie  trinitatis.     Sophia  diviu~ 
hmentii  Qniddelingeburgensis  abbatissa.     Universis  ChriHt 

7* 
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Urkundenbuch  des  Klosters  Pforte. 


modemis  et  posteris  constare  volumus,  quod  ecclesia  Portensis 
ecclesia  nostra  coDcamt)ium^  contraxit  super  dimidia  villa,  que  die 
Wencendorf,  et  adiacente  monte.  Verum  quia  ex  veritate  conpeit 
quod  iara  dicta  Portensis  ecclesia  triph^  raeliores  et  ampliores 
siones  in  reconpensatione  ecelesie  nostre  restituit,  ideo*  nos  inl 
pietatis  totani  superiorem  parteni  predicti  montis  ab  utraque 
Portensiura  usque  ad  summitiitera  montis  porrectani,  a  cognato  nc 
Theoderico  marchione  Misnense  ab  ecclesia  nostra  feodali  iure 
sam  et  nobis  resignatam,  pro  romedio  anime  nostre  in  predieto 
cambio  conprehendimus  et  eidem  Portensi  ecelesie  contiilimus. 
igitur  hanc  nostre  donationis  constitutionem  aliqiiis  in  posterum 
immutare,  conveliereautimminuere,  presentem  cautionis  paginam  »( 
nostri  inpressione  signavimus  et  idoneorum  testium  subscrii 
roboravimus,  quorum  nomina  sunt  hoc:  Herbordus,  Albertus,  Gl 
linus,  Quntherus  ministeriales  marchionis,  Rödegenis  miles,  Cum 
capellanus,  Vlricus  capellanus  marchionis.  Acta  sunt  hee  am 
incarnatione  domini  MVC^XIIP,  indictione  piima. 

»  id'o 

1   Vgl  Nr.  44. 


1213. 

Bischof  Engelhard    und  das  Domkapitel  zu  Nauwbtug 
die  gütliche  Beilegung  eines  Streites  mit  dem  Kloster  Pforte  bdrl 
Besitz  des  Dorfes  FlemmingcHy   einen  zur   baulichen  ErhaÜu\ 
Daches  der  Domkirche  bestimmten  Zins   von   15  Schillingen 
und  ein   Weidicht  am  Suulufer, 

Hfhchr.:    (h.  Perg.  mit  Einschnitten  für  drei  anzuhängende  Siegeli 
Hclicini  n\vr  ein  Siegel  angehängt  gewesen  zu  sein,   das  van  def\ 
rorJuitidenen  weissen  leifienen  Schnur  abgerissen  ist,    Naumburg 
Nr.  52.  —   Von  einer  andern  Urschrift  1)34  (tit.  Flemingeu).  Ti 

Druck:  BeuUch:  Wolff  /,  296.     Vgl  r.  Schimberg  151. 

I    In    nomine  sancte   et  individue  trinitatis.    Engeihardus  |.' 
favente   dementia  Nuenburgensis    ecelesie   episcopus,    Cunradus  j 
positus,  Hugo  decanus,  Lodevvicus  custos,  Henricus  de  Weta,  Qei 
archidiaconus,  Hugo   do  Seidingen,  Engelgerus,  Helfericus,  Otto 
positus  Herbipolensis,  Tlieodericus  de  Appolde,  Theodericus  de 
Siboto*,    Burchardus,    Henricus    celierarius,   Wolcmarus,  ReinI 
magister  Hugo    de  Tizene    eiusdem   ecelesie  canonici.     Canonice 
gionis  hortatur  devotio,   sed   et  pietatis  et  vere  caritatis  adinonet 
sidoratio,  ut  contemplati verum   virorum   paci  et  quieti  studio  pi 
siori    intcndamus  et  eiusdem   pacis   stabilitati  pia   providentie 
privilegiorum  confiiinatione  in  posterum  prospiciamus.    Hinc  est, 
Universität!  fidelium  presentium  et  futurorum  constare  volumus 
actionem  amicabilis  conpositionis   inter  nos  et  dilectos  fratres  n< 
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de  Porta  esse  contractam  super  eontroversia ,  qiie  vertebatur  inter  nos 
et  ipsos  super  villa  in  Flemingen,  quara  idem  Portenses  per  con- 
cambium  et  quamdam  pecunie  summani  conparaverant  de  consensu 
Bertoldi  episcopi  capituli  nostri  non  accedente  consensu, ^  et  super 
censw  XV""»  solidorum  in  Flamingen,  qui  ad  sarta  tecta  ecclesie  nostre 
antique  oonstitutionis  iure  fuit  assignat.us,2  insuperetiara  super  quodam 

_^    salicto  in    ripa  Säle,  quod   ipsi  se  bona  fide  et  iusto  titulo  possidere 
J  putabant,  nos  vero  eos  nomine  magistri  Cfunradi]^  assenümus  possc- 

_j   disse.    Hec    autera  eontroversia  tali  fine  transactionis  sopita  est:    si- 
j    quidera  iara  dicti   fratres  pro  censu   xv«'"  solidorum  mansum  unum 
in  Euerstede  tres  maldratas  Erfordiensis'^  mensure  persolventem,  quem 
dominus  Gerlacus  eis  oontulerat,-^  in  reconponsatione  nobis  contulerunt. 
Pn»  salieto  vero  VI   marcas   nobis  contulerunt^  hoc  conditionis  tenore, 
iit  nobis  clausuram   molendini  nostri    ad   palum  predicto  salicto  con- 
tip;unm  vel   ad  ipsum   salictum   liceat   applicare.     Censum    insuper  V 
solidorum  nobis  persolvendum  promiserunt,  donec  ad  unum  vel^  duos 
annos  in  alicuius  certa  possessionis  pensione  eundom  censum  domino 
Reinhardo  consignent    Poito  ad   plenariam  amicicie  redintegrationem 
pecuniam   X""    marcamm   ad   ecclesie   nostre   edificia  instauranda  et 
diroidiam  bibliotecam  conscribendam  de  expensis  suis  conproraiserunt. 
Predictis  sane®  hoc  adiciendum  est,  quod  capitulum  nostrum  Portcnsibus 
suura  unanimiter   prebuit  assensum,   ut,  si  qua  bona  adhuc  essent  in 
Flemingen   ab  aliquo  feodatariorum  aliquo  modo  conquirenda,  ipsi  ad 
sne    ecclesie    proprietatem    possent    libere    ad    voluntatem    tenentium 
conparare.      Pro    decimatione    vero    in    Kocolowo    dabunt    Portenses 
Nuenburgensibus  VI  sexagenas.     Meatum    preterea  fontis   in    monte^ 
Saleberc  transducendi,  quo  voluerint,  ad  usum«  ips(>rum  ius  et  liberam 
ipsis  indalsimus  facultatem.^    Ut  autem  huius  nostre  transactionis  Con- 
stitution* rata  in  perpetuum  et  inconvulsa  persevoret,  presentem  cautionis 
paginam  ecclesie  nostre   sigillo   conmunivimus    et  ydoneorum  testium 
substitutione  roboravimus,   (juorum  nomina  hoc  sunt:  Henricus  abbas 
de  sancto  Georgio  et  frater  eins  Albertus,  Hugo  prepositus  de  sancto 
Mauricio,   magister  Rudolfus  et  dominus^  Sibandus,  laici  Hermannus 
advoc^tus    de    Saleck,    Bortoldus,    Arnoldus,    Riulolfus  et  Hatte   de 
Sconinberc,*'  Erimfridus,   Albertus  et  frater  eius  Petrus  et  ßeiioldus 
Spigei  de  Rvtleberc^   Fridericus  de  Polenz   et  alii  plures.     Data  anno 
ab  incamatione  domini  M^CC^XIIP,  indictione  prima. 

*  Die  Nawen  Lodewicu»  —  Siboto  geben  D  und  T  in  folgcwler  Reihe:  otto 
prepos.  herb.,  ludewicuß  cust,  gerlaciw  archid.,  hugo  de  sc,  Engelgerus,  öyboto, 
Otto  scolasticus  (ftMt  im  Naumimrfj.  Or.),  heinricns  de  weta,  thoodericu» 
de  app. ,  helfricus ,  theodericu»  de  mi«ne  ^  erfordijsis  ^  persolnenint  7)  T 
*  Unter  den  Züffen  von  \\Y  ist  noch  ein  zuerst  (feschriehen es  ad  m  ffunz  blassei- 
Tinte  zu  erkennen  ut  ad  I)  *  ad  hoc  D  ^  in  inonto  iu  I)  T  ^  ecclesie 
ipaorum  DT  ''  constitiitionis  DT  'et  dominua  fehlt  I)  l  ^  fridericus  de 
polenz  in  D  T  hier  eingeichobcn  stutl  an  letzter  Stille  '  rvtleb'  am  Ende  der 
Zeile,  deshalb  vielleicht  so  abgekürzt    rutheleibesberg  D      Rudehe'b'c  T 
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1  Dem  widerspricht  Nr.  58  (1204)  cum  consensu  canonicorum  nostn 
ähnlich  Nr.  60  (1205)  und  62  (1207).  2  Vgl.  Urk.  Wichmanns  t\  J.  1152 
Hochstift  Naumburg  252):  Ea  propter  ad  tectiirain  aecclesiae  reparandai 
anni»  XXX  solidos  absque  oiuui  contradictionc  contuli,  quörum  medial 
HoUandini,  qui  et  Flamingi  Duncupantur,  in  cathedra  Petri  apostoli  p 
"^  Magister  Cunradus  erwähnt  Nr,  56,  wohl  identisch  mit  dem  wiedet 
BegisterJ  genannten  Cunradus  scolasticus.        *  Vgl,  Nr.  55. 


[1213.]  Oktober  25.  Rom,  Lateran. 

Papst  Innocefie  [HL]  beauftragt  den  Erzbischof  von  Ma 
die  sätnnUli^he  Geistlichkeit  der  Mainzer  Kirchenprovinz  dem 
.  Pforte  in  seinen  Bedrängnissen  gegen  die   UebeUhäter    Beis 
leisten, 

Hdschr. :  T  1. 

Ungedruckt. 

Innocentius  episcopiis,  servus  seiTorum  dei,  venerabilibus 
archiepiscopo  Magiiiitinensi  et  suffi-aganois  eins  et  dileotis  fili 
tibus,  prioribus,  doeanis,  archidiaconis  ot  aliis  ecclesiarum  pr^ 
Maguntinens(nn  i)rovinciam   constitutis   salutem   ot   apostolicai 
dictionem.    Non  abs(iuf>  dolore  cordis  (»t  pliirinia  turbatioiie  di 
quod  ita  in  plerisciue  partibusocclc^siastica  eonsiira  dissolvituret 
sententiq  severitas  oneivatur,  iit  viri  religiosi  et  hü  niaxime, 
sedis  apostolice  piivilegia  niaiori  doiiati  sunt  übertäte,  passim 
faetoribus  suis  iniurias  sustineant  et  rapinas,  dum  vix  inven 
eonginia  illis  proteetiiuK^  sub\  eniat  et  pro  fovenda  pauperura  in 
se  mumm  defensionis  opponat.    Speeialiter  autem  dilecti  filii 
eonventus  Portenses  Cistcn-eiensis  ordinis  tarn  de  frequentibuj 
quam    de   ipso   ootidiano   defeetu  iustieiq   conquerentes  univ« 
vestrara  litteris  peti(»runt  apostolicis  oxcitari,    ut  ita  videlieei 
tribuiationibus  suis  contra  malefaetores  eorum  prompta  debeatis 
nimitate   eonsurgere,    quod  ab  angustiis,   (juas  sustinent,  et 
vestro    possent    presidio    respirare.     Ideocjue    universitati    vei 
apostolica   scripta   mandanius   atcjue   pr^cipimus.    (juatenus   il 
possessioiies    vel    res  seu    donios   ])redietorum   fratrum   vel    \ 
suonmi    irreverentcT   invaserint   aut   ea  iniuste  tietinuerint,    i 
dictis  frab-ibus  ex   testamento  d('cedentiuni  relinciuuutur,  seu 
fratj'es  contra  apostolice^  sedis  indulta   sententiam  ex(U)nimui 
aut  interdieti  presumps(.'rint  proinulgare  vel  decimas  laboj-um  s 
mentorum    ipsoium    spretis    apostolice,    sedis    privihjgiis    ex 
monitione  piemissa,  si   laici  fuerint,  jniblice  candelis  accensh 
municationis  sententia  percellatis.  si  vert>  clenci  vel  canonici  i 
seu  monaclii   fuerint.  cos  appcllatione  remota   ab  officio  et 
suspendatis,   neutrani   relaxaturi  sententiam,  donec  prqdictis 
plenarie    satisfaciant,    et    tani    laici    quam    clerici   seculares, 
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pnta  mnnuum  iniectione  anathematis  vinrulo  fuorint  innodati,  cum 
K*esani  episcopi  litteris  ad  sedem  apostolieam  vonientes  ab  oodem 
?ulo  moreantur  absolvi.  De  monachis  vero  et  canoiiiois  rcpilaribns 
servetur,  ut,  si  eiiisdem  olaiistri  fratres  maniis  in  se  inieoerint 
lentas,  per  abbatem  proprium,  si  Tero  luiius  olanstri  frater  in  fratroni 
*rius  olanstri  huius  modi  pr^sumpserint  violentiam  exorcere,  per  in- 
iam  passi  et  inferentis  abbates  absoliitionis  beneficiuni  assequantur, 
am  si  eonim  aliqui,  priusquam  habitiim  reciperent  r(»p:ularem,  tale 
quid  iMimmisernnt,  proptor  quod  ipso  actu  exeommunirationis  sen- 
itiam  incurrissent,  nisi  excessus  ipsorum  esset  difficilis  et  enormis, 
)Ote  si  esset  ad  mutilationem  membri  vel  sanguinis  effusioneni  pro- 
isum  aut  violenta  nianus  in  episcopum  vel  abbatem  inie(*ta,  enm  ex- 
isn?  tales  et  similos  sine  scandalo  nequeant  prqteriri.  Si  vero  in 
ric»*s  seciilares  manus  inieoerint,  pro  vitando  scandalo  mittantur  ad 
lern  ap«»stolioam  absolvendi  Villas  autem,  in  quibus  bona  predi- 
»nim  fratnim  vol  hominum  snorum  detenta  fuorint  per  violentiam. 
am  «liu  ibi  sunt,  interdicti  sententie  supponatis.  Datum  Laterani 
[1  kalendas  Xovembris,  pontificatus  nostri  anno  sexto  dooimo. 

Anm.  Denselben  Schutzbriefhat  Papst  Innoce^iz  111.  1208.  Fehr.  2 
dcffi  Kloster  Heihbronn  verlielieii  (vgl.  Hocker,  Hailsbr(mniHfJur 
Antiquitäten- Schatz,  Siippl.  SI),  ebenso  dem  Kloster  Walkenriefi 
1216.  Mai  23  (vgl   Urkunden  d.  Stiftes  W.  79). 


[1315].'  Januar  28.  Bei  Naumburg.^  %s. 

Konig  FriedricJi  II.  gestattet  dem  Kloster  Pforte  von  Iteichfva^i^lffn 
Grundbesitz  zu  encerben. 

Hdschr,:    Or.   Perg.    von   der   Hand    des    Ausstdlers   (rgl.  PiMstt  }fj^    *f 
doppelter  Ausferfifßung ,   1.  Datum:  Jan  '27  (Dr  1),  2.  Datum    Jv*  Ji^ 
mit  Aufschrift  auf  der  Bückseite:  Istiid  est  nieliun  privik^itm.   /•»  -C 
Iteide  mit  gleichem  Sp.  anrothen,  grünen  uwi  gelben  ne^iUsttm  «^>*^"-» 
Dresden    U.  St.  A.  Nr.  192.   -     Abschriß  von  Dr  1  nm  u  1/  K     ^ 
Porta;,    von  Dr  2  in  D  (?''  u.  T  40. 

Drucke:    Schumacher' ^    Nachrichten    z.  sächs.  Uesch.    11.    at      }iv:.v"- 
Brehollesi,  3.50.    v.  Bocholt z-Asselnirg,  AsseOurg.  VKJ  71^    Jm".* 
Wulff  1, 302.  Vffi.  Pertuch  1, 104.  Bertuch-ScluimdL  Vi    >»>«mV9  J  '  - 
Böhmer,  Beg.imp.  Frid.II.  Nr.  112.  BOhiner-FicLer  J^^iC   •  ;.-  :." 
strin  71h.  r.  Müherstedt  II,  Nr.45U.  III,  Nuchtnt^.  >    ir< 

C.  f  In  nomine  sanoti^  et  individuq  trinitatih.   fftrö^pii-    - 
Im  «ratia  Romanorum  rex  semper  augustub   et   fvi  *>**:■•«        ..     •" 
biiia  disjKinente  Providentia  ad  ic^^ni  ^nibertia'niifc  uk  ■- ■ 
ittmatos.  ut  servorum  dei  in  tcmpoialibun  HuimiAs    .r   ■    ■      -  ^  ' 
lenüitato  runsulamus  et  pro|MMisiori   cautele  dü«^:  -  r   ' 

irtrorum   o«mfirmatione   prospii'iamus.     lud*-  *sr     i  •-" 

firii  fidelibus  oonstare  vohunus,  quod  ii<*  KUrrm 


104  Urkundenbuch  dee  Klostera  Pforte. 

fratrumque^  suorum  satisfacientes  pro  remedio  anim^  nostr^  paren- 
tumque  nostronim  hanc  eis  gratiani  et  licentiam  indulsimus,  quatinus, 
quascumque  possessiones ,  in  agris  videlicet,  vineis,  pratis,  silvis,  aquis, 
stagnis^  pascuis,  terris  cultis  vel*  incultis  a  fidelibus  imperii  titulo  |- 
donationis,  emptionis«  seu  concambii  optinuerint  vel  prius  optinuerant, 
sine  omni  prorsus  contradictione  nostrq  maiestatis  auctoritate  in  per- 
petuum  possideant.  üt  autem  hec  nostra  donatio  rata  in  posterom 
permaneat  et  inconvulsa,  presentem  exinde  paginam  conscribi  et  sigüli 
nostii  impressione  iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  Albertus 
Magdeburgensis  archiepiscopus,  Engelhardus  Nvwenburgensis  episcopus, 
Hemiannus  Turingiq  lantgravius^  comes  Hermannus  de  Orlamunde, 
comes  Heiniicus  de  Swarzbuig,  comes  Albertus  de  Ebei-stein,  comes 
Adolf  US  de  Schowenburg^,  comes  Burkardus  de  Mannesfelt,  comes 
Adelgerus  de  Honstein,  puer  de  Heninberg,  Hartmannus  de  Heide- 
rungiu,  Lfidolfus  de  Berlesteten,  Vlrieus  de  Mincenberg  et  alii  quam 
plures. 

II  Signum  domni  Frederiei  secundi  Romanonn)i  Siciliqque  regis 
invictissimi.  |         (M.) 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominicq  M*'CO'*XJIIl^l  indictione 
tercia,  regnante  domno  Frederico  secundo  Romanorum  rege  glorioso 
et  rege  Siciliq,  anno  rej^^ni  eins  torcio.  Datum  apud  Nvwenburg^ 
quinto*»  kalendas  Februarii.    (Text  nddi  Dr  2J. 

Alnceic/iungeti  in  Ih'  1  fausser  orthogi'aphischen  Eigenthünüich- 
keiten): 

*  «ecundu»  fehlt  ''  et  fratruin  ^  stagni«  fehlt  '^  et  ^  emptionis  fefUi 
^  Herrn.  Tur.  lantgr.  lehlt      ^  com.  Ad.  de  Schow.  fehlt      ^  sexto 

^  Tndiktiofi,  Jiegtertmgsjahr  und  anscheinend  auch  der  Aufenthcdt  des  Königs 
in  Thüringen  weisen  auf  1215  hin,  weshalb  man  die  ürk.  mit  Becht  in  dies 
Jahr  gesetzt  hat.  2  J)ie  ürk.  ist  wörtlich  aufgenommen  in  die  ürk.  Friedrichs  IL 
V.  J.  1236  (Nr.  109)  und  nennt  daselbst  —  auch  im  Original  —  als  Ausstellungsort 
Nürnberg  irrthümlich  statt  Naumburg  Zum  Aufenthalte  des  Königs  am  21.  Jan, 
bei  Er/Urt  und  am  4.  Fdtr.  in  Altenburg  (i^l  Böhtner-Ficker  Nr.  779.  781)  passt 
nur  Naumburg,  nicht  Nürnberg. 


1215.  Dezember  18.  Groitzsch.  "79. 

Dietrich  Markgraf  von  Meissen  und  der  Ostmark  befreit  auf 
Bitte  des  Abtes  Winemar  das  Kloster  Pforte  von  der  Zahlung  des 
Zolles  und  Geleitsgeldes  in  seinem  Lande. 

Hdschr.:  B  50  (tit.  De  theloDeo/   T  306^.    Auch  enthalten  in  der  ürk. 
des  Markgrafen  Heinrich  v.  J.  1231.  Jan.  17  (Nr.  102). 

Druck:  Deutsch:    Wal  ff  I,  306.     Vgl   Pertuch  I,    52.     Beiiuch-Schamel 
I,  35.  V  Eeitzenstein  72a.  Schmidt,  ÜB.  d.  Vögte  ixm  M^'etda  I,  Nr.  44. 

In    nomine    sancte    et    individue    trinitatis.     Theodericus   divina 
favente  dementia  Misncnsis  et*  Orientalis  marchio.    Cum  prosperitati 
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et  qnieti  illorum,  qui  deo  die  ac  nocte  deserviunt,  pie  studioseque 
prospiciDius,  hoc  nimirum  agimus,  ad  quod  in  terra  potestatem  acce- 
pimus,  ut,  quia  nos  ipsi  contemplative  vite  studia  sectari  non  possumus, 
eos  saltem,  qui  hec  possiuit,  tuendo  et  fovendo  laboris  eorum  paiü- 
cipes  efficiamnr.  Igitur  universis  Christi  fidelibiis  tarn  modernis  quam 
posteris  notum  esse  cupimus,  quod  nos  pro  remedio  anime  nostre  et 
uxoris  nostre  nee  non  et  omnium  parentumet  heredum,  predecessorum 
et  successorum  nostrorum  dileetos  nostros  fratres  de  Porta  pro  ne- 
eessitatibus  vel  negotiis  ecclesie  sue  cum  curribus  vel  aliis  quibus- 
eumquo  oneribus  per  teiram  nostram  euntes  et  redeuntes  ad  peti- 
cionem  amiei  nostri,  domini  Winemari,  eiusdem  loci  abbatis,  a  thelonei 
persoUitione  et  conductus  iure  liberos  et  immunes  in  perpetuum  con- 
stituimus,  universis  theloneariis  et  officialibus  ceterisque  fidelibus 
uostris  districte  precipientes,  quatenus  a  predietis  fratribus  nulluni 
deinceps  thelonei  vel  conductus  ius  exigere  vel  accipere  presumant. 
Et  ut  hec  perpetuo  rata  et  inconvulsa  permaneant,  presentom  paginam 
exinde  conscriptam  sigilli  nostri  impressione  communivimus  et  ydoneos 
testes  asscribi  fecimus,  quorum  nomina  sunt  hec:  Fridericus  comes 
de  Bren,  dominus  T}T)oldus  filius  Tjpoldi  ducis  Boemie,  Fridericus 
comes  de  Bichelingen,  Heinrieus  comes  de  Swarcburg,  Hai-tmannus  de 
Jx>bedeburg  et  frater  eins  Hermannus,  Albertus  de  Droizc,  Erkinboldus 
de  Grizelau,  Heinrieus  burgravius  de  Donin,  Albertus  burgravius  de 
Aldenburg,  Heinrieus  de  Corun,  Albertus  burgravius  deDewin,  Hein- 
rieus advocatus  de  Wida,  Volradus  de  Landisberg,  Gunterus  de 
Koehisberg,  Bodo  de  Yleburg,  Fridericus  de  Groizc  et  fratres  eins 
Hermannus  et  Volquinus,  Otto  de  lichthenhain  et  frater  eins  Ekehardus. 
Datum  in  Groizc  anno  ab  incarnationo  domini  M'^CC^XV'»,  XV°  kalendas 
lanuarii. 

•  et  fekU  T 


1216.  [Nach  Jaul  8.']  80. 

Bischof  ISckehard  von  Mersdmrg  entscheidet  auf  der  Stiftssynode  einen 
Streit  zwischen  dem  Kloster  Pforte  und  dem  Ritter  Rüdiger  von 
Lössen  Ober  die  Fischerei  in  der  Luppe,  Morluppe  und  dem  Puste- 
nüasee  eu  (Gunsten  des  Klosters. 

Hdschr.:    Or.  Perg.   Sp.  abgerissen.     Pforte,    Bibliothek  B.  8.  —  D  13^ 
(tu.  Lepizc^. 

Drwk:  Deutsch:  Wdffl,  307.     Vgl,  BoeJime,  NachrichUn  II,  36. 

*|!  In  nomine  sanct^  et  individuq  trinitatis.  |;  Ekkehardus  divina 
favente  dementia  Merseburgensis  Qcclesiq  episcopus.  Ex  quo  auctore 
deo  super  familiam  ipsius  licet  indigni  constituti  sumus,  in  hoc  fidelis 
et  prudentis  servi  officium  pro  modulo  nostro  oxequiniur,  si  discordiq 
dirimendq  et  iusticiq  confirmandq  pro  pace  et  quietc  commissi  nobis 
(jccleslq  Christi  operam  dare  studuerimus.    Inde  est,  quod  Universität! 
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fidelium  tarn  presentium  quam  futurorum  constare  volumus,  qiiod,  cum 
inter  fratres  Portenses  et  Rudegerum  militem  de  Losne  super  piscaria 
in  Luppa  fluvio  et  Morluppa  et  lacu,  qui  Pustenizze  dicitur,  diu  causa 
versata   fuisset,   tandem    partibus    in   sollempni   synodo   nostra   apud 
Merseburg  comparentibus  et  super  eadem  causa  coram  nobis  litigantibus 
nos   auditis,   qu^  hinc  inde   proponebantur,  et  diligenter  examinatis, 
quid  super  hiis  iusticia  dictaret,  a  Herraanno  de  Cathena  requisivimus, 
qui  de  prüden  tum  Tirorum  tarn  clericorum   quam  laicörum,  qui  pre- 
sentes  erant,  consilio  talem  dedit  sententiam,  quod  fratres  Portenses 
liberam   habeant   potestatem    et  ius  plenarium    sine   alicuius   contra- 
dictione  in  predictis  aquis  sursum  et  deorsum,  ubicumque  voluerint, 
piscandi   et  retia   sua  in   littore,   quod  agros  et  possessiones  ipsonmi 
determinat,  iure  proprietatis  cum  piscibus  applicandi.   Quam  sententiam 
iuste  et  legitime  prolatam  nos  pro  debito  officii  nostri  pontificali  au- 
ctoritate  per  censuram  ^cclesiasticam  in  eadem  synodo  corroboravimus 
et  corroboramus  firmissime  precipientos,  ut  nuUa  in  posterum  persona 
huic  sententiq  presumat  ausu  temerario  contraire.    Et  ut  hec  rata  in 
perpctuum    et  inconvulsa   permaneant,    eandem   sententiam   presentis 
scripti  patrocinio  confirmavimus  et  sigilli  nostri  impressione  roboravi- 
mus  subnotatis  idoneis  testibus,  quorum  nomina  sunt  hec:    Heinricus 
prepositus  maioris  qcclesi^  in  Merseburg,  Diethmarus  decanus,  Heinri- 
cus  camerarius,   Heinricus   custos,    Ernestus   scolasticus,  Wichardus, 
Heinricus  de  Chanburg,  Fridehelmus,  Rudolfus  de  Ualkinhaiu.  Heinri- 
cus de  Indagine,  Norpertus,  Heinricus  de  Mfichole,  Bichardus,  Bruno, 
Hartinannus,  Cfinradus  Kyseling  canonici  maioris  qcclesi^  in  Merse- 
biu'g,  layci  Theodericus  Rabil,  Albertus  Smeling,  Heinricus  de  Warin, 
Hermann  US    de   Cathena,    Herbordus    de    Zurbowe    pincerna    noster, 
lohannes  miles  de  Lipzc  et  ceteri  quam  pliu-es  honesti  viri.   Acta  sunt 
hqc  anno  ab  incarnatione  domini  M°CC®XV1»,  indictione  IUI*. 

^  Leerer  Raum  für  das  Chrismon. 

^  Erst  an  diesem  Tage  wurde  EkkeJiard  zum  Bisctwf  geweiht- 


1316.  Oldiober  IS.  Halberstadt.  81. 

Bischof  Friedrich  von  HalbersfacU  überlässt  dem  Kloster  Pforte  den 
Zehnten  in  Osforde  nach  Resignation  des  mit  demselben  belehnten 
Heinrich  von  Sotterhausen,    Vgl,  Nr.  63. 

Hdschfi'.:  D  16  (tit.  Odesforde;. 
Druck:  Deutsch:  Wolff  I,  308. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridcricus  divina  favento 
dementia  Haluerstadensis*  ecelesie  episcopus  in  perpetuum.  Ponti- 
ficalem  decet  munificentiam  virorum  sub  religiosa  professiono  deo  mili- 
tantium  necessitatibus  prospicero,  quatenus  in  tromcndo  examine  ipso- 
rum  gaudeant  patrocinio,   quicumque  ipsis  patrocinati  fuerint  auctori- 
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täte  et  subsidio.  Ea  propter  notiim  sit  iiniversis  Christi  fidelibus,  quod 
Heinricus  de  Suthirsbusen  ab  eccleaia  Haluerstadensi  decimam  in 
Osforde  hereditario  iure  habiiit  in  beneficio  super  prediis,  que  fratres 
et  procuratores  Portensium  solent  exeolere.  Abbas  vero  et  ceteri 
fratres  de  Porta  frequenter  nobis  conquesti  sunt  super  vexationibus 
et  angariis,  quas  paeiebantur  indebite  a  deeimatoribus,  et  quoniam 
frequenter  in  odiura  Heinrici  homines  lantgravii  ipsis  invitis  decimam 
sibi  usurpabant,  quam  tarnen  cogebantur  Heinrico  integi'aliter  restituere. 
Super  tarn  gravi  ecclesie  Portensis  dispendio  corapassi  consilium  et 
favorem  prebuimus,  ut  Heinricum  supplieacionibus  convenirent  et  se 
quoquo  modo  a  talibus  exaetionibus  eximerent,  unde  ipsorum  et  alio- 
nim  instinctu  exoratus  in  remedium  anime  sue  et  suorum  antecessorum 
supra  dictam  decimam  in  manu  nostraresignavit  interposita  condicione, 
ut  ipsam  cum  omni  iure  iibere  deinceps  possidendam  prefato  cenobio 
conferremus.  Ne  autem  ex  hoc  facto  aliquid  ecclesie  nostre  deperiret, 
in  recorapensationem  decime  illius,  cuius  estimatio  tiium  erat  marcarum 
annuatim,  nn**'  mansos  emit  ab  Alberto  de  Hacheburnen  in  villa,  que 
vocatur  Ritstede,  solventes  Iin*"^  marcas  annuatim,  quos  nobis  in  pro- 
prietatem  dedit  et  vice  prioris  beneficii  de  manu  nostra  in  beneficio 
accepit,  ut  ex  hoc  condicionem  ecclesie  redderet  meliorem.  Acceptato 
igitui'  huius  modi  restauro  cum  assensu  et  conniventia  tocius  maioris 
ecclesie  capituli  prefatam  decimam  in  Osfurde  Portensi  contulimus 
monasterio  Iibere  et  sine  alicuius  infestationo  de  cetero  possidendam 
nuUa  lege  publica  vel  privata  eidem  preiudicante.  Ne  vero  huius 
pactio  transactionis  a  quoquam  hominum  ausu  temerario  infringatur, 
presentem  paginam  sigillo  dupüci,  scilicet  nosti'o  et  ecclesie,  statuimus 
insigniri  decernentes  et  sub  interminatione  anathematis  prohibentes,  ut 
nulli  deinceps  licitum  sit  super  prefata  decimatione  Portensem  eeclesiam 
inquietare;  quod  si  quis  temere  attemptaverit,  omnipotentis  dei  of fensam 
et  nosti*a  auctoritate  latam  excommunicacionis  sententiam  se  noverit 
incurrisse.  Huius  rei  testes  sunt  Lvdolfus  de  Slathem,  Cunradus  de 
Brambeche,  Burchardus  decanus,  Almarus  sancti  Pauli  prepositus, 
Amoldus  de  Scerenbeke,  Bernhardus  vicedonmus,  Cunradus  sancte 
Marie  prepositus,  Amoldus  scolasticus,  Ghardolfus  de  Meynersem, 
Albertus  de  Cruceburch  prelati  et  canonici  maioris  ecclesie,  abbates 
vero  Robertus  de  Husburch,  Wernadus  de  Balgestete, ^  Fridericus  de 
Eilwardesdorp,  Fridericus  de  Luthre  et  alii  quam  plures  prelati  nostre 
dyocesis.  Acta  sunt  hec  Haluerstad  in  die  beati  Luce  in  synodo  gene- 
rali anno  dominice  incarnationis  M**CC**X^^^  indictione  V*,  presidente 
sancte  Romane  ecclesie  papa  Honorio,  pontificatus  sui  anno  primo. 
Datum  per  manus  Theoderici  notai-ii  nostri  consecrationis  nostre 
anno  sexto. 

*  baluerstafi 

1  Da   von  einem  Kloster  in  Balgstfidt   nichts  bekannt  ist,  liegt  es  tcohl  am 
nächsten  einen  Schreibfehler  für  Ballenstete  anzunehmen. 


Uö  Ürkundenbuch  des  Klosters  Pforte. 

Klöstern  Hersfeld  und  Pforte  ül)er  des  letzteren  Besitzungen  in  Vekra 
und  Hensclüeben, 

Hdschr.:  D35^  (tu.  Ver;.  T143. 
Bruch :  Deutsch :    Wolff  I,  315. 

Cum  super  querela,  que  vertebatur  inter  abbatem  et  conventum 
Hersfeldenses  ex  una  parte  et  abbatem  et  conventum  de  Porta  ex 
alia,  diu  ageretui •,  tandem  compromissum  est  in  arbitros,  videlicet  pro 
parte  Hersfeldensium  in  Cunradum  abbatem  de  Bretiugen,  Elbuinum 
prepositum  de  Laeu  et  Ro  camerarium  abbatisHersfeldensis,  pro  parte 
Poitensium  in  Fridericum  abbatem  Walkenridensem ,  Eberhardnm 
abbatem  de  Valle  sancti  Georgii  et  Eberhardum  priorem  de  Porta,  et 
cum  favore  partium  additi.  sunt  arbitris  Witelo  abbas  sancti  Petri  in 
Erfordia  et  comes  Jjampertus,  qui  huius  modi  arbitiium  pronuncia- 
verunt,  videlicet  ut,  quicquid  Portenses  pro  proprietate  sibi  in  Ver 
vendicarent,  pulsati  in  iure  defenderent.  Super  XI  autem  mansis  et 
diniidio,  quos  comes  Lampertus  habebat  in  beneficio,  sie  arbitrati  sunt^ 
ut  transirent  in  hereditariam  possessionem  Portensis  ecclosie  tali  pacto, 
ut  de  manso  solverent  unum  loth  ecclesic  Hersfeldensi ,  et  si  pretor 
illos  amplius  de  agris  Hersfeldensis  ecclesic  occupassent  usque  ad  iilud 
tempus,  illos  sub  eodem  censu  possiderent  nee  deinceps  inconsulto 
abbato  Hersfeldensi  de  bonis  eins  aliquid  conquirerent  transactione 
sive  commutatione.  Insuper  condictum  est,  ut  preter  nudum  censum 
annuatim  solvendum  tempore  statuto  in  nullo  penitus  Portenses  vexa- 
rentur  ab  Hei-sfeldensibus  nee  aliqua  ex  causa  traherentur  ad  civilia 
iudieia,  (jue  vulgo  dicuntur  ding,  sed  cessante  omni  oxactione  et  ob- 
sequio  servili  et  omni  pena,  que  dicitur  wette,  vcl  quocumque  alio 
nomine  censeatur,  in  quocumque  casu  solet  infligi,  et  qualibet  e^iptione 
omnino  cessante  libere  iure  hereditario  predieta  possiderent  et  preterea, 
quod  abbas  Hersfeldensis  eadem  bona  in  nullam  aliam  personam 
valeat  transferre  in  beneficio  sive  quociunciue  tytulo  possidenda.  Ut 
autcni  ad  liec  omnia  abbas  Hersfeldensis  cum  capitulo  suo  prestaret 
favorem  suum  et  tam  bona  ista  quam  molendinum  in  Hentscusleiben 
cum  attinentibus  novem  mansis  et  dimidio  privilegio  suo  et  capituli 
xoboraret,  dabimt  ei  Portenses  XX  ^  marcas  ante  Epyphaniam  domini 
et  alias  XX ^'  ante  dominicam  Invocavit,  et  preterea  super  quinqua- 
ginta  marcis,  quas  abbas  Hersfeldensis  Portensibus  tenetur  solvere, 
dato  sunt  inducie  a  feste  beati  Martini,  quod  occurrit  anno  domini 
M*^CO**XIX°,  usque  ad  duos  annos.  Quod  si  tunc  non  solvorint,  de 
censu  in  Hentscusleiben  cadent  due  mareo  et  uuus  ferto;  si  autem 
solverint,  stabit  eensus  quatuor  marce  et  dimidia.  Hoc  arbitriuln  prö- 
nunciavimus  nos  Cunradus  de  Bretingen,  Witelo  de  sancto  Petro  in 
Erfordia,  Fridericus  de  Walkenrid,  Euerhardus  de  Valle  sancti  Georgii 
abbates,  Elbuinus  prepositus  de  Lacu,  Ko  camorarius  abbatis  Hers- 
feldensis, Euerhardus  prior  Portensis  et  Ijampertus  comes  de  Glichen. 
Testes   autem,  in   quorum  presentia  hoc  gesta,  sunt  Guntherus  pre- 
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positus  de  Crnzeberch,  Theodoricus  prior  do  Volkoldorode,  Bertoldus 
siihprior  de  Valle  saneti  Georgii,  Lainpertus  Walkeiiridensis,  maxister 
Johannes  de  Durlo,  layci  lohannes  de  Herversleiben ,  Heinrkuis  de 
♦ff^bt^se,  ("unradiis  de  CuUede  et  Fridericus  frater  eius,  Theodericns  de 
Gel)ese  et  Ekehardus  fratei*  eius,  Christianns  villieus  de  Oebese  et 
Heinrieus  filiiis  eius,  Fridericus  de  Vtstetf».  Acta  sunt  hee  anno  ab 
ineamarione  domini  M*»C(;°XIX°,  Xl°kalendas  Novenibris,  indictione  VII*. 


14J0.  85. 

lAultoig  A14  von  Hersfdd  üiterlässt  IV i>  Hufen  in  Vefua,  die  ihm 
WH  den  Grafen  Albert  und  Hermann  von  Orlamiinde  aufgelnssen 
sind,  dem  Kloster  Pforte  gegen  Zahlung  von  40  Mark  und  einen 
jükrlichen  Zins  voti  1  Loth  Silber  auf  die  Hufe, 

Hdschr. :  D  36  (tit  Wer).    T  .'iOl. 

l)r%u:k:  Deutsch:  Wolff  I,  317,   Vgl.:  r.  Tieitzensiein  74h. 

In  nomine  sancte  et  ihdividue  trinitatis.    Ludewieus  divina  favente 

•deiHentia    abbas   Hei-sfeldensis.     Iraperpetiium.     (Juni   omnis   etas   ab 

[hilolt^H.Mitia  sua   in  nialum  prona  sit,  ut  calunipniatoruni  reprimatur 

r4emeritas,  legittinie  facta  posteronun  transmittenda  noticir»  sciipto  con- 

Tenit  per|)etuari.    Ifotum  sit  igitur»  universis  Cliristi   fidelibus,   quod 

^-9Ü  roansi  et  diniidius,  quos  ab  eedesia  iiostra  viri  nohiies  comites  de 

^Huriamunde  Albertus  et  Herniannus  habebant  in  benf>ficio  et  ab  ipsis 

^enme-S  Lainpertus  de  Glichen,  ab  eu  auteni  Heinricus  Shaiun*»  (;t  ab 

*  plurf?s  alii,  cum  per  iam  dictum  Heinricum  ecclesia  Portensis  in 

tgiasua  Ver  gravibus  et  iniuriosis  afficeretur  molostiis.  eisdoni  bonis 

Winemaro   abbate  Purtense  procurant«?,   ut  suorum   paci    (^»nsulenft*!, 

'"L»    marcis  de  manibus  predictorum  al)solutis  a  prefatis  nobilibus 

Orlamunde  nomine  elemosine  in  favorem  Portensis  ecclesie  sunt  in 

lus  nostras  resignati.     Xos  autem  ea  ducti  provi(i«.»ntia,   c^uod   ex 

iam  dictis  de  tot  manibus  et  eorum  iieredibus  vix  aut  nunquam 

[naturis  nichil  uncpiam  emolumonti  n(»stre  foret  «'C(fh*sie  prov<•nturum^ 

lia  predicta  bona  in  Ver  cum  areis.  salictis,  carectis,  pratis,  pascuis, 

iriis    et    omnibus  tam    speciaiibus  (|uani   (.'ommunibu<  attincntiis, 

Itifi  et   incultis.    vacantia   et   ab    omni    inpjticiono    libera,  conrjonii 

luntate    et    expresso   consensu    to<-ius   r-onventus   (»t   capindi    nostri 

limiter  aecedente,  quadraginta   manis  a   Porrensif)us   no>tn.'    <latLs 

lesie  integre  et  cum  omni  utilitate   iun*  p^'rjx.'tuo  libr^re  r'tqniefe 

idenda  Fortensi  tradidimus  ecclesie  ita.   ut  annuatim  fie  sin;:ulis 

\nn  iinum  loth  publici  argenti.   quäle   tunc  in   partibus  illis  (!urrit 

festo   Martini  camerario  abbati»^  vel   nuncio  cum  littoris  ot  .>igill 

llMitis  exigenti  inGebese  sub  testimonio  du<»rum  vel  triuni  peii^f " 

si  tunc  vel  infra  quindecim  dies  proximos  non  solvatiir 
te  in  uno  fertone  preter  summam  debiti  fratres  teiwantur. 
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Portensem  ecclesiam  sue  merito  religionis  pre  ceteris  colonis  et  horaini- 
bus  quocumque  iure  bona  nostra  tenentibiis  gaudere  volunms  immunitate, 
quod  de  bonis  eisdem  preter  nudura  censum'  nichil  cuiquam  debeat 
angariis,  perangai'iis,  peticionibus ,  exactionibus  et  quibuslibet  serviciis 
oranino  cessantibus  nee  ad  iudicia  publica  vel  eivilia,  quocumque 
nomine  appellentur,  fratres  trahi  possint,  exciusa  etiam  pena,  que  vulgo 
wette  dicitur,  et  omnibus  aliis  penis  sive  captionibus  in  quocumque 
casu  consuetis  infligi,  quovis  nomine  censeantur.  Adicimus  etiam,  ut 
nee  ecclesia  Hersfeidensis  nee  quisquam  eius  nomine  eadem  bona  vel 
eorum  censum  in  quaraeumque  personam  vel  ecclesiam  lege  beneficü, 
permutationis,  pignerationis  vel  quocumque  tytulo  nisi  in  Portensem 
ecclesiam  vel  de  ipsius«  consensu  possit  transferre,  cum  eius  intersit 
condicionem  ipsius  in  solvendo  non  effici  duriorem.  Igitur  ut  factum 
tam  racionabile  nuUa  temporum**  vetustate  abolendum  perpetua  firmi- 
tate  subsistat,  ad  comprobandum  tam  nostri  quam  capituli  unanimem 
in  hoc  negocio  assensum  perennem  piesentem  paginam  sigilli  nostri 
inpressione  roboramus  et  sigillo  capituli  de  communi  omnium  et  singu- 
lonira  expresso  consensu  communimus.  Huius  rei  testes  sunt  Heke- 
bertus  episcopus  Babinbergensis,  Witeio*  abbas  sanctiPetri  in  Erfordia, 
Cunradus  abbas  in  Bretingen,  Fridericus  abbas  in  Walkenrith,  Ger- 
ardus  abbas  in  Volkol derode,  Eberhardus  abbas  de  Valle  sancti  Georgii, 
Ludewicus  prepositus  Hersfeidensis,  Guntherus  propositus  de  Cruze- 
berc,  Guntherus  propositus  de  Mimeleiben,  Herkenbertus  prepositus  de 
Gelingen,  Helwicus  prepositus  de  Lacu,  Hai-tmannus^  decanus  Hers- 
feidensis, Walchimus  subdecanus,  Vlricus  custos,  Herdeinus  hospitala- 
rius,  Heinricus  camerarius  dominorum,  Roho  camerarius  abbatis, 
Hartungus  cellerarius,  Heinricus  portarius,  Dithmarus  de  Beringen, 
Ekehardus  de  Bibera,  Hartnuidus  de  Bretingen,  Herkenbertus  Graz  et 
totus  conventus,  Poppo  comes  de  Hennenberc,  Lampertus  comes  de 
Glichen,  lohannes  de  Heruersleiben ,  Heinricus  de  Gebese,  Cunradus 
et  Fridericus  de  CuUede,  Theodericus  et  Ekehardus  de  Gebese  et  alii 
plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M®CC*»XX^  indictione  VIII*,  regnante 
Friderico  victorioso  Romanorum  rege  semper  augusto  et  rege  Sycilie 
feliciter,    Amen. 

**  ergo   Sit   T       ^  scalum    T      ^   illis    T       ^   consulerent  D       «  eccleaie 

proueDturum   T       ^  conseDsuiii    T       *  ipi»  D        "    tempore  T       '  Wicbelo  T 
^  hermannuH  T 


1220.  86. 

Ludwig  Aht  von  Hersfdd  bestätigt  den  von  seinetn  Vorgänger 
Heinrich  abgeschlossenen  Verkauf  von  9 1/2  Hufen  in  Henschleben  für 
100  Mark  und  einen  jährlichen  Zins  von  4  V2  Mark  an  das  Kloster 
Pforte. 

Hdsdir.:  D  36^'  (tu,  \er).  T153. 

Auszug:  Wolff  I,  320. 
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*'  In  nomine  sancte  et  indiTidue  trinitatis.  Ludewicus  abbasHers- 
feldensis.  Notom  esse  yolumus  universis  tarn  presentibus  quam 
fiituris,  quod  bone  memorie  Heinrieus,  predecessor  noster,  tocius 
capituli  Hersfeldensis  accedente  consensu  in  Hentscusleiben  novem 
mansos  et  dimidium  cum  nuda  area  molendini  et  aliis  areis,  salictis, 
carectis,  pratis,  pascuis,  piscariis  et  omnibus  tam  specialiter  quam 
communiter  attinentibus  ecclesie  Portensi  pro  C  marcis  tradidit  cum 
omni  integritate  et  utilitate  iure  perpetuo  possidonda,  sub  oa  videlicet 
forma,  ut  prefata  ecclesia  Portensis  quatuor  marcas  et  dimidiam  public! 
argenti,  quäle  tunc  in  partibus  illis  currit,  annuatim  in  festo  Martini 
camerario  abbatis  vel  nuncio  cum  litteris  et  sigillo  abbatis  exigenti 
sub  testimonio  duorum  vel  trium  in  Oebese  persolvat;  quod  si  tunc 
vel  infra  XV  dies  proximos  soiutum  non*»  fuerit,  nomine  pono  in 
(limidia  marca  teneatur.  Pro  ceteris  vero  colonis  ecclesie  nosti*e  sive 
iiereditariis  sive  temporalibus  sue  favore  religionis,  cui  tam  ins  quam 
ratio  saadet  deferri,  iam  dicta  Portensis  ecclesia  ea  gaudeat  prero- 
gativa,  quod  omnia  predicta  bona  libere  et  quiete  possideat  exclusis 
ungariis  et  perangariis,  peticionibus,  exactionibus  et  quibuslibet  ser- 
viciis,  quocumque  nomine  censeantur,  nee  ad  iudicia  publica  vel 
eivilia,  quocumque  modo  appellentur,  trahi  possint,  pena  etiam,  (juo 
vidgo  wetde  dicitur,  et  qualibet  alia,  in  quocumque  casu  infligi  solet, 
et  omnibus  captionibus  penitus  cessantibus,  quoniam  huius  modi 
contra  simplicitatem  religionis  exerceri  non  convonit.  Adioctum  est 
preterea,  quod  nee  ecclesia  Hersfeldensis  nee  aliquis  suo  nomine  in 
alteram  personam  vel  ecclesiam  eadem  bona  vel  eorum  censuni  iure 
beneficii,  impignerationis,  permutationis  vel  quocumque  tytulo  nisi  *• 
in  Portensem  ecclesiam  vel  de  ipsius  consensu  possit  transferre.  Ut 
igitur  hoc  factum  predecessoris  nostri  irretractabile  atque  inconvulsum 
perpetua  firmitate  subsistat,  nos  id  ratum  habentes  voluntate  ac  ex- 
presso  consensu  tocius  conventus  et  capituli  nostri  unanimiter  ac- 
cedente prescriptam  formam  et  factum  approbanuis  et  confirmanuis  et, 
ut  tam  ignoi'antie  futurorum  consulatur  quam  malicie  occurratur,  ad 
prubandum  rationabilem  huius  processum  negotii  imperpetuum  hanc 
presentem  paginam  nostri  sigilli  et  capituli  munimine  duximus  robo- 
randam.  Huius  rei  testes  sunt  Ekebertus  episcopus  Babenbergensis, 
Witelo  abbas  sancti  Petri  in  Erfordia,  Cunradus  abbas  in  Bretingen, 
Pridericus  abbas  in  Walkenrith^  Gerard us  abbiis  in  Volkolderod,  Euer- 
hardus  abbas  in**  V^ alle  sancti  Georgii,  Ehvinus  prepositus  in'*  Laeu, 
Guntherus  prepositus  de  Cruceberg,  Guntherus  prepositus  de  Mime- 
leiben, Erkenbertus  prepositus  de  Gelingen,  Hartmannus  decanus 
Hersfeldensis,  Ludewicus  summus*'  prepositus,  Walchunus  subdecanus, 
Mricus  eustos,  Herdeinus  hospitalarius,  Heinrieus  camerarius  domi- 
Qorum,  Roho  camerarius  abbatis,  Hartungus  cellerarius,  Heinrieus 
portarius,  Dithmarus  de,  Beringen^  Erkenbertus  Graz,  Ekehardus  de 
Bibera,  Hartmudus  de  Bretingen  et  totus  conventus,  luhannes 
seolasticus  in  Dorlo,  Poppu  cumes  de  Henneuberc,  Ijampertus  comes 

QtMlilebtMi.  d.  Pr.  8.  Bd.  XXX.  8 
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de  Glichen  et  quam  plures  alii.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis 
domini  MOCC^XX*»,  regnante  Friderico  invictissimo  Romanorum  rej^t* 
semper  augusto. 

•   Chrismon  T       ^  nee  T      ^   Walkenriedensis  T      *   de  T       •  aumva  L 
*  Bringen  D    Breytingen  T 

Anm.  lieber  denselben  Gegenstand  findet  sidi  D  36  (Auszug. 
Wolff  I,  319)  noch  eine  zweite,  fast  gleichlautende  Urkunde  dei 
Abtes  Luduoig  von  Hersfdd^  die  ausser  einigen  abweichenden  Aus- 
drücken folgende  sachliche  Differenzen  aufweist:  Der  von  Ffoiii 
detn  Kl.  Hersfdd  gezahlte  Preis  wird  mit  150  Mark  (statt  lOOj 
der  jährliche  Zins  mit  2^U  Mark  (staU  i^l^J  und  das  Strafgdo 
für  Zahlungsversäumniss  mit  ^jj^  Mark  fstatt  ^j^J  angegeben 
Weiter  geht  unter  den  Zeugen  üuntherus  prepositus  de  Mimeleibei 
denn  QunÜierus  prepositus  de  Cruzeberc  voran,  der  Zeugenreih 
sind  am  Schluss  noch  hinzugefügt  Heinrieus  burgravius  Hei*s 
feldensis  et  Ghiso  frater  eins,  Herkenbertus  pincerna  (et  ali 
plures)  und  endlidi  folgt  auf  die  Jalweszald  indictione  vni*. 
Die  sachliche  Differenz  wird  in  folgender  Weise  zu  erklären  sein 
Zunäd^  sind  ais  Kaufgeld  100  Mark  und  ab  jährlichem*  Zin 
4^1^  Mark  ausgemacht  (Urk,  A.J  Nun  schuldet  aber  nach  de\ 
Urkunde  v.  J.  1219.  Okt.  22  Hersfeld  an  Pforte  50  Mark  Hers 
feld  zaJdt  dieselben  nicht,  so  dass  für  Pforte  thatsächlich  die  Summ 
sicfi  auf  150  Mark  stdU.  Dagegen  tritt  die  ebendaselbst  getroffen^ 
Bestimmung  „quod  si  tunc  non  solverint,  de  censu  in  Hentscus 
leiben  cadent  due  marce  et  unus  forte*'  in  Kraft,  und  der  voi 
Pforte  zu  zahlende  Zins  ermässigt  sich  hierdurch  von  4^1^  au^ 
^^/4  Mark  und  entsprechend  die  etwaige  Versäumnissstrafe  voi 
^/^  auf  i'4  Mark.  ( Urk.  B.)  In  Wirklichkeit  kommen  also  Ikcidi 
tfrkunden  auf  dasselbe  Resultat  hinaus;  A  scheint  die  ursprüfig 
lid^  Abmachung  zu  enthalten  und  die  altere  ürkutule  zu  sein 
B  als  Modifikation  die  jüngere,  u?omit  aber  nicht  gesagt  ist,  dast 
die  in  der  Urkunde  von  1219  bestimmte  zweijährige  ZcMungsfrisi 
Ißci  der  Ausstellung  von  B  schon  abgelaufen  gewesen  sein  mt$ss. 


1220.  November  9.  Rom,  Lateran.  87. 

Papst  Honorius  IIL  bestätigt  dem  Kloster  Pforte  den  Besitz  einet 
Hufe  mit  Müidsteile  u.  s.  w.,  dis  dasselbe  vmi  Bitter  Konrad  von 
Porstendorf  erworben  hat. 

Hdschr. :  Or.  Perg.  Das  Bleinegel  ist  abgefallen.  Leipzig,  Univ.  Bibk  —  D21^ 
(HU  BorsendorO.    TaOO. 

Bracke:  Unschuld.  Nachrichteti.  Jhg.  1718,  927.  Meticke  I,  774.  Bertuch- 
Sclutmel  1,  217.  Deutsch:  Wolff  /,  324,  Vgl.  Schöttgen  69  (s.  a.  1221). 
iSchultes  U,  561.    PMtast  I,  Nr.  6393, 
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Honorius  episcopua,  servus  servorum  dei.    Dilectis  filiis,  abbati  et 

oonventiiiPortensibus,salutem  et  apostolicam  benedictionem.  lustis  peten- 

tium  desideriis  dignum   est  nos  facilem  prebere  consensum  et  vota, 

que  a  ratioiüs  tramite  non  discordant,  effectu  prosequente  complere. 

£a  propter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iiistis  postulationibus  grato 

concurrentes  asseiisu  mansuni,  quem  habetis  in  Börsen dorf,  cum  loco 

molendini  et  parte  montis  in  Borsendorf  cum  pertinentiis  suis  et  alia 

bona  vestra,    que    emptionis    iure  a   Conrado   milite   de   Borsendorf 

monasterio  vestro  acquisisse  nosciraini,  sicut  ea  omnia  iuste  et  pacifice 

posäidetis  et  in  autentico  exinde  confecto  plenius  continetur,  vobis  et 

per  V08  monasterio  vestro  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  pre- 

sentis  scripti  patrocinio  communimus.     Nulli  ergo   omnino   liominum 

liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  tenie- 

rario  contraire.    Si   qiiis  autem  lioc  attemptare  presumpserit,  indigna- 

tionem  onmipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostoloruni  eins 

se  noverit  incursurum.   Datum  Laterani  V  idus  Novembris,  pontifieatus 

nostri  anno  quinto. 


1220.  U^OYember  10.  Boui,  Lateran.  88. 

Papst  Honorius  IIL  bestätigt  dem  Kloster  Pforte  den  Besitz  von 
9^1^  Hufen  in  HensMeben  und  ll^l^  Hufen  in  Vehra,  die  dasselbe 
vom  Kloster  Hersfeld  durch  Kauf  erworben  hat. 

Hdachr,:   Or.  Perg,  mit  Bleisiegd  an  rothen  tmd  gelben  seidenen  Fäden. 
Dresden  H.  St.  A.  Nr.  227. --  D  38  (tu.  Ver). 

Drucke:  Schottgen  u.  Kreysig,  Nachlese  III,  453.  Bertuch-Schamel  /,  218. 
Deutsch:  WcUffl,  323.  Vgl,  Sd^ittgen  69  (s.a.  1221).  Sd^ulles  II,  561 
Fbtthast  I,  Nr.  6394. 

II  Honorius  II  episcopus,  servus  servorum  doi.  Dilectis  filiis  •  • 
abbati  et  conventui  de  Porta  Cisterciensis  ordinis  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Cimi  a  nobis  petitur,  quod  iustum  estothonostum,  tam 
rigor  equitatis  quam  ordo  exigit  ratiouis,  ut  id  per  sollicitudinem 
officii  nostri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Ea  propter,  dilecti  in 
domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu 
novem  mansos  et  dimidium,  quos  habetis  in  villa  Henscosleuen,  cum 
area  molendini  nee  non  undecim  mansos  et  dimidium,  quos  habetis 
apud  grangiam»  vestram  in  Vero,  cum  suis  pertinentiis,  quos  ab  •  • 
abbate  et  conventu  Hersfeldensibus  emptionis  iure  monasterio  vestro 
acquississe  (sicj  noscimini,  sicut  ea  omnia  iuste  ac  pacifice  possidetis 
et  in  autentico  exinde  confecto  plenius  continetur,  vobis  et  per  vos 
monasterio  vesti-o  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti 
patrocinio  communinuis.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
paginam  nostre  confirmationis  infringere  vel  oi  ausu  temerario  con- 
traire.     Si   quis   autem    hoc   attemptare    pl•(^Slmlpserit,    indignationem 
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omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolonim  eius  se 
noverit  incursurum.  Datum  Lateraui  IUI  idus  Novembris,  pontifi- 
eatus  nostri  anno  quinto. 

*  grargiam 

1323.  März  31.  89. 

Landgraf  Ludwig  IV.  von  Thüringen  üim-lässt  tauschweise  gegen 
2  Hufen  in  Berka,  1  Hufe  in  Schwahsdorf  und  1  Hufe  in  Thus- 
dorf  und  gegen  Zahlung  voti  81  Mark  sowie  Erlassung  von  141  Mark, 
die  sein  Vater  deni  Kloster  Pforte  gesdiuldä  hat,  letzterem  3  Hufen 
in  Henschlebefi  und  8  Hufen  in  Vehra. 

Hdschr.:  1)37  (iit  Ver).  T 144. 
Druck:  IhuUch:  Wolffl,  330. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ludewicus  Thuringie 
iantgravius  et  Saxonie  comes  palatinus.  Quoniam  fragile  hominis  in- 
genium  ad  rerum  turbas  non»  sufficit,  ideo  jJerumque  contingit,  ut 
ea,  (jue  geruntur  ab  hominibus,  de  facili  in  oblivionem  vei^tantur, 
nisi*»  ad  successionis  raemoriam  supervietura  seriptorum  serie  prote- 
lentur.  Ad  cuius  rei  eautelam  presentis  littere  t^^stimonio  d%?larainus, 
quod  nos  tres  niansos  in  Hentsusleiben  tytulo  proprietatis  a  nobis 
et  a  progenitoribus  nostris  possessos,  vacantes  et  annuatuu^  nobis 
pensionem  solventes  et  item  tres  alios  in  Ver,  quos  a  nobis  habebant 
in  feodo  Heinrieus  et  üuntherus  comites  de  Swareburch  et  ab  ipsis 
quidam  alii,  quos  ab  illis,  (jui  de  ipsis  per  nos  inbeneficiati  fuemnt, 
redemiraus  et  in  manus  nostras  legittirae  sunt  resignati ,  hos  tres  et  pre- 
dictos  in  Hescusleiben  liberos  ab  omni  inpetieione  et  onere  de  eonsensu 
heredum  nostrorum  eeclesie  Portensi  contulimus,  in  quorum  permuta- 
tionem  eadem  ecelesia  dedit  nobis  quatuor  mansos,  duos  videlicet  in 
Berka,  unum  in  Suauirstorp  et  unum  inTusdorph,  addens  insuper  nobis 
LXXXI  marcas  et  accepto  ferens  nobis  C  marcas,  in  quibus  pater  noster 
pie  memorie  eidem  eeclesie  tenebatur  sub  fideiussoria  cautione,  et  item 
XL*I,  in  quibus  sine  cautione  fuerat  obligatus.  Mittentes  itaque  iam  dictam 
eeclesiam  in  possessionem  bonorum  eonundem  auctoritate  nostra  preci- 
pimus,  ne  quis  eamineisdem  aliquatenusinquietarepresumat,renunciantes 
tam  in  hiis  quam  in  aliis  bonis  ab  eadem  ecelesia  habitis  vel  habendis 
in  Ver  et  in  Hentscusleiben  peticionibus,  exactionibus,  angariis 
aliisque  serviciis,  quocumque  noraine  censeantur,  omni  postremo  iuri, 
quod  nobis  debetur  vel  iure  communi  vel  consuetudine  provincie 
speciali.  Igitur  ut  hoc  factum  nuUa  unquam  temporum  vetustate 
abolendum  perpetua  stabilitate  subsistat,  nos  presentem  cautionis 
paginam  exinde  conscriptam  sigilli  nostri  inpressione  muniri  et  ydone- 
orum  testium  subscriptione  fecimus  roborari,  (luorum  nomina  sunt 
hec:  Heinrieus  comes  de  Swarcburg,  Albertus  comes  de  Clettenberc, 
Theodericus  comes  de  Honstein,  Liniewicus  de  Wagehem*,  Rudolf us 
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pincerna  de  Varila,  Heinricus  notarius  et  pliires  alii  de  niinisterialibus 
nostris.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  doniini  M**CC<>XX®m^ 
indictione  XI»,  pridie  kalendas  Aprilis,  regnante  Friderico  invictissimo 
Romanonim  imperatore  et  semper  augiisto. 

*  nee  T     **  oec  r     ^  annuam  T     *  wangenheim  T 


[1225—1226.  Marz.^]  90. 

Der  DetUschmeisier  Hemumn  Otter  beauftragt  zwei  Ordensttrüder 
Philipp  und  Rudolf  einen  Streit  mit  dem  Kloster  Pforte  bdr.  Porsten- 
dorf  beisulegen. 

Hdschr.:  T  205\ 

Drucke:  v.Naihuaim,  Die  Deutschmeister  vor  1^2  (Marburg  1868)  30. 
Vgl.  Wolff  II,  3. 

Frater  Hfermannus]  dictus  Otter,  domus  hospitalis  Theutoniconim 
sanct^  Mari^  virginis  in  Iherusalem  humilis  preceptor  in  Alemania, 
Omnibus  hanc  paginam  inspecturis  orationes  in  doraino.  Quia  frater- 
nam  caritatem,  quq  dirino  precepto  maxime  spiritalibus  conservanda 
precipitur,  inter  domum  nostram  et  Portenses  fratres  in  Borsendorff 
sqpius  conturbatam  inteliexinius,  consilio  fratrum  nostrorum  adhibito 
cum  prqdicta  domo  Borsendorff  et  Portensibus  composicionem  facere 
decrevimus.  Sed  quia  prqdicto  negocio  personaliter  interesse  non 
poRSiimus,  fratribus  nostris  Philippe  et  Rudolphe  ipsum  negoeium 
terminandum  loco  nostro  conimittimus.  Ut  autem  factum  ipsonim 
firmum  et  ratum  apud  nos  non  dubitetis,  hanc  paginam  sigilli  nostri 
munimine  roboravimus. 

1  Die  Beilegung  des  Streites  ist  1226.  April  2  beurkundet -y  der  Auftrag  dazu 
wird  also  nidit  lange  vorher  ertheüt  sein. 


\22&.  Kreinberg.  9L 

Aht  Ludwig  von  Hersfeld  bestätigt  nadh  Empfang  von  10  Ma/rk 
dem  Kloster  Pforte  den  Besitz  von  Hersfelder  Lehmv  in  Vehra  und 
HensMAen,  die  dasselbe  ohne  seine  ikistimmung  von  zwei  Hersfelder 
Ministerialen  erworben  hat. 

Hdschr.:  D  36^  (tit.  Verj.    T  145. 
Druck:  Deutsch:  Wolff  U,  7. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.*  Ludewicus  dei  gratia 
Hersfeldensis  ecclesie  abbas.  Universis  Christi  fidelibus  tam  modernis 
quam  posteris  constare  volumus,  quod,  cum  abbas  et  conventus  Por- 
tenses nobiscum  et  cum  ecclesia  nostra  super  quibusdam  bonis,  vide- 
licet  XI  mansis  et  dimidio  in  Yer  et  IX  et  dimidio  in  Hentscusleiben 
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cum  suis  pertinentiis ,  sub  certa  annua  pensione  nobis  solvenda  con- 
venissent  et  super  hiis  nostra  et  ecclesie  nostre  privilegia  obtinuissent, 
id  quod  in  forma  predicte  conventionis  fuisset  expressum,  quod  nulla 
deinceps  Hei'sfeldensis  ecclesie  bona  quolibet  tytulo  sine  iicencia  nostra 
acquirerent  vel  possiderent  ^,  contia  formam  hanc  a  Gerone  milite, 
ministeriali  nostro,  quoddam  pratum  et  a  Wasmudo  item  nostro  mini- 
steriali,  qui  se  pro  ministeriali  lantgravii  gerit,  quosdam  agros  nostro 
non  requisito  consensu  ementes  possederunt.  Super  quibus  nos  ipsi 
monasterio  movimus  questionem  illud  adicientes*»,  quod  predieta  bona 
in  Ver  et*  in  Hentscusleiben  diligenter  mensurari  vellemus,  ne  fort« 
amplius*,  quam  predictum  est,  continerent,  quia  tunc  nobis  de  hiis 
maior  pensio  deberetur.  Cimi  igitur«  super  hiis  tribus  contra  Portense 
monasterium  agere  intenderemus,  abbas  et  conventus  favorem  et  beni- 
volentiam  nostram  et  ecclesie  nostie  sibi  taliter  conciliare  studuerunt 
quod  pro  sopienda  hac  controversia  X  marcas  nobis  dederunt,  ut  nos 
predicte  actioni  penitus  renunciaremus.  Concedimus  igitur^  de  favore, 
voluntate  et  expresso  consensu  capituli  nostri,  ut  bona,  que  apredictis 
G.  et  W.  emerunt,  perpetua  pace  possideant  et  predictos  XI  mansos  et 
dimidium  in  Ver  et  IX  et  diraidium  in  Hentsusleiben,  sicut  simpliciter 
sine  mensuratione  emerunt,  ita  sine  mensuratione  retineant  sub  eo 
censu,  qui  in  privilegiis  supra  memoratis  est  expressus,  salva  nobis 
illa  questione,  quam  supra  bonis  in  Ver  iam  diu  movimus,  secundum 
quod  in  arbitrio  est  expressum;  que  bona  dominus  Gerlacus,  maior 
prepositus  Nuenburgensia-,  post  mortem  fratris  sui  Heinrici  de  Heide- 
rungen dictis  fratribus  contulisse  videtur.  Et  ut  hec  rata  permaneant, 
presentem  paginam  sigillo  nostro  iussimus  communiri.  Nomina  testiiun 
sunt  hec:  Ekehardus  decanus,  Johannes  maior  prepositus,  Elbuinus  de 
Lacu,  Bertoldus  de  Cruceberc  prepositi  totumque  capitulum  Hers- 
feldense,  vasalli  nostri  Albertus,  Siboto  de  Frankensten,  Heinricus 
dapifer,  Gyso  frater  suus,  Ciuiradus,  Erkenbertus  de  Cregenberc«^  et 
alii  multi  ministeriales  nostri.  Data*^  in  Cregenherc*  anno  gratie 
M® CO** XX®  VI®,  indictione  Xllll*,  institutionis  nostre  anno  decimo. 

*  Amen  T  ^  addicientes  T  ^  et  fdUt  1)  ^  ''amplius  "forte  D  "  ergo  T 
^  ergo  ausgestrichen  sibi  übergeschrieben  T  ^  Creutzenbergk  T  *'  Datam  T  *  Creyen- 
berg  T 

1  Vgl  Nr.  84. 


1226.  April  2.  Merseburg.  92. 

Abt  Wineniar  von  Pforte  bekundet  y  dass  sein  Kloster  zur  Bei- 
legung des  Streites  mit  dem  deutschen  Ritterorden  di^  Besitzungen 
dessdhen  in  Porstendorf  für  520  Mark  und  unter  Uebemahme  ge- 
tvisser  Verpflichtungen  angekauft  habe. 

Hdschr.:   Or.  Barg,  txm   Pcprtenser  Hemd  (vgl.  Fosse  19).     Zxoei  Sp.,  des 
ÄbUs  wn  Pforte  und  desBropstes  Heinrich  von  Merseburg,  beide  beschädigt. 
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Dreiden  H.  8t,  Ä.  Nr.  271,  —  Abschrift  Berg,  in  einem  KopiaJbuche 
des  deutschen  Ordens  ebendaselbst,  Bl.  70, 

Druck:  V.  Nathusius,  Die  Deutschmeister  vor  1232  8,  32.  Auszug  dieser 
und  der  verwandten  Urkunden:  Pertuch  I,  104.  Bertuch-8chamel I,  66 
und  hiemach  Schuttes  II,  609.^ 

WfinemarusJ  dei  gratia  abbas  Portensis  omnibus  presentem 
paginam  inspecturis  salutom  in  domino.  Cum  viri  religiös!  rogare, 
qiie  ad  pacem  sunt,  specialiter  admoneantur,  nosse  volumus  uni- 
versos  pro  bono  paois  et  coneordiq  super  predio  in  Borsindorf  fratrum 
hospitalis  sanct^  MariQ  Teutonicorum ,  occasione  cuius  controversia 
et  grave  scandalum  inter  cjcclesiam  nostram  et  ipsos  fuit  subortum, 
ut  omnis  dis^ensionis  in  postenim  amputaretur  materia  et  hinc  inde 
quieti  contemplationis  sine  impedimento  et  salutis  nostre  dispendio 
sincerius  vacare  possemus,  raediantibus  viris  discretis,  H[einrico] 
venerabili  preposito,  Johanne  canonico  et  lohanne  milite  Merse- 
bargensibus,  cum  fratiibus  predictq  domus  Phylippo  in  Hallis  et  Rf dolfo 
in  Aldinburc  et  Borsindorf  provisoribus,  expressum  mandatum,  volun- 
tatem  et  auctoritatem  fratris  H[ermanni]  Ottir  preceptoris  in  Ale- 
mannia super  hoc  specialiter  nobis  exhibentibus,  nos  cum  consilio  et 
voluntate  totius  conventus  nostri  taliter  convenisse,  quod  totum 
predium  in  Borsindorf  ad  predictam  domum  spectans  cum  areis,  edi- 
ficiis,  agris,  vineis,  silvis,  salictis,  pascuis,  piscariis,  aquarum  de- 
eursibus,  montibus,  collibus  et  vallibus,  viis  et  inviis  omnibusque 
suis  pertinentiis  tantum  ibidem  sitis,  exceptis  omnibus  mansis  et 
redditibus  extra  terminos  predicti  predii  alibi  sitis,  quos  usibus  suis 
expresse  retinuenint,  cum  omni  iure  et  libertate,  qua  predictum 
predium  domus  ipsorum  possidebat,  monasterio  nostro  de  manibus 
predictoinmi  fratrum  precio  quingentarum  et  XX"  raarcarum  compara- 
vimus  sub  ea  forma,  quod  cuidam  nobili  matronq  [luttq  de]»  Wildon- 
uels  singulis  anni^  ante  pentecosten  IX  marcas  argenti  in  domo  sua, 
ubicumque  fuerit,  ad  diesvit^  su^  persolvamus,  ita  quod  post  mortem 
eiusdem  onus  predict^  solutionis  extinguatur,  et  preterea  lohanni 
canonico  Merseburgensi  boiii  vini  carratara  preter  aliam,  quam  ante 
de  manu  nostra  habebat,  diebus  vit^  suq,  in  quocumque  statu  fuerit, 
persolvamus.  Insuper  onus  predictorum  fratrum  de  ordinandis  in 
eadem  ^cclesia  divinis,  videlicet  in  provisione  duorum  sacerdotum, 
unius  diaconi  et  unius  subdiaconi,  super  quibus  ibidem  tenendis 
domino  archiepiscopo  Maguntino  et  Erfordensi  capitulo  frater  H.  Ottir 
se  astrinxerat,  in  nos  suscepimus.  Super  eo  autem,  quod  idem  frater 
H.  archiepiscopo  et  capitulo  predicto  de  non  alienandis  eisdem  bonis, 
sed  in  sua  forma  domui  su^  retinendis  se  obligavit,  taliter  inter  nos 
convenit,  quatinus  nos  cum  eis  apud  dominum  legatum  communiter  in- 
stemus,  ut  precum  suanim  instantia  fratribus  ab  archiepiscopo  et  capitulo 
predicta  relaxetur  obligatio  vel,  si  hoclegatus  obtinerenon  valuerit,  ipse 
magno  bono  pacis  et  concordiQ  et  utilitate  utriusque  domus  pensata, 
presertim  cum    ipso   disponente   res   ad  hunc  statum  dovenerit,  pre- 
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dictam   obligationem   sua  solvat  et   casset  auctoritate,  quo  facto  ipsi 
fratres    proprietatem   dicti   predii  in   manus  legaü  contradent   nostro 
tradendam    monasterio.     Traditione    vero    taliter   celebrata    et    super 
Omnibus  predictis  confirmatione    domini   legati   habita  fratres  a  nobis 
erunt  absoluti,  tantum  amicici^,  caritatis,  mutui  consilii  et  auxilii  secundiun 
deum  debitores.    Si  vero,  quod  est  inopinabile,  per  dominum  legatum 
de  supra  dicta  obligatione  nou  fuerit   determinatum,  ne  pereat  tant^ 
utilitatis   contractus,    apud   arcbiepiscopum   cum   fratribus   dict^  obli- 
gationi  relaxand^  bona  fide  operam  dabimus  diligentem,  ita  quod,  si 
gratis  id  promoveri  non  poterit,  nos  duas  partes  oneris  et  inpensarum^ 
quas  negotii  requirit  consummatio,   agnoscemus,  fratres  vero  tantum 
terciam  partem  sustinebunt.    Quod  si  nuUo  predictorum  modorum  res 
posset    terminari,     nos    possessionem    eiusdem    predii,    quam   nobis 
cesserunt,   fratribus   cum  edificiorum,    fructuum    et  aiiorum  omnium 
plena  integritate   restituemus,   de  laboribus  et  expensis,  quas  medio 
tempore  quolibet  modo  inpendemus,  nichil  recepturi,  pena  contractui 
apposita,  si  per  neutram  partium  eins  steterit  consummatio,  hinc  inde 
cessantc.     Preterea   ad  solvendam  in  Hallis  mediam  partem  pecuni^ 
supra    dictq    in   vigilia    apostolorum  Symonis   et  Ivd^    vel  prius  et 
alteram  medietatem  in  vigilia  apostolorum  Phylippi  et  lacobi  vel  ante 
de  argento  Vribergensi,  Aldinburgensi,  Pigauiensi  vel  equivalenti  et 
de  ydoneis  fideiussoribus  super   eadem  pecunia    ante  festum   sanctc^ 
Uvalpurg^  nunc  proximo  venturum,   quos  ipsi   voluerint,   dandis  nos 
obligavimus.    Contractum  autem  huius  modi  fide  vicissim  inter  nos  et 
insuper  in  manus   prepositi  Merseburgensis  ab  utraque  parte  prestita 
et  pena  contum  marcarum  pari  consensu  vallavimus,  ita  ut  pars,  per 
quam   steterit,  quominiLS  predicta  observentur,  ad  statuta  pen^  solu- 
tionem    teneatur.     Testes    huius    rei    sunt  H.   prepositus,   lohannes 
canonicus,    lohannes    miles    Merseburgenses ,    Cunradus    cellerarius, 
lohannes  monachus,  Helewicus,    RÄdolfus  conversi ,  Portenses.    Acta 
sunt   hec    in    Merseburc    in    curia    maioris   prepositi.     Anno  domini 
M*>CC*>XX**VP,  mi«  nonas  Apriiis,  indictione  im*. 

*  Iutt<^  de  ist  dwrch  Bruch  völlig  verlöscht  und  aus  den  verwandten  Ur- 
kunden ergänzt, 

1  Woher  Schamel  die  auch  von  Schultes  aufgenommepie  Notiz  hat:  Acta  8iint 
haec  apud  Nuwenburg,  5.  kal.  Febr.,  lässt  sich  nicht  feststellen.  Auffallend  ist 
auch,  dass  er  den  Breis  für  die  Porstendorfer  Erwerbungen  auf  505  statt  520  Mark 
angiebt.  Sollte  vielleicht  ein  dahin  gelvender  Kaufcertrwi  ursprünglich  am  28.  Jan. 
bei  Naumburg  verabredet,  aber  nachher  abgeändert  worden  sein'/ 
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1226.  April  2.  Merseburg.  93. 

Die  Brüder  des  deutschen  Ordens  Philipp,  Verweser  in  HaUe,  utid 
Rudolf,  Verweser  in  AUenbtirg  und  Porstendorf,  bekunden  die  Bei' 
legung  des  Streites  mit  dem  Kloster  Pforte  betr,  Porstendorf  unter  den 
in  der  vorigen  Urkunde  angegd>enen  Bedingungen. 

Hdichr,:   Kopie  in  einer  Tapierhandscimft  der  Stadtinbliothek  zu  Naum- 
burg a.  S.  Cfrüher  Ä85J  Bl 3. 

Druck:  V.  Nathmius,  Die  Deutschtneiiter  vor  t232   S.  30. 

Philippas  in  Hallis,  Rudolf us  in  Aldinborg  et  Borsindorff  provi- 
sores,  fratres  hospitalis  sancte  Marie  Teutonicorum,  omnibus  presentem 
paginam  inspecturis  salutem  in  Christo  Ihesu.  Noverint  univei*si,  quod 
nos  eternam  salutem  temporali  utilitati  preferentes  gratia  sedandi  scan- 
dali  et  tollende  discordie  inter  nos  et  venerabile  iPoitense  collegium 
pretextn  nimie  vicinitatis  grangiarura  in  Borsindorf  exorte*  voluntate, 
auctoritat«  et  expresso  super  hoc  special!  magistri  nostri,  fratris  Her- 
mann! Otter  in  Alemannia  preceptoris,  accedente,  mediantibus  viris 
discretis,  H[einrico]  venerabili  preposito,  Io[hanne|  canonico,  lofhanne] 
milite  Merseburgensibus,  totum  domus  nostre  predium  in  Borsindorf  etc. 

Es  folgen  mit  den  durch  die  Personen  der  Aussteller  bedingten 
Veränderungen^  sonst  wörÜich  genau  die  Bestimmungen  der  vorigen 
Urkunde. 

Toste«  huius  rei  sunt  H.  prepositus,  lo.  canonieus,  lo.  miles  Merse- 
burgenses,  Cfunradus]  cancellarius^  Io[hannes]  monachus,  Rudolfus  et 
Helwicus  conversi,  Portenses.  Acta  sunt  hec  in  Merseburg  in  curia 
maioris  prepositi  anno  doniini  M^CC^XXVI«,  indictione  XllJ,^  1111  uonas 
Aprilis. 

•  exorta      ^  Verschrid)en  für  cellerariun  Vgl.  vorige  UrktMde. 
1  StaH  ind.  Xini 


1226.  Juni  2.  Bei  Mantua.  94. 

Der  Hochmeister  des  deutschen  Ordens  Hennnnn  von  Saiza  über- 
lässt  die  Besitzung  des  Ordens  in  Porstendorf  unter  den  in  Nr.  i)2 
utid  93  angegebenen  Bedingungen  dem  Kloster  Pforte. 

Hdschr.:  D  19  (tit.  BorsendorfJ. 

Dmcke:  Koch,  Hermarm  von  Salza  138.  (Bemerkung  dazu  bei  Winkel- 
mann,  Friedrich  IL  J,  291,  A.  1.)  Deutsch :  Wolff  II,  3.  Vgl.  Forsch, 
z.  deutsch.  Gesch.  XI,  632. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Xotum  sit  omni- 
bus presentem  paginam  inspecturis,  quod  ego  frater  Hermannus  de 
Salza,  magister  domus  hospitalis  sancte  Marie  Teutonicorum  in  leru- 
salem,  considerata  discordia,  que  sepius  emergebat  inter  venerabiiem 
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abbaten!  et  conventum  Portenses  Cysterciensis  ordinis  ex  parte  una 
et  fratres  nostros  de  Borsendorf  ex  altera  oecasione  vicinitatis  grangie, 
quam  monasterium  Pertenso  habet  in  Boi-sendorp,  et  domus  nostre, 
quam  habemus  ibidem,  et  possessionum  contiguarum  hinc  inde  et  pensata 
utilitate  domus  nostre  vendo  de  consilio  fratrum  meorum  precio  quin- 
gentarum  et  viginti  raarcanim*  predium,  quod  habemus  in  Borsendorf, 
cum  areis,  edificiis,  agris,  vineis,  silvis,  salictis,  pascuis,  piscariis,  aqua- 
rum  decursibus,  montibus,  collibus  et  vallibus,  viis  et  inviis  omnibus- 
que  pertinentiis  tantum  ibidem  sitis,  exceptis  omnibus  mansis  et  red- 
ditibus  extra  terminos  predieti  predii  aiibi  sitis,  quos  usibus  nostris 
retinemus  expresse,  abbati  et  conventui  Portensibus  eacondicione  adiecta, 
ut  novem  mareas  singulis  annis  ante  festum  pentecostes  nobili  matrone 
lutte  de  Wildenvels  et  unam  carratam  vini  magistro  lohanni  canonico 
Mersburgensi  de  possessionibus  ipsis  solvant  et  provideant  ibidem 
duobus  sacerdotibus,  uni  dyacono  et  alteri  subdyacono,  predicto  vero 
magistro  Johanne  mortuo  et  matrona  prefata  mortua  pensio  tarn  novem 
marcarum  quam  carrate  vini  ad  Pertenso  monasterium  libere  rever- 
tatur.  Per  dationem  autem  et  tradicionem  carte  istius  trade  dominium 
et  possessionem  predieti  predii  cum  pertinentiis  supra  dictis  fratiibus 
Helwico  et  Rudolfe  conversis  Portensibus^  a  predictis  abbate  et  con- 
ventu  super  hoc  procuratoribus  constitutis.  Et  ne  de  vendicione  et 
tradicione  nostra  possit  dubium  suboriri,  presentem  cartam  eisdem 
dedimus  sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Actum  apud  Mantuam 
anno  domini  M^CC^^XX^VT®,  quarto  nonas  Tunii,  presentibus  venera- 
bilibus  patribus  Cunrado  Portuensi  et  sancte  Rufine  episcopo,  apostolice 
sedis  legato,  Geroldo  patriarcha  lerosolomitano,  Heinrico  Mediolanensi 
archiepiscopo**,  Cunrado  Hyldensemensi,  lacobo  Ueronensi,  Gratia  Parme- 
nensi  (sie),  Vicedomno  Placentino,  Alberto  Brissiensi,  Heinrico  Mantua- 
nensi*'  episcopis,  Heinrico  abbate  Augensi,  magistro  Degenhardo  pre- 
posito  in  Hoge  Herbipolensi ,  Vlrico  scolastico  Argentinensi,  Heinrico 
de  Honloch,  Johanne  de  Beias,  Leonardo  de  Bretenorio,  Rudolfe  de 
Geuekensten  fratribus  prodicte  domus  nostre  et  aliis  quam  pliiribus. 

*  macarum      ^  "epo^archi      ^  matuäen 


1226.  Juni  3.  Mantua.  95. 

Der  KardinaUegat  Konrad,  Bischof  vofi  Porto  ^  bestätigt  den  Ver- 
kauf  der  Besitzung  des  deutschen  Ordens  in  Porstetidorf  an  das 
Kloster  Pforte.  Vgl  Nr.  94. 

Hdschr.:  D  19^  (tu.  Borsendorf;.    T Ä?i^ 

Vgl.  Wolff  II,  5.    For9(^.  z.  deutsch.  Gesch.  XI,  632. 

Cvnradus  miseratione  divina  Portuensis  et  sancte  Rufine  episcopus, 
apostolice  sedis  legatus,  universis  Christi  fidelibus  presentes  litteras 
inspecturis  salutem  in   domino.    Cum  ad   vitandam   discordiam,  que 
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sepios  emergebat  inter  venerabilem  abbatem  et  conventum  Poi'tonses 
Cysterciensis  ordinis  ex  una  parte  et  magistrum  et  fratres  domus 
hosfHtalis  sancte  Marie  Theutonicorum  in  Borsendorf  ex  altera  occa- 
sione  vicinitatis  grangie,  quam  monasterium  Portense  habet  in  Borsen- 
dorp,  et  domus,  quam  h^tres  hospitalis  predicti  habent  ibidem,  et 
ooeagione^  possessionum  eontiguarum  hinc  inde  frater  Hermannus  de 
Salza,  maior  magister  hospitalis  prefati,  predium,  quod  habebat  in 
Borsendorp,  de  consilio  fratrum  suoruni  vendiderit  et  tradiderit**  cum 
areis,  edificiis,  agris,  vineis,  silvis,  salictis%  pascuis,  piscariis,  aquarum 
decorgibus.  montibus,  coUibus  et  vallibus.  viis  et  inviis  oronibusque 
suis  pertinentiis  tantum  ibidem  sitis.  exceptis  omnibus  mansis  et  redi- 
tibus*  extra  terminos  predicti  predii  alibi  sitis,  quos  usibus  suis  ex- 
presse  retinuit,  abbati  et  conventui  Portensibus  precio  quingentarum  et 
riginti  marearum,  retenta  pensione  novem  marcarum  singulis  annis 
ante  festum  pentecostes  persolvenda  ad  tempus  vite  sue  nobili  matrone 
lutte  de  Wildenuels  et  carrata  vini  danda  singulis  annis  magi^tro 
lobanni  canonico  Mersburgensi  et  addito,  quod  abbas  et  conventus 
prefati  de  fructibus  possessionum  ipsanmi  duobus  sacerdotibus,  uni 
dyacono  et  alten  subdyacono,  debeant  providere,  utraque  pars  nobis 
humiliter  supplicavit,  ut  contractum  ipsum  dignaremur  confirmationis 
nostre  munimine  roborare,  Nos  vero  diligentius  attendentes,  quantum 
utrique  parti  contractus  expediat  et  in  utilitatem  utriusque  partis  sit 
conununiter  celebratus,  ipsum  contractum  auctoritate  legacionis,  qua 
fungimur,  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus. 
Xulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginara  nostre  confirmacionis 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attom- 
ptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  se  noverit  incursu- 
nun.   Datum  Mantue  anno  domini  M^CC^XX*^  Vi®,  tercio  nonas  lunii. 

*  ocanone  2>      ^  vendidit  et  tradidit  T     *"  salicetiä  T     ^  redditibu»  T 


1326.  Juni  5.  Mantua.  96. 

Der  KardinaUegcU  Konrad,  Bischof  vm%  Porto ,  befreit  Pforte  theilr 
weise  von  der  Verpflichtung  zwei  Geistliche  in  Porstendorf  zu  halten 
unter  der  Bedingung^  dass  es  innerhalb  des  Klosters  einen  Todten- 
aUar  erbaue. 

Bd$chr.:  B19^  (tit.  Borsendorf).  T204^. 

Bruch:  DeuUeh:  Wolffll,  5.     Vgl  Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  XI,  632. 

Cvnradus  miseratione  divina  Portuonsis  et  sancte  Rufine  episcopus, 
apostolice  sedis  legatus,  dilectisin  Christo  abbati  et  conventui  Portensibus 
Cysterciensis  ordinis  salutem  in  Christo  Ihesu.  licet  fratres  domus 
hospitalis  sancte  Marie  Theutonicorum  tenerentur  in  capella  de  Borsen- 
dorf duobns  sacerdotibus,  uni  dyacono  et  alteri  subdyacono,  pro vidore 
et  vos,  qui  in  eiusdem  loci  prediis  et  capeUa  eisdem  fratribus  succes- 
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sistis,  ad  idcra  onus  tenearaini,  ne  vestrum  monasterium  tali  onere 
pregravetur,  vobis  legationis  auctoritato,  qua^fungimur,  taliter  duximus 
providendura,  ut  uni  sacerdoti  tantiim  ot  iiiii  Scolari  provideatis  in 
loco  predicto  et  de  redditibus,  de  quibus  aliis  duabus  personis  pre- 
(lictis  tenebamini  prondere,  infra  septa  claustri  vestri  construatis 
altare,  in  quo  pro  defunctis  diebus  singulis  celebretur  et  spedaliter 
pro  eis,  qui  predicta  predia  dicte  capelle  seu  ecclesie  in  Borsendorp 
pro  animarum  suarum  reraedio  contulerunt.  Vobis  otiam  auctoritate 
presontium  indulgemus,  ut  corpora  mortuorum,  qui  in  eiusdem  ecclesie 
eimitorio  vel  ecclesia  sunt  sepulti,  ad  monasterium  vestrum  deferre 
possitis  et  ibidem  ecciesiastice  tradere  sopulture.  Datum  Mantue  amio 
domini  M*»CC®XX®VI^  nonas  lunii. 


1227.  97. 

Hartmann  von  SaaJhurg  eignet  dem  Kloster  Pforte  ein  Stück  Wald 
bei  Domdorf  zu,  das  Bitter  Tuto  von  Tatdenburg  von  ihm  jsu  Lehen 
getragen  hat. 

Hdschr.:  D 19^  (tit.  Boraendorf).  T21^\ 
Druck:  DetUsch:  Wolffll,  11, 

Hartmannus  de  Saleburch  universis  presentem  paginam  inspecturis. 
Noverit  universitas  fideliimi  tarn  presentium  quam  futurorum,  quod, 
cum  Tuto  miles  de  Tutenborg  molendinum  in  Dorndorf  ecclesie 
Portensi  contulisset  et  illud  ad  sui  reparationem  non  parvam  quanti- 
tatem  lignorum  requireret,  idem  Tuto  partem  nemoris,  quam  a  nobis 
habebat*  in  feodo,  in  nosti-is  manibus  resignavit  et  nos  eam  pro  salate 
anime  nostre  ecclesie**  contulimus  ante  dicte,  ut  ibidem  nostra  et 
parontum  nostrorum  memoria  imperpetuum  habeatur.  Includitur 
autem*'  pars  predicta  nemoris  duabus  viis,  una,  que  silvestris  sive 
waltwec  vulgariter  dicitur,  altera,  que  via  lapidea  appellatur.  Ne 
autem  super  hac  donatione  nostra  dubitatio  emergat  in  postenim ,  pre- 
sentem super  ea  litteram  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine 
roborari.  Testes  huius  lei  sunt  Hartmannus  de  superiori  Castro  in 
Lobedeburg*  et  Hermann  us  f rater  eins,  Hartmannus  deBergowe,  Euer- 
hardus  deGrifenberg,  Hugo  plebanus  de  Lobde,  Burgoldus  et  Heiden- 
ricus  de  LobdeburcTi,  Burgoldus  et  Wezelinus  de  Salburg,  Cunradus 
Puster,  lohannes  Puster,  Cunradus  de  Wirzeburg,  Wolfinus  de  Luberzitz. 
Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini  M®  CC°  XX*  VIP,  indictione  XV*. 

»  "habebat  "a  nobis  D     ^  ecclesie  fiMt  D     ^  autem  fehlt  T     *^  Lobeburg  T 


[1227.]  Februar  U.  Bei  Erfurt.  98. 

Erzbischof  Siegfried  IL  von  Mainz  berichtet,  dass  das  frühere 
Augustiner 'Chorhermstift  in  Porstendorf  an  den  deutschen  Orden 
wnd  von  diesem  an   das  Kloster  Pforte    übergegangen   sei,    gegen 


I 
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de  Swarcburg,  et  ab  ipsis  quidam  alii,  quos  ab  illis,  qui  de  ipsis  per 
eum  inbeneficiati  fuerant,  redemit  et  in  manus  ipsius  fuerant  legittime 
resignati,  liberos  ab  omni  inpeticione  et  onere  de  consensu  heredum 
suoriim  ecclesie  Portensi  contuleiit  et  in  eorum  permutationem  eadem 
ecclesia  ei  quatiior  mansos,  duos  videlicet  in  Berka,  unum  in  Svauirs- 
torph  et  unum  in  Tustorph  dederit  addens  insuper  ei  LXXX*I  marcas 
et  accepto  ferens  ei  C  marcas,  in  quibus  pater  noster  pie  memorie 
eidem  ecclesie  tenebatur  sub  fideiussoria  cautione,  et  item  XL*I,  in 
quibus  sine  cautione  fuerat  obligatus,  que  omnia  in  privilegio,  quod 
memoratus  frat-or  noster  super  hoc  dedit,  sunt  diiigenter  expressa, 
nos  una  cum  fratre  nostro  Cunrado,  qui  suum  nobiscum  benivole 
dedit  assensum,  de  petitione  matris  nosh^e  eandem  donationem  ratani 
habemus  ipsamque  pietatis  intuitu  innovantes  presenti  pn\ilegio  con- 
firmamus  auctoritate  nostra  precipientes,  ne  quis  Portensem  ecciesiam 
in  eisdem  bonis  aliquatenus  inquietare  presumat  Benunciamus  etiam 
tam  in  hiis  quam  in  aliis  bonis  ab  eadem  ecclesia  habitis  vel  babendis 
in  Ver  et  in  Hentscusleiben  peticionibus,  exactionibus,  angariis  aliisque 
serviciis,  que  nobis  debebantur,  quocumque  nomine  censeantur,  sicut 
etiam  frater  et  predeeessor  noster  in  suo  privilegio  fecisse  monstratur, 
et  speclalit^r  illi  iuri,  quod  hospicium  nominatur,  ita  ut  illius  obteutu 
nichil  penitus  a  nobis  aut  a  villicis  nostris  a  sepe  dicta  ecclesia 
requiratur.  Igitur  ut  hoc  factum  nulla  unquam  temporum  vetustate 
abolendum  perpetua  stabilitate  subsistat^  nos  presentem  cautionis 
paginam  exinde  conscriptam  sigilli  nostii  inpressione  muniri  et  ydo- 
neorum  testium  subscripcione  fecimus  roborari,  quorum  nomina  sunt 
hec:  Cunradus  frater  noster,  Heinricus  comes  de  Swarcburg,  Albertus 
comes  de  Clettenberc  et  filius  eins  comes  Beringerus*^ ,  Cunradus  de 
Tanninrode,  Albero  de  Vipeche,  Theodericus  Niger,  Gothefridus  de 
Tutiieleiben ,  Uermannus  de  Nusezin,  Albertus  de  Hebeleiben*,  Hein- 
ricus notarius  noster  et  plures  alii  tam  nobiles  quam  ministeriales 
nostri.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M^'IX^/^^XX**  VIII*, 
indictione  I*. 

*  negotium  {statt  ingeniumj  D     '*  aunuam  T      *"  Bringer*  D      ^  Ebeleyben  T 


1329.  100. 

Ijandgraf  Heinridi  Haspe  von  Thüringen  ItesUUigt  den  Schied- 
Spruch,  den  Rudolf  Schenk  von  Saaieck  aus  Veranlassung  eines 
Streites  ztcisdien  dem  Kloster  Pforte  und  den  Rittefn  Everlier  und 
Hermann  sowie  andern  Bürgern  von  Straussfurth  gefäUt  li<U,  dass 
das  Kloster  das  Recht  besitzt  eum  Schutze  seines  Gutes  in  Vehra 
gegen  die  Unstrut  einen  Damm  zti  bauen. 

Hascht.:  D37  (Ut,  Ver).  T 146, 

Brücke:  Lepsius,  Bainm  d.  RudeüUirg  77.    Deutsch:  Wolffll,  13. 

In    nomine   sancte   et  individue  trinitatis.     Heinricus   de!   gratia 
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lantgravius  ThuriDgie  et  comes  palatinusSaxonie*.  Universis  presentem 
litteram  inspecturis.  Venerabiles  viri  abbas  et  conventus  de  Porta  suara 
ad  nos  detulere  querelam,  quod,  cum  allodium  eorum  in  Ver  situm  sit 
iuxta  flumen*'  publicum,  quod  dicitur  Vnstrut,  ita  quod  agri  eorum  in 
plerisque  locis  ripam  contingant®,  ex  inundatione  fluminis  eiusdem 
segetes  eorum  annis  fere  singuiis  mergebantur,  ex  quo  contigit*  eos 
frequenter  dampna  sustinere,  que  tandem  evitare  volentes  ad  repellen- 
dum  aque  inundantis  impetum  aggerem  in  solo  proprio  muniverunt. 
Porro  Euerherus  et  Hermannus  milites  et  nonnulli  alii  cives  in  Stus- 
forde,  qui  ex  altera  parte  fluminis  agros  habebant  ripe  conterminos, 
«ggerem  eundem  propria  auctoritate  destruxerunt  asserentos  non  licere 
abbati  et  conventui  predictis  opus  facere,  unde  aqua  repulsa  in  eorum 
predia  restangnaret.  Cum  autem  sepe  dicti  abbas  et  conventus  super 
eo  coram  nobis  predictos  milites  civesque  iam  dicte  ville  convenissent, 
nos  familiärem  nostrum,  pincernam  Rudolf  um  de  Saleke,  deputavimus 
vice  nostra,  ut  convocatis  vicinis  super  dicto"  articulo  secundum  ius 
et  approbatam  terre  consuetudinem  iudicaret.  Convocatis  itaque  et 
requisitis  vicinis,  qui  in  eodem  confinio  predia  excolebant,  communis 
fuit  sententia  et  ab  omnibus  approbata  posse  memoratos  abbatem  et 
conventum  in  suo  solo  licite  facere  aggeres  et  alia  munimenta  ad 
<lefensionem  prediorum  suorum  et  futuri  dampni  cautelam  non  obstante 
contradictione  militum  memoratorum  vel  aliarum  quarumcumque  per- 
sonarum.  Nos  itaque  sententiam  ipsam  auctoritate  nostra  confirmantes, 
ne  de  ipsa  dubitari  possit  in  posterum,  presens  instiumentum  conscribi 
fecimus  et  sigilli  nostii  munimine  roborari.  Testes  huius  rei^  sunt 
Rudolfus  pincerna  de  Saleke,  Theodericus  de  Vipeche,  Albertus  8me- 
linc,  Johannes  de  Heruei*sleiben,  Ekehardus  de  Sumeringen,  Heinricus 
de  Bendeleiben «^,  Ylricus  de  Arnsberc,  Euerherus  iunior  et  frater  eins 
Ekehardus,  Bertoldus  fratruelis  domini  Euerheri,  Bruno  oUarius,  Was- 
mudus  forensis  magister,  Fridericus  celleranus^  Bälde winuseameraiius, 
Degenhardus  magister  vini  monachi  de  Porta,  Rudolfus  convei*sus* 
frater  Beringerus,  frater  Sifridus*^  de  Porta,  Hermannus  de  Stusforde 
Gothefridus  Caput*  agni,  Theodericus  Calvus.  Acta  sunt  hec  anno  in- 
caniationis  domini  M**(T**XX®  VJirT",  indictione  secunda. 

*  Saxonie  comes  palaiinus  T     ^  fluuiuin  fliimen  D     ^-  contiugat  D     **  ccm- 

tiiigit  T        *  «iipradicto  T       '  rei  fehlt  T       «  Wendeleiiben  T       "  cellarius  T 
*  C4>iiiier>9i  (\  in  EaSMr)   T      ^  Friderieu«  T      *  capud  1> 


1230.  Juli  20.  Erfurt  101. 

Erebisdiof  Siegfried  IL  von  Mainz  geataUet,  nachdcfn  das  Kloster 
Pforte  die  BesiUsung  des  deutsdien  Ordens  in  Porstemiorf  eiivorlten 
hai,   die  Verlegung  der  daum  gehihrenden  Kirche  auf  den   dotiigm 
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Wirihschaftskof  und  die  Ueberfuhrung  der  Oebeine  der  daselbst  Bt- 
grabenen  auf  den  Gottesacker  in  Pforte. 

Hdschr,:  J)  20  fW«.  Boreendorf;.    T  202. 

Druck:  Deutsch:  Wal  ff  11,  15.    Vgl.  Böhmer -Will  II,  XXXII,  Nr.  607. 

In  Domine  sancte  et  individiie  trinitatis.  Ajnen.  Rifridus  dei  gratia 
sancte  Moguntinensis»  soilis  archiepiscopus  in  peipetuum.  Licet  ad 
evitanda  pericula  rcrum  ecelesiasticarum  sunimopere  sit  semper  in- 
öistonduni,  tamen  contingere  solet  interdum  et  sepius,  ut  decor  eccle- 
siastieiis  aliciibi**  adeo  dissuefiat*,  (luod  abs(iue  graviori,  immo  gmvis- 
simo  dispendio  relevari  ne(|ueat,  quod  miilta  relin(|iiitiir  iieggligentia 
in  preventuni.  Cum  itaque  villa,  qiie  dicebatur  Borsendorf,  dyoeesis 
noj^tre  cum  oiiinibus  attinentiis  suis  domui  Theutoniee,  sicut  ivocepinms, 
collatu  fuerit  aliquando,  ita  otiani,  quod  ecelesia  ville  eiusdem  cum 
suis  pertinentiis  donacionem  sequeretur  eandem,  et  postmoduni  hec 
onmia  a  cenobio  monasterii  de  Poita  Nuenburgensis  dyoeesis  de  con- 
sensu  et  consilio  venerabilis  domini  C[unradil  Portuensis,  tunc  aposti»- 
lice  sedis  legati,  et  nostro  fuerint  comparata,  ne  per  mutac*iones  huius 
jnodi  oriretur  oblivio,  quo  minus  reliquiarum  in  ecelesia  ville  predicte 
et  Christi  fidelium,  qui  suis  primitus  elemosinis  ipsam  pie  fundaverunt 
ecciesiam,  mentio  et  memoria  liaberetur,  nos  de**  gratia  et  benignitate 
omnipotentis  dei  confisi  utile  duximus  concedendum  et  concessinius, 
(juatinus,  ex  quo  basilica  predicta  alios  nisi  predicte  ecclesie  de  Porta 
fratres  ni)n  habebat^  nee  haberet  possessores  nee  eidem  de  cetero  cum 
esset  animarura  annexa  nisi  eorum  corporum,  que*  tunc  ibidem  sepulta 
quieverunt  in  Christo,  ipsa  ecelesia  cum  reliciuiis  sanctorum  in  curtem 
Borsendorf  adia<^?entem,  corpora  vero  mortuonmi  in  cimiterium  mona- 
sterii ante  dicti  de  Porta  libere  ti'ansferrentur,  lioc  adiecto,  ut  ibidem 
perpetuo'  habeatur  recordatio  pro  salute  animarum,  subiectione  nichilo 
minus  uobis  nostrisque  successoribus  nee  non  ecx?lesio  Moguntinensi 
ex  eadem  translata  ecelesia  observata.  Ut  igitur  hec  concessio  nostra 
manifesta  appai-eat,  et  ne  aliquorum  malicia  contra  id  valeat  inpru- 
denter  cavillare,  presentem  paginam  sigillo  nostro  fecimus  roborari. 
Datum  Erphordie  XIII  kalendas  Augusti  anno  incarnationis  domini 
M°('C®XXX^,  glorioso  domino  Heinrico  Romanorum  rege  imperium 
gubernante. 

»  mögt  D        ^  alicui  T        ""  disswefiat  1)       ^  dei  (statt  de)  T      •  qui  DT 
^  perpetuo  fefiU  D 

1231.  Januar  17.  Grimma.  103. 

Heinrich  der  ErhuMe,  Markgraf  von  Meissen  und  dei'  Ostmark, 
liestätigt  dem  Klost-er  Pforte  die  t)on  seinem  Vader  Dietrich  verliehene 
Ahjatkfnfreiheit  innerhalb  seines  Gebietes. 

Hdschr. :   D  50  (Ut.  De  theloneo).    T  307.    In  detitsclier  Ufhnsetzung  uns 

der  z%c€iUn  Hälfte  des  U.Jhh.:  I)  43\ 
Druck:  Deutsch:  Wdff  11,17.  Vgl.  Pertuch  I,  53.   Bertudf-Schfimel 1, 36. 
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U  In  nomine  sancte  et  inclividue  trinitatis.    Heinricus  divina  favente 

f    cleraentia  Misnensis  et  Orioiitalis  marchio.    Inter  cetera  pietatis  opera 
mm  ininimiini  esse  dinoscitur  religionem   fovere  ac  viios  religiöses  ah 
oneribus,  que  personis  secularibus  inponi  consueveniiit,  divine  retribu- 
tionis   intuitu  rolevare,    ut,   sicut  seculares  persone  oontemplativoruiii 
vireruni  orationibus  adiuvantur,  ita  e  contrario   contemplativi   exone- 
rvntur  ab  hiis,  quo  eonteniplationis  possuiit  ociiiin»  pei*tiirbare.     Cuius 
rei  C'onsideratioiie   perniotiis  illustris  memorie    pater  noster,   <lominus 
Tli|oo<Ierieus|  quondam   MisiuMisis  et  Orientalis  marchio,  venerabilibus 
viris,  abbati  et  conventui  l\)rtensis  nionasterii,  privih>fj:iuni  eontuüt  in 
ha(*  forma: 

Es  folgt  Urkunde  Nr.  79. 

Xos  igitur*»,  sieut  paterne  substantie  sumus  lieredes,  ita  et  devo- 
tionis  sue  cupient^s  existere  successores  datum  a  patre  nostro  Portensi 
«*cclesie  Privilegium  confirmamus  et,  ut  liec  nostra  donatio  rata  in 
perpetuum  et  ineonvulsa  permaneat,  presentem  paginam  exinde  con- 
x^riptam  sigilli  nostri  inpi'essione  vallamus  subnotatis  ydoneis  testibus, 
quorum  nomina  sunt  her:  Heidenricus  prepositus  Misnensis,  Otto 
burgi-avius  de  Donin,  Erkenbertus  burgravius  de  Starchenberg,  Hein- 
ricus mai*scah-us  de  (Jnannenstein,  A'lricus  de  Frideberg,  Beitoldus  de 
iSchydingen,  Cunradus  de  Bychowe  et  alii  ([uam  plures.  Datum  in 
(irimme  anno  gratir  M»('C"XXXT®,  XVI**  kah»ndas  Februarii. 

*  (K'iiim  po88iiDt  T        ''  erg(»  T 


1331.  MSrz  10.  Erfurt.  103. 

Erebischof  Siegfried  IIL  von  Mains  hedätigi  die  von  seinetn  Vor- 
ganger  genehmigte  Verlegung  der  Kirche  zu  Parst^ndorf  }Mch  denn 
dortigen  Wirthschaflshofe  des  Klosters  J forte. 

Hdschr. :  Or.  Perg,  von  der  Hand  des  AiissteHei's  (vgl.  Posse  20).    Sp.  afh 
gefallen.     PforU,  Bibliothek  B.  9.  —  Tii03. 

J}ruck:  Deutsch:  Wolff'  II,  16.    Vgl.  Boe/me,  Nachrichten  11,  37. 

Sifridus  dei  gi*atia  sancte  Maguntine»  sedis  electus.  Ad  univer- 
sorum  tarn  presentium  quam  futurorum  notieiam  cupimus  pervenire, 
quod  nos  Ordinationen!  seu  eoncessionem ,  (jua  ecclesia  ville,  que 
Bürsendorf  dicebatur,  nostre  diocesis  cum  omnibus  pertinentiis  suis 
Teuthonice  quondam  domiii  attinentis,  postmodiun  vero  ad  ins  et  pro- 
prietatem  monasterii  de  Porta  Niwenburgensis  diocesis  de  consensu 
domini  C|uni-adi|  J^rtuensis,  tunc  apostolice  sedis  legati,  nee  non  ve- 
nerabilis  domini  et  antecessoris  nostri,  bone  memorie  S.  archiepi- 
seopi  Maguntini,  pleno  iure  emptionis  titulo  devolute,  in  cuitim  quan- 
dam  Bui'sendorf  adiacentem  cum  reliquiis  suis  et  edificiis  est  trans- 
lata,  secundum  teuerem  literarum  dicti  antecessoris  nostri  super  con- 

OMcbielitMi.  d.  Pr.  S.  Bd.  XXZ.  9 


l.''Ü  I^rkimdenbuch  dw  Klo»tei*i*  PforU*. 

(.•ossiono  prtMÜcta  memorato  moimsterio  inchiltaruni  ratani  habemus  et 
ii\  posterum  sorvari  volumus  incDiivulsam.  Ad  per|)etnam  aut<^m  lumis 
roi  memoriani  presentem  pafriiiam  nostri  sjo^illi  niuniniino  duximus 
roborandam.  Datum  EHordie  anno  domini  M^ci'oxxxi",  VI*'  idiis 
Mareii. 

*  Magunt 


1233.  Januar  7.  Mittelliaiisen.  104. 

Heinrif'h  li/ispe  Tjandgraf  von  lliüringefi  bekundet  einen  Vergleich 
zwisdien  seinem  Ministerialen  Everher  tn/n  Weissensee  und  detn 
Kloster  Pforte,  durdi  welchen  ersterer  das  Recht  des  Klosters  zum 
Schutze  seiner  Besitzung  in  Vehra  einen  Damm  zu  bauen  und  andere 
Massregeln  zu  treffen  anerkennt ,  auch  seine  Ansprüche  auf  2  Vä  Hufett 
dasdbst  aufgiM ,  wogegen  der  Abt  von  Pforte  ihm  uud  seiner  Famüie  die 
Fraternität  de^  Oisierdenser-  Ordens  zu  erwirkef^  verspricht.  Vgl,  Nr,  100. 

HdsvJir,:  1)37^  (tit  Ver).   TU7. 
Dnu'l':  Ikutscfi:   Wol/fll,  IS. 

In  nomine  domini.  H|einri(*iis|  dei  gratia  Thuringie  lantgi'aviufi 
(»t  Saxonio  nonics  palatinus.  Novorint  onines,  ad  (|nos  presons  seriptuni 
pervonerit,  (juod  Ilouorlioins  niil(»s  do  Wizense,  niinisterialis  noster, 
abbati  et  conventui  nionasteiü  P<»j'tonsis  (juestiononi  movebat  super  eo, 
(jUod  ipsi  iuxta  ripani  fhuninis,  (piod*  dioitur  Vnstrut,  in  predio  pro- 
prio, (juod  dicitur  Vor,  agg(»rem  quendamfocerant,  quo  tuerentur  agros 
suos  eontra  inipotuni  fluminis  inundantis,  quo  ideni  Euerherus  in 
prediis  suis,  quo  in  alt(M*o  littoro  possidebat,  so  gravo  pati  asseniit 
detFimentuni ,  nee  non  supor  (m>,  (|uod  ipsi  quondam  eiusdem  aquo 
meatum  oi>struxerant,  supcM*  niolondino  (puxpie.  quod  in  eodem 
flumine  fuisse  assoruit,  ox  (pio  quedani  benoficia  percipeit'»  consue- 
verat  annuatini,  licet  ipsi  fratros  affirmaverint  nunquam  fuisse  ihi 
molendinum,  ex  (pio  eadem  ad  eos  predia  devenerunt.  Insup(M-  cum 
filiis  Mechtfridi^'.  cognatis  suis,  duos  mansos  et  diraidium  iam  dicte 
eurie  ädiacentes  pec^iit  ab  eisdem.  Pai*s  vero  monasterii  contra  pre- 
dictum  nülitem  proponebat,  (piod  in  salictis,  pratis  et  agris  arabilibus 
deceni  et  novem  iugera  abstulerat  eis  et  detinuit  violenter.  Cunique 
super  liiis  fuissent  inter  eos  hinc  inde  inutue  questiones,  tandem 
lionestis  viris  mediantibus  talis  inter  eos  comj)osicio  intercessit,  quod 
ideni  Euerberus  restituit  uiüvei*sa,  que  monasterium  peciemt  ah 
eodem,  renuncians  cum  heredibus  suis,  filiis  Euerhero  et  Ekehardo  et 
nepotibus  suis,  filiis  Mechtfridi ,  omni  acticmi,  quam  proposuerat  conti*n 
eos  sive  super  aggere,  quem  monasterium  fecerat  tuendorum  agi*orum 
suoruni  causa,  sive  super  aquo  meatu,  quem  obstruxerant,  sive  super* 
niolentlino  sive  super  duol)us  mansis  et  dimidio,  quos  sibi  cum  Mecht- 
fridi   filiis    vendicabat,    qui    simul    cum    ipso    peticioni    sue  cesserunt. 
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Fa<?ra  vero  tali  composicione   inter  eos  Euerherus   sepius  memoititus 

n'nunciavit   denno  in  presentia  nostra  omni  iuri  et  actioni,  si  qua  sibi 

supftr  nmnibus  predictis  eompetebat   seu   oonipetore   videbatur,   dans 

monasterio    libei*ani  potestatem  reficiondi   agg:eroni   prodictum,  (juando 

mrossitas    jK)Stiilabit,   f?t    faciendi    cetera,   ((ue  ad   ntilitatem   suorimi 

|V?rrinont    pi-edionini.     Dominus   quoque   abbas   promisit   eidem    obti- 

iwre  fmternitatem  plenariam  ordinis  Cvsterrionsis  in  capitulo  generali, 

tanr  ipsi    ciuam  uxori  suo   et  filiis   et  nepotibus  suis,  iam  dictis  filiis 

Ifeehrtiidi,     et     super     eadem     fratcrnitate     testimonium     litterarum 

Cysterciensis  abbatis.    Xe   autem  super  hiis  de  eetero  aliqua  dubietas 

oriatur,  ad  peticionem  utriuscjue  partis  presentem  supei*  liae  re  paginam 

fonscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari  subnotatis  y doneis 

testibus,   quorum    ista   sunt   noraina:    Hartniannus**    abbas,  Maroldus 

i?ellerarius«   Vallis   sancti  Georgii,    Baldewinus    celierarius   Portensis, 

lohannes    grangiarius,    conies   Albertus    de    C'lettenbere,    Albero    de 

Vipeehe,    Theodericus    de   A'ipecbe,    Heinricus   Sealun,     Albertus  de 

Ebeleiben,    Burchardus.de   Bruchtirde,    Heinricus     de  Cranisburne ^, 

C'umiidus  Vnrowe«  et  alii  (^uam  plures.     Acta  sunt  hec  anno  gratie 

M'MX''*XXX^  IJI'\    feria  sexta   post  Epyphaniam   domini   proximal  in 

Mitilluisen  in  placito  provinciali. 

*  qui  D  T  ^  Mecht  Fridi  T  *^  "super  "aiue  D  ^  Harmannua  T 
'•  i'eUarius  T  ^  Cranichborne  T  ^  vrowe  D  Vnruhe  T  h  proxima  post 
Epiphaniam  domini  T 

1283.  November  5.*  Gleichen.  105, 

Die  Grafen  Ernst  und  Heinridi  vmi  (JUichm  bedangen  dein 
Kloster  Pforte  den  Besitz  von  2  V2  //«*/<»*  in  Vefoa,  mit  deneii  Eberher 
von  Salza  von  ihtven  belehnt  zu  sein  irrthümUch  behauptet  habe. 

Hdschr.:  1)37^  (tit  Ver;.  TU7\ 

Druck :  Detitach :   Wolff  II,  20. 

Ernestus  et  Heinricus  eomites  de  Glichen.  Universis  hanc  pa- 
irinam  inspecturis.  Notum  esse  volumus,  quod  duos  mansos  et  dimi- 
dium  in  Ver  sitos,  super  quibus  Portensem  impetunt  ecclesiam  Eber- 
herus  de  Salza  et  filii  Mechtfridi  de  Gota,  Poi-tensibus  confirmamus 
et  certam  eis  warandiam  super  huius  modi  bonis  prestamus  atque 
omne  feodum,  quo  se  dieunt  predicti  milites  eosdem  mansos  a  patre 
nostro  et  a  nobis  suscepisse,  eis  omnimodis  deuegamus  nuUumque  ius 
feodi  super  hisdem  bonis*  recognoscimus.  Datum  in  Glichen  anno 
domiui  M^CC^XXXMUV  »0»»«  Novembris. 

eis  hinzugefügt  T 


reit$am 
DODas 


»• 
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1234.  Februar  6.  Frankfurt.  m. 

König   Heinrich  VII.  gesf^xUd  detn  Kloster  Pfwte  die  EnverUiug 
roH  reichslehnbaren}Güt£ni. 

Hdschr,:  Or.  Perg.  geschridben  ron  l^jrtensfr  Hand  (vgl.  Rase  19),  SfK 
an  rothcfi,  grütien  und  gelben  seidenen  Fäden,  reriet zi.  Dresden 
U.St.A.  Nr.  316.  —  Uti^  (tit.  Ports;.  T40^. 

Drmke:  Huillard - Breholles ,  Hist.  dipl  Frid.  IL  IV,  633.  Deutsch: 
Wolffll,  21.  Vgl.  P&rtudt  I,  105.  Bertuch-Scfuitnel  1,  67.  Böhmer, 
Hetf.  imp,  Heinr.  VII.  Nr.  315.  Böhmer-Fieker  Nr.  4302.  Cod.  dipl. 
Anhalt.  II,  98  (mit  rolhtdndiger  Zeugenreihe).  Böhmer-  Will  II,  XXXIll, 
Nr.  126. 

!;  lii  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricus  VII"*  dei 
gratia  Ronianonnn  rox  et  semper  aufrustus.  |i  Ad  hoc  divina  disponente 
Providentia  ad  regni  gubornacnla  nos  esse  credimus  subiünatos,  iit 
servorum  dei  in  tomporalibus  su))sidiis  utilitatibus  libcralitate  regia 
eonsulamus  (»t  propensiori  eautele  dilifi^entia  privilegioriim  nostronini 
eonfinnatione  prospicere  studeamus.  Inde  est,  quod  univei*sis  imperii 
fidelibus  esse  volumus  manifestum,  cpiod  nos  imitAtione  pati'is  nostri, 
seienissimi  Eomanc^rum  imperatoris  c^t  semper  augusti  Friderici,  jieti- 
tioni  reli-riosornm  virorum,  abbatis  et  (jonventus  de  Poiia  Cister- 
eiensis  ordinis,  Nuenburgensis  dioeesis,  satisfae(»n*  cupientes  pro 
remedio  anime  nostre  hane  eis  gratiam  et  licentiam  duximus  concc- 
dendam,  ut.  (|uascum(|ue  possessiones,  in  agris  videlieet,  vineis,  pratis, 
silvis,  a(|nis,  pascnis.  tenis  eultis  vel  ineultis,  a  fidelibus  imperii 
titulo  donationis,  emptionis  seu  (loncambii  (»ptinuerint  vel  prius 
optinuerant,  sine  omni  |)rorsus  contradictione  in  perpetuum  uosti*i> 
maiestatis  auctoritate  possid(»ant.  ITt  autem  hec  nostra  donatio  rata  in 
posterum  et  ineonvulsa  peni\u(»t,  presentem  paginam  super  ea  eonscribi 
c^t  sigilli  nostri  inpressioiu^  feeimus  eommnniri.  Huius  rei  t^stes  sunt 
S|ifridus|  Maguntinus,  T|be<»derieus|  TitMierensis,jH  oinrieus|Coloniensis, 
(T|erardus|  J^remcnsis  archiepiseopi ,  H|ui*cliardus|  ilagdeburgensis 
eleetus,  H|«jrmannus|  Herl)ipolensis,  K|klMM-tus|  Babinbergensis,  H|ein- 
ri(Mis|    EistetiMisis,    C|onradus|    Frisiensis,    H|einricus|    Wormatiensis, 


E 


onradus 


Spin^isis,  K|ogerius|To]lensis,  C|onradus|  Hildinsbeimensis, 
ng('lhardus|  Nuenburgensis,  L|udolfus|  Monasteriensis,  B|ernardus| 
I^aderburnensis,  I^uderus|  Verdensis,  Cfonradus|  Osinbruggensis, 
S[iboto|   Augustensis,    H|einrieus|    Basiliensis    episeopi,    ()[tto]    Tmie- 


Fuldonsis,    L|udewicusJ 
ermannusj    Corbiacensis 


(!t^nsis,  y|lricus|  Curionsis  electi,  C|onradus 
Hersfeldonsis,  C[unradus|  sancti  Galli,  H 
abbates,  A|lbertus|  Saxonie.  0[tto]  Bawarie,  O|ttoj  Meranie  duces, 
()|tto|  marebio  Brandinburgcnsis,  H|einricusl  eomes  Ascarie,  H[egenoI 
comes  <1(»  Vrah,  Wfernerus|  de  Bojandia  imperialis  aule  dapifer, 
H|einrieus|  de  Bappinheim  imperialis  aule  mai-sealeus,  H[einricus| 
Nifarius,  G|erlacusj  de  Butingin,  E[berardus|  de  Ebei-stein,  E[ber- 
ardus|  da|)ifer  de  Walpurg,  C[onradus]  pineerna  de  Wintei-stete  et 
alii  quam  plures. 


Nr.  105— 107.  1234.  133 

i  Signum  dorani  Heinrici  vil«»^ Komanorum  regisinvictissimi.     (M.J 
Ego  Sifridus  Katisponensis  episcopus  fvice]*  domni  Sifridi  Magun- 
tini archiepiscopi ,    totiiis   Germanie   archicancellarii ,    caiicellarins  re- 
cognovi. 

Datum  Frankenovort  in  curia  nostia  sollenipni  anno  incarnafionis 
domini  M®tV**XXXlIlI%  indictionc  Vll*,  VlJl^idus  Fobruarii,  anno  rogni 
nostri  undecimo.i 

•  Vit*  WH  r.  Heinemann  hinzuijcfügt     Auffallend  ist  dabei  allerdimjs  die  ubiye 
Formel  statt  imperialis  aule  cauc^llurius  vice  —  archicaucellarii  recognovi. 

I  Statt  tertio  decimo. 


ViU.  März  25.  107. 

Aht  Wineniar  von  Pforte  Ijckundetf  (Ifuas  Siegfried  tSinfionarius 
von  Naumburg  und  sein  Weib  Gertriui  !)  Ruthen  Acker  in  Flem- 
mingen  gekauft  und  dem  Ktoder  übergeben  haben,  doch  unter  Vi/r- 
behalt'  des  Niessbrauches  auf  Lehenszeit. 

Udsdw.:  D  100^'  (tit.  Fleiiiingen;  aus  Ij.Jhh. 
Druck :  Deutsch :   Wotff  //.  2:i. 

Ego  VVennomarus  dei  gracia  dictus  abbas  in  Poita  significo  uni- 
Tcrsis,  ad  quos  presens  scriptum  porveneiit  (juod  Sifridus  Stacionarius* 
de  Nuenborg  et  üerdrudis  u\or  eins  quosdam  agros  in  Floniyngin, 
scilicet  uovem  perticas,  (juas  Petrus  liabuit,  munasterio  nostro  pro  XI 
marcis  eraerunt  tmdentes  eosdem  agros  fratribus  inibi  domino  scrvi- 
turis  pro  suarum  remedio  animarum,  de  quibus  tarnen  usufructum  sibi 
vite  sue  tempore  reservarunt,  ita  ut  nirdia  pars  niessis  exinde  pro- 
venientis  eis  annis  singulis  in  Nuenborg  a  grangiario  de  Fleniingin 
deducatur  et  ipsi  sementis  partem  mediani  annuatini  procnrent  grangi- 
ario memorato.  Sciendum  preterea,  quod  ad  nullos  ipsornni  heredes, 
etiam  si  simul  vel  alter  post  alteruni  prolrni  habuiMint,  predictorum 
agrorum  usufruc^tus  vel  utilitas  extentictur,  i^(^\  (»ornni  tcrniino  vite  se 
eommeciens  post  eonnn  obituin  ad  monasteriuni  nostrum  absolutissime 
itjvertetui*.  Promissum  est  rciam  coniugibusmenioratis,  (juod.  quociens 
agri.  qui  illis  sunt  proximi,  sterccnantur,  illi  KMani  siniiliter  excolentur. 
Pro  sua  quoque  devo(?ion(»  super  altare  nostrum  offerant  annis  singulis 
IUI  taienta  cere,  in  festo  annuncciacaonis  dominice  duo  et  alia  duo  in 
festo  sancti  Michaelis.  Huius  rei  testes  sunt  Conradus  prior,  Conradus 
supprior,  lohannes  cellerarius  totusque  oonventus  capituli  monachonini. 
Acta  sunt  hec  anno  gracie  MCCXXXIIIJ,  annunciacionis**  domine  nostre. 

'   »tacoDimuH     Stm'onnariiiH   Wolff        **   Statt  der  Endung  allgetneities  Ah- 
kürsumiszeichen. 
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1236.  Pforte.  108. 

RMer  Konntd  Sdmrodi  von  IVeissenfels  bekundet  den  Verkauf  von 
2  Hufen  in  Tauschwitz  and  einer  \VeidirJit-Tnsel  an  dns  Kloster 
Pforte,    Vgl.  Nr.  169. 

Hdschr.:  Or.  Perg.  mit  tbrtenser  Duktus  (ryl.  Posse  iiO).  Ztvei  8p,,  von 
denen  nur  das  Ottos  von  TAchtenhain  (ein  Sparren.  Vgl.  Rein,  Thnr. 
sacr.  11,  82^  A.  13)  stark  bescIiMigt  erfüllten  ist,  Dresden  H,  8t.  A. 
Nr,  339.     -  D7  (tu.  Porte).    T  2V\ 

Druck:  Deutsch:  Wolff  11,24.   Vgl.  Pertmh  l,  105.   Berttwli-Schamel  I,  67. 

Cvnradus  niiles  do  Wizenvels  cop^nomento  Scharoch  omnibus  hoc 
scriptum  visuris  in  perpetuum.  Quoniani  facta  mortaliuni  cum  decui-sn 
temporum  oblivionem  accipiunt,  necesse  est  ea  scripto  mandari,  que 
posteronim  noticie  utilitas  deposcit  transmitti.  Ea  propter  universis 
presentibus  et  futuris  significandum  duxi,  quod  duos  mansos  in  villa, 
que  vocatur  Thvshewiz,  sitos  cum  omnibus  eorum  pertinentiis  et  par- 
vulam  insulam  salicti  citra  Salam  positam,  que  de  manu  domiiii  mei, 
marchionis  Misnensis,  in  feodo  habui.  abbati  et  fratribus  de  Porta 
vendidi  pro  viginti  una  marcis  argenti.  F^ostmodum  vero,  cum  eis 
videretur,  quod  homines  illos,  qui  eosdem  mansos  possidebant,  plus 
iusto  gravarem,  novem  marcas  argenti.  in  quibus  predictis  abbati  et 
fratribus  tenebar,  michi  dimiserunt,  ut  ab  omni  gravamine  penitus 
cessarem  hominum  premissorum.  üt  autem  haberent  liberam  facultatera 
eadem  bona  coramutandi,  vendendi  vol.  quicquid  vellent  inde  pro  suo 
commodo  faciendi,  anuuatim  quatuor  nocturnales  michi  et  uxori  niee 
vit«  nostre  tempore  promiserunt.  Testes  huius  rci  sunt  Degenhardus 
prior,  Godefridus  supprior,  Gorhardus  portarius^,  Albertus  cellerariusN 
Baldewinus  mcmachus,  Waltherus,  Berthochus,  Albertus  cc»nvei*si  Por- 
tenses,  Otto''  de  Lihtenhain  fsic),  Albertus  de  Grobiz  milites,  cognati 
raei,  quorum  etiam  sigillis.  quia  proprium  non  habui,  hancduxinotulam 
roborandam.  Acta  sunt  hoc  in  Porta  anno  domini  M"CC"XXX®V1^ 
indictione  nona. 

*  port*      ^  ccVl      ^  Hinter  Otto  Basur 


1336.  Juni.  Bei  Donauwörth.  109. 

Kaiser   Friedrich  11,  bestätigt  sein  dem  Kloster  Pforte  früher  er- 
theiUes  Privilegium  von  Ileichsvasallen  Grundbesitz  zu  erwerben. 

Hdschr.:  Or.  Perg.  von  der  Hand  des  Ausstellers  (vgl.  Jhsse  20),  .S/i.  an 
rotheil  seidenen  Fäden.    Dresden  H.  St.  A.  Nr, 335.  ^  D7  (tit,,VoYifi). 

Druck:  Huillard'Breholles,  Hist.  dipl.  Frid.  II,  IV,8G7,  v.  Bocholtz- Asseburg, 
Asseburg.  ÜB.  I,  131,  Vgl.  PeHuch  i,  105,  Beituch-Schamel  /,  67. 
Böhmer, Eeg.imp.  Frid. II.Nr.851,  Böhmer-FickerNr.2173.  WoJff  11,25. 
Monum.  Zoller.  II,  Nr.  13.   v.  Mülrerstedt  II,  Nr.  1064. 


Nr.  10«  -109.  12m  J35 

C.  i  In  nomine  saiicte  rt  individue  trinitatis.  Fridpricus  scoimdus 
divina  favonto  dementia  Komanorum  imperator  sempor  au<;u!^tuK 
lonisalem  et  Sicylie  rex.  Ad  confirmanda  saluhriter  ecelesiaruni  iura 
illius  intuitii.  cuius  nomine  sunt  dicate,  de  cuius  dementia  felieiter 
ini|>eramus,  tanto  favorabilitCT  indticimur  et  tenennir,  (|uanti)  in  eon- 
spectu  summi  re^s  gratiores  efficimur,  de  cuius  plenitudine  potestatis 
iura  im|Hn*ii  disponimus  universa.  Hae  i^^itur  eonsideratione  ducti  teuDie 
]>resiMitium  notum  esse  volunuis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
roiistitutus  eoram  liubis  venerabilis  Wenemarus  abbas  Porteiisis  niona- 
sterii.  fidelis  noster,  presentabat  eulmini  nostro  quoddam  scriptum 
tN>rtensi  eoncessum  ecclesie*  tempore  regni  nostri,  supplicans  maiostuti 
nfjstro  pm  se  et  ecdesia  sua  idem  Privilegium  de  nostra  ^ratia  con- 
firmari,  cuius  tenor  talis  erat: 

Es  folgt  Urkunde  Nr,  7S  tnil  uncrliMicheti,  fast  mir  orÜiofjraphi- 
sfJien  Abweicfmngen^  und  dem  Duium:  apud  Nuerinhg  (juinto 
kalendas  Februarii.^ 

Xits  i^itur  devotis  supplieationibus  predicti  abbatis  pro  s(;  et 
ecdesia  sua  IVutensi  favorabiliter  indinati  pro  remedio  anime  nostre 
et  div<»rum  |)ro«^enitorum  nostrorunu  imperatorum  et  rej^um,  predictum 
privilepum  indultum  nionasterio  sepe  dicto  tempore  regni  nostri  eideni 
ahbati  et  fratribus  Portensis  (^'desie  <le  plenitudine  impcrialis  patic 
confirmamus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  flivalem  con- 
firmationis  nostre  paginam  infringere  vel  ei  ausu  temerario  obviarip. 
<^uod  (|ui  pi-esumpsent,  in  vindictam  teineritatis  sne  centum  marcas 
auri  eomponat.  quarum  media  pai-s  camei-e  nostre,  rdi(jua  vero  passii^ 
iniuriam  persolvatur.  Ad  Imius  itacpie  confirraationis  nostre  memoriain 
et  robur  perpetuo  valiturum  presens  pi-ivilcgium  fi(»ri  et  sigillo  no^itre 
relsitudinis  fecimus  insigniri.  Huius  auteni  rei  testes  sunt  venerabiFes 
Kckebei'tus  Babenbergensis,  |r[udegerus|'^  Patauiensis,  Siboto  Augusten- 
>is  episcopi.  Otto  comes  palatinus  Reni  et  dux  Bawarie,  |Heinricus|*" 
lantgravius  Thuringie,  Conradus  burcgravius  de  Niterinberc,  [Burdiar- 
dus|«  buirgravius  Magdeburgensis,  Conradus  d(»  TannenKh»,  Uotfridus 
de  Holienloch  comes  Romaniole.  Fridericus  de  Truliendingen,  (runzc- 
linus  de  Wolfterbutel ,  Conradus  pineerna  (!(»  Wintherstet  et  alii 
(juam  pluit^s. 

Signum  domini  nostri  Friderici  secundi  dei  gratia  invictissimi 
Komanoiiim  imperatoris  semper  augusti,  '  (M.)  |  lerusalem  et 
Sicvlie  regis.  || 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MtT  triccsimo  sexto, 
mense  Iiuiii,  none  indictionis,  imperante  domino  nostro  Frederico 
secundo  dei  gratia  Roraanorum  imperatore  semper  augusto,  lerusalem 
et  Sycilie  rege,  Romani  impeiii  eins  anno  septimo  deeimo,*  lerusalem 
undecimo,  regni  vero  eins  Sycilie  tricesimo  septimo  ^  felieiter.  Amen. 

Uatum  apud  Werdam  anno,  mense,  indictione  prescriptis. 

'•    'couceiMuni   'portensi  ecclcsie       ^   In  der  Zefujenreihe  finden  nick  folgende 


l'Sö  ürkundenbuch  des  Klosters  Pforte. 

Namenaformen :  Niwenburgensis  «toW  Nvwenbiirgensis,  Henoenberc,  Heldrungen, 
Mineenberc      *"  Ijeerer  Raum  für  einen  Namen. 

^    Vgl  Nr.  76,  A.2.      3  gta^  gexto  decimo.       '  Statt  tricesimo  nono. 


1237.  November  23.  Asp.»  110. 

Albert  Oraf  van  Rabmswcdd  bekundet  einen  früher  zmscheti  dem 
Kloster  Pforte  und  Kotirad  Bumere  gemadUen,  aber  von  dessen  Sohn 
Konrad  von  Wildendorf  angefochtenen  Tausdi  von  Aeckern  in  Medien- 
dorf  als  Lehnsherr  des  letzteren,  ntzchdetn  das  Landgericht  das  Zeug- 
niss  der  Mönche  in  allen  Prozessen  des  Klosters  als  gültiges  Beweis- 
mittd  erklärt  hat. 

Hdschr.:  D  10^  (tu.  Hechendorp;.    T  235. 

Drucke:  Böfuney  Todtheilung  47,    Deutsch:  Wdff  II,  27. 

Albertus  dei  gratia  comes  de  Rauenswalt.  üniversis  Christi  fideli- 
bus  hanc  paginam  inspecturis.  Cum  inter  venerabiles  viros,  abbatem 
et  conventura  Portensis  monasterii  Cvsterciensis  ordinis,  et  Cunradum 
railitem  de  Wie*,  quem  dicebant  Burnere.  in  terminis  curie  Hechen- 
dorp hinc  inde  quedam  facta  esset  agrorum  oommutatio  annuente 
felicis  niemorie  patre  nostro,  comite  (Junthero  de  Kovernbereh,  a  quo 
dictus  Cunradus  suos  agros  iure  tenuerat  feodali,  agris  nichilo  minus 
alterius  partis  vice  prioris  beneficii  reeeptis  ab  eodem  in  beneficio, 
transactis  XVI  annis  vel  amplius,  quibus  fi-atres  de  Porta  in  quieta 
fuerant  possessione,  Cunradus  de  Wildendorp,  filius  memorati  Cunradi, 
in  presentia  nostii  cepit  velle  factum  concambium  retiactai*e  dicens, 
quod  testibus  non  posset  probari,  nisi  forte  dominus  abbas  suonim 
fratrum  testimonio  uteretur,  ad  quod  tiimen  a<lvorsa  pars  nuUo  modo 
consentiebat.  Unde  habito  consilio  in  placito  provinciali,  cni  tunc  pre- 
sedit  illustris  princeps,  Heinricus  Thuringie  lantgravius  et  comes  Saxonie 
palatinus,  in  loco,  quem  Asp  dicunt,  assidente  sibi  nobili  viro,  Cristiano 
comite  de  Kirchberg,  quesitum  est  per  sent^ntiam  et  inventum  per 
honestuni  virum  Hvgonem  de  Sumeriggen^  omnibus,  qui  tunc  affiiere, 
laudantibus,  quod  licitum  est  domino  abbati  in  causis  suis,  sive  civilem 
sive  criniinalem  contineant  questionem,  fratmm  suorum  uti  testimoniis, 
no  propter  defectum  testiuni  ins  eorum  in  aliquo  valeat  deperire.  Ne 
igitur  aliquis  in  posterum  super  huius  modi  concambio  testibus  suffi- 
cienter  probato  fratres  de  Porta  valeat  soUicitare  *^,  presentem  paginam 
sigillo  nostro  fecimus  roborari.  Testes  Heinricus  de  Wie*  convei'sus 
Portensis,  Meinhardus  de  Tundorp,  Heinricus  de  Meldingen.  Heinricus 
dapifer  noster,  Heinricus  de  Nuesoze  et  alii  quam  plures  viri  boni 
testimonii.  Acta  sunt  hec  anno  gratie  M"rc<*XXX°  A'IP.  indictioneX*, 
vnn**  kalendas  Decembi-is  in  loco,  ([ui  dicitur  Asp.^ 

*  We  r      ^  SiiDfierigge  T     '  nolicitare  D 
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>  Vermuthlich  ist  der  Ort  nach  ehier  EspCf  unter  der  Gericht  gehaltet^  wurde, 
benannt,  idefiiisch  mit  Zudtmaspe  (Thur,  aacr.  338)  tuid  Maspe  (Nr.  129  und  151) 
und  bei  Mark  Vippach  {so.  Sömmerda)  rmch  Sprötau  hin  zu  suchen.  Vgl. 
Schuttes  II ,  562 1  A****    Nähere  Untersuchung  bleibt  vorbehalten. 


1238.  April.  31.  Leipzig.  111. 

Heinrich  Markgraf  von  Meissen  überlässf  dem  Kloster  Pforte  gegen 
Tilgung  einer  Schuld  seines  Vaters  4^J2  Hufen  in  TauschwUz,  wdche 
CS  von  Ludolf  von  Obhausen  gekauft  luit. 

Hdschr.:  Or.  Perg.   von  Portenser  Hand  (cgi.  Ihsse  19.  40).  Sp.  Dresden 
H.St.A.  Nr. 347.  —  B7^  (tit.  Porto;.  T  17\ 

Druck:  Deutsch:  Wolff  11,  29.    Vgl.  Pertuchl,  54.  Bertadt-Schamel I,  36. 

Hfeinricus]  dei  gratia  Misnensis  of  Oi-ientalis  inarchio.  Universis 
Christi  fidclibu.<,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  constaro  voliimus, 
qiiod,  cum  Ludolfus.  filius  Rabodonis  de  Yphvson*,  quatuor  mansos 
et  dimidium  in  villa  Tvschwiz  cum  vinoa  et  quibusdam  frutectis,  quo 
omnia  ad  inperium  poi'tineut,  de  manu  felicis  memorie  patris  nostri 
Theoderiei,  illustris  marchionis  Misnensis,  in  feodo  habuerit,  Portonsis 
ecclesia  eadem  ab  ipso  redemit.  Cum  igitur  abbas  et  fratres  de  Porta 
tale  Privilegium  concessum  haboant  ab  inporio,  ut,  quic(|uid  du  bouis 
int>erii  acquisierint,  lieite  possidoant,  ita  quod  propter  hoc  ad  manum** 
in[)eratoris  eos  recuirero  non  sit  necesse,  nos  ab  favorem*'  ipsorum 
bona  predicta  cum  suis  pertinentiis  a  iam  dicto  Lvdolfo  manu  ad 
manum  nobis  resignata,  quia  iam  nuUo  medio  eadem  de  manu  inpe- 
ratoris  tenuimus,  pietatis  intuitu  et  pro  remedio  anime  patris  nostri 
et  omnium  consanguineorum  nostrorum  Portensi  monasterio  sollempni 
donatione  contulimus  hoc  addito,  quod  in  solutione  LXX*  marcarum 
argenti.  in  quibus  eidem  ecclesie  tenebamur  pro  supra  fato  illustri 
principe,  Th.  niarchione  Misnensi,  patrc  nostro,  dictus  abbas  et 
fratres  de  Porta  nos  dicerent  absolutos.  quod  et  fecei-unt.  Ob 
cuius  facti  evidenciam  et  perhennem  memoriam  nos  presens  scriptum 
dicto  cenobio  Portensi  porre.ximus  sigilli  nostri  inpressione,  sicut 
decuit.  roboratum  subnotatis  testibus  idoneis,  quorum  nomina  hec 
sunt:  Theodericus  maior  prepositus  Nvon))urgensis,  Heinricus  comes 
de  Swarzburch,  Theodericas  burchgravius  de  Kirchberch,  Wiricus  d(^ 
Kirchberg  et  alii  quam  piuios.  Acta  sunt  hec  in  Lipizch  XI*  kalendas 
Maii,  anno  ab  incarnatione  domini  IJ^^CC^XXX*^  VJir,  indiccione«*  XP. 

'  Verbessert  aus  Yphenen  ^  ad  manum  ad  das  zweite  ad  ist  ausgetvischt 
^  fauarem  **  Vor  XI '^  hat  noch  eine  andere  Zahl  {oder  Buchstabe)  ge^tandefi ,  die 
aber  ausgewischt  Mt, 
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1:^89.  Caiiihiirg.  112. 

.  Heinrich f  S*Jiaik  des  fjandgrafen  von  Thüringen,  and  Volkmar 
von  (Jnmbunj  bekunden  einen  Vergleich  zwischen  Werner  von  Bürgel 
und  dein  Kloster  Pforte ,  betreffend  eine  Middc  zu  Dorndorf y  in 
welchem  erster  er  nach  erhaltener  Abfindung  sich  für  seine  Person 
Mnd  seine  Erben  verpflichtet  zu  resignif^'ciij  sobald  seine  Lehnsherrn, 
die  Herrn  von  Gleissbcrg ,  dazu  nüllig  gemacht  seien  die  3lühlc  als 
^  freien  Besitz  (km  Kloster  zu  überlassen.  ■  ^ 

Hdsehr.:  T'J14'\ 

Druck:  DeiUsch:   Wal  ff  U,  30. 

'  '  Ep^  H(Mnrioiis  pinnM-iia  lantgravii  Thurinpe  et  o^o  Volcmarus 
de  Kainbiir^'  roiistare  cnpimns  universis  prosentem  litteranj  audituris 
(foniini  Conradi  ahhatis  Portonsis  et  su(»nim  eonfratrnni  f|iierimoniam 
ad  nus  dovolutam  pn»  eo,  cjuod,  cum  Wornenis  iiiilcs  de  Burglcin 
Portensi  occlesi^  muleiidinmn  (pujddain  situm  sub  Donidortf  (•um  suis 
attinentiis  vendidisset,  ideni  niiles  sidi  pretextu  prejati  molendini 
Portensem  (Mxdesiam  pnstmodum  inpetiit  dicens  in  illo  adluic  aliquicl 
iuris  sil)i  competero,  unde  n(d)is  presentibus  inter  ipsms  talis  eompo- 
sitio  farta  est,  (piod  ideni  Wernerus  a  domino  V.  abbato  Porten se  duas 
niareas  arpenti,  maldratam  frumenti  et  IIU'*'^  calcios  accepit,  ut  ipse 
et  uxor  eins  cum  nmnibus  heredibus  suis  omni  iuri  in  prefato  molen- 
dino  cum  suis  attinentiis  eisdem  competenti  ponitus  renunciarent  et 
in  manus  dcmiini  Walteri  de  (rl\  tzbur^,  de  (juo  eadem  bona  in  foodo 
tenebant,  sine  t>mni  contradictione  resignarent,  cum  dominus  abbas 
FVu'tensis  et  sui  confratres  (ju(»cum(juc  modo  dominum  W.  ccmvenirent, 
ut  ea  ecclesiq  Portensi  porrigeret  et  libere  possidbnda  litteris  si^illo 
suo  contirmatis  pc^'petuo  rol)oraret.  Si  vcro  dominus  W.  juemorata 
bona  porri;;ere  renuerit  ecciosie  pn^fate.  et  mcdio  tempore  obierit,  <|Uod 
absit,  heredi  sil)i  succedenti  prqdictus  miies  cum  suis  iieredibus  eadem 
fratribus  porrigenda  P()rtensil)us  resigmire  nullatenus  contradicet,  et 
fjuam  diu,  ut  eis  porrigantur,  obtinere  nequiverint,  ipse  vcl  beres, 
(|ui  sibi  successerit.  ea  more  feodi  a  predictis  heredibus  possidcbit, 
ita  ut  tamen  rationt»  illius  warangie  nihil  omnino  de  proventibus 
(»orumdem  suis  usibus  auduat  usurpare  vel  de  cqtero  pro  eisdem  bonis 
a  fratribus  Portensibus  alicjuid  extorquere,  scd  statim,  cum  heredem 
de  Glizberg,  ut  eis  ea  porrigat,  inflexerint,  nullatenus  differant  resi- 
gnare.  Ut  autem  hec  compositio  a  predictt»  Wernero  et  suis  heredibus 
Portensi  ecdosiq  in  perpetuuju  firma  pennaneat,  ad  peticionem  utriusque 
partis  presentem  cedulam  sigillorum  nostrorum  appensioue  decrevimus 
(N)nfirmare.  Cuius  rei  testes  sunt  Hermannus  de  ßoendoi-ff,  Guntherus 
monachus  de  Borgelin,  Bertoldus  Gaurus,  Conradus  de  Gozerstedc, 
("'(»nradus  8couel ,  Conradus  Yach.  Acta  sunt  hqc  anno  grätig 
M«COo  XXX»  Villi  in  Kamburg. 


NT.  in-114,  12.".»;  139 

K  AiigiiHt  7.  Neiienbui^.  113. 

iMudgraf  Heinrich  von  Thüringen  hestätigt  als  Ldmsherr  unter 
Verzicht  uuf  sein  Anrcdht  die  Uehcrlcissung  von  89  Morgen  Busch- 
iverk  SU  Heselcr  durch  Hcinridi  von  Hcseler  utul  seine  Erben  an  das 
Kloster  /forte. 

Hdschr:  D27^  (tit.  Oemsfete;.  T  :J98. 

Druck:  Deutsch:  Wolff'Tl,  34.    Vgl.  Pertiich  I,  .U.   Berttich-Schamel  I,  36. 

Heinricus  dei  frratia  Thiiringie  lantgraviihs,  Saxonie  comes  pala- 
tinus,  oninihns  hoc  scriptum  visuris  imperpetuum.  Xe  res  digDe 
memoria  per  successionem  t^'mporum  ol)livionis  cecitato  apud  posferos 
Taleant  obfuscari,  convcnit  eas  scriptis  ot  fidelium  testiinoniis  otornari» 
Ad  noticiam  proindc  fam  presontium  (piam  fntiironim  volnmus  per- 
venire,  rpiod  Heinricus  Imiuo  memorie  senior  de  Hoseleie.  cum  adhue 
sui  iuris  esset  per  omnia  et  rerum  suarum  libenimus  ordinator,  una 
cum  heredibus  suis,  tribus  videlicet  filiis  Heinrico  et  Heinrico  et 
Theoderico,  nee  non  et  filio  fratris  sui  Heinrico  de  Hartisleiben  et  suis 
heredibus  contulit  ecdesie  Portensi  \n\)  i*enuMlio  animarum ,  sue 
videlicet  et  suorum,  I,XX*V  iuj^era  de  frutoctis  in  uno  loco  itemque 
XIIII  iugera  in  terminis  Hesiiere  omnia  sita,  rpie  l»onrt  a  nobis  iure 
posj^ederant  feodali  et  nos  eadem  bona  eodem  iure  al)  ecclesia  Nuen- 
burgensi  p^issidennis.  Ne  auteni  ipsorum  h(?reflum  buna  voluutasin. 
alifjuibus  in  posterum  valeat  impediri.  «luicquid  iuris  in  eisdem  bonis 
hactenus  habuimus.  memorate  eccb'sie  l^ortensi  libera  donatione  con- 
ferimus  et  si^illi  nostri  munimino  nostram  donationem  roboramus. 
Acta  sunt  hec  in  Novo  Castro  anno  doniinice  incarnationis 
Nrc('"  XXXMX^  Vir  idus  Augusti  presente  comite  Theoderico  de 
Berka,  comite  Friderico  de  F^ichilinp^n,  comite  Hermanno  de  Mans- 
uelt.  c(^mite  Ottone  (b^  Bucli,  ministerialibus  Bertopi  dapifero  de 
Slatheim,  Friderico  deüriuordia,  Cunemundo  de  Sundershusem,  Heinric«» 
de  Driuordia».  Heinrico  Creuiz*".  Ludewico  (io  Husen,  clericis  Rudolfo 
preposito  Morseburgensi,  üunbeilo  canonico  Xuenburgonsi,  Heinrico 
parrochiano  de  Thungesbruchen  et  aliis  quam  pluribus. 

^  driuord'  D    driuorde  T     ^  gevitz  T 

1239.  Oktober  1.  114. 

uralter  von  Gleissbcrg  überträgt  dem  Kloster  Pforte  auf  Grund 
des  def}tselben  verliehenen  Hechtes  Reichsgut  zu  erwerben  eine  Insel 
und  eine  Mühle  unter  Dornburg  nac/i  Ilesignation  Werners  von 
ßürgd. 

Hdschr.:  D20^  (tit.  Boreeiidorf;.  T  213. 
Druck:  Deutsch:  Wolffll,  32. 

Ego  Waltherus   puer  de  Glizberg  universis  Christi  fidelibus  hoc 
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scriptum  nsuris  imporpcfiuim.  Universitati  vestre  notuni  esse  volumus 
et  constare,  quod  donimis  Wcrnhenis  miles  de  Burgolino  venerabilibus 
fratribus,  abbati  et  eonventui  Portensis  ecclesio,  quandam  insulam  cum 
salicto  et  tribus  iugoribus  influTio»  Säle  cii*cumdatam**  ac  molendinum 
in  ipso  fluvio  et  sub  monte  Dornburg^  situm  cum  omni  utilitate  pro 
quadam  summa  pccunic  contradidit  perpetuo  possidondum.  Verum 
quia  dictus  Wer.  prefata  l)ona  a  nobis  iure  tenuit  feodali,  in  manus 
nostras  ipsa  boiu/  resignavit.  Et  quia  dieti  fratres  imperialibus  in 
tantum  sunt  roborati  privilegiis,  quod  omnia  bona,  que  de  imperio 
potuerint  comparare,  ipsa  bona  eis  in  ipsis  imperiali  muniticentia  con- 
firmantur,  nos  ctiaiu  prefata  bona  ad  manus  imperii,  a  quo  possidemus 
ea,  resignantes  libera  et  solempni  donatione  pro  remedio  anime  mee 
ac  parentuni  meorum  una  cum  prenominato  miiite  Wer.  ip.sa  bona 
Poiiensi  occiesie  rontulimus  in  manus  fratrum  Alberti  magistri**,  Hoin- 
riri  opilionis  et  Heiniiei  magistii  curruura  in  Borsendorf,  fratrum 
Portensis  cenobii,  qui  ea  nomine  prefate  ecc^lesie  i*eceperunt^  iure  perpetuo 
possidenda.  Xe  auteni  super  pi*emissis  aliquod  dubium  possit  in 
posterum  suboriri,  presentem  cedulam  exiude  conscriptam  sigilli  nostri 
inpressione  fecimus  roborari,  ut  ex  hoc  efficax  memoria  sit  et  per- 
hennis.  Testes  huius  rei  snnt  Albei'tus  advocatus  de  Alstete  et  filius 
eins  H(Mnricus,  Albertus  parrochianus  de  Condiz,  Otto  de  Domo,  Hein- 
ricus  de  Wizenkirken,  Heinrieus  de  Condiz  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  M'*CC"XXX'*1X^  kalendas  Octobris,  regnante 
gloriosissimo  Friderico  secundo  Romanorum  imperatore. 

*  in  fiuuio  T      ^  circuindatum  I)T      ^'  dorndorf  Z>,  dagegen  in  der   Ueber- 
Schrift  domburg,  wie  auch  T      **  ''magistri  "alberti  D 


1239.  Oktober  io,  Uo. 

Lukardis  von  Steudnitz  iiherlüsd  detn  Kloster  Pforte  einen  Hof  in 
Dorndorf  und  eine  Hufe  I^andes  in  Wolinerite, 

Hdschr.:  n  20^'  (tit.  horsendori).    T  212^\ 

Drucke:  Cm-Hsen  333.  Deutsch:  Wolff  11,33.   Vgl  Pertudi  1, 107.    BerUtd^- 
Schamel  T,  6S,     Lepsiiui,  Ruinen  der  liudeMmrg  60,  A.92. 

Lvkardis  dei  gratia  domina  de  Studeniz.  Universis  tam  presenti- 
bus  quam  futuris  notum  i'sse  vob»,  quod  (»go  de  consensu  filiarum 
mearum  Lukardis  et  Meclitildis  atque  (unnium,  quibus  aliquid  iuris  in 
hereditiite  mea  competerc  vide])atur,  doo  et  beate  Marie  in  Poita,  ubi 
et  sepulturam  elegi,*  oontuli  curiam  unam  in  Dorndoi-f  et  mansum 
unum  in  villa,  que  voeatur  Wolmeriz*,-  pn»  mee  et  parentum  meorum 
animarum  salute.  Testes  huius  rei  sunt  (huninus  Cunradus  abbas  et 
(y|unra(lus|  prioi-  Portenses  et  f rater  AII)ertus  magistor  grangie  in** 
BorsendoH,  Heinrieus  de  Mueheh^  g(?nei"  mens  et  Hoiiuicus  servus 
mens.  Ne  autem  huius  facti  (»videntiam  alieuius  in  posterum  impro- 
bitas  audeat  infirmare,  quia  proprium  sigillum  non  habui,  domni  mei 
Nuenburgensis  episcopi,  in  cuius  dyocesi  predicta  bona  si^nt  posita,  et 


Nr.  115-117.  12ft9-1242.  U\ 

doniini  Th[eodorici|  pi-epositi  de  Nuenburg  sigillis  presontom  eartani 
Hxinde  conscriptam  munii-e  eumvi.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M^^Ci'^^XXX»  Villi",  indietione  XII\  Vlll"  kalendas  Xovembris. 

*  wulmeritz  T     *»  de  T 

^  üeber  den  rmnnthlich  iltr  gehtirenden  noch  varlMtid^nen  LeieJietistein  lyl. 
("fjrs^en  3JS.  Ih'e  Gnütschnft  auch  bei  Peiiucft  7,  ^95,  BertucJi-Schamel  /,  W:! 
und  Ijtftsius  u.  a.  0.  2  J)er8elbe  (hi  kommt  noch  einmal  1274  (rgl,  Nr.  Z'il)  rar, 
wo  Pforte  dem  Nmnienklofrter  lYtesanitz  eine  Hufe  in  Wolmeritz  fdterUiHst.  Beiden- 
Samenmhnlielikeit  uUtchte  man  on  Wonnitz  so.  Candnirg  denken^,  wofür  auch  die 
Nahe  von  Steudnitz  und  JPriessnitz  sprechen  triirdc;  dodi  wird  mon  ron  dieser 
AH9inhme  absehen  müssen,  da  bereits  im  13.  Jhh,  für  Wonnitz  die  Formen  Wt$nicz 
und  Wunnicz  üblich  situiy  wie  ron  sachkundiger  Seit4>  mitgetheit  wird.  Wolmeritz 
Idsst  sich  also  nicht  nachweisen. 

1242.  116. 

BÜHchof  Rtidolf  ro«  Meisebt^rg  beictindet,  dass  der  Bitter  Rüdiger 
von  Ijässen,  wegen  Störung  der  FiscAereigerechtigkeit  bei  IjöpHz 
vom  Kloster  Pforte  verklagt,  auf  aüe  seine  Ans^miche  daran  ver- 
z'uMet  habe. 

Hdschr. :  D  13  ^  (Ht,  Lepizc). 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II y  36. 

K|udolfus|  doi  gratia  Mei-sburgcnsis  eeclesie  episcopiis  oninil)us 
presens  scriptum  visuiis  in  perpi^tuum.  Univorsitati  vestre  notuni  os.sc 
volunius,  quüd,  cum  fratros  de  Porta  scpius  in  nostra  synodo  prosi- 
dcntibus  nobis  querimuniam  deposuissent  do  Kvdegen^  militc  de  Lossen', 
quod  ipsis  iniui'iam  irrogaret  in  piscaiia  sua,  ubi  amnis  Luppe  decui- 
rens  ex  utraque  parte  attingit  monasterii  possessionem ,  ipse  i{.  miles 
tandem  consilio  amicorum  suorum  admonitus  coram  nobis  in  svnodo 
sponte  i*enuntiavit  pro  sc  et  suis  filiis  omni  iuri,  quod  sibi  in  predicta 
pisi-aria,  queest  in  Mulendich,  competere  estimavit,  sicque  inter  ipsum 
et  fratres  de  Ix^pizc  est  concordia  redintegrata.  Anno  gratie  A1"(VXL1J^ 
Testes  huius  i-ei  sunt  Jk»rnwardus  abbas  de  Aldenburg,  Heinricus  pre- 
positus,  Fridehelmus  decanus,  Bruno  custos,  Otto  et  Hyidebrandus 
archidyaconi,  layci  Heinricus  miles  de  Gvzowe,  Werno  de  Tulicowe, 
Bruno  de  Horenburg  et  alii  quam  plures.  U t  autem  liec  in  peipetuujii 
rata  permaneant,  pi-esentem  paginam  inde  conscaiptam  sigilli  nostri 
munivimus  appensione. 

*  woflsen  die  Punkte  und  1  mit  blasserer  Tinte 


iU2.  Mai  11.  117. 

Landgraf  Heinrich  von   ThOringefi  bekundet,   dass   Ritter  Ulrich 
wn  Balgstädt  deni  Kloster  Pforte  eine  Hufe  in  ZäkuHjr  gegeben  habe. 

Hdschr.:  D  48^  (tit. llxira)  und  rofi  jüngerer  Hand  D  51. 
Auszug :  Wolff  II,  37. 
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Nos  Heinriciis  tlei  giatia  lantf^raviiis  Timringie  ot  (lomes  palatiiuis 
Sax<)nio  et  sacri  im[)orii  pur  (lermaniain  pro(uirator  luüversis,  ad  quos 
l)iesons  scriptum  porvenerit,  voluums  notum  esse,  ({uod  Viridis  inihs 
de  Balgestet^»  cum  pueris  suis  uiuim  mansum  propriotatis  situm  in 
\illa  Cebecur  do  nostro  eonsensu  et  permissione  ecelesie  in  Porta  pro 
»Miiendatione  suorum  peeeamiuum  (le<lit  et  eiusdem  occlesie  fratrii)us 
assignavit.  Ad  cuius  facti  confirnuitionem  presontes  litteras  couscrihi 
et  sigilli  nustri  appensione  fecimus  loburari.  Testes  luiius  sunt  Tlieo- 
dericus  comes  de  Berka,  Heiuricus  marscalcus  de  Ebersberc,  Cunradus 
miles  <ie  Sman,  Albertus  de  Vlorstetf»  et  alii  quam  plui-es.  Acta  sunt 
hee  anno  domini  M"<v"XL"  IJ'\  vo  [dus  Maii. 


1243.  April  6.  Weisseiisee.  IIS. 

Ijaudffrnf  Hehirivh  von  Thüringen  ii^tetir<i<ft  deni  Kloster  Ffhtir 
eine  MiUile  an  der  Emse  zwischan  (lemstedi  und  Stdga  gegeu  riunt 
jährhrheti  Zinn  von  24  Schillingen. 

Hdschr.:  I)  ;>7^  (Ht,  GermtcieJ.    T  2'2(i. 

Drucke:  Hotn,  Henriais  Tlhistris  362.  Bertucfi-Schamel  I,  223.  Dentach: 
Wolffll,  38.  Vgl.  Pertuch  I,  55.  Bertwh-Schamell,  36.  Schöttgen  S6. 
r.  Hagkey    Urhundl.  Nachrichten  übei'  den  Kreis  Weissensee  50. 

Xos  H|einricus|  dei  gratia  lantgravius  Thuringie,  comes  palatinus 
Saxonie  et  sacri  imperii  per  (Jemianiam  procurator  notum  esse  volu- 
mus*  presentes  litteras  inspecturis,  quod  molendinum  situm  prope 
silvam,  que  vocatur  Lindenlo,  inter  Sülze  et  allodium  Gemstete  ad 
acjuam,  (jue  vocatur  Imes(\  beate  Marie  in  Porta  pro  remissione  nnstro- 
rum  contulimus  peccatorum,  ita  tamen,  ut  singulis  annis  nobis  censum 
solvant  de  dicto  molendino  XKiy*"^  solidorum,  et  ut  huius  scripti 
veritas  maneat  iufronvulsa,  presentem  paginam  nostri  sigilli  munimine 
fecimus  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  Hermaniuis  burgravius  de 
Xuvo  Castro,  comes  Thiricus  de  Berka,  comes  Fridcricus  de  Biclie- 
lingen,  burcgravius  de  Queren vorde,  Heinricus  marscalcus  de  Kbirs- 
beich,  Bei-tohus  dapifer  de  Slathem,  Rudolfus  pincerna  de  Varila, 
RudolJFus  de  Husin.  Acta  sunt  hee  Wizzense  anno  incarnationis 
domini  MVv^XT/nr,  YlW'  idus  Aprilis. 

*  vniuei*8iH  T  , 


1248.  Juiit  S.  Naiiiiibur&:.  119. 

Dietrich  erwählter  Bisehof,  Heinrich  DecJiant  und  das  Doftikapitel 
von  Naumburg  bekunden  eine  Vereinbarung  zwischen  dem  Kloster 
Pforte  und.  Ritter  Oft^t  von  Licht^min,  dahin  gehend,  dass  das 
Kloster  eine  dem  liitter  auf  Lebenszeit  gesthuldete  jährlidie  Za/dung 
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vtm  4:"}  Mark  Silber  mit  200  Mark  abgekauft  y  zur  Erhaltung  seines 
Andenkens  rten  Klosterhrüdetm  jiü^rlidi  drei  Bewirihtmgen  ansgu- 
rirhten  üftemammen  und  ihm  (vastf'reundsdiaß  zugesieheH  hat. 

Hdschr.:  T  :i05^. 

Druck:  Deutsch:    Wolffll^HS,    Vgl.  Pertudi  1.  107.  Bertuch-Schaaiel  1,(>S. 

Permi.^siune  «liviiica  Th|oü{loriciis|  olectus,  H|eiiincus|  decaiuis  totiini- 

que  capituhini   Xuniburgcnsis  (HH'losie.     UnivcM-sis  Christi   fidolibus  in 

jR»r|)Otuuni.    Ouni  iam  prideni  Portonso  m< mäste ri um  Ottoiii  de  Lichton- 

hain    militi  tenen^tur  in  annua  iMMisiono  sexaj^inta  (|uin(|UO  marcaruiu 

arjjconti    ot  (luatiior  earratarum   vini  tempore  vite  ipsius  Ottonis  annis 

sinjj^iilis  poisolvenda  et  eandeni  pensionem  annis  piurihns  peivolvisset, 

dietus  O.  resp«M'tn  saintis  qternq  cum  al)l)ate  (»t  fiatril>us  prefati  mona- 

sterii  sie  eonvenit:    al)bas  et  eonventus  predieti  dedeiunt  Ottoni  memo- 

mt<>   dueentas   mareas  ar^enti   aun<»  inearnatienis  duniini  M"  ('^'"XLIII, 

pro   (|ua  solutione   pluries   dictus  ().  renuneiavit  pure,  spuntanee,  libe- 

raliter,   Imna  fide,  fraude   et  <»nnii  dolo   male   exelusis  pensioni   XI.V 

niantarum  ai'genti,  in   (pui  abbas  et  eonventus  l'ortenses  erant  ipsi,  ut 

prt^diximus,   amiis  singulis  obligati.     Erit  eif^o   prefatus  ().  eontentus 

solutione   XX   mareanim  argenti  et   (|uatuor  eanatanim    vini    in   feste 

Andi*eq  annis  sinjjculis  vitQ  sue.  temporibus  solvendarum.     Vinum  vero 

ilabitur  sibi  tale:  d(»  vinc^a,  i\\w.  dieitur  domine  Berthe,  una  earrata,  de 

VVurtzendoiff ^   III,   una    rubra*  et  due  albi.    Talis   (puMjue  solutio  ad 

ipsius  herodes   post  mortem  suam  nidlatenus  devolvetur.    Ceterum  ut 

Ottonis  prefati   memoria  in   ec^elesia  Portensi    })(»rj>(^tue  maneat  et  per- 

ennis,   pro   eonsolatione  fratrum    tria  servitia   in   piseibus  H  vinc»   ad 

estimationem   et  sumptum   septem  marearum  annis  singulis  eonventui 

in  eommune   perp<»tualiter  exolventur.    Tempora  v(>.ro  servitiorum  hec 

erunt:   in  Ct^na  domini,  Philippi  et  laeobi.  Catherine.    ()uin  etiam,  cum 

niultotiens  dieto  Ottoni    ad    multorum    benefaetorum    antidona   fratres 

Portenses    naturaliter   teneantur    et   ex    constitutione    ordinis    sui,    ut 

tenentur,  h(»spitalitatem  sine  delectu  personanmiexhibere  velint,  tarnen, 

(|uia  diligentius  observatur,   quod  speeialiter  promittitur,  (juam  quod 

generaliter  eoncluditur,   promittunt  fratres   memorati  bona  fide,  quod, 

quandocumque    dietus   0.    voluerit,    cum    tribus    vel    IUI    equitaturis 

eomiter  et  hilariter  reeipietur   et  araicabiiiter  traetabitu]*  ae   benigne. 

Sane  ut  premissa  omnia  contra  detraetorum  ealumniam,  ambiguam  et 

sinistram    interpretationem    et    oblivionis    inccmimodum    sint    secura, 

rogati  ab  abbate  et  conventu  nee  non  Ottone  pluries  memoratis  super 

eis  presentem  paginam  conseriptam  sigillorum  nostrorum  appensionibus 

iussimus  insigniri.     Ad  abundantem   (luocjue  eautelam  de  Walkenrede, 

dl'    Porta,    de   Buch    et  sam*ti   (Jeorgii  Numburgensis  abbatum   sigiUa 

pres«»nti   litter^   sunt   appensa.     Data    anno   gratiq  M"<X;^®XLIT1,  sexto 

idus   lunii**    in    synodo   Numburgensi    in    presentia   eoruni,    quorum 

noniina   sunt   subseripta :    Volemarus    de    Rosen velt,  Finrierieus  custos, 

Henrieus  de  Strazburg,  Petrus   seoiasticus,  Heurieus  de  Vlugilsburg, 


144  ürkundenbnch  dos  Klosters  Pforte». 

Hehlenrieus  de  Zan^enburg.  Albertus  de  rjcischen  canonici  Nuni- 
burgenses,  Brunungus  abbas  de  (Jrunhayn,  Heroldus  Cioensis  pre- 
positus,  Ciinradus  dictus  de  Clmiiluehsdorph  canonieiis  Morseburgensis, 
Kberhardus  de  (J  reifen  bürg.  Volemarus  de  (.-amburg,  Hugo  de  Brise- 
nitz  niilites  et  alii  (puini  plures.  Data  anno  et  die  premissis,  indi- 
etione  I. 

•^   Vielhivld  t^'schri^n  für  ruliri        ''  lamiar.  Pertuch  uml  BertHch-Sthamel 

*  Nieht  micJizuueisen.  Wolf}'  hrM  fätscfilich  Wiietzoudorflf  uttd  rermuthei 
thirin  einen  Schreibfehler  für  Wenzendorf,  VieUeicht  ist  eher  an  eine  Etvtstethinif 
mn  Bfirftendorf  zi4  denkeyi,  zunud  für  letzteres  auch  die  Form  Bursendm-p  oder 
Burnendo^'f  (vgl,  Sr.  6*Äf  nwl  103)  unederMt  vorkommt  und  dietfer  Ort  dem  Woftn- 
}»t:e  Ottos  ron  Liditetduiin  näher  hig  als    Wei^tendwf, 


ViU.  September  26.  Bei  Hersfeld.  l'iO. 

Werner  Abt,  Ekkehard  Decliavf  und  der  Konvent  mn  Hersfehl  m- 
kaufen  dem  Kloster  Pforte  einen  jüitrlkhen  Zins  ron  ft  I/4  Mark 
Silher  In  Vehra  für  70  Mark, 

Hdschr. :  D  38  ftit,  Yer).  T 148. 

Druck :  Deutsch :  Wolffll,  42.    Vgl.  Pertuch  7, 108.    BertucJi-Sdutmel  7,  ao. 

In  nomine  sanetx)  et  individue  trinitatis.  Wernherus  dei  gnitin 
Hersfeld(»nsis  eeelesie  abbas,  Ekebardus  <leeanus  totusque  eiusdem 
e<'elesie  conventus  universis,  ad  (juos  presons  scriptum  pervcnerit,  in 
salutis  auetore  salutem.  No  ea,  «(uc»  geruntur  in  tempore,  simul  cum 
tempore  delabantur,  necesse  est  ea  seripti  patroeinio  confirmari,  |)er 
«juod,  si  necesse  fuerit,  a(i  noticiam  succedentiiim  perducantur*.  Hinc 
<'st.  <|Uod  innotescere  volumus  univei-sis,  tam  futuris  quam  presentibus 
pi*esentem  litteram  inspecturis,  quod,  cum  venerabilis  in  Christo 
dominus  abbas  et  ('(mventus  Portenses  nt)bis  V  marcas  argenti  et  fer- 
tonem  de  curia,  (jue  Ver  nominatur,  singulis  annis  in  censu  debei-ent 
ex.soivere,  nos  accedente  consensu  conventus  nostri  et  ministerialium 
eeelesie  nostre  iam  dictum  censum  nostrum  prenominato  domino 
abbati  et  conventui  pro  evidenti  necessitate  eeelesie  nostre  pro  lAX* 
marcis  argenti  vendidimus,  prelibatum  censum  sepe  memorato  domino 
abbati  et  conventui  liberaliter  appropriantes.  Ut  igitur*'  hoc  factum 
nostrum  ratum  et  inviolabile  pei'severet  nee  al)  aliquo  successoi-um 
nosti'oriun  immutari  vaieat  aut  irritari,  presentem  litteram  exinde  con- 
.scriptam  nosti'o  et  eeelesie  nostre  sigillis  duximus  roborandam.  Testes 
huius  i-ei  sunt  Ekebardus  decanus,  Ekehardus  raaior  prepositus,  Her- 
mannus  camerariusnoster,  frater  Wernherus  (piondam  c(»mes  in  Gunten- 
berc«.  Otto,  Cunradus  cellerarius,  Cun(^  camerarius  fratrum,  Ekehardus 
hospitalarius,  Ernestus  cjustos  et  totus  Hei*sfeldensis  eeelesie  conventus, 
frater  AV(»rnherus  carnalis  pater**  noster.  Heinricus  dapifer  noster,  üyso 
frater  eins,  lohannes    vilJicus   noster    in   Oebese  et  alii  qutun  plures 
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tarn  layci  quam  clerici.«   Acta  sunthec  apud  Hersfelt  anno  incarnationis 
dominice  M^W'^XLMllI«,  VI«  kalendas  Octobris. 

»  reducantur   T      ^  ergo   T      '  Gutenbc    T      ^   pater  carualis  T      e  tarn 
laici  quam  clerici  T 

1344.  Oktober  0.  121. 

Heinrich  ScJhenh  von  TatUenhurg  überlässt  mit  Einmlligung 
seiner  Brüder  dem  Kloster  Iforte  eine  MüMsteUe  hei  Domburg  und 
3^12  Margen  Wald  in  Tauseh  gegen  ein  Stück  Weidicht  und 
3^)2  Margen  Txind, 

Hdschr.:  D2ü^  (tit,  Borsendorf).  T313\ 

Drucke:  LepstM,    Ruinen  der   Rudel^mrg    78.   (Vgl.   S.  35,   auch    KL 
Sehr. II,  27  und  47,  A.  72,)  Deutsch:'  Wdffll,  41, 

In  nomine  Ihesu  Christi.  Heinricus  pincerna  dictus  de  Tuthen- 
berg  Omnibus  Christi  fidelibus,  quibus  ista  innotuerint,  salutom  im- 
perpetuum.  Ne  res  dignas  memoria  suecessione  temporum  per  obli- 
v'ionis  incommodum  contingat  apud  posteros  obfuscari,  convonit  easdem 
presentium  sagacitate  et  seripti  testimoniis  eternari.  Proinde  tenore 
presentium  innotescere  oupio  tam  presentibus  quam  futuris,  ({uo(l 
fratres  Portensis  eeclesie  miohi  contulerunt  partem  salioti  iuxta  flu- 
vium  et  castrum  Dornburg  et  partem  terre  adiacentis  eidem  salicto 
ad  estimationem  trium  iugenim  et  dimidii  iure  perpotuo  possidenda 
et  ego  versa  vice  tytulo  permutacionis  de  bona  voluntate  et  consensu 
Rudolfi  pincenie  de  Saleke,  Cunradi  et  Heinrici,  fratrum  meorum, 
contuli  predict«  Portensi  eeclesie  prope  fluvium  nominatum,  Salam 
videlicet,  aream  molendini  et  de  nemore  ultra  Salam,  quod  forestum 
dicitur,  tria  iugera  et  dimidium  certis  terminis  limitata  iure  similiter 
perpetuo  possidenda,  insuper  prope  aream  dicti  molendini  in  superiori 
parte  eiusdem  tantumdem  spacii  terrarum,  ut  in  littore  eiusdem  fluvii 
purgamenta  eins  comode  valeant  emundari.  Et  ut  hec  permutatio 
rata  et  inconvulsa  in  perpetuum  perseveret,  presentem  paginam  sigillis, 
meo  videlicet  et  prenominati  fratris  mei  R.  pincerne,  fecimus  roborari 
testos  ydoneos  inserentes,  quorum  hec  sunt  nomina:  Heinricus  de 
Kornere'  et  frater  eins  Irinfridus,  Guntherus  de  Rosla,  Theodericus 
de  Aldestede,  Werfnjherus  et  frater  eins*' Wei|n|herus  de  WiricliusenS 
Heinricus  iunior  de  Meldingen,  Cunradus  Scubel^  Heinricus  de 
Orohsen,  Cunradus  de  Butlieniz,  Heinricus  Curcefrunt*,  Heinricus 
Hering  de  Sunthusen^,  Hartmut  de  DolxMscen *,  Heinricus  Sagittarius. 
Datum  anno  domini  M«»!'«-»  XL"  1111%  indictione  II*,  VII"  idus  Octobris. 

»  KozDcre   T       ''  huuh  T      ''■  wirchiison  T      •*  Strhulx*!  T      «*  curzeiirunt    T 
^  Henricus  Henrich  de  Sumpthuseti  T      ^  Dobirslieii  T 
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1247.  Mal.  m 

Heinrich  und  Friedrich  von  Kühnhausen  vernichten  in  Folge  giU- 
liehen  Vergleichs  auf  ihr  vermeintliches  Eigenthumsrecht  an  3  Hufen 
in  Henschleben,  welche  das  Kloster  Pforte  vmn  I/mdgrafen  Ludung  IF. 
von  Thüringen  erworben  hat. 

Hdschr.:  D37^  (tit.  Yer),  T153\ 

Druck:  Deutsch:  Wdffll,  43. 

In  nomine  sancte  trinitatis.  Nos  Heinricus  et  Fridericus  fratres 
de  Kindehusen  notum  esse  volumus  omnibus*  presentes  apices  inspe- 
cturis,  quod,  cum  tres  mansos  in  Hentscusleiben  sitos  ad  nos  cre- 
deremus  tanquam  proprios  pertinere,  pie  memorie  Ludewicus  lant- 
gravius  eosdem  sibi  proprietatis  tytulo  vendicavit  annuam  inde  per- 
cipiens  pensionem,  quos  etiam  Portensi  monavSterio  pro  qiiadam  summa 
pecunie  et  aliorum  mansorum  permutatione ,  sicut  in**  instnimento 
inde  confeeto  plenius  continetur,  pro  sua  voiuntate  tradidit  possi- 
dendos.i  Igitur  cum  nos  eodem  principe  agento  ins  nostrum  consequi 
non  possemus,  ipso  de  medio  sublato  abbatem  iam  dicti  monasterii 
convenimus  super  premissis  iusticiam  postulantes,  qui  mediante  bo- 
norum virorum  consilio  tam  amicabiliter  nobiscum  composuit,  quod, 
quicquid  iuris  in  prefatis  mansis  nobis  competere  videbatur,  sponte 
ac^  liberaliter  de  consensu  liberorum  et  omnium  lierodum  nostrorum 
in  manus  eins  nomine  Portensis  ecclesie  renunciavimus  testibus  ad 
hoc  convocatis,  quorum  hec  sunt  nomina:  Degenhardus  prior,  Theo- 
dericus  de  Doberscen*^,  conversi  Albertus  et  Heinricus  frater  eins 
de  Codirsc®,  Albertus  de  Meldengcn,  lohannes  marscalcus  lantgravii^, 
lohannes  villicus  de  Gebese,  EkeTiardus  de  Stusuorde,  Burchardus  de 
Bruclitirde*,  Cunradus  de  Hastensleiben  et  frater  eins  Rudegerus\ 
Wasmudus  de  Wizense  et  Wilhelmus  filius  eins  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini  M®CC®XI^*»VJI®,  mense  Maio.' 
Ut  autem  .  imperpetuum  rata  permaneant,  presentem  paginam  inde 
conscriptam  sigilli  nostri  appensione  roboravimus. 

*  Omnibus  esse  volumus  T     ^  in  fehlt  T     «  et  T     ^  Dobercen  T    •  Coderitz  T 
'  margraui  T     *  bruthtirde  D  Brachderde  T     ^  Rodengerus  T      ^  Mali  T 

i  Vgl,  Nr.  89. 

1249.  Juli  11.  123. 

Albert  Oraf  von  Wiche  bekundet  einen  Vergleich  zwischen  dem 
Ritter  Reinfried  von  Henschleben  und  deni  Kloster  Pforte,  betreffend 
eine  Mühlstelle, 

Hdschr.:  D38  (tu.  Ver/  T154, 

Drucke:    Böhme,    Todtheilung  48.     Detitsch:    Wölff  H,   45,     Vgl,   Bar- 
tuch  /,  108,    Bei'tuch'Schamel  I,  69. 

Albertus  dei  gi*atia  comes  de  Wi   omnibus  hoc  scriptum  visuris 
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imperpetuum.  Ad  noticiam  deducimus  universonim,  ad  quos  presens 
pagiDa  pervenerit,  quod,  cum  quidam  miles  nomine  Reinfridus  de 
Henscesleiben  venerabilos  vires,  abbatem  et  conventum  Portensem,  in- 
peteret  super  quodam  loco  molendini  et  quibusdam  aliis  rebus,  tandem 
utraque  parte  consentiente  nobis  mediantibus  fuit  conpositum  in  hunc 
modum,  quod  miles  memoratus  accepta  a  Poi-tensibus  certa  pecunia, 
scilicet  VIU  marcis,  renunciavit  omni  actioni,  quam  super  predicto  loco 
molendini  vel  aliis  rebus  tunc  habuit  vel  visus  est  habuisse,  filiis  eins 
presentibus  et  consentientibus  facto  patris,  immo  ipsis  pariter  cum 
patre  renunciantibus.  Igitur  ab  utraque  parte  rogati  super  eodem  facto 
presens  cyrographum  confici  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  robo- 
rari.  Testes  huius  rei  sunt  Meinhardus  de  Tundorf  et  filii  eius,  Erne- 
stus  advocatus,  Heinricus  miles  de  Nueseze,  Heinricus  miles  de  Gehoven, 
Pridericus  miles  de  Pephilde,  Degenhardus  camerarius,  Albertus 
magister  in  Hechendorf,  Theodericus  fratres  J^ortenses.  Acta  sunt 
hec   anno   gratie   M"  CO"  XL"  IX  ^   V"  idus  lulii. 


1250.  134. 

Das  Kloster  Pforte  überlässt  den   Bauern   in  Flemmingen  seine 
dortigen  Aecker  in  Erbpacht, 

Hdschr.:  D  34^  (Ht.  Flemingen;.    T  105. 

Druck:  Deutsch:  Wol/f  11,  46.   Vgl.  Pertuch 1, 108.  BertucJi-Schamel I,  69. 
Borchgrave,  Oolonies  Beiges  341. 

Cvnradus  dei  nuuiere  dictus  abbas  in  Porta.  Noverint  universi,  ad 
quos  ista  pervenerint,  quod  nos  de  communi  consilio  capituli  nostri  agros 
allodii  nostri  in  Flemingen  rusticis  tradidimus  excolendos  pro  certis  red- 
ditibus  annuatim,  hoc  pacto  interposito,  ut,  quam  diu  ipsi  homines  dictos 
iigros  fideliter  excolere  et  censum  debitum  annis  singulis  ante  festum 
sancti  Andree  persolvei-o  studuerint,  nee  ipsi  nee  ipsorum  uxores  vel* 
heredes  per  nos  ab  eisdem  bonis  uUo  modo  poterunt  amoveii  sive 
tytulo  melioris  condicionis  et  exactionis  sive  etiam  amicicia  qualibet^ 
singulari.  Si  vero,  quod  absit,  aliqui  ipsorum  Portensem  ecclesiam 
fraudare  voluerint  in  premissis*',  puta*  si  fuerint  lusores,  percussores, 
nemorum  nostrorum  succisores  vel  aliud  quid*  iniustum  attemptaverint, 
unde  vulgarem  ineurrant  infamiam,  tunc  seeundum  iustieiam  villo^ 
Flemingen  aut  penali  iiidioio  subiacebunf  aut  certe  de  eisdem  bonis 
exterminandos  se  noverint.  Si  tamen  ipsorum  culpa  et  contumatia  tarn 
enormis  fuerit  conprobata,  nee  eis  ad  promissa  tenebimur  obligati,  qui 
fidem  promissi  sui  in  nobis  duxerint  violandam,  quia,  ut  in  iure  dicitur, 
quod  legittime  factum  dinoscitur,  superveniente  delicto  irritatur.  Eadem 
pena  exterminii  illos  duximus  includendos,  qui  alieno  dominio  se 
quacumque  de  causa  subiecerint  lioniagio  vel  etiam«  propria  Servitute. 
Ceterum  etiam  si  processu  temporis  aliqui  de  premissis  hominibus  vel 
ipsorum  successoiibus  qualibet  de  causa   a   nobis  recedere  vohierint, 

10* 
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secundum  condictum  pacti  et  ville  decretum  agros  nostros  relinquant 
utroque  fsicj  semente,  hyeraali  scilicet  et  estivaU,  secundum  terre  con- 
suetudiuem  seminatos  et  hoc  ante  festum  sancti  lacobi  tunc  instautis. 
Et  ne  in  posterum  huic  facto  nostro  quisquam  calumpuiator  improbus 
accedat,  presentem  paginain  exinde  confici  et  sigilli  nostii  fecimus 
muniniine  roborari  testium  noinina  subnotantes :  Leo  prior,  Theodericus 
subprior,  Theodericus  cellerarius,  Degenhardus  camerarius,  Arnoldus 
portarius,  Engelhardus  custos,  Heinricus  cantor,  Petrus  villicus  in  Nuen- 
burg  et  Hertwicus  f rater  suus,  lacobus  et  Fridericus  de  Punkwiz, 
Tammo  et  Robertus**  et  multi  alii.  Acta^  anno  domini  M®CC®L*», 
indictione  VIII*. 

^  vUle 

•  et  r    *»  qualibet  amicicia  T    *^  promissis  T    ^  puto  T    «  quod  T    ^  in  T 
*  licet  statt  vel  etiam  T      ^  Beuckerus  statt  Robertus  T      ^  Actum  T 


1S50.  Mai  U.  Weimar.  135. 

Graf  Hermann  von  Orlamünde  bekundet,  dass  Wiiego  van  Denn- 
stedt  mit  seiner  Gendimigung  dem  Kloster  I^orte  1/2  Hufe  in  Oroms- 
darf  überlassen  hat, 

Hdschr.:  D  48^  (tU.  Extra;. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  58.    Vgl  v.  Eeitzenstein  86 b, 

Nos  Hermannus  dei  gratia  conies  in  Orlaniunde  notum  esse  volu- 
mus  Omnibus  presentem  paginam  inspecturis  ex  nostra  permissione 
dominum  Witegonem  de  Denstete  dimidium  mansum  situm  in  Crumes- 
dorfi  ad  Portam  sue  proprietatis  pro  salute  anime  sue  contulisse,  et 
ut  magis  caveamus  iam  dictorum  monachorum  indempnitati,  pre- 
sentem paginam  sigilli  nostri  muniniine  fecimus  insigniri.  Huius  rei 
testes  sunt  Th[eodericus]  comes  de  Berka,  Heinricus  marscalcus  de 
Diuoi-the,  Ludewicus  dapifer  de  Rinstete,  Albertus  de  Blankenberc, 
Theodericus  Vlans.     Data  in  Wiraar  nono  kalendas  lunii,  anno  gratie 

1  Gr.  oder  Kl.  Cromsdorf  nö.  Weimar.  Wolff  liest  irrthünUich  Trumesdorf 
und  denkt  an  Tromsdorf  ö.  Buttstedt. 


iS50.  Juni  23.  Wfirzburg.  136. 

Hermann  Bischof,  Marquard  Propst,  Arnold  Dedumt  und  das 
Domkapitel  zu  Würzburg  genehmigen  den  Verkauf  des  Dorfes  Leuten- 
thal  und  von  3  Hufen  in  Sachsenhausen  seitens  des  Nonnenklosters 
W echter swinkel  an  das  Kloster  Pforte. 

Hdscfir.:  D  44^  (tit.  Luteutal;.    T  255, 
Druck:  Deutsch ;   Wolff  II,  53. 
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Herraanniis  dei  gratia'^episcopus,  Mar([uardiis  prepositus,  Amoldus 
decaniLs  totumqiie  capitiilum  Herbipolensis  ecclesie  universis  Christi 
fidelibus  in  porpetuum.  Quoniam  necessitas  et  indigentia  conventus 
sanctimonialium  cenobii  sancte  Margarete  virginis  in  Wechterswinkele, 
quas  paciebantur  super  gravi  et  intollerabili  onero  debitonim,  quod 
per  distractionem  mobiiium  vel  otiara  per  supererogacionem  usuum 
cotidianarum  necessitatum  eiusdem  collegii  relevari  non  poterat  ullo 
modo,  ad  nostram  noticiam  multuni  et  sepius  sint  perlate,  consuluimus 
ipsis,  ut  per  alienationera  immobilium  se  a  dobitis  liberarent  Ideoque 
alienationem  ville  in  Lutental  et  trium  mansorum  sitorum  in  villa  et 
pago  Sassenhusen  Portensi  nionasterio  venditorum  ratam,  gratam  geri- 
mus  et  acceptam,  quoniam  inter  omnia  immobilia  predicti  cenobii  non 
potuit  alia  fieri  alienatio  minus  dampnosa  pro  debitis,  in  quibus  tene- 
bantur,  integre  persolvendis.  Sane  ut  super  ratihabitione  nostra  pre- 
scripta  non  possit  in  post^rum  dubium  suboriri,  super  ea  presentem 
paginam  conscriptam  sigillonim  nostrorum  appensionibus  iussimus 
communiri*.  Datum  Herbipolis  anno  domini  M^CO^L®,  nono  kalendas 
lulii,  octave  indictionis. 

■  roborari  T 


1250.  Juni  28.  127. 

Siboto  Propd,  Beriha^  Aebtissin,  Hedwig  Priorin  und  der  Konvent 
des  Nonnenklosters  zu  Weckterswinkel  bekunden  j  dc^ss  sie  Schulden 
halber  das  Dorf  LetUenffud  und  3  Hufen  in  JSachsenhausen  dem 
Kloster  Pforte  verkauft  und  übergeben  haben, 

Hdschr, :  D  44  (tit  Lutental). 
Drwik:  Deutsch:  Wdff  II,  51. 

Permissione  divina  Syboto  prepositus,  Berchtai  abbatissa,  Hede- 
wigis  priorissa  totumquo  collegium  sanctimonialium  sancte  Margarete 
in  Wechterswikele  fsicy  univei-sis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Cum  nos 
et  o^nobium  nostrum  eris  alieni  onere  gravissimo  premeremur  nee 
pones  nos  haberentur  mobilia,  per  quonim  distractionem  a  mole  debi- 
tonim eximi  et  exonerari  possemus  nee  etiam  usibus  cottidianarum 
necessitatum  nostrarum  supererogare  ac  subtrahere  tantum  potuerimus 
quoquo  modo,  quod  ex  hoc  debita  perurgcntia  solverentur,  delibera- 
tione  consiliisque  multimodis  habitis  ad  alienationem  inmobilium  decrc- 
vimus  declinandum.  Cumque  inter  omnia  inmobilia  domus  nostro 
alienatio  rille  Lutental  minus  dampnosa  iudicaretur  ab  omnibus  tam 
collegiatis  quam  etiam  ab  amicis  et  familiaribus  claustri  nostri,  iam 
dictam  villam  monasterio  Portensi  Cysterciensis  ordinis,  Nuenburgensis 
dyocesis,  vendidimus  pro  CIV  et  XXX*  marcis  argenti  communi  et 
unanimi  voluntate.  Arcedente  ergo  omnium  nostrum  concordi  conni- 
ventia    et   consensu    ius,    dominium,   proprietatem    et    possessionem 
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prenotate  ville  cum  totali  Universität«  sua  contradidimus  abbati  et 
conventui  Poi'tensis  monasterii  prelibati  cum  omnibus  ad  eandem 
villam  pertinentibus,  areis,  ortis,  arboribus  fructiferis  et  infructiferis, 
agris,  pascuis,  pratis,  arbustis,  salictis,  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis, 
aquis  aquarumque  decursibus,  molendino,  quod  nunc  est,  contradi- 
dimus, inquam,  pi-escriptam  villam  et  totum  pagum  eins  orientem 
versum  usque  ad  terminos  pagorum  villarum  liuenstete  et  ßurbeke, 
occident^xm  versum  usque  ad  terminos  pagorum  villarum  Sassenhusen 
et  Nuenstete,  austrum  versum  usque  ad  terminos  pagonmi  dictarum 
villarum  Liuenstete  et  Sassenhusen,  aquilonem  vereum  usque  ad 
terminos  pagorum  predictarum  villanim  Rurbeke  et  Nuenstete.  Omne 
id,  quod  in  prenominata  villa  et  pago  ipsius  prescripto  continetur, 
vendidimus  et  contradidimus  abbati  et  conventui  Portensibus  ante 
dictis  cum  iui*e,  dominio,  propiietate,  possessione,  proventibus  et 
utilitatibus  omnibus,  que  nobis  com]wtebant  et  que  habebamus  in 
ipsis,  que  nunc  sunt  et  in  postenim  poterunt  quomodolibet  provenire, 
sive  in  superficie  terre  iam  appareant  vei  quibuscumque  modis  etiam 
in  imis  terre  apparuerint  in  futuro.  Insuper  abbati  et  conventui  sope 
dictis  contradidimus  et  vendidimus  tres  mansos  cum  areis,  ortis  et 
omnibus  pertinentibus  ad  ipsos,  sitos  in  villa  et  pago  Sassenhusen, 
cum  omni  iure,  dominio,  proprietate,  possessione,  proventibus  et  utili- 
tatibus omnibus  talibus  modis,  quales  in  contradicione  ville  Lutental 
superius  sunt  expressi.  Super  evictionis  et  g^^arandie  caucionibus 
omnium  predictonun  venditorum  et  contraditorum  nos  et  cenobium 
nostrum  presentibus  perpetualiter  obligamus.  Sane  cum  in  premissis 
omnibus  cenobii  nostri  et  nostra  res  utiliter  gesta  sit,  quod  et  pre- 
sentibus confitemur,  ut  tractata  sie  rationabiliter  et  peracta  perpetua 
firmitate  consistant  secura  contra  oblivionis  incomodum  et  cavillationis 
et  interpretationis  sinistrc  ealumpniam  detestandam,  super  eis  pre- 
sentem  paginam  conscriptam  appensionibus  sigillorum  nostronim  ius- 
simus  communiri,  ut  ex  hoc  sit  vivax  memoria  et  perhennis.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  M°CC®L^  IUI®  kalendas  lulii,  regnante  Wil- 
helme gloriosissimo  Roman  omni  rege  et  somper  augusto.  Testes 
huius  rei  sunt  Heinricus  prior,  Degenhardus  camerarius,  Albertus 
magister  operis,  Sibertus  magister  hospitum,  Winemarus  notarius  abbatis 
monachi,  Albertus  de  Hekcndorf,  Albertus  de  Borsendorf,  Albertus 
He  Meldingen,  Gothefridus  conversi  Portensis  ecclcsie,  Heinricus  de 
Liuenstete,  Minardus  de  Tundorf  milites  et  alii  quam  plures  tam  layci 
quam  derlei,  lohannes  plebanus  de  Mannestete,  Hermannusde  Wolmer- 
stete,  Hermannus  plebanus  de  Botenstete,  Fridericusde  Sassenhusen,  Thoo- 
dericus  Stange,  Hermannus  Westfal,  lacobus  de  Puncwizc  laycL 

1  Zum  Namen  der  Aebtisain  cgi,  die  folgende  Urkunde. 
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[1350.  Juni  28.  Wechterswlukel.  128. 

Hertha^  AMissin  und  der  Konvent  des  Nonnenklosters  zu  Wechters- 
winkd  ersuchen  den  Markgrafen  Heinrich  voti  Meissen  die  üebergabe 
des  an  das  Kloster  Pforte  verkauften  Dorfes  Leutenthal  nebst  3  Hufen 
in  Sachsenhausen  in  seiner  Gegenwart  feierlich  vollziehen  zu  lassen. 

Hdschr. :  Or.  Perg.  Zwei  Sp*  abgefallen,  Leipzig,  Unio.'Bibl.  ^  D44^  (tit, 
Lutentai;.  T258. 

Drucke:  Menckel,  775.   Bertuch-Schamel  1,  229.   Deutsch:  Wolffll,  54. 
Vgl  Schottgen  91. 

Magnifico  viro  ac  illustri  principi,  doniino  H[einricol  Misnensi  et 

Orientxili  marchioiii,    Thuringie   lantgravio  et  Saxonie  comiti  palatino, 

B[erohtali   dei  gratia  abbatissa  totiisque  conventus  ancillarum  Christi 

in    Wechterswinkele    cum    devotis    orationibus    paratam   ad   obsequia 

vohiraptatem    fsic).     Ad   vestre    sublimitatis    iudicium    et   presentiam 

venerabiiem  dominum,  patrem  et  prepositum  nostrum  Sibotonem,  con- 

corditer  et  unanimiter  destinamus,   data  sibi  auctoritate,  ut  proprie- 

tatera,  dominium  et  possessionem  ville  Liidental  et  trium  mansorum 

in  vilia  Sassenhusen  et  pago  ipsius  sitorum  nomine  omnium  nostrum 

in  dominium  et  propriotatem  abbatis  et  conventus  monasterii  Portensis 

Cisterciensis  ordinis ,  Nuenburgensis  dyocesis,  .cum  omnibus  attinentiis 

eiusdem  ville  tam  in   ipsa   villa   quam   in   pago   ipsius   sitis   det  uni- 

versaliter  et  transfundat,  ita  quod  omnia  iura,  que  nobis  in  villa  et 

pago   prefatis  conpetebant   et    tribus  mansis  in  vüIsl  Sassenhusen  et 

pago  ipsius  sitis,  abbati  et  conventui  monasterii  Portensis  simpliciter 

et   omnino  permaneant  perpetua  firmitate   subnixa.     Rogamus   ergo, 

quod  tradicio  predictorum  in  presentia  vestra  fiat  cum  debita  soUem- 

pnitate  secundum  antiquam  terre  consuetudinem  et  hactenus  approbatam, 

ita  quod  villa  et  mansi  cum  omnibus  suis  attinentiis  pretaxatis  abbati 

et    conventui  ac   monasterio   supra   dictis    perpetuo  permaneant  cum 

omni   pace   ac   quiete,   cavillationum    et  interpretationum  sinistrarum 

calumpniis  submotis  penitus  et  exclusis.    Cum  enim  in  venditione  ville 

et  pagi  et  mansorum  premissorum  res  nostra  utiliter  gesta  esse,  prout 

recognoscimus,  liquidissime  conprobetur,   non    possemus  cum  indem- 

pnitate  transire,  cum  super  g>\'arandie  ac  evictionis  cautionibus  teneamur, 

nee  non  sine  doloris  aculeo  tollerare,  si  abbas  et  conventus  Portenses 

super   prenotatis   aliqualiter   vexarentur.     Datum   in  Wechterswinkele 

anno  domini  M^Cl'^L®',  IUP  kalendas  lulii,  octave  indictionis. 

'  Mencke  zieht  IUI  ^  zur  Jahreszahl  und  setzt  die  Urkunde  in  das  Jahr  1254, 
Doch  abgesehen  davon,  dass  zwischen  L^  und  IUI*'  in  der  Urschrift  ein  etwas 
weiterer  Baum  ist  als  zwischen  den  übrigen  Zahlzeichen,  ergibt  sich  das  Jahr  1250 
theüs  atM  der  Indiktion,  theils  aus  den  übrigen  Urkunden  über  denselben  Gegenstand. 

*  Wciff  ergänzt  den  Namen :  BaihBTti  jedenfalls  nach  Urk.  131  bei  Pertuch  1, 283, 
Dagegen  hat  D  in  der  vorigen  Urk,  Berchta  ausgeschrieben  und  verdient  mehr 
Glaubwürdigkeit, 
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1250.  Juli  4.  12f 

Dietrich  Graf  von  Berka  bekundet  als  Vorsitzender  des  LanA 
geridites  in  Maspe^  die  dnsclhst  wn  dem  Propst  de^s  Notmenklosten 
zu  Wechiersmnkd  vollzogetie  Ueißergahe  des  Dorfes  Leutenthal  neb^ 
3  Hufen  in  Sachsenhatisen  an  das  Kloster  Pforte. 

Hdaclhf.:  D44^  (tit.  Lutental).  T257. 
Druck:  Deutsc/i:  WolffJI,  56. 

Theodericiis  dei  mitu  comes  do  Berka  universis  Christi  fidelibiu 
in  perpetuum.  Cum  nos  vice  et  niandato  gloriosi  domini  nostri,  Mis 
nensis  et  Orientalis  marchionis,  Thuringie  lantgravii  et  Saxonie  comitis 
palatini,  presiderenius  in  Maspe^  iiulicio  provinciali,  quod  landinch 
Tulgariter  appellatur,  seeiindiim  morem*  tcrre  figiirato  iudicio  et  sen- 
tentialiter  instaiu*ato  honorabilis  vir,  Siboto  prepositiis  sanctimonialiuni 
in  Weehterswinkele  ordinis  sancti  Benedicti,  Herbipolensis  dyocesi>v 
litterani  abbatisse  et  tocius  conventiis  ciusdem  cenobii  nobis  prosen- 
tavit  ipsaruni  sigillis  autentieis  communitam ,  in  qua  eidem  preposito 
abbatiösa  et  conventus  prefate  dabant  et  datam  recognoscebant  plenariam 
potestatem  tradondi  villara  Lutental  cum  pago  et  omnibus  attinentiis 
ipsius**  et  tres  niansos  t^itos  in  villa  et  pago  Sassenhusen  cum  omnibus 
poitinentibus*'  ad  ipsos  abbati  et  convontui  monasterii  Portensis  Cyster- 
cicnsis  ordinis,  Nuenburgensis  dyocesis,  cum  dominio  et  possossiono 
ipsorum  perpetua  firmitate  tenendos.  Ideoque  secundum  ritum  t^rre 
antiquissimis  retroactis  temporibus  approbatum  et  sontentialiter  deela- 
ratum  ante  dictus  prepositus  nomine  abbatisse  et  tocius  conventus 
sanctimonialiuni  in  Wochterswikele  prefatarum  tradidit  abbati  et  con- 
vontui monasterii  Portensis  predictis  ius,  dominium,  proprietatem  et 
possossionem  ville  Lutental  et  pagi  ipsius  nee  non  trium  mansorum 
sitorum  in  pago  Sassenhusen  cum  omnibus  pertinentiis  ipsorum  tam 
ville  quam  mansorum,  transforens  et  transfundens  in  abbatem  et  con- 
ventum  promissos  omne  ius,  quod  abbatissa  et  collegium  superius 
memorate  in  villa  Lutental  et  pago  ipsius  ac  in  tribus  mansis  predictis 
habuerant  ab  antiquo,  nullo  iure,  causa  vel  occasione  iuris  in  villa  et 
mansis  prolibatis  sepe  dictis  sanctimonialibus  quomodolibet  reservatis. 
.  Sane  cum  prescripta  omnia  coram  nobis  in  solempni  provinciali  pla- 
cito  rite  ac  rationabiliter  sint  peracta,  ut  omni  dubio,  oblivionis  in- 
comodo  et  sinistre  interpretationis  cavillatione  penitus  amputatis  integra 
et  perpetua  perseverent,  super  eis  presentem  paginam  conscriptam 
appensione  nostri  sigilli  iussimus  roborari.  Acta  sunt  hoc  anno  domini 
M*'('CL^  IUI*»  nonas  lulii  in  presentia  eorum,  quorum  nomina  sunt 
subs(Tipta:  Tlieodericus  de  Vipeche*  scultetus  comitatus  in  Maspe, 
Guntherus  comes  de  Keuirnberc,  Albertus  comes  de  Rauenswalt,  Hein- 
ricus  comes  do  Swarcburg,  Gunthenis  comes  de  Blankenberc,  Theode- 
ricus  burgravius  de  Kyrchberc,  Albertus  comes  de  Clettenberc,  Heinricus 
de   Heiderungen,    Theodericus  de   Vipeche®,    Lutolfus  et  frater  eins 
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Heinriciis  de  Alrestete,  Heinricus  et  frater  eins  Ludewicus  de  Mel- 
dingen, Hugo  de  Salza,  Albertus  |de  Eueleiben,  Heinricus  et  frater 
eins  Rudolfus  et  Bertoldus  de  Yscerstete,  Ekehardus  et  frater  eins 
Hugo  de  Balnhusen,  Heinricus  de  Kornre  et  alii  quam  plures. 

*   modum    T     »>   ipis  D      ""  pertinentiis  D       *  Vicbeke  T      •  vip^hce  D 
Vicbeke  T 

i  Zu  Maspe  vglNr.  110,  A,  t 


1250.  [Kurz  vor  Juli  25.^]  Mertendorf.  130. 

Bischof  Diekich  IL  von  Naumburg  bekundet  eine  Vereinbarung 
zwischen  dem  Kloster  Pforte  und  Ritter  Ulrich  von  Mertendorf ^  wo- 
ntich  letzterer  auf  seinen  Antheil  an  der  in  Verfall  gerathenen  Mühle 
zu  Mertendorf  verzichtet  und  das  Kloster  ihn  jcUirlidi  30  Heimzen 
Korn  entrichtet, 

Hdschr.:  D  23  (tit  MertindorO.  T 108^, 
Druck:  Deutsch:  Wd/fU,  48. 

Theodericus  divina  permissione  Nuenburgensis  episeopus  universis 
Christi  fidelibus  imper|)etuum.  Cum  ([uoddam  molendinum  situm  in 
Mertindorf  in  ripa  fluniinis  Wetha  nobis,  abbati  et  convontui  Porten- 
sibus  et  Vlrico  de  Mertindorf  militi  esset  commune  in  utilitatibus  et 
proventu  secundum  porciones  inferius  subnotatas,  tocius  utilitatis  et 
proventus  quatuor*  partes  ad  Portenses,  quinta  ad  nos,  soxta  ad  pre- 
fatum  militem  pertinebant.  Sicque  proportionaliter  secundum  perce- 
ptionem  proventuum  et  utilitatis  ad  conservationem  et  reparationem 
ra(»lendini  singuli  t(?nebamur.  Et  quoniam  ea,  que  per  plures  geri 
debent^  nonnunquam  neggligi  consueverunt,  predictum  molendinum 
reparatione  indigens  per  dcfectum  minutatim  successive  surrepentem 
tandem  penitus  desertum  extitit  et  coUapsum.  Super  quo  crebris  litibus 
eniergentibus  inter  Portenses  et  militem  memoratum,  qui  ab  ipsis 
super  sua  neggligentia  trahebatur*'  in  causam,  tandem  subscripta  con- 
cordia  intercessit:  prenotatus  miles  et  hercdes  sui  renunciaverunt 
omni  iuri,  quod  competebat  vel  competerc  videbatur  eis  in  eodem 
molendino,  salictis,*  areis  et  omnibus  aliis  ad  ipsum  molendinum 
pertinentibus  quoquo  modo,  propter  quod  Portenses  se  fideliter  obli- 
gjivorunt,  quod  eidem  militi  triginta  modios  siliginis  mensure,  que 
hemezzen«  vulgariter  nuncupatur^  de  molendino,  quod  idem  Portenses 
in  alio  loco  ripe  dicti  fluminis  in  fundo  proprietatis  domus  sue  con- 
struxenmt,  singulis  annis  solvant  et  ad  reparationem  et  conservationem 
molendini  tenebuntur  suis  laboribus  et  expensis.  Sique«  in  posterum 
Visum  fuerit  oportunum,  quod  molendinum  reedificetur  et  in  loco 
pristino  instauretur,  si  quas  terras  cuiuscumque  utilitatis  et  proventus 
sepe  dictos  miles  habet  vel  habebit,  per  quas  aquam  ducere  utile  ac 
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commodum  poterit  reputari,  illas  pluries  dictus  miles  Portensibus  dabit, 
in  aliis  terris  restauro*»  ydonoo  sibi  facto  ad  bonorum  virorum  arbi- 
trium  estiraato.  lus  quoque  moleiidi*,  quod  prolibatus  miles  in 
molendino  habuit  pretaxato,  penitus  est  sublatum,  quoniam  ipse  tali 
iuri  cum  suis  heredibus  renunciavit  omnino  pro  constitutione  pensionis 
annuo,  quo  in  superioribus  est  expressa,  cuius  pensionis  solutio  a 
fosto  lacobi  apostoli  nunc  instante  ad  septem  annos  primura  incipiet 
et  in  antea  porsolvetur.  Acta  sunt  hec  Mertindorf  Thudone  milito, 
offioiatü  nostro,  nomine  nostro  presentc  anno  domini  M®CC**L**,  indi- 
c'tione  VJJI*,  presentibus  hiis  testibus,  quorum  nomina  simt  subsoripta: 
Heinricus  de  Kaskeriken^  Heinricus  Spigel,  Godescalcus  de  Mertin- 
dorf, Heinricus  doKotzowe  villicus  mareliionis  in  Wizeuels,  Pere^rinus 
cellerarius\  Degenhardus  camerarius,  Albertus  de  Meldingen  adiutor 
cellerarii,  Theodericus  magister  in  Gernstete,  Ernestus  magister  in 
Moitindorf  et  alii  quam  plures. 

■  quartuor  B      ^  debentur  D      '  thahebätur  B      *  et  T      *  hemezen  T 

^  nuDcupautur  B  ^  Sicque  mit  ausgestriclienem  c  B  ^  restaurSndoD  *  molen- 
dini  BT      ^  kaskirchen  T      *  cellariuß  T 

^  Wegen  a  feste  lacobi  apostoli  nunc  instante. 


1350.  Jiüi  37.  131. 

Das  Kloster  Wechterswinkd  schliesst  Brüderschaft  mit  dem  Kloster 
Pforte  und  verleiht  demselben  Antheil  an  det^  guten  Werken. 

Brücke:  P^rtuchl,  283,  Bertuch-Schamel 1 ,  181.    Beutsch:   Wblff  II,   57 
Vgl  Schöttgen  91. 

Reverendis  semperque  in  domino  diligendis  domino  Conrado  abbati 
totique  collegio  fratrum  in  Porta  Barbara  ^  dicta  abbatissa  totusque 
conventus  in  Wechtirswinckel.  Vestro  veneraude  universitati  pro  con- 
cessa  nobis  fraterne  caritatis  imitate  ad  gratiarum  actionem  uni ver- 
sauter et  humiliterassurgimus,  quod  viris  tarn  emeritis  ctfide  dignissimis 
fraternitatis  charactere  nos  in  perpetuum  annoxas  semper  in  domino 
gaudebimus.  Nos  itaque  qualescunque  vestre  sanctitati  devote,  utpoto 
fraterni  iuris  privilegio  astricte  ad  vestram  instantiam  omnibus  in 
ecciesia  Portensi  pro  diviuo  amore  militantibus,  tam  futuris  quam 
presentibus,  pleno  presentium  tenore  confirmamus  f raternitatem ,  imo 
omnium  bonorum  communionem,  que  vigiliis,  ieiuniis,  orationibus, 
tam  privatis  quam  generalibus,  ceterisque  spiritualibus  exercitiis  deo 
placitis  inspirante  gratia  divina  in  ecciesia  nostra  fient  in  perpetuum. 
Datum  anno  domini  1250,  6.  cal.  Aug. 

1  Zum  Namen  vgl.  Nr.  128,  A.l. 


.i""'»i' ." 
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1251.  Januar  29.  Xordhauseii.  132 

Das  Stift  zum   heiligen  Kreue  in  Nordhausen  verkauft   an   das 
Kloster  I^ forte  eine  Wiese  zu  FüMborn,^ 

Hdschr.:  D47  (tit,  Brantbach;. 
Druck:  DeutKh:  Wolffll,  60. 

C.  dei  gratia  propositus,  H.  decanus  totumquc  capitulum  occlosie 
sancte  Criicis  in  Northuson  universis  hanc  litteram  inspoctiiris  salutem 
in  pcrpetuiim.  Equitati  consonum  arbitramur,  ut  contractus  rerum, 
qui  fiunt  in  tempore,  scriptis  solidentur  ac  testibus,  no  de  hiis,  que 
rationabiliter  pjesta  et  ordinata  fuerii>t,  dubietatis  scrupuluü  oriri  valeat 
j  in  futuro.  Hinc  est,  quocl  notum  esse  volumus  universis,  qiiod  de 
communi  voluntÄte  capitiili  nostri  abbati  et  conventui  Portensis  mona- 
sterii  pratiim  situm  in  Vilburne^  vendidimus  pro  sex  marcis  argenti 
iure  hereditario,  ut  deinde  solvant  ecclesie  nostro  singulis  annis  dimi- 
(liam  marcam  tempore  pensionum.  Ut  autem  hec  rata  sint  neque 
sinistre  inteliigi  possint,  presentem  paginam  sigilli  nostri  caractere  feci- 
mus  in  testimonium  roborari.  Datum  Northusen  anno  domini  M®CC°L1®, 
JIII®  kalendas  Februarii. 

1  WünhMg  890.  CoÜeda  zwischen  Or.  und  Kl.  Brenibach.  Auf  der  General- 
stabskarte findet  sich  noch  ein  Fiülbomer  Gnmd.  Vgl,  Das  rote  Buch  von  Weimar 
Herausgeg.  von  tVanke,  52,  A,  5. 


1^1.  Juni  13.  l*forte.  183. 

Abt  Werner  von  Hersfdd  gestattet  dem  Kloster  Pforte  Lehnsgüter 
seitler  Kirche  zu  Gfbesec  und  Wemingshausen  durch  ASchenkung  oder 
Tausch  zu  erwerben, 

Hdschr. :  D  38  (tit.  Wer).    T  174. 

Druck:  Deutsdi:  Wolffll,  58.  Vgl.  Fertuch  I,  109.  Beituch-Schamel 1, 70. 

Wernherus  dei  gratia  abbas  monasterii  Hersfeldensis.  Recogno- 
scimus,  protestaniur  ac  presentibus  litteiis  ad  universorum  noticiam 
cupimus  pervenire,  quod  monasterium  Pertenso  speciali  prosequentcs 
amicicia  et  favore  ad  instantiam  venerabilis  patris  Cimradi  abbatis  et 
conventus  eiusdom  monasterii  Cystereiensis  ordinis,  Nuenburgensis 
dyocesis,  indulsimus,  ut,  si  qui  de  bonis  suis  apud  villas  nostras  Gebese 
et  Weringeshusen  sitis%  (jue  a  nobis  in  feodo  obtinent,  in  modum 
olemosine  seu  nomine  testamenti  eidem  monasterio  conferre  voluerint, 
liberam  habeant  facultatem.  Nichilo  minus  in  bonis  eisdem,  si  aliqui 
commutationem  facere  voluerint,  habita  taxatione  et  comparatione 
debita  eorum,  in  quibus  fit  commutacio,  dummodo  fiat  sine  detri- 
mento  nostre  ecclesie  et  apud  cultores  utriusque  partis  fore  com- 
modum  et  utilitas  dinoscatur,  consensum  benivolum  adbibemus.    Huius 
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rei  tostes  sunt  Albertus  noster  canierarius,  raagister  Erkenbertus, 
magister  Herbo  noster  notarius,  Hermaiinus  prefectus,  Theodericus  de 
Horde,  Albertus  camerarius  ecclesiePortensis,  Degenhardus  cellerarius, 
Hermann  US  de  Salvolt*"  subprior  monachi,  frater  Albertus  de  Moldingen, 
f rater  Gothefridus  magister  hospitum,  frater  Cunradus  magister  in 
Mertindoi-f  conversi  Portenses  et  alii  quam  plui-es.  Datum  in  Porta 
anno  domini  M'*CC®L*'I",  idus  lunii. 

*  Sita«  DT     ^  salwelt  D    Salewelt  T 


1252.  November  1.  Pforti^.  134. 

Abt  Werner  von  Hersfeld  ertheiU  dem  Kloster  Pforte  die  Erlaubniss 
Güter  seiner  Kirche  in  Meinrichsdorf^  zu  kaufen  unter  der  Be- 
dingung, d(iss  es  derselben  von  jeder  Hufe  jährlidh  ein  Pfund  Wachs 
entrichte, 

.     Hdachr.:  V  16^'  (tit,  Osforde;. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  61.  Vgl  Ptrtuch  1, 110.  BertuchrSchamdI,70. 

Nos  Wernherus  dei  gratia  abbas  monasterii  Hersfeldensis  reco- 
gnoscimus,  protestamur  ac  presentibus  litteris  ad  universonim  noticiam 
cupimus  pervenire,  quod  dilectorum  in  Christo  Heinrici  abbatis  et  con- 
ventus  in  Porta  ordinis  Cysterciensis,  Nuenburgensis  dyocesis,  precibus 
inclinati  eisdom  iiberam  dedimus  facultatem  emendi  et  comparandi  sibi 
et  ecclesie  sue  bona  in  Meinrisdorf,^  si  qua  ad  ecclesiam  nostram  et 
dominium  nostrum  spectant,  transferentes*.in  ipsos  et  eorum ecclesiam 
possessionis  et  proprietatis  nostre  tytulum  litteras  per  presentes,  con- 
siderantes  diligentius  fore  utilius,  ut  huius  modi  possessiones  ad  usus 
religiosorum  transeant,  quam  quod  deserviant  illicitis  usibus  laycorum, 
ita  tarnen,  ut  in  signum  recognicionis  proprietatis  dictorum  bonorum, 
quam  contulimus  eideni  ecclesie  in  Porta,  de  quolibet  manso,  quem 
comparaverint,  talentum  coro  singulis  annis  in  festo  nativitatis  beate 
virginis  magister  curie  in  Osforde  persolvat  ecclesie  Hersfeldensi.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigilli  nostri  munimine  duximus 
roborandas.  Testes  huius  sunt  Albertus  prepositus  Gellingensis,  Symon 
noster  capellanus,  Erbo  noster  notharius,  Heinricus  de  Volkeriches- 
husen,  Theodericus  de  Herde,  M.  prior,  D.  camerarius,  H.  de  Broin, 
G.  magister  hospitum  et  alii  quam  plures  monachi  et  conversi  de  Porta. 
Datum  in  Porta  anno  domini  M°CC**L1P,  kalendarum  Novembrium^ 

^  trasfereDtes  ^  kal.  nouembrium  Es  scheint,  dass  die  zu  ergänzen  ist.  Oder 
sollte  etwas  wie  pridie  ausgefallen  sein? 

1  Wüstung  bei  Memld/en,  doch  auf  der  andern  Seite  der  Unstrut.  Vgl,  Orössler 
in  Ztschr.  d,  Harzvereins  XI,  173.  181  f 
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1253.  Januar  14.  135. 

Dietrich,  PlSban  von  Aller  Heiligen  [in  Erfurt],  bekundet,  dass  ein 
Erfurter  Bürger,  Konrad  Ratsac,  zur  Stiftung  einer  Seelenmesse  dem 
Kloster  Pforte  einen  Vi^'ding  als  jährliches  Einkofnmen  von  einem 
Tuchladen  vermacht  habe, 

Hdschr,:  D  41^  (tit.  Erfordiaj. 

J>n$ck :  Deutsch :  Wolff  11,  66,    Vgl  Beyer,  ÜB.  von  Erfurt  I,  87, 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Theodericus  plebanus 
ile  Omnibus  sanetis,  notarius  venerabilis  domiiü  Ger[hardiJ  sancte 
Moguntine  sedis  arehiepiscopi,  notiim  faeio  universis  presentem  litterara 
inspecturis,  quod  qiüdam  Cunradiis  cognomento  Ratsac,  eivis  Erfor- 
«lensis,  de  consensu  uxoris  sue  Adelhedis  et  qiiommlibet  heredum 
siionim  ecclesie  Portensi  Cysterciensis  ordinis,  Nuenburgensis  dyocesis, 
legavit  fertonem  argenti  singulis  annis  de  quadam  camera,  in  qua 
venduntur  pamii  lanei,  quam  Bertoldus  de  Hochheim  a  me  iure  here- 
ditario  recepit,  sub  hac  forma,  quod  de  oodeni  fertone  predicte  ecclesie 
conventui  in  vigilia  nattvitatis  beate  virginis  persoluto  servicium  in 
anniversario  iam  dicti  Cunradi  defuncti,  quod  in  octava  eiusdem  beate 
virginis  occurrit,  perpetuo  ministretur,  fi^atrum  suorum,  videlicet  Wern- 
heri  dicti  Holten,  Heinrici  et  Cunradi,  consensu  firmiter  accedente. 
Ut  autem  hec  tam  iusta  et  rationabilis  donatio  fimia  semper  et  in- 
vioiabilis  perseveret,  presentem  litteram  sigillo  meo  studui  roborare. 
Testes  sunt  monachi  Heidenricus  et  Guntherus,  conversi  Cunradus  et 
Oerlaeus,  burgenses  Cunradus  Saxo  et  Gisilherus  fratres,  Heinricus 
Saxo,  Gothscalcus  Longus  et  Hugo  filius  eins,  Theodericus  burgravius, 
Otto  de  Rode,  Cunradus  Selicman,  Bei-tohlus  de  Guttirn,  Guntherus 
iunior  Vicedominus,  Hartungus  de  Gota,  Volmarus  de  Gota  et  alii 
quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M**CC^L®III°,  Felicis 
in  Pincis. 


1253.  Juni  30.  136. 

Albert  Dechant  und  Dietrich  Scholastikus  des  Marienstifts  in  Erfurt, 
vom  päpstlichen  Stuhle  bestellte  Richter,  bekunden  den  Spruch,  den  in 
einem  Streite  mvischen  den  Klöstern  Pforte  und  Wediterstmnkel  über 
die  von  letzterem  an  ersteres  verkauften  Besitzungen  in  Leutenthal 
und  Sachsenhausen  von  beiden  Parteien  ernannte  Sd^edsrichter  ge- 
tfiun  haben. 

Hdschr.:  T  266, 

Druck:  Deutsch:   Wdff  II,  63.    Vgl.  Burkhardt,  ÜB.  wn  Arnstadt  8, 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Albertus  decanus,  Theodericus 
scolasticus  sanct^Marit^  in  Erfordia,  iudices  a  sede  apostolica  delegati, 
uui Veras  Christi  fidelibus  in  perpetuimi.    Notum  esse  volumus,  quod, 


\h&  ürknndent>u<^  cles  Klonten  ^ort^ 

cum  auctoritate  apostolica  nobis  data  super  causa,  quQ  inter  abbaten] 
et  conventum  Portenses  ordinis  Cisteiüensis,  Nuenburgensis  dioecesis, 
ex  una  et  prepositum  et  collegiuni  sanctimonialium  in  Wechterswikele 
ordinis  sancti  Benedicti,  Herbipoiensis  dioecesis,  super  contractu  viliq 
Leutentale  et  trium  mansorum  sitorum  in  Sassenhusen  ex  parte 
altera  vertebatur,  partes  ad  nostram  presentiam  citassemus  et 
pro  parte  Portensium  fuisset  allegatum,  quod  prepositus  in  Wechters- 
wikele nomine  sanctimonialium  prefati^  ecclesi^  Portensibus  super* 
XXX  mansos^  in  Leuten tale  et  in  Sassenhusen  demonstrasset  sive 
notificasset*^,  quod  XVI  mansi  in  ipsa  villa  Leutentale  essent*  in  allodio 
absoluti  et  XI  iure  hereditario  haberentur  et  solveret  quilibet  mansus 
VIU  solides  et  V  denarios,  de  tribus  vero  mansis  in  Sassenhusen  esset 
imus  absolutus  et  solveret  1111°'^  maldra  frumenti  et  duos  possideret 
quidam  Theodericus  tempore  vitq  suq  et  solveret  duo  talenta  et  duos 
solides,  et  quod  iam  dictus  prepositus  efficere  deberet,  quod  filii  pre- 
dicti  Th.  post  mortem  eins  nichil  iuris  in  illis  duobus  mansis  sibi 
possent  usurpare,  et  pro  parte  altera  predictis  contraria  fuissent  alle- 
gata%  tandem  partes  prelibatq  de  consiÜo  nostro  et  aliorum  prudentum 
virorum  in  arbitros  concordaverunt,  Portensis  videlicet  ecclesia  in 
magistrum  Hugonem  cantorem  nostrq  ecclesiq,  Henricum  archipre- 
sbiterum^  in  Trebere  et  Heinricum  deLibenstede  militem,  ecclesia  vero 
in  Weehterswekele  in  prepositum  Montis  sanctq  Walpurgis,^  Waltenun 
quondam  plobanum  in  Tenestede  et  Henricum  de  Meldingen  militem. 
Hü  arbitri  coram  nobis  ab  utraque  parte  concorditer  nominati  delibe-; 
ratione  prehabita,  fide  prius  corporaliter  partibus  ab  eisdem  prestita, 
quod,  quicquid  in  prefato  facto  statuerent  vel  preciperent,  hoc  debe- 
rent  eedem  partes  sub  fide  corporaliter  prestita  perpetuo  observare,  in 
hunc  modum  decrevorunt  statuendum:  nos  magister  Hugo  cantor 
sancte  Mariq  Erfordensis,  Heinricus  archipresbiter  in  Trebere,  Henricus 
de  Li))enstedo,  prepositus  Montis  sanctq  Walpurgis,  Waltherus  quondam 
plebanus  in  Tenestede,  Henricus  de  Meldingen  statuimus  et  precipinuKs, 
ut  ecclesia  Portensis  ecclesiq  in  Wechterswikelq  ad  sextam  dimidiam 
marcam,  quas  eidem  ecclesiq  pro  contractu  XXX  mansorum  adbuc 
solvere  tenetm*,  tantum  addat*,  ut  decem  marce  fiant  argenti  proxima 
die  post  festum  nativitatis  sanctq  Mariq  in  Erfordiam  presentande\ 
tam  diu  ab  ecclesia  in  Wechterswikele  non  recipiende*,  donec  Siboto 
plebanus  in  Tunetoi-ff,  quondam  prepositus  in  Wechtei'swikele,  vel 
sanctimoniales  raemoratq  ecclesiq  efficiant,  ut  filii  sive  heredes  pre- 
nominati  Th.,  qui  possidet  duos  mansos  in  Sassenhusen  prenotatos, 
post  mortem  eins  nichil  iuris  sibi  possint.  usurpare,  et  reliquos  mansos 
sive  absolutes  sive  hereditarios  Portensis  ecclesia  absque  aliqua  in- 
peticione  de  eqtero  tranquille  et  quiete  perpetuo  possidebit  Dabit 
etiam  ecclesia  in  We(»hterswikole  Portensibus  super  duobus  prenomi- 
natis  mansis  et  aliis  mansis  superius  iam  pretaxatis  litteras,  si  quas 
adhuc  sibi  duxerint  necessarias.  Sane  ut  premissa  omnia  coram  nobis 
mtionabiliter  peracta  inconvulsa  perseverent,  presentem  seedulam  exinde- 
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conscriptam  sigillorum  nostrorum  miinimine  duximus  roborandam. 
Actum  est  hoc  arbitrium  anno  domini  M*»OC®IJIT,  pridie  kalendas 
lulii  in  presentia  eonim,  quorum  nomina  sunt  subscripta:  Degenhardus 
cellerarius,  Albertus,  Winemarus  monachi  Portenses,  Albertus  magistor 
iu  Hechendorff,  Albertus  magister  in  Borsendorff,  Albertus  de  Mel- 
dingen conversi  Portenses,  Theodericus  rector  puerorum  sanctq  Mari^, 
Bertoldus  de  Yscherstede  et  alii  quam  plures. 

*  B  mit  undeutlichem  Buchstaben  darüber  ^  Verachiiäfen  für  mansis? 
'  Dotiuicasflet  ^  esset  «  alligata  ^  archiprisbiterum  ^  addant  ^  pre^eD« 
tandas       '  recipiendas 

1  In  Arnstadt. 

1254.  Mai  10.  Halle.  137. 

Ersibischof  Rudolf  von}  Magdeburg  bewilligt  dem  Kloster  Pforte 
Abgabenfreiheit  beim  Kauf  und  Verkauf  geieisser  Gegenstände  in 
Halle. 

Hdschr. :  D  50  (tit.  De  theloneq).  T  304. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  70.     Vgl.  r.  Mülverstedt  II,  Nr.  1355. 

Rvdolfus  dei  gratia  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus 
clileetis  in  Christo  abbati  et  sacro  collegio  in  Porta  salut^m  in  domino 
sempiternam.  Keligiosam  vitam  eligentibus  ideo  pastorali  tenemur  ex 
Dfficii  nostri  debito  soUicitudine  providere,  ut  ab  exterioribus  curis 
exuti  contemplacioni'  divine,  ad  cuius  archana  per  devote  nientis 
rapiuntur  affectum,  valeant  liberius  inherere  et  nos  ipsorum  meritis 
pertingamus  ad  premiorum  partioipia,  quo  exspectant.  Ideoque  nos 
ad  instantiam  vestre  reverende  nobis  in  domino  caritatis  vobis  ac 
monasterio  vestro  in  perpetuum  presentis  scripti  autentico,  prout  vene- 
rabilis  predecessor  noster,  hone  memorio  Albertus  Magdeburgensis 
archiepiscopus,  indulsit,  cuius  factum  ratum  habentes  presenti  pagina 
indulgemus,  ut**  emendi  salem,  ceram,  allec,  sepum  in  op|p]ido  nostro 
Hallis  necessaria  vobis  ad  opus  claustri  vestri*^  in  singulis  officinis  et 
grangiarum  vestrarum  et  duo  plaustra  coriis  et*  ovinis  pelliculis 
onerata  habeatis  liberam  facultatem,  ita  ut  propter  hoc  nichil  a  vobis 
seu  a  vestris  nunciis  exigatur,  seu  quod  ungelt  vulgariter  dicitur,  seu 
thelonei  ratione.  Hec  ad  preparandas  vobis  pelles  et  calcios  singulis 
annis  semel  vobis  dueentur.  Preterea  si  pro*  predictis  rebus  com- 
parandis  seu  vinuni  sive  quascumque  alias  merces  commutandi  causa 
adduxeritis,  in  hiis  sicut  in  predictis  predicta  indulgentia^  gaudeatis. 
Volentes  igitur  hanc  indulgentiam  illibatam  vobis  ac  vestro  monasterio 
in  perpetuum  permanere  sub  anathematis  interrainatione  distnctius 
inhibemus,  ne  super  ea  quiscjuam  vos  audeat  temere  perturbare  vel 
eidem  modis  aliquibus  obviare.  Ut  auteiu  hec  presens  pagina  in 
posterum  tiullis  valeat  tergiversationibus  annuUari,  ipsam  duximus 
sigilli  nostri  et  subseriptorum  testium«  munimine  roboranrlam.   Nomina 
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in  fiituro,  (!uni  omni  (iiiioto  p<'r|M»tuo  possidendos.  Super  evietionis 
«'t  gwarandir  rautionibus  (»niniuni  pindiftorum  venditoriim  et  contra- 
ditonini  soeundum  tone  (M)nsiietudinoni  anti(|nitus  ohservatam  nos  rt 
icnobium  nustnini  pn»sentibns  obli«ranuis.  Sano  cum  in  praniissiü 
uinnibus  cennbii  nostri  et  nostra  ros  utilitor  j^osta  sit,  (juod  presentibus 
(»onfitomur,  ut  tractata  sie  ratioiiabilitcr  (?t  poraota  i)erpotiui  finnitat«' 
coiisistant  sccura  contra  nblivinnis  incomodum  ot  cavillutionis  et  inter- 
pr(»tati(>nis  sinistn»  calumpniam  «Ictestanchim,  super  eis  presentem  pafri- 
nam  cnnscriptani  a|)pcnsinnibus  si^inoruni  domini  nostri  abhatis  in 
Keincrsl)urn(»n  et  nostri  monastcrii  iussimus  c(mimuniri,  ut  ex  lim^  sit 
vivax  miMunria  et  pcrbennis.  Acta  sunt  bcc  anno  domini  M"<M'*'K*'llJr, 
idus  lulii,  indietionc  Xll^  in  prcscntia  corum.  quorum  nomina  sunt 
sul»s(^ripta :  ('ristianus  |)rior,  Ilartnnpis  sul)prior,  Do^eidianlus  capella- 
nus  monacbi  in  Heinersburnen,  AVilb<^lnuis  prior,  I)<^genhardus  (*eli(*- 
rarius,  En«rclbardus  bursarius,  Winemarus,  Albertus  d(*  Hocliendiui 
AII)crtus  de  Borsendoi-f,  Albertus  de  Mt^ldingcn,  Hermannus  de  Siiider- 
stete,  \Vite«ro  cauonicus  sancte  Mari<'  in  Krfordia,  Waltlierus  (piondam 
pb^l)anus  in  T<»nnestet(j,  Kuerbardus''  de  Novo  castro.  Volcnandus  de 
Vribur^  et  alii  quam  |)lun»s. 

*  |irior.  J)     prior  7'        '*  (-uiiruiUiH  T 


125o.  Januar  10.  140. 

Wnvjjr  Ahi,   Arnold  DerJmnf,  Allett  Propst  und  das  Kapitd  des 
Kiosfers  Uns/Hd  gd^en  dem  Kloster  Mendehen  ihrv  Zustimmung  tum 
IWknu/'  von  .V  Hufen  in  Klrin-Mf-niMmi  an  dus  KI<Ksier  Pforte. 

JMschr.:  1)  l(t^'  C/iY.  Os forde). 
l>rH<k:  Ik^utHch:    Wolff  II,  77. 

Uuernberus  dei  •::ratia  abbas,  Arnoblus  (b>canus,  Albertus  pn*- 
positus  totunique  <'apitulnni  Il<*rsu<^hb'nsis  ecch^sie  ordinis  snncti  Hent- 
dicti,  M(»«::untine  dyoc(^sis,  univei*sis  Cbristi  fidelibus  in  iMM'petuaai. 
\otum  facimus  universis  tani  pres(»ntibus  (juam  futuris,  ipuxl,  cum 
ecejesia  in  Mimc^b'vbem  ordinis  sancti  Benedict!,  nostra  immediate  filia, 
sul)  tam  ^ravi  et  intollerabili  oneri»  «lebitorum  adeo  (»ss(»t  depi'essa, 
i|Uod  p<»r  distractifMu^m  moi)ilium  vel  etiam  per  supei'erogationent 
usuum  cottidiamu'um  necessitatum  relevai'i  non  poterat  ullo  modu. 
«'i(bMn  ecciesie  inchilsimus  et  precepimus,  ut  futura  mala  imniinontia 
pi-ecaventes  per  distra<*tionem  inmobilium  s(»  ijuantocieius  a  debitis 
urj:;entibus  iiberarent.  Ideoiiue  presentil)ns  recognoscimus  et  pwv 
testannir  nos  contractum  triuni  mansornni  in  pago  allodii  Minoris 
Mimc^Jeibe  sitorum  inter  prenominatam  ecriesiam  in  Minieleibe  et 
l'ortense  monasterium  pro  LXX"!!!**""  marcis  argenti  factum  ratuni, 
gratuni  geren»  et  acceptum,  (juoniam  inter  iminia  inmol»ilia  pn*diete 
ecciesie  aij  presens  alia  fieri  alienatio  n(»n  p(»tuit  pro  debitis.  in  quibus 
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nebator,  integre  persolvendis.  Sane  ut  super  ratihabitione  iiostni 
iripta  non  possit  in  posterum  dubium  suboriri,  super  ea  presentein 
iginam  conseriptam  sigillonim  nostrorum  appensionibus  iussimus 
)borari.  Datum  anno  domini  M"<voLV®,  ITTT'*  idus  lauuarii,  legnante 
loriosissimc)  rege  Wilhelmo  et  semper  augusto. 


S55.  JaDiiar  IL  141. 

Hermann  Propst,  Jolamnes  Dediani  und  das  Kapitel  des  Klosters 
in  Memkbeti  verkaufen  Schulden  hallter  3  Hufen  in  Klein  -  Mefnleben 
für  73  Mark  an  das  Kloster  Pforte. 

Hd9chr.:  D  17  (tit  Osforde/ 
Druck:  Deutsch:   WcUff  11,  78. 

Permissione  «iivina  Hermaiuius  pre|)Ositus,  lohannes  decaiuis 
»tumque  capitulum  eeelesie  sancte  Marie  in  Minioleib(»ni  i^rdinis  sauuti 
enedieti,  Moguntine  dyoeesis,  universis  Christi  fidelihus  in  perpetuuni. 
um  uos  et  uiouasterium  nostrum  eria  alieni  onere  gravi^^simo  prer 
leremur  ae  tantani  incurrissemus  voragineni  usuraruni,  quod  per 
lobilium  distractioneni  a  nioie  debitoruni  exonerari  et  exiini  non 
ossemus  nee  etiani  usibus  eottidianarum  nei»essitatum  iR»straruni  super- 
rogare  ae  subtr«here  tantuni  potuerimus  qnoquo  modo,  quod  ex  hoc 
ebita  perurgentia  solverentur,  deliberatiom»  consiliisque  multimodis 
lehabitis  ud  alienacionem  inmobilium  de  fonsilio  venerabiiis  patris  et 
jminoram  nostrorum,  Wernheri  abbatis,  Arnoldi  decani,  Alberti  pre- 
)sjti,»  toeius  eapituli  Hersfeldensis  eeeiesie,  decrevimus  declinandum. 
amque  inter  ^mnia  inmobilia  domus  nostn*  minus*'  ad  alienandum 
impnosa  non  potuerimus  invenin»  (|uam  tres  nnmsos  grangie  nostn» 
Minori  Mimeleibem,  venerabilium  dominorum  abbatis  et  eonventus 
>rtensium  Cystereiensis  oidinis  grangie  in  Osfonlf»  c<mtignos  et 
einos,  eosdem  eis  pro  I,XX»  tiibus  mareis  argenti  vendidinuis  eom- 
uni  et  unanimi  vnluntate  sub  tali  demonstratione  sive  notificatione, 
lod  <|uilibet  mansus  obtineat  triginta  agros  mensuratos  virga  X 
narum,  quorum  agrorum  quilibet  eomplebit  XXX*  duas  virgas  in 
jgitudine  et  quatuor  in  latitudine  integmliter  ae  perfecte.  Accedente 
50  venerabilium  patris  et  dominorum  nosti'orum  Hersfeldensium  pre- 
3tonmi  nee  non  omnium  nostnim  coneordi  eonniventia  et  eonsensu 
ndidimus  et  contradidimus  abbati  et  eonventui  Portensibus  predictis 
»s  mansos  prenotatos  cum  omni  iure,  dominio,  proprietate,  posses- 
>ne,  proventibus  et  ntilitatibus  omnibus,  que  nobis  eompetebant  et 
e  habebamus  in  ipsis,  (juo  nimc  sunt  et  in  posterum  potuerint  quo- 
nlolibet  provenire,  sive  in  superfieie  terre  iam  appareant  vel  quibus- 
mque  modis  etiam  in  imis  terre  appanierint  in  futin-o,  pei^petuo 
ssidendos.  Super  evictionis  et^  gwarandie*  <*aucionibus  omnium 
?dictorum   venditorum   et  eontraditomm  nos  et   cenobium    nostrum 

11* 
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proscntihiis  porpetualiter  ohliganius.    Sane  cum  in  premissis  oinnibus 

coiiohii  nostj'i  et  nostra  res  iitiliter  gosta  sit,  quod  et  presentibus  eon- 

fitemur,  ut  traetata  sie  raoioiiabiliter  et  peraetxi  perpetua  firmitate  eon- 

sistant    secura    contra    obiivionis    incomoduni,    cavillationis   et   inter- 

pretationis  sinistre  calumpniani  detestandani,  super  eis  presentem  pagi- 

nam    oonscriptani    appensionibus    sigillorum    nostrorum  iussinius  coni- 

numiri.  ut  ex  hoc  eis  sit  vivax  memoria  et  perhennis.    Actii  sunt  bec 

anno   domini   M"('<'"i.V'\  111"  idus  lanuarii,  in  presentia  eoruni,  quo- 

runi  nomina  sunt  subscripta:    Heinricus  cellerarius,   Bertochus,  Lude- 

gerus,  Krkenbertus,  lobannes,  Cunradus,  Gernodus  monai^hi  in  Mime- 

leibem,  Albertus  abbas  in  Reinsdoi-f,  Albertus  comcs  de  Rauenswalt  et 

filius  eins  Albertus,  Heinricus  de  Bucb,  Ludolfus  deAli-estete  et  fi'ater 

eins  Heinricus,   Minardus   plebanus   in  Mimeleibem,   Heinricus  Kezil- 

butb,  Otto  Stopuste  et  alii  «juam  plures. 

.  d 

•'   Vermnthlivh  ist  et  auaye fallen.      "  uimit*      "^  et  fMi      "  gwarangie 


1255.  Januar  12.  Meiiilebeii.  143. 

Johannes  Dechant  und  das  Kapitel  des  KlosUrs  in  Memldten  er- 
mächtigen  in  einmn  Schreiben  an  Alftert  Graf  von  Hutmisivald  ihren 
Propst  Hermunn  zur  Uelnn  gälte  von  ;i  Hufen  in  Klein-Metnleben  an 
das  Khsfir  Pforte. 

Ildmhr.:  1)  17  ffi«.  üsfordo). 
Dritck:  DeuUdi:  Wolff'  U,  79. 

Nobili  viro  (»t  in  Cbristo  dilccto  domino,  Alberto  comiti  de  Rauens- 
walt*, loliannes  decanus  totunuiue  capitulum  ecclesie  sancte  Marie  in 
llimeleiben  ordinis  sancti  Benedicti,  Moguntino  dyocesis,  ora<*.iouum 
suarum  suffrjigium  salutare.  Ad  vestre  nobilitatis  iudicium  et  piv- 
sentiani  vciu3rabilem  (buninum.  patreni  et  prepositiun  nostrum  Her- 
mannum.  concorditer  et  unanimiter  destinamus  data  sibi  auct^uitate,  ut 
proprietatem,  dominium  et  possessionem  trium  mansorum  in  allodio 
nostn»  Minoris  Mimeleibem  et  pago  ipsius  sitorum  de  consensu  domini 
Wernli(?ri  alibatis  et  conventus  de  Hei'sfelde,  secundum  quod  in  privi- 
legio  ips(»rum  autenticis  sigillis  munito  continetur,  et  nomine  omnium 
nostrum  in  dominium  et  proprietatem  abbatis  et  conventus  monasterii 
Portensis  OystenMensis  ordinis,  Nuenburgensis''  dyocesis,  det  universa- 
liter  et  transtundat,  ita  (|Uod  omnia  iura,  que  n(»bis  in  predictis  niansis 
competebant,  abbati  et  conventui  monasterii  Portensis  simplicdter  et 
omnino  pcMinaneant  perpetua  firmitHte  subnixa.  Kogamus  ergo,  ut 
tradicio  prrdictorum  trium  mansoianu  in  presentia  vestin  fiat  cum 
dcibitu  solempnitate  secundum  antiquam  terre  consuetudinem  et  hacte- 
nus  approbatam,  ita  cjuod  prenominati  tres  mansi  cum  omnibus  suis 
utilitatibus    abbati    et   conventui    ac   monasterio    INutensibus   superius 
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memoratis  perpetuo  ponnanpaiit  oiini  omni  |>ari»  ac  quiete,  cavillathmiim 
et  interpretatiouum  sinistranini  calunipniis  suhniotis  penitus  et  exclusis. 
Cum  enim  in  vendicione  trium  mansorum  prenominatoruni  res  nostra  uti- 
liter  gesta  osse,  prout  recognosciinus,  liquidissime  approbetur,  non  posse- 
raus  cum  indempnitate  transire,  cum  super  gwaraudie  ac  ovictionis  caucio- 
nibuÄ  teneamur,  nee  non  sine  doloris  aculco  tollerare,  si  abbas  et  con- 
ventus  Portenses  super  preniissis  aliqualiter  vexarentur.  Datum  in 
Mimeleibem  anno  domini  APCC^hV",  pridic  idus  laiuiarii. 

*  Kauesiiwalt      **  naburgefi 


1355.  Januar  12.  143. 

Heinrich  von  Buch  lässl  die  ihm  als  Vogt  des  Khsiers  3Icmleben 
zustehenden  ScfJUe  an  den  in  den  letzten  drei  Urkunden  erwälmten 
3  Hufer^  in  Klein- Mendehen  dem  Äbte  des  Klosters  llcrsfeld  zu 
Gunsten  des  Klosters  Pforte  auf, 

Edschr,:  D  17  (tit.  Osforde). 
Dnwk:  Deutsch:  Wdff  II,  W. 

Heiuricus  dei  gratia  advocatus  de  Bucli  universis  Christi  lidelihus 
lii»r  sciiptum  visuris  in  piupetuum  salutem  in  domino.  Cum  ecclesia 
sanete  Marie*  in  Mimeleibon  sub  tanto  onere  debitonmi  iaceret  de- 
pressa,  quod  usurarum  voraginem  evadere  non  posset  ullo  modo  nisi 
per  distractionem  inmobilium,  de  nostro  et  aliorum  prudentum  virorum 
consüio  tres  raansos  in  Minoji  Mimeleibi^n  fratribus  de  Poiia  ordinis 
Cysterciensis,  Nuenburgensis  dyocesis,  pro  LXX*IIP'"*  marcis  vendi- 
derunt.  Verum  quia  idem  contraetus  nulluni  omnino  poterat  habere 
procesHum,  nisi  plene  et  integre  omni  iuri,  ([uod  racione  advocatie^ 
in  prodictis  mansis  videbamur  habere,  renunciaremus^  nos  memorate 
ecclesie,  sicut  tenebamur,  plurimum  condolentes  preseutis  seripti  testi- 
monio  omne  ius,  quod  in  prefatis  mansis  racioiH.»  advocacie  habere 
videbamur  vel  nobis  competebat,  in  manus  domini  abbatis  de  Horsfelde 
i-esignantes  presentibus  Poi-tensibus  dimittimus  absolute,  omni  iuri, 
quod  nobis  racione  advocatie**  competere  videtur,  plene  et  integit) 
i-enunciantes.  Datum  anno  domini  Arcc/'LV,  pridie  idus  lanuarii. 
Test<?s  huius  i*ei  sunt  Hugo  de  Schidingen,  Heinriens  Kezilhuth,  Ditli- 
marus  de  Mimeleibem,  Cunradus  Dens.  Ne  igitur  super  premissis 
dubium  possit  suboriri,  pi-esentem  oedulam  exinde  conscriptam  sigilli 
nostri  testimcmio  nee  non  et  domini  Alberti  comitis  de  Rabinswalt 
duximus  roborandam,  huic  facto  cum»'  omnibus  fratribus  meis  con- 
sensum  benignum  adhibentes. 

•  "fiancte  marie  "pcclesia        *'  adu«K'atione       ^  renuncJaremur       •*  ndiiricatioi 
"  (!uni  fehlt 
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1:255.  Februar  U.  144. 

Werner  AU,  Aniold  Dechantj  Albert  Propst  und  das  KapUd  .des 
Klosters  Hersf'eld  bestätigen  den  Verkauf  von  6  Hufen  in  Uensck- 
leben  für  146  Mark  seitens  ihres  Ministerialen  Beinfried  von  Uensch- 
leben  an  das  Kloster  Pforte  und  eigtien  letzterem  gegen  Zahlung  von 
8  Mark  die  gekauften  Hufen  ssu. 

Hdschr. :  1)  38  (Ht  Ver;.    T  156. 
Druck:  Deutsch:    Wdff  11,  73. 

In  nomine  sancto  et  individue  trinitatis.  Weniherus  dei  gratia 
abbas.  Arnoldus  docanus,  Albertus  propositus  totunique  capitiüiim 
Hei*sfeldeiisiö  ecclesie  universis  Christi  fidelibus  in  perpetuum. .  Quo- 
niam  retroacta  riegotia  facile  labilem  memoriam  mortalium  effugiunt. 
nisi  tÄstimonio  sci-iptiirarum  ad  noticiam  futuronim  transferantur,  ideo 
tarn  presentibus  quam  futuris  notum  esse  volumus  et  oonstare,  quod, 
cum  abbas  et  conventus  monasterii  do  Porta  ordinis*  Cvsterciensis, 
Nuenburgensis  dyoeesis,  a  Reinfrido  de  Hentsesleiben,  nostro  ministe- 
riali,  sex  mansos  in  villa  et  pago  Hentscesleiben  pro  C  et  quadraginta 
sex  maicis  argenti  comparassent  et  dicti  mansi  ad  nostram  ecclesiam 
iure  proprietfltis  peilinerent,  abba«  et  eonventus  predicti  Dionasterii  de 
Porta  iiobis  humiliter  supplicaverunt,  ut  contractum  inter  ipsos  et  pre- 
fatum  Roinfi-idum  ratum  habere  ac  nostro  privilegio  confirmare  digna- 
reraur.  Nos  igitur  considerantes  prenotatos  sex  mansos  nostre  ecclesie 
a  tantis  manibus  nunquam  vacaturos  nee  fructum  alicuius  emolumenti 
nos  habituros,  ob  favorem  sue  religionis  ac*^  specialis  amicicie  preli- 
batum  contractum  inter  memoratos  abbatem  et  conventum  Portenses 
et  Reinfridum,  nostrum  ministerialem ,  factum  ratum,  gratum  geiimus 
et  acceptum  ae  eosdem  sex  mansos  in  villa  et  pago  Hentscesleiben 
cum  ams,  ortis,  pratis,  pascuis,  carectis,  piscariis,  salictis,  cultis  et  in- 
cultis  et  cum  omnibus  ad  ipsos  pertinentibus  abbati  et  conventui 
Portensibus  sope  dictis  presentis  scripti  patrocinio  pi-o  octo  marcis 
argenti  contradimns,  appropriamus  et  confirmanms  cum  omni  iure, 
dominio,  proprietate,  possessione,  proventibus  et  utilitatibus  omnibus. 
que  nobis  eompc^tobant  et  que  habebamus  in  ipsis,  que  nunc  sunt  et 
in  postenim  poterunf^  (luomodolibet  proveniro,  sivo  in  superficie  tern^ 
iam  appareant  vol  etiam  in  imis  terro  apparuorint  in  futuro,  perpetuo 
possidendos.  8ano  cum  dictus  Reinfridus  sex  mansos  prenominatos  in 
Hentscesleiben  cum  omnibus  suis  pertinentiis  cum  filiis  et  omnibus 
suis  heredibus  secundum  consuetudincju  terre  antiquitus  observatam 
et  aetenus  approbatam  in  manus  nostras  publice  ac  solempnit^r  resi- 
frnavorit,  ut  tractata  sie  rationabiliter  et  peracta  perpetuafiiinitate  secura 
('(msistant  contra  ^»blivionis  incomodum,  cavillationis  et  interpretationis 
sinistre  calumpniam  detestandam,  et  ne  pi*efati  abbas  et  eonventus  de 
Porta  a  nostris  successoribus  vol  etiam  heredibus  Reinfridi  superius 
nominati   aliqualiter  super  premissis  in   posterum  possint  gravari  vel 
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luolesturi,  super  eis  j)resontom  pa^inam*  (»onscriptam  sigilloruin  ik»- 
strorum  appcusionibus  iussiiiuis  roburaii,  ut  ex  hoc  efficax  memoria 
sit  et  perennis.  Acta  sunt  hoc  anno  domiui  M®CO**LV®,  VI  kalendas 
Marcii,  presentibus  eis,  quoruni  nomina  sunt  subscriptA:  Cunradus  de 
Collede,  Hennannus  portariiLs,  Otto,  Synion  monachi  Hersfeldenses, 
HeiTuannus  dapifer,  Euerhardus  deMilonrode,  Hermannus  de  Weringes- 
husen  layci,  Wiuemarus,  Albertus  frutn^s  <le  I^orta  et  aiii  (juam 
{)lui*es. 

•*  onViü'iii  f>JtU  T      *•  et  2'      ^  ixitueriiit  7'     **  8up<;r  presenti^m  paginani  ms  T 

«  • 

1255.  Juli  7.  145. 

Bisdiof  Dietrich  IL  tw*  Naxmünirg  bekundet  eitlen  Vergleich  mit 
xlem  Kloster  Pforte,  durch  welchen  er  gegen  eine  jährliche  Abgabe 
von  24  Heimsen  Korn  auf  seinen  Antheil  an  der  in  Verfall  geratheneti 
Mühle  in  Metiendorf  verzicJUet  uml  das  Kloster  sich  verpflichtet  mit 
den  bischöflichen  liauem  in  Mertendorf  Aecker  auszutauschen.  Vgl, 
Nr.  130. 

HfhcMr.:  D  :»:n*  (tit  MortiiidorO.  T107. 
Lhtick:  DetUscJi:    Wolffll,  71. 

IVrmissiune  divina  TluMMlertcus  Nuenl)urgensis  episcupus  uni- 
vei-sis  Christi  tidelibus  pi»?seiis  scriptum  visuris  salutem  in  donüno. 
Cum  quoddam  moiondinum  situm  Mertindorf  in  ripa  fluminis  Weta 
nobis,  abbati  et  conventui  Portonsibus  et  filiis  VIrici  militis  de  Mertin- 
dorf esset  connnune  in  utilitatibus  et  provcntu  secundum  portiones  in- 
ferius  subnotatas.  tocius  utilitatis  et  pn»vrntus  quatuor  partes  ad 
Portenses.  (juinta  ad  nos,  scxt^i  ad  filios  prcfati  militis  pertincbant. 
Sicque  pruportionaliter  secundum  pcrceptionem  jnovcMituum  et  utili- 
tatis ad  conservationem  (»t  re|>arationem  molendini  singuli  tt^nebamur. 
Et  quoniam  ea,  que  per  plures  geii  d(»l)ent,  non  nuncjuam  neggligi 
oonsueverunt.  predictum  muhMulinum  reparatinnc  indigens  per  defectum 
minutatim  successive  surrepentem  tandem  penitus  desertum  extitit  et 
eullapsum.  Ciunque  vero  abbas  et  cunventus  de  i'urta  superius  nonii- 
nati  filios  VIrici  militis  de  ^Icrtindorf  prefatos  sui)er  sua  negglientia 
sepius  tralierent  in  causam  ner  in  aliquo  circa  eos  pn»fi4!erent,  tandem 
abbas  et  conventus  Poi'tenses  premissi  in  fund(>  propriotatis  domus 
sue  ac  in  ripa  dicti  fluminis  Weta  aliu<l  molendinum  propriis  sum- 
ptibus  construxerunt.  Verum  <jUoniam  uos  in  perceptione  nostra 
secundum  proportiones  superius  memoratas  videbamur  esse  defraudati, 
abbaten!  et  conventum  Portensem  sepe  dictos  traximus  in  causam,  ut 
antiquum  molendinum  in  loco  suo,  prout  antiquitus  fuerat,  repararent. 
Cumque  hoc  abbati  et  conventui  Portensibus  prelibatis  grave  nimis 
videretur  et  dam|)nosum,  tandem  intei*  ipsos  et  nos  subscriptam  con- 
cordiam  admisimus,  videlicet  quod  sepe  nominati  abbas  et  conventus 
de   Porta   singulis   annis   XXilU®'    modios  siliginis,    qui   heinmezzen» 
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vulgariter  appellantur,  a  iam  dicto  niolpndino  nobis  persolvent  im- 
perpetuum  et  idem  molendinum  in  kn^o,  quo  nunc  constnictum  est, 
de  nostra  permissione  et  voluntate  ad  omnem  utilitatem  Portensium, 
que  nunc  est  et  in  posterunr  potuerit  quomodolibet  provenire,  perpetuo 
perseverabit;  portionein  quoque  nostram,  quam  in  antiquo  habuimus 
molendino  secundum  proportiones  superius  raemoratÄS,  Portensibus 
dimisimus  pro  annua  pensione  iam  expressa.  De  agris  vero  rusticonim 
nostrorum  in  Mertindorf ,  quos  per  idem  molendinum  destrui  timuimas*, 
taliter  est  tractatum:  dominus  <•  abbas  et  conventus  totidem  agros  in 
reconpensatione  nostrorum  agrorum  in  ilertindorf  de  proprietate  domus 
sue  nostris  hominibus  dimiserunt  f^t  receperunt  agros  ipsorum  in 
concambium  quiete  et  perpetuo  possidendos,  secundum  quod  tunc 
videbatur  nobis  et  nostris  hominibus  expedire.  Acta  sunt  hec  anno 
domini  M®WL®V^  nonas  lulii,  pontificatus  nostri  anno  XI®.  Huius 
rei  testes  sunt  Heroldus  prepositus  Cyzensis,  Cunradus  de  Hallis 
eiusdem  loci  canonicus,  Heinricus  dictus  Prepositus,  Heinricus  capel- 
lanus  et  Heinricus  curie  nostre  notarius  clerici,  Meinhardus  burgravius 
Cyzensis  dictus  de  Wolftizc^  Heidenricus  de  Libenhain  milites,  Hein- 
ricus de  Salice ,  Ludewicus  villicus  de  **  Sconenberg  et  alii  quam  plures. 

^  beymezen     T    ^  curaiiimus  T      ^  dictus  (idatt  dominusj  T      ^  wolfrie»  T 
*  in  T 


1255.  Juli  25.  146. 

Werner  Abt,  Konrad  Propst,  'Arnold  Dechant  und  das  Kapitel 
des  Klosters  Hersfeld  bestätigen  den  Verkauf  von  4  Hufen  in  Hensch- 
Ui>en  für  100  Mark  seitens  ihres  Ministerialen  Herbord  von  Hensch-^ 
leben  an  das  Kloster  Pforte  utid  eignen  letzterem  gegen  eine  Zahlung 
von  9  Mark  die  gekauften  Hufen  zu, 

Hdschr.:  D38^  (tü^Yer).  T154^. 
Druck:  Deutsch:  Wolffll,  74. 

In  nomine  domini.  Amen.  Wornherus  dei  gratia  abbas,  Cunradus 
prepositus,  Ai*noldus  decanus  totumque  capitulum  H^rsfeldensis  ecclesie 
unirersis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Cum  omnis  etas  ab  ado- 
lescentia  sua  prona  sit  in  malum,  ut  calumpniatorum  reprimatur 
temerit«s,  legittime*  facta  posterorum  transmittenda  noticie  scripto 
couTenit  perpetuari.  Hinc  est,  quod  nos  tarn  presentibus  quam  futuris 
notum  esse  volumus  et  constare,  quod,  cum  abbas  et  conventus 
monasterii  de  Porta  ordinis  Cysterciensis,  Nuenburgensis  dyocesis,  a 
Herbordo,  filio  antiqui  Reinfridi  de  Hentscesleiben ,  quatuor  mansos 
in  eadem  villa  et  pago  Hentscesleiben  pro  C  marcis  argenti  com- 
parassent  et  dicti  mansi  iure  proprietatis  ad  nostram  ecclesiam 
pertinerent,  abbas  et  conventus  prefati  monasterii  de  Porta  super  pre- 
scriptis  mansis  nostre»  confirmationis  assonsum  humiliter  postulabant. 
Xos  autem  ea  ducti  pi-ovidontia,  quod  ex  bonis  iam  dictis  de  tot 
manibus  et  eorum  heredihus  vix  ant  nunquani  vacaturis  nichil  unquani 
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eraolumenti  nostre  foret  provonturuni  erclesie.  omptionem  inter  nipnio- 
ratos  abbatem  et  conventura  monasterii  Portensis  ac  Herbordum 
legittime  factam  ratani,  ^ratam  gerimus  et  acceptam  ac  eosdem  qua- 
tuor  mansos  in  villa  et  pago  Hentscesleiben  cum  areis,  ortis,  pratis, 
pascuis,  carectis,  salictis,  ciiltis  et  incultis  et  mm  omnibus  ad  ipsos 
pertinentibns  abbati  et  conventui  Portensibus  sepe  dictis  communi*" 
consensu  et  unaiiimi  voluntate  pro  novem  marcis  argenti  presentis 
scripti  patrooinio  contradimiis,  appropriamus  et  confirmamus  cum 
omni  iure,  dorainio,  proprietate,  possessione,  prorentibus  et  utilitatibus 
Omnibus,  que  predicto  Herbordo  competebant  et  que  habebat  in  ipsis, 
que  nunc  sunt  et  in  posterum  poterunt*^  quomodolibet  provenire*, 
sive  in  superficie  terre  iam  appareant  vel  etiam  quibuslibet"  modis  in 
imis  terre  apparuerint  in  futuro  ,  quiete  ac  tranquille  perpetuo  possi- 
dendos.  Super  evictionis  gwarandieque  caucionibus  omnium  predicto- 
rum  venditorum  et  eontraditorum  prenominatusf  Herbordus  se  corani 
nobis  secundum  terre  consuetudinem  fideliter  obligavit.  Sane  cum 
prelibatus  Herbordus  ante  dictos  quatuor  mansos  in  claustro  nostro 
publice  ac  solempnitor  ad  raanus  nostras  resignaverit^  ut  tractata  sie 
rationabiliter  et  j)eracta  perpetua  firmitate  consistant  secura  contia  obli- 
vionis  incommodum.  cavillationis  et  interpretationis  sinistre  calum- 
pniam  detestandam,  super  eis  pi-esentem  paginam  conscriptam  sigillorum 
nostrorum  appensionibus  iussimus  roborari,  ut  ex  hoc  vivax  memoria 
sit  et  perhennis.  Acta  sunt  hec  anno  domini  APCV'»  L**  V",  VIII" 
kalondas  Augusti,  indictione  XII*^  in  presentia  eorum,  quorum  nomina 
sunt  subscripta:  Otto,  Symon,  Hermannus  portarius,  Albertus  came- 
rarius*»  conventus,  Volkenis  plebanus  in  Creigenberc,  Winemarus, 
Albertus  fratres  de  Porta,  Hermannus  de  Weringeshusen  et  alii  quam 
plures. 

■   legtlme    D        ^  qm   I)      oni     verbessert  aus  qnä    J  ^    potuerint     T 

^  perueoir«  T       •  quibuBCunque  T      ^  prenotatus  T     '  resigoauit  T    ^  "came- 
rariitf  "Albertus  D  Camerariu»  Albertus  T 

1  Statt  ind.  XHI. 


1255-  Jttli  27.  147. 

&raf  Albert  vati  Rabenswald  bekundet  die  auf  dem  Landgeridd 
zu  Bottendorf  unter  seinem  Vorsitz  geschehene  feierliche  Uebergabc 
der  von  detn  Kloster  Memleben  an  das  Kloster  Pforte  verkauften 
3  Hufen  in  Klein-Mendeben, 

Hdsdir.:  D  17^  (tit,  Osfordc). 
Druck:  Deutsch:   Wol/f'TI,  SO. 

Albertus  doi  nutu  conies  de  Kaueiiswalt  uuivei-sis  Christi  fidelibus 
in  peri)etuum.  Cum  nos  in  Putelendorf  presideremus  iudicio  pro- 
yinciali,  quod  lantdineh  vulgariter  appellatur,  secundum  morem  ten-e 
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fif^iiratc»  iudioio  <?t  scntentialitcM"  instaurato  hoiiorahilis  vir,  Hermannus 
prepositus  jeculesie  saiicte  Marie  in  MinieleibtMi  «irdinis  sancti  Benedict!, 
Moguntine  dyocesis,  4itteiam  decaui  ot  tooiiis  uonventus  eiiisdera 
cenobii  nobis  j)i't'Sont4ivit»  ipsorum  sigillo  aiitij^itioo  <*ommunitanK  in 
qua  oideni  juvposit«)  dooanus  ot  r4»n v(»ntus  profati  dabant  et  datani 
reoogno.s(!pbant  plenariani  pot(»stat(Mn  tradondi  tivs  mansos  in  allodio 
ipsorum  et  pa^o  Minoiis  Miniohubon  sitos  al)l)ati  (jt  (ionventui  niunastorii 
Poitensis  Cystercii'nsiv'^  onlinis,  Xuenburf^unsis  dyocosis,  cum  domiiüo 
i't  po8sessiono  ipsmuni  pripctua  firniitiite  t(niiuidus.  Id(jo(|ue  seounduni 
rituni  tt'iTO  antiquissiniis  rntruaftis  teniponl)us  apinnlmtum  et  sententia- 
litur  doclaratum  ante  dictus  prepositus  nomine  suo  et  nomine  deeani-  et 
tocius  eonventus  in  Mimeleiben  pn>fatonun  tiadidit  abbati  et  eonventui 
monasterii  Poitensis  j)redi('tis  omne  ins,  dominium,  jn-oprietatem  et 
possessioncMU  trium  mansorum  in  pa^o  Minoris  Mimeleibrn  sitoruni, 
transferens  et  transt'undens  in  abbatem  vi  e-onventum  premissos  omne 
ins,  quod  ]>repositus,  (l(H*anns  et  eonventus  suporius  memorati  in  tribus 
mansis  preuotatis  babuerant  ai)  anti(pi<».  nulb»  iure,  causa  vel  oecui^^ione 
iuris  in  prelibatis  tribus  mansis  sepe  dietis  preposito,  deeano  et  con- 
ventui  in  Mimeleib(Mi  cjuomodolibet  reservatis.  Sane  eum  j)rescriptH 
onmia  coram  noi)is  in  solempni  provineiali  plaeito  rite  et  racionabiliter 
sint  peracta,  ut  unmi  dubio,  oblivionis  incomodo  et  sinistrc^  intej- 
pretationis  caviUatione  penitus  amj)utatis  int(.^gra  et  perpetua  perseverent, 
super  eis  presentem  paginam  eonseriptam  appc^nsione  nostri  sigilii  ins- 
simus  roborari.  Acta  sunt  ber.  anno  domini  M''CC<»LV<»,  VJ  kalendas 
Augusti,  presentlbus  eis,  (piorum  nomina  sunt  subscripta:  Minardus 
de  Thundoi-f,  Alexander  prepositus  de  Kustleiben,  Theoderieus  de 
Haberich,  Heinricus  de  Pefelbeehe  et  f rater  eins  Fridericus,  Hermannus 
noster  offieiatus,  Albertus  de  Hekendorp,  Heinricus  de  Osfurde  et 
alii  quam  plures. 


A     it 


pi-esentauit  "nobis 


1255.  November  23.  (Jebesoe.  HS. 

Ritter  Albert  von  Herbslfjhcn  bittet  die  (trafen  Hcinricli  und  JErud 
von  (rieichen  um  ihre  Zudimmuny  zu  einer  Veriauschimy  von  ^  Hufen 
in  IlenscfUeben,  über  die  er  die  Vogtei  von  ihnen  zu  Lelien  gehabt 
Juxty  an  das  Kloater  Pforte, 

Ildschr.:  T J5ü\  1)72  (tit.  Vehre)  «i«  dem  lö.Jhh. 
Druck:  Deutsch:    Wolffll,  75. 

Xobjjibus  viris  et  dileetis  dominis  suis,  H|einrico|  et  E|rnesto| 
illustribus  comitibus  de  (ilicben,  Albertus  miles  dictus  de  Heruerslevbe 
tarn  debitam  (|uam  paratam  ad  obseipiia*  voluntatem.  Xoverit  vestra 
dominacio,  (juod  duos  mansos  in  Hant/scheleibe  sitos,  super  quos  ins 
advocacie  de  manu  vestra  tenuimus,  ad  Portensem  ecclesiam  in  coneambjo 
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libenter  ti-anj^feireimis*',  si  pro  «lilectioiie  dich'  ordosio  spccmli  \\v  vcstro 
fieri  possot  coiisonsu.  Qua  prupter  cum  pluriniuin  de  \'obis  confida- 
mus,  omni,  qua  possumus,  precuin  instaneia  vestre  supplicamus'^  dile- 
ctioni,  quatunus  tum  propter  deum,  tiim  propter  favorem  Portensis 
ecclesie,  hiui  eciam  propter  uostrum  servicium  alios  duos  mansos  eque 
valentes  in  villa  (lebese  d(»  boiüs  Hii'sfeldensis  ecclesie  sive  eciMa;3e 
nostra  proprietate,  si  hoc  vobis  melius*^  placuerit®,  pro  predictis  mansis 
dignemini  acceptare  certum  habentes,  quod  presenti  scripto  nos  ad 
hoc  fideliter  obligamus,  quod,  cuicumquc  ipsorum^  advocatorum  per 
vestras  litteras  hoc  decreveritis  (?ommittiMidum,  eidem  absque  dubio 
sine  omni  dilacione  alios  duos  mansos  uos  promittimus  assignaturos, 
eosdem  de  manu  vestra  feudali  iure  denuo  recipiendos.  Et  liec  omnia 
i*oram  eis,  (luorum  nomina  sunt  subscripta,  presentibus  protestando 
declaramus:  lohanne  sculteto  de  Gebeso  et  eins  filio  Tlicoderico,  Her- 
manne de  Weiingeshusen,  Titmaro  nostro  advocato,  Winemaro  monacho, 
Heinrico  magistro  in  Vhere  fratribus  de  Porta  et  aliis  quam  pluribus. 
Datum  in  Cjobose  anno  domini  MCCLV,  in  die  Clementis  pape. 

•  obsfHjuie  JJ     ^  traDrtferemuH  T     "^  suplicamu^  T     ^  meliu«  vobis  D     •  pla- 
cuerint  T      ^  vcstrorum  (stutt  ipsorum^  D 


ri56.  3Iai  31.  149. 

Die  Grafm  Ernst  und  Heinrich  von  Gleichen  ertheilen  als  Lehns- 
herrn ihre  Zustimmung  zum  Verkaufe  einer  Hufe  in  Henschhben  a^ 
(las  Kloster  Pforte  und  lassen  dieselbe  detn  Abte  des  Klosters  Hers- 
fdd  als  Oberlehnsherm  auf 

HÖ8ch\:  D  39  (Ut.  Vor).    T  158. 

Drmk :  Deutsch :   Wolff  II,  81.    Vgl.  r.  Schötiberg  156. 

Ernestus  et  Heinricus  dci  nutu  comites  de  Glichen  univerBis 
Christi  fidelibus  imperpetuum.  Notum  esse  volumus  tam  presentibus 
quam  futuris,  quod,  cum  venerabiles  fratros  abbas  et  conventus  raona- 
stcrii  de  Porta  unum  mansum  in  Hentscosleiben  a  He^bordo,  filio 
Reinfridi,  comparasseiit  et  eundem  mansum  a  no})is  iure  teneret  feo- 
dali,  dicti  fratres  nostre  voluntatis  consensum  humilitcr  postulaverunt. 
Nos  vero  eorum  preeibus  inclinati  prenotatum  mansum  vonerabili 
domino  n()stro,  abbati  de  Horsfeldia,  presenti  scripto  resignamus  ac 
abbati  et  convuntui  de  Porta  premissis  cum  omni  iure  et  dtmiinio  pro 
romedio  animarum  nostranim  conferimus,  transfundenteset  transferentes 
in  abbat<»m  et  <'onventum  memoratos  omne  ins.  quod  nobis  competebat 
vel  competere  videbatiir  in  manso  pretaxato,  nuUo  iure,  causa  veloccasionc 
iuris  nobis  in  manso  sope  dicto  quomodolibet  reservato.  Datum  anno 
domini  M^'a'^LVI^  Xll''  kalendas  lunii,  presentibus  eis,  quorum  nomina 
sunt  subscripta:    Uermannus  plebauus   in  Rudoluestat,   Fridericus  de 
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Tunna,  Albertus  rio  Sronenborc.  Otto  Ho  Wrbi/*,  Stephanus  advocatiis, 
lohannes  scriptor,  Bertoldus  de  Worbiz*  et  alii  quam  plures. 

•  WorbeP  T 


1256.  Juli  1.  150. 

Die  Grafen  Alhert,  Konrad  mid  Friedlich  von  KleHenberg  eignen 
dem  Kloster  Pforte  eine  Wiese  in  Henschl^en  zu,  die  dasselbe  von 
Herhordy  dem  Sohne  Reinfrieds  von  Hensddehen,  gekauft  hat, 

Jidschr. :  J)  39  (tit,  Ver).    T  158^ 
Druck:  Deutsch:  Wolff  IT,  8^. 

Albertus,  Cnnradus  et  Fridericus  comites  de  Clettenberg.universis 
Christi  fidelibiis  in  porpetuum.  Recognoscimus  et  presentibns  pro- 
testando  deelaramus,  r|Uod,  cum  Herbordus.  filius  Reinfridi  de  Hent- 
seesleiben,  abbati  et  conventui  nionast^rii  de  Porta  urdinis  Cystereiensis, 
Xuenburgensis  dyoeosis,  (pioddani  pratum  in  pago  ville  Hent^cesleiben 
situm  vendidissct.  dietus  Herbordus,  quia  idem  pratum  a  n(»bis  tenebat 
iure'  feodali,  nostri  consensus  obtinuit  voluntatem.  Qua  propter  onine 
ius,  quod  nobis  in  prato  eompetebat  raemorato,  prosentis  scM-ipti  patro- 
cinio  transferimus  et  transfundimus  in  abbatem  et  eonventum  de  l'urta 
premissos,  nullo  iure,  causa  vel  oecasione  iuris  nubiis  in  supe  dicto 
prato  quoniodolibet  ri'servato.  Sane  ut  pi-emissa  omnia  perpetua  firnü- 
tate  consistant  seeura  contra  oblivionis  incomodum,  presentem  eedulani 
exinde  conscriptÄm  appensionibus  sigillorura  nostrorum  duximus  robo- 
randam.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M^'CC^LVI»,  kalendas  lulii,  in- 
dictione  quarta  deeima. 

■  iure  tenebat  T 


1256.  Oktober  2.  Maspe.'  151. 

Graf  Hermann  von  Henneberg  verkündet  die  Entscheidung  des 
Landgerichts  zu  Maspe,  durch  wdche  der  Einspruch  zurückgewiesen 
wird,  weichen  gegen  den  Verkauf  der  Güter  Herbords  von  Hensc/i- 
leben  an  das  Kloster  Pforte  dessen  Vetter  Reinfried  auf  Grund  der 
Mitbelehnung  erholten  hat. 

HdHchr.:  D  3i)  (tit.  \^x).    T  l.\s^\ 
Ihuck:  Deutsch:   WiAff  If,  83. 

Hennannus  dei  gratia  eomes  de  Hennenbere  univursis  Christi 
fidelibus  presens  scriptum  visuris  salutem  in  domino.  Recognoscimus 
et  presentibus  protestando  deelaramus,  quod,  cum  Herbordus,  filius 
antiqui  Reinfridi  de  Hentscesleiben  militis,  in  villa  Hentscesleiben 
abbati  et  conventui  de  -t^orta  bona  sua  vendulissc^t  et  Reiufridus  miies 
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de  «lieta  viila,  filiiis  patriü  preiiominati»  Herbordi,  dieorot  se  ius  feo- 
dale  in  eisdeni  boiüs  habere,  oo  qiiod  eadem  bona  siinul  cum  ipso 
recepisset,  qua  propter  cum  nos  in  Maspe^  vice  et  mandato  gloriosi 
principis,  fratris  nostri/^  Misnensis  et  Orientalis  marchionis,  Thuringie 
lantgravii  et  Saxonie  comitis  palatini,  eivili  piaeito,  quod  vulgariter 
lantding  appellatur,  presideremus^,  profatus  Horbordus  corani  nobis 
per  sententiam  requisivit,  ut,  si  aiiquis  admitteret,  quod  suus  con- 
sanguineus  vei  amicus  bona  sua  cum  ipso  reciperet  eo  iure,  quod  vul- 
gariter dicitur  tzvgetruwerehant%  ipsum,  qui  eadem  J)ona  in  iibera  et 
tranquilla  teneret  possessione,  aliqualiter  posset  inpedire  vel  inpetere, 
quin**  pro  utiiitate  sua,  cui  vellet,  posset  sine  omni  contradictione 
vendere  vel  distrahere  oo,  qui  cum  ipso  bona  sua  iure  superius  ex- 
presso  receperat,  irro(|uisito.  Cumquo  sententialiter  coram  nobis  in 
predicto  eivili  placito  fuisset  inventum  et  ab  omnibus,  qui  aderant, 
approbatum,  quod  nullus  illum,  qui  cum  ij)so  bona  sua  reciperet  iure 
superius  declarato.  quoquo  modo  posset  inpedire,  (juin  libere,  cui  vellet, 
bona  sua  posset  distrahere,  contractum  intei*  abbatem  et  conventum  de 
Porta  et  memoratum  Herbordum  adeo  iustum  et  rationabilem  iudica- 
vimus,  quod  super  eo  a  nemine  deberent  vel  possent  inpugnari.  Sane 
ne  contra  premissa  omnia  in  posterum  (juisquam  in  Cimtrarium  aliquid 
presumat  atteniptar(\  super  eis  presenteni  scedulam  conscriptam  sigilli 
nostri  muniminc)  (juxinuis  roi)oran(lam.  Datum  in  Mas|Xii  anno  doraini 
M'^cC'LVl",  VI"  nt>nas  Octobris,  presentibus  eis,  quorum  nomina  sunt 
subscripta:  Theodericus  de  Vipeche,  Jlugo  de  Brisenizc,  Hugo  de 
Salza,  Theodericus  Lewenhoveth,  Lutholfus  de  Alrcstete  et  frat^r  eins 
Heinricus,  Yrowinus  de  Tundorf,  Hermannus  de  Euei-sberch,  Helwicus 
de  üolthbach*.  Minardus  de  Tundorf  et  alii  cjuam  plures. 

■  prenotati  T  ^  presidentihuM  7*  ^  zu  j^etruher  handt  T  ^  qm  T 
-  (iiochbaeh  T 

»  Zu  MasiJc  njl.  Nr.  110,  A.l.  ^i  Heitiridi  d.  Erlaucfite  StUfbnider  aU 
Sohn  Juttas  aus  erster  Kfte  mit  Markgraf  Dietrich  von  Meisseti,  tvähretid  (irnf 
Hermann  ron  Hennetxn'tf  aus  zweiter  Etie  mit  Poppo  VIII,  stammt. 


1^6.  Oktober  26.  152. 

Die  Brüder  Jofmnnes,  Johannes  und  Alhert  von  Herbsleben  biUen, 
nachdem  sie  als  Lehnsherrn  den  Verkfiuf  von  ^  Hufen  in  Hensch- 
leben,  die  ihneth  zu  diesem  Zwecke  aufgelassen  sind,  genehmigt  haben, 
ihrerseits  resignierend  den  AH  Werner  von  Hersfdd  als  Oberlehns- 
herrn um  Bestätigung, 

HdscJir.:  T  157\ 

Druck:  Deutsch:   Wdff  II,  86. 

Venerabili  et  in  Christo  dilecto  domino,  W[ernero|  abbati  de  Hirs- 
feldia,  lohannes  et  lohannes  et  Albertus  tratres  dicti  de  Heruei'^eybe 
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tarn  (lebitam  quam  paratam  ad  obsequia  voluntatem.  Vestre  sigiii- 
ficamiis  dominacioni,  quod  duos  mansos  in  villa  et  pago  Hanschesleybo 
sitos,  quos  a  vobis  iure  tomiinius  foiidali  et  a  nobis  Gertrudis,  uxor 
Alberti  C(»gnoniento  Valir,  et  filius  eius  lohannos  eodeni  iui*e  tenue- 
runt,  in  uuuius  nostras  resignantes  donüno  abbati  de  l'oi-ta  et  con- 
ventui  de  uostro  v(»luntario  conseiisu  vendiderunt.  Nos  eciani  eorun- 
dem  preeibus  incliuati  pivdictos  duos  mansos  unanimi  et  concordi 
voluntato  |>er  manum  Heniianni  de  Weiingeshusen  pi-esencium  tenore 
i-esignamus  rogai^tes*,  ut  (M»sdem  mansos  abbati  c^t  conventui  de  Poi-ta 
dignemiiü  eonfiimare.  Rocognos(»imus  (^ciam  et  preseutibus  protestinnur, 
quüd  domino  Heinrico  Hacke  ad  lioc  fide  (»orporaliter  prestitii  nos 
obiigavimus,  cjuod,  ubic'un(|ue  preter  Hirsfeldiani  vestri  copiam^  habeiv 
potuerinnis  et  ab  eodem  domino  H.  premoniti  fuerimus,  sepe  dietos 
duos  mansos  in  numus  v(*stras  |)ei'sonaiiter  resignare  debeamu^.  Datum 
anuo  domini  M" ('('** LVI",  VJl  kalendas  Novembris,  piesentibus  eis, 
quorum  uomina  sunt  subseripta:  Heinricus  Hacke  et  filius  eins  Hein- 
ricus,  F]ckehardus  filius  lohaiuiis  de  Gebese,  Hemianus  de  \Venng»»s- 
husen,  Heinricus  de  Notbe,  frater  lacobus,  fi-ater  Hermaunus  conversi 
de  Porta  et  aiii  quam  plures. 

^  ragante»      ^  capiaiu 


1256.  November  4.  153, 

Werner  AU,  Artiold  iJf^clumt,  Konixiä  Fropsi  und  das  Kapitel 
des  Klosters  Hersfeld  eignen  nacli  Jiesignation  von  Lohns-  und  After- 
leimst  rag  tm  gegen  eine  jälHiirhe  Abgabe  von  .2  Pfund  Wadis  dem 
Kloster  Pforte  ^  Hufen  in  Hensclileöen  zu,  die  dasselbe  van  Johannes, 
dem  Sohne  des  Joluinnes  von  Htnschlehtn,  mvorhen  luit. 

Hdactw.:  D  38^'  (tu.  Ver;.    T  i,%\ 
Druck:  Dmtsi'h:  Wolff  11,  H4. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Wernbenis  dei  gratia 
abbas,  Arnoldus  decanus.  Cunradus  propositns  totumquc  ca|)ituium 
Hersfeldensis  ec(^lesie  universis  Christi  fidelibus  imperpetuum.  Quc»- 
niam  res  in  tempore  acte  cicius  a  mortalibus  oblivioni  traduntnr'*,  nisi 
testtmonio  scripturarum  noticie  posterorum  diligentius  comnu»ndentur. 
ideo  tam  presentibus  quam  futuris  notum  esse  volumus  et  constare, 
ifttod,  cum  abbas  et  conventus  monasterii  de  Porta  ('vsterci(»nsis  ordinis, 
iVuenburgensis  dyocesis,  a  lohanne,  filio  lohannis  de  Hentscesleiben  et 
(lertrudis,  nunc  uxoris  Alberti  cognomento  Valir,  duos  mansos  in  Villa 
et  piigo  Hentscesleiben  de  unanimi  voluntate  ac  consensu  lohaiuüs*', 
Alberti  et  lohannis,  filiorum  domini  lohannis  dt^  Heruersleiben  militis, 
ac  in  eorum  raanibus  resignatos,  prout  in  ipsorum  littera  eorumdem 
autentic(»  sigillo  <*ommunita'=  plenius  continetur^  pro  iiuadam  summa 
pec^üe.  JüoU43aras.seut    et  4licti   man^i*'  iure   proprietatis  ad    uostram 
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pertinerent  eeclesiani,  iibbas  et  eonveiitus  prefati  moiiusterii  de  Porta 
iiobis  humiliter  supplicavenmt,  ut  contractum  inter  ipsos  et  pre- 
(iictuni  lohannem  ratiiiu  habere  ac;  nostn)  privilefcio  (^onfirmare  digna- 
remur.  Xos  igitur^  eousidorantes  pi*enominatose  mansi)s  nostre  ec(*lesie 
a  tantis  imnr|uani  vacaturos  iiec  fructum  alicuius  emulumenti  iios 
habituros,  preliljatuni  (•(nitracrtuni  iiiter  abbateni  (ft  coiiveiitnni  Por- 
t<*nses  ac  iani  dirtuin  lohannem  factum  de  (Mineordi  ronsensu  et 
unanimi  voluntate  latum,  ^ratum  gerinnis  et  acceptuni  nr  eosdem  du(»s 
mansos  in  vilhi  (»t  pago  Hentscesleiben  sitos  cum  areis,  oi-tis,  pratis, 
pascuis,  (*arectis.  piscaiiis,  salictis,  eultis  et  incultis  et  cum  omnibus 
ad  ipsos  pertinentibus  abbat!  et  conventui  Portensibus  se|>e  dictis  pre- 
sentis  sciipti  patn)cini(»  (»mitradimus,  appropriannis  et  confirmamus 
cum  i>mni  iure,  dominio,  ))r()prietate.  posscssinn(» ,  proventibus  et 
utilitatibus  onniibus,  (|ue  tam  nobis  (piam  prcmisso  lohanni  competebant 
et  (juo  habebamus  in  ipsis,  quc  nunc  sunt  et  in  posterum  poterunt** 
«juenuMlolibet  |)!<)venire,  sive  in  superficie  terre  iam  appareant  vel 
ctiam  quil)usinim<jue  modis  in  imis  tene  apparuerint  in  futuro,  perpetuo 
possiden<K>s,  ita  (piod  abbas  ot  c<niventus  Poilenses  annis  singulis  de 
niansis  ante  dictis  duo  talenta  cere  nostre  persolvant  ecciesie  et  de 
niiinsis  Herbordi  iam  anti»  comparatis  alia  duo  talenta  cere,  secundum 
<|Uod  in  contra(*tu  eorumdem  mansorum  fuerat  compromissum.  Super 
evictionis  et  gwarandic  caucionibus  tam  loliannes  (juam  etiam  Albertus, 
ciaiiunx  matris  sm»,  omni  um  predictorum  venditorum  et  c4)ntraditorum 
abbati  et  conventui  memoratis  secundum  tfM-re  (»onsuetudinem  antiquitus 
observatam  et  hactenus  approbatnm  sc  fide  corp(>raliter  prestita  obliga- 
v»»runt.  Sanc  cum  lohann(»s,  Albertus  et  lohanncs,  filii  dounni  lohannis 
de  Heruei-sleibcn,  jirctaxatos  duos  mansos  in  manus  nostras  resi- 
gnavcrint  et  ante  notatus  lohaiUK^s  le«:^|ttimns  habiMis  annos  feodalia 
rccipiendi  ac  resi<::nandi  in  manus  prenominatorum  Ittliannis,  Alberti 
et  lohannis  |)ublice  ac  solempnitcr  resignaverit,  nullo  iure,  causa  vel 
occasione  iuris  umnibus  eis  in  premissis  mansis  <ju<miodolibet  reservatis, 
nt  tractata  sie  rationabilitcr  et  perac^ta  perpetua  firmitate  consistant 
secura  contra  oblivionis  inccmnnodum,  cavillationis  et  interpretationis 
calumpniam  detestandam,  super  eis  j)resentem  paj^inam  conseriptam 
sigillorum  nostrorum  appensionibus  iussimus  roborari,  ut  «\\  hoc  efficax 
memoria  sit  et  perhennis.  Acta  sunt  hec  anno  in<*arnationis  domini 
yjoc(M.|  oyjo  pndio  nouas  Novembris,  presentibuscis,  (piorum  nomina 
sunt  subscripta:  Cunradus  cellerarius',  Otto  de  (Jebese,  Svmon  came- 
rarius  conventus,  Hermannus  de  Suebed(\  Cunradus  abbatis  came- 
rarius,  Hermannus  portaiius,  Helwicus  subcamerarius,  Johannes  et 
filii  (»ins  Theodericus  scultetus  de  (lebese  et  frater  eius  Ekehardus, 
Heinricus  Hake'*  et  filius  c^ius  Theodericus,  Theodericus  Meiz^  Wine- 
inanis,  lacobus,  Heinricus,  Albertus,  Hermannus,  Hermannus  de 
Weringeshusen  et  alii  <|uam  jdnres:  -  - 

'  trahuntiirl)  ^*  lohAuim  fehlt  1)  '^  c^ininunito/>7'  **oontinet  T  '^  de  hinzugefügt  T 
'  ergu  T     «  preuotaUj«  T     ^  i»otueriiit  T     '  t-ellariu»  T     ^  Hacke  T     *  Meyc  T 
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1:257.  MSrz  5.  Erfurt.  154. 

Günther  und  Berniami  von  Schlotheim  bekunden  den  Verkauf 
einer  halben  Hufe  in  Henschleltefi  an  das  Kloster  Pforte,  und  Kinie- 
nmnd  und  Hermann  rmi  Mila  bestätigeti  denselben  unter  Verzicht 
auf  ihr  Anrecht 

Hdschr.:  1)39  (titVer).  T  159\ 

Ih-uck:  Deutsch:  Wolffll,  90, 

Nos  Ountherus  et  Horiuannus  de  Siatheni  fratres  hiis  litteiis  pu- 
blice protestamur,  qnod  diniidium  inansum  Hentscesleiben  situni,  qui 
ülim  erat  Theoderioi  Wasnmdi»  de  Wizense,  vendidimus  iure  proprie- 
tatis  in  perpetuura  fratri  Heiiirieo  d(^  V'er  et  claustro  de  Poiia.  Pit»- 
misimus  etiaiii  et  tenemur  eis  iustam  waraiidiani  facere  de  illo  diniidio 
manso.  Nos  etiaiii  Kuueniundus  et  Hermannus  de  Mila  fratres  re- 
oognoscimus,  quod  renuneiaviraus'*  coram  eomite  Günthern  deBlanken- 
berg  omni  iuri,  quod  habuimus  in  ipso  dimidio  manso,  et  yendicionem 
eins  per  prefatos  Guntherum  et  Hermannum  factam  ratam  habenius. 
Ad  euius  rei  perpetuam  firmitatom  hanc  litteram  sigillo  comitis  Gunthori 
de  Blankenberg  et  nostris  sigillis  fecimus  roborari.  Testes  huius  rei 
sunt  ipse  oomes  Gunthenis  de  Blankenberg,  Bertoldus  vicedominus  de 
Appolde,  Albertus  de  Ebeleiben,  Tylo  dictus  puer  de  Querenvorde, 
Gotscalcus  Kerliuger,  Gotfridus  de  Northusem  et  alii  quam  plui-es. 
Acta  sunt  hec  Erfordie  socunda  feria  post  donünicam  Reminiscere, 
anno  gratie  MnH'^L»  VIJ^ 

^  Waclwiiiudi  T      ''  renimciaiims  2' 


1357.  Mai  39.  Weissenfels.  155. 

Markgraf  Heinridi  von  Meissen  ertheiU  dem  AU)eH  von  Herbs- 
leben  seine  Genefmuguny  zur  Zueignung  einer  Hufe  in  HenscMl^ben 
an  das  Kloster  Pforte. 

Hdschr.:  T1Ö9^, 

Druck:  Deutsch:  WolfflT,  90. 

Nos  Hein ricus  dei  gi-atia  Misnensis  et  Orientalis  marchio ,  Thuringie 
lantgravius  et  Saxonic  comes  palatinus,  notum  facimus  universis,  quod 
bilari  et  benivola  admisimus  voluntate,  quod  dominus  Albertus  de 
Heruerschleibe  mansuni  unumsitiiminpagoville,  que  dicitur  Hentzsche- 
leyben,  qui  iure  proprietatis  ad  ipsum  spectat,  ut  asserit,  ecciesie 
Portensi  totique  coUegio  in  proprietatem  tribuat,  ut  proponit,  et  hoc 
a  nobis  ratum,  certum  atque  firmum*  preseiitibus  litteris  protestamur. 
Datum  Wissenfels  anno  domini  M°CC°LVn,  IJIJ  kalendas  lunii. 

*   VieUeicht  ist  haberi  oder  geri  ausgefallen. 

I 
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1857.  Mal  SO.  156. 

Eine  vom  Grafen  Hermann  van  Henneberg  auf  dem  Landgericht  zn 
MiUelhausen  eingesetete  Kommission  entscheidet  einen  Streit  zwischen  dem 
Kloster  Pforte  und  Walter  und  Dietrich  von  Golmsdorf  ilher  eine 
Insd  in  der  Saale  [bei  Domdorf], 

Hdsckr.:  D20^  (Ut.  Boreendorf;.  T216, 

Druck:  Deutsch:  Wolffll,  88.    Vgl  Pertuch 1, 111.  Bertuch- Schämet  I,  71. 

Nos  Theodericiis  burgravius  de  Kirichberg,  Theodericiis  de  Vieh- 
beche,  Rvdolfus*  piiicerna  de  Varila,  Kudolfns  de  Yscherstete,  Hein- 
ricus  de  Libenstete  recognosciimis  et  preHentibus  protestaiido  declaramus, 
quod,  cum  iUustris  coiiies  Hermannus  de  HennenbcMg  vice  et  niandato 
gloriosi  principis  ac  doinini  nostri,  Misnensis  et  Orientalis  marchionis, 
Thuringie   lantgravii   et  Saxonie  coraitis  palatini,  presidoret  in  Mitei- 
liusen  iudicio  provinciali ,  quod  vulgariter  lantdinch  appellatur,  secundum 
morem  terre  iudicio  sententiaiiter  instaurato  a  predicto  comite  Hermanne 
mandatum  recepisse  (sicX  ut  super  discordia,  que  inter  abbatem  et  con- 
veatum  de  Porta  ex  una,  Walterum  et  Theodericuni  dictos  de  Golamis- 
dorf    ex   parte    altera    vertebatur    super   quadani  insula   iuxta  ripam 
fluminis  Sale   ac  vadum,    qui   (sie)  Dibesfurt  appellatur,    testes  reci- 
peremus  et,  quos  secundum  testium  deposiciones  in  legittima  possessione 
a  XXX*  annis   et   supra  secundum   iuris  prescriptiouem  invenii'emus, 
Ulis  prescriptam  insulam  adiudicaremus.    Cumque  secundum  formam 
mandati  nobis  traditam  partibus  coram  nobis  eonvocatis  testes  partium 
audiremus  ac   diligenti  studio   examinaremus,   invenimus   abbatem   et 
conventum  Portenses   prenominatam  ^  insulam    annis  XL*  et  amplius 
legittime  possedisse.  Nos  vero,  cum  sepe  dicti  Waltherus  et  Theodericus  de 
Golamisdorf  omni  inpeticioni,  quam  contra  abbatem  et  conventum  Porten- 
ses habebant,  coram  nobis  publice  renunciassent,  memoratos  abbatem  et 
conventum,  Waltherum  et  Theodericum  tali  condicione  ad  pacem  et  con- 
cordiam  revocavimus,  quod  abbas  et  conventus  de  Porta  prefatam  in- 
sulam secundum  dicta  testium  cum  omni  utilitate  perpetuo  possiderent, 
et  abbas  et  conventus  e  converso  ad  instanciam  et  nostram  peticionem 
admiserunt,  ut  eadem  insula  iuxta  meatum,  in  quo  tunc  Sala  fluebat, 
consignaretur  et,   quicquid  inter  Salam  ac  premissa  signa  prefate  in- 
sule  accederet,  in  partem  premissorum  Waltheri  et  Theoderici  ac  here- 
dum  eorumdem  cederet  iure  perpetuo  possidendum.    Sane  ut  premissa 
omnia  perpetuo  robore  firma  et  inconvulsa  perseverent,  super  eis  pre- 
sentem  paginam  conscriptam  sigillorum  nostrorum  appensionibus  duxi- 
mus  roborandam.    Acta  sunt  anno  domini  M®CC**L®V11^  in®  kalendas 
lunii,  presentibus  eis,  quorum  nomiua  sunt  subscripta :  abbas  de  Burge- 
lino,  cuius  sigillum  presenti  scripto  appendi  iussimus,  Wemherus*  de 
Wirichusen  et  fratres  eins  Theodericus  et  Uuemherus,  Minardus  de 
Leizsteine*,  Reinardus  de  Zurtowe,  Heinricus  cognomento  Cirl,  Her- 
mannus Schinkel,  Heinricus   de   Eondiz,   Heinricus  de   Gripbinberg, 

GMebielitwi. d. Pr. S.  Bd.Z3UC.  12 
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Heinricus   do   Worbestede,    Stephanus   advocatiis  in   Glizberg   et  alii  , 
quam  pliires. 

*  Ludolfus  T     ^  prenotatam  T     «  werherus  D         ^  Lezstene  T 


1257.  Juni  1.  157. 

Burggraf  Dietrich    von   Kirchberg    ÜbergieU    dem  Kloster  Pforte 
seinen  Leibeigenen  Heinrich  vofi  Klein-Oönna  zum  Eigenßium, 

Hdschr.:  D  49  (Ut.  Extra;.    T  Ü06\ 
Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  87. 

Theodericus  dei  gratia  burgravius  dictus  de  Kyrchberc  iiniversis 
Christi  fidelibus  presens  scriptum  visxiris  salutem  in  domino.  Noverint 
universi,  quod  nos  cum  consensu  heredum  nostrorum  pro  remedio 
anime  nostre  ac  ad  instantiam  et  peticionem  fratris  Alberti  magistri  in 
Borsendorf  damus  et  offerimus  super  altare  gloriose  virginis  Marie  in 
Porta  Heinricum  de  Parvo  Geine,  qui  ad  nos  pertinet  tytulo  proprie- 
tatis,  ita  quod  in  sign  um  recognicionis  singulis  annis  dabit  Portensi 
ecclesie  super  altare  sancte  Cmcis  tria  talenta  cere,  transferentes* 
omne  ius,  quod  nobis  in  dicto  Heinrico  competebat,  in  Portensem 
ecclesiam.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  nostro  sigillo 
roboravimus,  Datum  anno  domini  M**CC**L*^  VII^  kalendas  lunii,  in 
presentia  oorum,  quorum  nomina  sunt  subscripta:  Heidenricus  de 
Zuecen,  Minardus  de  Lesten,  Reimboto  de  Lobegostiz,  Reinhardus  de 
Surtowe**,  Albertus  noster  officialis,  Heinricus  magister  curruum  in 
Borsendorf  et  alii  quam  plures. 

*  transferens  D      ^  Zurtowe  T 


1257.  Augast  30.  Pforte.  158. 

Bischof  B.  von  Hebron  erOieitt  aUen,  welche  an  bestimmten  Festen 
die  Kirche  eu  Pforte  bestachen  und  gu  ihrer  Herstellung  oder  über- 
haupt zu  Bauten  des  Klosters  reichlich  Almosen  geben,  Ablass. 

Hdschr, :  D  136  (tit.  Indulgencie;  aus  dem  15.  Jahrh, 

Drucke:  FMuch  I,  276.    Bertuch- Schamel  I,  171.    Corssen  283.     Vgl. 
Schöttgen  114  (nach  Fh-tuch  mit  dem  Jahre  1267).    Wolff  II,  94. 

Universis  Christi  fidelibus  presentes  littoras  inspecturis  frater  B.*, 
miseracione  divina  sacrosancte**  ecclesie  sanctorum  patriarcharum 
Abrahe,  Tsaac  et  lacob  do  yalle  Ebron,  ubi  eoriun  corpora  requie- 
scunt,  hümilis  episcopus,  salutem  in  domino  sempitemam.  Universitati 
vestre  per  presens  scriptum  notum  fieri  volumus,  quod  ad  peticionem 
venerabilis  patris,  domini  Heinrici  abbatis,  et  sancti  eiusdem  conventus 
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sacri  raonasteiii  do  Porta  dcdimus  indulgenciam,  quod,  quicumque  in 
anniversario.  consecrationis  maioris  ecelcsie  predicti  monasterii  nee  non 
in  Pasca,  Penthecoste,  in  Nativitate  sancti  lohannis  Baptiste  et  in  festo 
beatorum  apostolorum  Potri  (^t  Pauli,  in  Nativitate  doniini  et  in  Omni- 
bus sollempnitatibus  beate  et  gloriose  dei  genitricis  Marie  humiliter  et 
devote  ad  ipsam  eeclesiam  beneficia  petitiu-us  per  octo  dies  accesserit 
et  ad  reparacionem  et  construccionem  prefati  monasterii  sive  eciam 
ad  omnia  opera  nionastorii  eiusdem  elemosinas  suas  largiter  eontulerit 
vel  miserit,  nos  de  misericordia  Ihesu  Christi  confisi  unum  annum  et 
karenam  unam  de  iniuncta  sibi  penitencia  annis  singulis  in  perpetuum 
misericorditer  rclaxamus.  Datum  in  Porta  anno  domini  MCiTiVlP, 
in  kalendas  Septembris. 

*   Beatus  F^tuch        ^   sacstC  D    SS  Pertuch    sacristane  (hrssen        ^   1267 
BBrtuch  %md  Bertuch-Schamel 


1357.  August  30.  Pforte.  159. 

Bischof  B.  von  Hebron  bekundet,  dass  er  dem  Aht  und  Prior  des 
Klosters  Pforte  die  Vollmacht  gegä)€n  habe,  so  oft  sie  im  Kapitd 
predigen,  denen,  welche  sich  dazu  einfinden,  40  Tage  AUass  jsu  er- 
theilen. 

.  Hdschr. :  D  135  (tit  Indulgencie^  aus  dem  15.  Jahrh. 

Drucke:  Fertuch  1,  275.     Bertuch-Schamel  /,  172.    Vgl.  Wolff  II,  94, 

Universis  Christi  fidelibus  prcsentes  litteras  inspecturis  frater  B., 
miseracione  divina  humilis  episeopus  Ebronensis,  salutem  in  domino 
serapiteniara.  Noverit  universitas  vestra,  quod,  (|Uocienscumque  vene- 
rabilis  pater,  dominus  abbas,  et  prior  sacri  monasterii  de  Porta  fecerint 
sermonera  in  capitulo,  dedimus  eis  potestatem  auetoritate  nostia,  quod 
de  misericordia  Ihesu  Christi  confisi  dent  XL  dienim  indulgenciam 
Omnibus,  qui  illuc  devote  convenerint,  de  iniuncta  eis  penitencia. 
Datimi  in  Porta  anno  domini  Ma^.VII**,  III  kalendas  Septembris. 

*  1267  Pertuch  und  Bertuch-Schamel 


1357.  August  30.  Pforte.  160. 

Bischof  B.  von  Hebron  ertheiÜ  auf  die  Bitte  des  Abtes  Heinrich 
und  des  Konvents  von  Pforte  Ablass  allen,  welche  zum  Bau  den' 
Brücke  bei  Domdorf  reichlich  Almosen  g^en. 

Hdschr.:  D  136^  ^^tf.  Indulgencie)  aus  dem  15.  Jahrh, 
Vgl.  Wolff  II,  94. 

.  .  .  dedimus  indulgenciam,  quod,  quicumque  ad  construccionem 
sive  reparacionem  pontis  iuxta  Dorndorff  elemosinas  suas  etc.  (Eingang 
und  Schluss  wie  in  der  vorletzten  Urkunde,) 

12* 
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1257.  Dezember  13.  161. 

Hädd>rand  Dechant  in  Merseburg,  Albert  Dechant  und  Dietrich 
Scholastikus  des  Marienstifts  in  Erfurt,  Otto  Schölastikus  in  Fritzlar 
und  Ortunn  Scholastikus  des  Severistifts  in  Erfurt  fallen  als  Schieds- 
richter ihren  Spru^  in  einem  Streite  zunschen  dem  Kloster  Pforte 
und  dem  Pleban  von  Wemingshausen  über  das  Bethaus  in  Vehra 
und  die  Kirche  in  Uenschleben. 

Hdschr.:  D39^  (tiLYer). 
Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  91. 

In  nomine  doniini.  Amen.  Nos  Hvldebrandus  decanus  Mers- 
burgensis,  Albertus  decanus,  Theodericus  scolasticus  sancte  Marie  in 
Erfordia,  Otto  scolasticus  in  Vrizlaria  et  Ortwinus  scolasticus  et  officialis 
prepositure  sancti  Seueri  in  Erfordia  recognoscimus  et  presentibus  de- 
claramus,  quod,  cum  inter  abbatem  et  conventum  de  PoBta  et  plebanum 
de  Weringeshusen  super  oratorio  in  Ver  et  ecclesia  in  Hentscesleiben 
et  quibusdam  decimationibus  ac  aliis  dampnis  discordia  moveretur, 
tandem  partes  utreque  in  nos  tamquam  in  arbitios  unanimiter  con- 
cordaverunt,  fide  corporaliter  prestita  firmiter  promittentes,  quod, 
quicquid  inter  eos  arbitrando  statueremus  vel  ordinaremus,  hoc  deberent 
eedem  partes  sub  pena  prescripta  inviolabiliter  observare  perpetuo.  Nos 
vero  hinc  in  de  auditis  causarum  meritis  arbitraria  auctoritate  ordina- 
mus,  statuimus  et  precipimus,  ut  plebanus  de  Weringeshusen  omni 
iuri,  quod  habere  videtur  in  oratorio  et  curia  in  Ver,  nomine  suo  et 
ecclesie  sue  plene  ac  integre  renunciet  et  pertinentiis  eorumdem,  tali 
adiecta  condicione,  quod  predictus  plebanus  ipsum  Oratorium  officiabit 
de  eadem  curia  duos  solides*  et  tria  maldera,  unum  tritici,  unum 
siliginis  et  unum  ordei  pro  solario  annis  singulis  recepturus  et  familiam 
in  Hentscesleiben  et  in  Ver  in  ecclesiasticis  sacramentis  requisitus  et 
rogatus  procurabit,  abbas  autem  versa  vice  omni  iuri,  quod  in  capella 
Hentscesleiben  habere  videtur,  plene  et  integre  renunciet,  decimationibus 
eiusdem  capelle  apud  Portensem  ecclesiam  remanentibus,  in  quarum 
decimationum  et  aliorum  dampnorum  restaurum,  si  qua  facta  sunt, 
dabit  Portensis  ecclesia  dimidium  mansum  de  quindecim  agris  aut  in 
finibus  agronim  suorum  vel,  si  pecunia  agros  pretaxatos  voluerit 
comparare,  mediocres,  nee  meliores  nee  viliores,  comparabit  ecclesie 
in  Weringeshusen  perpetuo  possidendos.  Sane  ut  premissa  omnia  sie 
rationabiliter  tractata  et  peracta  perpetua  firmitate  consistant  secura 
contra  oblivionis  incomodum,  cavillationis  et  intei-pretationis  sinistre 
calumpniam  detestandam,  presentem  scedulam  exinde  conscriptam 
sigillonim  nustronim  appensionibus  iussimus  roborari.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  M^'CC^^LVII®,  idus  üecembrLs^,  presentibus  eis,  quorum 
nomina  sunt  subscripta:  Ludolfus  subprior,  f rater  Heinricus  de  ordine 
predicatorum  in  Erfordia,  Theodericus  rector  puerorum  ad  sanctam 
Mariam,  Ludewicus  canonicus  sancte  Crucis  in  Northusen,  Winemarus, 
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Heinricns,  Albertus,  lacobus,  Hermannus,  Heinricus  de  Liuenstete  fratres 
Portenses,  Hermannus  de  Weringeshusen  et  alii  quam  plures. 

*  "duofl  solidos  "curia        **  nouemVs  decemb'» 


1258.  163. 

Albert  Ritter  in  Herbsleben  verkauft  eine  Hufe,  zu  Schloss  Gebesee 
an  das  Kloster  Pforte. 

Hdschr.:  D39^  (titVei).  T174. 
Druck :  Deutsch :   Wdff  II,  95. 

Univorsis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  intuentibus  Albertus 
miles  in  Heruesleiben  salutem  in  omnium  salvatore.  Nos  Albertus 
iam  dictus  notum  esso  cupimus  tarn  presentis  quam  futuri  seculi  filiis, 
quod  cum  assensu  lutte*  uxoris  nostrc  et  omnium  puororum  nostrorum** 
ex  ea  procreatorum  *=  unum  mansum  in  Castro  üebese  situm  domino 
vendidimus  abbati**  in  Porta  et  ecclesie  eiusdem,  sibi,  quicquid  in 
istis  bonis  propriotcatis  fuerat,  libere  et  unanimiter  conferentes.  Ne 
autem  in  postx>rum  aliqua  possit  suboriri  calumpnia,  presentem  litteram 
sigilli  nostri  muniminc  fecimus  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  dominus 
Heinricus,  Johannes  et  Morboto  milites  de  Gebese,  Hartungus  Cingularus*, 
Bertohus  in  Heruersleiben ,  Dithmarus  advocatus,  Theodericus  et  alii 
quam  plures.   Acta  sunt  hec  anno  incarnacionis  domini  M®  CC®  L® VIII**. 

*  lutten  T     ^  meoruni  T     «  procreatis  DT     **  abbate  Dl     •  Cügelerut  T 


[1258—1271.^]  163. 

Dietrich  IL  Bischof,  Meinher  Propst,  Peter  Dechant  und  das  Dom- 
kapitel zu  Naumburg  schliessen  mit  dem  Kloster  Pforte  Brüderschaft. 

Drucke:    Pertuch  I,  261.    Bertuch-Schamel  I,  ISO.    Deutsch:    Lepsius, 
Hochstift  Naumburg  I,  93.     Wolff  II,  156. 

Theodoricus  dei  gratia  Nuenburgensis  episcopus,  Meinherus  pre- 
positus,  Petrus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Nuenburgensis 
Christi  fidelibus  universis  presentem  litteram  inspecturis  salutem  in 
eo,  qui  est  omnium  una  salus.  Tenore  presentium  recognoscimus, 
quod  abba,s  totusque  conventus  Portensis  nostre  diocesis,  nulla  eorum 
culpa  exigente  vel  necessitate  ipsos  urgente,  sed  bona  voluntate,  pura 
devotione  ac  ob  reverentiam  et  spiritualem  dilectionem  nostre  ecclesie 
contulerint  nobis  corpus  integrum  undecim  mille  virginum  et  partem 
reliquiarum  b.  apostolorum  Petri  etPaulli,  insuper  et  lampadem  coram 
ipsis  reliqiüis  perpetuo  arsuram  in  vinculum  ac  monumentum  perpetue 
dilectionis  et  sinceiH?  ecclesiis  nostris  indissolubiliter  conservande.  Nos 
vero  eorum  devotioni  ac  charitati  totis  visceribus  congaudentes  bona 
fide  promittimus,  quod  nunquam  predictos  abbatem  et  conventum 
super  Ubertatibus,  privilegiis  ordini  Ci$terciensi  a  sede  apostolica  con<» 
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cessis  vol  etiam  privilegiis  iam  dictis  abbati  et  conventui  specialitor 
undecunque  collatis  per  nos  vel  personas  interpositas  voluntarie  ac 
contra  iustitiam  fatigemus,  plenam  fraternitatem  omni  um  bonorum, 
que  apud  nos  fiunt  ac  perpetuo  fient  in  missis,  vigiliis,  orationibus 
ceterisque  piis  laboribus,  conferentes  iisdem,  quam  et  ipsi,  videlicet 
abbas  et  conventus,  versa  vice  nobis  in  omnibus  operibus  bonis,  que 
apud  ipsos  in  perpetuum  fient,  constanter  et  laudabiliter  contulerunt. 
Ut  igitur  huius  rei'  cortitudo  fimiior  persevoret,  presentem  paginam 
sigillorum  nostrorum  appensionibus  porrcximus  roboratam. 

*  Dietrich  IL  ist  Bischof  1244—1272,  Mein?ier  toird  Propst  1245  und  erscfieint 
zuletzt  als  solcher  1271.  Als  Dechant  kommt  1249-1258  Heinrich  und  1271  und 
1275  Dietrich  vor.  Ein  Dechant  Petrus  wird  in  den  Urkunden  Oberhaupt  nicht 
genannt^  wohl  aber  1251  und  1258  ein  Scholastikus  dieses  Namens,  der  cermuthlich 
stoischen  Heinrich  und  Dietrich,  also  zwischen  1258  u/nd  1271,  Dechant  gewesen  ist. 


1258.  Juni  19.  164. 

Hermann,  Otto  und  Albert  Grafen  von  Orlamünde  sowie  ihre 
Schwester  Sophie^  Gefnahlin  des  Vogtes  Heinrich  von  Weida,  bekutiden, 
dass  sie  einen  Wald  und  eine  Mühle  bei  Ziegenrück,  einen  Garten 
und  verschiedene  Gerechtigkeiten,  fiamenÜidi  Zollfreiheit  für  di^ 
Flösserei  auf  der  Saale  innerhalb  ihres  Gebiets,  dem  Kloster  Pforte 
verkauft  haben. 

Hdschr. :  D  46  (tit.  Cigenruche). 

Drucke:  Variscia  III,  18.  38.  und  39.  Jahresber.  d.  Vogtl.  Älterth,- Ver- 
eins 29.  Deutsch :  Wol/f  II,  96.  Vgl.  v.  Beitzenstein  89  b.  Schmidt, 
ÜB.  d.  Vögte  r.  Weida  I,  Nr.  112. 

In  nomine  domini.  Amen.  Dei  gratia  Hermannus,  Otto,  Albertus 
comites  de  Orlamünde'  et  Sophia  advocatissa  de  Wida,  soror  ipsorum, 
universis  Christi  fidclibus  imperpetuum.  Ad  noticiam  universorum  in 
Christo  crcdontium  presenti  scripto  insiiiuari  vohimus  et  protendi,  quod 
nos  rcoopta  certa  pecuuie  quantitate  a  monastcrio  Portensi  silvam,  quo 
a  progcnitoribus  nostris  ad  nos  est  iure  proprietario  devoluta,  cum 
fundo  ipsius  silve,  arboribus,  graminibus  et  frutectis,  insuper  cum  pastu 
animalium,  sive  domestica  vel  inter  feras  etiam  censeantu^^  quin  etiam 
cum  omni  iure,  quod  progenitores  nostri  in  eadem  silva  et  fundo 
ipsius  antiquitus  habiieiinit,  sive  in  superficio  terre  iam  appareat*  vel 
in  interioribus  et  in  ymis  visceribus  eins  in  posterum  contigerit  decla- 
rari,  prout  ad  nos  est  p^^'  horeditatem  successoriam  dovolutum,  cum 
molendino  sito  supra  Cygö'^'*^^ke,  (juod  Obermul  vulgariter  appellatur, 
ortis,  areis  ad  idem  moicu^littiini  pertinentibus,  cum  orto,  (luem  Hein- 
ricus  de  Oberniz  a  nobif>  '"^^  feodali  tenobat  quemque  rcdemimus  ab 
eodemet*  pro  remodio  ani^^®  beate  memorie  Hermanni  eomitis  de  Orla- 
münde, patris  nostri  contri^didimus  monasteiio  memorato,  abbati  et  con- 
ventui, qui  nunc  sunt  e^   ^^  P^^  tempore  fuerint  in  eodem,  illibata« 
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1359.  Februar  25.  Bei  Seuselitz.  16.^ 

Markgraf  Heinrich  von  Massen  befreit  Pforte  von  dem  Zolle  zz 
Camburg  für  die  auf  der  Saale  geflössten  Höker,  so  weit  sie  detn  eigenem 
Bedürfe  des  Klosters  dienen. 

Hdschr,:  D  50^  (tit.  De  theloneo;.     T308, 

Druck:  Detitsch:  M^olffll,  99.  Vgl,  Pertuch I,  54.    BeHuch-Schamel  1,  3i 
(mit  dem  Jahre  1258), 

Nos  Heinriciis  dei  gratia  Misnensis  et  Orientalis  marchio,  Thuringi< 
lantgravius  et  Saxonie  comes  palatinus,  omnibus  in  perpetuum.  Cun 
circa  personas  ecclesiasticas  et*  eorum  coramodum  disponendura  ferven; 
desideriiini  habeamus,  notum  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris 
quod  ad  honorem  dei  et  beatissime  matris  eins  thelonium,  quod  d< 
lignis  dominonim  de  Porta  spectantibus  ad  usiim  ipsorum  f  uit  in  Kam 
bürg,  cum  deducerentur  ipsa  ligna  in  Sala,  hactenus  requisitum,  ei 
et  ecclesie  ipsorum  mera  et  libera  dedimus  voluntate,  volentes  eo 
esse  ab  eo  imperpetuum  absolutes.  Ut  autem  huius  modi  donum  manea 
inviolabiliter  circa  ipsos,  eis  super  eo  dari  iussimus  in  testimoniun 
presens  scriptum  si^li  nostri  muninüne  roboratum.  Consensus  etian 
filii  nostri  Alberti  super  eo  accessit,  qui  suum  sigillum  eidem  Scripte 
fecit  similiter  applicari.  Precipimus  preterea  villico  de  Ysenberg  ei 
aliis,  qui  pro  tempore  fuerint,  ne  ipsos  ammodo  impediant,  sed  pro- 
moveant  in  eodem.  Datum  apud  Suselizc  anno  domini  VL^  CC^'  L^ vniP,  V»* 
kalendas  Marcii,  indictione  11'*^. 

»  et  ad  r       ^  V''  fMt  T       «  secunda  Indictione  T 


1360.  Citeaux.  166. 

GluidoJAbt  von  Citeaux  und  da^  Generalkapitel  des  Cistercienserordem 
gewähren  aüen,  todche  zum  Bau  der  Kirche  des  Klosters  Pforte  AI 
mosen  geben,  Theünahme  an  den  guten  Werken  des  Ordens, 

Hdschr. :  D 137  **  (tit.  Indolgencic^  JuU  nur  den  Anfang  der  Ürk.  bis  u 
ait  apoetoIuB,  veriveist  dann  mit  den  Worten  ut  supra  l[egitar]  au, 
zwei  vorausgehende  Urk.  und  schliesst  mit  Cum  itaqne;  die  folgendet 
Blätter  138  —  145  sind  herausgerissen.  Der  Rest  dei'  Urk.  nach  dei 
Drucken, 

Drucke:  Pßrtuch  I,  286.    Bertuch- Schämet  I,  183.   Corssen  284.    Deutsch 
Wdffll,  106.    Vgl  Schöttgen  104. 

Prater  6[uido]*  dictiis  abbas  Cistercii  totusque  conventus  abbatun 
capituli  generalis  universis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturii 
salutem  et  caritatem  visceribus  habundare**.  Quoniam,  ut  ait  apostolus 
omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi  recepturi,  prout  in  corpore  gessimus 
sive  bonum  sive  malum,  oportet  nos  diem  messionis  extreme*  misericordi( 
operibos  prevenire  ac  eternorum  intuitu  seminare  in  torris,  quod  red- 
dente  domino   cum  multiplicato  fructu  recoUigere  valeamus  in  celo 
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firmam  spem  fidiieiaraque  tenentes,  quuniam,  (\m  paice  seminat,  parce 
et  nietet,  et  qui  seminat  in  benedictionibus ,  de  benedictionibus  et 
metet  vitara  eternam.  Cum  itaque  abbas  et  conventus  de  PortÄ  multa 
expenderint*  in  edifieiis  ecclesie  siie  noc  ad  conservacionem  ipsius 
proprie  suppetant  facultates,  Universitäten!  in  domino  deprecamur, 
quatenus  ipsis  pietatis  intuitu  de  bonis  vobis  a  deo  coUatis  pias  elemo- 
synas,  gratuita  charitatis  subsidia,  dignemini  erogare,  ut  pro  bis  possitis 
eteme  felicitatis  gloriam  promereri.  Nos  vero  oranibus  illis,  qui  suas 
illis  elemosynas  dederint  vel  transmiserint,  concedimus  plenariam  par- 
ticipacionem  omnium  bonorum,  que  fiunt  in  ordine  nostro  et  de  cetero® 
domino  dante  fient,  in^  vita  eorum  pariter  et  morte.  Datum  Cistercii 
anno  domini  MCCLX,  tempore  capituli  generalis. 

^  G.D  H.  Pert  u.  Bert  Seh.  ^  hndaeD  babendas  Carssen  Pert.  u.  Bert.  Seh, 
l4M8en  die  beiden  letzten  Worte  weg.  *^  exmeD  eximie  C5t>rssen  Bei  Vertu.  Bert^ Seh. 
fehlen  die  Worte.  **  expcnderunt  Pcr^,  Bert.  Seh.,  Corsseti  ®  decreto  Pert.  u.  Bert. 
Seh,  decreto  domini  dante  Corssen      '  in  fehlt  Bert. 


1360.  April  1.  167. 

Konrad  Schenk  von  Vargula  bekundet  eine  van  Adelheid  von  DÖben 
zum  Besten  des  Konvents  des  Klosters  Pforte  gestiftete  jährliche  Ge- 
treidespende. 

Hdschr.:  D49  (tit  Extra). 
Druck:  Beutseh:   Wolffll,  104. 

Ego  Cunradus  pincerna  dietus  de  Yarila  presenti  scripto  prote- 
stando  declaro,  quod  Adelhedis  de  Dobene,i  c(niiux  Heinrici  de  Nezza, 
pro  remodio  anime  mariti  sui  iam  defuneti  ac  suorum  peccatorum 
annis  singulis  tempore  vite  suc  dimidium  maldrum  frumenti  Portensi 
contulit  occlosie  super  coquinam  ad  eonsolationem  conventus  presen- 
tandum.  Ea  vero  mortua  Cunradus  filius  eins  dictum  pensionem  cor- 
porali  fide  prestita  coram  me  fideliter  promisit  de  propriotate,  quam 
habebat  premissa  Adelhedis  inBadiere,  annis  singulis  perpetuo  Portensi 
ecclesie  persolvondam.  In  cuius  rei  tostimonium  presontem  scodulam 
sigillo  meo  communivi.  Acta  sunt  hecanno  domini  APCC^LX",  kalendas 
Aprilis,  coram  eis,  quorum  nomina  sunt  subscripta:  Hermannus  de 
Molowe  et  frater  eins  Theodericus,  Heinricus  de  Berka,  Gerwinus  et 
alii  quam  plures. 

^   Wüstung  Döben  w.  Kosen. 


1260.  Mai  U.  Weimar.  168. 

Hermann  Graf  von  Orlamünde  erklärt,  dass  er  mit  Zustimmung 
seiner  Brüder  eine  Mühle  nebst  Wehr  sowie  ein  anderes  Wehr,  die 
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oberhalb  der  Besitzuiigmi  des  Klosters  Pforte  bei  Ziegenrück  zum  Nach- 
theil  desselben  erbatU  seien,  habe  niederreissen  lassen, 

Hdschr.:  D  46^  f^tY.  Cygenruke). 

Drucke:   Vari$cia III,  21.     Deutsch:  WdffII,107.    VglTMuchl,  114. 
BeriuchrSchamd  1,  74.    v.  Beitzenstein  90b. 

Nos  Her[mannus]  comes  de  Orlamunde  tenore  presentium  pro- 
fitemur  et  notum  facimus  universis,  quod  ob  aniorem  dei  omnipotentis 
eiusque  gloriose  genitricis  et  ob  favorem  et  dilectionem  tocius  con- 
ventus  de  Porta  accedente  consensu  fratrum  nostrorum  dilectorum, 
Ottonis  et  Alberti  comitum  de  Orlamunde,  deponi  mandavimus  et  destrui 
molendinum  cum  aggere,  qui  laice  wer  vocatur,  quem  edificare  ceperat* 
apud  Trogebach  Heinricus  nomine  Fribote,  similiter  aggerera,  quem 
Christianus  construxerat  apud  Cygenruke  supra  terrainos  aquarura 
predicti  conventus,  nolcntos,  ut  iam  dicti  aggeres  aut  molendinum 
umquam  deinceps  reparontur  vel  aliquid  talium  attemptetur  usquam 
infra  tcrminos  sepe  nominati  conventus,  quod  possit  in  suum  cedere 
preiudicium  aut  gravamen,  quia  eidem  conventui  premissos  aggeres 
et  loca  ipsorum  contulimus  cum  omni  utilitate  et  iure,  quo  nobis 
competere  videbantur,  ita  sane,  quod  nuUus  ibidem  cdificet  vel  attemptet, 
quod  utilitatibus  vel  molendinis  predicti  conventus  possit  ingerere  de- 
trimentum.  Testes  huius  rei  sunt  Th[eodericusJ  et  6[untherus]  Vlans, 
Heinricus  de  Echilburnen,  Maroldus  de  Vipeche  et  quam  plures  alii 
fide  digni.  Datiun  in  Wimar  anno  domini  M^CC^LX^  XU^  kalendas 
lunii. 

*  Dperat 

1360.  Oktober  2H.  169. 

Konrad,  Heinrich ,  Albert  und  Burchard  von  Weissenf  eh,  genannt 
Scharoch,  erklären,  dass  sie  2  Hufen  in  Thesquie  [Tauschuntz] ^  und 
eine  WeidiM- Insel  den  I^eutefi  des  Klosters  Pforte  übergeben  haben. 
Vgl.  Nr,  108. 

Hdschr. :  Or.  Perg.  von  Portenser  Hand  (vgl,  Posse  19).  Sp.  des  Chrafen 
Hermann  txm  Matisfeld  [Burggrafen  von  Neuenburg]  an  rotheji  'Seidenen 
Fäden,  verletzt.     Dresden H.  St.  A.Nr.598.  —  D7^  (tit.  Porta).     T18. 

Druck:  Deutsch:  Wolffll,  101. 

Conradus,  Heinricus,  Albertus,  Burchardus  fratres  de  Wizonuels 
cognomento  Scharoch  omnjbus  hoc  scriptum  visuris  in  porpetuum. 
Que  geruntur  in  tempore,  nc  simul  labantur  cum  tempore,  solent 
Unguis  testium  scriptisque  ac  sigillorum  appensionibus  roborari.  Ea 
propter  universis  presentibus  et  futuris  significandum  duximus,  quod 
duos  mansos  in  villa,  que  appellatur  Thesquiz  i,  sitos  cum  omnibus 
eonim  pertinentiis  ot  iuribus  et  parvulam  insulam  salicti  citra  Salam 
positam,  que  de  manu  domini  nostri,  Mysnensis  marchionis,  in  feodo 
habemus,  Theoderico  de  Aldonburg  et  uxore  eiusdem  et  Theoderico 
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filio  ipsius  nee  non  et  Rudegero  eins  sororio  ceterisque  omnibus,  qiii 
ante  hanc  datam  aliquid  iuris  ex  parte  nostra  in  prefatis  bonis  habere 
videbantur,  rite  resignantibus ,  familie  fratrum  de  Porta,  scilicet 
Friderico  de  Punquiz,  Heinrieo  de  Flemingen,  Petro  de  Wizenvels, 
Heinrico  filio  Bukeri,  Heinrieo  filio  Martini  de  Thuswiz,  Hennanno 
Fabro  et  Martino  fratribus  aliisque  pluribus  ad  conservanda  ecclesie 
Portensi  contulimus  sub  hac  forma,  ita  videlicet,  quod  in  prelibatis 
bonis  nichil  servicii  de  cetero  habebimus,  et  quod  nobis  vel  heredibus 
nostris  numquara  vacare  poterunt»  in  futurum,  quod  etiam  fide  inter- 
posita  omnes  et  singuli  et  pro  nostris  heredibus  duximus  roborandum. 
Huius  rei  festes  sunt  Wenemarus  prior,  Heinricus  subprior,  Degin- 
hardus  camerarius,  Heinricus  cellerarius  Portenses*»,  Conradus  de 
Wederaar,  Kodolfus  de  Bechstote  et  alii  quam  plures  tam  monachi 
quam  conversi  quam  etiam  laici.  Et  ne  super  hoc  in  posterum  aliqua 
cavillatio  valeat  suboriri,  quoniam  sigillo  proprio  caruimus,  hanc  pa- 
ginam  sigillo  domini  burchgravii  de  Novo  Castro  petivimus  sigillari. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M"CC°LX^  in  die  sanctoriun  apostolorum 
Svmonis  et  lüde. 

*  poterint        ^  porteii 

1  In  Nr.  108,  die  zweifellos  von  denselben  Verkaufsgegenständen  handelt  und 
auf  wache  deshalb  die  Ueberschrift  in  D  hinweist,  heisst  es:  quod  duos  mansofi  in 
villa,  que  vocatur  Thvshewiz,  Bitos  etc.;  dcLsu  lautet  die  üd)erschrifl  der  obigen  Urk.in 
D :  De  duobus  mansis  in  Thuswitz  etc.  und  in  T:  Super  duobus  mansis  in  Thuschwitz 
vel  Theswitz,  wodurch  die  Identität  von  Thesquiz  (Theschwitz)  und  Tauschwitz  er- 
wiesen ist.    VgL  Wolff  a.  a.  0.   Corssen  5  f. 


im.  April  30.  Pforte.  170. 

Hermann   und   Otto  Grafen    von   Orlamünde    eignen  dem  Kloster 
Pforte  eine  Mühle  unter  dem  Schlosse  in  Ziegenrilck  zu. 

Ildschr.:  D  46^  (ii*.  Cygenruke;. 

Drucke:  Variscialll,  22.    Deutsch:  Wolff  II,  108.    Vgl.  Pertuch I,  113. 
Bettuch' Schamel  I,  73.   v.  Beitzenstein  91b. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nor  Hermannus  et  Otto  fratres  comites 
de  Orlamünde  tenore  presentium  profitemur  et  notum  farimus  universis, 
quod  molendinum  in  Cygenruke  sub  Castro  situm  supra  Salam,  cuius 
proprietas  ad  nos  portinebat,  ob  revorcntiam  doi  omnipotentis  et  eins 
gloriose  genitricis  et  ob  remedium  animarum  patris  nostri  nostrarumquo 
contulimus  conventui  dominorum  de  Porta  cum  omni  iure  et  utilitate, 
quibus  idem  molendinum  ad  nos  portinebat,  libere  et  quiote  perpetuo 
possidendum.  Et  no  prodicto  conventui  alicjua  in  posterum  »calumpnia 
possit  oriri  aut  opposicio  a  nobis  aut  a  posteris  nostris,  presentem  paginani 
super  eo  conscribi  fecimus  et  sigillorum  munimine  roborari.  Testes 
huius   rei   sunt  Theodoricus  burgravius  de  Orlamünde,   Heinricus  et 
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possederant  pacifice  et  quiote,  impedimentum  prestitissem,  sicut  et  pro- 
genitores  mei,  scilicet  Ebcrhüiiis  avus  mens  et  Eckehardus  pater  mens, 
ante  me  fecerant,  et  ipsi  predictos  progeiütorcs  meos  pluries  eorani 
iudicio  proiude  convcnissent,  postniodum  eciam  et  michi  corani  reve- 
rendis  doraino  Heinrieo  decaiio  Cycensi  et  doraiuo  Hermanne  priore 
Pusouiensi,  iudidbus  a  sede  apostolica  delegatis,  movissent  aliquamdiu 
questionem,  tandem  bonorum  et  discretorum  virorum  consilio  mediantc» 
inter  ipsos  ex  iina  et  me  et  fratres  meos  et  sororem  ex  parte  altera 
facta  fiiit  amicabilis  composicio  in  hune  modimi,  qiiod  secundiim  ordi- 
nacionom  arbitrorum,  videlicet  domini  Theoderiei  de  Vibeche,  domini 
Gisilheri  de  TuUestethe  militiim,  fratris  Heinrici  de  Libenstete,  fratris 
Heinriei  magistri  in  Yher  conversorum  de  Porta,  domini  Ludolfi  de 
Stutirnheim,  domini  Heinrici  de  Gruningen,  domini  Theoderiei  Meys 
de  Wissensehe,  domini  Heinrici  Schalun  de  Ballinhusen  militum  et 
lohannis  de  Sprech  magistri  forensis  in  Wissense,  dominus  abbas  et 
conventus  ante  dicti  mihi  et  fratiibus  meis  et  sorori  prelibatis  persol- 
verunt  integraliter  deeem  marcas  aigenti,  et  quod  ego  una  cum  fratri- 
bus  meis  et  sorore  eis  dedimus  nostrum  beneplacitum  et  consensum, 
quod  predictam  piscariam  sub  istis  terminis:  a  molendino  in  Hentz- 
schusleyben  usque  ad  locum  veteris  molendini  infra  Vher  constituti, 
una  cum  salicto  et  pratis  supra  dictis  cum  quibuslibet  attinenciis  et 
utilitatibus  nunc  in  eis  apparentibus  vel  quomodolibet  in  evum*  emer- 
suris  teneant  et  quiete  possideant  in  eternum,  et  quod  ego  una  cum 
frati'ibus  meis  et  sorore  sepe  dictis  renunciavimus  omni  iuri  et  eciam 
actioni,  si  qua  in  bonis  predictis  nobis  possent  eompetere  quoquo 
modo.  Huius  rei  testes  sunt  compositores  amicabiles  supra  scripti, 
preterea  Winemarus  prior,  Deginhardus  camerarius,  Heinricus  ceilera- 
rius  et  alii  quam  plures  fratres  Portenses,  insuper  eciam  Harttungus 
et  Herdegnüs  amiigeri  mei  et  Bertoldus  de  Wissensehe  et  alii  quam 
plures  milites  et**  servi.  In  huius  eciam  rei  noticiam  ampliorem  et 
memoriam  sempiternam  presens  instrimientum  dedi  sepe  dictis  abbati 
et  conventui  sigiilo  domini  mei,  AlbertiTuringie  landgravii  et  Saxohie 
comitis  palatini,  qui  huic  composicioni  consensum  snum  prebuit,  et 
sigiilo  capituli  sancte  Marie  in  Erfordensibus*'  meoque  sigiilo,  insuper 
et  sigiilo«*  domini  Theoderiei  de  Vigbeche,  domini  Priderici  senioris  de 
Driuorthe,  domini  Ludolffi  de  Stutirnheim,  domini  Bertoldi  vicedomini 
de  Apolde  et  domini  Gisilheri  de  Thullestete  fideliter  communitum. 
Datum  anno  domini  M^a^^I^xm«. 

*  eü      ^  er      *^  Erforden      *  sigillum 
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1263.  April  20.  Pforte.  174; 

Wenemar  Abt  von  Dünamünde  bekundet,  dciss  Hugo  von  Ptiesnitz 
mü  Kindern  die  Mühle  unterJuUb  der  Domburg  dem  Kloster  Pforte 
zur  Zeit  des  Abtes  Konrad^  zugeeignet  liabe, 

Edschr. :  D  21  (tu.  BoraendorO. 
I>ruck:  Deutsch:  Wolff  II,  115, 

Nos  frater  Wenemarus  abbas  in  Dunemunde  tenore  prcsentium 
recognoseimus  et  protestamur  et  per  contestacionem  obedientie,  quam 
tenemur  nostro  ordini,  confirmare  parati  sumus,  quod  vidimus  et  audi- 
vimus,  quod  dominus  Hugo  de  Briseniz  et  Berengerus  filius  suus  nee 
non  et  filia  ipsius  ante  hostium  eapelle  site  in  Castro  Caymburg  renun- 
ciaveiiint  omni  iuri,  quod  habebant  vel  habere  videbantur  in  molen- 
dino  sito  sub  Castro  Dornburg,  et  ipsum  molendinum  contradiderunt  et 
appropriaverunt  cum  omni  iure  et  utilitÄte,  que  ipsis  in  eo  competere 
videbantur,  monasterio  Portensi  in  manus  felicis  recordationis  domini 
Cunradi  tunc  ^  abbatis  in  Porta,  receptis  primitus  ab  eodem  monasterio 
proinde  XX^^niP«^  marcis  argenti.  Huius  modi  renunciationi  presentes 
etiani  affuerunt  fratres  de  Porta  hü,  quorum  hec  sunt  uomina:  Engel- 
hardus  cellerarius,  frater  Albertus  tunc  magister  in  Borsendorf,  frater 
Albertus  de  Meldingen.  Ut  igitur  hec  pagina  uostre  protestationis 
robur  obtineat  firmitatis,  appensione  sigilli  nostri  ipsam  iussimus  com- 
muniri.    Data  in  Porta  anno  gratie  M"CC'*LXMn^  XU"  kalendas  Mali. 

1  Nachweisbar  für  1239—1251,  kann  aber  bereits  seit  1236  und  bis  1252  Abt 
gewesen  sein, 

[1263-1264.1]  175. 

Budolf  Schenk  von  Vargula  erklärt,  dass  das  Kloster  Pforte 
nickt  verpflichtet  sei  jemandem  einen  von  der  Brücke  bei  Dornburg 
herrührenden  Schaden  zu  ersetzen, 

Hdschr. :  D  21  (tu.  Borsendorf;.    T  203K 

Druck :  DetUsch:  Wolff  II,  116  und  durch  Irrthum  zum  zweiteti  MaU  II,  217, 

Universis  hanc  litteram  inspecturis  Rodolfus  pincema  de  V'arila 
salutem.  Significamus  universitati  vestre,  quod  nobis  et  nostris  homi- 
nibus  et  de  voritate  hoc  constat',  quod  dominus  abbas  de  Porta  et 
suus  conventus  nulli^  omnino  tenentur  aliquod  dampnum  refundere 
de  ponte  illo  iuxta  Dornburch.  Quia  hoc  nobis  de  veritate  coustat, 
quod  nunquam  fecerunt,  et  hoc  dicimus  bona  fide. 

*  "coustat  "hoc  D      ^  nullo  T 

i  Die  Urkunde  befifidet  sich  in  D,  das  innerhalb  der  einzelnen  Titel  im  ÄÜ- 
geineinen  chronologisclie  Reilienfolge  beobaditet,  zvnsclien  zwei  andern  von  1263  und 
1264.  Von  dem  Bau  einer  Brüake  bei  Domdorf  war  in  Nr.  160  von  1257,  Aug.  30 
die  Rede\  auf  dieselbe  wird  man  die  Erklärung  Rudolfs  von  Vargula  zu  be- 
ziehen Jiaben. 
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[1264  - 1271.^]  1T6. 

Bertold  Propst  in  KaUenborn  verkauft  detn  Kloster  Pforte  einen 
Zehnten  in  Osfurde  und  die  Einkünfte,  welche  er  als  Archidiakan 
von  dem  dortigen  PlAan  bezogen  hat. 

Hdschr. :  D 17^  ftit.  Osforde;. 
Druck:  Deutach:  WolffU,  118. 

Bertoldus  dei  gratia  prepositus  in  Caldenburnen  universis  Christi 
fidelibus  presens  scriptum  auditiiris  salutem.  Ne  cum  tempore  transeat, 
quod  in  tempore  geritur,  notum  esse  volumus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  uos  cum  eommiuii  consensu  capituli  nostri  eam  iusticlam, 
que  nobis  de  decima  in  Osfurde,  et  denarios  quatuordecim,  qui  nobis 
a  plebano  eiusdem  ville  iure  archidyaconatus  aunuatim  debebantur, 
eeclesie  in  Porte  (sicj  libere  et  absolute  remisimus  et  in  restaurum 
recepimus  a  prefata  ecclesia  quatuor  libras  argenti  ad  eomparanda 
eeclesie  nostre  bojia  utiliora.  Et  ut  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant 
presentem  paginam  sigillo  eeclesie  nostre  munitam  supra  memorate 
eeclesie  in  Porta  in  testimonium  fecimus  erogari. 

1  Die  Urhmde  befindet  sich  in  D,  rfos  innerhalb  der  einzelnen  TittH  im  AU* 
gemeinen  chronologisch  angelegt  ist,  zwischen  Urkunden  r<m  11^4  und  1271.  Damit 
stimmt  das  Verzeichniss  der  Kaltenbomer  Pröpste  bei  Schöttgen  u.  Kreysig,  Diplom,  et 
Script,  II,  823,  nach  dem  Bertold  1265  oder  1270  vorkommt  und  Baum  hat  von 
1254  bis  1272, 


1264.  177. 

Heinrich  Abt  und  das  Kapitel  des  Klosters  Hersfeld  eignen  na>ch 
Resignation  des  Ritters  Meinhard  von  Monra  und  Meinhers  von 
Vüzenhurg  dem  Kloster  Pforte  3  ^\^  Hufen  nebst  3  Hof  stellen. und  einem 
Wäldchen  von  15  Morgen  in  Meinrichsdorf  zu,  welche  dasselbe  von 
Meinlmrd  von  Monra  für  70  Mark  gekauft  hat, 

Hdschr.:  D17^  fh'f. Osfordej  witt  der  gleichzeitigen BanMemerkung:  Istud 
Privilegium  habetur  sub  III  ^'^^  sigillis  exemplificatum. 

Druck:  Deutsch:  Wolf II,  117, 

In  nomine  domlni.  Amen.  Heinricus  dei  gratia  abbas,  prepositus, 
decanus,  custos  totumque  capitulum  Hersfeldensis  eeclesie  universis 
Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Quia  facta  mortalium  per  naturam  sui 
pereunt  et  a  memoria  hominum  elabuntur,  nisi  scripto  noticie  poste- 
rorum  et  fidelium  testimonio  commendentur,  noverit  tarn  presens 
hominum  etas  quam  in  Christo  posteritas  successura,  quod  venerabiles 
domini,  abbas  et  conventus  Portenses  ordinis  Cysterciensis,  Nuen- 
burgensis  dyocesis,  a  Meinhardo  milite  dicto  de  Munre  in  villa,  que 
dicitur  Meinrichesdorp,  iuxta  ünstrut  tres  mansos  et  dimidium  cum* 
areis  et  silvula  una  quindecim  iugerum  cum  omnibus  suis  pertinentiis 
et  utilitatibus  nunc  in  superficie  terre  apparentibus  vel  quomodolibet 
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in  viscere  terre  ibidem  in  posterum  emersuris  et  pleno  participio  com- 
munium  omnium  ville  dicte,  aquis,  pascuis,  fenetis,  virgultis,  viis  et 
inviis  nee  non  et  omnibus,  que  eommunibus  rusticorum  utilitatibus  de 
consuetudine  et  de  iure  deservire  ab  antiquo  tempore  dinoscuntur,  pro 
LXX»  marcis  argenti  insto  emptionis  tytulo  comparamnt  eidem  Mein- 
hardo  integraliter  persolutis.  Verum  cum  prefatus  M.  predictos  mansos 
cum  suis  pertinentiis  iure  tenuit  feodali  de  manu  nobilis  viri  Meinheri 
de  Vitzenburch,  ipsos  mansos  in  manus  eiusdem  nobilis  M.  fideliter 
resignavit  cum  diligentia  postulando,  ut  super  emptione  pretaxata 
dominis  Portensibus  consensum  nostrum  et  nostri  capituli  obtineret 
Predictus  itaque  nobis  M.  sepius  nominatos**  mansos  cum  suis  perti- 
nentiis  omnibus  per  suas  litteras  sigillo  autentico  comraunitas  in  nostris 
manibus  resignavit  humiliter  supplicaiido,  ut  contractum  habitura  inter 
dominos  Portenses  sepe  dictos  et  Meinhardum  militem  ante  dictum 
ratum  habere  et  confirmare  nostro  privilegio  dignaremur,  presertim 
cum  iam  dicti  mansi  iure  proprietatis  dinoscantur  ad  nostram  ecclesiam 
pertinere.  »^Nos  igitur  considerantes  prenotatos  mansos  nunquam  a 
tantorum  manibus  vacaturos  neque  fructum  ab  ipsis  nos  aliquem  habi- 
turos,  prefatum  contractum  inter  sepe  dictos  dominos  Portensos  et  M. 
militem  factum  de  concordi  consensu  et  unanimi  voluntate  ratum 
gerimus  et  acceptum  ac  eosdem  tres  mansos  et  dimidium  cum  tribus 
areis  et  quindecim  iugeribus  unius  silve  nee  non  singulis  utilitatibus 
secundum  ante  dicta  dominis  Portensibus  contradimus  et  appropriamus 
confirmantes  cum  omni  iure,  dominio,  proprietate,  possessione,  pro- 
ventibus  et  utilitatibus  omnibus,  que  tam  nobis  quam  premissis  militi- 
bus  in  eis  compotere  videbantur,  in  perpetuum  possidendos.  Ne  igitur 
alicuius  interpretatio  cavillosa  in  tam  racionabiliter  tractatis  pariter  et 
peractis  ausu  temerario  vel  insultu  maligne  huic  nostre  contradicioni 
et  confirmationi  in  posterum  valeat  obviare,  presentem  paginam  con- 
scribi  fecimus  et  sigillorum  nostrorum  appensionibus  roborari  cum 
astipulatione  testium  siibscriptorum :  dominus  Albero  abbas,  Heinricus 
cellerarius,  Reinhardus  notarius,  Cunradus  magister  curie  in  Heken- 
dorp  PorteUvSes,  Meinhardus  plebanus  in  Khindelburnen,  lohannes  miles 
dictus  de  Eysleiben,  Heinricus  de  Gehoven  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  M®CC*»IJC<»II11^ 

^  Vielleicht  ist  tribuB  aiMgefaüen.  Vgl  Z.  21.      ^  nominatäs 


1^64.  März  4.  178. 

Johann  und  Albert  von  Berbsleben  bekunden,  d(iss  Heinrich  Ritter 
in  Gebesee  zwei  Aecker  Weiden  in  Hensddeben  an  das  Kloster  Pforte 
verkauft  habe. 

Hdschr.:  D  39^  (tit.  Ver;.    T  160, 

Druck:  DeuUch:  Wal  ff  U,  119, 

Nos    lohannes    et    Albertus    germani    nee    non    ministeriales    de 

OMehiehtMi.  d.  Pr.  8.  Bd.  XXX.  13 
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Heruersleiben  tenore  presentium  recognoscimus  et  lucide  protestamur, 
quod  Heinricus  Cristiani*  miles  in*»  Gebese  de  consensu  nostro  simi- 
liter  et  heredum  suorum  vendidit  duos  agros  de  salicibus  monachis  de 
Porta  ordinis  Cysterciensis*  in  Hentscesleiben  iuxta  Steingraben  sitos 
pro  Septem  fertonibus.  Ne  id,  quod  coram  nobis  est  actum  rite  ac 
racionabiliter,  in  posterum  quis  inficiatur  (sic)^  hanc  notam  munimine 
sigilli  nostri  fecimus  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  Hartungus  miles 
dictus  Cingelere*  et  Bertohus  miles  de  Dachebeehe  et  Gunzelo«  miles 
de  Heruersleiben  et  Albertus  scultetus  noster  et  Dithmarus  Lepus 
dictus  advocatus.  Datum  et  actum  anno  domini  M**CO"IJC**niI°,  quarto 
nonas  Marcii. 

»  Kirstam  T     ^  de  T       °  cysticieö  D      ^  Tungelere  T     •  Gunsolo  T 


1264.  April  16.  Gotha.  179. 

Landgraf  Albrecht  von  Thüringen  bekundet,   dass  er  dem  Kloster 
Pforte  einen  Acker  in  Gemstedt  zu  eigen  gegeben  habe, 

Hdschr.:  D  28  (Wt  Gemstete;. 
Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  121. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Thuringie  lantgravius  et  comes  Saxonie 
palatinus  recognoscimus  litteram  per  presentem,  quod  domino  abbati 
et  conventui  in  Porta  unum  agrum  allodio  Gernstete  adiacentem  in 
proprium  dedimus  perpetuo  possidendum,  quem  agrum  Heinricus  de 
Owerstete  antea  a  nobis  possederat  tytulo  feodali.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentem  litteram  dedimus  sigillatam  in  Oota  anno  domini 
M*'CC/*LX"IU1^  XVI"  kalendas  Mail. 


1264.  Mai  13.  180. 

Otto  Graf  von  Orlamünde  bekundet,  dass  eine  neuerbatäe  Mühle  an 
der  Flotha  und  ein  Wehr  in  der  Saale,  die  Streit  mit  dem  Kloster 
Pforte  verursacht  hatten,  ihm  aufgelassen  seien,  und  dass  an  der 
Plotha  und  an  der  Saale  von  der  Mündung  des  Trogdxiches^  bis 
Ziegenrück  keine  Mühle  oder  Wehr  zum  Nachtheil  des  Klosters  ge- 
baut werden  dürfe. 

Hdschr. :  D  46^  (tu.  Cygenruke;. 

Drucke:    Variscia  III,  23.     Deutach:    Wolff  II,  12t.     Vgl.  v.  Beitzen- 
stein  92  a. 

Nos  Otto  dei  gratia  comes  de  Orlamünde  notum  esse  cupimus 
universis  intuen tibus  presens  scriptum,  quod,  cum  intor  abbatem  et 
conventum  de  Poila  ex  una  parte  et  Rudegerum  et  filios  suos  super 
molendino  de  novo  constructo  in  aqua,  que  dicitur  Plota,  et  Heinricum 
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molendinarium  super  aggere  in  Sala  concepto  ex  altera  in  Cygenruke 
coram  nobis  questio  verteretur,  bonis  et  discretis  viris  median tibus 
predicti  homines  H.  et  R  cum  suis  filiis  predictum  molendinum  et 
aggerem  ad  manus  nostras  voluntarie  resignaverunt  et  nos  prefato 
abbati  et  eonventui  ius  tale  dedimus,  quod  nee  molendinum  in  Plota 
nee  agger  aliquis  vel  molendinum  in  Sala  ab  illapsu  rivi  Trogebach  ^ 
usque  ad  inferius  molendinum  sub  Castro  situm  in  preiudicium  vel 
gravamen  Portensium  ullo  umquam  tempore  deinceps  habeantur.  Et 
ne  super  hiis  in  posterum  dubium  oriatur,  presens  instrumentum  eis 
dedimus  in  testimonium  rei  geste  sigilli  nostri  munimine  roboratum. 
Actum  feliciter  anno  domini  M*>CC®IiX®IIII®  in  presentia  testium  sub- 
scriptorum  Hermanni  plebani  de  Cygenruke,  Alberti  plebani  in  Orla- 
munde,  Theoderici  advocati  de  Olstete,  Heinrici  de  Obemiz,  Heinrici 
de  Welewiz,  Heinrici  de  Nimirz,  Heinrici  scriptoris  comitis  Ottonis  de 
Orlamunde  et  aliorum  quam  plurium  in  Cygenruke,  in  die  beati 
Seruatii  episcopi  et  confessoris. 

1    Nfich   Hesse   in    Varücia  III,   25 ff.  heisst  er  jetzt   Otterbach,    während 
V.  Beitzenstein,  Eegesten  90  a  ihn  Drehbach  nennt. 


1264.  Juni  18.  181. 

Graf  Günther  von  Schwarzburg  befreit  das  Kloster  Pforte  von  dem 
Zolle  in  CrepulA 

Hdschr. :  T  310\ 
Ungedruckt. 

G[untherusJ  dei  gratia  comes  in  Swarzburch  omnibus  hanc  litteram 
visuris  salutem  in  domino.  Notum  facimus  et  tenore  presentium 
publice  declaramus,  quod  nos  cum  unanimi  consensu  heredum  nostro- 
rum,  cum  *  theloneum  situm  ('O  in  dominio   nostro  in   loco, 

qui  dicitur  Crepul,i  damus  et  datum  recognoscimus  ecclesie  Portensi 
iure  proprietario  finnitate  perpetua  retinendum,  ita  ut  ipsi  et  homines 
ipsorum  ab  omni  exactione  et  theloneo  sint  omnino  liberi  et  absoluti. 
In  cuius  rei  testimonium  dedimus  hoc  scriptum  sigilli  nostri  munimine 
roboratum.  Datum  anno  gratie  M^'CC^LXIIU,  Xllir  kalendas  lulii. 
Testes  sunt  prepositus  Lambertus,  prepositus  Magnus,  Albertus  custos 
in  Magdeburg,  Bertoldus  vicedominus  de  Apolde,  Reinhardus  miles  de 
Graren**  et  alii  quam  plures. 

*  dbam       ^  Vieüeicht  verderbt  aus  Gnizen  (Greussen) 

1  Der  Ort  lag  nach  Nr.  242  an  der  Saale,  ist  aber  nicht  nachujeidfar. 


m» 
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1264.  Juni  39.  Bei  Naumburg.  182. 

Beringer  Bitter  von  Priesnitz  erklärt,  dass  er  seine  Besitzungen  in 
Oroutsene  [Domdorf]  für  150  Mark  Silber  an  das  Kloster  Pforte 
verkauft  habe. 

Hdschr.:  B2J  (Iftf.  Borsendorf;. 

Druck:  Deutsch:  Wölffll,  120,   Vgl  Pertuch I,  115.   Bertuch- Schafneil,  75. 

Dubiura  non  est  omnia  omnino,  que  recto  geruntur  consilio,  iure 
meritoque  effectu  et  firmitate  niti,  sed  vergente  in  senium  seculi 
corruptela  ex  fragilitate  nostri  temporis,  ad  quos  fines  ipsius  seculi  de- 
venerunt,  iiostra  sepe  labitur  et  evacuatur  memoria  et  humanus  fre- 
quenter  deficit  inteliectus.  Inde  est,  quod  retroacta  negotia  semel 
decisa  ac  legittime  diffinita,  ne  alicuius  deinceps  suspicionis  vel  dubita- 
cionis  in  ipsis  residere  possit  occasio,  patenti  thomb  et  fidelissimo 
scripture  testimonio  muniuntur.  Propter  quod  ego  Berengerus  miles 
dictus  de  Briseniz  littera  presenti  protestor  universis  ac  omnibiis  signi- 
fico,  quod  bona  sita  in  villa  quondam  Oroutsene  dicta,  nunc  autem 
Dorndoi-f  nominata,  montem  unum  cum  tribus  vineis  in  eodem  monte 
sitis,  cum  orto  humuli  eiusdem  montis,  cum  quinque  areis,  cum  pi- 
scaria,  que  durat  et  ducitur  a  vado  vel  loco,  qui  dicitur  Dibesfurt, 
usque  ad  vallam  Studeniz,  insulam  etiam  et  salictum  situm  sab  monte 
ISybotonis  sie  dicto  cum  omni  iure,  proventu  et  utilitate  vendidi  domino 
abbati  et  Portensi  ecclesie  cum  consensu  et  conniventia  lieredum  meorum 
pro  C  et  L*  marcis  argenti,  quas  nie  fateor  ab  ipsa  ecclesia  recepisse. 
Ad  huiiis  rei  testimonium  presentem  littoram  sigilio  meo  et  sigillo* 
amicorum  meorum  timc  presentium,  herum  scilicet:  Guntheri  ac  Hein- 
rici  de  Bunowe,  sigillari  ieci,  ut  ex  hoc  vivax  memoria  sit  et  perhennis. 
Datum  apud  Niienburg  anno  domini  M*»OC"LX®im**,  in  die  beatorum 
apostolorum  Petri  et  Pauli.  Huius  rei  testes  sunt  Heidenricus  de  Berke, 
Guntherus  iunior  de  Bunowe,  Heinricus  frater  eins  milites,  Heinricus 
magister  conversorum,  Heinricus  cellerarius  monachi  Portonses,  Gothe- 
fridus  magister  hospitum,  Heinricus  de  Libenstete,  VV^ernherus  et  alii 
quam  plures. 

*  siglH     In  Nr.  229  ist  ausgeschritten  sigilio  amicorum  meorum  de  Bunowe 

1  In  Nr.  229  wei'den  die  von  Beringer  1264  verkauften  Güter  sita  in  viila 
Oroutsene  dicta  ohne  den  Zusatz  quoudam  und  nunc  autem  Dorndorf  nominata 
bezeichnet  und  daneben  andere  Besitzungen  iuxta  viilam  Dorindorph  und  in  eadem 
villa  aufgeführt,  die  Beringer  1268  an  Pforte  verkauft  Jiat.  In  Nr.  251  heisst 
Oroutsene  villa  deserta.  Daraus  wird  zu  schliessen  sein,  dass  nicht  etwa  Oroutsene 
und  Dorndorf,  das  auch  schon  viel  früher  genannt  wird,  verschiedene  Namen  für 
ein  und  dasselbe  Dorf  sind,  sondern  die  Flur  des  verlassenen  Oroutsene  mit  der 
von  Dorndorf  vereinüft  und  in  diesem  Sinne  villa  oben  gebi'aucht  ist. 
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1264.  August  la.  1S3. 

Witego  Propst  des  Stiftes  zum  heiligen  Kreuz  in  Nordhatisen  Über- 
lässi  dem  Kloster  Pforte,  bezw.  dessen  Proprietarius  Peter  von  Alten- 
Imrg  einige  Aecker  zu  Brembach. 

Hdschr.:  D47  f«i^  Brantbach;. 
Druck:  Deutsch:   Wdffll,  122. 

Witego  doi  gratia  prepositiis  ecolesie  sancte  Crucis  in  Northusen 
iinivorsis  presentem  paginam  inspectiiris.  Recognoscimus  et  publice 
protestamiir,  cjuod  agros  (iiiosda«i,  qiii  gern  vocantur,  (luos  a  nobis 
(liiondam  Yinnoldus  de  Brantbaeh  in  feodo  habuit  et  libere  resignavit, 
sitos  iuxta  pratum  Portensis  ecdesie,  iam  dieti  Portensis  monasterii 
fratribus  iure  liereditario  eontulimus  perpetuo  possidendos  et  Petro  de 
Ald(»nburch,  ipsins  niunasterii  proprietario,  eadem  bona  iure  hereditario 
siniiliter  eontulimus  ipsi  monasteiio  conservanda,  ista  tarnen  interposita 
condicione,  quod  ab  abbate  et  fratribus  eiusdem  Portensis  monasterii 
nobis  nostrisque  successoribus,  qui  pro  tempore  prepositi  in  Northusen 
fuerint,  dentur  et  in  Noi-thusen  presententur  annis  singulis  duo  botti. 
Ut  autem  hoc  firmum  et  inmobile  perseveret  ipsi  monasterio  tradidiraus 
presens  scriptum-   Datum  anno  domini  M°CC**IiX®^II^  idus  Augusti. 


1265.  MSrz  8.  Bei  TiefUrt.  184. 

HeinriiJi  Ritter  tmi  Liebstedi  bekundet,  duss  sein  gleichnamiger 
Vater  titul  er  dem  Kloster  Pforte  2^1^  Hufen  zu  Gebstedt  und  iHufe 
in  Weiden  geschenkt  haben,  deren  Ertrag  theils  zur  Speisung  der 
Mönche,  theils  zum  Besteti  der  Kranken  verwandt  werden  soll. 

Hdschr. :  D  49  (Ut.  Extra;.     T 174  \ 
Druck:  Deutsch:   Wol/fll,  123.  Vgl  Pertttchly  110.   Bertuch-Schamel I,  70. 

In  nomine  domini.  Amen,  (iuoniam  generatio  preterit  et  generatio 
advenit  et  temporibus  indesinenter  succedunt  tempora,  neeesse  est  oa 
etiam,  quo  geruntur  in  tcMuporo,  simyl  pertransire  cum  tempore  et 
oblivione  delori,  nisi  litterarum  vivacitate  perhennata  futurorum  noticie 
commendentur.  Ego  igitur  Hoinricus  milos  dictus  de  Li  benstete  notura 
esse  cupio  universis  Cliristi  fideiibus  presentibus  et  futuris,  ad  quorum 
presontiam  pervenerit  presens  scriptum,  (juod  pater  mens,  frater  Hein- 
ricus  de  Libousteto  convei-sus  in  Porta,  et  ego  una  cum  liberis  meis 
unanimi  consensu  et  colleota  manu,  cum  consensu  etiam  Sophye  con- 
iugis  mee  eontulimus  et  contradidimus  pro  reniedio  animarum  pro- 
gonitorum  nostrorum  (*t  omnium  eorum,  (juibus  predictus  pater  mens 
olim  intulit  aliciuu  dampna,  tres  mansos  et  dimidium  cum  omni  utilitate, 
propriotate,  patronatu  et  iure  hereditario  vel  ([uoeunifiue  nomine  alio 
ius  quodlibet  pot<Mit  uoniinari,  quibus  ipsos  haetenus  pacifice  posse- 
dimus  et  quiete  adduximus  in  horam  huius  modi  donationis,  ecclesie 


198  Urkundenbuch  des  Klosters  Pforte. 

Portensi  perpetuo  possidendos.  Horum  autem  mansorum  duo  et  dimi- 
dius  siti  sunt  in  Gebenstete,  de  quibus  coloni  ipsorum  singulis  annis 
solvunt  quinque  maldra  frumenti,  pene  puri  tritici,  et  quinque  maldra 
ordei,  in  quibus  solvendis  si  quando  diflficultatem  prestiterint,  a  bonis 
eisdem  libere  poterunt  araoveri.  Mansus  vero  residuus  situs  est  in 
Widen  iuxta  Phif felbeche ,  ad  quem  iure  hereditario  pertinent  Hein- 
ricus  et  Hermannus  fratres,  qui  singulis  annis  solvunt  de  ipso  duo 
maldra  ordei  et  duo  maldra  frumenti  superius  memorati  et  unum 
maldrum  avene,  pro  quo  singulis  annis  dabit  cellerarius  Portensis 
[debano  de  Libenstete  duos  novos  bottos,  si  in  octava  apostolorum 
Petri  et  Pauli  ad  Portam  veniens  requirit  eosdem.  Coloni  autem  pre- 
dictorum  mansorum  circa  festura  beati  Martyni  presentabunt  in  Porta 
cellerario  Portensi  annonam  prefatam,  qui  de  ipsa  ministrabit  duo 
servicia  conventui  Portensi,  unum  videllcet  in  vigilia  apostolorum 
Petri  et  Pauli  et  alterum  in  octava  eiusdem  vigilie,  in  piscibus  scilicet 
et  in  vino;  similam  etiam  ad  eadem  servicia,  si  fuerit  de  beneplacito 
domini  abbatis,  procurabit  et  rogabit  fieri  in  pistrino;  pisces  vero, 
quibus  serviet,  non  erunt  quilibet  pisces,  sed  rumbi  vel  tales  pisces, 
quibus  conventus  honeste  et  ad  beneplacitum  consoletur.  De  frumento 
autem  prefato  deiivabitur*  cuilibet  infirmario,  monachorum  scilicet  et 
conversorum,  unum  maldrum,  medium  videlicet**  ordei  et  medium 
frumenti,  ([ui  oa  distrahent  et  de  ipsorum  precio  consolabuntur  suos 
infirmos  in  piscibus  tempore  tantum  quadragesimali,  post  quadragesimam 
domino  abbati  vel  priori  rationem  rcddituri  super  huius  modi  de  cxpcnsis. 
üt  autem  hec  nostra  donatio  firma  et  inconvulsa  perpetuo  perseveret, 
presentem  jiaginam  ecclesie  memorato  cum  bonis  supra  scriptis  porroxi 
sigillo  domini  mei,  illustris  principis  Alberti,  Thuringie  lantgravii  et 
Saxonio  comitis  palatini,  meoque  sigillo  et  Ludewiei  de  Blankenhain, 
fratris  uxoris  mee  S.  prelibate*^,  fideliter  cojnnuinitam.  Acta  sunt  hec 
anno  ab  incarnationo  domini  M°CO®LX^V^  in  die  dominica,  qua 
canitur  Oculi  mei,  iuxta  Diuorthc,  presentibus  et  ad  hoc  testibus  con- 
vocatis  Bertoldo  de  Libenstete  patruo  moo,  Ludewico  de  Blankenhain 
supra  dicto,  Heinrico  et  Bertoldo  fratribus  de  Yscyrstete,  Bertoldo 
vicedomino**  de  Apolde  et  Theodorico  frati'o  eins,  Heinrico  etTheoderico 
pincernis  de  Apolde,  Dithmaro  de  Willerstete  seniore,  Ernfrido  de 
Grost  militibus,  Heinrico  de  Kosla,  Theoderico  de  Busleiben,  Theoderico 
Saxone  de  Apolde  et  aliis  pluribus,  Heinrico  etiam  cellerario  Portensi, 
qui  hanc  nostram  donationem  vice  sue  ecclesie  suscepit. 

■  dereuabitur  B     ^'  uidelicet  videllcet  1)      ^  prelibateö.  'T      ^  vicedouinu  T 
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Ego  Walthenis  miles  de  Varila  presenti  littera  protestor  et  uni- 
versis  ipsani  inspecturis  notum  esse  cupio,  quod  dominus  Henricus 
pincerna  de  Appolde,  goner  mens,  Septem  mansos  sitos  in  pago  et  villa 
Waldechen  et  omnia  Ulis  attinentia  tarn  in  campo  quam  in  villa,  quos 
cum  raea  filia  sibi  dodi  ad  lucra  matrimonii,  accodente  consensu  ipsius 
filie  mee,  uxoris  sue,  meo  et  iixoris  mee  et  Walteri  filii  mei,  vendidit 
abbati  et  fratribus  de  Porta  pro  centum  sexaginta  octo  marcis  argenti 
sibi  integraliter  persolutis  finnitate  perpetua  possidendos.  Et  quia 
dictos  mansos  a  domino  Gunthero  comite  de  Swarburc  (sie)  iure 
tonuimus  feodali,  in  manus  eius  ipsi  rosignavimus  univorsi.  In  cuius 
rei  certitudinem  ampliorem  presentem  litteram  dedi  predictis  fi-atribus 
Portensibus  sigilli  mei  munimine  roboratam.  Data  Erfordie  in  curia 
Portensium  anno  domini  M^C^C^LXV**,  kalendas  Septenbris. 


1265-  September  18.  Freiberg.  187. 

Heinrich  Markgraf  von  Meissen  eignet  dem  Kloster  Pforte  7  Hufeti 
in  Wallichen  zu,  die  dasselbe  von  Heinrich  Schenk  von  Apolda  und 
dessen  Bruder  Dietrich  gekauft  hat,  nach  Resignation  der  letetereti 
uirid  des  Grafeth  Güfither  von  Schwarzburg.   Vgl  Nr.  185  u.  186. 

Hdschr.:  D  42  (tit  WMiche), 
Druck:  Deutsch:  Wölff  II,  126, 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Heinricus  doi  gratia  Älisnonsis  et 
Oriontalis  marchio,  Thuringie  lantgravius  nee  non  Saxonie  comes  pahi- 
tinus,  Omnibus  imperpetuum.  Quoniam  ea,  que  fiunt  in  tenipoi-e, 
tempora  secum  trahunt,  volumus  et  consuetudini  morem  gerero  et  viam 
facere  veritati,  ut  ea,  que  ad  ecclesiarum  profcctum  agimus  intiütu 
pietatis,  obtinere  faciamus  robur  dobite  firmitatis.  Noverit  igitur  tarn 
presens  hominum  etas  (luam  in  Christo  posteritas  succcssura,  quod 
dominus  abbas  et  conventus  Portenses  soptom  mansos  sitos  in  villa, 
que  dicitur  Waldiehen,  cum  omnibus  suis  attinentiis,  pascuis,  pratis, 
salictis,  fenetis,  aquis  et  aquarum  decursibus,  areis  et  uno  molondino 
superiore,  sito  in  predicta  villa  in  fluvio,  qui  voeatur  Oramma,  viis  et 
inviis  nee  non  cum  omnibus  suis  utilitatibus,  (jue  nunc  in  supeifioic 
terre  apparent,  vel  quomodolibct  in  evum  in  viscoro  terre  omei'suris 
ab  Heinrico  pincerna  dicto  de  Apolde  et  fratro  suo  Tlieoderico^  pro 
CLXX*  et  quatuor  marcis  argenti  iusto  omptionis  tytulo  comparaverunt 
sibi  integraliter  et  fideliter  persolutis.  Verum  quia  idem  fratros  supra 
dicti  H.  et  Th.  memoratos  mansos  de  manu  Guntlieri  comitis  de 
Swarcburch  iure  tenuerunt  feodali,  sibi  eos  resignavit,^  sicut  in  suis 
litteris  vidimus  contincri.  Sed  G.  comos  ante  dictus,  cum  sepe  dictos 
mansos  a  nobis  iure  consimili  tenuisset,  eosdem  in  manus  nostras  per 
suas  litteras  resignavit,  petens  humiliter  ac  intenti^  ut  mansos  sepe 
dictos  monasterio  Portensi  iure  proprietario  tradercmus.   Nos  vero  tam 
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rationabiliter  ordinatis  consensu  benivolo  accedentes  ob  reverentiara 
Hominis  Ihesu  Christi  nee  non  intuitu  genitricis  dei  virginis  gloriose 
pro  remediü  anime  nostre,  carorum  quoque  nostrorum,  consentientibus 
nobis  coheredibu«  nostris,  Alberto  videlicet  Thuringie  lantgravio  et 
Theoderico  raarchione  de  Landesberc,  sepius  meraoratos  mansos  cum 
Omnibus  suis  attinentiis  ante  dictis  tradidimus  monasterio  Portensi  in 
manus  domini  Alberonis  abbatis  ibidem  cum  omni  iure  proprietatis, 
quod  nobis  in  ipsis  raansis  competebat  vel  competere  poterat  in  futurum, 
cum  possessione  et  dominio  subnixa  perpetua  firmitate,  volontes,  ut 
nullus  advücatorum  nostrorum  vel  quorumlibet  nobilium  iudices  in 
ipsis  mansis  nostre  donationis  pretextu  iudicii  alicuius  vel  advooatio 
ante  dictum  monasterium  audeat  modis  aliquibus  ullis  in  evum  tempo- 
ribus  molestare,  presertim  cum  ipsi  mansi  ha(^tenus  liberi  exstiterint 
ab  omni  onere  iudicum  et  pressura.  Et  ne  super  premissis  in  posterum 
aliquod  dubium  oriatur,  presentom  paginam  conscribi  fecimus  et  sigilli 
nostri  munimine  roborari  cum  astipulatione  testium  subscriptorum.  Testes 
sunt  hü:  Meinherus  nobilis  dictus  de  Vity.enburg,  Vlricus  de  Maltiz, 
Yolcwinus  de  Robatscizc,  Cristanus  miles  de  Buntense,  Witego  pre- 
positus  de  Northusen,  Degenhardus  camorarius  Portensis,  Albertus 
monachus  ibidem,  Wiricus  prior  Cellensis,  Petrus  monachus  ibidem  et 
alii  quam  plures.  Datum  Vriberc  anno  domini  M**CC"LX"V°,  in 
crastino  Lamperti. 

1  Nadi  den  beiden  letzten  ürkimden  ist  nur  Heinrich  Verkäufer,      ^  Heinridi 
allein  JmI  die  bezügliche  Urkunde  ausgestellt,  daher  der  Singular, 


1266.  188. 

IJeinridi  Ritter  von  lAebstedt  bekennt  vom  Kloster  Pforte  eine  Mühle 
zu  Ijeutcnthal  zurächerhiiUcn  zu  haben  unter  der  Bedingung,  dass 
dieseU)e  yiach  seinem  und  seiner  Gattin  Tode  meder  deni  Kloster 
zufalle. 

Hdschr. :  T  25Ö  ^    D  95  (Ht.  Lutintai;  aus  dem  15.  Jahrh. 
Jh'uck:  Deutsch:  Wolff  II,  131. 

Xos  Heiiiricus  miles  dicrtus  de  LibonstcMlo  una  cum  uxore  nostra 
Sophia  hiis  littoris  publice  protestamur,  quod  de  maturo  consilio  (|Uo- 
rundam  fratrum  l^)rtensium  recepimus  a  venerabili  domino  abbate 
A|lboronel  de  Port^  molendinum  situm  in  pjigo  Leutentale*,  ne  dictus 
abbas  ac  suus  conventus  occasione  alicuius  rei  in  eodem  molendino 
gravamcn  ab  ali(]Uo  indebite  paterentur.  Verum  cum  inter  nos  et 
Portenses  talis  interposita  sit  in  hoc  facto  conditio,  ut**,  si  dominus 
losus  nos  et  uxoreni  nostnnn  medio  tempore  evocari  faceret  de  hoc 
mundo,  ante  dictum  molendinum  ad  quoscumcjue  nostros  heredes  affi- 
nitate  vel  consanguinitate  nobis  coniunctos  nullatenus  poterit  (sie)  deri- 
vare,  sed,  ([uandocunicjue  domino    abbati  ac    suis   fratribus   de  J^nta 
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placuerit,  suum  molendinum  ab  omni  contradictione  libere  recipient  et 
absolute.  Ne  igitur  huie  facto  rationabili  cuiiislibet  in  posterum  mali- 
gnitas  valeat  obviare,  presens  scriptum  sigilli  nostri  et  sigilli  sororii 
nostri  Reinhardi  Varch  niunimine  communimus.  Huius  i'ei  testes  sunt 
frater  Heinricus  de  Lebenstede*^  pater  noster,  Keinhardus  Varch  soro- 
rius  noster,  Albertus  de  Arnisberc  avunculus  noster  et  alii  quam 
plures.    Acta  sunt  h^c  anno  domini  M**C0<*LXV1®. 

'  lutintal  D  ^  Wenn  man  nicht  annehmen  will^  (Ulss  der  Schreiber  der 
Urkunde  aus  der  Konstruktion  gefallen  ist,  da  der  Koninnktion  cum  kein  Nach- 
stxtz  etitspricht,  so  dürfte  ut,  dcis  auch  durch  das  folgende  potent  verdächtig  wird^ 
oder  sed  als  durch  Versehen  eingefugt  zu  betrachten  sein.        '^  libenstede  D 


1366.  März  11.  Pforte.  189. 

Hennann  utid  Otto  Orafeth  von  Orlamünde  verleihen  dem  Kloster 
Pforte  innerhalb  ihres  Gebietes  Freiheit  von  Abgaben  für  die  Flösserei 
auf  der  Saale. 

Hdschr. :  1)  50  '•  (tit.  De  theloneo;.    T  311. 

Druck:  Deutsch:  Wolffll,  137.   Vgl,  v.  Beitzenstein  93a. 

H|ormannus|  et  ()|tto|  dei  gratia  comites  de  Orlamünde  Christi 
fidelibus  uiiiversis  saluteni  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Quoniam 
religiostnum  commoda  et  profectus  pro  posse  et  modulo  nostro  pro- 
movere  et  anipliare  iiitendimus,  noverint  universi,  quibus  exhibitum 
fuerit  presens  scriptum,  quod  venerabiles*  abbatem  et  conventum  de 
Porta  Cysterciensis  ordinis  absolvimus  et  exeminuis  per  omnem 
districtuni  nostrum  ab  omni  thcloneorum  solutione  et  alia  qualibet 
exaetionc^,  quo  in  Sala  per  varia  loca  nostri  districtus  a  quibuslibet 
solent  dari,  volontos  eosdem  per  eins  modi^  loca  cum  arborum  iun- 
eturis  sibi  attinentibus,  ciuewloz''  vulgariter  appellantur,  sivo  eas  emo- 
rint  sivo  ab  aliis  sibi  dato  fuorint  sive  etiam  in  suo  nemoro  succi- 
(lerint,  ab  huius  modi  prestationibus  transire  liberos  et  immunes.  Testes 
huius  rei  sunt  Gotscalcus  plel)anus  in  Orlamünde,  Theodericusburgravius 
de  Ahlonborge,  Ludewicus  de  Blankenhain,  Ludewicus  de  Lapide, 
Lutolfus  de  Echylburnon,  Theodericus  Zane,  Witto  scultotus,  Theodc- 
rieiis  Vlans  et  frater  suus  (Jfuntherus,  Ludewicus  de  Rinstete,  Her- 
mannus  de  Vahui  et  frater  eins  Otto  et  alii  plures.  In  huius  etiam  i*ei 
certitudiiiom  plcniorem  presentem  litteram  sigillorum  nostrorum  appen- 
sionibus  eisdem  |)orniximus  eommunitam.  Acta  sunt  hec  in  Porta 
anno  incarnationis  dominice  M°00"LX"V1%  V^  idus  Marcii,  in- 
dictione  nona. 

*  veiierabileni  T      ''  luiiusmodi  T      «  vloz  T 
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1266.  April  3.  190. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  bekundet  den  cuoischen  Eberher 
von  Salza  und  dem  Kloster  Pforte  geschhssenen  Vergleich  (Nr,  173) 
und  gugleich  eine  weitere  Vereinbarung,  betreffend  einen  Damm  und 
andere  zum  Schutz  gegen  die  ünstrut  getroffene  Massregeln. 

Hdschr. :  Or.  Perg.  txm  Tortenser  Hand  (vgl.  Posse  19. 57).  Sp.  Grosses  Heiter- 
sieget  des  Landgrafen  an  rother,  gelber  und  grüner  seidener  Schnur. 
Dresden  U,  St.  Ä.  Nr.  674.  —  D  40  (tU.Wer). 

Eine  zweite  Ausfertigung  der  Urk.  vom  4.  Nov.  1266  s.  imter  Nr.  193. 

Druck:  Deutsch:  Wolffll,  132,  Vgl  Regesten  des  Geschlechts Scdza (Leip- 
zig 1853)  80. 

Albertus  dei  gratia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonic  coiiies  pa- 
latinus.  Universis  Christi  fidolibus.  Sahitem  in  eo,  (jui  est  oraiüum 
vera  salus.  Noverint  universi,  ad  quorum  noticiani  pervenerit  presens 
scriptum,  quod,  cum  Eberherus  de  Salza  nomine  suo  et  fratrum  suorum 
Heinrici,  Bertoldi,  Theoderici  et  Eckehardi  et  sororis  sue  lutte  venera- 
bilibus  dominis,  abbati  et  conventui  de  Porta,  super  piscaria  in  fluvio 
Vnstrote  iuxta  Yer  et  salicto  adiacente  in  veteri  alveo  eiusdem  fluvii 
ot  duobus  pratis  sitis  in  pago  Stusfordensi,  quorum  unum  in  se  tria, 
altenim  quindecim  iugera  continet  debite  quantitatis,  que  aliquantis 
annis  abbas  et  convcntus  predicti  possederant  pacifice  et  quiete,  in- 
pedimentum  prestitisset ,  sicut  et  progonitores  sui,  scilicet  Eberherus 
avus  suus  et  Eckehardus  pator  eins  ante  cum  fecerant,  ot  ipsi  prefatos 
progenitores  ipsius  plurios  coram  iudicio  proinde  convenissent,  post- 
modum  vero  et  ipsi  Eborhero  coram  venerabilibus  viris,  domino  Hein- 
rico  decano  Cycensi  et  Hennanno  priore  Puzoviensi,  iudicibus  a  sede 
apostolica  deiegatis,  movissent  aliquandiu  ([uestionom,  tandem  discretorum 
virorum  consilio  mediaute  inter  utramque  partom  facta  fuit  amicabiiis 
conpositio  in  hunc  modum,  quod  secundumordinationem  arbitroruni, 
videlicet  Theoderici  deVigbcche,  Gysilheri  deTulIestete  niilitum,  fratris 
Heinrici  de  Liebenstete  et  fratris  Heinrici  magistri  in  Ver  conversorum 
de  Porta,  Lutolfi  de  Stuternheim,  Heinrici  de  Gruningen,  Theoderici 
Meiz  de  Wizense,  Heinrici  JShalun  de  Ballinhusen  militum  ot  lohannis 
de  Spret  magistri  forensis  in  Wizense,  abbas  et  conventus  ante  dicti 
Kberhero  et  coheredibus  suis  omnibus  supra  dictis  persolverunt  into- 
graliter  decem  marcas  argenti  et  memoratos  progenitores  ipsius  ro- 
ceperunt  in  consortium  fraternitatis  ipsonmi,  indulgentes  eisdein,  (piic- 
(juid  contra  ecclesiam  Portensem  quomodolibet  deliquissent,  et  Eber- 
herus et  colieredes  sui  prelibati  dedernnt  abbati  et  conventui  prefatis 
suum  beneplacitum  et  consensum,  ut  predictam  piscariam  sub  istis 
terminis,  scilicet  a  raolendino  in  Hantshusleiben  usque  ad  locum 
veteris  niolendini  infra  Ver  constituti  una  cum  salicto  et  pratis  supra 
dictis  cum  quibuslibet  utilitatibus  nunc  in  eis  apparentibus  vel  in 
Ovum*  emersuris  teneant  et  quiete  possideant  in  eternum,  renuntiantes 
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omni  inri  et  etiam  actioni,  si  qua  in  bonis  predictis  ipsis  possent  con- 
petere  quoquQ  modo.  Ceterum  etiam  secundum  ordinationem  et  diffi- 
nitionem  nobilium  vironim,  comitis  Fridorici  de  Bychiingen  senioris, 
Thooderici  de  Vigbeclie,  Theoderici  Ijewinhovbt,  Friderici  de  Kyndehusen, 
et  ministerialium,  Berthogi  dapiferi  de  Slatheim^,  Bertoldi  vicedomni 
de  Apolde,  Gysilheri  et  Hermanni  Strantz  fratrum  de  Tullestete,  Ru- 
dolfi  de  Yarila  et  Alberti  de  Arnsberg,  super  causa,  que  inter  abbatem 
et  conventum  sope  dictos  ex  una  et  Eberherum  et  coheredes  suos  supra 
diotos  ex  parte  altera  A^ertebatur,  utreque  hinc  inde  partes  taliter  con- 
senserunt,  videlicet  quod  retentaculura  aque  infra  Ver  situm  secus 
aquam  memoratam,  pro  quo  invicem  discordabant,  si  quando  vetustate 
collapsum  vel  vi  fluminis  dissollutum  vel  quoquo  modo  destructum 
fuerit,  in  latitudine,  altitudine  et  longitudine  t^iliter  debet  reparari, 
sicuti  ante  annos  triginta  et  amplius  est  constructum,  et  quelibet  pars 
in  litore  suo  salices  vel,  quid  utile  sibi  fore  iudicaverit,  pro  velle  suo 
plantabit,  excepto  quod  neque  lapidibus  vel  fimo  seu  salicum  in  aquam 
suspensione  in  preiudicium  alterius  neutra  pars  alteram  occupabit. 
Huius  rei  testos  sunt  eonpositoros  araicabiles  supra  scripti,  preterea 
Heinricus  pincorna  de  Apolde,  Kunemundus  de  Mila,  Heinricus  de 
Sumeringen  magister  forensis  in  Wizense,  Nenzemannus  milites,  Hein- 
ricus Hako,  Bertoldus  Calws  de  Gebese,  Eckehardus  de  Gebese,  Her- 
bordus  de  Hantshusleiben,  Hartungus  de  Stusforde  et  alii  quam  plures. 
In  huius  etiam  rei  firmitatem  et  certitudinem  ampliorem  et  memoriam 
sempiternara  presons  instrumentum  conmuniri  iussimus  sigillo  nostro 
et  nobilium  et  ministerialium  subscriptorum  et  abbatis  de  Porta,  comitis 
Friderici  di»-  Bychiingen  senioris,  Thooderici  de  A-^igbeche,  Lewinhoubt, 
Bertoldi  vicedomni  de  Apolde,  Lutolfi  de  Stut^rnheim  et  Eberhori  de 
Salza.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  M^CC°  IJC  VI«>,  111  <» 
nonas  Aprilis,  indictione  nona. 

a  ewn         ^  "de  slathcim  "dapiferi 

Af^m,  Die  Urkunde  ist  in  der  obigen  Fassung  nicht  perfekt  ge- 
wordefi.  Allerdings  trägt  sie  das  Siegel  des  Tjandgrafen  und  zwar  ganz 
weit  vom,  so  dass  auch  hieraus  die  Absicht  noch  andere  Siegel 
anzuhängen  erhellt,  doch  ist  es  dazu  nicht  gekommen,  wie  sich  auch 
kein  weiterer  Siegeleinschnitt  findet.  Dazu  besitzen  wir  eine  zweite 
Ausfertigung  votn  4.  Nov.  1200  (Nr,19SJ,  die  ausser  meist  un- 
crheblidten  Aenderuugen  des  Ausdrucks,  der  Zeugenreihe  u.  dgl.  in 
einem  sachli<:hen  Punkte  (Wiese  von  12  Morgen  statt  15J  und 
durch  einige  Bestimmungen  gegen  Ende  der  Urkunde  von  der  ersten 
Ausfertigung  sidi  unterscheidet. 
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1266.  April  19.  Slttichenbaeli.  191. 

Ruprecht  Erzbischof  von  Magdeburg  ertheiÜ  denen,  welche  zum  Bau 
des  Klosters  [der  Kirche]  bei  [inj  Pforte  Almosen  gehefi,  vierzigtägigen 
Ablass. 

Hdschr.:   Or,  Perg.   Sp,  abgefallen.     Leipzig,    Univ.-BibL  —  B  137  (tu. 
Indulgencie^. 

Drucke:  Pertuch  I,  267.    Bertuch-Schamel  I,  160 u.  177.    Menckel,  777. 
(hr88en286,   VglSc1yittgenll2.   Wolff  11,138.  v.Mülverstedt  II,  Nr.  1667. 

Ropertus  dei  gracia  sancte  Magd[ebiirgensisj  ecclesie  archiepiscopus. 
Universis  Christi  fidelibus,  ad  qiios  hee  littere  penenerint,  salutem  in 
omniiim  salvatore.  Cum  speciale  thurificium*  sit  domino  ex  devocione 
nientis  elemosinarum  largieio,  quibus  expiantur  peccate  et  sanctoruni 
patrocinia  vicinantur^,  super  omnium  glorificatorum  suffragiis  meritura 
gloriose  virginis  preniinent^r  eminet,  que  prepoteiis  aputfiliumsinemetu 
repulse  cuiuslibet  reconeiiiacioiiis  auxiliuin  i*esipiscenti  faciliter  inii)etrat 
peccatori,  que,  quanto  prestaneie  maioris  est  et  gracie,  tant^  anipliori- 
bus  piacanda  est  non  immerito  holocaustis.  Ad  euius  veneracionem 
continuam  devocionem  vestrara  salubriter  invitantes  rogaiiius,  monenms 
et  in  domino  exhortamur  in  vestrorum  remissionem  peccaminum,  in- 
iungentes,  quatonus  ob  reverenciam  et  honorem  virginum  virginis,  dei 
matris,  que  se  temphim  domino  exhibuit,  sacrarium  spiritus  saneti 
fuit,  ad  strueturam  monasterii  Cisterciensis  ordinis  aput  Portam  in 
honorem  ipsius  porto  c(?li  iaudabiliter  inchoati  de  bonis  a  deo  vobis 
collatis  pias  elemosinas  et  grata  karitatis  subsidia  erogetis,  ut  per  hoc 
bona  et  alia,  quo  domino  inspii-ante  feceritis,  ()|)itulacione  tam  precelse 
virginis  vidore  mereamini  in  celestibus  eeisitudinem  filii  pre  filiis 
hominum  speciosi.  Nos  eciam  de  omnipotentis  dei  misericordia  confisi 
Omnibus  vere  confessis  et  ccnde  contritis,  qui  structure  superius  me- 
morate  manum  in  karitate  porrexerint  adiutricom,  quadraginta  dies 
indulgeneie  de  iniunctis  sibi  penitenciis  misericorditer  rehixamus. 
Datum  in  Sieliem  anno  domini  M^'WIA^VI,  Xlll  kalendas  Maii,  pon- 
tificatus  nostri  anno  sexto. 

•'  thurificum        **  uicmatur  Or.  viciantur  D   invitantur  Pert  iuviantur  Bert.' 
Scliam.  1,  166  iuclinantur  Menck.,  Bert.-Scham.  1,  177  viudicantur  Corsi. 


1266.  Oktober  6.  £ckartsberga.  192. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  eignet  nach  Resignation  der  bis- 
herigen Inhaber  dem  Kloster  Pforte  6  Aecker  in  Auerstedt  zu,  die 
der  Ixiienbruder  Merboto  gekauft  JuU. 

Hdschr.:  Or.  Perg.  ron  Portetiser  Hand  (iHfl.  Posse  19).  Sj).  abgefallen. 
Leipzig,  Bathsbxhliotliek.  —  D  30  (aus  dein  Anfang  des  14.  Jahrh.)  u. 
105^  (aus  dem  15.Jafirh.).    T  180^,  —  Von  einem  zweiten,  nidU  meJ*r 
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vorhandenen   Original,    dta  jedoch    keine   toeeenüichen  Abweichungen 
enthalten  hat,  ist  genommen  D  28  (tit,  Gemstete;  «.  T  228\ 

Drucke:  Schottgen,  Änalecta  11  u.^Opusc. min. 264.  Deutsch:  Wolffll,  129. 
Vgl,  Naumann,  Catal,  libr.  ms,  tibi,  senat,  Lips.  237,  v.  Scheinberg  156 
(mit  falschem  Datum). 

II  In  nomine  domini.  Amen.  ||  Nos  Albertus  dei  gratia  Thuringie 
lantgravius  et  Saxonie  comes  palatinus  universis  Christi  fidelibus  in 
perpetuum.  Quoniam  omnium  habere  memoriam  divinitatis  est  potius 
quam  humanitatis,  conscribi  fecimus*  ea,  que  a  nobis  rationabiliter 
aguntur,  ne  oblivioni  tradantur.  Notum  igitur  sit  omnibus  hoc  scriptum 
visuris,  quod  nos  contulimus  et  appropriavimus  ecclesie  Portensi  sex 
agros  debite  quantitatis  sitos  in  pago  ville*»  Owerstedensium,  quos 
frater  Merboto  conversus  de  Porta  comparaverat  pro  certa  pecunia  a 
Rudolf 0  et  Henrico  fratribus  de  Owerstete  et  filiis  eorundem,  Rudolfe 
scilicet  et  Ludewico,  qui  agros  predictos  a  nobis  tenebant  et  eosdem 
in  manus  nostras  resignantes  nos  rogabant,  ut  ipsos  prefate  ecclesie 
traderemus.  Ne  igitur  super  premissis  in  posterum  dubitatio  aliquatenus 
oriatur  et  ut  emptio  prelibata  et  nostra  donatio  firma  et  inconvulsa 
perpetuo  perseveret,  presentem  paginam  sepe  dicte  ecclesie  porreximus 
nostri  sigilli  appensione  munitam  et*  testibus  ydoneis  subnotatis :  comes 
Hermannus  de  Mansvelt,  Berengerus  de  Bresnitz,  Henricus  marscalcus 
de  Ekkehardesberg,  Ludewicus  de  Husen,  Hermannus  de  Eversberch*^, 
Henricus  de  Shonenberg  milites  et  alii  quam  plures«.  Acta  sunt  hec 
Ekkehardesberg  anno  domini  M®Cx:**LX"VI,  in  octava  Mychahelis. 
Renuntiavenint  etiam  supra  dicti  R.  et  H.  fratres  et  ipsorum  filii  et 
uxores^  coram  ecclesia  in  Owerstete  agris  premissis  et  omni  iuri,  quod 
ipsis  in  eisdem  competebat,  assignantes  et  transferentes  agros  eosdem 
cum  omni  iure  et  utilitate  in  manus  fratrum  de  Porta  m  presentia 
eorum,  quorum  hec  sunt  nomina:  Henricus  Rufus  miios  et  filii  sui 
Conradus  et  Achilles  et  Herwicus,  Henricus  Vbelakker,  Hiideboidus  et 
reliqui  rustici  de  Owerstete,  quibus  dedit  pro  recognitione  eius  modi 
gestorum  urnam  cervisie  frater  Merboto  supra  dictus. 

*  facimus  D28.  T228\  ^  ville  fehlt  D28.  T228\  •=  et  fehlt  D28,  über- 
geschrieben  T 228\  **  EvereBerch  Or.  "  fide  digni  hinzugefügt  D  28.  T 228^. 
'  uxores  et  filii  D28.  T228\ 


1266.  Nach  November  4.  193. 

Aht  AJbero  und  der  Konvent  des  Klosters  Pforte  einerseits  und 
Eberher  von  Salza  andrerseits  verpflichten  sich  auf  die  zwischen  ihnen 
geschlossenen  und  vom  Landgrafen  Albrecht  bekundeten  Vergleiche. 
Vgl.  Nr.  190  nebst  Anm. 

Hdsdir,:    T  149\   D  70^  ftit.  Vehre;  aus  dem  15.  Jahrh.   —   Ausserdem 
ist  die  eingefügte  Urk.  v.  4.  Nov.  1266  noch  besonders  erhalten :  T  303. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  134. 
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Nos  frater  Albero  abbas  tohisque  conventus  in  Porta  et  Eberherus 
de  Salza  recognoscimus  et  presentibus  protestamur  nos  ratam  et  in- 
convulsam  perpetuo  servaturos  composicionem  inter  nos  hinc  inde  de 
consilio  et  arbitrio  cliscretorum  virorum  subscriptorum  diversis  tempori- 
bus  factam  et  nomine  landtgravii  conscriptam  in  hec  verba: 

A.  dei  grada  Thuringie  landtgravius  et  Saxonie  comes  palatinus. 
Universis  banc  litteram  inspecturis  salutem  in  domino.  Noverint  uni- 
versi,  ad  quorum  noticiam  pervenerit  presens  scriptum,  quod,  cum 
Eberherus  de  Salza  nomine  suo  et  cohereduni  suorum  omnium  vene- 
rabilibus  dominis,  abbati  et  conventui  de  Porta,  super  piscaria  in  fluvio 
Vnstrote  iuxta  Verhe  et  salicto  adiacente,  in  veteri  videlicet  alpheo 
eiusdem  fluvii,  et  duobus  pratis  sitis  in  pago  Stusfordensi,  quorum 
unum  in  se  tria,  aiterimi  duodecim  iugera  continet  debite  quantitatis, 
que  aliquantis  annis  predicti  domini  possederant  pacifice  et  quiete, 
irapedimentum  prestitisset,  sicut  et  progenitores  sui,  sciiicet  Eberherus 
avus  suus  et  Eckehardus  pater  eins  ante  eum  fecerant,  et  ipsi  pre- 
dictos  progenitores  ipsius  pluries  coram  iudicio  proinde  convenissent, 
postmodum  vero  et  ipsi  Eberhero  coram  venerabüibus  viris,  domino 
Heinrico  decano  Cycensi  et  Hermanne  priore  Pusouiensi,  iudicibus  a 
sede  apostoiica  delegatis,  movissent  aiiquamdiu  questionem,  tandem 
discretorum  virorum  consilio  mediante  inter  utramque  partem  facta 
fuit  amicabilis  composicio  in  hunc  modum,  quod  secundum  ordina- 
cionem  arbitrorum,  videlicet  Theoderici  de  Vigbeche,  Giselheri  de 
ThuUestete  militum,  fratris  Heinrici  de  Libenstete,  fratris  Heinrici 
magistri  in  Vhere  conversorum  de  Porta,  Ludolft  de  8tutirnhaim, 
Heinrici  de  Gruningen,  Theoderici  Meyß  de  Wissensehe,  Heinrici 
Schalun  de  Ballenhusen  militum  et  lohannis  de  Sprecht,  abbas  et  con- 
ventus ante  dicti  Eberhero  predicto  et  coheredibus  suis  omnibus  persol- 
verunt  integraliter  deeem  marcas  argenti  et  ipsum  Eberherum  et  cohe- 
redes  suos  et  supra  dictos  progenitores  ipsius  receperunt  in  consorcium 
fraternitatis  ipsorum,  indulgentes  eisdem,  quicquid  contra  ecclesiam 
Portensem  quomodolibet  deliquissent,  et  Eberherus  et  coheredes  sui 
sepe  dicti  dederunt  abbati  et  conventui  prefatis  suum  beneplacitum  et 
consensum,  ut  predictam  piscariam  sub  istis  terminis,  sciiicet  a  molen- 
dino  in  Hantzschusleuben  usque  ad  fossatum,  quod  dicitur  dobende^  grabe, 
infra  Vhera  constitutum,  una  cum  salicto  et  pratis  supra  dictis  cum 
quibuslibet  utilitatibus  nunc  in  eis  apparentibus  vel  in  evum  emersuris 
teneant  et  quiete  possideant  in  eternum,  renunciantes  omni  iuri  et 
eciam  actioni,  si  qua  in  bonis  predictis  ipsis  possent  competere  quo- 
quo  modo.  Preterea  secundum  ordinacionem  et  diffinicionem  nobüium 
virorum,  comitis  Friderici  de  Bichelingen  senioris,  Theoderici  de  Vig- 
beche, Theoderici  Lewinheupt,  Friderici  de  Kindehusen,  et  ministerialium, 
Bertogi  dapiferi  de  Schlatheim,  Lutolfi  de  Stuteniheim,  Giselheri  et  fratris 
Hui  HermaDtii  Stranz  de  Tullestethe,    Bertoldi   vicedomini   de  Apolde,  Rudolfi 

de  Varila  et  Alberti  de  Arnsberg,  super  causa,   que  inter  abbatem  et 
conventum  sepe  dictos  ex  una  et  Eberherum  et  coheredes  suos  pre- 


208  Urkondenbuch  des  Klonters  Pforte. 

dictos  ex  parte  altera  vertebatur,  partes  utreque  taliter  consenserunt, 
vidolicet  quod  retentaculum  aque  infra  Vhere  situra  secus  aquam 
Vnstrote,  pro  quo  invicem  discordabant,  si  quando  vetustate  coUapsum 
vel  vi  fluminis  dissolutum  vel  quoquo  modo  destructum  fuerit,  in 
latitudine,  altitudine  et  longitudine  taliter  debet  reparari,  sicut  ante 
annos  tiiginta  et  amplius  est  constructura,  et  quelibet  pars  in  littore 

SUO  salices  plantabit  et  pro  velle  suo  littus  suum  firmabit,  non  tarnen  cum 
lapidibus  vel  fimo  vel  salices  indaginando  vel  in  aqaam  dependendi  gratia 
succidendo.  Et  pars  Portensium  in  littore  suo  nihil  fodiet,  quod  possit  cedere 
in  detrimcntum  Eberheri  et  communitatis  Stnsfurdeusis.  Kberherus  autem  et 
Stusfurdcnses  ^,  si  possunt  se  tueri  a  vi  fluniinis  fodiendo,  hoc  facient  libere  et 
absque  cuiuslibet  contradictione.  Et  quia  strata  communis  in  littore  Stus* 
furdeusi  a  vi  fluminis  est  absumpta,  Portenses  dederunt  Eberhero  duas  marcas 
argenti,  quod  eadem  strata^  perpetuo  debeat*  dirigi  et  protendi  per  adiacens 
pratum  Eberheri  sepe  dicti  infra  lapides  metalcs  ibidem  in  contiguo  sitos. 
lidem  autem  lapides  ideo  in  utraque  parte  fluminis  positi  sunt  ibidem,  ut,  si 
quando  littus  Portensium  accreverit  et  salices  in  eodem  fortasse  succreverint 
Stusfurdeuscsque  ex  hoc  viderint  se  gravari,  Portenses  a  Stusfurdonsibns  ad- 
moniti  easdem  succidant  salices  et  Stusfurdenses  deponant  terram  usque  ad 
vicinitateni  lapidis  iuxta  siti,  ita  tamen,  quod  idem  lapis  pre  vi  fluminis  possit 

Stare.    Hiüus   rei  testes  sunt  conipositores  anücabiles  supra  scripti,  in- 

super    et    Cunemundus    de    Mila,     Heinricus    pincerna    de    Apolde,    Heinricus 

magister  forensis  in  Wissensehe,  Nenzemannus  milites,  Heinricus  Hacko, 

Theodericus  Calvus«  de  Gebese,  frater  suus  Bertoldus,  Eckehardus  de  Gebese, 
Herbordus  de  Hantzschusleuben,  Hartliungus  de  Stusforde  et  alii  quam 
plures.  In  huius  rei  certitudinem  plenioreni  et  menioriam  sempiternam 
presens  insti'umontum  communiri  iussimus  sigillo  nostro  et  sigillis 
eorum,  quorum  nomina  sunt  subscripta,  Friderici  comitis  de  Bichlingen 
senioris,  Theoderici  de  Vigebech,  Lewinheupt,  Lutolü  de  Stutemheim, 
Bertoldi  vicedomini  de  Apolde,  Eberheri  de  Salza  et  abbatis  de  Porta.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  M**CC°IiXVI,  II  nonas  Novembris. 

Ut  igitur  hec  nostra  recognicio  et  protestacio  robur  obtineat  firmi- 
tatis,  presentem  paginam  abinde  conscriptam  sigillorum  nostrorum 
appensionibus  iussimus  roborari  ac  eandeni  domino  Friderico  de  Kinde- 
husen  et  domino  Giseloro  de  Tullestete  militibus  supra  dictis  porrexi- 
mus  reservandam.    Acta  anno  domini  prelibato 

»   tobende   DT 303^         ^   Eberherus   autem   et   Stusfurdeuse»    fehlt    T303^ 
«   communis   —   strata     fehlt    T303^  ^   debet    T303^         «   Calus    T150^ 

calwe  T304, 

Anm,    Diircfi   Petit- Druck  sind  die  erheblicheren  Abweichungen 
V(/ii  der  ersten  Ausfertigung  (Nr.  190)  ketintlich  geniadU, 
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1366.  Dezember  6.  Magdeburg.  194. 

Hermann  Bischof  von  Gammin  ertheili  AUass  allen,  die  eum  Bau 
der  Margareten 'KapeUe  im  Kloster'  Pforte  beitragen  oder  dieselbe  am 
Tage  ihrer  Einweihung  oder  deren  Jahrestagen  besudien. 

Hdschr.:  D 136^  (tit.lndnlgencie), 

Drucke:  Pe^-tuch  Jy  279.  Bertuch-Schdinel  L  174.  Ckyrssen  296.  Prümers 
Cod.  dipl.  Fbm.  II,  159.  Deutsch :  Wdff  II,  139.  Vgl.  Schöttgen  113 
V,  MiÜverstedt  II,  Nr.  1680. 

Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  preseiis  scriptum  pervenerit 
Her[mannusJ  dei  gracia  Caminensis  episcopus  cum  oracionibus  salutera 
in  domiiio  Ihesu  Christo.  Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus 
ante  tribunal  Christi  recepturi,  prout  in  corpore  gessimus,  sive  bonum 
sive  malum,  oportet  nos  diem  messionis  extreme*  misericordie  operi- 
bus  prevenire  ac  eternorum  intuitu  seminare  in  terris,  quod  reddente 
domino  cum  raultiplicato  fructu  recoUigere  valeamus  in  celo,  firmam 
spem  fiduciamque  tenentes,  quoniam,  qiü  parce  seminat,  parce  et  nietet, 
et  qui  seminat  in  benediccionibus,  de  benediccionibus  et  metet  vi  tarn 
etemam.  Cum  igitur  dilecti  in  Christo  abbas  et  conventus  de  Porta 
cappellam  in  honore  sancte  Margarete  consti'uant  opere  suraptuoso,  ad 
cuius  consummacionem^  proprio  non  suppetunt  facultates,  universitatem 
vestram  rogamus  et  hortamur  in  domino  lesu  Christo,  quatenus  de 
bonis  vobis  a  deo  collatis  grata  inpendatis  eisdem  subsidia  caritatis. 
Nos  enim  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorura  eins  auctoritate  confisi  omnibus  vere  penitentibus  et  con- 
fossis,  qui  ad  opus  tarii  pium  manum  porrexerint  adiutricem,  vel  qui 
ad  eiusdem  cappello  dedicacionem  seu  anniversarios  dedicacionis  ac- 
cesserint,  XL  dies  et  I  karenam  de  iniuncta  sibi  penitencia  misericor- 
diter  relaxamus.  Datum  Magdeburg!  anno  domini  MCCLXVI,  vm  idus 
Decembris. 

*  exmeD  eximie  Ckn-ssen      ^  consuacom  D  conBumm&tionem  Pert.u.  Bert.  Seh, 
coDservacionem  Corssen 


1267.  April  4.  195. 

Bertold  Qraf  von  Babenswaid  bekundet,  dass  Dietrich  von  Bei'ka  (?) 
seinen  Ansprüchen  auf  ein  Weidicht  zu  Brembach,  die  er  gegen  das 
Kloster  Pforte  geltend  gemacht,  entsagt  l^be. 

Hdschr. :  D47^  (tu.  Brantbach;. 

Druck:  Böhme,  Todtheilung  57.    Deutsch:  Wdffll,  141. 

Nos  Bertoldus  dei  gratia  comes  de  Rabenswalt  recognoscimus  uni- 
versis presens  scriptum  inspecturis,  quod  Theodericus  de  Monte,^  qui 
longo  tempore  ecclesiam  Portensem  in  quodam  salicto  sito  in  Brant- 
bach  apud  pratum  eiusdem  ecclesie  impedierat,  in  quo  se  dixerat*  ius 

0«MlilobtMi.  d.  Pr.  S.  Bd.  ZXX.  14 


210  Urkundenbuch  des  RloBters  Pforte. 

habere,  iiiri,  quod  non  habuit,  ut  evidenter  multis  notorium  fuit,  re- 
nunciavit  et  omnimodis  composiiit  coram  nobis  ad  raanus  fratris  Ottonis 
Bawari  magistri  curie  in  Hechendorf  et  fratris  Weniheri  adiutoris 
eellerarii,  cui  ex  parte  prefate  Port^nsis  ecclesie  ncgoeinni  est  com- 
missum.  Huius  testes  sunt  Cunradus  de  Wilenrode,  Karolus  de  Rein- 
haiüsdoi-f,  Bertohus  de  Gchouen,  Theodericus  de  Hart,  Ortwinus  de 
üutenshusen*'  milites,  Albertus  advocatus,  Heidenricus  notaiius.  Igitur 
ut  hoc  factum  omnibus  notorium  perpetuo  perseveret,  presentem  litteram 
dedimus  sigiilo  fratris  nostri  Alberti,  quia  proprio  caruimus,  insignitam. 
Datum  anno  domini  M**CC®  LX**  Vir°,  in  die  Ambrosii  episcopi. 

*  "dixeraf'se        *  guntenshusen 

1  Vermuthlich  ein  Graf  von  Berka.  Wenigstens  ist  in  dieser  Familie  der  Name 
Dietrich  gewöhnlich.   Vgl.  Bein,  Thwr,  sacr.  I,  84,  Ä.  43. 

1367.  Mai  4.  196. 

Albert,  Friedrich  und  Berteid  Grafen  von  Babenstvald  eignen  dem 
Khster  Pforte  gewisse  Aecker  in  Hechendorf,  die  ihm  streitig  gemacht 
sind  (vgl.  Nr.  110),  von  neuem  zu  und  übergeben  ihm  ausserdem  ein 
Weidicht  some  die  Fischerei  in  der  Unstrut  bei  Hechendwf,  wogegen 
Abt  und  Konvent  von  Pforte  ihnen  den  Schaden  verzeihen,  den  sie 
dem  Kloster  zugefügt  haben. 

Hdschr.:  I)  10^  (tit.  Hechendorp;.    T  236. 

Druck:  Böhme,  Todtlieilung  55.    Deutsch:  Wal  ff  II,  139. 

Xos  Albertus,  Fridericus  et  Bertoldus  fi-atres  comites  de  Ravens- 
walt  tenore  presentium  recognoscimus  et  fideliter  protestamur,  quod 
nos  monitis  et  adhortationibus  fratris  Ottonis  magistri  curie  in  Hechen- 
dorp inducti  piaque  moti  devotione  unanimi  consensu  contulimus 
ecclesie  Portensi  pro  remedio  animarum  nostrarum  et  omnium  pro- 
genitorum  nosti'orum  proprietjitem  agrorum  illorum,  (jui  ghern*  vulga- 
riter  appellantur,  siti  in  pago  Hechendorp^,  quique  olim  per  fratres 
dicte  curie  a  Cunrado  dicto  Burnhero «  pro  alionim  agrorum  concambio 
fuerant  commutati,  in  quibus  tamen  Cunradus  filius  predicti  Cunradi 
inpeticionem  quandam  sibi  licet  indebite  vendicabat*,  que  coram  nobis 
proborum  vironim  mediante  consilio  est  amicabiliter  complanata,  ita 
quod  prefatus  Cunradus  et  filius  suus  Heinricus  inpeticioni  et  iuri, 
quod  in«  agris  prelibatis  habere  se  dicebant,  licet  in  eis  nuUum  ins 
haberent,  penitus  renunciaront  Dedimus  etiam  prenotato  ecclesie  cum 
suo  fundo  salictum,  quod  comitis  dicitur,  iure  propriotario  perpetuo 
possidendum.  Insuper  et  piscariam  in  fluvio  Vnstrut  in  longum  et 
latum  dedimus  fratribus  in  Hechendorp,  sicut  fratres  in  Ostforte  ^  habent 
et  antiquitus  habueiamt.  Herum  omnium  factorum  testes  sunt  Her- 
mannus  de  Bennendorp,  Tjio  de  Reveningen,  Guntlierus  de  Hesler, 
Berthogus  de  Gehouen,  Herbordus  de  Alkosleiben,  Albertus  advocatus 
noster  et  plures  alii  fide  digni.  Ut  igitur  cunctis  in  evum  temporibus 
hec   omnia  firma  et  stabilia  perseverent,   presentem   paginam   sigiilo 
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nostro  iussimus  communiri,  sigillo  uno  contenti,  singula  non  haben tes. 
Nos  vero  frater  Albero  abbas  totusque  conventus  in  Porta  comitum 
supra  dictonim  affeetum  et  devoeionem  piam  circa  nos  in  huius  modi 
attendentes,  dampnum,  quod  ab  ipsis  anno  iam  elapso  pertulimus, 
videlicet  XXini  niarearum  argenti  et  octo  equorum,  pro  special!  dile- 
ctione  ipsis  coram  deo  pure  et  simpiiciter  in<lulgemus,  propter  quod  et 
presenti  scripto  sigilli  nostri  caracterem  iussimus  adhiberi.  Datum 
anno  domini  M*'CC<»IJC*>  VII*»,  IUP  nonas  Maii,  indictione  X*. 

'  Gen  Ghern  D        ^  Hekendorpheii  T       ^  burhero  D       *  uendicabant  D 
•  in  feÜt'D      ^  Otsforde  T 


1267.  Oktober  3.  Grimma.  197. 

Der  päpsÜidie  Legat  Guido,  Kardhial- Priester  vom  Titel  des 
A.,  Ijaurentias  in  Lucina,  ertheiU  denen,  welche  die  Kirche  zu  Pfofie 
an  den  Bettagen  besuchen,  Ablass. 

Hdschr. :  D  135  (tu.  Indulgencie;. 

Drucke:   Fcrtttch  I,  277.    Bertuch-Schamel  I,  173,   Corsien  294  (mit  dem 
Jahre  1268).    Deutsch :  Wulff  II,  155.  Vgl.  Schöttgen  116, 

Frater  Gwido,  miseracione  divina  tituli  sancti  Laurencii  in  Lucina 
presbiter  cardinalis,  apostolice  sedis  legatus,  reiigiosis  viris,  abbati  et 
conventui  monasterii  Portensis  Cisterciensis  ordinis,  Nuenborgensis 
(liocesis,  salutem  in  domino.  Loca  sanctorum  omnium  pia  et  prompta 
devocione  sunt  a  Christi  fidelibus  veneranda,  ut,  dum  dei  honoramus 
amicos,  ipsi  nos  amicabiles  deo  reddant,  et  illoi*um  nobis  vendicantes 
quodam  modo  patrocinium,  quod  merita  nostra  non  obtinent,  eorum 
vaieamus  intercessionibus  obtinere.  Cupientes  igitur,  ut  ecelesia  vestra 
congruis  honoribus  frequentetur,  omnibus  Christi  fidelibus  vere  peni- 
tentibus  et  confessis,  qui  ecclesiam  vestram  in  diebus  rogacionum  cum 
devocione  ac  revorencia  visitaverint,  confisi  de  misericordia  dei  et 
auctoritate  nobis  a  domino  papa  concessa  XL  dies  de  iniuncta  ipsis 
penitencia  misericorditer  in  domino  relaxamus.  Datum  Grymme  V 
nonas  Octobris,  pontificatus  domini  Glementis  pape  IUI  ^  anno  tercio. 


1268.  Pforte.  198. 

Albero  Abt  und  der  Konvent  des  Klosters  Pforte  bestätigen  eine 
van  dem  Siechtneister  Gottfried  und  dein  MoriUskloster  in  Naumburg 
vereinbarte  Austauschung  vot^  lAindereien  im  SaaUhale  Im  Tausch- 
wUe  und  auf  den  Saalbergen, 

Hdachr.:   Or.  Perg.    Sp,  beschädigt.    Weinutr  8.  E.  G.  A.  Reg.  Oo.  S.  706, 
Nr.  27. 

Ungedruckt. 

Nos  fi-ater  Albero  abbas,   Sibei*tus    prior   totusque   conventus   in 
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Porta  recognoscimus  et  tenore  presentium  fideliter  protestamur  de 
nostro  processisse  beiieplacito  et  voluntate  coucambium,  quod  fecit 
fi-ater  Godefridus  infirmarius  doiuus  nostre  cum  venerabili  domino, 
Theoderico  preposito  sancti  Mauritü  in  Nuenburg,  dando  eidem  agi'um 
et  partem  agri  situm  in  valle  iufra  Tuswitz  vei-sus  Kozbrach  (^sic)  pro 
agro  et  parte  agri  in  monte,  adiacentibus  desuper  viiiee,  que  Berchte 
vulgariter  appellatur.  Ne  igitiir  processus  premissi  concambii  possit  in 
posteruni  aliqualiter  infirmari,  presentem  paginam  de  rati  abicione  et 
c'unsensu  nostro  asscribi  iussimus  et  sigilii  nostri  raunimine  communiri. 
Datum  in  Porta  anno  domini  M*>a.'®LXVIIl.  Testes  sunt  Sibertus  prior, 
lohannes  cellerarius,  Godefridus  infirmaiius,  Heinricus  magister  eon- 
versoruni,  Wenemarus  portarius  et  alii  (|uam  plures  monachi  donuis 
nostie,  Theoderii'us  prepositus,  Gemodus  de  Molowe,  Öifiidus  custos 
i't  alii  plures  in  Nuenburg  domini  de  sancto  Mauritio. 


1268.  Mai  12.  Breslau.  199. 

Thoimis  Bischof  von  Breslau  ertheiU  Ablctss  allen,  welclie  die  Kirche 
des  Klosters  Pforte  am  Tage  und  Jahrestage  ihrer  Einweihung  be- 
suchen oder  für  dieselbe  Almosen  spendeti, 

Hdschr. :  D  137  ftit.  Indulgenciej. 

Drucke:  Pertuch  I,  274,   Bertuch- Schaf nel  I,  171.    Cor8sen287,    DeuUdi: 
Wd/fll,  152.    Vgl.  SdUiUgen  116. 

Thomas  dei  gracia  Vratislaviensis  episeopus  univorsis,  ad  quos 
presens  scriptum  pervenerit,  sahitem  cum  sincera  in  domino  caritate. 
Cum  monasterium  ad  honorem  dei  per  fratres  Cistercicnsis  ordinis  in 
Porta  constructum  et  sumptuoso  opere  preparatum  in  feste  beati  Egidii 
nunc  proximo  debeat  dedicari,  nos  accedente  consensu  et  ratihabicione 
venerabilis  patris  Nuenborgensis  episcopi  saluti  animarum  et  devocioni 
populorum  intendentes  universis  Christi  fidelibus  ad  dedicacioncm  pre- 
libatam  et  ad  huius  dedicacionis  anniversarium  devote  convenientibus 
vel  elemosinas  suas  pro  auxilio  dicti  monasterii  porrigentibus  vel 
mittentibus,  confisi  de  omnipotentis  dei  misericordia,  XL  dies  indul- 
gencie  misericorditer  inpertimur.  Datum  Wratislavie  anno  domini 
MCCLXVIJI,  1]JP*>  idus  Maii. 


1268.  Mai  29.  Prag.  200. 

Johannes  Bischof  von  Prag  ertheiU  ÄbULss  allen,  welche  die  Kirche 
des  Klosters  Pforte  am  Tage  und  an  den  Jahrestageti  ihrer  Ein- 
weihung wie  auch  an  den  Festen  der  Jungfrau  Maria  besuchen. 

Hdschr. :  1)  137  (tit  Indulgencie;. 

Drucke:  Corssen  287.    Deutsch:  Wolff  II,  153. 
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Johannes  doi  graoia  Pratensis  episcopns  iiniversis  Christi  fidelibus,  ad 
qiioruDi  noticiam  porvenerit  presons  scriptiira.  Loca  sanctorum  omnium* 
pia  et  proraj)tH  dcvoeione  sunt  a  Christi  fidelibus  venoranda,  ut,  dum 
dei  honoraraus  aniicos,  ipsi  nos  aniioabiles  deo  reddant,  et  illorum 
nobis  vondicantes  (juudam  modo  patruciniimi,  (|Uod  merita  nostra  non 
obtinent,  oorum  valoamus  intorcossionibus  obtincM-e.  Cupientes  igitur, 
ut  ecciesia  sancte  Mario  virginis  frloriose  monasterii  de  Porta  congruis 
honoribus  froquentetur,  omnibus  vero  penitentibus  et  confessis,  qui  ad 
oandom  ecciesiam  in  die,  (|Uo  dodicabitur,  et  in  quolibet  die  anni- 
versiirio  dedicaeionis  ij)sius  in  perpetuum  nee  non  in  festivitatibus 
prodict«  virginis  gloriose,  annuncciacionis  videlioet,  assumj>eionis,  nati- 
vitatis  et  purific*ai*ionis,  causa  devocionis  accesserint  annuatim,  annum 
et  XL  dies  de  iniunctn  sil)i  j)enitencia  misericorditer  relaxamus  proviso, 
quod  venc^rabilis  patrr,  dominus  Nuemborgensis  opiscopus,  lioc  ratum 
haben?  dignetur  et  giiitum*'.  Datum  Präge  anno  domini  |M|iVLXVJII, 
Uli  kalendas  lunii. 

*  Dtr  Schreiber  bricht  hier  ab  wtirf  renveiitt  mit  ut  supra  auf  die  Urkunde  des 
Kardituih  Guido  von  1267,  Okt.  3.        ^  ratum  D    rectum  Corssen 


1268.  Juni  2.  Brandenburg.  201. 

Heinrich  Bischof  vofi  Brandenburg  ertheiU  AUass  allen,  welche  die 
Kirche  zu  Pforte  an  dm  Marienfesten,  mn  Tage  und  an  dem  Jahres- 
tage ihrer  Einweihung  bfisuchen  und  eum  Bau  derselben  Ga})en 
spet^den. 

Hdschr. :  Or.  Perg.    Sp.  abgefallen.    Leipzig,  Univ.-Bihl. 

Drucke:  Mencke  I,  777.  Bertuch-Schamel  I,  178.  Gercken,  StifUhistorie 
von  Brandenburg 475.  liiedeI,Cod.diplBrand.T,  VIII,  168.  Corssen 288. 
Deutsch:   Wdffll,  154.    Vgl  Schotfgen  116. 

Hoinricus  doi  gratia  Brandleburgensis]  ecclesie  opiscopus  universis 
Christi  fidelibus  prosons  scriptum  visuris  in  sahitis  auctore  salutem. 
Cum  opus  pietatis  valot  ad  omnia,  habens  in  se  repromissionom  vite 
prescnitis,  quo  nunc  est,  secundum  apostolum  et  future,  inde  est,  quod 
univorsit^ti  vestre  notum  esse  volumus,  quod  nos  eeclosiam  beate  ac 
gloriose  virginis  Mari(?  in  Poi-ta  pietatis  oculis  intuentes  omnibus,  qui 
in  festivitatibus  domine  nostre  et  in  dedicatione  ac  anniversario  ipsius 
occl(»sio  dodicationis  die  cum  devotione  venerint  ad  eandem  et  obla- 
tionos  suas  ibidem  ad  structuram  obtulerint,  de  misoricordia  Ihesu 
Christi  loci  dyf»cosani  consensu  accedento  (juadraginta  di(?s  et  unam 
karrenam  de  iniuncta'  sibi  super  contritis  et  confessis  penitentia 
misericorditer  indulgomus  hac  nostra  indulgontia  usque  ad  consum- 
mationem  ipsius  monastr»rii  duratura.  Datum  Brandeburg  anno  domini 
M''CC°LXV1II,  quai-to  nonas  lunii,  pontificatus  nostri  anno  V^ 

'  iniunta 
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1368.  Juni  26.  Mainz.  302. 

Werner  Erzbischof  von  Maine  gewahrt  Ablctss  allefh,  wdche  die 
Kirche  des  Klosters  Pforte  am  Tage  und  Jahrestage  ihrer  Einweihung 
besuchen. 

Hdschr. :  D  137  (tu.  Indulgencie;. 

Drucke:   (hrssen  288,     Deutsch:  Wt^ff  II,  153.    Vgl  Böhmer- Will  II, 
XXXVI,  Nr.  203. 

WlernenisJ  dei  gracia  sanctc  Maguntino  sedis  archiepiscopus,  sacri 
inperii  per  Germaniam  archicancellarius,  dilectis  in  Christo  abbati  et 
eonventui  de  Porta  salutera  et  in  domino  dileceioiiem.  Cupientos  qiios- 
übet  in  Christo  fideles  ad  bona  opera  provocare  premio  speciali,  Omni- 
bus vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  dedicacionem  vestri  mona- 
storii  cum  devocione  accosserint  vel  ad  eins  anniversarium  annuatim 
divine  propiciacionis  graciam  petituri,  XL  dies  de  iniuncta  sibi  peni- 
tencia  misericorditer  relaxamus,  dummodo  eonsensus  diocesani  accedat. 
Datum  Maguncie  anno  domini  MCOIJCVIII,  Vi  kalendas  lulii. 


1268.  Juli  11.  Bamberg.  203. 

Bertold  Bischof  von  Bamberg  gewährt  aus  Veranlassung  der  be- 
vorstehenden Einweihung  der  Kirche  ßu  Pforte  Ablass  öden,  wdche 
dieselbe  an  dem  Jahrestage  der  Einweihung  besiu^en. 

Bd9chr.:  D  137^  r*«*.  Indulgencie;. 

Drucke:  Pertuch  1,  273.   Bertuch-Schamd  I,  170.  Corssen  289.    Deutsch: 
Wolff  II,  154.    Vgl.  SchöUgen  116. 

Beiix)ldus  dei  gracia  Babinburgensis  episcopus  omnibus  Christi 
fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  domino. 
Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  ante  tribunal»  Christi  roce- 
pturi,  prout  in  corpore  gessimus,  sive  bonum  sive  malum,  oportet  nos 
diem  messionis  extreme  misericordie  operibus  prevenire  ac  eternorum 
intuitu  Seminare  in  terris,  quod  reddente  domino  cum  multiplicato 
fructu  recoliigere  valeamus  in  celo,  firmam  spem  fiduciamque  tenentes, 
quoniam,  qui  parce  seminat,  parce  et  metet,  et  qui  seminat  in  bene- 
diccionibus,  de  benediccionibus  et  metet  vitam  etemam.  Cum  igitur, 
sicuf»  accepimus,  monasterium  in  Porta  debeat  dedicari,  omnibus  vere 
penitentibus  et  confessis,  qui  causa  devocionis  in  anniversario  ipsius 
monasterii  ad  dictum  monasterium  accesserint,  XL  dies  veniaiium 
peccatorum,  si  eonsensus  diocesani  accosserit,  de  iniuncta  sibi  penit^ncia 
misericorditer  relaxamus.  Datum  Bobinberg  anno  domini  MCCLXVIII, 
V  idus  lulii. 

*  Der  Schreiber  bricht  hier  ab  und  verweist  mit  ut  supra  1.  auf  die  Urkunde 
des  Bischofs  ixm  Cammin  von  1266.  Dez.  6.       ^  sicud 
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1268.  Jnll  12.  204. 

Johannes  Kustos  und  das  Stift  zu  Suiza  gmehmigeti  den  Verkauf 
von  anderthalb  Hufen  in  Datnsla  i  an  das  Kloster  Pforte  gegen  dessen 
Verpflichtung  zur  Zahlung  des  jährliehen  Zinses. 

Hdschr. :  D  29^  (tu.  Clernstete;.    T  225\ 
Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  141. 

Xos  lohannes  custos  totunique  capitidura  in  Sülze  recognoscimus 
ot  tenoro  presentium  protestainur  nostri  esse  beneplaciti  et  voluntatis, 
quod  ecclesia  Portensis  Cysterciensis  ordinis,  Xuenburgeusis  (iyocesis, 
emit  sive  comparavit  quedam  bona  sita  in  pago  ville,  que  Damsla^ 
antiquitus  dieebatur,  iure  proprietario  perpetuo  possidenda,  unumvide- 
licot  mansum  ab  Helwico  in'  Sülze  et  dimidium  mansum  a  Cunrado 
Gepe  de  Owerstetc,  quos  de  nostra  ecclesia,  (Je  manu  videlicet  nostri 
custodis,  iure  proprietario  tenuerunt,  maxime  quia  ecclesia  Portensis 
ad  Solutionen!  annui  eensus,  IX  videlicet^  solidorum  Sulzensis  monete, 
sex  puUonun  et  mensurai-um  modionim*^  frumenti  sex,  se  nobis  suis 
litteris  obligavit,  quem  censum  custos  nostre  ecclesie  a  bonis  predictis 
annuo  recipiet,  prout  recipere  consuevit  annis  singulis  ab  antiquo. 
Cum  igitur  emptionem  prefatam  ratificandam  duxerimus  et  appro- 
bandam,  ne  sepe  dicta  ecclesia  super  huius  modi  in  posterum  aliquate- 
nus  molestetur,  eidem  presentem  paginam  porreximus  sigillo  nostri 
capituli  communitam.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M®(X;°LX**  vm**, 
in  \'igilia  beate  Margarete.  Testes  huius  rei  sunt  Cunradus  de  Nuen- 
burg,  Hellembertus,  Burchardus  de  Burnis,  Theodericus  fratres  ecclesie 
nostre,  Mathyas  plebanus  de  Rugehusen,  Ekehardus  miles  de  Sülze, 
Cunradus  Thaian,  Dythmarus  Longus  et  alii  quam  plures. 

»  de  r       *»  ecilicet  T     ^  modicarum  T 

1  Wüstung  8ö,  Eckartuberga  bei  Gemstedt  Au8  dem  auch  in  andern  Urkundeti 
gebrauchten  Ausdrucke  que  Damsla  antiquitus  dieebatur ,  uwndfen  es  jedoch  unter 
der  nächsten  Nr.  heisst  que  Damsla  dicitur,  ist  zu  schliessen,  dass  bereits  damals 
der  Ort  eingegangen  war.   Vgl.  Lepsius  in  Neue  Mitth.  d.  I'hiir.-Sächs.  Vereins  1,1, 34. 


1268.  206. 

Ditmar  AM  von  Wälkenried  und  Älbero  AU  von  Pforte  bestimmen 
die  Verwendung  des  Einkommens  der  Besitzungen  in  Damsla  theils 
zur  UnterJiaUtmg  gewisser  Lichter,  namentlich  auf  dem  Kirchhofe, 
theils  zur  Ausbesserung  des  KirdiengeräÜies  und  des  geistlichen 
Ornates, 

Hdschr.:  D  29^  fft*. (ternstete;. 

Drucke :   Carssen  299.     Deutsch :   Wolff  II,  142.    Vgl  ^-tuch  I,   112. 
Bertuch-Sdiamd  I,  72. 

Nos  frater  Dythmams  de  Walk[enride]   et  nos  frater   Albero  de 
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Porta  dicti  abbates  ordinaraus  et  constituimus,  ut  oranis  fructus  et 
proventus  bonorum  in  villa,  que  Damsla  dicitur,  sitorura,  que  frater 
lohannes  de  Kothene  convei-sus  de  Porta  coraparavit,  custodi  Portensi 
cedat  et  dirivetur  perpetuo.  ut  ox  eo  procuret  luraen  de  sepo  noctumo 
tempore  arsurum  in  eymiterio  Portensi  in  loco,  quo  dominus  abbas 
melius  expedire  iudicaverit,^  insuper  et  candelam  ceream  ad  quod- 
libet'  altare  in  Porta  arsuram  tantum  ad  missas,  sie  ut,  ubi  hactenus 
una  eandela  habita  est,  due  deinceps  habeantur,  nee  non  et  aliud 
lumen,  item  de  sepo  etiamque  tempore  noctumo  arsurum  in  monasterio 
Portensi.  De  residuo  autem  proventuum  predietorum  eustos,  qui  pro 
tempore  fuerit,  vasa  sacra  et  sacras  vestes  studeat  omendare,  maxime 
cum  bona  predicta  ex  elemosinis  ad  hoc  ipsum  collatis  a  fidelibns  sint 
comparata.  Nc  igitur  premissa  valeant  in  posterum  ab  aliquibus 
immutari,  presentem  paginam  exinde  conscriptam  sigillorum  nostrorum 
appensionibus  iussimus  communiri.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M°CC*>LX®VI1P,  tempore  visitationis  Portensis. 

*  quolibet 

1  Mit  Recht  beziehen  Lange,  Vermischte  Schriften  und  Reden  (Leipzig  1832) 
199  und  Corssen  266  dies  auf  die  im  frOhgothischen  Stü  erbaute,  noch  jetzt  er- 
haltene sogen.  Ewige  Lampe  (Todtetdeuchte) ,  nur  hätte  Corssen  nicht  das  Bauwerk 
als  eine  Orabkapelle  ansehen  soUen,  in  der  sich  ein  Altar  befunden  habe.  Vgh  Otte, 
Kunstarchäologie,  5,  Aufl.  I,  388. 


1268.  206. 

DUtnar  AU  von  WcUkmried  und  Alhero  AU  von  Pforte  bekunden, 
dass  der  frühere  Siechmeister  Wenemar  zu  Pforte,  um  einen  Wein- 
berg zum  Besten  kranker  Mönche  anzulegen,  ein  Stück  Land  in 
Thesnitzer  Flur  angekauft  und  dessen  Norchfolger  Gottfried  theils 
durch  Tausch,  unter  anderem  mit  dem  Moritzkloster  in  Naumburg, 
fheils  durch  Kauf  diesen  Weinberg  erweitert  habe.  Ueber  die  Ver- 
wendung seiner  Erträge  werden  genauere  Bestimmungen  getroffen, 
Propst,  Prior  und  Kapitel  des  Moritzklosters  bestätigen  den  Tausch. 

Hdschr. :  Or.  Perg.  ixm  Förtenser  Hand  (vgl,  Posse  19  und  Taf.  XXX,  b). 
4  Sp.  1)  des  Abtes  von  Wedkenried,  von  grünem  Wachs,  an  rother 
seidener  Schnur,  2)  des  Abtes  von  Pforte,  an  rother  seidene^'  Schnur, 
3)  tt.  4)  des  Propstes  und  Kapitels  von  St.  Moritz  in  Naumburg,  an 
gelber  seidener  Schnur.  Dresden  H.St.A.  Nr.  726.  —  D  7^  (tit.  PoviA) 
mit  Ueberschrift :  De  vinea  Kulonis  et  agris  pro  ea  dilatanda  con- 
mutatis  d)enso  ioie  T 19. 

Druck:  Deutsch:  Wdffll,  143.   Vgl.  Pertucf^  1, 112.  Bertuch-Schamel  l,  72. 

Nos  Thyetmarus  de  Walkenride,  Albero  de  Porta  dic^ti  abbates 
notum  esse  cupimus  tam  presentibus  quam  futuris,  (juod  frater  Wene- 
marus  infirmarius  monachorum  in  Porta  pro  utilitatc  et  consolatione 
decumbentium  monachorum  plantare  volens  vineam  comparavit  pro» 
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X]TÜ^"  solidis  Xuenbiir^ensibiis  ab  Ekkehardo  Windishman  ot  filiis 
suis  Hermanno.  Theoderico  et  Heinrico,  inisticis  ecclesie  Portensis  in 
Thesniz^,  hereditatem  agri  siti  in  pago  Thesnitzensi  desuper  vineam, 
(jue  Berchte  vulgariter  ap})ellatur,  quem  idera  Ekkehardus  et  sui  filii 
predicti  ab  occlesia  Poi-tensi  iure  hereditario  possidebant.  Postmodura 
vero  frater  Godefriduj^,  prefati  Wenemari  successor,  de  qiübusdam 
elemosinis  vineam  huius  modi  dilatare  cupiens  iniit  cum  venerabili 
domino,  Tliet)derie<)  preposito  sanctiMauritii  in  Nuenburg,  concambium 
dans  eidem  agrum  et  partem  agri  sitos  in  valie  infra  Thuswitz  versus 
Rozbrach  ßic),  quos  idem  Godefridus  emorat  pro  duabus  marcis  argenti 
<»t  f(»rt()ne  ab  Evorwino,  rustico  ecclesie  Portensis  in  Thesnitz,  pro  agro 
et  parte  agri  prolibato  Ekkehardi  agro  proximo  desuper  adiacentibus. 
Kmit  etiani  idem  Godefridus  ab  lacobo  et  fratribus  suis  Hertwico  et 
Hartmanno,  rusticis  ecclesie  Portensis,  pro  tredecim  solidis  Xuenburgensi- 
bus  et  dimidio  dimidium  agrum  situm  inter  agrum  et  partem  agri 
prepositi  supra  dicti.  Commutavit  etiam  idem  Godefndus  ab  Fridorico 
cognomento  Cesaro  et  filiis  suis  Gerhardo  et  Conrado,  item  rusticis 
ecclesie  Portensis,  partem  agri  agris  premissis  desuper  adiacentem,  dans 
eisdem  partx>m  agri  in  monte,  quem  emorat  ab  Everwino  prefato  cum 
agris  superius  nominatis,  equipollentem  parti  agri  iam  premissi.  Com- 
paravit  nichilo  minus  sepe  di('tus  frater  Godefridus  partem  communio- 
nis,  (jue  gmeine  vulgariter  dicitur,  agris  supra  scriptis  in  capite  adia- 
centem ad  faciendum  fossatum  ob  tutelam  vinee  ab  universitate  rusti- 
corum  in  Tiiswity,  et  in  Tesnitz  pro  uno  vexillo,  baculo  et  cruce  ot 
libro  precipuarum  sollempnitatum  officia  matutinalia  continente,  quo 
(»mnia  rustici  predictarum  villarum  ad  honorem  dei  sue  ecclesie  com- 
muniter  et  fideliter  obtulerunt.  Contulit  etiam  idem  Godefridus  eisdem 
rusticis  tam  pro  parte  communionis  predicte  quam  etiam  pro  reco- 
gnitione  omnium  premissorum  vinum,  cervisiam  et  alia  aliqua,  quorum 
omnium  estimatio  pensata  est  in  valore  XXIII ""  Nuenburgensium  soli- 
dorum.  Et  cpiia  hec  (»mnia  supra  scripta  per  elemosinam  datam  ad 
altare.  ubi  cottidie  celebratur  de  beata  virgine  Maria,  sunt  comparata, 
ordinamus  et  constituimus,  ut  infirmarius,  qui  pro  tempore  fuerit.  de 
proventibus  vinee  eins  modi  omni  anno,  sive  multum  sive  parum 
habuerit,  det  custodi  Portensi  quinque  fertones  argenti,  (jui  custos 
inde  procurabit  duo  luminaria  de  sepo  arsura  tantum  tempore  noctur- 
nali,  unum  videlicet  ante  altare  undecim  milium  virginum  (»t  alterum 
ante  altare  supra  dictum.  Infirmarius  vero  procurabit  tercium  lumen 
ante  altare  sancte  Katherine  arsurum  similitor  t*»mpnr(»  nocturnali. 
Preteroa  infirmis  pro  reparatione  carnes  comed^mtibus  pullos  ministra- 
bit  honestc,  reli(iuos  autem  infirmos  in  piscibus  procurabit.  Insuper 
etiam,  si  priori,  subpriori  et  senioribus  visum  fuerit,  ut  sufficiat,  servi- 
cium  unum  conventui  Poi-tensi  annis  singulis  infra  octavam  assum- 
ptionis  beate  virginis,  prout  decreverit,  ininistrabit.  Ne  igitur  super 
premissis  possit  in  posterum  suboriri  aliciua  questio  sive  interpretatio 
cavillosa,  presentem  paginam  sigillorum  nostrorum  appensionibus  iussi- 
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miis  commnniri.  Nos  vero  Thoodericus  dei  gratia  prepositus,  Albertus 
prior  totumqiie  capitulum  sancti  Mauritii  in  Niienburg,  quoniam  con- 
oambium  supra  dictum  de  agris  ecclesie  nostro  et  Portensis  utiliter 
factum  approbavimus  et  approbamus,  i)resenti  scripto  sigilla  nostra 
duximus  apponenda.  Acta  sunt  hec  anno  gratie  M*»CC®LXVII1.  Testes 
sunt  Burchardus  senex  et  filii  sui  Cristianus,  Conradus;  Fridericus 
cognomento  Imperator  et  filii  sui  Gerhardus,  Conradus,  Theodericus; 
Cristianus  Longus  et  filii  sui  Conradus  et  lohannes;  Bruno  et  filii  sui 
Conradus,  Hermannus;  Fridericus  cognomento  Wischerauen;  Ekke- 
hardus  Windischeman  et  filii  sui  Hermannus,  Theodericus,  Heinricus: 
lacobus  et  frati-es  sui  Hertwicus,  Hartraannus  et  alii  quam  plures. 

*  Rasur  zunschen  pro  und  der  Zahl      ^  Thesniz  in  Rasur 

^  Vermuthlich  derselbe  Weinberg,  den  das  Pfort,  Erbbuch  v.  J,  1551  Siech- 
berg  nennt, 

1368.  AuguHt  8.  Cöthen.  207. 

Heinrich  Bischof  von  Havdberg  erthciU  allen^  welche  die  Kirche  zu 
Pforte  am  Tage  und  Jahrestage  ihrer  Einweihung  und  an  den  Marien- 
festen  besuchen  oder  sie  durch  Almosen  unterstützen,  Ablass. 

Hdschr. :  D  137  (tit.  Indulgenciej. 

Drucke:  Ttrtuch  I,  266.  Bertuch-Schamel  I,  166.  Corssen  289.    Deutsch: 
Wdff  II,  154,   Vgl  Schöttgen  116. 

H[einricus]  dei  gracia  Hauelburgensis  episcopus  universis  Christi 
fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in  domino  sempiternam. 
Cum  ad  vestram  salvacionem  occasio  vobis  a  domino  multipliciter 
offeratur,  ut  per  elemosinarum  largicionem  et  expiotis  peccata  et  premia 
conquiratis  eterna,  universitatem  vestram  rogamus  et  in  domino  fide- 
liter  adhortamur,  quatenus  ad  structuram  ecclesie  sancte  Marie  virginis 
in  Porta  de  bonis  vobis  a  deo  coUatis  pia  subsidia  ministretis,  ut 
misericordiam  et  salutem  consequamini  sempiternam.  Nos  vero  de 
misericordia  dei  confisi  omnibus  ad  predicte  ecclesie  consecracionem 
et  eiusdem  consecracionis  anniversarium  et  in  Uli**'  sancte  Marie 
sollempnitatibus  occurrentibus  vel  elemosinas  suas  mittentibus  XL  dies 
et  karenam  de  iniuncta  sibi  penitencia  misericorditer  rolaxamus.  Datum 
Cotene  anno  gracie  MCCLXMll,  VI  idus  Augusti. 


1268.  August  8.  Cötheii.  208. 

Kofirad  Erzbischof  von  Ma^ddmrg  ertheiU  aüefi,  welche  die  Kircf^e 
zu  Pforte  am  Tage  und  an  den  Jahrestagen  ihrer  Einweihung,  an  den 
Marienfesten  und  ihren  Oktaven  besuchen  und  Almosen  geben,  Ablass. 

Hdschr,:  D  137^  (^ft^.  Indulgencie;. 

Drucke:  Pertuch  I,  268,  Bertuch-Schamel  I,  167.  Corssen  290.  Deutsch: 
Wdff  II,  155.  Vgl  Schöttgen  116.   v.  MiÜverstedt  II,  Nr,  1759. 
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Conradus  dei  gracia  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus 
Omnibus  presontes  litteras  inspecturis  salutcm  in  domino.  Cumoccasio* 
äc.  Nos  vero  de  misericordia  omnipotentiö  dei  confisi  omnibus,  qui 
ad  eandem  structiiram  manum  porrexeiint  adiutricem,  (lui  eeiam  dictum 
locura  die  consocracionis  eiusdem  et  in  anniversariis  consecracionis 
nee  non  et  in  UW  sollempnitatibus  sanete  Marie,  assurapcione,  nativi- 
tate,  purificacione  et  annuncciacione,  et  per  octavas  earundem  devote 
visitaverint  et  suas  elemosinas  elargiti  fuerint,  de  vere  contritis  et  con- 
fessis  XL  dies  et  unam  karenam  de  iniunctis  sibi  penitenciis  relaxa- 
mus.  Datum  Cotene  anno  gracie  M(X'LXV11K  VI  idus  Augusti,  ponti- 
ficatus  nostii  anno  secundo. 

*  Der  Schreiber  bricht  hier  ab  und  rerweiat  mit  ut  supra  auf  die  Urkunde  des 
Bischofs  ivn  Havelberg, 


1368.  September  8.  Pforte.  209. 

Bischof  Dietrich  van  Naumburg  bekundet,  dass  er,  durch  die  Aus- 
gleichung einer  Fehde  zvoischen  dem  Landgrafen  Albrecht  von  Thüringen 
und  dem  Markgrafen  Dietrich  von  iMndsberg  in  Anspruch  genommen, 
den  Bischöfen  Friedrich  van  Merseburg.  Friedrich  van  Kardien  und 
Christian  van  Litthauen  die  Einweihung  der  Kirche  zu  Pforte  über- 
tragen habe,  ertheilt  Ablass  allen,  welche  die  Kirche  am  Jahrestage 
ihrer  Einweihung  sowie  an  den  Festen  der  Jungfrau  Maria  und 
Johannes  des  Täufers  besuchen,  und  bestätigt  die  von  andern  Bischöfen 
und  PräkUeth  ertheiÜeti  Ablassbriefe 

Hdschr.:  D  135^  (Ht.  Indulgencie;. 

Drucke:  Fertuch  I,  270.   Bertuck-Schamel  I,  168.  Corssen  2Ü0.    Deutsch: 
Wdff  II,  148.   Vgl.  Schöttgen  IKi.    Lepsius,  Kl  Sehr,  I,  37. 

Universis  Cliristi  fidelibus,  ad  (|U0s  hec  littera  pervenerit,  Thoo- 
dericus  dei  graeia  Nuenborgensis  episeopus  salutem  in  eo,  f|ui  homines 
vult  salvare.  Sanctanim  mencium'  invisibilis  inhabitator,  dominus 
Ihesus  Christus,  eorona  eertancium,  palma  martirum,  eonfessonim  dia- 
dema,  sponsam  suam,  ecclesiam,  pie  propiciacionis  munere  locupletat^ 
multiplicando  eoruni  videlicet  numenim,  qui  celestis  agni  predicant 
innoceneiam  verbo  pariter  et  ex  opere*^  (i*).  ciui  relicta  sindone  pompe 
seeularis  deo  famulantur  in  monasteriis  et  diseiplinam  observantes 
monastica  sub  regula  et  abbate  militant  deo  vero  in  ordine  Cist^rciensi, 
qiu  aliorum  est  ordinum  forma  vivendi  et  inconcussa  sancte  matris 
ecclesie'*  columpna  et  quasi  columba  duplicitatis  per  omnia  feile  carens. 
Sanctificati  ergo  cum  sanctis  speramus  fieri  et  cum  innocentibus 
innocentes.  Ideoquc  ob  amorem  eins,  qui  regit  ac  protegit  semper 
una  cum  matre  sua,  gloriosa  virgine  Maria,  Cisterciensem  ordinem, 
cuius  potentissima  est  patrona,  et  singulariter  singulares»,  quos  verbo 
fideliter  et  bona  vita  predicant  et  honorant  ordinis  huius  fratres,  nos 
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eriam  oHinem  istiim  sanctum  et  fratres  speciali  favore  prosequimur 
et  amore,  potissimum  tarnen  monasterium  Portense  cum  fratribus  uni- 
vei-sis  interne  caritatis  brachiis  amplexantes  eomm  precibus,  utpote 
dileotorura  in  Christo  filionim,  annuinins,  pront  ex  iniuncto  nobis 
teneniur  officio,  volentes  dictum  monasterinm,  sicut^  a  dictis  abbate  et 
conventu  nobis«  supplicatiim  oxistit,  consecrare.  Verum  quia  inter 
illustres  principes,  nostros  patruos^  dilectos,  AfibertumJ  Thuringie  lan- 
gravium**  et  Th[eodericum|  marchionem^  de  Ijaudisberk,  non  solum 
exorta  materia  discordie,  ymmo  eciam  collectis  uhnmque  exercitibus, 
per  (juos  toti  terre  videbatur  destruccio  imminere,  nos  dolentes  tam 
terre  destruccionem,  quam  dictorum  fratrum  amiciciam  debitam  debere 
convcrti  in  inimiciciam  seu  odiiim  porpotuo  duraturum,  inter  piedictos 
fratres  intorposuimus  partes  nostras  et  hiis  arduis  prepediti  negociis 
consecracioni  dicti  monasterii  interesso  personaliter  non  potuimus. 
Qua  propter,  ne  fidelium  multitudo  ad  ipsam  consecracionem  laboriose 
conveniondo  frustra  fatigarotur  laboribus  et  expensis,  et  ut  iidem  fideles 
consequerentur  graciam  preoptatum,  ad  dictorum  abbatis  et  sui  con- 
ventus  instanciam  studiosam  venerabilibus  dominis  et  coepiscopis 
nostris,  domino  Fr|idericol  Merseburgensi,  domino  Kridorico  Kareliensi 
et  domino  Christiane  Leoteuiensi,  ad  consecrandum  Oratorium  ipsorum 
ad  honorem  dei  et  sancte  matris  eins,  beate  Marie,  et  beati  lohannis 
Baptistc  commisimus  vicos  nostras.  Utque  ipsius  dedicacionis  et  con- 
secracionis  memoria  habeatur  et  cum  devocione  ac  reverencia  celebrius 
frequentctur  a  Christi  fidelibus  universis,  auctoritate  nobis  a  deo  con- 
cessa,  coopeiantibus  nostro  infirmitati  beate  Marie  beaticpie  lohannis 
Baptiste  nee  non  sanctorum  meritis  alionmi,  omnibus,  qui  in  anni- 
versario  dedicacionis  eiusdem  et  in  1111"'  sollemi)nitatibus  sancte  Marie, 
videlicct  nativitatis,  purificacionis,  annuncciacionis  et  assumpcionis,  et 
in  festis  beati  lohannis  Baptiste  ad  predictum  locum  convenient,  annuni 
unum  et  karenam  de  iniuncta  sibi  penitencia  annis  singulis  miseri- 
corditer  relaxamus  eorum  peccanünum,  de  quibus  vere  contriti  fueiint 
et  confessi.  Confirmamus  nichilo  minus  presenti  scripto  et  ratificamus 
omnes  gracias  et  indulgencias,  quas  quique  venerabiles  patres  episcopi 
et  ceteri  prelati  omnibus,  qui  ad  ipsam  dedicacionem  confluxoranf 
et  in  anniversario  eiusdem  et  in  festivitatibus  supra  dictis  annis  singulis 
confluent,  racione  simili  contulerint  et  eciam  contulerunt^  Datum  in 
Poi-ta  anno  domini  MCCLXVIII,  in  die  nativitatis  sancte  Marie,  ponti- 
ficatus  nostri  anno  XXIllJ". 

»  Das  Fohfende  bis  amplexant<»s  (S.  2Ü0,  Z.  3)  nach  der  Urk.  d.  Bischofs  v.  Mersebf^rg 
(Nr.  211),  auf  welche  der  Schreil>er  nach  mencium  (ibbrechend  mtt  ut  supra  verweis, 
^  lucu])letat  ^  ex*^  1)  ex  animo  Corssen  Pertuch  u.  BerUich-Schamel  lassen  die  WnrU 
zicischen  iDJiocenciam  awl  qui  im/.  ^  ecciesia  ®  siuguiar.  1)  siDffulorum  Tert,, 
Bert.-Scham.,  Corssen  ^  s**  ^  Dobit  »>  langrauius  '  marchione  "^  confluxerunt 
Pert.,  Bert.-Scfiam.,  Corssen      '  contulcrunt  et  etiam  ccmtulerint  Corssen 

1  Albrecht  und  Dietrich  wareti  bekanntlich  Neffen  des  Bisclwfs  Dietrich,  lieber  die 
Bedeutung  cm%  patruus  vgl,  Herfpiet  in  Neue  Mitth.  d.  Thür.-Säclis.  Vereins  XIII,  312, 
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1268.  September  8.  Pforte.  210. 

Friedrich  Bischof  von  Kardien  und  postulierter  Bischof  von  Dorpat 
bekundet,  dass  er  gemeinschaftlich  mit  den  Bischöfen  Friedrich  von 
Merseburg  und  Christian  von  Liühauen  die  Kirche  sm  Pforte  geweiht 
habe,  und  ertheilt  allen,  welche  dieselbe  am  Jahrestage  der  Einweihung 
besuchen,  Ablass. 

Hdschr.:  D  135^  (tit,  Indulgende;. 

Drucke:  Pertuch  I,  269,  Bertuch-Sc/tamel  I,  167.  Corasen  292.  Deutsch: 
Wolff  II,  152.  Vijl  Schtittgen  117.  Lepsius,  KL  Sehr,  i,  35.  Bvmge, 
lAvländ.  ÜB,  III,  465\ 

Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  hec  littera  pervenerit,  Frideri- 
eus  dei  gracia  Kareliensis  episcopus  et  Darbecensis  ecclesie  postulatiis 
salutem  in  eo,  qiii  homines  vult  salvare.  Sanctarum  mencium*  etc, 
amplexantes,  rogati  ab  ipsis  Oratorium  ipsorum  cum  venerabilibus 
fratribus  nostris,  domino  Friderico  de  Merseborg  et  domino  Christiano 
Lithouiensi  episcopis,  ad  honorem  dei  et  sanote  matris  oius,  beate 
Marie,  et  beati  lohannis  Baptisto  anno  domini  MCCLXVIIT,  proxima 
sequenti  dominica  post  Egidii,i  prout  offieii  nostri  debitum  exigebat, 
dedieavimus  cooperante  gracia  septiformi.  Utque  huius  dedicacionis 
memoria  habeatur  et  cum  devocione  ac  revereneia  a  Christi  fidelibus 
celebrius  frequentetur,  auctoritate  nobis  a  deo  concessa,  cooperantibus 
infirmitati  nostre  sanctorum  meritis,  omnibus,  qui  in  anniversario  dedi- 
cacionis conveniunt,  annum  I  et  karonam  de  iniuiicta  sibi  penitencia 
relaxamus  eorum  pcccaminuin  singulis  annis,  de  quibus  vere  contriti 
fuerint  et  confessi.  Datum  in  Porta  anno  domini  MC€LXVnT,  die  nati- 
vitatis  beate  Marie,  pontificatus  nostri  anno  •  (nescio) 

*  Der  Schreiber  bricht  hier  ab  und  verweist  mit  ut  Bupra  auf  die  Urkunde  des 
Bischofs  von  Mersd)urg  von  Sept.  10, 

1  D,  i.  September  2.  Nach  der  Urkunde  des  Bischofs  Thomas  von  Breslau  von 
Mai  12  war  ursprünglich  Egidius  d.  i.  Sept.  1  in  Aussicht  genommen. 


1268.  September  10.  Pforte.  211. 

Friedrich  Bischof  van  Mersdntrg  bekundety  dass  er  gemeinsctiaftUcti 
mit  den  Bischöfen  Friedrich  von  Kardien  und  Christian  von  Lit^ 
thauen  die  Kirche  eu  Pforte  geweiht  habe,  ertheiU  alleti,  welche  die 
Kirche  am  Jahrestage  ihrer  Einweihung  sowie  an  den  Festen  der 
Jungfra/u  Maria  und  Johannes  des  Täufers  1/esucJten,  Ablass  und 
bestätigt  die  Äblasslmefe  anderer  Bischöfe  und  Präiaten. 

Hdschr.:  D  135^  ('fiY.  Indulgencie;. 

Drucke:  Pertuch  I,  272    Bertuch-Schamel  I,  170.   (hrsseti  293.  Deutsch: 
Wolff  II,  151.   Vgl.  Schöttgen  116.    Ijepsius,  Kl  Sehr.  I,  36. 

Fridericus  dei  gracia  Merseburgensis  episcopus  salutem  in  eo,  qui 
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homines  vult  salvare.  Sanctorum  (sie)  mencinm*  etc.  amplexantes,  eorum 
precibus  inclinati  et  instaiicia  studiosa  cum  venerabilibus  dominis  et 
coepiscopis  nostris,  doniino  Friderico  Kareliensi  et  domino  Cristauo 
Litouiensi,  onitoriuiii  Portense  commissa  nobis  vice  sua  a  veiierabili 
domino,  TheodericoNueiiborgeiisi  opiscopo,  diocesaiio  loci,  dedicavimiis 
et  cousecravimus  ad  honorem  dei  et  gloriose  niatris  eins,  beatissime 
virginis  Marie,  et  beati  lohannis  Baptiste,  cooperante  nobis  gracia 
Spiritus  septiformi**.  Ut  igitur  dedicacionis  et  consecracionis  memoria 
habeatur  et  cum  devocione  ac  reverencia  celebrius  frequentetur  a 
Christi  fidelibus  universis,  auctoritat«  nobis  a  deo  concessa,  coopemnti- 
bus  nostre  infirmitati  beate  Marie  beatiqiie  lohannis  Baptiste  nee  non 
sanctorum  meriti«  aliorum ,  omnibus ,  qui  in  anniversario  dedicacionis  et 
consecracionis  et  in  sollempnitatibus,  uativitatis  scilicet,  anuuncciacionis, 
purificacionis  et  assumpcionis  beate  Marie  et  in  festis  sancti  lohannis  Ba- 
ptiste ad  predictumlocumreverenterconveniunt^  et  devote,  annum  uiium  et 
karenam  de  iniuneta  sibi  penitencia  annis  singulis  misericorditer  relaxamus 
eorum  peccaminum,  de  quibus  vere  contriti  fuerint  et  confessi.  Ad 
hec  omnes  indulgencias  et  gracias  ratas  habemus,  quas  quique  vene- 
rabiles  patres  episcopi  et  ceteri  prelati  sancte  matris  ecclesie  conferunt 
monasterio  supra  dicto.  Datum  anno  domini  MCCLXVIII,  IUI  idus 
Septembris,  pontificatus  nostri  anno  tercio. 

*  Vgl,  Urk.  d.  Bisch.  Dietrich  v.  Nawnburg  von    Sept.  8.         ^  .septiformis  D 
septiformi  Corssen  Vgl.  die  letzte  Urk.        ^  convenient  Ccrasefi 


[1268.]  September  13.  Viterbo.  212. 

Papst  Clemens  IV.  bestätigt  alle  Freiheiten  und  Immunitäten  des 
Klosters  Pfopie. 

Hdschr.:  Or.  Perg.  Auf  dem  nach  iwn  umgebogenen  untern  Bande: 
lo.  Vit.,  auf  der  Biickseite:  P.  de  nancto  Ambrosio.  Bleibulle  (auf 
einer  Seite y  durch  ein  Kreus  getrennt,  die  Köpfe  der  Apostel  Paulus 
und  Petrus  mit  Ud)er8chrift  SPA  SPE,  auf  der  andern  CLE  |  MENS  | 
PP.  IIII.^  an  reihen  und  gelben  seidenen  Fäden.  Dresden  U.  St.  A. 
Nr.  721.  -  T  35\ 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  146.    Fehlt  bei  Potthast. 

Ij  Clemens  ||  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis  •  •  abbati 
et  conventui  monasterii  de  Porta  Cisterciensis  ordinis,  Nuerburgensis 
(sie)  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  a  nobis 
petitur,  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo 
exigit  rationis,  ut  id  per  sollicitudinem  officii  nostri  ad  debitum  per- 
ducatur  effectum.  Ea  propter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis 
postulationibus  grato  concurrontes  assensu  omnes  libertates  et  immu- 
nitates  a  Romanis  pontificibus,  predecessoribus  nostiis,  sive  per  privi- 
legia  seu  alias  indulgentias  vobis  et  monasterio  vestro  concessas  nee 
non   libertates  et   exemptiones   secularium   exaetionum   a  regibus  et 
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principibus  aliisque  Christi  fidelibus  rationabiliter  vobis  et  monasterio 
predicto  indultas,  sicut  eas  iuste  ac  pacifice  obtinetis,  vobis  et  per  vos 
eidem  monasterio  auctoritate  apostolica  eonfirmamus  et  presentis  scripti 
patrocinio  communimus.  Nulli»  ergo  oninino  homimim  liceat  hane 
paginani  nosti*e  eonfirmationis  infringere  vel  ei  ausii  temerario  eoii- 
traire;  8i  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indigiiationeni 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostoloriini  eius  se  noverit 
incursurum.  Datum  Viterbii  idus  Septembris,  pontifieatus  nostri 
anno  quarto. 

*  Auft  nuUus  durch  Rasur  in  nulli  i^erändtrt 


1269.  Januar  3.  313. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  hehundet,  dass  die  Brüder  lAidolf 
und  Heinrich  von  Berlstedt  3  Hufet^  und  eine  Mühle  in  Ober-TreHrra 
some  anderthalb  Hufen  in  Eberstedt  für  100  Mark  Silber  an  das  Kloster 
Pforte  verkauft  und  demseOyen  das  Pafronaf^redit  über  die  Kirche  in 
Ober-Trebra  überladen  haben, 

Hdschr. :  D  45  (tit.  Obertrebere).    T  182. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  159.   Vgl  r.  SchMferg  157. 

In  nomine  domini.  Amen.  Albertus  dei  gratia  Thuringie  lant- 
gravius  et  Saxonie  comes  palatinus  universis  Christi  fidelibus  in  per- 
petuum.  Necessarium  valde  est  et  rationi  eonsentaneum,  ut  rationabilia 
hominiimgestascripturanmi  perraanentiafulciantur,  ne  labentibus  tempo- 
rum  curriculis  per  oblivionis  incomoda  postc^rorum  notieie  aliquatenus 
subtrahantur.  Noverit  igitiir  tarn  presens  hominum  etas  quam  in 
Christo  posteritas  successura,  quod  Lutolfus  et  Heinricus  fratres  de 
Berlstete*  aceedente  consensu  matris  eonim,  domine  Adelhedis,  et  sororis 
ipsorum  nomine  Berchte  nee  non  heredum  eorumdem  tres  mansos  sitos  in 
villa,  que  vulgariter  appellatur  Obertrebere,  cum  omnibus  suis  pertinentiis, 
seilicet  areis,  ortis,  pratis,  virgultis,  campis,  pascuis,  salicto  et  piscaria 
in  fluvio  Ylmina,  incipiente  infra  retentaeulum  aque  et  finiente  in 
vado,  et  molendinum  in  eodem  fluvio  et  eadem  villa  situm,  preterea 
mansum  et  dimidium  sitos  in  villa  Eberstete  sie  vocata,  quos  Wolfenis 
liabuit  et  habet  hereditario  iure,  de  ([uibus  idem  WoL,  sicut  actenus 
prefatis  L.  et  H.  fratribus  solvit,  deinceps  quolibet  anno  solvet  eeclesie 
Portensi  quinque  fertones  usualis  monete  illius  terre,  que  omnia  sepe 
dicti  L.  et  H.  fratres  iure  proprietario  possidebant,  vendiderunt  vene- 
rabilibus  dominis,  abbati  et  conventui  monasterii  de  Porta,  pro  C  marcis 
argenti  integraliter  persolutis  eisdem.  Renunciaverunt  etiam  predicti 
L.  et  H.**  fratres  et  mater  et  soror  nee  non  heredes  eorumdem  omni 
iuri  in  prelibatis  bonis  ipsis  competenti,  primo  quidem  in  curia  Berl- 
stete  presentibus  hiis,  videlicet  Petro  milite  de  Berlstete  et  Heinrico 
de  Berlstete,  ac   deinde  coram  nostns  iudicibus  Botenstete,  quorum 
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hec  sunt  noniina:  Liidewicus  <le  Blankenhain,  Berngenis  de  Mul- 
husen*^,  Lutolfus  de  Echilburnen,  Heinricus  Kewil  de  Wimaria  et 
Albertus  Buler,  et  eadeni  bona  cum  omni  iure  et  omnibus  suis  per- 
tinentiis,  quem  ad  modum  superius  est  expressum,  donavenint  atque 
tradiderunt  ecclesio  Portensi,  abbate  Alberone  Portensi  vice  et  nomine 
eiusdem  ecelesie  8us<;ipiente  bona  predietn  secundum  consuetudinem 
ten*e  actenus  approbatam.  Contulerunt  nichilo  minus  memorati*  L.  et 
H.  fratres  nee  non  mater,  soror  et  heredes  ooruradem  cum  bonis  supi-a 
dictis  ad  honorem  dei  et  gloriose  virginis  Marie  in  remissionem  peexja- 
minum  suorum  sepe  dictis  abbati  et  conventui  l^ortensibus  ius  patro- 
natus  occlesie  site  in  prefata  villa  Obertrebere,  ut  ipsi  deinceps  eideni 
ecclesio  provideant  et  de  eadem  ordinent,  sicut  dccet,  iure  tarnen  archi- 
dyaconi  in  omnibus  semper  salvo.  üt  igitur  stabilis  sit  et  firmus  huius 
per  omnia  tenor  facti,  et  ne  super  premissis  omnibus  ulla  (juestio 
calumpniosa  aut  interprotatio  sinistra  vel  etiamcavillosa  possit  in  posterum 
aliqualiter  suboriri,  presentera  paginam  ad  peticionem  et  instantiam  sepe 
dictoinim  L.  et  H.  fratrum  sigilli  nostri  et  sigilli  eorumdem  L.  et  H. 
fratrum  appensione  iussimus  communiri.  Acta  sunt  hec  scientibus»  et 
consentientibus  Dithero  de  Lochstete  ^  sculteto  nostro  Ekehardisberc, 
et  Heinrico  milite  de  Sconenberc  anno  doraini  M^CC^LX^IX",  in- 
dictione  Xll*,  tercio  die  intrante  lanuario,^  presentibus  eisS  quorum 
hec  sunt  nomina:  Heiniicus  de  Bren,  Emundus  custos,  lohannes  celle- 
rarius  monachi  Portensis  ecelesie,  fi-ater  Otto,  frater  Heinricus  magister 
curie  in  Waldi(*hen  conversi  eiusdem  ecelesie,  Gothefridus  de  Boten- 
stete miles,  Heinricus  scultetus  Pholsburn^  Bertoldus  de  Elkisleiben», 
TheodericusThuringus^  Heinricus  deKunegesse*  et  alii  quam  plures"*. 

•  Bstete  D      ^  H.  et  L.  B      ""  Molehusen  T     ^  momorati  D      "  '  scientibus 

m 

''sunt  hec  I>      ^  Louchstete  T      ^  eo  eis  D      ^  pholsbum  korrigiert  (mit  anderer 

Tinte)  at^s  phulsbum  D  pholsburne  T  '  Ekisieiben  D  ^  Thüringens  T 
^  Kuningesse  T      °^  aliis  quam  pluribus  1' 

1  JEines  der  wenigen  Beispiele  für  die  consuetttdo  Bononiensis  in  deutschen 
ü^vaturkimden!  Vgl.  Grate fend^  Zeitrechnung  28  ff. 


1269.  [März-April.']  Pforte.  214. 

Friedrich  Bischof  von  Dorpat  eriheilt  denjenigen  Ablass,  welche  die 
Kirche  zu  Ifofie  an  dem  Tage  hesudien,  an  welchenn  die  Geistlidikeit 
von  Naumburg  in  Procession  dorthin  zieht. 

Udschr.:  D  135  (tit.  Jndulgencie^  mit  der  üdßerschrift :  XL  dies  et  I 
karena  per  Tarbacensem ,  quando  clenis  processionalit^r  nos  visitat 
feria  VI  post  Cantate. 

Drucke:  Pertuch  I,  278.  Bertuch- Schameil,  173.  Deutsch:  Wolff  11,  157. 
Vgl.  ScJtöttgen  118.   Ijepsius,  Kl.  Sehr.  /,  36. 

Fiidericus    dei    gracia    Tai'bacensis   episcopiis    et   crucis  ühriati 
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minister  universis  Christi  fidelibus  presentem  litteram  inspecturis  salu- 
tem  in  eo,  qui  est  omnium  Tera  salus.  Loca  sanctorum'  de.  Cupientes 
igitur,  ut  ecclesia  sancte  Marie  virginis  monasterii  de  Porta  ordinis 
Cisterciensis  congruis  honoribus  frequentetur,  et  ut  Christianus  populus 
quasi  per  premia  ad  merita  salubriter  invitetur,  omnibus  vere  peni- 
tentibus  et  confessis,  qui  ad  eandem  eeelesiam  eo  die,  cum  clerus 
Nuenborgensis  illuc  processionaliter  accesserit,  causa  devocionis  con- 
venerint  annuatim,  karenam  unam  et  XL  dies  de  omnipotentis  dei 
misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  meritis  ac 
ea,  qua  fungimur,  auctoritate  confisi  miaericorditer  relaxamus  de  in- 
iuneta  sibi  penitencia.  Datum  in  Porta  anno  domini  MCCLXIX,  ponti- 
fieatus  nostri  anno  secundo. 

*  Hier  bricht  der  Schreiber  ab  und  verweist  mit  ut  supra  auf  die  unmittelbar 
tijrausgehende  Urkunde  Guidos  von  1267.  Okt.  3. 

1  Zur  Zeitbestimmung:  Nach  der  üeberschrift  in  D  fäXU  die  Procession  des 
Naumburger  Klerus  auf  April  26.  Weiter  führt  Lepsius  a.  a.  0.  eine  Urkunde 
desselben  Bischofs  für  den  Altar  der  11000  Jungfrauen  im  Naumhurger  Dome  an, 
die  am  23,  März  ausgestellt  ist.  Derselben  Zeit,  wenn  nicht  demselben  Tage,  werden 
also  auch  die  obige  und  die  beiden  folgenden  Urkunden  angehören. 


1269.  [März-April.]  Pforte.  215. 

Friedrich  Bischof  von  DorpeU  ertheiU  derben,  welche  die  Margareten- 
Kapeüe  su  Pforte  an  bestimmten  Festtagen  besuchen  oder  unterstiUgen, 
Aliass, 

Hdsdir.:  D  136^  (tit  Indulgencie;. 

Drucke:  Pertuch  I,  280.  Bertuch- Schämet  I,  174    Corssen  297.   Deutsch: 
WdfT  II,  158.  Vgl.  Lepsius,  Kl.  Sehr.  7,  36. 

Fridericus  dei  gracia  Tarbacensis  episcopus,  orucis  Christi  minister, 
universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  perrenerit,  salutem 
in  vero  salutari.  Tam  futurorum  quam  presencium  discrecionem  volu- 
mus  agnovisse,  quod  nos  cappellam  beate  Margarete  virginis  in  Porta 
speciali  favore  et  gracia  prosequentes  omnibus  vere  penitentibus  et  con- 
fessis, qui  ad  eandem  in  lUI^'  sollempnitatibus  beate  Marie  virginis,  in  die 
patronorum,  in  die  dedicacionis  ipsius  et  per  octavas  earundem*  soUempni- 
tatum  accesserint^  et  manum  porrexerint  auxilii,  unam  karenam  et  XL  dies 
de  iniuncta  eis  penitencia  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  meritis  ac  ea,  qua  fungimur,  auctori- 
tate confisi  misericorditer  relaxamus,  ut  exinde  possint  divinam  clemen- 
ciam  facilius  inpetrare.  Datum  in  Porta  anno  domini  MCCLXIX,  ponti- 
ficatus  nostri  anno  secundo. 

*  eoruDdem      ^  accetitierint  fehlt 


QmGhlUhUq.  d.  Pr.  8.  Bd.  XXXUI.  15 
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1269.  [März-AprU.]  Pforte,  216. 

Friedrich  Bischof  von  Dorpat  ertheiU  allen,  welche  zum  Bau  der 
Kirche  in  Hethschleben  etuHis  beitragen,  AUass. 

Hdsvhr.:  D  137^  (tu.  Indulgencie;. 

Drxick:  Veutsc/i:   Wdff  11,  158.   Vgl  Lepsius,  Kl.  Sehr.  I,  36. 

Fridoricus  doi  grucia  Tarbacensis  episcopus  et  crucis  Christi 
minister  univeisis  Christi  fidolibus  presentem  litteram  inspecturis 
salutem  in  eo,  (lui  homines  vult  salvaro.  Ciipientes  quoslibet  in  Christo 
fideles  ad  bona  opera  provocan^  proinio  speciali,  omnibus  vere  peni- 
tpntil)us  et  confessis,  f|ui  ad  structurani  occlesio  in  Henczisieiben  de 
bonis  a  .doo  sibi  eollatis  vel  ociani  eollaborando  pia  subsidia  ministra- 
veiiiit,  nnam  karenam  et  Xl^  dies  de  iniuucta  sibi  penitencia  de  omni- 
potentis  dei  niisericordia  ae  oa,  qua  fungimur,  auctöritate  confisi,  si 
eonsensns  dibcesani  ad  id  accesserit^  misericorditer  relaxanius.  Datum 
iii  Port^  anno  domini  ]M0( -LXIX,  pontificatns  nostri  anno  seeundo. 


1269.  April  U.  Nieiibiir^%  217. 

Burcliard  und  Gebhard  Grafm  von  Mafisfdd  erkennen  die  von 
Friedrich  Bischof  von  Mcrsebwrg  heahsichtigte  Schenkung  von  GHUem 
in  JPunictney  an  das  Kloster  Pforte  unter  VerzidU  auf  das  ihnen 
daran  zust^ihende  Becht  an  und  bekunden,  dass  Ohr  Bruder  BurdkQ>rd 
d.  Jung,  von  Quer  fürt  kein  Recht  an  denselben  hohe. 

Hdschr.:  1)  13^  (ItiY.  Lepizc). 
iMmk:  Deutsch:   Wolff  II,  161. 

Nos  Burohardus  et  Geuehardus  dei  gratia  comites  de  Mannisvelt 
notum  facimus  univei-sis  tenoi-e  presentium  protestantes,  quod  dona- 
tionem,  quam  venerabilis  domnus  noster,  Fiidericus  Mersburgensis  epi- 
scopus,  de  bonis  Punteme  ^  fecerit,  gratam  ratamque  servabimus  contra- 
dictione  qualibet  postposita  et  semota,  renunciantes  nichilo  minus 
omni  iuri,  quod  habuimus  hactenus  in  eisdem.  Insuper  protestamur 
dominum  Burchardum  iuniorem  de  Quei'enuorde  ■,  nostrum  fratrem, 
nichil  penitus  habere  iuris  in  bonis  superius  memoratis.  In  cuius  rei 
Signum  presentes  litteras  dedimus  sigilli  nostri  robore  communitas. 
Datum  in  Nienburg  anno  domini  M'»0C«LX1X^  VIII*»  kalendas  Mali. 

^  quenuode 

1    Wüstung  bei   WaXlendorf  ö.  Met*seburg. 
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1^69.  April  30.  Schloss  Mansfeld.  318. 

Burchard  d.  Jung,  von   QuerftiH  verzichtet  auf  die  ihm  etwa  zu- 
stehenden Hechte  an  den  Oütem  in  Puntyme. 

Hdschr. :  D  14  (tit.  Ijeplzc). 
Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  162, 

Nos  Biirchardus  de  Quereniiorde  iunior  iiiiiversis  presentem  litteram 
iiispecturis  salutem  in  domino.  TJniversitati  vestre  cupimus  esse  notum, 
fjuod  donationem,  quam  venerabilis  dominus,  Mersburgensis  ecclesie 
episcopus,  de  bonis  et  proprietate  in  Puntyme  fecerit,  ratam  tenebimus 
contradictione  qualibet  postposita  et  remota,  renunciantes  omni  iuri, 
quod  in  ipsis  bonis  habere  hactenus  videbamur.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentes  litteras  dedimus  sigilli  nostri  robore  solidatas.  Datum 
in  Castro  Mansuelt  anno  domini  M®CC*»TJüX",  pridie  kalendas  Maii. 


1269.  Mal  29.  Merseburg.  ^19. 

Friedrich  Bischof  von  MersAurg  bekundet,  dass  die  Brüder  Heii^ 

.  richy  Richard  und  Bartholomäus  von  Liebenau  das  Dorf  Punteme 

für  140  Mark  an  das  Kloster  Pforte  verkauft  haben,  ufid  eignet  nach 

ResigncUion  derselben  sowie  des  Grafen  Burchard  von  Mansfeld  und 

Burchards  von  Querfurt  das  Dorf  dem  Kloster  zu, 

Hdschr. :  D  13^  (tu.  Lepizc/ 
Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  162. 

In  nomine  domini.  Amen.  Fridericus  dei  gratia  Mersburgensis 
episcopus  univei*sis  Christi  fidelibus  in  peipetuum.  Temporales  suc- 
cessus  gesta  fidelium  perimunt,  si  stabilita  non  fuerint  serie  litterarom. 
Qua  propter  noverint  universi  Christi  fideies,  quod  Heinricus  miles  de 
livenliowe  et  fratres  sui  Rychardus  et  Bartholomeus  milites  nee  non 
heredes  eorumdem  vendiderunt  ecclesie  Portensi  pro  centum  et  quadra- 
ginta  mareis  argenti  villam,  que  Punteme  vulgariter  appellatur,  quam 
Burchardo  comiti  de  Mansuelt  et  fratri  ipsius  Burchardo  de  Queren- 
uorde  iuniori,  dicto  Lappe,  nee  nonheredibus  ipsorumresignantes, -nam 
villam  eandem  ab  eisdem  feodali  iure  tenuerunt,  predictique  Burchar- 
dus  comes  et  Burchardus  frater  eins  heredesque  eorum  villam  eandem 
ad  manus  nostras  resignaverunt,  quoniam  quidem  et  ipsi  eandem  a 
nobis  et  ecclesia  nostra  Mersburgensi  iure  tenuerunt  consimili,  -postula- 
verunt,  ut  villam  prefatam  appropriare  et  contradere  dignaremur  Por- 
tensi ecclesie  supra  dicte.  Nos  vero  peticionibus  Heinrici,  Richardi  et 
Bartholemei  fratrum  de  Lduenowe  predictorum  benigne  annuentes 
assensu,  quoniam  de  bonis  suis  propriis  ecclesie  nostre  Mersburgensi 
restaumm  sufficiens  feoerunt  et  facere  promiserunt,  consensu  nostri 
Mtrsburgensis   capituli    accedente   pralilMttam    villam    Puntyme   cum 

16* 
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oninibus  suis  ixulinentiis,  scilicet  agris,  areis,  ortis,  campis,  pascais, 
pratis,  vii-gultis,  arboribiis,  piscacionibus,  aquis  aquarumque  decursibus, 
(Mim  omni  iure  et  dominio,  que  nobis  competehant  in  ipsa,  nee  non 
et  utilitato  nunc  in  ea  apparent(?  vel  in  evum  quomodolibet  emersura 
donavimus  at(|ue  tradidinius  I^ii-tensi  ecclesie  sepe  dicte  iure  proprie- 
tario  perpetuo  j)()ssidendam,  priore  eiusdem  ecclesie  Emundo,  ceilerario 
voro  T()liann(\  cHnton»  etiam  Keinliardo  suscipientibus  eandem  villani 
vice  et  nomine  ipsius  Poitensis  r»eclesie  scpius  memorate.  Ut  igitur 
stabilis  sit  et  inetmvulsus  pei*p(»tuo  permaneat  huius  per  omnia  tenor 
facti,  presentem  paginam  super  premissis  omnibus  conscriptam  sigillo- 
que  nostro  et  sigillo  nostri  Mersburgensis  eUpitiili  communitam  por- 
reximus  Portensi  ecclesie  iam  predicte.  Testes  autem  huius  rei  sunt 
Wernherus  abbas  sancti  Petri  Mei'sbui'gensis,  Heinricus  abbas  sancti 
Georgii  Nuenburgensis,  Noi-tpei-tus  prepositus,  Otto  decanus,  Zlauco, 
Hartniannus  de  Dasle,  Ludolfus  cellerarius,  Bartholoraeus,  Bodo  custos, 
Theodericus  cantor,  Cunradus  de  Ztrele,  lohannes  de  Rychowe,  Geue- 
hardus  de  Querenuorde,  Otto  de  Nuenburg  cjanonici  Mersburgenses, 
Bertoldus  cantor*  sancti  Petii  Merseburgensis ,  Fridericus  de  Greuen- 
dorf,  Herboto  de  Ripsh  milites,  Albertus  de  Ksciua,  Rudegerus  came- 
rarius  noster  et  alii  quam  plures.  Acta  simt  bec  Merseburcb  anno 
domini  M*MV0IJC1X^  quarto  kalendas  lunii,  indictione  XIT*,  pontificatus 
nostri  anno  IITP. 

^  canto 


1270.  April  24.  220. 

Meinher  Propst  und  Dietrich  Dechant  der  Donikirche  zu  Naum- 
burg bekunden,  dctss  sie  dem  Kloster  Pforte  einige  unbebaut  liegende 
Aecker  oberhalb  des  Weinberges  der  Frau  Berckta  gegen  andere, 
frucMbare  Aecker  sswischen  demselben  und  der  Saale  vertauscht  haben 
und  ausserdem  das  Kloster  vofi  Bwei  Tauschwitzer  Bauern  einen 
Weinberg  gegenüber  dem  Fischhause  erworben  hat. 

Hdschr.:  (h\  Fertf.  mit  Ibrtenser  Duktus  (vgl.  BMse  20).  3  Sp.  des 
Kapitels,  IVopstes  u}id  Dechanten.  Dresden  H.  St.  A.  Nr.  751^»  — 
DS  (tit  Portal  mit  der  Ueberschrift:  Super  conmutatione  quorumdam 
agrorum  sitoruni  supra  vineain  Berchte  et  vineam  Phortenbergy 
ebenso  T  193^. 

Druck:  DeiUsch:   Wolff  11,  164. 

In  nomine  domini.  Nos  Meinherus  prepositus  et  Theodericus  de 
Criraazowe  decanus  Nuenburgensis  ecclesie  omnibus  hoc  scriptum 
intuentibus  nutum»  esse  volumus  in  perpetuum,  quoniam  nimis  esset 
asperum  et  pi^ecipue  bonis  moribus  inimicum  niti  quempiam  quanta- 
cumque  rationis  excusatioiie,  que  bene  sunt  ordinata,  rescindere  et 
alios  exemplo  docere  sua  quoque  quandoque  posse  constituta  dissolvi. 
Qua  propter,  ut  ea«  que  racionabiliter  sunt  facta  et  iegaliter  ordinata^ 
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ne  ab  hominum  memoria  rocedant.  set  potissimum  cum  testimonio 
litterarum  maneant  inconvulsa.  recogaoscimus  et  tenoi^e  presencium 
protestamiir,  quod  uos  discussioiie  previa  et  maturo  eonsilio  preoedente, 
insuper  tocius  capituli  a<^cedente  beneplacito  ae  eonsensii,  una  cum 
dicto  capitulo  ciuosdam  agi'os  steriles  et  minus  ecclesie  iiostn*  aptos 
vel  utiles,  ita  videiicet,  ([wod  exciderat  ecnam  a  memoria  houiinum 
unquam  eosdem  fuisse  cuitos,  sitos  directo  (»t  inmediato  supra  (juandara 
vineam  versus  plagam  septentrionalem,  que  vulgaiiter  domine  Bei-chte 
vinea  nuncupatur,  pro  quibusdum  aliis  agris  bonis  et  feiülibus,  in 
nionsura  et  quantitate  agins  equipoilentibus  supra  dictis,  sitis^  in  valie 
et  in  piano  campi  spacio  inter  fluvium,  qui  vocatur  Sala,  et  vineam 
superius  nominatam,  apud  dominos  de  Porta  commutavimus,  conni- 
vencia  eciam  tocius  capituli  Portensis  succedente.  Quam  igitur  com- 
mutacionem  inviolabiliter  observandam  tam  per  nos  quam  eciam 
nostros  successores  tenore  presencium  protestamur.  Insui>er  noverint 
univei*si,  quod  supra  dicti  domini  de  Porta  quandam  vineam  sitam 
directo  contra  domum,  que  domus  piscarie  nominatur  sepe  dictorum 
(hmünorum,  pro  quodam  salicto  additis  ad  salictum  tribus  mareis 
arjronti  apud  Cristianura  Tjongum  et  alium  quendam  eiusdem  nominis 
dictum  seniorem,  rusticos  in  villaTuswiz,  compararunt,  quam  emptionom 
pro  so  et  suis  lioredibus  firmam  et  ratam  habere  perpotuo  promisorunt. 
rt  (Miim  sinceix»  commutationis  seu  venditionis  ordinacio,  sicut  auctri- 
com  liabuit  pietatem  seu  discretionem,  sie  auctoritatem  habcat  adiu- 
tricem,  ut  confirmet  auctoritas,  quod  pietas  sive  discrecio  adinvonit. 
QuaiT.  \\Q  alicui  super  contractibus  supra  dictis  in  postenun  «lubitacio 
possit  oriri.  presens  scriptum  cum  subscjiptione  testium,  qui  huic  facto 
intei-fuerunt,  cum  sigillo  nostri  capituli  ac  nostris  sigillis  in  robur 
vaiidum  du\imus  consignandum.  Tost(»s  sunt  hü:  dominus  Albertus 
cellerarius,  dominus  Lutolfus  cantor,  dominus  Arnoldus  de  Stra/berc, 
dominus  (^unemundus  de  Sundershuson  dominus  Otto  de  Bouch, 
dominus  Heinricus  de  Aldenburc  canonici  Nuenburgonses  et  alii  quam 
pluros.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M**0('*»LXX^  octavo  kalendas 
Maii,  indictione  xni*  et  in  vigilia  Marci  evangeliste. 

•  notum  übergeschrieben       ^  sitos  jedenfalls  verschrieben 


1^70.  Mai  13.  221. 

Albert  Graf  von  Babenswald  bekundet,  dass  Gertrud,  die  Wittwe 
Heinridis  von  Balgstädt,  ihr  Leibgedinge  an  2  Hufen  zu  Lasan, 
deren  Eigenthum  von  Heinrich  Marschall  von  Eckartä)erga  dem 
Kloster  Pforte  geschenkt  worden  sei,  letzferem  aufgelnssen  habe. 

Hdschr. :  D  49^  (tit  Extra;. 

Druck:  Böhme,  Todtheilnng  56.  Von    Wdff  übersehen, 

Aflbertus]   dei   gratia  coraes   de   Rabeuswalt  universis  presentem 
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littcrain  inspecturijs  in  oiniiimu  salvuton»  salutiMii.  Reco^nosoinins  et 
tenore  pi-eseiitium  protostamur,  quud  (imiriidis  it^Hcüi  Heinrici  do 
Balgesteto  ins  dotalicii,  quod  vulgariter  lipfccdingc  niincupatiir,  qiiod 
ei  in  duobus  mansis  sitis  in  pago  villo  dicte  Lasan^  cumpetebat,  in 
plebiscito  \Volmoj*stcte  in  presontia  nostri  provincialis  iudicis  pro 
remedio  anime  siie  fratribiis  de  J^orta  libeie  rosignavit,  quibus  eonim- 
dom  mansorum  propiietatom  Hcinricus  niarscalcus  de  Ekarsbonj  ante 
donavorat  pure  ot  principaliter  pruptor  «leuiu.  Testes  huiiis  roi  sunt 
Theodericus  de  (lozirstete  iudex  provincialis,  l^oix  preco  provincialis, 
Heidenricus  de  Bibera  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M^^CC^LXX^  IIP  idus  Maii».  In  huius  rui  testimonium  presens  scri- 
ptum super  hoc  confectum  dictis  fratribus  de  Porta  dedimiis  nostri  sigiili 
munimine  roboratum. 

*  MM^OMjXXMTP.  IduM  maii  kiwn  uUer*iinfj8  mu^h  1273.  Mai  15  gelesefi 
werden,  doch  pflegt  der  Schreiber ,  wenn  eine  Zweideutigkeit  entstehen  kann,  die 
Einer  mit  den  Zehftern  ohne  I^mkt  zu  verbinden, 

'  Wüstimg  w.  Nautnburg,  snnscJien  Bossbach  upid  Nieder- Möllern.  Ein  Gehölz 
dasdbsi  Jieisst  noch  jetzt  die  Jjusen.  Vgl.  Lepsius  in  Neue  Mitth.  d.  Thür.'Sächs. 
Vereins  I,  I,  32,  *    

1370.  August  4.  Vor  Wlehe.  223. 

GiinHier,  Albert,  Friedrich  und  Bertold  Grafeti  von  Babenswald 
bekunden,  dass,  nachdem  die  Söhne  des  Ritters  Hermann  Schober  von 
Wiche  das  AUodium  im  Ridh  unterhalb  Hechendorf  für  90  Mark 
Silber  an  das  Kloster  Pforte  verkauft  und  ihnen  aufgelassen  haben, 
sie  ihrerseits  das  Eigenthumsrecht  an  demselben  für  20  und  einen 
dahin  führetiden  Weg  für  5  Mark  Silber  detn  Kloster  verkauft  und 
Uteterem  die  Erlaubniss  zum  Bau  einer  Brücke  über  die  Lossa^  ge- 
geben haben, 

Hdschr.:  D  10^  (tit.  Hechendorp;. 

Drucke:  Böhme,  Todtheilung  59.    iJetitsch:   Wolff  II,  166. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Guntherus,  Albertus,  Fridericus, 
Bertoldus  comites  de  ßabenswalt  universis  Christi  fidelibus  in  perpe- 
tuum.  Temporales  successus  gesta  fidelium  perimunt,  si  stabilita  non 
fueiint  Serie  litteraiiim.  Qua  propter  noverint  universi  Christi  fideles, 
quod  Hermannus,  Heidenricus  et  Heinricus,  filii  Hermanni  militis  de 
Wie  dicti  Schobr,  accedente  consensu  domine  Zacharie  matris  eorum- 
dem,  vendiderunt  ecclesie  Portensi  pro  nonaginta»  marcis  argenti  allo- 
dium  situm  in  carecto  infra  curiam  Hekendorp  inter  fluvios  Vnstrut 
et  Laze^  et  ad  manus  nostras  resignaverunt,  qiiia  idem  allodium  a 
nobis  iure  tenuenint  feodali.  Nos  otiani  proprietatem  prefati  allodii 
vendidimus  eidem  ecclesie  pro  viginti  marcis  argenti  nee  non  viam 
unam  pro  quinque  marcis  argenti,  continentem  latitudinem  duomm 
iugerum,  protensam  per  pratum  nostrum  de  proprietate  eiusdem  ecclesie 
usque  ad  allodium  supra  dictum,  et  ipsam  viam  nee  non  et  allodium 
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sepe  dictum  ouin  omnihiis  suis''  pcrtinontiis,  scilicot  agris,  areis,  orHs, 
CHmpis,  pasciiis,  pratis,  virf;;ultis,  arboribus,  salictis,  aquis,  piscacionihus 
et  omni  iure  et  dominio,  que  nobis  competebaiit  in  ipsis,  noc  mm  et 
utilitate  nunc  in  eis  apparentc^  vel  in  evum  quomodolibet  emorsura 
donavimus  atque  contradidiraus  memorate  Portensi  occlesie  iure  i)ro- 
prietario  perpotuu  possidenda.  Pontem  quoque  cuiuslibotcontradietionp 
non  obstanto  construero  ultra  fluvium  I^azo  ad  capud  vie  prelibate  et 
destruere  potent,  prout  necesse  liabuerit,  ecclesia  sepius  nominata, 
priore  eiusdom  ecclosio  Heinrico,  fratre  Uothefrido  infirmario  et  fratre 
Rudolfo  magistro  curie  in  Hechendorp  convei'sis  idem  allodiuni  cum 
Omnibus  supra  dictis  suscipientibus  vice  et  nomine  ipsius  Portensis 
ecclesic  sepius  memorate.  üt  igitur  stabilis  sit  et  inconvulsus  perpetuo 
perraaneat  huius  per  orania  tenor  facti,  presentem  paginam  super  pre- 
missis  Omnibus  conscriptam  et  sigillo  nostro,  quo  adhuc  communiter 
utinmr,  porreximus  communitam  Portensi  ecclesie  sepe  dicte.  Testes 
huius  rei  sunt  Otto  burchgravius  de  Kirhcberch ,  Meinhardus  de  Munre, 
Hermannus  de  Bennendorp,  Heinricus  de  Nueseze,  Bertoldus  de  Heselere, 
Bertogus  de  Gehouen,  Thylo  de  Rebeningin,  Herbordus  de  Alkesleibin 
milites,  Theodericus  de  Haldeche  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Acta 
sunt  hec  extra  civitatem  Wie  anno  domini  M*»CC°LXX^  pridie  nonas 
Augusti. 

*    Doginta     von    jüngerer    Hand    übergeschrieben    sa  ^    "suis    "omnibus 

1  Ein  Gewässer  im  ünstrutthale,  aus  welchem  später  der  Lossgraben  wurde  (vgl. 
Ztschr.  d.  Harevereins  XVIII,  64),  nicht  au  verwechseln  mit  der  in  Nr.  4.  14.  25 
erwähnten  Lossa. 

1270.  Oktober  13.  Merseburg.  223. 

Werner  Abt  des  Petersklosters  zu  Merseburg  bekundet,  dass  der 
Pleban  Dietrich  van  Wallendorf  von  seiner  Klage  gegen  da^  Kloster 
Pforte  wegen  des  Darfes  Pimtyme  unter  Verzicht  auf  alle  Ansprüche 
an  dasselbe  zurückgetreten  sei. 

Hdschr. :  D  14  (tit.  Lepizc/ 
Druck:  Deutsch:    Wdff  II,  164. 

Permissione  divina  Wer[nherusJ  abbas  beatorum  apostolorum  Petri 
et  Pauli  in  Mersburg  omnibus  hanc  litteram  visuris  salutem  in  domino. 
Notum  esse  volumus  universis,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit, 
Christi  fidelibus,  quod  dominus  Theodericus  pleban us  de  Waldendorp 
de  CÄUsa  sive  querimonia,  quam  contra  dominum  abbatem  et  conventum 
in  Porta  super  villa  Puntyme,  que  parrochie  in  Waldendorf  subiacebat, 
movit,  omni  modo  cessavit  renunciando  omni  iuri,  quod  in  eadem  villa 
habuit  vel  habere  videbatur.  Xe  igitur  dictus  dominus  abbas  vel  con- 
ventus  in  Porta  in  posterum  ab  aliquo  super  dicta  causa  inpetatur, 
presentem  litteram  sigilli  nostri  munimine  in  testimonium  fecimus 
roborari.  Acta  sunt  hec  Mersburch  anno  gratie  Äf^CC^LXX®,  tercio 
idus  Octobris. 
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1271.  224. 

AJhredU  Landgraf  von  Thüringen  eignet  dem  Kloster  Pforte  eine 
Hufe  in  Auerstedt  mit  S  dazu  gehörenden  Höfen  nach  Resignation 
der  Brüder  Rudolf  und  Ludwig  von  Au^stedt  zu. 

Hdschr.:    D  29  (ixt.  GemsteteJ  und  nochmals,   a\*9  dem  15.  Jahrh,  106 
(tit.  Owirstete;.    T  181. 

Druck:  Deutsch:  WiAff  11,171.   Vgl.  Pertuch  1,56.  Bertuch-Schamel  1,37. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  comes 
palatiniis  notum  facinius  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  qui- 
bus  exhibitum  fuerit  presens  scriptum,  quod  ob  reverentiam  dei  et 
beate  virginis  Marie  cenobio  Poi-tensi  Nuenburgensis  dyocesis  unum 
mansum  situm  in  villa  et  pago  Owerstete  cum  tribus  curiis  ad  eundem 
mansum  pertinentibus,  quem  Budolfiis  et  Ludewicus  fratres,  fidelcs 
nostri  de  Owerstet«  a  nobis  feodaliter  possederunt*,  post  liberam  i'esi- 
gnationem  eiusdem  maiisi  per  eosdem  fratres  in  manus  nostras  factam 
in  proprium  dedimus  perpetuo  possid^ndum,  nolentes*»  ipsum  cenobium 
in  predicta  donatione  a  nobis  vel  a  nostris  hei^edibus  in  posterum  ali- 
quaiiter  peitnrbari.  Testes  sunt  dominus  Fiidcricus  de  Driuordia  senior, 
Helwicus  de  Ooltbach,  Mathias  nostro  ('uric^  notarius,  Fridcricus*  do 
Sconenberg  et  Heinricus  de  Sconenberg.    Acta  sunt  hec  anno  domin i 

.  *  possideruut  D29         ^'  volento»  Dü9         «  curie  nostre  D  ^9        ^  f  JJ29 
D  106  lässt  die  beiden  letzten  Zeugen  weg. 


1271.  Mal  27.  225. 

lieinkard  Abt  von  Pforte  hckandet  eine  Vertauschung  von  15  Aeckern 
zwisdwn  Wiche  und  Allerstedi  gegen  12  Aecker  des  Ritters  Konrad 
von  Wilenrode  zivisdiefi  Wiche  utid  Hechendorf  und  Zueignung  der 
letzteren  durch  die  Grafen  von   Wiche. 

Hdschr.:  D  11  (tit.  Hef-hendorp;.    T  237^. 

Drucke:  Böhme,  Todtheüung  61.     Deutsch.    Wo! ff  11,  167. 

« 

Nos  frater  Keinhardus  abbas  in  Porta  tenore  presentium  recogno- 
scimus  et  sigilli  nostri  munimine  protestamur,  quod  frater  Rodolfiis» 
magister  curie  in  Hechendorp  de  consensu  nostro  et  tocius  conventiis 
nostri  fecit  cone^mbium  agrorum  cum  T'unrado  miiite  dicto  de  Wiln- 
rode  tali  modo**:  videlicet  predictus  magister  curie  in  Hekendorp  con- 
tulit  pronominato  militi  de  Wilnrode  XV  agros  sitos  in  pago  inter  Wie 
et  Airstete  bene  seminatos  et  optime  excultos  pro  XII  agris  sitis  inter 
Wie  et  curiam  nosti-am  Hechendorp  in  campo,  qui  dicitur  Hevental^ 
non  seminatis  et  incultis,  nobis  iure  perpetuo  possidendis.  Predictus 
vero  miles  do  Wilnrode  iam  dictos  agros  suos  XU,   quos  pro  com- 
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nintatione  nostroruin  XV  aj^rorum  nobis  assi^imvit,  a  nobilibus  viris, 
comitibus  fratribus  Alberto,  bViderico,  Bertoldo  dictis  de  Wie,  iure 
possedit  feodali,  qiü  sepe  dictos  agros  XII  cum  omni  iure  et  proprie- 
tate  nostre  ecciesie  Portensi  contulerunt.  Ad  ipsos  enim  pertinuit 
proprietas  agrorum  XII  supra  memoratorum,  unde  et  ipsi  suo  unico 
sigillo,  quo  omnes  simui  tres  utuntur,  presentem  litteram  roborarunt. 
Testes  vero  huius  rei  sunt  hü,  qui  sequntur:  Heinricus  miies  de 
Nuesezen,  Herbortus  miles  de  Alkosleibin,  Bertohus  miies  de  Gehoven, 
Heinricus  Cristine  filius,  Heinricus  Reinbotonis  filius,  Theodericus  de 
Woimii-stete,  conversi  f  rater  Theodericus  de  Blankenhain*,  f rater  Hein- 
ricus de  Crutheim,  frater  Bertoldus  de  Tundorp  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M'*CC**IJCXI^  VI®  kalendas  lunii. 

*  ro  mit  dunklerer   Tinte   D        »>  medio   T       *=   Heuintal    T       **  Blankin- 
burch  T 


rm.  Juni  5.  226- 

()Uo  Propst  und  lUis  KapUel  des  Petcrssiiftes  in  Suiza  bestätigen 
dem  Kloster  Pforte  die  Erwerhu'ng  von  2^1^  Hufm  in  Dainsla  (vgl. 
Nr,  204)  und  van  0  Morgen  Gehölz  uml  6  Morgen  Ackerland  hei 
dem  Wäidchen  Linddo  gegen  die  Verpflichtung  zur  Zahlung  des  jähr- 
lidheih  Zinses, 

lldschr. :  1)  L^S  rtit.  (Tenistete).    T  ii'JL 
Druck:  Deutsch:    Wdff  IT,  172, 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Otto  dei  gratia  prepositus  totum- 
que  capitnium  ec^closie  sancti  l'etri  Sulzensis  univei*sis  Christi  fidelibus 
imperpotuum.  (Josto  roi-^  notioia  propagatur  in  posteros,  cum  venerit 
auctoritas  et  robnr  firmius  a  testimonio  litterarum.  Solet  onim  fre- 
quentor  acridpro,  (jund  linmanis  actibus,  cum  testos  aut  scripti  memo- 
ria defuerit,  calumpnia  novercatur.  Sciant  (»rgo  presentes  et  posteris 
tenore  presentinm  innotoseat  de  nostri  capituli  voluntate  ac  beneplacito 
processisse,  quod  occlosia  Portensis  ordinis  C}  sterciensis,  Nuenburgensis 
dyocesis,  emit  sive  comparavit  quedam  bona  sita  in  pago  ville,  que 
Dampsla  antiquitus  dicebatur,  unum  videlicet  mansum  ab  Helwico  de 
Sülze,  dimidium  mansum  ab  Cunrado  Gepe  de  Owerstete,  dimidium 
mansum  a  plebano  de  Rugehusen  **  Mathia  nomine  et  filiis  suis  et  dimi- 
dium mansum  ab  Adelleide  et  eins  filio  Hermanne  nomine,  pan'ulo 
existente,  de  quo  scilicet  puero,  an  infantilibus  annis  retroactis  velit 
acquiescere  distractioni  patrate  per  matrem,  posset  in  posterum  forsitan 
ambiguitas  non  modica  suboriri.  Ob  hanc  igitur  removendara  Rudolfns 
et  filius  eins  Rudolfus  de  Owerstete  et  Heinricus  de  Batchendorf, 
frater  iam  dicti  Rudolfi,  se  pro  eodem  puero  cum  suis  districtius 
obligarunt  promittentes«  se  velle  et  posse  efficere,  quod  predictus  puer 
reminciet*  iuri    suo,   quod   in  prefatis  bonis  noscitur  habiüsse,  cum 
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niiitnrinr  rU\>  in  ipso  siiinpsi^it  in<;j'riii(Mitiiin.  insupcr  a.stringeütes 
so  nninibus,  ({iii  pn»fatain  v<Mi<licinnom  emptioinMiivo  Poi*tcnsium  hostili- 
bus  quoriinimiis  imputtMO  si*n  infii-Qiaj'e  tomptaverint,  satissfactiiros  rebus 
propriis  ot  rosj)onsuios  arl  sinfjjula,  i|U(.»  siipor  prefatis  bonis  obiri 
pnss(»nt  in  futurum,  wp  sopo  (lictr  ecciosie  Piutrnsi  videlicet  ompta 
p^sso^^iu  in  ullo  peiturbati(>nis  f:t'n(>ro  porr'ollatur.  Huius  cibligationis" 
r«*stos  sunt  Bortoldus  Papa,  (icrhanlus  de  Brolf,  Cunnulus  Costa' et 
alii  fjuam  plurcs  in  Öwerstetc  ipsidoiitos.  Pintr^ea  sex  iup:oiu  lignn- 
rum  f»t  totidt'TU  iup:oia  aratro«  oxrolenda,  quo  sita  sunt  rirca  silvulam. 
ipU'  liindolo  nunoupatur,  ab  lacobo  ot  filiis  oius  Hoinrico  et**  lacobn 
ot  Cristiano  et  fratruolibus  eins  Heinrico  et  Tlieodorico  et  aliis  cohere- 
dibus  suis  in  Sulzo  prefatuni  conobiuni  oomparavit,  que  videlicet  ingera, 
non  solum  ista,  sed  et  oninia  supra  dieta,  boinines  univoi-saiiter  pre- 
taxati  ab  ecclesia  nostra  Sulcensi  scilioet  iure  beroditaiio  actenus  posse- 
flenint'.  ad  quoruni  potioiononi  et  vuluntariam  iuris  pioprii^  renun- 
ciaeinneni  et  coheredum  suorum  nos  eadeni  bona,  videlicet  oinnia  supra 
dieta,  cum  suis  attinentiis  contulimns  oenobio  Portensi  et  fratribus  in 
(rernstete  babitantibus  eodeni  iure  videlicet  hereditario  perpetiio  possi- 
denda,  eo  quod  ecclesia  Portensis  ad  solucionem  annui  census  X  et  IX 
solidorum  Sulcensis  mone^^  X  nrndionim^  frumenti  et  X  pullorum, 
ipso  per  partes  taliter  distiibuto,  quod  in  festo  Walpurgis  octaTuro 
dimidium  soliduni,  in  festo  Michahelis  XT  solidos  et  diraidium,  X 
modios"  frumenti  et  decem  pullos  nobis  conferat  de  Gernstete  singulis 
annis,  se  suis  litteris  obligavit.  Ciuu  igitur  prefatam  emptionera  rati- 
ficandam  duxerimus  et  approbandam,  et  ne  sepe  dicta  ecclesia  in  poste- 
rum  aliquatenus  molestetur,  presentem  paginam  eidem  porreximas 
sipillorum  nostrorum  munimine  roboratam.  Acta  sunt  hec  anno  doroini 
M^CC^'LXX'' J".  nonas  lunii",  in  die  beati  Bonifacii.  Huius  rei  testes 
sunt  Hermannus  de  Kuersberch.  Heinricus  de  Sonenberg  milites,  Dith- 
marus  Longus,  Cunradus  Thaianus.  Heinricus  Faber,  lohanncis  apud 
pontem  et  alii  ipiam  plures. 

■  re  Z)       **  Regehu:ien  T      '    promtent^  D       ^  renunciaret  T       •  oblagt- 
tioni«  D      ^  casta  t      ^  aro  aratro  D      ^^  et  fehtt  T      '  po^siderunt  T     *  pro- 

prii  iurip  J'      '  modiolorum   T  Vtf!.  iiiensurarum  modicanini  in  Nr.  304  Lesttfim 
"  modiolos      "  lulii  D 

Anm  Dir  völlige  Uebereinstimmuntj  in  der  Zeugenreihe  mU 
Nr.  232  von  Aug.  2  macht  es  icahrsdieinlich.  dass  die  Urkut^ 
erst  mit  letzterer  zusammen  ausgestellt  ist 


1271.  Juli  18.  Naiiinbiirg.  l^^i. 

Meinher  /geh.  (iraf  mn  Mansfeld]  Dompropst  zu  Xaumhurg  erJdäri 
seine  und  dn-  übrigen  Briidrr  Zustimmung  dazu,  dnss  ihr  Bruder 
Hermann,  Domherr  zu  Xaumhurg,  1  Hufe  itt  Poppet  dem  Kloster 
PfbH-e  verkauft  und  zugeeignet  hat. 


Nr.  227   -228.  1271.  2o*5 

lldschr,:  I)  :JS  Ott.  (JenirtU'tiv.    T  JOl^\ 

Druck:  DcuUch:   Wolff  II,  1/1.   VyL  i\  MuhirskiH  III,  AV.  .VI 

In  nomine  domini.  Amen.  N<»s  Meinliunis  dri  j^rutia  pre|)n>itus 
iris  ocolosie  Xuenburgonsis  umnibus  in  perpetnuni.  Fax,  quo  gorun- 
in  tompoi-o,  no  simul  labantiir  cum  tempore,  in  seriptis  redaetu 
loruni  eonvenit  appensionil)ns  eomninniri,  nt,  quocicns  i>pus  fueriU 
ipsis  possit  fieri  plona  fides.  Hino  est,  (|no<l  tani  presentis  rpiam 
iri  evi  hominibns  notuni  esse  volnmus  nnivorsis,  quod  in  villa,  que 
»1*  dicitur,  sita  iuxta  Heselere,  ad  Hermannum  fratrem  nostnim, 
oiiieum  Nuenburgcnsem,  ex  assignatitmo  bone  mcmorie  domini  et 
rLs  nostri   H|ermanni]^,  quondam  pi-efecti  Xovi  castri,  iure  horedi- 

0  peitinente,  mansum  unum,  quem  Theoderieus  diehis  Advocatns, 
ticiis  eiu-sdem  ville,  excolit  de  quo  etiam  manso  idem  Th.  eidem  H. 
tri  nostro  duas  marcas  annni  eensuK  solvere  eonsuevit,  dietus  H. 
»r  noster  viris  religiosis,  Rfeinhardo]  abbati  et  eonventui  Portensis 
lobii  Cysterciensis  ordinis,  Nuenburgensis  dyocesis,  pro  viginti  una 
reis  vendidit  et  in  eosdem  cum  omni  iure,  quod  dicto  H.  fratri  nostro 

1  non  etiam  patri  nostro,  dum  viveret,  in  dicto  manso  competebat, 
Qstalit  proprietatis  tytulo  perpetuo  possidendum.  Huie  vero  vendi- 
ni  et  proprietatis  translationi  nostra  et  fratrum  nostrorura  omnium, 
ntberi  sdlicet  canonici  Halberstadensis,  Burcliardi,  Hermanni,  Hein- 

senioris  et  Heinrici  iunioris  coraitum  est  adhibita  connirentia  et 
isensus.  In  cuius  rei  testimonium  ad  petioionem  sepe  dicti  H.  fratris 
itri,  canonici  Nuenburgensis,  presentem  cartam  conscribi  fecimus  et 
itro  nee  non  supra  dictorum  fratnim  nosti-orum  sigillis  iussimus 
Dmimiri.  Ego  Burchardus,  quia  sigillum  proprium  non  habui,  sigillo 
nini  Hfeinrici]  abbatis  sancti  Georgii  in  Nuenburg  usus  sum.  Acta 
it  hec  Nuenburg  anno  domini  M**CC°LXX°P,  indictione  XTUI*,  sab- 
0  proximo  post  divisi^nem  apostolorum.  Testes  huius  rei  sunt 
jinricus]  de  Aldenburg  camerarius  Nuenburgensis,  dominus  H[er- 
nnus]  prepositus  de  Aken,  L[utolfusl  eantor  Nuenburgensis  et  alii 
im  plures  laici  et  clerici  fide  digni. 

*  Popadel  T  ^  D  gebraucht  in  dieser  Urkunde  die  Abkürzung  H  untei'- 
edalos  für  Heioricue  und  Hermannus,  während  e»  sonst  letzteren  Namen  mü 
zu  bezeichnen  pflegt.  Da  T  mit  D  genau  übereinstimmt^  müssen  die  Abkürzungen 
Original  gestanden  ftabefi. 


rl.  Jali  2Z.  Bei  Döbeii'.  338. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  eignet  nach  Besignalion  der  bis- 
erigen  Inhaber  und  der  Brüder  Hennann  und  Hermann  Kämmerer 
m  Faiinern  dem  Kloster  FfoHe  eine  Wiese  an  der  Emse  zu,  wdchr 
isselbe  von  Konrad  und  Diärich,  JSöhnen  des  weiland  Münjsmeisters 
lelwig  in  SuUa,  gekauft  hat 
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Ildschr. :  D  A^ö»»  (tit.  Gernstete;.    T  ^^Hj\ 

Drucke:  Sctiöttgefi  tmd  Kreysig,  Nachlese  I,  171.  Bertfuch-Schaniel  1^226. 
Deutsch:  Wölff  II,  170,  Vgl  Bertuch  I,  55,  Bertuch-Sdiamd  I,  37. 
Schöttgefi  121,    v.  Schonberg  158, 

In  nomine  domiiii.  Amen.  Nos  Albertus  dei  gratia  Thuringie 
Untgravius  et  Saxonie  comes  palatinus  iiniversis  Christi  fidelibus  in 
perpetuum.  Quoniam  omnium*  habere  memoriam  divinitatis  estpotius 
quam  humanitatis,  eonscribi  facimus  ea,  que  a  nobis  rationabiliter 
aguntiir.  ne  oblivioni  tradantur.  Notum  igitur  sit^  omnibus  hoc  scri- 
ptum visuris  ®,  quodnos  contulimus  et  appropriavimus  ecclesic  Portensi 
pratum*  unum  septem  iugerum  debite  quantitatis,  situm  super  Emesam 
rivulum  sie  dictum,  quod  fratres  eiusdem  ecclesie  comparaverant  pro 
X  marcis  a  Cunrado  et  Theoderico,  filiis  Helwici  quondam  monotarii 
in  Sülze,  qui  pratum  predictum  a  camerariis  de  Vanre  fratribus,  vide- 
licet  Hermanno  et  Hermanne,  ministerialibus  nostris,  tenebant,  in 
quorum  manibus  resignantes  ipsos  rogabant,  ut  modo  oonsimili  nobis, 
cum  a  nobis  iure  feodali  tenereut,  ipsum  pratum  resignarent,  quorum 
precibus  inclinati  in  manus  nostras  resignantes  et  ipsi  una  cum  pro- 
dictis  Cunrado  et  Theoderico  nos  summa  deprecabantur  instantia,  ut 
eundem  (sie),  herodibus  utrorunKfue  penitus  exclusis,  cum  omni  utili- 
tnti>  et  j)roventu  prefate  ecclesie  traderemus.  Ne  igitur  sui>er  premissis 
in  posterum  duhitacio  aliquatCMius  oriatur,  et  ut  omptio  prelibata  et 
nostra  donatio  firma  et  inconvulsa  perpetuo  pei'severet,  presentem 
litteram  sepe  dicte  ecclesie  porreximus  nostri  sigilli  appensione  munitam 
et  testibus  ydoneis  subnotatis,  videlicet  Friderico  de  Driwrte,  Heinrico 
de  Sconenberg,  Hernumno  de  Euei-sberg,  Ottone  deLochowe*'  militibus, 
fratre  lohanne  magistro  in  Gernstete,  Heinrico  auriga  ibidem  et  aliis 
pluribus  fide  dignis.  Acta  prope  Dobenc*  anno  domini  M^^i-r'^LXXi", 
hl  die  beute  Marie  Magdalene. 

*  (ininiäm  D     ^  Mt  igitur  T    '   uihus  uisuris  D       **  ptruni  D     '"  lowe  D 

•  •      •       •  • 

*  Der  Ort  taust  sich  nicht  sicher  bestimwen.  Für  Duben^  woran  Wblff'  denkt, 
und  Döben  bei  Grimma  scheint  die  obige  Namefisform  ntcfit  wrzukammen.  Zwei 
jetzt  wüste  Dörfer  Gr.  und  Kl.  DÖben  (T  77^:  Dobene  D  118^:  Dubene;  lagen 
w.  Kosen.  Adelhedis  de  Dobene  ist  erwähnt  in  Nr,  167,  Doch  ist  es  zweifelhaft, 
ob  dieser  Ort  hier  gemeint  ist. 


1371.  Juli  31.  Caiiiburg.  329. 

Beringer  Ritter  von  Friesnitz  bekundet  den  Verkauf  von  Be- 
sitzungen in  Oroutsene^  an  das  Kloster  Pfbrte  im  Jahre  1264,  den 
Empfang  einer  durch  schiedsrichterliche  Entscheidung  festgesetzten 
Entschädigung  für  verzögerte  Zahlung,  den  Verkauf  von  weiteren  Be- 
sitzungen in  Dorndorf  im  Jahre  1268  und  die  feierliche  Besitz- 
Übergabe. 


Nr.  229.  1271.  287 

Hdschr,:  Or.  Berg,  Ztoei  8p.  amd  abgefallen,  Leipzig,  Eaih^nbUothek.  — 
D  21  (tu.  Boreendorf).    T  215. 

Drucke:  Ludewig ,  Bell. ms. II,  236.  Bertuch-Schamel  I,  230.  Naumann, 
Catal.  libr.  ms.  bibl.  Senat.  Lips.  237.  Deutsch:  Wdff  II,  168.  Vgl 
Fertuch  I,  115.  Bertuch-Schamel  I,  75.  Schöttgen  121.  Lepsius, 
Buinen  d.  Budelsburg  22.    v.  Schönberg  158. 

üniversis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Dubium  non  est  omnia 
omnino,  que  recto  geruntur  consilio,  iure  meritoque  effectu  et  firmi- 
tate  niti,  set  vergente  in  Senium  seculi  comiptela  ex  fragilitate  nostri 
temporis,  ad  quos  fines  ipsiiis  seculi  devenerunt,  nostra  sepe  labitur 
et  evacuatur  memoria  et  humanus  frequenter  deficit  intellectus.  Inde 
est,  quod  retroacta  negotia  semel  decisa  ac  legittime  diffinita,  ne  ali- 
cuius  deinceps  suspicionis  vel  dubitationis  in  ipsis  residere  possit 
occasio,  patenti  thomo  et  fidelissimo  scripture  testimonio  muniuntur. 
Propter  quod  ego  Beringerus  miles  dictus  de  Briseniz  littera  presenti 
protestor  üniversis  ac  onmibus  significo,  quod  bona  sita  in  villa  Grovt- 
sene*  dicta,  montem  unum  cum  tribus  vineis  in  eodem  monte  sitis, 
cum  orto  humuli  eiusdem  montis,  cum  quinque  areis,  cum  piscaria, 
que  durat  et  ducitur  a  vado  vel  loco,  qui  dicitur  Difesphorth,  usque 
ad  villam  Studeniz,  cum  salicto  et  iugere  ad  ipsam  piscariam  perti- 
nentibus,  insulam  etiam  et  salictum  situm  sub  monte  Sybotonis  sie 
dicto,  cum  omni  iure,  proventu  et  utilitate  vendidi  anno  domini 
M®OC®LXIIII,  in  die  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  domno  abbati 
et  ecclesie  Portensi  Cysterciensis  ordinis,  Nuenburgensis  dyocesis,  cum 
eonsensu  et  conniventia  heredum  meorum  pro  centum  quinquaginta 
marcis  argenti,  quas  me  fateor  ab  ipsa  ecclesia  recepisse,  et  super 
dampnis,  que  ex  dilatione  solutionis  predicti  argenti  pertuli,  secundum 
arbitrium  discretorum  virorum,  domni  Guntheri  de  Bunowe,  Heinrici 
de  Sconenberch  et  Alberti  de  Flemingin  militum,  quos  ex  parte  mea 
in  arbitros  assumpseram,  et  Volradi  de  Rolz,  Theoderici  de  Lösten 
militum  et  Heinrici  de  Rosinhain,  quos  ecclesia  sepe  dicta  item  in 
arbitros  assumpserat,  anno  domini  M°CC**LXX°I,  in  vigilia  beate  Marie 
Magdalenc  summa  decem  marcarum  argenti  michi  satisf actum  esse. 
Anno  autem  domini  M^CC^LXYIU^  item  vendidi 2  ecclesie  sepius 
memorate  sex  iugera  sita  iuxta  villam  Dorindoi'ph,  octo  areas  in  eadem 
villa  et  novem  vineas  in  monte  veteri  sie  dicto  et  ipsum  montem 
integrum  cum  frutectis  et  omni  utilitate  nunc  in  eo  apparente  vel  in 
evum  quomodolibet  emorsura  pro  octoginta  tribus  marcis  argenti,  quas 
me  fateor  integraliter  ro(^opisse  sine  (lanij)no.  Bona  autem  (»mnia  supra 
dicta  utriusque  eniptionis  optuli  super  sunnnum  altare  Poilensis  ecclesie 
et  contradidi  et  appr(>j)riavi  cum  onuii  iun*,  dominio,  proventu  et  utili- 
tate eidem  ecclesie  peri)ctuo  possitlenda.  Ad  huius  rei  testimonium 
presentem  litteram  sigillo  meo  et  sigillo  amicorum  meoioim  de  Bimowe 
sigillari  feci,  ut  ex  lioc  sit  vivax  memoria  et  perhennis.  Data  Kan- 
burhc  anno  domini  M'*(T;''LXX**I,  pridie  kalendas  Augusti,  indictione 
XIII'.*    Huius  rei  testes  sunt  conpositores  amicabiles  supra  dicti,  Fri- 
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derieus  de  Muchele,  Petrus  de  Nitshitz,  Otto  de  Luehowe  et  fratoi* 
ipsiiis  Heiiirieus,  Tlieoderieus  Bathsen,  Heinriciis  Ciirthefrunt  milites, 
Albertus  de  Rode,  Heinrieus  do  Heriugin  et  Albertus  de  Scudiz<* 
castellaui  in  Ruthleibisbereli,  Wolferus  de  ßibera,  ßertoidus  de  Hesillert.' 
et  frater  suus  Ekehardus,  Gelfradus  de  Luehowe  milites,  Hugo  de 
Seidinchen  castellani  in  Hesillere  et  alii  quam  plures,  preterea  fratre?^ 
Portenses  domnus  Reinliardus  abbas,  Albero  quondam  abbas,  Heinri- 
eus de  Bi*en,  Ejnundus  cellerarius,  Lvdewicus  cantor,  Theodericus 
notarius  abbatis  monachi,  Wernlienis,  Oothefndus,  Frideiicus  conveisi. 

1  Zu  Gruutsene  vgl.  Nr.  182,  die  hier  zum  grossen  Tlieil  fast  wörtlich  auf- 
geglommen  ist.       2  2>f>  Urkunde  hierüber'  ist  nicht  vorfianden.      ^  Statt  XII 11. 


1^71.  Juli  31.  Pforte.  230. 

Hermann    Graf  van    Orlamimde  eignet  dem   Kloster   Pforte  eine 
Mühle  unterhalb  Cunrode^  zu, 

Hdschr.:  D  46^  (Itt*.  CygenrakeJ. 

Drucke:  Variscia  III,  24.    Deutsch:  Wölff  II,  177.    Vgl.  Pertttchl,  llG. 
BertuchrSchamel  1,  75.   t\  Reitzenstein  95  h.   v.  Mülverstedt  III,  Nr.  53. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Hermannus  dei  gratia  comes  de 
Orlamunde  omnibus  imperpetuum.  Ea,  que  geruntur  in  tempore,  ne 
simul  labantur  cum  tempore,  in  seriptis  redaeta  sigillorum  convenit 
appensionibus  communiri,  ut,  quociens  opus  fuerit,  de  ipsis  possit  fieri 
plena  fides.  Hiuc  est,  quod  tam  presentis  quam  futuri  seculi  homini- 
bus  notum  esse  volumus  universis,  quod  pro  remedio  anime  nostre  et 
ad  peticionem  vironim  religiosorum ,  fratrum  Portensium,  molendinum 
situm  sub  loco,  qui  Cunrode^  dieitur,  ubi  etiam  quondam  fabiiea  sita 
fuit,  cum  omni  iure  et  utilitate,  que  nobis  in  eodem  competebant,  pre- 
dictis  fratribus  Portensibus  contulimus  proprietatis  tytulo  perpetuo 
possidendum,  ne  per  iam  dictum  molendinum  gravamen  vel  dampnum 
antiquo  molendino  generetur,  quod  etiam  idem  fratres  a  nobis  emptum 
possident  sigilli  iiostii  munimine  roboratum.  Predictum  vero  molen- 
dinum sub  loco  Cunrode  fratres  Portenses  pro  sua  utilitate  et  edi- 
ficatum  possunt  destruere  et  destructum  reedificare  nomine  impediente. 
Acta  sunt  hec  in  Porta  anno  domini  M**CC°LXXr,  indictione  XIII *,i 
pridie  kalendas  Augusti.  Testes  luiius  rei  sunt  nobilis  miles  Theoderi- 
cus burgravius  de  Orlamunde,  Hermannus  prepositus  de  Aquis,  Hein- 
rieus prior,  Degenhardus  borsarius,  Berolfus  magister  pomerii,  Lude- 
wicus  cantor,  Otto  Bawarus  senior  conversus  et  alii  quam  plures. 

1  Nicht  VMcIhzuweisen.  Vgl.  Faulxis  Jovius,  Chronik  d.  Grafen  c.  OHamütidt. 
Herausgeg.  van  P.  Mitzschke.  40,        ^  Statt  ind.  XIHI. 


Nr.  280— 231.  1271.  289 

1271.  August  1.  331. 

Heinrich  lütter  von  AUerstäcU  verkauft  dem  Kloster  Pforte  eine 
Hufe,  genannt  Forsthufe,  mit  gewissen  dussu  gehörei^den  GerecMsamen 
in  der  Flur  von  Meinrichsdorf  für  45  Mark. 

Hdachr.:  D  18  (Ht.  Osforde). 
Druck:  Deutsch:  Wölff  II,  176, 

Universis  Christi  fidelibns  in  perpetuum.  Temporales  suceessus 
gesta  fidelium  penmunt,  si  stabilita  non  fuerint  serie  litterarum,  propter 
quod  ego  Heini-icus  miles  dictus  de  Alresteto  universis  tenore  pre- 
sentium  notum  esse  cupio,  quod  ooclesie  Poi-tensi  mansum  (juendam 
sitiim  in  pago  ville,  qne  Moinrichisdoip  dicitui\  vendidi,  qiii*  mansus 
dicitur  de  forosto,  pro  XL*  et  V®  marcis  argenti,  ciii  specialis  pre- 
rogativa  iuris  adtincrc  videtur,  videlicet  quod  (ßiilibet  mansum  pre- 
fatum  possidens  plcnum  gregera  in  villa  premomorata  cuiuslibetcontra- 
dictione  non  obstantc  habere  poterit,  eo  quod  predieto  foresto  pro- 
videre  teneatur,  de  quo  etiam  marcam  annui  census  habebit  et  talentum 
denarionim  ibidem  currentium,  quod  famulo  custodi  eiusdem  forest! 
dabitur.  Item  do  ecKlem  accipient  lignorum  etiam  tantum,  quantum 
quilibet  ibidem  rosidens  pro  sua  necessitate  possetconsumere'',  preterea 
comraunem  participationem  communionis  tarn  in  pascuis  quam  in  lignis 
cum  area  ad  ipsum  mansum  pertinente,  quo  omnia  ecclesie  supra  dicto 
de  consensu  heredum  meorum  contuli  et  in  eaudem  transtuli  cum 
quibuslibet  attinentiis  et  utilitatibus  nunc  in  eo  apparentibus  vel  in 
evum  quomodolibet  emersuris,  cum  a  me  iusto  emptionis  tytulo  com- 
paraverit  iure  propriotario  perpetuo  possidendum.  Astringo  nichilo 
minus  me  tenore  presentium  cautionem  congruam  de  supra  dictis 
Omnibus  me  facturum  et  de  omnibus,  que  in  posterum  suboiiri  pote- 
runt,  incomodis  responsuium.  Ne  igitur  super  premissis  in  posterum 
dubitatio  aliquatonus  oriatur,  et  ut  emptio  prelibata  et  mea  donatio 
firma  et  inconvulsa  permaneat,  presentem  litteram  sepe  dicte  ecclesie 
porrexi  sigiUi  mei  munimine  communitam.  Hiiius  i-ei  testes  sunt  Cuii- 
radus  et  Theodericus  pincerne  de  Salek,  Heinricus  et  Lutholfus  patru- 
eles  mei,  Emundus  cellerarius  Portensis  et  frater  Wemherus  adiutor 
ipsius  et  alii  quam  plures  fide  digni  huic  rei  testimonium  perhibentes. 
Acta  sunt  hee  anno  domini  M^CC'LXK*^  J",  kaiendas  Augusti,  in- 
dietione  XIIT*  ^ 

*  quüd        ^  coDsumare 

1  Statt  ind.  XIIII. 
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1371.  August  3.  231 

Otto  Propst  und  das  KapUd  des  h.  Petrus  in  Sulea  eignen  dem 
Kloster  Pforte  4  Aecker  bei  der  Mühle  des  Klosters  an  der  Emse  zu, 
die  Helwig  von  Suiza  ihnen  aufgelassen  hat 

Hdschr.:  D  28^  (tit.  Gerostete;.    T  226, 

Drucke:  Schöttgen  und  Kreysig,  Nachlese  1,  170.   Bertuch-Schamd  ly  229. 
DeuUch:  Wolff  II,  174,    Vgl  Schöttgen  122,    v.  Schonberg  159. 

Nos  Otto  dei  gratia  prepositus  totumque  capitulum  sancti  Petri 
Sulcensis  recognoscinius  et  tenore  presentium  publice  protestuiuur, 
quod  quatuor  agros  sltos  penes  raolendinum  Portense*  super  Emesara, 
habentes  latitudinem  VI  virgaruni  et  a  silva**  Läudelo  usque  ad  eom- 
miinem  viani  pertingentes,  quos  a  nobis  Helwicus  de  Sulee  et  filii 
eius  in  feodo  tenebant  nobisque  resignarunt,  ecclesie  Portensi  con- 
tulimus  et  appropriavinius  cum  omni  iure  et  proventu,  quod  uobis  in 
ipsis  competebat,  iure  proprietario  perpetuo  possidendos.  Ad  maio- 
rem  igitur  cautelam  et  posterorum  notieiam  pleiiiorem  presentem  litte- 
ram  conscribi  fecimus  ecclesieque  Portensi  premeniorate  porreximus 
sigillorum  nostrorum  appeusionibus  communitam.  Huius  rei  testes 
sunt  Hermannus  de  Euersberg,  Heinricus  de  Seonenberg''  miiites, 
Dithmarus  Longus,  Cunradus**  Thaianus,  Heinricus  Faber,  lohannes 
apud  pontem  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hee  anno  domini 
M^CC^LXXT®,   in  die  beati  Stephani  pape  et  martyris. 

*  porteü  DT     *>  siluula  T     «  Sonenberg  T     ^  canranus  D 
Anm.   Zu  den  Zeugen  vgl.  Nr.  226,  Anm. 


1271.  September  29.  233. 

Günther  [geb.  Graf  von  MansfeldJ.  Vitztum  zu  HaU>erstadt  bekundet, 
dass  sein  Bruder  Hermann,  Domherr  zu  Naumburg,  2  Mark  jähr- 
lichen Zinses  zu  Poppet  nebst  anderem  Besitz  daselbst  dem  Kloster 
Pforts  verkauft  habe.    Vgl,  Nr.  2Z7. 

Hdschr. :  D  28  (tit.  Qem»teteJ,  T  101  mit  der  am  Eiide  hinzugefugten 
Bemerkung  Neuhöfera:  Sigillum  originalibus  litteris  appensum,  rupta 
Charta  delapsum,  sed  apud  litteras  servatum  mihi  ostensum  et  per 
me  Visum  est. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  175. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Guntherus  dei  gratia  vicedomnus 
Alberstadensis  recognoscimus  et  tenore  presentium  eonfitemur,  quod 
Hermannus  frater  noster,  eanonieus  Nuenburgensis,  domino  Reinliardo 
abbati  Portensi  et  conventui  eiusdem  ecclesie  duas  marcas  annui  oen- 
sus,  quas  singulis  annis  a  quodam  rustico  Theoderico  dicto  Advocato 
pereipere  consuevit  in  viüa   Popal  ad  eundem  Hermannum  iure  pro- 
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prietario  pertinente,  et  quecumque  bona  idem  Theodericus  in  eadem 
Villa  a  dicto  fratre  nostro  H.*  tenebat,  vendidit  de  nostra  conniventia 
ot  consensu,  supra  dicta  bona  in  dictos  abbatem  et  conventum  pro- 
prietatis  tytulo  transferendo.  In  supra  dictorum  testimonium  presentem 
cartara,  qiiia  sigillum  proprium  habere  non  potuimus,  sigillo**  fratris 
nostri,  prepositi  Nuenburgensis,  fecimus  communiri.  Datum  anno 
domini  M^CCLXXI'',  in  die  sancti  Michahelis.  Huius  rei  testes  sunt 
Theodericus  decanus  Nuenburgensis,  Albertus  cellerarius,  Heinricus 
camerarius,  Lutholfus  cantor  canonici  eiusdem  ecclesie  et  alii  quam 
plures. 

*  H.  fratre  nostro  T      *»  siggillo  D 


1S7L  September  30.  234. 

Otto  Propst  und  das  Kapitel  des  h.  Fetrus  in  Suiza  verkaufen  dem 
Kloster  Pforte  eine  Hufe  in  Damsla  für  9^1 2  Mark  Silber,  deren 
Empfang  sie  bestätigen. 

Hdschr.:  D  28^'  (tit.  Gernstete;.    T  223\ 
Druck :  Deutsch :   Wölff  II  172, 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Otto  dei  gratia  prepositus  totum- 
que  capitulum  ecclesie  beati  Petri  in  Sulce  universis  Christi  fidelibus 
in  perpetuum.  Ea,  que  geruntur  in  tempore,  ne  simul  labantur  cum 
tempore*,  litterarum  convenit  testimonio  et  sigillorum  appensionibus 
cum  astipulatione  testium  communiri,  ut,  quociens  opus  fuerit,  de  ipsis 
possit  fieri*  plena  fides.  Noverit  igitur  tam  presens  hominum  etas 
quam  in  Christo  posteritas  successura,  quod  nos  de  concordi  voluntate 
et  unanimi  consensu  capituli  nostri  Sulcensis  domino  abbati  et  con- 
Tentui  monasterii  Portensis  vendidimus  mansum  unum  pro  IX  marcis 
et  dimidia  puri  argen ti,  situm  in  pago  yille,  que  antiquitus  Dampsla 
vocabatur,  cum  omni  iure,  dominio,  proprietate,  possessione,  proventi- 
bus  et  utilitatibus  omnibus,  que  nobis  competebant  et  que  habebamus 
in  ipsis,  que  nunc  sunt  et  in  posterum  poterunt  quomodolibet  pro- 
venire,  sive  in  superficie  terre  iam  appareant  vel  quibuscumque  modis 
etiam  in  imis  terre  apparuerint  in  futuro,  nuUo  iure  vel  occasione 
iuris  seu  inpeticione  aliqua  in  prenotato  manso  quomodolibet  reservato, 
recognoscentes  teuere  presentium  dictam  pecuniam  nos  integraliter  sine 
dampno  recepissa  Sane  ut  omnia  premissa  sie  racionabiliter  et  con- 
corditer  peracta  perpetua  firmitate  permaneant  inconvulsa  contra  obli- 
vionis  incomodum,  cavillationis  et  interpretationis  sinistre  calumpniam 
detestandam,  super  eis  presentem  paginam  conscriptam  sigillorum  no- 
strorum  mimimine  roboramus.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M"CC®LXX®P, 
in  die  beati  leronimi,  presentibus  eis  et  testimonium  perhibentibus, 
quorum  nomina  sunt  subscripta:  dominus  Fridericus  Mersburgensis 
episcopus,  Her[mannus]  de  Ebersberg,  H[einricu8]  de  Sconberg,  Th[eo- 

QoMhiehtaq.d.  Pr.S.  Bd.XZXIU.  16 
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dericus]  de  Lesten  milites,  Mathias   plebanus   de  Rugehusen^  Dith- 
niarus*  Longus  etDithmanis  filius  eius  de  Sülze  et  alii  quani  plures. 

*    cum  tempore  labantur    T        ^   fieri  poftsit    T         ^    \n  Bogehausen    T 
^  dithamarus  D 

1272.  235. 

Ditmar  Aht  von  Walkenried  und  Reinhard  Abt  von  Pforte  })€' 
stäiigen  die  Erwerbung  von  einem  Weinberge  und  6  Hufen  zu  Damda 
durch  den  Hofmeister  des  Klosters  Pforte  in  Genistedt  und  treffen 
Anordnung  über  die  Verwendung  des  Ertrages  zur  Speisung  des 
Konvents, 

Hdwhr.:  B  29^  (tu.  Gemstete;. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  184.   Vgl.  P&rtuch  I,  115,  Bertuch-Schamel  1, 74. 

Nos  fratres,  dicti  abbates  Dythmarus  de  Walk[enride]  et  Rein- 
hardus  de  Porta,  universis  presens  scriptum  visuris  signiticamus,  quod 
nos  piis  peticionibus  fratris  lohannis  provisoris  curie  iu  Gernstete 
inclinati  vineam  ([uandam  et  sex  mansos  sitos  in  pago  ville,  que  anti- 
quitus  Damsla  dicebatur,  quos  idem  sua  Providentia  eompai*avit  volens 
de  eis  conventiü  Portensi  benefacere,  ratificantes  factum  huiusce  modi 
ad  usum  et  consolationem  dicti  conventiis,  maturo  super  hoc  habito 
consilio,  deputavimus  in  hunc  modum,  quod  magister  curie  ante  dicte, 
qui  pro  tempore  fuerit,  annis  singulis  de  eisdem  bonis  allecia  diebus 
singulis  a  fosto  beati  Martyni  usque  ad  quadragesimam  preter  adven- 
tiun  domini  amministret,  dans  subcelierario  duas  massas  ad  consola- 
tionem huius  modi  vel,  si  plus  utrisque  placuerit,  decem  marcas,  adi- 
cientes,  ut,  si  qui  successorum  predicti  fratris  lo.  in  hoc  beneficio  con- 
ventui  procurando  neglientes  minusve  benevoli  fuerint  comprobati, 
quod  subcellerarius  resumendi  ab  ipsis  bona  supra  dicta  liberam  facul- 
tatem  habeat  ipsaque  locare  poterit,  prout  conventui  melius  viderit 
expedire.  l^reterea  sane  memorie  commendandum,  quod  mansum 
unum  in  villa  Owerstete  ad  ipsa  bona  ab  eodem  fratre  lo.  comparatum 
pro  censu ,  qui  de  bonis  supra  memoratis  ecclesie  sancti  Petri  in  Sülze 
solvitur,  assignavimus  confirmantes  ante  dicta  omnia,  quem  ad  modum 
superius  est  expressum.  Ut  igitur  hec  omnia  pei'petuis  t^mporibus 
inconvulsa  permaneant,  presentem  litteram  sigillorum  nostrorum  muni- 
mine  duximus  roborandam.   Acta  sunt  iiec  anno  domini  M'^a'^TJCX^lI". 


1272.  Februar  13.  236. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  bekundet,  dass  Hermann  Ritter 
von  Ebersberg  in  seiner  Gegenwart  ^1/2  Hufe  mit  einem  dazu  ge- 
hörenden Weinberge  in  Damsla  dem  Kloster  Pforte  tauschweise  über-^ 
lassen  habe. 

Hdachr.:  D  29  (Ut.  Gemstete;.    T  225, 

Druck:  DeutMh:  Wölff  II,  179. 
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In  nomine  domini.  Amen.  Albertus  dei  gratia  Thuringie  lant- 
gravius  et  Saxonie  comes  palatinus  universis  Christi  fidelibiis  in  perpc- 
tuum.  Apiui  dominum  dominantium  eterne  nos  remunerationis  pi-e- 
mium  consecuturos  speramus,  si  benivolentie  affectu  religiosorum  utili- 
tatibus  consulimus  et  eorum  securitati  cautela,  qua  possumus,  in  poste- 
rum  providemus.  Fideliimi  itaque  universitati  tarn  presentis  etatis 
quam  future  posteritatis  manifestum  esse  volumus,  quod  Hermannus 
miles  dictus  de  Ebersberg»  nobis  presentibus  et  multis  aliis,  inter  quos 
fuerunt  Heinricus  de  Glizberc,  Albertus  Bulerus,  Sifridus  de  Hof- 
garthen,  propriotatom  quandam,  mansum  videlicet  et  dimidium  cum 
vinea  ad  ipsam  pertinente,  in  pago  ville,  que  antiquitus  Dampsla  dice- 
batur**,  ecclesie  Poi-tensi  sub  tytulo  concambii  contulit,  precedente 
consensu  uxoris  et  liberorum  ipsius  omniumque  coheredum  ipsorum, 
qui  dudum  in  Ekkehardesberg  una  cum  prefato  Her.  coram  Wernhero 
sculteto  nostro,  Heinrico  de  Sconenberg,  Theoderico  de  Lesten  ceteris- 
que  castellanis  nostris  ibidem  bona  predicta  tradiderant  iam  dicte 
ecclesie,  pro  quibus  frati*es  eiusdem  sepe  dicto  Her.,  uxori  eins  et 
liberis  mansum  unum  in  Sülze  pro  IX  marcis  comparaverunt,  dantes 
insuper  XX*'  et  V*  marcas,  quas  ab  ipsis  integraliter  receperunt  sine 
dampno.  Verum  ut  huius  concambii  constitucio  inviolabilis  perpetuis 
temporibus  permaneat  et  inconvulsa,  presentem  litteram  sigilli  nostri 
inpressione  signavimus  et  ydoneorum  testium  testimonio  confirmavimus, 
quorum  nomina  sunt  prescripta.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M®CC**LXX"  ir, 
in  vigilia  beati  Valentini. 

*  hetsBg  D       ^  Tocabatur  T 


1272.  April  3.  Pforte.  237. 

AlbredU  Landgraf  van  Thüringen  bestätigt  dem  Kloster  lyorte  den 
Besitz  der  GeriMe  in  Flemmingen. 

Hdschr,:  Or.  Perg.  von  Portenaer  Hand  (vgl.  Posse  19.  58).  8p.  verlöre^, 
Pforte,  Bibliothek  B.  10.  ^  D  34^  f^i«.  Fiemingen;  und  noditnals,  von 
einer  Hand  des  14.  Jahrh.,  D  52.  T 106  und  nochmals,  aber  von  anderer 
Hand,  durchgestrichen  und  ohne  Neuh/ifers  Beglaubigung^  T  286, 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  180.  Vgl  r.  Schonberg  159.  Boehme,  Nach- 
richten U,  37. 

Albertus  dei  gracia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  comes  pala- 
tinus Omnibus  in  perpetuum.  Noverint  univorsi,  ad  quos  presens 
scriptum  pervenerit,  quod  nos  curiam  et  villam  Vlemingen  dictam 
abbatis  et  conventus  Port(»nsium  ab  omni  exactione  iudicum  nostrorum 
et  gravamine  liboram  rclinquimus,  sicut  iam  dicti  abbas  et  conventus 
Portensis  ab  antiquo  iam  dictam  villam  quiete  et  libere  possederunt, 
ita  ut  nullus  iudicum  nostrorum  aliquam  causam,  eciam  causam 
sanguinis,  in  villa  predicta  iudicet  vel  examinet,  sed  totum  iudiciuio 

16* 
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cum  omni  iure  cuiuslibet  cause,  eciam  iudicium  sanguinis,  fratribus 
predicti  cenobii  Portensis  cum  bona  voluntate  libere  dimittimus,  sicut 
ab  antiquo  eiusdem  ville  totum  iudicium  habuerunt.  Ad  cuius  rei 
noticiam  firmiorem  presentem  litteram  nostri  sigilli  munimine  robora- 
raus.  Huius  rei  testes  sunt  comes  Henricus  et  filius  eins  de  Honstein, 
comes  Fridericus  de  Bichelingen,  Henricus  advocatus  de  Glisberk, 
Hermannus  de  TuUestete  et  Henricus  de  Schonenberc.  Datum  in  Porta. 
Anno  domini  M*»CC®LXX°II.    Dominica  Letare. 

Anm.  Pertuch  I,  56  und  Bertuch- Schämet  I,  37  und  hiemach 
Borchgrave,  Colonies  Beiges  342  und  von  Schönberg  160  bringen 
einen  fast  tvortgetreuen  Auszug  der  Urkunde,  aber  mit  dem  Datum 
1277,  April  8  und  den  Zeugen  der  um  einen  Tag  älteren  Urh 
Nr.  258.  Ob  Pertuch  hier  Konfusion  gemacht,  une  ich  glaube, 
oder  Landgraf  Albrecht  wirklich  die  gleiche  Urkunde  zum  zweiten 
Male  ausgestellt  hat,  lässt  sich  nicht  mit  Sicherheit  entscheiden. 


1272.  April  16.  238. 

Die  Bathstneister  und  Bathmänner  der  Stadt  Erfurt  bekunden,  dass 
Kunigunde,  die  Wittwe  des  Burchard  Babenoldi,  eine  Mark  jähr- 
liches Zinses  von  einem  Garten  fiAr  16  Mark  an  das  Kloster  Pforte 
verkauft  und  für  den  Erlös  sich  von  einer  Mark  jährliches  Zinses, 
den  sie  von  einem  Weingarten  zu  bezahlen  hoMe,  losgekauft,  die 
Begine  Gertrud  ihren  Antheil  an  ersterem  Garten  dem  Kloster  Pforte 
geschenkt  und  Kunigunde  demselben  ihren  Weingarten  bts  zur  Mündig- 
keit ihrer  Kinder  verpfändet  habe. 

Hdschr.:  D  41  (tu.  Erfordia;.    T  243\ 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  181.    Vgl.  Beyer,  ÜB.  d.  St.  Er  fürt  I,  160. 

Nos  Hugo  Longus,  Albertus  Vicedoniini  magistri  consulum  et  aüi 
consules*  Erfordenses,  videlicet  Otto  de  Alich,  Cunradus  Quadrans, 
Bertoldus  Witegonis,  Sifridus  Richardi,  Rudolfus  de  Stalberg,  Cunradus 
Hotyrmannus,  Theodericus  de  Sindirstete^,  Otto  de  Hallis,  Heinricus  de 
Biltersieiben,  Heinricus  Vicedomini,  Heinricus  Legati  et  Cunradus  Cer- 
lingerus*,  recognoscimus  et  omnibus  litteras  has  visuris  cupimus  esse 
notum,  quod  Kunegundis  relicta  Burchardi  Rabonoldi,  nostra  concivis, 
unam  marcam  annue  pensionis,  quam  habebat  in  orto  suo^  ante  valvam 
cerdonum,  olim  Waibruni,  eo  iure,  quod  vri  dicitur  in  vulgari,  vendidit 
veuerabilibus  dominis,  abbati  et  conventui  de  Porta  ordinis  Cyster- 
ciensis,  imperpetuum  possidendam  pro  XVi  marcis  argen ti,  quas  ipsa 
pro  redemptione  unius  marce  annue  pensionis,  quam  de  viuea  sua  sita 
apud  vineam  Theoderici  Mechelingi,  quondam  Siboldi  patris  sui,  annis 
singuiis  exsoivebat,  dinoscitur  convertisse,  et  quod  Öerdrudis  begina, 
filia  Waibruni,  omnem  hereditariam  portionem,  quam  habebat  in  orto 
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et  bonis  eidem  attinentibus  supra  dictis,  domino  abbati  et  conventui 
Portensibus  ante  dictis  tradidit  et  donavit  liberaliter  et  sincere  iugiter 
possidondam  corani  nobis.  Ceterum  Kunegundis  predicta  vineam  suam 
superius  nominatam  fratribus  Portensibus  memoratis  tytulo  pignoris 
obligavit,  quoad  usque  sui  pueri®,  cum  ad  annos  discretionis  per- 
venerint,  ratam  et  inviolabilem  vendicionem  raarce  prehabite  observa- 
biint  Testes  huius  rei  sunt  Theodericus  SconecaiH,  Siboldus  Bendel«, 
Bertoldus  de  Guttyrn**,  Theodericus  Rabenolt  nostri  concives  et  alii 
quam  plures.  Ut  autem  super  huius  modi  vendicione  nuUum  dubium 
valeat  suboriri  seu  questio  nocitura,  et  ne  pueri  Kunegundis  pretacte 
ipsam  vendicionem  possint  deinceps  infirmare,  presentem  litteram  dedi- 
mus  super  eo  sigillo  civitatis  Erfordensis  fideliter  roboratam.  Datum 
anno  domini  M«»CC°LXXII*,  XVI®  kalendas  Maii. 

*  consu  I  sules  2)  ^'  suidestete  T  ®  KerliDgenis  T  ^  sito  (statt  suo^  T 
""  pueri  8uV  T  ^  Shoninzail  I  «^  Bendelo  T  h  gutt/nr  D  Gutem  T 
*  M®.  cc".  Lx!i  Bamr  hinter  der  Zahl 


1272.  November  3.  239. 

Rudolf  Schenk  von  Vargula  verpfändet  denn  Kloster  Pforte  23  Morge/n 
Wald  [in  der  Gegend  von  Porstendorf]  mit  der  Bedingung,  dass  das 
Kloster  den  Wald  behalten  soll,  wenn  er  nicht  in  zwei  Jahren  seine 
Schuld  zurückzahle. 

Hdschr. :  D  21^  (tu,  Borsendorf;.    T  214. 

Druck :  Deutsch :  Wolffll,  178.   Vgl,  Pertuch  /,  116.  Bertuch-Schainel  I,  75. 

Nos  Kudolfus  pincerna  de  Varila  teuere  presentium  notum  facimus 
Omnibus  Christi  fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  pro 
quadam  summa  pecunie  sive  annone,  quam  Portensi  ecclesie  tenebamur, 
assignavimus  in  manus  fratris  Wikardi  magistri  curie  Borsendorf  vice 
abbatis  et  ecclesie  Portensis  XXm*'  iugera  debite  quantitatis  silve 
nostre  site  desuper  viam,  que  dicitur  Steiwek  queque^  protenditur  in 
convallc,  que  vulgariter  Elmetal  appellatur,  hac  adiecta  condicione,  ut, 
si  a  feste  beati  Martini  nunc  proximo  infra  biennium  non  persolveri- 
mus  integialitor  XVII  marcas  argenti,  ex  timc  supra  dicta  silva  XXTÜ 
iugerum  cum  omni  iure,  dominio,  fructu  et  utilitate  nunc  in  ea  appa- 
rente  vel  in*^  evum  quomodolibet  emergente  iam  dicte  ecclesie  rema- 
neat  iure  proprio tario  perpetuo  possidenda,  si  tarnen  id  de  gratia  im- 
perii,  a  quo  ipsam  in  feodo  tenuimus,  poterit  obtinere,  heredibus  nostris 
ab  huius  modi  penitus  sequestratis.  Ut  autem  firmus  et  stabilis  perpetuo 
permaneat  huius  per  omnia  tenor  facti,  abbati  et  ecclesie  sepe  dicte 
porreximus  presentem  paginam  super  huius  modi  conscriptam  et  nostri 
sigilli  munimine  communitam.  Acta  sunt  hec  in  monte  iuxta  silvam 
prefatam  anno  domini  M^  CO*  LXX**  11°,  in*^  nonas  Novembris,  presentibus 
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fratre  Wikardo  supra  diclo  et  fratre  Hermanno  de  üoberscen,  Mein- 
hardo  de  Saclisenhusen  et  filio  suo  Hertwico,  Alberto  de  Gebese,  Cun- 
rado  WiTn*,  Heinone  de  Tornow  et  Cunrado  de  Wimar«'. 

*  XXXIII  D        ^  que  quia  T        *=  in  fehlt  T        "^  worm  T         *^  vrimar  T, 
wahrscheinlich  das  Richtigere 

1272.  Dezember  15.  240. 

Dietrich  Markgraf  von  Landsherg  verleiht  dem  Kloster  Pforte  un- 
beschränkte Gerichtsbarkeit  auf  dem  Wirthschaftshofe  Mertendorf,  im 
Dorfe  Punkewite  und  auf  den  Besitzungen  in  Wethau. 

Hdschr. :  Or.  Perg,  txm  Partenaer  Hand  (vgl,  Pjsse  19,  52).  Sp.  an  rothen 
seidenen  und  weissen  Itinenen  Fäden.  Dresden  H.  St,  A,  Nr,  802,  — 
B  23^  (tit  MertindorC). 

Drucke:  Deutsch:  Wolff  J/,  183.  Vgl  Bertuch-Schawel  I,  224.  v.  Schöti- 
herg  182  (mit  dem  JaJire  1271), 


In  nomine  domini.  Amen.  ||  Theodericus  dei  gracia  marchio  dfe 
Landesborc  iiniversis  Christi  fidelibiis  in  pcrpetiium.  Apud  dominum 
dominancium  eterne  nos  remiineracionis  premium  consecuturos  spera- 
m\i8,  si  pio  benivolencie  affectu  religiosorum  utilitatibus  consuümus 
et  eorum  comoditati  pariter  et  seciiritati  cautela,  qua  possumus,  in 
posterum  providemus.  Fidelium  itaque  universitati  tam  presentis  etatis 
quam  future  posteritatis  notum  esse  volumus,  quod  nos  attendentes 
religionom  fratrum  sancte  Marie  Portensis  ecclesie  pro  remedio  anime 
nostre  euriam  Mertindorf,  viilam  Puncwiz  et  bona  eorumdem  sita  in 
villa  Weta  ab  omni  exactiono  iudicum  nostrorum  et  gravamine  iibera 
eisdem  reliquimus*,  offerentos  super  altare  sancte  Marie  in  Poi-ta  pre- 
dictoriim  bonorum  eins  modi  libertatem,  ita  ut  nullus  iudicum  nostrorum 
aliquam  causam,  eciam  causam  sanguinis,  quantamcumque  in  curia, 
vilia  et  bonis  supra  dictis  nee  non  eciam  agris,  silvis,  campis,  vineis 
seu  quibuslibet  locis  ad  eadem  bona  pertinentibus  iudicare  vel  exami- 
nare  prosumat,  quia  totum  iudicium,  cjuod  nobis  in  bonis  prelibatis 
conpetere  videbatur,  cum  omni  iure  cuiuslibet  cause,  iudicium  eciam 
sanguinis,  omnimodum  fratribus  prefate  ecclesie  devota  liberalitate 
tradidimus  pei-petuo  libero  possidendum.  Ad  cuius  rei  noticiam  firmio- 
rem  presentem  littemm  sepc  dictis  fratribus  contulimus  sigilli  nostri 
munimine  roboratam.  Testes  sunt  Vlricus  dapifer  de  Burnis,  Bartolo- 
meus  de  Lvuenowo,  Conradus  de  Tannenrode,  Reinhardus  Varch, 
(xotshalcus  de  Hogeniste,  Vlricus  de  Gusowe,  Ortolfus  de  Dewin,  Fri- 
dericus  de  Haltdeke,  Petrus  de  Wolkowe,  Heinricus  de  Rolz,  Ludo, 
Bruno  advocatus  de  Novo  castro  et  alii  quam  phires  milites  et  servi. 
Datum  anno  domini  M^X'^LXXir,  XYIIP  kalendas  lanuarii,  in- 
dictione  xy».i 

^  reliqmus 

^  Bömische  Indiktian,  tvenn  nicht  ein  Bechenfehler. 


Nr.  240-242.  1272-127S.  247 

1273.  MRrz  23.  241. 

Meinher  Bischof  van  Naumburg  bestätigt  die  Vertauschung  von 
Aeckem  zu  Tauschwitz  mit  Weinpflanzungen  auf  und  neben  dem  Saal- 
berge  zwischen  dem  Kloster  Pforte  und  Bauern  des  Naumburger 
Stifts, 

Hdschr.:  Or.  Perg.  von  Portenaer  Hand  (vgl,  Posse  19).  Sp.  an  weissen 
leinenen  Fäden,  beschädigt.  Dresden  H.  St.  A.  Nr.  809.  —  D  8  (Ht. 
Porta;.    T  20. 

Di-uck:  Deutsch:   Wolff  II,  189.   Vgl  Braun  16. 

Xos  Meinherus  dei  gratia  Nuenbiirgensis  episcopus  notum  facimus 
Christi  fidelibus  universis  litteram  preseritem  inspecturis,  quod  com- 
mutationem  agrorum  in  villa  Thuswitz  sitorum  inter  ecclesiam  Porten- 
sem  ex  parte  una  et  rusticos  ecclesie  nostre  ex  parte  altera  de  con- 
seusu  capituli  Nuenburgensis  factam  pro  vineis  in  monte  sive  iuxta 
montem  Saleberch  sitis  tenore  presentium  confirraamus.  In  huius  rei 
confirmationem  sigilli  nostri  munimen  presenti  littere  duximns  apponen- 
dum.  Testes  sunt  domnus  Hermannus  canonicus  Nuenburgensis, 
dominus  Guntherus  Haluerstadensis  canonicus  maioris  ecclesie,  milites 
comes  Heinricus  de  Osteruelt,  Heinricus  de*  Stolcenhain,  Heinricus 
prior,  Wenemarus  portarius  Portenses*».  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M^'CC^^LXXlir,  X^  kalendas  Aprilis. 

■  de  übergeschrieben        ^  portü 


1273.  April  9  -16.  Scliwarzburg.  242. 

Günther  Graf  von  Schwarzburg  befreit  das  Kloster  Pforte  und  über- 
haupt alle,  welche  ihre  Hölzer  auf  der  Saale  hinabflössen,  von  dem 
ZoUe  in  CrepuleA 

Hdschr. :  D  50^  (tit.  De  theloneo;. 
Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  189. 

In  nomine  domini.  Amen.  Guntherus  dei  gracia  comes  de  Swarc- 
burch  universis  Christi  fidelibus  impcrpetuum.  Quia  hominum  memoria 
infirma  est  et  labilis,  ideo  de  re  gesta  fit  seriptura,  (juecontineatseriem 
veritatis.  Nos  igitur  tarn  presentium  ([uam  futurorum  noticie  com- 
mendamus,  quod  nos  pro  i-emedio  anime  nostre  et  omnium  progenito- 
rum  nostrorum  cum  consensu  liberorum  et  heredum  nostrorum  fratres 
de  Porta  (5t  generaliter  omnes  sua  ligna  in  Sala  deducentes  a  theloneo, 
quod  in  loco,  qui  dicitur  Crepule,i  tollebatur  a  nostris  officialibus  vice 
nostri,  pie  absolvimus  et  ipsum  thelonoum  perpetua  abolieione  delevi- 
nuis  propter  deum.  Ad  cuius  rei  memoriam  et  certitudinem  pleniorem 
presentem  litteram  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  fecimus 
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communiri.    Acta  sunt  hec  Swarcburch  anno  domini  M®CC**LXX**Ill»Jl 
tempore*  paschali,  in  octava  prima.2 

*  temporsB 

1  Nicht  nachzuweisen.  ^  Die  Datierung,  für  welche  sich  bei  GHrotefend  kein] 
Beleg  findet,  scheint  ungewöhnlich  zu  sein.  In  Verbindung  mit  tempore  paschali' 
einerseits  und  piima  andrerseits  dürfte  octava  elier  atif  den  achttägigen  Zeitraum 
als  den  achten  Tag  zu  beziehen  sein. 


1273.  April  14.  343. 

Heinrich  Ritter  von  Blankefihain  eignet  dem  Kloster  Pforte  eine 
Hufe  bei  Waüichen  0u,  die  demselben  Konrad  von  Berka  und  seine 
Ehefrau  für  19  Mark  Silber  verkauft  haben. 

Hdschr,:  Or.  Perg.   Sp.  (Baum)  an  rother  und  grüner  seidener  Schnur. 
Weimar  S.  E.  G.  A.  Reg.  Oo.  S.  586,  Nr.  3.  —  D  42^  (tu.  Waldichen;. 

Ungedruckt. 

Ea,  qiie  geruntur  in  tempore,  ne  sinuil  labantur  cum  tempoi*e,  in 
scriptis  redacta  sigillorum  convenit  appensionibus  communiri,  ut, 
quociens  opus  fuerit,  de  ipsis  possit  fieri  plena  fides.  Hinc  est,  quod 
nos  Heinricus  miles  dictus  de  Blankenhain  tarn  presentis  quam  futuri 
evi  hominibus  notum  esse  volumus  universis,  quod  de  consensu  et 
conniventia  Lvdewici  militis,  filii  patnü  mei  dicti  de  Meldingin,  Cun- 
radus  et  uxor  sua  de  Berka  mansum  quendam  situm  ad  villam,  quo 
dicitur  Waldichen,  quem  de  manu  nostra  susceperant  in  feodo,  viris 
religiosis,  R[einhardo]  abbati  et  conventui  Portensis  cenobii  Cysterciensis 
ordinis,  Nuenburgensis  dyocesis,  pro  decem  et  novem  marcis  albi 
argen ti  vendiderunt,  a  iam  dictis  fratribus  cum  omni  iure  videlicet, 
quod  eidem  manso  adiacet  in  viis  et  inviis,  campis,  pascuis,  ortis  et 
areis,  perpetuo  possidendum.  Quorum  fratrura  emptionem  ratam  habere 
volentes  donavimus  eis  benivole  omne  ius  proprietatis  in  hoc  manso, 
spem  habentes  bonani,  quod  eorum  orationibus  apud  dominum  possimus 
adiuvari.  Ut  autem  hoc  nostra  donatio  pariterque  ipsorum  emptio  in 
posterum  permaneat  inconvulsa  roborque  fii*mitatis  perpetuum  sorciatur, 
presentem  paginam  tradidimus  nostri  sigilli  robore  communitam.  Testes 
huius  facti  sunt  Berngerus  de  Mulhusen,  Berwicus  de  Blankenhain, 
Heinricus  de  Meldingen  milites,  Heinricus  Bettestro,  Heidenricus  de 
Rode,  Cunradus  Scaph,  Henricus  Stayl,  Fridericus  de  Cracovia,  frater 
Ludewicus  cantor,  Hermannus  textor,  Fridericus  Bauuarus  conversi 
Portenses.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M°CC®LXXin°,  indictione  I*, 
XVIir  kalendas  Mai. 


Nr.  244—245.  1278.  249 

1273.  Juni  17.  Wartburg.  344. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  eignet  dem  Kloster  Pforte  auf 
Bitte  Budolfs  von  Auerstedt  ^/^  Hufe  in  Damsla  zu. 

Hdschr. :  1)29  (tit  Gemstete^  Urnd  tiochmaU,  aus  dem  15.  Jahrh.j  75  ^  aber 
von  anderem  Or.dtemo  wie  T223, 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  187,    Vgl  v.  Schönberg  159, 

Nos  Al[bei1;iis|  dei  gratia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  coines 
palatinus  notiim  facimiis  universis  presentes  litteras»  inspecturis,  (piod 
nos  dimidiiim  mansum  situm  in  loco,  qui  dicitur  Danlsla^  quem  ple- 
banus  de  Rugehusen^  de*  Rudolfo  de  Owerstete  tenere  dinoscebatur, 
et  quartam  partem  uniiis  mansi  pertinentem  in  allodium  ipsius  Rudolfi, 
situm  in  Owerstete,  pure  propter  deum  et«  instantiam  Rudolfi  prefati 
claustro  apud  Portam^  libere  donavimus«  nomine  proprietatis  perpetuo 
possidenda,  quam  donationem  per  nos  tarn  rite  factam  tarn  per  nos 
quam  quoslibet  successores  dicto  claustro**  inviolabiliter  observari  vo- 
lumus  et  illesam.  Cuius  rei  testes  sunt  Hermannus*  de  Indagine, 
Stephan  US  de  Liznik,  Heinricus  de  Cleberch,  Heinricus  de  Holundren 
milites,  Fridericus  de  Sconenberg  et  Mathyas  curia  nostre  notarius. 
Ad  maiorem  ctiam  cautelam  presens  Privilegium  fieri  fecimus  super 
00  nostri  sigilli  munimine  communitum.  Datum  in*^  Wartperch  anno 
domini  M^CC^'LXX*»  IJP,  die  sabbati  proximo*  post  Viti"*. 

»  presentcm  litteram  D75^  T  **  Tamsla  D75^  T  ""  dominus  Mathias 
plebanu»    in  (de    T)  Rogehuain    D  75^  T         ^  &  D  75^  T  •  ad  2>  75 »>  T 

'ecclesie  porten»  D75^  T  *donanm8D75'*  T  »»dicte  ecclesie  portensiD 75^  T 
'  HeinemannuH  T,  loohl  das  Richtigere  ^  in  fehlt  D75^  T  *  proxima  D75^  T 
•"  et  Modcsti  D75^  T 

1273.  Juli  15.  Pforte.  246. 

Die  Aebte  Hermann  von  Walkenried,  DUmar  vmi  Volkerode,  Edmund 
von  Beifenstein  und  Reinhard  von  Pforte  bekunden,  dass  Ritter  Reinhard 
Varch  dem  Kloster  Pforte  S^!^  Hufen  in  Brembach  eigenOiümlich  über- 
geben habe  unter  der  Bedingung,  dass  der  Ertrag  derselben  zu  einer 
zweimaligen  Speisung  des  Konvents  verwandt  iverde,  bei  Versäumniss 
der  Beamten  aber  in  dem  betreffenden  Jahre  dem  Propste  des  Nonnen- 
klosters in  Scheiplitz  zufalle, 

Hdschr.:  Or.  Perg.  in  zwei  Exemplaren,  von  denen  eines  sehr  beschädigt  ist, 
4  Sp.  fehlen.    Magdeburg  St.  A.  Erfurt  B.  X,  55.  56. 

üngedruckt, 

Nos  Hermannus  de  Walkenride,  Dythmarus  de  Volkolderode,  Emun- 
dus  de  Ryphinsten,  Reinhardus  de  Porta  dicti  abbates  tenore  presentium 
recognoscimus,  quod  honorabilis  vir,  dominus  Reinhardus  miles  cogno- 
mento  Varch,  pro  remedio  anime  sue  et  uxoris  sue  suorumque  progeni- 
torum  contulit  monasterio  Portensi  tres  mansos  et  dimidium  sitos  in 
pago  Branpach  cum  omni  iure,  dominio,  utilitate  et  fructu,  que  sibi 
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in  eisdem  conpetebant*,  iure  proprietario  in  perpetuum  possidendos, 
tali  tarnen  adiecta  condicione,  ut  eidem  et  uxori  sue,  domine  Elysabeth, 
quam  diu  advixerint,  omnis  proventus,  qui  de  eisdem  mansis  deri- 
vabitur,  annis  singuiis  a  frati-ibus  predicti  monasterii  integraliter  pre- 
sentetur.  Ordinavit  nichilo  minus  et  statuit  predictus  honorabilis  miles, 
dominus  Reinhardus,  ut  conventui  Portensi  sabbato  Karitas  dei  et  in 
vigilia  lohannis  Baptyste  de  proventibus  sepe  dictorum  mausorum  in 
vino,  piscibus  et  simila  vel  aliter  pro  suo  arbitrio,  quam  diu  in  hac 
vita  manserit,  consolatio  ministretur,  post  mortem  vero  ipsius  et  uxoris 
eiusdem,  domine  Elysabeth  prefate,  prememoratis  diebus  consolatione 
prelibata  annis  singuiis  in  perpetuum  durante,  anniversaria  memoria 
sepe  dictorum  Reinhardi  et  Elysabeth  uxoris  eins  a  eonventu  solem- 
pniter  peragatur.  Si  vero,  quod  absit,  aliquo  anno  ex  neggligentiis  offi- 
ciatorum  consolatio  sepe  dicta  suis  diebus  non  fuerit  conventui  mini- 
strata,  equipoUentia  eiusdem  consolationis  ex  iure  et  dono  huius  pri- 
vilegii  eo  anno  ad  prepositum  monialium  in  Scyplizc  sine  inpedimento 
totaliter  devolvetur.  Ut  igitur  firmus  et  inconvulsus  perpetuo  per- 
maneat  huius  per  omnia  tenor  facti,  present^m  litteram  abinde  con- 
scriptam  sigillorum  nostrorum  appensionibus  iussimus  communiri. 
Testes  huius  rei  sunt  frater  Johannes  de  Cremeso,  frater  Heinricus  de 
Haitis  ordinis  predicatorum,  dominus  Hermannus  prepositus  de  Aken^ 
Heinricus  prior,  Heinricus  cellerarius,  Lvdewicus  cantor*  et  alii  quam 
plures  fide  digni.  Acta  sunt  hec  in  Porta  anno  domini  M1»C0**LXXIII<», 
in  divisione  apostolorum. 

*  conpetebat       ^  de  Aken  prepositus  zweites  Original      ^  monachi  portenses 
im  zweiten  Original  hinzugefügt 


Vm.  Juli  '^3.  Yoigtstedt.  246. 

Die  Brüder  Burchard,  Heinrich  und  Burchard  voti  Heringen  ver- 
zichten ncich  schiedsrichterlichem  Spruch  gegen  Empfang  von  15  Mark 
Nordhäuser  Münze  auf  alles  Becht  an  den  Oütem  in  Henschleben, 
welche  das  Kloster  Pforte  von  dem  BiUer  Beinfried  gekauft  hat.  Vgl. 
Nr,  144. 

Hdschr.:  D39^  (tü.Yer).  T160\ 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  155.   Vgl  v.  MiUverstedt  III,  Nr,  107. 

Ne  abolite  questiones  matoriam  vel  oocasionem  habeant  renascendi, 
solent  ea,  que  per  racionabilem  vel  Icgittimam  docisionem  terminata 
fuerint  (^t  in  amicabilem  eoncordiam  revocata,  scripti  testimonio  con- 
firmari  et  posterorum  noticie  commendari.  Ideo(|ue  nos  Burchardus, 
Heinricus  et  Burchardus  fratres  dicti  de  Heringen  recognoscimus  et 
tenore  presentium  declaramus  omnibus,  quibus  nosse  fuerit  oportunum, 
quod  causa  sivo  (luostio,  quam  movimus  domino  abbati  et  conventui 
de  Porta  super  quibusdam  bonis  sitis  in  pago  Henscesleiben ,  que 
Reinfridus  miles  vendidit  abbati  et  conve.ntui  iam  predictis,  taliter  est 
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plures  fido  digni.   Acta  suiit  hec  anno  dorainiM<*CO*>LXXllI®,  in  octava 
beati  Martini  episcopi. 

»  Durch  Feuchtigkeit  unlesbar  geworden 


[1274—1280.^]  348. 

Bertold  und  Dietridi  Vitzfume  von  Apolda  eignen  dein  Kloster 
Pforte  2  Hufen  und  eine  Hofstelle  in  WaUidien  zu  gegen  den  Eni- 
pfang  von  einer  Hufe  in  Eckstedt  und  6  Mark  Silber. 

Hflschr. :  Or.  Ferg.  3  Sp.,  1)  Bertolds  (Helm  mit  Busch)  an  rotfien  seidenen 
Fiiden,  etwas  bescMdigi,  2)  IJietricJis  (Helm  mit  Busch)  an  grünen 
seidenen  Fäden,  gut  erhalten,  doch  undeutlicli  ausgeprägt,  3)  Heinridis 
»w*  ÄUerstädt  (schräggevierteter  Schild)  an  rothen  seidenen  Schnüren, 
stark  beschädigt,  Weimar  S.  K  G.  Ä,  Reg,  Oo.  S.  586,  Nr.  2.—B  42^ 
(tu.  Waldichen;. 

Ungedrttckt. 

(Joste  rei  noticia  ])ropagatur  in  posteros,  cum  vonorit  auctoritas  et 
robur  firniius  a  testimonio  littcraruni.  Solct  enira  fieciuenter  accidere, 
quod  humanis  actibus,  si  scripturarum  testimonia  defuerint,  calumpnia 
novercatur.  Nos  igitur  Bertoldus  et  Theodoricus  dicti  vicedoniini  de 
Appolde  teuore  presentium  fideliter  recognoscinuis ,  quod  nos  concordi 
voluntate  et  unanimi  consensu  omnium  heredum  nostrorum  vendi- 
dinius  fratribus  monasterii  sancte  Marie  in  Porta  duos  mansos  cum 
area  pertinente  ad  ipsos,  sitos  in  pago  ville  Waldechen,  quos  Conradus, 
Heidenricus  et  Gebohardus  fratres  dicti  Üstenichere'  a  nobis  iure 
feodali  habuerant  ac  fratribus  iam  dictis  vendiderant  pro  viginti  et 
duabus  marcis,  resignantos  ips(>s  in  manus  nostnu»,  nostpie  recipieutes 
a  fratribus  sepe  dicti  monasterii  mansum  uniini  in  Ecstete  sub  tytulo 
concambii  nee  non  sex  man^as  puri  argen ti,  eo  quod  nostra  bona 
maioris  precii  viderentur,  predictos  mansos  cum  area  appropriavimus 
et  contradidimus  cum  omni  utilitate  et  proventu  iusto  proprietatis 
tytulo  perpetuo  possidendos.  Xe  igitur  super  premissis  in  posterum 
dubitacio  aut  cavillosa  questio  oriatui*,  et  ut  liuius  concambii  constitucio 
inconvulsa  perseveret,  presentem  paginam  fratribus  momorati  monasterii 
tradidimus  sigillorum  nostrorum  nee  non  nobilis  viri  H|einrici]  senioris 
de  Allei'stetc  munimino  roboratam.  Huius  rei  testes  sunt  Heinricus 
iunior  de  Allersteto,  Heinricus  de  Tannenrode,  Heinricus  de  Rolz, 
Heinricus  pincerna,  Berengerus  de  Mulhusen,  Hugo  Tjongus,  Heinricus 
de  Bren,  Heinricus  deArnstete,  loliannes  magister  textorumPortenses** 
et  alii  (|uam  pliu-es. 

^  Ostrichb  ostiriche  1)  ^  port-eii  HcMnriciis  de  Breo  kommt  wiederholt  ads 
MOfvch  in  Ifinie  vor,  während  HeiDricus  de  Arnsteto  als  solcher  cdlerdings  nicht 
genannt  loird. 

1  Die  Urkunde  folgt  in  D,  weUHies  innerfialO  der  einzelnen  Titel  im  Allgemeinen 
chronologische  Folge  beobadUet,  auf  eine  solclie  von  1274  als  leidste  des  Titels  Wal- 
dichen;  andererseits  ist  dieser  Theil  txm  1)  spätestens  1280  abgeschlossen. 
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1274.  Februar  24.  Hagenau.  249. 

König  Rudolf  L  nimmt  das  Kloster  Ffaiie  in  seinen  Scfiute  und 
bestätigt  dessen  Hechte  und  Freiheiten, 

Hdschr,:  D8^  (titFortsi).  T 2, 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,   193.    Vgl.  Böhmer,  Beg.  imp.  Budolf,  Nr.  59. 
V.  Beitzenstein  97  a.  Cod.  dipl,  Anhalt,  II,  311, 

Bvdolfus  dei  gracia  Romanoram  rex  semper  augustus.  üniversis 
sacri  iraperii  Roraani  fidelibus  presentium  inspectoribus  in  perpetuum. 
Tociens  regie  celsitudinis  sceptrum  extollitur  altius  et  ipsius  Status  a 
(lomino,  a  quo  datur  omnis  potestas,  felicius  gubernatur,  quociens 
loca  divino  cultui  dedicata*  benigna  consideratione  reguntur  et  ad 
ipsorura  libertates  servandas  et  facultates  augendas  graciosa  protectio 
principis  invenitur.  Cum  enim  omnis  gloria  sive  potentia  principatus 
in  subditoiTim  consistat  precipue  solidata  fortunis,  expediens  arbitramur 
et  condeeens,  ut  simus  subdiüs  et  in  iustieia  faciles  et  in  gracia  li- 
berales. Noverit  igitur  presens  etas  et  successura  posteritas,  quod 
nos  devotionem  sineeram,  qua  religiosi  viri,  abbas  et  conventus  cenobii 
in  Porta  ordinis  Cysterciensis,  circa  divini  cultus  obsequia  iugiter  et 
ferventer  invigilant,  graciosius  attendentes,  cimsiderantes  quoque  be- 
nignius  integre  fidei  puritatem,  qua  erga  nos  et  Romanum  imperium 
choruscare  dicuntur,  propter  quod  cupimus  eorumdem  monasterium 
et  in  spiritualibus  esse  floridum  et  in  temporalibus  opulentum,  devotis*» 
ipsorum  abbatis  et  conventus  supplicatioiübus  inclinati  predictum  eorum 
monasterium  una  cum  omnibus  hominibus  et  personis  nee  non  pos- 
sessionibus,  quas  in  presentiarum  racionabiliter  possidet  et  in  posterum 
iustis  modis  absque  iuris  alieni  dispendio  poterit  adipisci,  sub  nostra 
et  imperii  protectione  suscipimus  speciali,  onmia  privilegia,  libertates, 
concessiones  et  iura  a  dive  memorie  Friderico  quondam  Romanorum 
imperatore  suisque  predecessoribus,  inclitis  imperatoribus  Romanorum 
et  regibus,  monasterio  prenotato  concessa,  prout  rite  concessa  no- 
scuntur  et  provide,  sepe  dicto  monasterio  ac  personis  in  eo  divino  ob- 
sequio  mancipatis  de  liberalitate  regia  cimfirmantes ,  innovantes  et 
presentis  scripti  patrocinio  munientes.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  nostram  paginam  protectionis,  confii-mationis  et  innovationis 
infringere  vel  eidem  in  aliquo  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
boc*  attemptare  presumpserit,  gravem  nostre  indignationis  offensam 
se  noverit  ineursurum.  in  quorum  omnium  testimonium  et  perpetui 
roboris  firmamentum  pi-esens  scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis 
nostre  sigillo  iussimus  communiri.  Testes  huius  rei  sunt  Albertus  dux 
Saxonie  illustris  princeps  noster,  Otto  de  Anhalt,  Otto  de  Orlamunde, 
Burchardus  de  Queronforte  comites,  magister  Heinricus  aule  nostre 
prothonotarius.  Oebehardus  prepositus  in  Saltwedele,  Lvtliolfus  ca- 
pellanus  noster  canonicus  ecclesie  Nuenburgensis  et  aJüi  quam  plures. 
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Datum  Hagenowe*  anno  dominiM®CC*»LXX*IJlI%  VI®  kalendas  Marcii, 
ie^i  nostri  anno  primo. 

*  dedita  D      b  denotio  D      *^  hec  jT      *  Hagenowie  T 

Anm.  Die  Urkunde  stimmt  abgesehen  von  Datum  und  Zeugen 
wörtlich  überein  mit  der  Urkunde  Rudolfs  I.  für  SUtichenhach. 
Krühne,  ÜB.  d.  Klöster  d.  Grafsch.  Mansfdd  428, 


1274.  Februar  25.  Tultewltz.  250. 

Vergleich  zwischen  Reinhard  Abt  und  dem  Konvent  von  Pfop-te 
einerseits  und  Dietrich  Abt  und  dem  Konvent  vonBürgd  andrerseits, 
einen  Zehnten  in  WdUichen  betreffend. 

Hdschr.:  2  Or,  Ferg.  Je  4  Sp.  an  leinenen  Fäden,  die  sämwUUch  stark 
beschiidigt  oder  in  geringen  Bmchstüclcen  erhalten  sind;  eines  feldt 
gänzlich.  1)  Weimar  St.  Ä.,  wovon  Kopie  D  42^  (tit.  Waldichenj. 
Hiemach  der  Text.  2)  Weimar  S.  E.  G.  A.  Reg.  Oo.  S.  586,  Nr.  4. 
Die  Abweichungen  sind  unter  dem  Texte  angegeben. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  190. 

Nos  frater  Reinhardus  abbas  totusque  conventus  in  Porta  et  Theo- 
dericus  abbas  et  conventus  in*  Burgelino  recognoscimus  et  tarn  pre- 
sentium  quam  futurorum  noticie  commendamus,  quod  nos  super  causa, 
que  inter  monasteria  nostra  hinc  inde  vertebatur,  amicabiliter  con- 
cordavimus  in  hunc  modum,  videlicet  quod  secundum  consilium  et 
arbitracionem  discretorum  virorum,  scilicet  domini*»  plebani  de  Tuiz- 
witz  et  Friderici  senioris  de  Croip  ex  parte  Burgelinensium,  fratris 
Werneri  conversi  de  Porta  et  Hermanni  scultheti  de  WIemingen*  ex 
parte  Portensium  in  arbitros  positonim  et  domini  lohannis  prepositi 
m  Brisenitz  ex  utraque  parte  super  predictos  arbitros  assumpti,  nos 
Th.  abbas  et  conventus  de  Burgelino  renunciavimus  omni  iuri  et 
actioni,  quam  movebamus  vice  plebani  de  Waldechen  domino  abbati 
et  conventui  Portensibus  *,  racione  eciam  ecclesie  in  Waldechen,  cuius 
ius  patronatus  ad  nos  pertinet^  super  retencione  cuiusdam  decime  vel 
quasi  decime,  quam  plebanus  predicte  ecclesie  habere  de  iure  debuit 
de  quibusdam  bonis  Portensium  sitis  in  eadem  villa,  relinquentes 
eandem  decimam  vel  quasi  decimam  et  alias  exactiones  seu  collaciones 
annale»  sive  consuetudinarias,  velquibuscumquecenseanturnominibus«, 
abbati  et  conventui  Portensibus  absolute.  Nos  vero  R.  abbas  totusque 
conventus^  de  Porta,  licet  de  iure  nostro  satis  in  premissis«  simus 
certi  et  bonam  habeamus  conscienciam ,  tamen  devota  et  pia  moti 
consideracione,  quia  plebanus  in  Waldechen  supra  dietus  familiam 
curie  nostre  in  ecclesiasticis  sacramentis  procurat**,  laboribus  ipsius 
respondere  volentes  dimidium  maldrum  annone  ad  eandem  ecclesiam 
pro  abundanciori  *  sustentacione  eiusdem  plebani  in  feste  beati  Martini 
promipimus  annis  singulis^  nos  daturos.    Huius  rei  testes  sunt  .oon- 
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positores  amicabiles  supra  dicti.  Ne  igitiir  super  premissis  omnibus 
in  posterum  dubium  aliquod  suboriri  valeat  vel  eciara  questio  cavil- 
losa  seu*  iniqua,  et  iit  finna  et  inconvulsa  perpetuo  perseverent,  pre- 
sentera  litteram  abinde  conscriptam  sigillo  venerabilis  domini,  Lambert! 
prepositi"  sancte  Marie  Erfordensis,  et  sigillo  Portensium  et  sigillis 
domini  abbatis  et  conventus  Burgelinensium"  feeimiis  coramuniri  et 
in  utroque  monasterio  tarn  BurgeUnensium  quam  Portensium  eisdem 
sigillis  munitam  ^  deponi.  Acta  sunt  Tulzwitz  anno  domini  M'^CC°IJCX®I1II°, 
dominica  RenüniscereP,  indictione  secunda. 

^  de  ^  domini  Conradi  ^  sculteti  de  weiningen  **  de  Porta  "  noinini- 
bus  censeantur  ^  Reinhardus  abbas  et  conventus  ^  in  premissis  satis  ^  fami- 
liam  nostram  ibidem  procurat  in  ecclesiasticis  sacramentis  '  habundanciori 
^  annis  singulis  promisimus  ^  et  ^  prepositi  Lamperti  "  de  Burgelino 
^  communitam  ^  Acta  sunt  hec  Tulzwiz  dominica  Reminiscere  anno  domini 
M^*CC**LXXIIir 


1274.  März  5.  25L 

Dos  Nonnenkloster  IViessnite  vereichtet  in  einem  Tausche  mit  dem 
Kloster  Pforte  auf  einen  Zehnten  in  Domdorf  und  OrotUsene  und 
erhält  dafür  eine  Hufe  in  Wolmerite^. 

Hdschr.:  D  21^  f<iY.  Borsendorf). 
Druck :  Deutsch :  Wolff  II,  190. 

Nos  frater  Reinhardus  abbas  totusque  conventus  de  Porta,  lohannes 
prepositus,  Adelheidis  abbatissa  totusque  conventus  sanctimonialium  in 
Brisenizc  recognoscimus  inter  monasteria  nostra  hinc  inde  quoddam 
concambium  esse  racionabiliter  et  utiliter  factum,  in  hunc  modum  vide- 
licet:  nos  lo.  prepositus,  A.  abbatissa  et  conventus  in  Brisenizc  renun- 
ciavimus  decimo,  que  nos  contingebat  de  quadam  vinea  Portensium 
sita  in  veteri  monte  Dorndorf  et  aliis  bonis  eorumdem  sitis  .in  villa 
(iroutsene  deserta,  eandem  Portensibus  assignantes.  Nos  vero  R.  abbas 
et  conventus  Portenses  e  contrario  contulimus  monasterio  et  conventui 
in  Briseniz  unum  mansum  situm  in  Wolmeritz  *,  solventem  singiüis 
annis  XV  solides  Nuenburgenses,  in  concambio  pro  decinia  supra  dicta. 
Ne  igitur  in  posterum  sinistrum  super  istis  valeat  suboriri,  sed  ut 
firmus  et  inconvulsus  in  perpetuum  permaneat  huius  per  omnia  tenor 
facti,  presenteni  litteram  super  hiis  conscriptam  sigillorum  nostrorum 
appensionibus  iussimus  communiri,  videlicet  sigillo  Portensium  et 
sigillis  prepositi  et  conventus  de  Brisenit^.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M®C(-*»LXXo  1111»,  ITT®  nonas  Marcii,  indictione  secunda. 

1   Vgl.  Nr.  115,  A.2. 
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1274.  April  14.  Brembacb.  252. 

Heinrich  Ritter  von  Liebstedt  erklärt,  dass  er  5V2  Bufen  in  Brem- 
bach,  die  Hälfte  eines  Allodes,  das  Bitter  Beinhard  Varich  vom 
Kloster  Heusdorf  gekauft  und  er  an  dessen  Stelle  als  Salman  über- 
nommen habe,  dem  Kloster  Pforte  eigenthündich  übergd)en  habe, 

Hdschr.:  D  47^  (tU,  Brantbach;. 

Drucke:  Corssen  335   (theüweise).    Deutsch:  Wolff  II,  192.    Vgl  Bein, 
Thur.  sacr,  II,  170. 

Nos  Heinricus  railes  de  libenstete  recognoscimus  et  tarn  preseiitium 
quam  futurorum  noticie  commendamus,  qiiod  nos  medietatem  allodii, 
videlicet  ti'es  mansos  et  dimidium  sitos  in  villa  Brantbach  cum  area 
eiusdera  allodii,  quod  dominus  ßeinhardus  miles  dictus  Varich  olim 
comparavit  a  sanctimonialibus  de  Husdorp,  cuius  proprietatem  vice 
domini  R.  predicti  suscepimus  ad  fideles  manus,  quod  vulgariter  sal- 
raons  haut  vocatur,  cum  omnibus  nostris  herodibus  coram  honorabili 
milite,  domino  Heinrico  de  Alrestete,  advocato  ville  Brantbach,  donavi- 
raus  atque  contradidimus  Portensi  monasterio  cum  omni  iure  et  domi- 
nio,  utilitate  et  proventu  nunc  in  eis  apparentibus  vel  quomodolibet  in 
evum  eniersuris  recto  proprietatis  tytulo  perpetuo  possidendos.  Acta 
sunt  hec  in  villa  Brantbach  anno  domini  M'*  WlJüC^nn^  Tyburcii 
et  üalleriani,  presentibus  eis  et  ad  hoc  testibus  accersitis,  quorura  hec 
sunt  nomina:  Albertus  de  Vipeche,  Cunradus  Phlasse,  Hermannus  de 
Swerstete,  Johannes  de  Wolvesburnen»,  Hermannus  de  Mimeleiben, 
Gerhard  US  Bart,  Heinricus  de  Heselere,  Heidenricus  Marchio,  Petrus 
de  Hevtal,  Fridericus  Zolnere,  Hermannus  Kolbe  et  alii  quam  plures 
fide  digni.  In  huius  rei  testimonium  presentem  litteram  conscribi  feci- 
mus  et  sigillis  domini  Heinrici  de  Alrestete  predicti  et  nostro  fecimus 
firmiter  roborari. 

*  wolwesbumen 


Wh.  MSrz  20.  Pforte.  ^53. 

Meinher  Bischof  von  Naumburg  eignet  nach  Besignation  der 
früheren  Inhaber  und  des  Markgrafen  Heinrich  von  Meissen  dem 
Kloster  Pforte  2  Hufen  zu  Thesquiz  [  Tauschwitz]  ^  nebst  einem 
WeidiclU  zu,  welche  dasselbe  von  d^n  Brüdern  Scharroch  geJcauft 
hat.  Vgl.  Nr.  169. 

Hdachr.:    Or.  Terg.  von  Fortenser  Hand  (vgl.  Ibsse  19).    Sp.  an  leinenen 
Fäden.    Dresden  H.  St.  Ä.  Nr.  851.  —  D  62^.    T  20. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  195. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Meinherus  dei  gracia  Nuenburgensis 
ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetuum.  Quia  facta  mortalium  per 
naturam  sui  pereunt,  et  a  memoria  hominum  elabuntur,  nisi  scripto 
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iioticio  posteronim  et  fidelium  testimonio  commendentur.  Noverit  igitiir 
tarn  presens  hominum  otas  (|iiani  in  Christo  posteritas  successura,  quod 
venerabiles  domini,  abbas  et  eonveutus  Portenses  nostre  diocesis,  a 
Conrado,  Heinrico,  Alberto  et  Burchardo  de  Wizenuels  fratribus  cogno- 
ment(i  Seharmoh  diios  niansos  in  villa,  que  appellatur  Thesquiz,  sitos 
et  salictuni  citra  Salam  ad  ipsos  mansos  pertinens  iusto  empcionis 
t}'tulo  (M)mpararunt  eerta  summa  pecunie  eisdem  integraliter  pei-soluta. 
Verum  cum  predicti  Con.,  Honr.,  AI.  et  Bur.  fratres  predictos  mansos 
cum  omnibus  suis  pertinonciis  iure  tenuerunt  feodali  de  manu  illustris 
principis,  domini  Henrici  Misnensis  et  Orientalis  marohionis,  ipsos 
mansos  in  manus  eiusdem  principis  fideliter  resignarunt,  cum  diligencia 
postulantes,  (|uatenu8  super  empcione  pi-etaxata  fratribus  Portensibus 
consensum  nostrum  una  cum  ipsis  obtineret.  Pi*edi(^tus  itaque  princeps 
sepius  nominatos  mansos  cum  omnibus  suis  pertinenciis  per  suas 
litteras  sigillo  autentico  communitas  in  manibus  nostris  resignavit 
humiliter  supplic^ndo,  (|uatenus  contractum  habitum  inter  fratres 
Portenses  et  Con.,  Henr.,  AI.  et  Bur.  fratres  ante  dictos  ratum  habere 
et  confirmare  nostro  privilegio  dignaremur,  presertim  cum  iam  dieti 
mansi  iure  proprietatis  dinoseantur  ad  nostram  ecclesiam  pertinere. 
Xos  igitur  considerantes  prenotatr)s  mansos  numquam  a  manibus  tanto- 
rum  vacaturos  nee  fructum  ab  ipsis  nos  aliquem  habituros,  attendentes 
eciam  religionis  devocionem  nobis  in  Christo  dilectonuu  fratrum 
Portensium,  contractum  predictum  ratum  gerinms  et  acceptum,  eosdem 
duos  mansos  cum  omnibus  suis  pei-tinenciis  contradidimus  et  appro- 
priaviraus,  confirmantes  cum  omni  iure  et  dominio,  proventibus  et 
utilitatibus  omnibus,  que  tam  nobis  quam  omnibus  predictis  in  eis 
competere  videbantur,  in  peipetuum  possidendos,  taii  tamen  condicione, 
c[Uod  annis  singulis  in  die  Prisce  virginis  dimidia  carrata  vini  cou- 
ventui  Portensi  tam  pro  nobis  quam  eciam  predecessoribus  et  pro- 
genitoribus  nostris  ministi-etur  de  mansis  supra  memoratis.  Ut  autem 
premissa  omnia  robur  obtineant  debite  fimiitatis,  presentem  litteram 
desuper  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari.  Actum 
et  datum  in  Porta  anno  domini  M^^CC^IJLXV^  xm«  kalendas  Aprilis, 
indictione  in»,  pontificatus  nosti-i  anno  tercio,  presentibus  testibus  infra 
scriptis:  Hermanno  et  Heinrico  fratribus  nostris  burgraviis  de  Novo 
Castro,  domino  Henrico  de  Lobede  nostro  cappellano,  domino  Henrico* 
de  Stolzenhan,  Theoderico  de  Wolfdiz,  Henrico  de  Gruzen  et  aliis 
(|uam  piuribus. 

*  heririoo 
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1275.  [September-Dezember.*]  264. 

Bertram  Abt,  U.  Prior  und  der  Konvent  des  Klosters  PatdinzeUe 
Verkäufern  dem  Kloster  Pforte  für  3  V2  Mark  eine  Hufe  in  Auerstedt, 
welche  ihnen  die  lAsherigen  Inhaber  aufgelassen  haben,  eigenthümliclL 

Hdschr,:  D  29^  ftü.  Oemstete).    T  228. 

Drucke:  AnemüUer,  ÜB,  des  KL  Flaulimelle  J05,  Deutsch:   Wolff  II,  196. 

Nos  Berti-amu8  dei  gracia  abbas,  H.  prior  totusque  conventiis  Cello 
domine  Pauline  notiim  esse  cupiraus  omnibus,  quibus  nosse  fuerit 
oportimum,  (jued  nos  de  unanimi  consensu  et  pari  voluntate  vendidi- 
raus  mouasterio  Portensi  Cystercieusis  ordinis  uniim  niansum  situm  in 
villa  sive  pago  Owerstete,  fratre  Merbotone  eonverso  dieti  monasterii, 
opilione  in  Gernstete,  primo  quidem  dicti  mansi  ins  hereditarium  ab 
Heinrico  et  Friderico,  filiis  quondam  Heinrici  cognomento  Monachi. 
pro  TUP^  marcis  argen ti,  postmodiim  vero  ins  proprietarium  a  nobis  et 
ecclesia  nostra  pro  tribus  marcis  et  dimidia  comparante.  Cum  igitur 
iam  dictas  III  marcas  et  dimidiam  receperimus  et  in  usus  ecclesio 
nostre  utiliter  converterinuis»,  videlicet  dimidium  mansum  situm  in 
Gebenstete  iuxta  alia  bona  nostia  eisdem  comparando,  nee  non  et  pre- 
dicti  H.  et  F.  fratres,  uxores  et  omnes  heredes  eonmidem,  qui  prefatum 
mansum  a  nobis  et  ecclesia  nostra  iure  tenuerunt  hereditario,  eidem 
iuri  Owerstete  coram  universitate  rustieorum  eiusdem  ville  renuncia- 
verint,  resignantes  eundem  mansum  in  manus  fratrum  et  nunciorum 
nostrorum,  videlicet  domni  Ekehardi  et  fratris  Salomonis  a  nobis  ad 
lioc  destinatorum,  vice  nostri  fratri  Merbotoni  et  fratri  Sifrido  conversis 
de  Porta  vice  et  nomine  sui  monasterii  consignandum,  nos  sepe  dictum 
niansum  cum  omni  utilitate  et  omnibus  suis  pertinentiis  liberum  et 
absolutum  ab  omni  angaria  advocaeie  et  perangaria  prememorato 
monasterio  Portensi  contradimus,  transfundentes  in  abbatem  et  con- 
ventura  eiusdem  monasterii  omne  ius  et  dominium  et  proprietatem, 
que  nobis  et  monasterio  nostro  in  eodem  competebant  vel  etiam  quo- 
quo  modo  competere  videbantur,  iui-e  proprietario  perpetuo  possiden- 
dum.  Ut  autem  firmus  et  inconvulsus  perpetuo  permaneat  huius  per 
omnia  tenor  facti,  presens  scriptum  inde  confectum  sigillis  nostris 
communiri  iussimus  et  communitum  porreximus  abbati  et  conventui 
Portensibus  sepius  memoratis.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M^'CC^ 
LXX°V^^  indictione  IUI*,  presentibus  et^  ad  hoc  testibus  advocatis  eis, 
quorum  hec  sunt  nomina:  Rudolf us  de  Owerstete  et  filius  suus 
Rudolfus,  Heinricus  frater  predicti  Rudolf i  et  filius  suus  Ludewicus, 
Cunradus,  Gothefridus,  Fridericus  et  Berrengerus  fratres  de  Gebinstete, 
(jui  excolunt  in  Gebinstete  dimidium  mansum  superius  memoratum. 

»  oonuertimus  T      ^  et  fehU  T 
1    Wegen  lud.  IIII. 
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1S76.  März  16.  Kaspenburg.  255. 

Albert  Oraf  von  Babenswald  bekundet  die  Aussagen  der  Zeugen 
in  einem  Streit  zwischeth  dem  Kloster  Pforte  und  dem  Vorsteher  der 
Kapelle  in  Rudersdorf  über  eine  Hufe  in  dem  Dorfs  Emsen, 

Hdschr. :  D  49^  (tu.  Extra;.    T  227. 

Drucke:  Böhme,  Todtheilung  63.    Deutscf^:   Wolff  II,  198. 

Nos  Albertus  doi  gratia  comes  de  Rabinswalt  notum  facimus  uni- 
versis  Christi  fidelibus  fidelitor  protestantes,  quod  Heidenricus  de 
Bibera  a  nobis  requisitus,  quid  sibi  eonstaret  de  causa,  que  vertitur 
inter  abbatem  et  conventum  Portensem  ex  una  et  dominum  Sifiidimi 
i-ectorem  capeiie  in  Rudersdorf  ex  parte  altera  super  quodam  manso 
sito  in  villa  Emese,  sie  respondit,  quod,  cum  olim  iudieio  provinciali 
presideret  vice  nostri,  secundum  morem  terre  iudieio  sententialiter  in- 
staurato  venisse  dominum  Bertoldum  tunc  rectorem  capeiie  Rudersdorf 
et  Bertoldum  de  Hewetal  et  coram  eo  mansum  iam  dictum  Portensi 
nionasterio  pro  animarum  suarum  remedio  contulisse,  quo  facto  fi-atres 
Port^nses,  qui  mansum  prefatum  vice  et  nomine  sui  nionasterio  sus- 
ceperant,  eundem  in  continenti  prenominato  domino  Bertoido  rectori 
capeiie  pretaxate  ad  vite  sue  tempora  concesserunt,  sietamen,  utannis 
singulis,  quo  adviveret*,  duo  talenta  cere  pro  proprietatis  recognicione 
persolveret  Portensi  monasterio  memorato.  Ludewicus  etiam,  qui  tunc 
preconis  officio  fungebatur,  a  nobis  similiter  requisitus  recognovit  hec 
omnia,  sicut  superius  sunt  expressa.  Insuper  adiecit,  quod  fi-atros 
Portenses  sepe  dictos  in  corporalem  possessionem  mansi  induxerit  sepe 
dicti**,  et  quod  datus  fuerit  H.  supra  dicto  iudici  et  eidem  L.  ferto 
argen ti,  qui  eisdem  pro  suo  iure  debebatur*'.  Hec  omnia  premissa 
protestatus  est  etiam  dominus  Theodericus  de  Lösten  miles,  per  Theo- 
<lericum  cle  Gozirstetc»  nostrum  iudicem  vice  nostri  et  nomine  requi- 
situs, ipso  prosente  in  nostro  provinciali*  placito  contigisse.  Protesta- 
tiones*  autem  prefate  H.  de  Bibera  et  L.  preconis  predictonim  facte 
sunt  Raspenberc  coram  nobis  anno  domini  M®CC"IJCX**  VI®,  secunda 
feria  post  Letare,  in  presentia  eorum,  quorum  nomina  sunt  hec:  domi- 
nus Johannes  plebanus  in  Emeleiben',  Tylo  de  Holzhusen,  Heinricus 
Shutesac  castellanus  in  Raspenberc,  Fridericus  de  Mineme,  Fridericus 
de  Sülze.  Theodericus  de  Crozirstete  supra  dictus.  In  herum  igitur 
omnium  certitudinom  ploniorem  et  ad  cuiuslibet  altercacionis  calum- 
pniam  vel  ignorantiam^  propulsandampresentemlitteram  super  hoc  facto 
conscriptam  nostro  sigillo  utile  duximus  roborandam. 

'   Die   Äenderung   in  quoad   viveret  liegt   sehr  nahe,   doch  findet  sicfi  aucft 

be 

quam  diu  advixerint  in  Nr.  245.      "  sepedicta  T     ^  debat  debebatur  D     •*  pro- 
uincilali  D     **  protesbitloDis  7'     ^  ymoleiben  T    ^  Ignorant ia  D    ignornntie  T 
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1376.  Mai  i.  256. 

Eilger  Propst  des  SUfls  gunt  heiligen  Kreuz  in  Nordhausen  Ober- 
Uisst  an  Konrad  wn  Flemmingeny  Proprietarius  des  Klosters  Pforte, 
einige  Aecker  eu  Brembach.   Vgl,  Nr.  183. 

Hdschr.:  D  47^  (tit  Brantbach/ 
Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  199. 

Eilgerus  dei  gratia  prepositus  ecclesie  sancte  Crucis  in  Northiisen 
uiiiversis  presentem  paginam  inapocturis  salutom  in  eo,  qui  est  oraniuni 
vora  sahis.  Tenore  presentinm  recognoscinius  liquido  protestantes  nos 
agros  quosdam  dictos  gern,  sitos  Brantbeche  iuxta  pratum  ecclesie 
Portensis,  Cunrado  de  Flemingen  dicte  Portensis  ecclesie  proprietarin 
contulisse  eo  iure,  quo  nostri  predecessores  contulemnt  ecclesie  Por- 
tensi  conservandos  superius  memorato.  Verum  ne  super  lüis  in  poste- 
rum  valeat  oriri  questio  nocitura,  presentem  cartulam  abbati  et  collegio 
sepe  dicte  ecclesie  dedimus  sigilli  nostri  munimine  roboratam»,  qui 
nobis  de  dictis  agris  duos  bottos  dabunt  annuatim  et  cos  Meidebureh 
presentabunt.  Acta  sunt  hoc  anno  domini  MN'CM.XX*^  vr,  W 
nonas  Mail. 

*'  robaratam 


1377.  März  20.  Kaspenburg.  357. 

Albert,  Bertold  und  Friedrich  Grafen  vott  Rabensivald  eignen  nach 
BesigfuUion  Heinrichs  von  Donndorf  und  Heinrichs  von  Hesder  detn 
Kloster  Pforte  eine  Hufe  in  dem  Rieth  unterhalb  Hechendorf  zu,  die 
es  von  ersterem  gekauft  hat. 

Hdachr.:  D  11  (tit.  Hechendorp/ 

Drucke:  Böhme,  Todtheilung  65.    Deutsch:  Wolff  II,  203. 

In  nomine  domini.  Amen.  Albertus,  Bertoldus  et  Fridericus  dei 
gracia  comites  de  Rabinswalt  universis  Christi  fidclibus  in  perpetuum. 
Quoniam  ea,  que  fiunt'  in  tempore,  tempora  secum  trahunt^  necesse 
est  quelibet  racionabilitcr  gesta  utcumque  litterarumet  tostium  fulcimine 
perhennari.  Xoverint  igitur  tam  posteri  quam  presentes,  (|uod  Hein- 
ricus  de  Tundorp  vendidit  domino  abbati  et  conventui  monasterii 
Portensis  pro  certa  pecunie  summa  sibi  integraliter  persoluta  unum 
mansum  situm  in  carecto  infra  curiam  Hokendorp.  Sed  quia  idem 
Heinricus  mansuni  eundem  de  manu  Heinrioi  de  Heseler  sculteti 
Nuenburgensis  iure  tenuit  feodali,  in  manus  eins  resignavit  eundem. 
Idemquc  Heinricus  de  Heseler  eundem  mansum,  quia  ipsum  a  nobis 
iure  consimili  tenuit,  nobis  ad  manus  Sifridi  Rost  advocati  nosti'i 
Nuenburg  in  domo  Cunradi  (h»  Sulzf»  resignavit  ac  petivit  una  cum 
Heinrico   de   Tundort   supra   dicto   a   nobis  humiliter  et  instanter,   ut 
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predicturn  nian.sum  nioiiasterio  prefato  appropriare  et  contradore  digna- 
remur,  quoniam  ad  nos  eiusdem  proprietas  pertinebat.  Nos  vcro 
attendentes  devotionem  fratrum  monasterii  meraorati  nee  non  et  grata 
servioia  nobis  ab  ipsis  tunc  qiiidem  maldro*'  fnimenti  et  dimidio  et 
diiobus  maldris  avene  ot  retroaotis  temporibus  pliiriraa  multimodis  ex- 
hibita,  prelibatiim  mansiira  cum  omni  iure,  dominio,  proventibus  et 
utiiitatibus,  que  nobis  in  eodem  competebant  vel  oompetere  poterant, 
sepe  dicto  monasterio  eontulimus  iure  proprietailo  perpetuo  possiden- 
dum.  Et  ne  super  bis  in  postorum  dubium  aliquod  oiiatur  aut  oavil- 
hitio  malignosa,  presentem  paginam  super  bis  oonseriptam  et  sigillis 
nostris  eommunitani  porreximus  monasterio  sepius  nominato.  Aeta  sunt 
liec  anno  domini  M^vMJCX^Vir,  Xlll^kalendas  Aprilis,  indictione  V*, 
in  Castro  Raspenberg.  Testes  sunt  Bertogus  de  Öehoven,  Heinricus  de 
Xuesezc,  Tylo  de  Rusteleibin,  Tylo  de  Rebeningen,  Daniel  de  Zoten- 
stete niilites,  Heinricus  filius  Cliristine.  Herbordus  de  Pheffelbeche, 
Sifridus  Rost  et  alii  pluriini  fide  digni. 

'  "fiunrque      ^  thrahunt      ^  mardro 


1277.  April  7.  358. 

Albrec/U  Ijundgraf  von  Thüringen  übereignet  dem  Kloster  Pforte 
einen  von  dem  Ritter  Albert  von  Flemmingen  aufgelassenen  ein  Pfund 
Pfennige  betragenden  Zins  von  dem  Hofe  zu  Gernstedt. 

Hdschr.:  D  29^  (tu.  Genistete;.    1  231. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  201.    Vgl  v.  Schöfkberg  160. 

Alboitus  dei  gi-acia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  comes  paia- 
tinus  universis  Christi  fidelibus  in  porpetuum.  Deuni  nobis  speramus 
fore  propiciuni,  si  pauperum  Christi  necessitatibus,  prout  possumus, 
miserieorditer  subvenimus.  Devocionem  igitur  et  paupertatem  dilecto- 
iura  nobis  in  Christo  fratrum  Portensium  pie  attendentes,  talentum 
unum  denariorum  Ekehardosbergensis  monete.  quod  super  castrum 
nostrum  Ekardisberg  olim  de  curia  Gerüstete  annis  singulis  solvebatur 
quodque  dilect()  nobis  Alberto  militi  dicto  de  Flemingen  in  feodo 
porrexeramus,  ab  eodem  AI.  nobis  resignatum  ad  peticionem  eiusdem 
et  amicorum  suorum  multam  instantiam,  pro  remedio  etiam  anime 
nostre,  eontulimus  l^ortensi  monasterio  iure  proprietario  perpetuo  possi- 
dendum.  In  huius  rei  certitudinem  pleniorera  presentem  paginam 
sigillo  nostro  signatam  porreximus  monasterio  memorato  Datum  anno 
domini  M"lv/' LXX"  Vir,  VIP  idus  Apriiis,  indictione  V»  Testes  sunt 
Sifridus  de  Hophegarten,  Heinricus  de  Kolmas»,  Hoinemannus  deHayne, 
Heinricus  <le  Shoncnberg,  Piidericus  deShonenberg  milites  etMarquar- 
dus  subnotarius  noster  et  alii  quam  plurimi  fide  digni. 

•  Koleina«  T 
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1»77.  April  34.  259. 

Vergleich  zwischen  den  Klöstern  Pforte  und  Heasdorf  über  ein  dem 
Kloster  Heusdorf  gehöriges,  den  Betrieb  der  Mühle  des  Klosi^'  Pforte 
zu  Obertrebra  störendes  Wehr  in  der  Um. 

Hdschr,:  Or.  Perg.  3  Sp,  J)  des  Abtes  rofi  Pforte,  am  Hafide  beschädigt, 
2)  des  Propstes^  tx>n  Heusdorf,  beschädigt,  3)  des  Schenken  Heinrich 
von  Apolda  (Helm  mit  Busch,  nicht  mit  2  Aepfdn,  wie  Rein  angibt), 
nur  etwa  zur  HälfU  erhalten.   Weimar  St.  A.—D45^  (Ift*.  Obertrebere^. 

Drucke:  Thur.8acr.358.  Deutsch:  Wolffll,  200.  Vgl  Schottgen  130.  Bein, 
Thur.  sacr.  II,  172. 

Nos  £raterTh|eodericus|  abbas,  lo|haniies|  prior  totusque  conventus 
de  Porta,  H[einricusJ  prepositus  et  H.^  priorissa  totusque  conventus  san- 
ctimonialium  in  Husdorph  teuere  presentium  rocognoscimus  et  publice 
protestamur,  quod  controversia,  que  inter  raonasteria  nostra  hinc  inde 
vertebatur  super  quodam  inpedimento  meatus  aque,  quod  Husdorphenses 
inferre  Portensibus  videbantur  circa  i'etcntaculum  aque,  quod  Tulgariter 
wer  nuncupatur,  situra  in  fluvio  Umena  desuper  molendino  eorumdeni 
Portensium  in  superiori  Trebere',  sopita  est  in  hunc  niodum,  videlicet 
([uod  Portenses  dederunt  salictum  quoddam  situm  in  saiicto  Husdorphen- 
sium  ipsis  Husdoiphensibus  pro  ea  paite  salieti,  que  videbatur  me- 
atum  fluminis  inpedire,  quod  coequaleni  eideni  parti  eeiia  facta  nien- 
suratione  longitudinem  et  latitudineni  retinebat.  Fuit  ctiam  ordinatum, 
iuris  quippe  id  exigente  ratione,  quod  quodlibet  monasterium  et  qui- 
libet  rusticus,  cuius  agri  contingunt  ripani  fluvii  memorati**,  litus  suuni 
emendare  et  firmare  debeat  sine  alterius  lesione.  Et  sicubi  in  cuius- 
cumque  partis  lytore  salices  vel  frutices  succreverint,  ita  quod  vide- 
buntur  meatum  fluminis  inpedire  vel  quodlibet  dampnum  lytori  opposito 
generare,  hec  talis  pars  a  parte  altera  admonita  tenebitur  salices  vel 
frutices  huius  modi  resecare.  Quod  si  facere  noluerit  vel  negglexerit, 
pars  dampnum  passa  poterit,  si  voluerit.  easdem  licite  succidci-e,  ita 
quod  succisas  in  eiusdem  succisionis  loco  vel  lytore  rcpositas  dere- 
linquat.  Tenebitui*  etiam  quc^libet  pai*s  in  suo  lytore  alveuni  fluminis'^ 
a  supercrescentiis  quibuslibet,  prout  probi  et  honesti  viri  oportere 
iudicaverint,  emundare.  üt  igitiir  hec  omnia  robur  obtineant  debite 
firmitatis,  et  ne  forte  super  hiis  in  posterum  dubium  aliquod  oriatur 
vel  oblivio  novercalis,  presentes  litteras  abinde  confectas  sigilloque 
abbatis  de  Porta  et  sigillo  ecclesie  Husdorphensis  nee  non  et  sigUlo 
domini  Heinrici*  pinceme  de  Appolde  conmunitas  iussimus  duplicari 
et  unimi  par  in  Portensi,  aliud  in  Husdorphensi  monasterio  conserv'aii. 
Acta  sunt  h«  anno  domini  M°CC®LXXVJI»,  sabbato  proxinio  post 
Georgii,  presentibus  et  mediantibus  domino  Mathya  de  Rogi^husen, 
domino  Heinrico  de  Trebere  sacerdotibus,  fi-atie  lohanno  magistro 
curie  in  Gernsteto  et  fratre  Wernhero  convei*sis  de  Poi-ta,  itoni  frati-e 
Sifrido  magisti-o  curie  Husdorph,  fmtre  Bertoldo  magistro  eiuie  in 
Sulzbeche,   fratre  Heinrico   magistro  curie  in    Vlui-stete  conversis  de 
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Husdoiph,  item  domino  Heinrico  piucema  de  Appolde«,  domino  Her- 
manno  de  Ebii-sberg  militibus,  item  Hermanne  de  Sülze,  Heinrico  de 
ßosenhain  seniore,  Alberto  de  Vlui'stete^  Ludewico«  Crowan,  Bertoldo 
de  Wickerstete  multisque*^  rusticis  de  superion  Trebere  et  aliis  quam 
pluribus  fide  dignis. 

*  obertrebere  D        *»  niemorati  fehlt  D        '  "alveum  fluminis  "in  öuo  lytore 

^  X  in  heinrici  hineinkorrigiert  •  Verbessert  aiM  apporde  ^  al5to  vluret'  D 
'"^  dicto  hinzugefOfft  D        '^  aliis  himugefAgt  D 

^  Aus  der  beschädigten  Umschrift  lässt  sich  nicht  erkennen,  ob  dcu  Siegel  dem 
Bropst  oder  dem  Konvente  angehört,  doch  ist  jenes  loalirscheinlich ,  da  tioch  Mit- 
theilung  des  Herrn  l)r.  Mitzschke  das  Siegel  in  seiner  Form  wn  den  bekannten 
iteiden  Konventssiegeln  abweicfU,  ^  Bein  ergänzt  Hedwig,  anscfieinend  ohne  ge- 
nügenden Crrund,  da  eine  Priorin  dieses  Namens  in  Heusdorf  sonst  nicht  bezeugt 
ist,  während  Herburgis  1267  und  1270  (Bein  Nr,  100  und  117*)  vorkommt  So 
wird  vermtUhlich  auch  hier  zu  lesen  sein, 

1277,  Mai  19.  260. 

Lambert  Propst  des  Marienstifis  in  Erfurt  bekwuiet,  cUiss  in  einem 
Streit  mit  dem  Kloster  Pforte  über  eine  Hufe  in  Emsen  Sifrid  Ka- 
pellan zu  Budersdorf  vor  seinefn  Gerichte  auf  aUe  Ansprüche  ver- 
zichtet habe. 

Hdschr.:  D  49^  fiftt Extra).  T2a7\ 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  202. 

Nos  Ij|ambertiis|  dei  gracia  prepositus*  sancte  Mario  Erfordensis 
recognosciraus  protestando  publice  per  presentes,  quod  constitutis  in 
nostro  iudicio  fratre  Ekehardo  subpriore,  Winemaro*»  poitario,  lohaune 
eonverso  magistro  curie  in  Gemstete  ex  partt>  domni  abbatis  et  con- 
ventus  monasterii  de  Porta  et  Sifrido  capellano  in  Rudersdorf  ex  parte 
altera  idem  S.  omni  iuri  seu  actioni,  quam  sibi  usurpabat  racione  ca 
pollo  in  Rudcrsdoi-f  super  quodam  manso  in  villa  Eniese  sito.  benivule 
rcnunciavit  iiberaliter  atque^  cessit.  Testes  huius  sunt  Tli|eodericusl 
(lo  Omnibus  sanctis  noster  concanonicus**,  Hemiannus  plebanus  in 
Rudoluistat*.  magister  Cunradus  de  Heruersleiben.  magister  Heinricus 
de  Rochusen  (^lorici,  Th|eodericusl  Pulcra  cauda  civis  Ei-fordensis  et 
quam  plun^s  alii  fide  digni.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M**n;°TiXX®  VIT", 
foria  quarta  post  t(3stum  penthecosten. 

•  ecclesie  hinzugefügt  T  ^'  winemario  D  ^  liasur  tvr  c&mt  D  *'  caiionieus  T 
''  Rudiliustad  T  '  

12;8.  Juli  6.  261. 

Die  Brüder  Ludolf  ufui  Heinridi  von  Berlstedt  /pe/cunden,  dass  sie 
.V  Hufen  uml  eine  Mühle  zu  Obertreißra  und  iVi»  Hufe  in  Eberstedt 
an  da,s  Kloster  /'forte  verkauft  haben. 

lldftchr. :  J)  45^  (tit.  Obertrebere;. 

Druck:  Deutsch:  Wdff  U,  206, 
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Universis  Christi  fidelibus  presentem  litteram  visuris  L(utolfusJ  et 
H[einricu8l  fratres  milites  dicti  de  Berlstete  salutem  in  domino  sem- 
pitemara.  Quoniam  simplicium  innccencie  insidiarum  laqueos  frequenter 
tendit  versucia  malignorum,  ita  quod  renini  cupiditate  accensa  in  beno 
et  racionabiliter  gestis  caiumpniam  sepe  struat,  qua  propter  ad  hec 
precavenda  nos  Lutolfus  et  Heinricus  fratres  dicti  de  Berlstete  tenore 
presentiiun  recognoscimus  et  publice  profitemur,  quod  nos  tres  mansos 
et  molendimim  sitos  in  Obertrebere  nee  non  mansum  et  dimidium 
sitos  in  Eberstete  cum  omnibus  suis  pei*tinentiis  vendidimus  rite  et 
racionabiliter  domino  abbati  et  conventui  mona^iterii  de  Porta,  qui 
nobis,  quicquid  promiserunt,  integialiter  persolverunt.  Igitur  si  qiiis 
nostrum  seu  heredum  vel  consanguineorum»  nostrorum  raciono  huius 
contractus  omni  timore  postposito  pro  grandi  vel  parvo  predictos  abbateni 
et  conventum  impetat  ipsis  iniuriani  irrogari  publice  profitemur.  Huius 
rei  causa  presenti  pagine  sigillxmi  nostrum,  quo  eommuniter  utinuir, 
(luximus  apponendum.  Datimi  anno  domini  M**CC®LXX*»VII1^  in 
octava  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

*  consaDguieneonim 


1278.  Juli  6.  262. 

fAidolf  von  Berlstedt  bekundet,  d(iss  er  und  sein  Bruder  Heinridi 
das  JPaironatsreMht  an  der  Kirche  in  Oberirebra  depn  Kloster  Pforte 
überlassen  und  demselben  1^12  Hufe  in  Eberstedt  verkauft  haben,  uHh 
von  dem  Pleban  von  Obertrebra  jiÄrlich  PI2  Vierding  zu  zahlen,  sei, 

Hdschr.:  D  45^  (tit.  Obertrebere;. 
Druck:  Deutsch:   Wdffll,  205. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  litteram  visuris  Ij|utolfus|  miles 
dictus  de  Berlstete  salutem  in  domino  sempiternam.  Tenore  presentium 
recognoscimus,  quod  ius  patronatus  ecclesie  site  in  superioii  Trebere, 
quod  ad  nos  et  fratrem  nosti-um  H[einricum]  iure  hereditario  portine- 
bat,  Portensi  monasterio  contulimus  pro  remedio  anime  nostre  et  pro- 
genitorum  nostrorum  liberaliter  et  devote.  Recognoscimus  etiam,  quod 
mansum  et  dimidium  sitos  in  Ebirstete  predicto  monasterio  rite  et 
racionabiliter  vendidimus,  in  quibus  pleban us  de  superiori  Trebei-e 
nichil  iuris  habet  amplius  quam  fertonem  et  dimidium,  qui  eidem  dari 
debet  annis  singulis  a  cultoribus  eorumdem.  Ad  quoruni  omnium 
ostensionem  et  probacionem  sufficientem  parati  sumus  et  orimus  nunc 
et  semper.  Sed  quia  terram  ad  presens  intrare  non  possumus  nee 
audemus,  presentem  litteram  sigillo  nostro  communivimus  in  lioruni 
omnium  certitudinem  pleniorem.  Datum  anno  domini  M  ®  CO"  LXX*»  Vi  11  '\ 
in  octava  apostolorum  Petri  et  Pauli. 
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1378.  Oktober  7.  Pforte.  263. 

AUtrecht  iMudgraf  von  Thüringen  befreit  das  Kloster  Pforte  hin- 
sicMlicli  des  in  seinein  Gerichtssprengel  BuMdstedt  gelegeneih  Dorfes 
fjeutenthaJ  von  allen  Belastungen  seiner  Beamten. 

Hdschr.:  D45  (tit.  Lutental)  und  nochmals,  voit  einer  Hand  des  14.  Jahr- 
hunderts, 52.  T278. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  204,  Vgl  P^uchl,  56.  Bertuch-Schamell,  38. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Thuringie  lautgravius  et  Saxonio  eonics 
palatinus  notuni  faeimus  univcrsis  presentcs  littcM-as  inspeoturis,  «juod 
«»b  reveruntiam  beate  virginis*  villam,  quo  Lutenhii  appollatur,  sitam 
in  iiostro  iudicio  Botenstete^,  spectantem  iure  propiietatis  ad  claustrum 
in^  Porta,  ab  omni  exactioiK3,  eoUectione  et*  extorsione  seu'  gravaniino 
nostroruni  offieialium,  (jui  pro  tempore  fuerint  in  Botensteto^  sive  in 
Ekehardisberc  vel  in  (inibuscumque  aliis  lods,  liberalitor  exiniimiis  et 
oam  ab«  omnibiis  predictis  exoneramiis  omnino,  ot  ne  (|uis  offieialium 
prodictorum  de  iudicio  etiam  sanguinis  in  predietA  villa  se  alicjualiter 
intromittat  Nolentes  in  posterum  dominum  abbatem  et  conventum 
fratrum  in  Porta  per  nos  vel  per  aiiquos  officiales  nostros  in  dicta 
villa  per  exaetiones  aliquas  aut  servicia  quecumque  aliqualiter  pertur- 
bari,  uec  ipsam  villam  alicuius  offieialis,  qui  nunc  vel  futuraliter 
nomine  nostro  fuerit  in  Botenstete  vel  in  aliis  quibuscumque  locis, 
aliquo  servicio  mediante  volumus  parere  mandatis.  Cuius  rei  testes 
sunt  Heinric'us  comes  de  Houston,  Friderieus  comos  de  Rabenswalt,  do- 
minus Cuuradus  de  Tannenrode,  dominus  Ludewicus  de  Lapide,  Sifridus 
de  Bendeleiben ,  Ountherus  de  Rosla  milites  et  dominus  Gprhardus  et 
Marquardus  curie  nostre  notarii.  Ad  maiorem  etiam  cautelam  presens 
Privilegium  fieri  fecimus  nostri  sigilli  munimine  roboratum.  Datum 
in  Porta  anno  domiui  M^CC"IJCX**  VIIP^  nonas  Octobris. 

^  marie  hinzMfefiigt  D  52        ^  Buttelstetc  T         "^  quod   vocatur  (statt  in^  T 
'  et  fehlt  T      '^  \e\D52      ^  Bottelstete  T      -  ex  D  52      «»  M  VC"» LXX  Mir  D52 


1378.  Dezember  22.  Balgstädt  2U. 

Die  Brüder  Ulrich  und  Friedriüi  von  Balgstädt  verleihen  dem  Kloster 
Pforte  das  Recht  der  freien  Benutzung  des  ihneii  gehörigen  Theiles  vmi 
dem  (Steinbruche  hei  Balgstädt. 

Hdschr. :  D8^  (tit.  Porta;. 

Drucke:  Gmsen  294.    Deutsch:    Wolff' II,  206. 

Nos  Vlricus  miles  ot  Fnderieus  fratres  de  Balgestete  n^cognoseimus 
et  notum  esse  volumus  Christi  fidelibus  universis,  (juod  nos  pro  remedio 
animarum  nostrarum  et  omnium  progenitorum  nostrorum  contulimus* 
conventui    monasterii  Portensis    communionem    plenam    in   lapicidina 
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nostiH  Sita  in  monte  iuxta  Balgestete,  iit  racione  et  tytulo  huius  nostre 
(iouatiimis  et  huius  pri^^legii  habeat  ius  et  faeultatem  in  eadem  libere 
et  absque  uUa  contradictiDiie  fodiendi,  effringendi,  evolvondi  et  deve- 
liondi  lapides  ad  omu|a  opera  siii  cenobii  intus  et  extra  necessarios, 
(luaiii  diu  Poi*ta  subsistit  et  ([uam  diu  in  ipsa  lapicidina  lapides  iiiveni- 
untur,  in  ea  tarnen  parte  lapicidine,  (juo  specialiter  nos  contingit  In 
huius  lei  eertitudinera  pleniorem  et  ut  liec  nosti-a  donatio  robur  ob- 
tineat  debite  firmitatis,  predictu  conventui  presens  scriptum  nostri  sigilli 
porreximus  munimine  communitum.  Ego  Fridericus,  quia  adhuc  proprio 
sigiHo  careo,  V'lrici  fratris  mei  sigillo,  quo  communiter  utimur,  suni 
contentus.  AcUi  sunt  hec  Balgestete  anno  domini  M*»a'*>LXX®VJII».  Xr 
kaleuda^s  lanuarii,  que  tunc  dominica  habebatur.  Testes  sunt  dominus 
Reinhardus  V'arch,  Vlrieus  de  Gvsowe,  Petrus  de  Wolkowe,  Vobadus 
de  Rolz  milites  et  castellani  in  Novo  Castro  et  alii  quam  plurimi  fide 
digni. 

'  contuHmuB  zweimal 


l:2T9.  Februar  16.  EiHeuacli.  265. 

AlhrecM  Ijundgraf  von  Thüringen  eignet  nach  Resignation  und  auf 
Bitte  des  Ritters  Albert  Bdier  den  Brantsee  ^  dem  Kloster  Pforte  jsu. 

Hdschr.  .1)47^  (tit.  Brantbach;. 

IMick :  Deutsch :  Wulff  IL  207.   Vgl,  Vertuch  L  b7.  Bertttch-Sc/utmel  i,  3ti. 

Albertus  dei  gracia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  (Zornes  pa- 
Uitinus  universis  Christi  fidelibus  in  perpetiium.  Quoniam  a  mundanis 
nichil  cercius  observatur,  quam  omnia  constitui  sub  incerto,  necesse 
est  ea,  que  posterorum  sunt  memorie  relinquenda,  ne  periculum  irri- 
tacionis  incurrant,  scriptis  et  testibus  eternari.  Unde  notuni  facimus 
tam  ])ros(3ntibus  quam  futuris,  quod  nos  stagnum  Brantsc*  sie  dictum, 
quod  Albertus  miles  cognomento  Bolerus  a  nobis  feodali  iure  tenuit 
ot  in  manus  nostras  resignaWt,  ad  petic^iouem  et  plurimam  instantiani 
eiusdem  dilecti  nobis  AI.,  de  consensu  etiam  dilectorum  nobis  Heinrici, 
Fridorici  et  Theoderici  filiorum  et  heredum  nostrorum  nee  non  et  pro 
remedio  anime  nostre  et  omnium  progenitorum  nostrorum  contulimus 
monasterio  Portensi  cum  omni  iure,  dominio  et  utUitate,  quam  piscando, 
aucupando  vel  quociunque  alio  modo  in  eo  poterit  adipisci,  iure  pro- 
prietario  perpetuo  possidendum,  nolentes  predictum  monasterium  ab 
aliquo  officialium  nostrorum  seu  quocumque  hominum  in  stagno  pi*e- 
dieto  aliqualiter  molestari.  Ut  igitur  hec  nostia  donatio  impeipetuum 
maneat  inconvulsa  et  a  nullo  penitus  irritetur,  ipsam  presenti  scrii)to 
et  sigilli  nostri  appensione  et  infra  scriptis  testibus  ydoneis  iussimus 
communiri.  Datum  Ysenaeh  anno  domini  M"CC"liXX'MX^  XlJJr'  ka- 
lendas  Marcii,  indictione  VIJ*.  Testes  sunt  Albertus  de  Glichen  et 
Albertus  de  Glichensteiu  comites,  Hermannus  de  Mila,  Guntherus  de 


Nr.  265—267.  1279.  267 

Slatliem.  Hermannus  camerarius*  de  Vanre  senior,  lohannes  de 
Heniersleiben ,  Hoinrieus  de  Hayn  militcs,  frater  lohannes  prior, 
Heinricus  de  Bren,  frater  Otto  ßawarus  Poi-tenses  et  alii  quam  plures. 

*  cAmeriu» 

1  Sach  Venediger,  Das  Umttrutthal  iMd  seine  geschichtliche  Bedeutung  (Progr. 
Halle  1886)  5,  Ä.  2  entwässert  1822, 


1279.  Mal  31.  366. 

Andrms  Abt  des  Khstep's  auf  dem  Petersberge  zu  Erfurt  bezeugt, 
ddss  Ko^irad  von  Eisenach,  ehenuds  Bürger  in  Erfurt,  der  in  das 
Kloster  Pforte  eingetreten  sei,  demselben  eine  von  detn  Erfurter  Bürger 
Hugo  von  Gymern  zu  entrichtende  Mark  jährlichen  Zins  geopfert 
hohe. 

Hdschr. :  D  41  {tlt.  Erfordia;. 

Druck:  Deutsch:    Wolffll,  206.     Vgl.  Beyer,   ÜB.  d.  St.  Erfurt  i,  194. 

Nos  Andreas  dei  gracia  abbas  nionasterii  Montis  sancti  Petri  Er- 
fordensis  tenore  presentium  publice  protestamur,  quod  frater  Cunradus 
de  Ysenach,  olim  civis  Erfordensis,  domino  inspirante  transferens  se 
ad  ordinera  Cysterciensem  in  Portensi*  ecelesia,  obtulit  eidem  ecclosie 
in  censu  annuali  unam  niarcam  albi  argenti,  quam  Hugo  civis  Erforden- 
sis** dictus  deCymern  de  (uiria  sua  sita  apud  paiTochiam  sancti  Nycolai 
Krfordie  in  feste  sancti  Michahelis  subcellerario  predicte  ecclesie  sin- 
gulis  annis  solvet,  salvo  tarnen  in  omnibus  iiu-e  nostro,  quod  liabere 
«linoscimur  in  curia  supra  scripta,  et  si  predictus  Hugo  quacumque 
iiecessitate  compulsus  venderet  curiam  ante  dictam,  emptor  deboret  de 
ipsa*  curia  prefate  ecclesie  solvere  pecuniam  superius  iam  expressam. 
In  cuius  certitudineni  et  memoriam  firmiorem  domino  abbati  et  con- 
ventui  sepe  dicte  ecclesie  presens  scriptum  dedimus  sigilli  nostri  mu- 
nimine  roboratuni.  Testes  liuius  rei  sunt  Reinhardus  villicus  noster, 
(vunradus  dictus  Stein velt,  Heidenricus  de  Rudenstete,  Sifridus  Faber, 
(Tiinderanuis  de  Muihusen  cives  Eriordenses  et  quam  plures  alii  fidc^ 
digni.    Datum  anno  domini  M*»CC"LXX'*TXMP  kalendas  lunii. 

*  portieu  portou        ^  erfodeil        *  de  ipsa  de  ipsa. 


1279.  Juli  6.  Merseburg.  367. 

Fncdri<Ji  Biscfiof  von  Mersi^urg  gestattet  auf  Bitten  des  Bischofs 
Witego  von  Meisseti  und  des  Markgrafen  Heinrich  von  Meissen  detn 
Notuietildoster  Marienthnm  /NimptschenJ  bei  Grimma,  nachdem  er  in 
Erfaiirung  gebracht  hübe,  dass  dasseUni  mit  (jreneJimigttng  seines  Vor- 
gängers, des  Bisdiofs  Heinrich  von  Merselnirg,  dem  Oi^tercienserorden 
angeschlossen  sei,    vorbehaÜliii^  seiner  bischöflichen  Rechte  in  diesetn 
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Verhältnisse  bu  bleiben ,  mit  der  Bestimmung  y  dass  es  dem  Abte  des 
Klosters  Pforte  untergeordnet  sein  solle. 

Hdschr.:  Or,  Perg.  2  Sp.  an  grün-roth-tvefssen  seidenen  Schnüren.   Dresden 
H.St.A.  Nr.95l\ 

Drucke:   Pertuch  1,  288.    Berttu'h-Schdmel  I,  188,     Schlegel,  De  CelUi 
Veteri  55.     Hom,  Henricus  Illtistris  34Ö.     Vgl.  Schöttgen  133. 

—  iiidul^emus  et  permittinius  habito  super  hoc  consonsu  totius 
oapituli  nostri,  quod  siipra  diete  sanctimoniales  sint  ot  pennaneant  iii- 
corporate  ordini  Cysterciensium  cum  omnibus  iuribus  et  libertatibus 
oiusdem  ordinis,  hoc  adiecto,  quod  abbati  Poii:ensis  monasterii  suisquo 
successoribus  Nuomburgensis  dyocesis  perpetuo  sint  subiecte  et  tani 
nobis  (]uam  nosti'is  successoribus  respondeant  de  iuribus  episcopalibus, 
prout  superius  est  expressum.  \lt  autem  premissa  rata  permaneant 
et  jxM'petuo  perseverent,  eandem  litteram  super  preraissis  conscribi 
f(?ciiuus  et  sigillis,  uostro  scilicet  et  capituli  nostri,  in  testimoniuni 
rob(»rari.  Datum  et  actum  in  curia  nostra  Merseburg  anno  domini 
M°CC**LXXIX^  11  nonas  lulii,  pontificatus  nostri  anno  xnn®,  presen- 
tibus  testibus  infra  scriptis:  venerabili  domino  Witegone  episcopo 
Misnensi,  domino  Burchardo  abbate  Cellensi,  Ludolpho  preposito,  Kvne- 
mundo  decano,  magistro  Geuehardo  thesaurario  Nuemburgensis  ecclesie, 
magistro  Theoderico  preposito  Budesinensi,  magistro  Dangmaro  the- 
saurario Mersburgensi ,  fi*atre  Heidenrico  et  fratre  Heinrico  monachis 
Oellensibus,  Kichardo  et  Barthoiomeo  fratribus  de  Liuenowe  et  aliis 
(piam  piuribus  tarn  ciericis  quam  laicis  fide  dignis. 

lim.  368. 

Albrecht  TxAfulgraf  von  Thümigen  beicundet  die  schiedsiichterlickc 
Schlichtung  eines  St/reites  zwisdieti  deni  Kloster  Pforte  einerseits  und 
den  Achten  von  VoUcerodc  und  Reifenstein  sowie  den  liauerti  vopi 
Schiverstedt  andererseits  über  Weidetriften  zwischen  Henschleben>  und 
Schwerstedt. 

Hdschr.:  D  40  (tit.  Ver),    nicht  tnehr  von  erster,  aber  fast  gleichzeitufcr 
Hand.  T  175. 

Druck:  Deutsch:   Wolff II  209. 

Albertus  dei  graeia  Tlmringie  hmtgravius  et  Saxonie'  (M>n)es  pa- 
latinus  uiüversis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Ne  abolite  questiones 
materiam  vel  occasionem  habeant  renascendi,  solont  oa,  que  perracio- 
nabilem  vel  legittimam  decisionem  terminata  fuerint  et  in  amicabileni 
concordiam  revocata,  scripti  testimonio  oonfirmari  et  posterorum  notiine 
comn)endari.  Ideocjue  recognoscimus  et  teuoi-e  presentium  declaramus 
omnibus,  quibus  nosse  fuerit  oportunum,  cpiod  causa  sive  questio,  quam 
sibi  movebant  venerabiles  dominus  abbas  et  conventus  Portenses  ex 
parte  una  et  venerabiles  de  Volkolderode  et  de  Ryphenstein  abbates 


Nr.26S— 269.  1280.  269 

nec  non  coloni  de  Swerstete  i)x  altera  super  qiiibnsdam  pasciiis  inter 
Henschesleibon  et  Swerstete,  post  multiplicem  altercatioiiem  ae  eausas 
et  protestationes  hine  inde  propositas  tandem  discn^torura  vii-orum 
median te  consilio  taliter  est  deeisa,  videlicet  qiiod  dominus  abbas*»  et 
conventus  Portenses  predicti  nec  non  abbates  de  Volkolderode  et  de 
Ryphenstein  cum  colonis  de  Swerstete  supra  dictis  renunciaveiaint  omni 
iiiri  et  actioni,  que  in  predictis  pascuis  utrimque  sibi  videbantur  com- 
petere,  arbitris  hinc  inde  dispositis  dictum  negotiimi  plenarie  commit- 
tentes,  quonmi  nomina  ex  parte  Portensium  fuerunt  Fridericus  de 
Kindehusen,  Albertus  de  Yipeohe,  Albertus  de  Herv(ji-sleiben«  nobiles, 
ex  parte  altera  Heinricus  dictus  Velkener,  Theoderieus  de  Werthere, 
Heinricus  de  Sumornnjren  milites,  quibus  de  nostris  ronsulibus  Ottonem 
comitem  de  Luterberch  et  Hermannum  de  Mila  sui)eraddidimus^  dantes 
eis  in  mandatis  secundum  beneplacitum  utrius(|ue  partis,  (|uod,  si  ar- 
bitri  supra  dioti  convenire  nequiront,  ut  decidendi  et  componendi  ple- 
nariam  haberent  nostro  nomine  faeultatem.  Qui  nobis  in  hac  parte 
parentes«  discretoruni  vironim  hinc  inde  coUectorum  freti  consilio 
pascua  supra  dicta  ecjuis  portionibus  distribuentes  certisque  torminis 
distinguentes  ac  fossatum  per  medium  ab  utitique  parte  debere  fieri 
statuentes,  ut  quelibet  supra'  dictarum  partium  partem  se  contingentem 
perpetuo  pacifice  possideat  et  quiete.  Huius  rei  testes  sunt  Ludewicus 
de  Husen  miles  magister  fori  in  Wizense,  Theoderieus  dictus  Hake, 
»Meize,  Ekehardus  de  Gebese  milites,  Bertoldus  de  Kindehusen,  Her- 
bordus  de  Henscesleiben ,  lohannes  de  Gebese,  Bertoldus  de  Gotha  et 
alii  quam  plures  fide  digni.  üt  igitur  firmus  et  inconvulsus  perpetuo 
permaneat  huius  per  (^mnia  tenor  facti,  pi^esentem  litteram  conscribi 
fecimus  et  sigillo  nostn»  iussimus  eommuniri.  Acta  sunt  hec  anno 
domini  MMV.<>LXXX^ 

'  Saxonieque  2'        *»  abhas  fehlt  D        '*  üv^leibeD  1)        *^  superaddimuH  T 
•  paraDtee  T       '  sepe  T       *   Vor  Meize  Lücke  für  ein  Ins  zwei  Worte  DT 


1280.  Juni  6.  369. 

Kotirad  Propst  und  der  Konvent  des  MoriteUosters  zu  Naumburg 
verkaufen  Schulden  halber  dem  Kloster  Pforte  einen  Wald  hei  Rode 
und  einen  atidem  bei  Gössnitz  für  21  Mark, 

Hdschr. :  D  30  aus  dem  Anfang  des  14.  Jahrh.,  nochmalSf  aber  weniger  genau 
imd  deshalb  für  den  Text  nicht  berücksichtigt,  D  76  aus  dem  15.  Jahrh, 
T229. 

Druck:  Deutsch:  Wolffll,  208.  Vgl.  Lepsius,  Kl.  8chr,  I,  69.  r.Schtm' 
herg  160. 

In  nomine  domini.  Amen.  Xos  Conradus  dci  giacia  prepositus 
totusque  conventus  ran<»niconiin  re^uhirium  ecciesie  sancti  Mauricii 
in    Xuenburg  universis  Christi  fidelibus  in   perpetuum.     (^uuniam  ea. 
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que  geruntur  in  tempore,  simul  elabiuitiir  cum  tempore,  nisi  testimonio 
litterariim  ad  futurorum  noticiam  transferanhir,  idcirco  tam  presentibus 
quam  futuris  notum  esse  vohimus  universis,  quod,  cum  uos  pro  con- 
tractu cuiusdam  advocacie*  gravi  onere  premeremur  debitorum,  ut*» 
nee  per  distractionem  mobilium  vel  eciam  per  subtractionem  usuum 
cottidianarum  necessitatum  a  mole  tautonim  debitorum  eximi  et  exo- 
nerari  possemus,  tandem  deliberatione  cousiliisque  multis  habitis  de 
consensu  unanimi  ad  alienationem  immobilium  decrevimus  declinandum. 
Cumqiie  inter  omnia  immobilia  domus  nostre  alienatio  silve  iuxta 
villam  Rode  et  alie  (sie)  cuiusdam  silve,  que  ger  dicitur,  conti*a 
Oosteniz  minus  dampnosa  iudicaretur  ab  omnibus  tam  nobis  quam 
eciam  familiaribus  nostris  amicis,  dictam  silvam  iuxta  villam  predictam 
Rode  nee  non  aliam,  que  gere^  dicitur**,  domino  abbati  ot  conventui 
Portensibus  Cisterciensis  ordinis.  Nuenburgonsis  diocesis,  vendidimus 
pro  XX  et  una  marcis  argenti,  quas  nos  recognoscimus  integraliter 
reeepisse.  Accedente  igitur'^  omnium  nostrum  concordi  connivencia 
et  consensu  proprietatem  sepe  dictarum  silvarum  contradidimus  abbati 
et  conventui  Portensibus  ante  dictis  cum  iure,  dominio,  propiietate, 
possessione,  proventibus  et  utilitatibus  omnibus,  que  nobis  competebant 
et  que  habebamus  in  ipsis,  que  nunc  sunt  et  in  posterum  possunt 
quomodolibet  provenire,  sive  in  superficie  terre  iam  appareant  vel 
quibuscumque  modis  etiam  in  imis  terre  apparuerint  in  futuro,  cum 
dei  quiete  perpetuo  possidendas.  Super  evictionis  et  gwarandie  cau- 
cionibus  predictorum  omnium  venditorum  et  contraditorum  secundum 
terre  consuetudinem  antiquitus  observatam  nos  et  nostrum  cenobiuni 
presentibus  obligamus.  Sane  cum  supra  dicta  pecunia  utiliter  versa 
sit^  in  rem  nostram,  videlicet  in  redemptionem  advocacie  bonorum  in 
villis  Vipeche,  Eckestete  et  Bachstete  a  Conrado  pincerna  de  Varila, 
ut  tractata  sie  racionabiliter  et  peracta  perpetua  firmitate  consistant 
secura  contra  oblivionis  incomodum  et  cavillationis  et  interpretatinnis 
sinistre  calumniam  detestandam,  super  eis  presentem  paginam  con- 
scriptam  appensionibus  sigillorum  capituli  maioris  ecclesie  Nuen- 
burgensis  et  nostri  et  conventus  nostri  iussimus  communiri,  ut  ex 
hoc  sit  vivax  memoria  et  perhennis.  Actii  sunt  hec  anno  domini 
M®CC°JiXXX^vni^  idus  lunii,  indictione  VIll».  Huius  rei  testessunt 
dominus  Ludolfus  maioris  ecclesie  prepositus,  Kunemuudus  decanus, 
Ärnoldus  scolasticus,  Lutolfus  de  Älrestete  canonicus  Nuenburgenses«, 
Henricus  de  Schonenberg,  Heydenricus  de  Hoseier  milites,  Albertus 
de  üosteniz,  C<mradus  Shile  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

*  aduocie  U         '*  ita  «t  T         '  (ier  T         **  dicitur  fehlt  1)        •'    ergo   T 
^  Sit  fMt  T       '  Nuenbiirgn  DJ 
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1283.  Juni  2.  270. 

Albrecht  lAindgraf  von  Thüringen  eignet  dem  Kloster  Pforte  einen 
Zins  Don  24  Schillingen  zu,  den  dasseOte  von  der  EmsenmÜhle  an 
Rudolf  von  Auersiädt  zu  zählen  gehabt,  aber  für  4  Mark  abgelöst  hat, 

Hdschr. :  T227^.  D  76  (tu.  Gernstete;. 

Drucke.  Schöttgen  u.  Kreyaig,  Nachlese I,  172,    Bertuch-Schamell,  227, 
Deutsch:   Wölffll,  211, 

Albertus  dei  gratia  Thuringitj  lantgravius  et  Saxoniq  conies  pala- 
tiiuis  iiniversis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Deum  nobis  speramus 
foi-o  propitium,  si  pauperum  Christi  neeessitatibus,  prout  possumus, 
misericorditer  subvcnimiis.  Devotionem  igitur  et  paiipeilatem  dile- 
ctorum  nobis  in  Christo  fratrum  Portonsium  pie  attendentes  viginti 
(juatuor  solidosEckeliardesbergensis  monotq,  qui  super  castrura  nostruni 
Eckehardesberg  olini  de  molendino  supra  dietorum  fratrum  Portensium 
Rniese  dieto  annis  singulis  solvebantur*  (juosque  Rudolfo  dicto  de 
Owerstete  et  filio  suo  Rudolfo  nee  non  uxori  fiiii  supra  dioti  Cristincj 
flictq  in  feodo  poiTexeramus ,  ab  eisdem  K.  et  filio  suo  K.  et»  uxore 
fiiii  supra  dieti  nobis  resignatos  ad  peticionem  eiusdem  R.  et  anii- 
corum  suorum  multam  instantiam,  pro  remedio  etiam  anim^  nostre 
<!(>ntulimus  iure  proj)rietario  perpetuo  possidenduni  (sie)  Portensi  mona- 
sterit>,  a  quo  ob  hoc  ipsum*»  prqdicti  R.  et  filius  suus  R.  et  uxor  eius- 
<l(»m  C.  summam  (juatuor  marcarum  argenti  reeeperunt  sibi  integraliter 
porsolutam.  Tn  huius*'  rei  certitudinem  pleniorem  presentem  paginam 
sigillo  nostro  signatam  porreximus  monasterio  memorato.  Datum  anno 
domini  M<>CCMJCXXI1^  IUI  nonas  lunii,  indictione  X*.  Testes  sunt 
nobilis  vir  dominus  Conradus  de  Tannenrode.  Fridericus  de  Slatheim, 
Hermannus  de  Ebersberg.  Fridericus  vicedominus  de  Apolde**,  dominus 
Mathias  notaiius  noster,  Hermannus  de  Starkenberg  canoniei  \uen- 
l)urgenses  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

*  et  durchgestrichen  T         *»  ipeum  et  D         '  cuius  1)         ^  fridericus  vicc- 
(loininuB  de  appolde  hcrmaDnus  de  ebirsberk  D 

1   Vgl  Nr,  118. 

1282.  August  21.  271. 

Heinricfi    Pfarrer  der  Bartholomäikirche  zu  Erfurt  vermacht   in 
seinem  Test<iment  unter  anderem  dem  Kloster  Pforte  V2   Vierding. 

Anno  domini  M®  CC°  LXXX]I^  indictione  X\  XII  kalendasSeptembris. 

Hdsdir.:  Or.  Ferg.  Siegel  fehlt.    Magdeburg  St.  A,  Erfurt.  Nachtrag  22. 
Druck:  Beyer,  IIB.  ran  Erfiirtl,  209. 


2i0  ITrkundenbuch  des  Klosters  Pforte. 

1286.  September  U.  272. 

Heinrich  und  Beringer  von  Schauenforst  eignen  dem  Kloder  Pfatic 
1/4  Hufe,  den  vierten  Theil  eines  Hofes  und  ein  Haus  in  WaJlicheti 
zUf  welche  Heinrich  Teufel  demsdifen  verkauft  luit 

Hdachr.:  Kop.  Pap.  Weimar  St.  A.  Kopicdbuch  F  510  faus  dem  IfJ.Jiüir- 
hundert),  Bl.  24. 

Ungedruckt. 

Suboriri  solet  de  gestis  homiiuim  multa  (?aliuimia,  iiisi  lingua 
bonorum  testiura  robiir  adhiboat  aut  scriptura.  Nos  igitur  Heinricus 
et  Beringerus  dicti  de  Scowoiuiorst  tenore  praesentium  recognosciraus 
publice  protestando,  quod  bona  sita  in  Waldichen,  videlieet  quartalo 
niansi  cum  quarta  parte  areae  et  integi*a  domo  adiacente,  quae  ad  nos 
titulo  proprietatis  pertinere  dinoscuntur  et  quae  Heinricus  dictu«  Dia- 
bolus,  qui  haec  iure  feodali  a  nobis  habuit,  fratribus  Cisterciensis 
ordinis  maneutibiLs  in  claustro,  quod  Porta  nuncupatur,  vendidit  mtio- 
nabiliter  et  cum  heredibus  suis  libere  resignavit,  resignamus  libere 
et  concedimus  eiusdem  claustri  frahibus  titulo  proprietatis  perpetuo 
possidenda,  obligantes  nos  eisdem  in  his  scriptis  ad  hoc,  si  aliqua 
erroris  calumnia  ipsis  super  tali  contractu  institerit,  quod  ab  illa  eos 
sub  nostris  expensis  et  laboribiLs  absolvere  volumus  et  debemus  aut, 
si  in  hoc  deficimus,  pecuniam,  quam  dedenint  pro  praedictis  bonis, 
totaliter  et  sine  lite  reddemus  resumentes  praedicta  bona  sub  foi-ma 
et  valore  eodem,  quo  contractus  tempore  perstiterunt.  Ne  super  huius 
modi  conti'actu  et  obligatioue  aliquis  eri'or  incumbere  valeat,  prae- 
sentem  litteram  praedicti  claustri  fratribus  dedimus  nostii  sigilli  muni- 
mine  roboratam.  Testes  praedicti  contractus  sunt  Stetinus*  et  Her- 
mannus  dictus  Lazernei^  milites,  Gotfridus  dictus  Kost,  Theodericus 
de  Engerde,  Ludewicus  dictus  de  Zimmern,  Theodericus  frater  eins 
plebanus  de  superiori  ecclesia  in  Zimmern  et  Cristianus  plebanus  d<' 
superiori  ecclesia  in  OUendorph,  Heinricus  dictus  Ruz,  Heinricus  de 
Kranichuelt,  Gotfridus  de  Zimmern,  Peti'us  frater  eins  et  Reinhardiis 
Segehildis.   Datum  aimo  domini  MCCLXXXVi,  XVJIl  kalendas  Octobris. 

1  Der  Name  ist  nicht  zu  erklären;  vielleicht  verschrieben  i^  ^  Jedenfalls  t;er- 
schrieben  für  Zazemey.  Hermannus  dictus  Zazerney  kommt  z.  B.  in  verschiedenen 
Orlamünder  Urkunden  1286— ] 291  bei  v.  Beitzenstein  vor,  der  Familienname  im 
14.  Jalirh.  im  ÜB.  »yw  Jena. 


1286.  Oktober  18.  Schloss  Osterfeld.  378. 

Hermann  und  Heinrich  Grafen  von  Neuenbtirg  eignen  nacli 
Resignation  der  Brüder  Friedrich  und  Gdthard  von  Haldecke  dem 
Kloster  Pforte  eine  Hufe  in  Zaekwar  zu,  deren  2  Mark  betragenden 
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jährlichen  Zins  die  genannten  Brüder  dem  Kloster  Bur  Hälfte  über- 
toiesen,  zur  anderen  Hälfte  für  10^^  Mark  verkauft  hohen. 

Hdschr,:  1)  54  (Ht.  Zehekur),    T  68\ 

Druck:  Deutsch:  Wdff  11,213.   Vgl.  Pertuch  I,  118.  Bertuch'SchamelI,76. 
Braun  22. 

In  nomine  clomini.  Amen.  Nos  Hermannus  et  Heinricus  fratros 
comites  (licti  de  Novo  ca.stro  omnibus  hoc  scriptum  visuris  in  pei-pe- 
tuum.  Xe  res  digne  memoria  per  successionem  temporum  oblivionis 
cecitate  apud  posteros  valeant  obfuscari,  convenit  eas  scriptis  et  fidelium 
tostimoniis  eternaii.  Notum  igitur  facimus  universis  tam  presentis 
etatis  quam  su(*c(;ssure  posteritatis  hominibus,  quod  Fridericus  et  Geue- 
liardus  frati*es  dicti  de  Haldekke  fideli  permoti  devotione  circa  mona- 
sterium  Portense  et  fratres  inibi  constitutos  pro  remedio  anime  patris 
sui  domini  Friderici  unam  maream  assignaverunt  fratribus  predicti 
monasterü  de  manso  in  villa,  que  Cebecur  dicitur,  sito  singulis  annis 
dandam.  Verum  quia  coloni  eiusdem  mansi  duas  marcas  exinde  solvere 
consueverunt,  venerabilis  dominus  abbas  Theodericus  sepe  dicti  mona- 
sterü, ut  censum  hunc  integraliter  perciperet,  reliquam  maream  pro  X 
et*  dimidia  marcis  suo  conventui  a  predictis  F.  et  G.  fratribus  com- 
paravit.  Cum  igitur  iam  dicti  F.  et  G.  fratres  hunc  mansum  a  nobis 
iure  tenerent  feodali,  in  manus  nostras  resignantes  rogaverunt  et  sup- 
pliciter  institerunt,  quatinus  ipsum  appropriaremus  Portensi  monasterio 
prelibato.  Nos  vero  deum  nobis  proinde  fore  propicium  sperantes  ad 
honorem  gloriose  virginis  et  matris  Marie  et  ob  favorem  venerabilis 
conventus  de  Porta  j)ro  remedio  animarum  nostrarum  et  progenitorum 
nostrorum  contulimus  piedictum  mansum  monasterio  Portensi  cum 
omni  iure,  dominio,  utilitate  iure  propiietario  perpetuo  possidendum. 
Utautem  predictorum  veritas  inviolabili  in  j)erpetuum  vigeat  firmitate, 
presentem  litteram  oonscribi  et  sigillorum  nostrorum  appensionibus  ac 
infra  scriptis  testibus  ydoneis  fecimus  communiri.  Datum  in  Castro 
Ostervelt  anno  domini  M**CC"  1JCXX*> VI®,  in  die  sancti  Luce  ewange- 
listo.  Testes  sunt  dominus  Heinricus  de  Bruch,  Reinbodo  de  Stolzen- 
havn  milites,  dominus  Heinricus*»  de  Cremashowe  canonicus  Nuen- 
burgensis,  Wenemarus  cellerarius,  Hermannus  notarius,  frater  Gunthe- 
rus  de  Shaphstete  Portenses,  Heinricus  de  Rosenhayn  layciis,  dominus 
Theodericus  de  Muchele  sacerdos  et  aiii  quam  pluros  fide  digni. 

'  X  d  et  2>  ^  Tbeoflericu»  T  Es  lässt  sich  niciU  mit  Sicherheit  entscJieiften, 
icek'Jie  von  beiden  Lestirten  die  richtige  ist.  Ein  Domherr  Theodericus  de  Criina- 
schowe  kotnmt  (Lepsius^  Hochstift  Naumburg  303)  im  Jahre  1255  vor,  ausserdem 
1269  (nicht  1259,  wie  Wolff  II,  100  angiebt)  in  einer  D  49^  enthaltenen,  aber 
nicht  unmittelbar  auf  Pforte  bezüglichen  Urkunde.  Ob  derselbe  jedoch  hier  gemeint 
sein  kann,  ist  um  so  mehr  zweifelhaft,  als  er  1270  nach  Nr.  220  Dechant  gewesen 
zu  sein  scfieint. 


UMclüchtaq.  d.  Pr.  8.  Bd.  XXXUl.  18 
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1387.  Juni  13.  ^4. 

Friedrich  von  Balgstädt  eignet,  zugleich  im  Namen  der  Übrigen 
Betheäigten,  dem  Kloster  Pforte  l^j^  Hufe  in  Zaek94Hir  zu,  die  Otto 
von  Gössnitz  an  dasselbe  verkaufl  hat. 

Hdschr, :  D  51^  (tu.  Zebekur).    T  69. 

Druck:  Deutsch :  Wol/fll,  215.  Vgl.  Pertuch  l,  119.  Bertuch-Schamd  1, 77. 

Ego  Fridericus  de  Balchstete  presenti  scripto  declaro  tarn  presentis 
evi  horainibus  quam  futuri,  quod  dominus  Otto  propinquus  meus,  miles 
(lictus  de  Gostenicz,  *domino  abbat!  et  ecclesie  Portensi  vendidit  man- 
sum  et  dimidium  in  pago  ville  Zebekvr  pro  quindecini  marcis  argenti 
sibi  integraliter  persolutis,  quem  qiiidem  mansum  et  dimidium  predictus 
Ot.  in  possessione  habuit,  proprietas  vero  ad  me  et  ad  meos  pertinuit 
nobis  a  uostris  progenitoribus  devoluta.  Ut  autem  esset  firma  vendicio, 
et  ne  cavillosa  questio  ex  hoc  posset  in  posterum  suboriri,  sepo  dictus 
Ot.  de  Gostenicz  et  ego  una  cum  fratribus  meis  Hermanno  et  Conrado 
cum  heredibus  eorum,  it«m  filii  patrui  mei,  Fridericus  videllcet,  Her- 
mannus  et  Heinricus  dicti  Bretinbuch^  cum  omnibus  heredibus  suis  et 
qui  aliquod  ius  in  predictis  bonis  sibi  vendicare  possent,  resignantes 
contulimus  et  appropriavimus  eundem  mansum  et  dimidium  cum  omni 
iure,  utilitate,  dominio  et  proprietate,  cum  omnibus  suis  pertinentiis  ad 
possidendum  perpetuo  Portensi  monasterio  iam  predicto.  In  cuius  rei 
Signum  et  memoriam  perhennem  presenti  pagine,  quia  sigillo  proprio 
careo,  sigillum  Vlrici  fratris  mei  senioris,  quo  hactenus  usus  sum,  nee 
non  et  sigillum  fratris  mei  Hermanni  duxi  apponendum.  Huius  rei 
testes  sunt  dominus  Petrus  deWolkowe*  et  filius  eins  Albertus  castel- 
lani  Novi  castri,  Heinricus  de  Heseler  scultetus  Nuenburgensis ,  Her- 
mannus  de  Aken,  Ditmarus,  Bertoldus  de  Budestete  cives  Nuen- 
burgenses.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M^CC^'LXXXVU*^**,  iduslunii. 

*  et  domino  T  ^  Breytinbuch  T  «  Wolkwe  T  «»  M^CC^LXXVII«  D  Wegen 
des  Zusammenhanges  mit  Nr.  275  muss  1287  für  richtig  gelten. 


1287.  Juni  19.  Naumburg,  Georgen-Kloster.  275. 

Friedrich  von  Balgstädt  verkauft  dem  Kloster  Pforte  zu  Gunsten 
seines  Gasihat^es  das  Eigenihumsrecht  an  3  Hufen  in  Möüem  nebst 
einem  dabei  gelegenen  Walde  für  5  ^12  Mark. 

Hdschr.:  T  92.    D  122^  {Ut.  Mellir)  mit  zahlreichen  Auslassungen. 
Druck:  Deutsch:  Wdff  II,  214. 

Ego  Fridericus  de  Balchstethe  notum  esse  cupio  universis  Christi 
fidelibus  presentibus  et  futuris,  quod  tres  mansos  in  Meiler  sitos,  ad 
me  a  progenitoribus  meis  iusto  proprietatis  titulo  devolutos,  ex  quibus 
Siboto   mai\sum   et  dimidium,   frater  suus  lohannes  et  mater  eorum 
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dimidium  mansum,  Ditmaras  et  uxor  eius,  soror  videlicet  supra  dicto- 
rum  Sibotonis  et  lohannis,  mansum  unum  a  me  iure  feudali  tenebant, 
cum  quadam  silva  iiixta  predictam  villam  Melier  sita,  simili  iure  ad 
me  devoluta,  domino  abbati  et  ecclesie  Portensi  pro  quinque  marcis 
et  dimidia  michi  integraliter persolutiseumomniiure,  utilitate,  dominio, 
proprietate,  cum  omuibus  suis  pertineneiis,  siciit  pi*(>genitores  mei 
possederunt  et  ego  haetenus  possedi^  rite  et  raeionabiliter  vendidi  et 
super  altare  beate  Marie  virginis  in  Porta  obtuli  iure  proprietatis 
perpetuo  possidendos.  Predieti  autem  tres  mansi  ad  magistrum  hospi- 
tum,  qui  nunc  est  vel  qui  processu  temporis  futurus  est,  perpetuo 
spectabunt,  eo  quod  sint  de  bonis  ad  domum  hospitum  pertinentibuK 
(M)mparati.  Ne  igitur  fratres  Portenses  calumpniam  vel  questionem 
eavillosam  vel  eciam  impeticionem  ab  aliquo  bominum  super  bis  mansis 
in  posterum  necesse  babeant  sustinere,  ego  Fridericus  de  Balchstethe 
cum  heredibus  meis,  fratres  mei  Hermannus  et  Conradus  cum  suis 
heredibus,  item  filii  patrui  mei,  Fridericus  videlicet,  Hermannus  et 
Heinricus  dicti  de  Breytinbuch  cum  omnibus  suis  heredibus,  resigna- 
vimus  ius  et  proprietatem  sive  dominium,  quod  nobis  de  cetero  in 
predictis  mansis  vendicare  possemus,  ad  usum  fratrum  Portensium 
transferentes.  In  cuius  rei  signum  et  memoriam  perhennem,  quia 
sigillo  proprio  careo,  sigiUum  fratris  mei  senioris  Vlrici,  quo  haetenus 
usus  sum,  nee  non  et  sigillum  fratris  mei  Hermanni  presenti  pagine 
duxi  apponendum*.  Testes  sunt  dominus  Otto  de  Gostenitz  et  Albertus 
de  Gostenitz,  dominus  Petrus  de  Wolkowe  et  filius  suus  Albertus, 
Heinricus  de  Heseler  scultetus  Nuenburgensis,  Conradus  de  Foro  civLs 
Xuenburgensis,  dominus  ..^  prepositus  de  Schiplitz,  dominus  Heinricus 
de  Ihene,  dominus  Heinricus  de  Butitz  perpetui  vicarii  Nuenburgen8es^ 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M^iX'^IAXXVU  in  claustro  ad  sanctum 
Georgium  in  civitate  Nuenburgensi  *»,  in  die  heatorum  martirum  Ger- 
uasii  et  Prothasii. 

^  appendendum  D        ^  Nuenburg  T 
1   VermtitMich  Hermann  nach  Nr,  302. 


1287.  November  4.  276. 

Friedrich  Graf  von  Babenswald  bekundet,  dctss  Otto  Ritter  von 
Gössnitz  und  dessen  Blutsverwandter  Friedrich  von  Balgstädi  mit 
Brüdern  1%  Hufe  in  Zaekwar  für  15  Mark  an  das  Kloster  Pforte 
verkauft  und  auf  dem  Landgerichte  in  Laucha  mit  allen  BedUen 
übertragen,  ausserdem  auch  Friedrich  von  Balgstädt  auf  3  ihm  ge- 
hörige I^nshufen  in  MÖUem  ßu  Gufisten  des  Klosters  gegefi  eine 
Zahlung  von  5 1/2  Mark  vereichtet  habe. 

Hdachr,:  1)  51^  (Ht.  Zebekur).    T  68. 
Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  215. 

18* 


276  Urkundenbuch  den  Kloetere  Pforte. 

Xos  Fridericus  dei  gratia  comes  de  Rabonswalt  omnibus  presons 
scriptum  visuris  in  perpotuiim.  Temporalos  successiis  gesta  fidoliura 
perimunt,  si  stabilita  non  fuerint  serie  litterarum.  Qua  propter  nove- 
rint  universi  Christi  fideles,  quod,  cum  dominus  Otto  miles  de  Goste- 
uicz  et  consanguineus  suus  Fridericus,  fratres  ctiam'  prodicti  F.  Her- 
maimus  et  Conradus  dicti  de  Balchstete  ob  quosdam  sinisti-os  eventus 
ad  distractionem  reram  suarum  cogerentur,  domino  abbati  et  conventui 
monasterii  de  Porta  proprietatem  quandara,  mansum  videlicet  et  dimi- 
(lium  cum  pascuis,  siins  et  arois  ad  ipsam  pertinentibus,  in  pago  ville 
Zebekvr  vendiderunt  pro  quindecim  marcis  argenti  sibi  integraliter 
persolutis.  Veioim  ne  Portense  monasterium  et  fratres  inibi  constituti 
calumpniam  ab  aliquo  aut  impetieionem  in  posterum  sustinerent,  sed 
esset  firma  venditio,  predictus  dominus  Otto  et  Fridericus  cum  omni- 
bus  heredibus,  fratres  etiam  sui  Hermannus*»  et  Conradus  cum  Omni- 
bus heredibus  suis  ac  universi  consanguinei ,  qui  sibi  ins  aliquod 
vendicare  poterant  in  bonis  predictis,  videlicet  Hermannus  de  Novo 
Castro,  dictus  et  ipse  de  Balchstete,^  patruus  eorum,  cum  omnibus 
heredibus,  Heinricns  etiam  et  Fridericus  dicti  de  Bretinbuch«,  in 
plebiscito  Lnchowe**  coram  advocato  nostro  Hermanne  cognomento 
Poux,  qui  ibidem  presedit  iuditio  vice  nostra,  resignaverunt  eadem 
bona,  transferentes  et  transfundentes*  omne  ius  et  omne'  dominium, 
proprietatem  et  utilitatem  in  Portense  monasterium  et  conventum  inibi 
constitutum,  nullo  iure,  dominio,  proprietate  vel  occasione  iuris  sibi  in  pre- 
dictis bonis  et  ad  ea  pertinentibus  quomodolibet  reservato.  Preteroa 
Fridericus,  Hermannus  et  Conradus  de  Balchstete»  predicti,  ad  quos 
eadem  bona  specialiter  pertinere**  videbantur,  super  evictionis  et  warangie 
cautionibus  omnium  venditonmi  et  contraditorum'  secundumterrecon- 
suetudinem  antiquam  et  hactenus  observatam  se  fide  prestita  firmiter 
obligaverunt  offerentes  ^'fi'atribus  in  Porta  litterarum  suarum  cum 
sigilli  robore  cautionem.  Resignavit  etiam  in  eodem  plebiscito  F.  de 
Balchstete  sepe  dictus^  tres  mansos  feodales  sitos  in  Meilern,  qui" 
specialiter  ad  ipsum  pertinebant,  persoluta  sibi  summa  quinque  marca- 
rum  et  dimidia  a  predictis  fratribus  de  Porta  eo  modo,  quo  superius 
est  expressum.  Sane  ut  premissa  omnia  porpetua  firmitate  consistant 
secura  contra  oblivionis  incommodum,  presenteni  litteram  abinde  con- 
scriptam  et  sigillo  nostro  niunitam  contulimus  fratribus  in  Porta  sepiiis 
memoratis.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M^(.V"UülX"  VIl*»,  pridie 
Donas  Novenbris,  presentibus  hiis",  quorum  nomina  sunt  subscripta: 
Gelfradus  et  frater  suusTheodericusdeHeseler,  Ekkohardus  de  Heseler 
milites,  Heinricus  de  Luchowe  dictus  Mussac%  Heinricus  filius  Her- 
manni  de  Rolicz,  Hermannus  de  Roinstorf  et  alii  quam  plures. 

^  et  T  ^  Heinricus  mit  ausgtstridienem  einricuts.  am  Rande  Bm  mit  rother 
Farbe  D  "^  Breitenbuch  T  ^  Lochowe  T  ''  traustundautea  T  '  omne  feMt  T 
•  Walchstethe  T  ^  pertinere  specialiter  T  *  contradcoruin  D  ^  predictis 
fratribus  T        '  sepedictos  T,       "»  que  T        "  eis  r        "   Musac  T 

1  Bei  dem  engen  Zusammenhange  der  Urkunde  mit  den  beiden  vorhergetienden 
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Yiiic<9  Henna nnuH  de  Novo  Castro  n.s.w.  für  identisch  mit  dem  inNr.iJ73  und  :S74 
genannten  Hermann  von  BreUenbuch  und  für  einen  Bruder  Friedrichs  und  Heinrichs 
gdten;  dann  tcitrde  allerdings  |)atrunA  in  Nr.  275  in  anderem  Sinne  als  in  Nr.  273 
und  274 f  dort  anscheinend  als  Vetter,  hier  als  Oheim  aufzufassen  sein.  Vgl,  Herquet 
in  Neue  Mütheil.  XIU,  312, 

1288.  Dezember  9.  277. 

Bruno  Bischof,  Brutut  Propst,  Kuneniund  Dechanl  und  das  Dom- 
kapitel zu  Naumburg  verkauf eti  2  Hufen  zu  Poppet,  die  jährlich 
3^j2  Mark  eifihringefi,  für  30  Mark  an  das  Kloster  Pforte, 

Hdschr.:  1)56^  (tit.Fopal),    T79^, 

Drtick:  Deutsch:    Wdff  11,  217.    Vgl.  Braun  20, 

In  nomine  domini.  Amen.  Cum  per  liumane  fragilitatis  industriam 
ea,  que  geruntur  in  tempore,  retineri  meraoriter  utcumque  non  valeant, 
sed  quadam  oblivionis  nube  processu  temporis  obducantur,  magnopere 
eurandum  est,  ut  eiincta  gesta  mortalium  firmentur  patrocinio  ütte- 
rarum.  Xoverint  igitur»  universi  tarn  futuri  quam  presentis  evi  Christi 
fideles,  ad  quos  preseus  scriptum  pervenerit,  quod  nos  B[runo]  dei 
gratia  Nuonburgensis  ecclosie  episcopus,  B[runo]  prepositus,  C[une- 
mundus]  decanus  totumque  eiusdem  ecclesie  capituium  sano  usi  con- 
silio  duos  mansos  .sitos  in  villa,  que  dicitur  Poppal ^  solventes  aunis 
singulis'  iil'i  marcam*"  albi  argenti  Portensi  ecclesie  pro  XXX*  marcis 
legalis  argenti  titulo  proprietatis  vendidimus  cum  omni  iure  et  pro- 
ventibus,  qui  de  dictis  mansis  ab  antiquo  sunt  habiti,  perpetuo  possi- 
dendos.  Ut  autem  hec  absque  discordia  perpetue  firmitatis  robur 
obtineant  et  semper  maneant  inconvulsa,  presentem  litteram  conscribi 
fecimus  et  sigillorum  nostrorüm  munimine  roborari.  Testes  huius  rei 
sunt  Albertus  de  Orizheim",  Hermannus  de  Ostervelt,  Otto  de  In- 
dagine,  Vlricus  de  Koldiz,  Ditbraarusf  de  Willorstede.  Lodewicus  de 
Degenstede  canonici,  Heinricus  de  Butiz,  Mricus  de  Bebera  perpetui 
vicarii  predicte  ecclesie  Nuenburgensis.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M"  a***  1 AXX"  viir,  V  idus  Decembris,  eiusdem  ecclesie  Nuenburgensis 
episcopi  pontificÄtus  anno  IUI®. 

*  ergo  T  ^  popall  T  *"  »inguli«  annis  T  ^  marcä  •  g*zheim  D  Gersheim  T 
f  Dith''  D  Ditmarus  T 

Anm.  Als  Ergänzung  gehören  zu  dieser  Urkunde  zwei  andere 
voth  1284.  August  22.  Nachder  einen  (D  56.  T60\  Wdff  II,  211) 
verkaufen  Günther  und  Hermann,  Domherren  zu  Naumburg^  und 
ihre  Brüder  Hermann  Graf  von  Mansfeld,  Heinrich  und  Heinrich, 
Söhne  des  verstorbenen  Burggrafen  auf  der  Neuenbürg,  die  2  Hufen 
zu  Poppet  an  das  Naumburger  Domkapitd,  in  der  andern  (D  56, 
T  80.  Böhme,  Todtheilung  78.  Wdff  II,  212)  bestätigt  Elisahäh 
Gräfin  von  liabenswcdd,  Tochter  des  Grafen  Hermann  von  Mans- 
feld und  Nichte  von  dessen  ^hen  genannten  Brüdern,  den  Verkauf. 


278  Urkundenbuch  des  Klofitere  Pforte. 

1289.  278. 

Die  Brüder  Heinrich,  Hermann  und  Dietrich  Marschälle  von  Hde- 
hausen  eignen  dem  Kloster  Pforte  eine  Hufe  in  Zaekwar  su,  die  das^ 
selbe  von  Friedrich  Kclre  gekauft  hat,  unter  der  Bedingung^  dass 
letzterer  die  dafür  empfangenen  7  Mark  zum  Kaufe  anderer  Güter  ver- 
wende und  diese  von  ihnen  eu  Ijchen  nehme, 

Hdsefir. :  D  54  (tu.  Zebekur;.   T70. 

Druck:  Böhme,  Bermgosserstedt  12,    Deutsch:   Wolff  II,  219, 

üniversis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Ut  rationabiliter  gesta 
robur  obtineant  firmitatis,  solent  scriptis  et  testibus  eternari.  Nos  igitur 
Heinricus,  Hermannus  et  Theodericus  fratres  marschalci  dicti  deHolcz- 
hüsen  nötum  facimus  omnibus,  quibus  exhibitum  fiierit  presetis  scri- 
ptum, quöd  Fridericus  dictus  Colre  mansiira  quendam  nostre  proprietatis 
&dtam  in  pago  ville  Zebekur  domino  abbati  et  conventui  Portensis 
monasterii  vendidit  pro  VIi  marcis  puri  argenti  sibi  integraliter  per- 
solutis.  Verum  quia  idem  F.  mansum  hunc  a  nobis  iure  tenuit  feodali, 
ipsum  in  manus  nostras  resignans  rogavit,  ut  prefatum  mansum  Portensi 
monasterio  appropriare  dignaremur.  Nos  vero  deum  proinde  nobis  fore 
propicium  sperantes  ob  animarum  nostrarum  et  progenitorum  nostrorum 
remedium  nee  non  ob  specialem  predicti  conventus  Portensis  favorem 
appropriavimus  eundem  mansum  sepe  dicto  monasterio  Poi^tensi  cum 
libertate  et  utilitate,  quam  ex  eodem  consequi  poterit  nunc  et  semper, 
ita  tarnen,  quod  predictus  F.  pecuniam,  quam  proinde  percepit,  in  alia 
bona  convortat,  que  a  nobis  iure  similiter  suscipiat  feodali.  Ne  igitur 
dubium'  aliquod  in  posteruni  suboriri  possit  aut  questio  cavillosa,  in 
premissonim  memoriam  presentem  paginam  abinde  conscriptam  sigil- 
lorum  nostrorum  appensionibus  roborari  fecimus  cum  annotatione 
testium,  quorum  hec  sunt  nomina:  Eiiufridus  de  Holczhusen,  Her- 
mannus de  Gutenshusen,  Guntkerus  monetarius  in  Ekkehardisperge, 
Conradus  dictus  Schyle^  Heinricus  dictus  Schephel**,  Bertoldus  dictus 
Gule,  lohannes  subcellerarius*  Portensis,  Rudigerus  magister  in  Geme- 
stete.  Datum  anno  domini  M*'CC*»IJCXX**IX".  Ego  Theodericus,  quia 
sigillo  careo,  sigillo®  fratris  mei  Hermanni  usus  sum. 

•  dubium  fMt  D     b  Schille  T     *  Schepfel  T     ^  subcellarius  T     «  sigillo 
fihU  D 

1289.  279. 

Die  Brüder  Heinrich  utid  Walter  von  Gleissberg  eigftcfi  dem  Kloster 
Pforte  5  Aecker  unter  dem  Schlosse  Gleissberg  an  der  Saale  zu,  die 
ihr  Dienstmann  Albert  Gensevuz  für  ^V2  Mark  demsdben  verkauft 
und  ihnen  aufgelassen  hat, 

Hdacf^r.:  D22  (tü.BoneadorfJ.    T207, 
Druck:  DeuUch:   Wolff II,  219. 
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Universis  Christi  fidelibus  in  perpetiium.  Geste  rei  noticia  pro- 
pagatur  in  posteros,  ciun  venerit  auctoritas  et  robur  firmiuö  a  testimonio 
litterarum.  Hinc  est,  qiiod  nos  Henricus  et  Waltherus  fratres  dicti 
de  Glizberc  tenore  presencium  recognoscimus  rjblice  protestantes, 
quod  Albertus  dictum  Gensoimz*,  noster  famrijs,  vendidit  domino 
abbat!  et  conventui  de  Porta  quinque  agros  debite  qiiantitatis  sitos** 
8ub  Castro*  Glizberc  circa  Salam  fluvium,  qui  vulgariter  gere  vocantur, 
pro  sex  marcis  et  dimidia  albi  argenti.  Verum  quoniam  agros  pre- 
dictos  a  nobis  iure  tenuit  feodali,  veniens  ad  nostram  presenciam  cum 
suis  heredibus  Heinrico,  Hildebrando  et  Alberto  sepe  dictos  agros, 
quia  ad  nos  eorura  proprietas  pertinuit,  in  raanus  nostras  cum  suis 
heredibus  iam  dictis  resignavit  humiliter  expetens,  quatenus  proprietatem 
memoratoriun  agrorum  dignaremur  conferre  domino  abbati  et  con- 
ventui Portensibus  supra  dictis.  Nos  igitur  attendentes  innumera  eiusdem 
AI.  grata  servicia  nobis  exhibita  nee  non  eciam  fratnim  Portensium 
benefida  eosdem  agros  cum  omni  iure  et  proprietate,  que  nobis  in 
ipsis  competebant,  cum  omnibus  suis  pertinenciis,  que  nunc  in  eis 
apparent  vel  in  posterum  quomodolibet  apparuerint,  domino  abbati  et 
fratribus  Portensibus  sepe  dictis  tradidimus  iusto  proprietatis  titulo 
perpetuo  possidendos.  Ut  igitur  firmus  et  inconvulsus  permaneat  huius 
per  omnia  tenor  facti,  et  ne  quavis  occasione  dubium  suboriri  possit 
in  posterum,  presentem  litteram  super  eo  conscriptam  eisdem  porreximus 
sigillorum  nostrorum  munimine  roboratam.  Huius  rei  testes  sunt  Ru- 
dolphiis  pincerna  de  Dornburc,  cuius  sigillum  huic  littere  apponi  vo- 
lumus,  Henricus  Osterhyldo*  de  Golarasdorb,  Witigo  coUerarius,  Her- 
mannus  Hezel,  Heinricus  Caraz,  Theodericus'  de  Bekstete  et  alii  quam 
plures.    Acta  sunt  hec  anno  domini  M^cx:'»  octogesimo  nono. 

»  Genzenutz  T     ^  auos  T      «  crasto  1)      ^  Osterholde  T     •  Thodericus  I> 


1289.  280. 

Die  Brüder  Hermann  und  Heinrich  Grafen  von  Osterfeld  eigtien 
nach  Resignation  Walters  und  Heinrichs  von  Gleissberg  dem  Kloster 
Pforte  eine  Wiese  zwischen  Golmsdorf  und  der  Saale  zu,  ebenso  Aecker 
unterhalb  des  Wirihschaftshofes  Porstemiorf. 

Hd9ckr,:  D22\  T217\ 
Druck:  Beut^h:   Wolff  11,  218, 

Xos  Hermannus  et  Henricus  fratres  dei  gracia  comites  dicti  de 
Ostiinielt  tenore  presencium  recognoscimus  et  ad  noticiam  tam*  pre- 
sencium quam  futurorum  cupimus  pervenire,  quod  pratum  iliud  nostre 
proprietatis,  quod  a  villa  Goiamestorf  contra  Salam  protenditur,  quod 
Waltenis  et  Henricus  fratres  de  Glisberg  a  nobis  in  feodo  tenuerunt, 
post  resignacionem  ad  manus  nostras  legittime  factam  Portensi  ecclesie 
in  proprium    dedimus  volentes  Portensem  ecclesiam  illud  tytulo  pro- 


2K0  rrkundeubiich  des  Klosters  PforU^. 

prietatis  perpetuo  possidere.  Item  a^ros  illos**  iiifra  cuiiam  Boi 
dorf  in  angulo  sitr)s,  ubi*  uterque  meatus  Säle  confluit,  qni  ad 
iure  proprietatis  pertinebant.  .similitor  eidem  Portensi  ecclesie  ii 
missionera  nostrorum  pei*cainimim  contulimus  tytulo  proprietatis 
omni  iure  perpetuo  possidendos.  In  huius  rei  evidenciam  etperpe 
memoriam  presentom  litteram  sigiliorum  nostrorum  appeDsionibi 
oimus  communiri.  Datum  anno  domini  M°  Ci^  octogesimo  nono.  1 
rei  testes  sunt  *Reinboto  de  Stolzenhain,  Reinboto  de  lizene.  Bei 
cognomento  Parvus  milites,  Conradus  de  Stolzenhain  castella 
Ostemelt  et  quam  plures  fido  digni. 

•'  tarn  fehlt  D  ^  illos  fehlt  T  c  vibi  J)  ^  T  hat  folffende  abwi 
Zeuijenreihe :  Rudolfiis  pincema  de  Dorn  bürg,  Henricus  Osterhilde  de  (jc 
toHT,  Hermannus  Hezel,  Theodericus  de  Bechstete  (diew  vier  Zeugen  oMCk 
xMigen  Urkunde) y  Conradus  de  Stolzenhain,  Reinboto  de  Liszene  militM 
plures  fide  dignL 


1389.  März  2.  Pforte. 

Graf  Hermann  von  Maiisfeld  und  Graf  UeinriA  von  Nem 
eignen  dem  Klader  Pforte  eine  Hufe  in  Zaekuxir  zu,  welche  die  i 
Rudolf y  Heinrich,  Albert,  Dietrich  ufui  Friedrich  von  /^esfati 
sdhen  für  17  Mark  und  10  Ellen  Tuch  verkauft  haben. 

Hdschr.:  D  54  (tit.  Zebekurj.  T  69^. 
Vfigedruckt.     Vgl.  Braun  22. 

Nos  Hermannus  de  Mannesuelt  et  Heinricus  de  Novo  castrc 
oomites  Omnibus  presentem  litteram  inspecturis  in  perpetuuiu. 
labilis  est  etas  hominum,  ut  rationabiliter  gesta  posterorum  i 
commendentur,  necesse'  est  ea''  scnptis  et  testibus  eternari. 
propter  tam  presentis  quam  futuri  ovi  notificamus  hominibus, 
Rudolf  US,  Heinricus,  Albertus,  TheodericMis  et  Fridericus  fratres 
de  Lesten  vendiderunt  domino  abbati  et  ounventui  de  Porta  quc 
mansum  situm  in  pago  ville  Zebekur,  solventem  singulis  annis 
raareas  argenti  et  vi  paites  lini,  que  vulgariter  clouen  dicunti 
unum  ventrem  ovis,  pro  XVll  raareis  et  X  ulnis  panni  sibi  on 
integraliter  pei^solutis.  A'enim  (juia  predicti  fratres  hunc  mans 
nobis  tenuerunt  iure*'  feodali,  resignantes  ipsum  in  manus  nosti 
instantiam  eorumdem  adpropriavimus  monasterio  Portensi  et  fra 
inibi  oonstitutis  perpetuo  possidendum.  Ut  autem  nostre  propr 
collatio  firma  forct  in  pcrpetuum,  nos  una  cum  predictis  fratribus 
altare  beato  virginis  in  J^oi-ta  obtulimus  in  presentia  domini  Luc 
ahbatis  saneti  l^etii  iuxta  Mei-seburg*  et  Conradi  sui  capellani  c 
mento  Aratnim  et  domini  Reinbothonis  de  Lyzne  militis,  pn 
etiam  conventu  fratrum  de  Porta  et  aliis  pluribus  fide  dignis.  Ii 
dictorum    omnium    certitudinem   et   memoriam    firraiorem    pre« 
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litteram  sigilloruni  nostrorum  appensionibus  feoimus  roborari.    Datum 
in  Porta  anno  domini  M'^CC'^  LXXXMX",TI«  nonas  Martii. 

»  ncöe  D        ^  ea  fehlt  D        '■  iure  teiiuerunt  T       **  Merschberg  T 


1289.  April  !?•  Welssensee.  282. 

Albrecht  Ijandgraf  van  Thüringen  eignet  nach  Resignation  Friedrichs 
von  Schocher  und  Konrads  von  BoUt^  dein  Kloster  Pforte  3  Hufen 
in  Möllern  u}id  1  Hufe  in  Hassenhausen  zu  ufUer  der  Bedingung, 
dass  von  dem  jährlichen  Zins  l^j^Mark  für  das  Gasthaus  und  die 
übrige  ^j^Mark  für  die  Brücke  bei  Wenzendorf  verwandt  werden, 

Hdschr.:  T  91.  I)  122^  (tit.  Mellir;  mit  Auslassungen. 
I)}^k:  Deutsch:    Wolff  II,  220. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Thuringie  landgravius  et  Saxonie  comes 
palatinus  recognoscimus  et  constare  eupimus'  universis  Christi  fide- 
libus,  ad  quos  pervenerit  presens  scriptum,  quod  tres  mansos  sitos  in 
Meiler  et  unum  raansum  situm  in  Hassenhusen  septem  fertones  Vri- 
bergensis  argenti  annis  singulis  solventes,  quos  Fridericus  de  Schocher 
et  Conradus  de  Rolitz  a  nobis  in  feudo  hactenus  habuernnt  et  ad 
manus  nostras  voluntarie  resignav^runt*»,  eeclesie  in  Porta  appropria- 
viraus  et  litteris  presentibus  in  proprium  erogamus  sub  condicionibus 
infra  scriptis,  videlicet  quod  eadem  pensio  septem  fertonum,  scilicet 
quinque  fertones  domui  hospitum  eiusdem  claustii  Porte  et  dimidia 
raarca  residua  ponfi  in  Wentzendorff,  quo  (sie)  contra  Salam*^  proten- 
ditur,  deserviant  et  annis  singulis  erogontur,  super  quo  presentem 
litteram  scribi  fecimus  nostri  sigilli  robore  communitam.  Huius  nostre 
appropriacionis  testes  sunt  nobilis  vir  oomos  Fridericus  de  Kabens- 
walt,  Hevnemannus  de  Hain,  Fridericus  dictus  de  Groisf*  tunc  tem- 
p(»ris  noster  advocatus«  in  Novo  Castro  ot  Hemiannus  nmgister  nostre 
curie.  Datum  et  actum  Wiscnsehe  anno  domini  M'*(\'"LXXXIX,  in^ 
dominica  Quasimodogeniti. 

•  volumuH  D  ^  retsignaruDt  D  ^  ealum    2'  que-protenditur  fehlt  I) 

*'  (Jroisk  D        "^  aduocatus  noster  D        ^  in  fehlt  D 


1289.  April  n.  Welti8en80c.  283. 

Albrecht  Landgraf  ixm  Thüringen  eignet  detn  Klosin-  Pforte  4  ^j^  Mark 
in  Wdsdorf  zu,  die  ihm  von  den  Grafen  Hermann  utui  Heinrich  ww* 
Osterfeld  und  diesen  von  Gebhard  von  Haldecke  aufgelassen  sind, 

Hdschr. :  T  190.  J)  116  (tit.  Wlfingistorf!). 
Druck:  Deutscfi:    Wolff II,  221.     Vgl.  Braun  22. 

Xos  Alberius  dei  gracia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  comes 
palatinus  recognoscimus  in  bis  scriptis,  quod  quatuor  marcarum  reddi- 
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tus  et  unius  fertonis  in  villa  Wolfingesdorf,  quos*  Oebehardns  de 
Haldekke  a  nobilibus  comitibus,  doniino**  Hennanno  et  Heinrico  de 
Osteruelt,  in  feodo  tenuit,  post  resignacionem  ad  manus  eorum  factam 
ab  eis  prece  et  instancia  fideli  devocione  obtinuit,  ut  iidem  comites 
Her.  et  H.  nobis  ad  manus  nostras  possessionem  eorurodeni  reddituum 
resignarent,  eo  quod  eos  a  nobis  iure  consimili  possiderent  Post  re- 
signacionem igitur  a  prescriptis*  comitibus  ad  manus  nostras  factam 
nos  pro  anime  nostre  saiubri  reraedio  memoratos  redditus  Portensi 
monasterio  in  proprium  dedimus  proprietatis  tytulo  perpetuo  possiden- 
dos.  Igitur  ut  hec  nostra  donacio  et  adpropriacio  semper  maneat  in- 
convulsa,  presentem  litteram  scribi  fecimus  et  sigilli  nostri  robore 
communiri.  Testes  huius  rei  sunt  comes  Fridericus  de  Rabenswalt, 
Heinemannus  de  Hayn,  Fridericus  de  Groist  milites  et  alii  quam 
piures.  Datum  et  actum**  Wizenso  anno  domini  M*»CC*'LXXXrx,  in 
dominica  Quasimodogeniti*. 

'  quod  D         *•  domino  feMt  I)         «^  predictis  D         ^   et  actum   fehlt  JJ 
*  in  dominica  Quasimodogeniti  feMt  D 


1389.  Juli  10.  384. 

Erklärung  der  Äbte  Bümar  von  Walkenried  und  Dietrich  von 
Pforte  betreffend  eine  Änderung,  wdche  der  Naumburger  Bürger 
Ditmar  in  der  Verwaltung  einer  von  ihm  für  Speisung  des  Konvents 
zu  Pforte  gemachten  Stiftung  vorgenomtnen  hat. 

Hdschr. :  D  87^  (tit.  ExtraJ. 

Druck :  Deutach:  Wolffll, 22h  Vgl.  IMuch  1, 119.  Bertuch-Sduttnel  1, 77. 

Nos  f rater  Ditmarus  de  Walkini-ide,  Th|eodericusl  de  Porta  dicti 
abbates  notum  faeimus  hoc  tenore,  quod  seiTicium  in  vino,  simiia  et 
piscibus,  quod  honorabilis  vir,  Dithmarus  civis  Nuenborgensis,  pro  pie 
memorie  Mechthildis  sue  uxoris  anime  remedio  pro  XXX*  marcis  [com- 
paraverat|»  a  Winemaro  cellerario  Portense  perpetuo  dandum,  talitor 
commutavit,  prout  inforius  est  subiectum.  Comparaverat  siquidem  iam 
dictus  D.  ab  eodem  Winemaro  cellerario  duas  marcas  annui  census 
sibi  de  quodam  manso  in  Poppal  solvendas  temporibus  vite  sue,  quas 
de  consilio  filii  suilohannis  monachi  et  subcellerarii  Portensis,  de  con- 
sensu  eciam  Th[eoderici]  nunc  cellerarii  ac  tocius  conventus  voluntate 
unanimi,  assignari  et  appropriari  officio  subcellerarii  de  eodem  manso 
dandas  perpetuo  peciit  et  obtinuit,  ut  sie  sine  fraude  ac  contradictione 
cuiuslibet  occasionis  subcellerarius,  qui  pro  tempore  fuerit,  perceptis 
duabus  marcis  de  manso  dicto  in  anniversario  predicte  femine  V  idus 
Aprilis  conpararet  exinde  pisces  et  similam^  ceterum  cellerarius  pro 
una  marca,  quam  sepe  dicto  D.  in  censu  dare  consueverat,  j  carratam 
vini  melioris,  quod  habuerit,  superaddat  Ut  ergo  predictum  sorvi- 
cium  robur  obtineat  firmitatis,  presentem  litteram  sigillorum  nostrorum 
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appensionibus  roborari  et  rescriptum  eius  in  armario  communi  reponi 
fecimas,  ut  ex  hoc  vivax  sit  memoria  et  perhennis.  Datum  anno 
domini  M(XLXXX1X,  in  die  beatorum  Septem  fratrum. 

*  comparaverat  ergänzt  nach  Pertuch        ^  simila  D 


1289.  Juli  11.  2S5. 

Die  Äbte  Dfitmar]  von  Walkenried  y  JlohannesJ  van  SiUichenbach 
und  W[ithelo]  von  Georgenthal  berichten,  dass  sie  von  dem  Abte  von 
AUenkamp  bei  Gelegenheit  des  Generalkapitels  in  Cistercium  damit 
beauftragt,  einen  Streit  s! wischen  den  Äbten  Dfietrich]  von  Pforte  und 
Hfeinrich]  von  Reifenstein  über  den  Lauf  des  Schambaches  [bei 
Schwerstedt]  zu  schlichten,  bei  dem  Unvermögen  dies  selbständig  zu 
ihun,  12  Schiedsrichtern,  für  jede  Partei  6,  die  Entscheidung  Über- 
tragen häbeth  und  verkündigen  und  bestätigen  deren  Spruch. 

Hdschr.:  Or,  Perg.  mit  der  Notiz  auf  der  Rückseite:  super  Bcampach 
in  Sverstete  twi  gleichzeüiger  Hand.  6  Sp.  der  Äbte  von  Walkenried, 
Volkerode,  Pforte,  Sittichenbach  (fehlt),  Georgenthal  und  Beifenitem, 
Nr,  1  und  3  von  grünem  Wachs,  mehr  oder  minder  beschädigt. 
Magdihwrg  8t.  A,  Reifenstein  Nr.  54, 

üngedruckt.     Vgl.  Krühne,  Mansfelder  ÜB.  433. 

Nos  fratres  D[ithmarus]  de  Walkenride,  Io|hannes|  de  Sychem  et 
Wfithelo]  de  Yalle  beati  Georii  dicti  abbates  universis  Christi  fidelibus, 
ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  cupimus  esse  notum,  quod,  cum 
per  quandam  incuriam  neglectam  inter  venerabilem  dominum  Thfeo- 
dericum]  abbatem  Portensem  ex  una  et  dominum  H|einricuml  abbatem 
de  Ryphenstein  ex  parte  altera  super  meatu  cuiusdam  rivuli,  qui 
vuigo  dicitur  Scambach,  lis  verteretur,  eiusdem  litis  discussio  in  ple- 
naria  potestato  nobis  tamquam  arbitris  ex  consensu  parcium  a  venera- 
bili  domino  Campensi  commissa  fuit  in  Cystercio  tempore  eapituli 
generalis.  Quam  litem  cum  per  nos  pro  utriusque  partis  competencia 
non  possemus  aliqualiter  terminare,  utrisque  partibus  consencientibus 
predictam  litem  terminandam  viris  duodecim  providis,  maturis  ac  hone- 
stis,  sex  videlicet  gracia  partis  unius  et  totidem  ex  parte  alterius,  sepe 
dicte  litis  plenam  cognicionem  habentibus,  in  suas  consciencias  commi- 
simus  integraliter  et  in  toto.  Qui  cum  bona  mora  ac  maturo  habito 
consilio  omnes  cause  circumstancias  pertractantes  tandem  in  formam 
composicionis  subscriptam  unanimiter  consenserunt  asserentes,  quod 
dictus  rivulus  meatum  suum,  quem  multis  retroactis  temporibus  iuxta 
multorum  affirmacionem  habuit,  deinceps  quorumlibet  contradictione 
postposita  debeat  obtinere.  Hanc  ergo  determinacionem  approbantes, 
pro  communi  iure  partis  utriusque  preiibate  liti  finem  inponere  cu- 
pientes,  auctoritate  nobis  conmiissa  tam  de  Porta  quam  de  Ryphen- 
stein abbatibus  precipiendo  mandavimus,  ut  ante  instans  festum  sancti 
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Michahelis  et  deinceps  perpetuo,  quocienscuraque  necewse  fuerit,  omnia 
et  singula,  qne  meatnm  ac  deeursum  prefati  rivuli  potenint  impedire, 
abiciant  et  expurgent,  ne  prata  vel  pascua  adiacencia,  si  memoratus 
rivuliis  meatum  suum  debitum  non  babuerit,  in  paludem  penitus  redi- 
gantur,  ad  quod  faciendum  predicti  abbates  se  in  nostri  et  miiltoruni 
houestorum  virorum  preseueia  obliganint.  Sane  ne  super  huius  niodi 
conposicionis  forma  aliqiia  in  posterum  controversia  valeat  suboriri, 
presentem  litteram  conscribi  et  eani  tani  nostris  quam  venerabilium 
patrum ,  abbatis  videlicet  de  Volkolderod  ac  ante  dictorum  abbatum 
de  Porta  et  de  Ryphenstein,  sigillis  foeiraus  communiri.  Testes  sunt 
Johannes  cantor  et  Johannes  de  Aluelt  monachi  in  Walkenride,  Dith- 
raarus  cellerarius  et  Th.  magister  eanversorum  in  Volkolderodo ,  Th. 
cellerarius  et  Herningus  monachi  in  Porta,  Henricus  ceUenirius  et 
Hermannus  camerarius  de  Valle  beati  Georii,  Albertus  camerarius  in 
Riphenstein  et  plures  alii  fide  digni.  Acta  sunt  hec  anno  domin i 
M«CC«LXXX°IX°,  quinto  ydus  lulii. 


1290.  28«. 

Hennann  und  Heinrich  Grafen  voti  Osterfdd  eignen  nach  Resig- 
nafion  des  damit  belehnten  Heinrich  von  Gröst  genannt  Smdink  dem 
Kloster  Pforte  V2  Hufe  in  Obermollern  zu, 

Hdschr. :    Or.  Perg.  von   Bortenser  Hand  (vgl.   Posse  20).    Zwei  Sp,  ab- 
gefallen.   Pforte,  Bibliothek  B.ll   -  1)  122^'  (tit  Mellir;.  T  9l\ 

Druck:  Dexitsch:  Wdff  11,222.    Vgl  Braun 23.   Boehme,  Nachrichten 37 . 

Nos  Hemiannus  et  Henricus  fratres  dei  gratia  comites  dicti  de 
Osteruelt  tenore  presentium  recognoscimus  et  ad  noticiam  tam  prosen- 
tium  quam  futurorum  cupimus  penenire,  quod  dimidium  mansum 
situm  in  villa  Obermeller*,  septem  solides  Nuenburgensium  denariorum 
annuatim  solventem,  quem  Henricus  de  Grost  cognominatus  Smelink 
a  nobis  in  feodo  tenuit,  post  i-esignationem  ad  manus  nostras  legittime 
factam  Portensi  ecclesie  in  proprium  dedimus  volentes  prefatam  eccle- 
siam  illum  tvtulo  proprietatis  cum  omni  iure  per()etuo  possidere.  In 
cuins  rei  signum  presentem  litteram  sigillorum  nostronim  appensioni- 
bus  fecimus  communiri.  Datum  anno  domini  Äf'W"  nonogesimo. 
Huius  rei  testes  sunt  Otto  Bonenbiz,  Conradus  de  Stolzenhain,  Rein- 
boto  de  Lizzene  milites,  frater  Guntherus  magister  hospitum  in  Porta 
et  alii  plures  fide  digni. 

*  Obermeller  in  Rasur 
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12«0.  Februar  25.  Erfurt  287. 

König  Rudolf  1.  bedätigi  dem  Kloster  WaUcenried  und  den  zu- 
gehörigen Klöstern  Volkerode,  Georgenth<d,  Pforte,  Reifenstein  und 
SMichenbadi  getegentlicJi  der  ihnefh  zur  Erhaltung  des  Ijindfriedens 
abgeforderten  ßeideuer  ihre  sonstige  Abgaf)enfreiheiL 

Datum   Erfordie  Y  kalendas  Marcii,  indictioiie  IU\  anno  domini 
M**CX^'"  nonagesimo,  regni  vero  nostri  anno  XVIP. 

Hdschr. :  Or,  Perg.  Sp.  an  rerblasater  rother  Schnur.  Dresden  H.  St.  A. 
Nr.  1287.  —  T  41\ 

Drucke:  Eckstor m,  Chron.  Walk.  109,  Leuckfeld,  Ant%n.  Walck.  365. 
Lünig,  Reichsarchiv  XVIII,  852.  Urkunden  d.  Stiftes  Waikenned  I, 
334.  Krühne,  Mansfelder  ÜB.  433.  Deutsch:  Wolff II,  225.  Vgl. 
Schatnel,  Hutor.  Beschreibung  d.  Kl.  Sittichenbach  117.  Schöttgeti  151. 
Böhmer,  Reg.  imp.  Rudolf.  Nr.  1016.    Lorenz,  Deutsche  Gesch.  II,  454. 


1290.  April  8.  Neuenburg.  288. 

Albrecht  lAindgraf  von  Thüringen  überträgt  die  Vogte i  über  das 
ganze  Dorf  Zaekwar  an  dcts  Kloster  Pforte,  nachdetn  Heinrich 
Marschall  von  Trebra  diese  Gerechtigkeit  üher  9^12  Hufen  daselbst 
dem  Kloster  für  24  Mark  verkauft  und  ihm  aufgeladen  hat. 

Hdschr.:  Or.  Perg.  von  Portenser  Hand  (vgl.  Posse  20).  Sp.  an  gtiinent 
rothen  und  gelben  seidenen  Fäden.  Dresden  H.  St.  A.  Nr.  1292.  — 
D  55  (tit.  Zebekur).  T  281. 

Drucke:  Böhme,  Herrngosserstedt  12.  Deutsch:  Wolff  II,  223.  Vgl. 
Ptrtuch  I,  57.    Bertuch-Schamel  /,  38. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  coraes 
palatinus  notum  facimus  universis  presentes  litteras  inspeeturis,  quod 
Henricus  marscalcus  de  Trebere  ius  advoeatie  super  novem  mansis  et 
dimidio  sitis  in  villa  Zebekur  domino  abbati  et  conventui  de  Porta 
pro  viginti  et  quatuor  marcis  argenti  vendidit,  a  quo  iure  predictus 
marscalcus  preter  minuta  servitia  percepit  duas  mareas  et  dimidiam 
annuatim,  quod  ius  quia  a  nobis  in  feodo  tenuit,  ad  manus  nostras 
illud  coram  muitis  testibus  resignavit.  Nos  vero  pro  anime  nostre  sa- 
lubri  remedio  sepe  dictum  ius  advoeatie  non  tan  tum  in  hiis  novem 
mansis  et  dimidio,  sed  eeiam  in  totali  villa  Zebekur  in  abbatem  et 
conventum  de  Portii  refundentes  ipsam  villam  ab  omni  exactioue, 
coUectiono,  extorsione  seu  gravamine  nostrorum  officialium,  qui  pro 
tempore  in  Ekkeliardisberg  vel  in  quibuscumque  aliis  locis  fuerint, 
liberaiiter  eximimus  et  eam  a  predietis  omnibus  exoneramus  omnino 
et  ne  quis  officialium  nostrorum  de  iudicio  eciam  sangwinis  in  sepe 
dicta  villa  se  aliqualiter  intromittat,  nolentes  in  posterum  dominum 
abbatem  et  conventum  de  Porta  per  nos  vel  per  aliquos  officiales 
nostros  in  ipsa  vilia  pcj*  exactiones  aliquas  aut  servitia  indebita  peilur- 
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bari.  Ut  autem  hec  nostra  coDcessio  a  niillo  possit  in  posterum 
irritari,  presenti  pagine  ad  evidentiam  geste  rei  nostnim  sigillum  duxi- 
mus  apponenduni.  Huius  rei  testes  sunt  nobiles  viri  Guntherus  comes 
de  Swarzburg,  Gerlacus  de  Bruberg  conservator  pacis  in  Thuringia  ex 
parte  domini  Rudolfi  regis  Ronianoruni,  Albertus  de  Brandenberg, 
Hermannus  et  Wezelo  frater  suus  dicti  de  Mila,  Conradus  de  Amera, 
Otto  de  Wechmar,  Meinhardus  de  Munre  et  alii  quam  piures  fide 
digni.  Datum  in  Novo  Castro  anno  domini  millesimo  CC°  nonagesimo, 
sabbato  festo  Pasche  exspirante. 


1290.  November  U.  289. 

Friedrich  Graf  von  Babenswald  ersticht  den  Grafer^  Hermann  van 
Orlamünde  4  Hufen  in  Lisdarf,  die  Bertold  von  Isserstedt  nebst 
Söhnen  von  ihm  (Friedrich)  zu  Lehen  gehabt  und  an  das  Kloster 
r forte  verkauft  habe,  läzterem  zuzueignen.   Vgl,  Nr,  298.  299, 

Hdschr. :  T  126.   D  112^  (tu,  Lissiugistorf). 

Drucke:  Böhtne,  Todtheilung  69.    Deutsch :  Wolff  IT,  224,  Vgl.  \\  Reitzen- 
stein  105  b. 

Nobili  viro,  genero  suo  dilecto»,  domino  Her[mannoJ**  comiti'  de 
Orlemundc*  Pridericus"  dei  gracia  comes  de  Rabinswalt  sincere  dile- 
ctionis  constanciam  cum  affectu  sincero.  Vestre  dilectioni  notum  faci- 
mus,  quod  dominus  abbas^  et  conventus  de  Porta  cum  domino  Bei- 
[toldo]«^  de  Ischirstetesuisque  filiisdeempcione  quatuor  mansorum  sito- 
rum  in  Lisingestorff^  tractatum  habuerunt,  quos  mansos  dictus  Ber.'^ 
et  sui  fiüi  a  nobis  et  fratre  nostro  titulo  possident  feudali.  Cum  igitur 
proprietas  dictorum  bonorum  ad  nos  pertineat,  rogamus  affectione,  qua 
possumus,  quatinus  proptor  deum  et  nostrarum^  precum  interventum 
proprietatem  ecclesie  Portensi  dare  dignemini  bonorum  predictorum. 
Significamus  preterea  vestre  dilectioni,  quos  nos  una  cum  fratre  nostro 
comiteBer[toldo]«,  si  proprietatem  dictorum  bonorum  dederitis  ecclesie 
Portensi^,  consensum  et  assensum  voluntarium  adbibemus,  quantum 
ad  nos  pertinet  in  bonis  prenotatis.  Datum  anno  domini  M®CC**LXXXX^ 
in  vigilia  beate-*  Katlierine. 

»  dllecto  fehU  D  ^  h"  D  h  T  Mü  einer  Gräfin  [MedttädJ  von  Babens- 
wald ist  Graf  Hermann  von  Orlamünde  vermöhU  gewesen,  nicht  sein  Vetter  Hein- 
rich, c  comite  D  »*  orlamünde  D  "  f fm  T  ^  da-  D  Abt  D.  Wolf! 
^  B*  D  B  T  "  listorff  D  '  nostrorum  D  ^  dicte  ecclesie  D  '  Beathe  T 
in  vigilia  beate  fehlt  D 
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1290.  Dezember  14.  Neuenburg.  290. 

Albrecht  Ixitidgraf  van  Thüringen  eignet  detn  Kloster  Pforte  S  ihm 
von  Heinrich  von  WcUdesberg  mit  Genehmigung  Ottos  von  Burgau 
verkaufte  Hufen  in  Krispendorf  nach  Resignation  des  letzteren  zu, 

Hdschr. :  D  86  (tit.  Extra). 
Druck:  Deutsch:  Wolff  11,  226, 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Al[bertus]  dei  gracia  Thuringie 
lancgravius  Saxonieque  comes  palatinus  omnibus  hanc  litteram  visuris 
in  perpetuum.  Notum  faeimus  tarn  presentis  evi  hominibus  quam 
fiituri,  quod  tres  raansos  nostre  proprietatis  sitos  in  pago  vilie  Crispen- 
dorff,!  qiios  Heinrieus  miles  de  Waldesberk'^  domino  abbati  de  Porta 
et  suo  conventiii  accedente  eonsensu  nobilis  viri  Ottonis  de  Bergow,^ 
a  quo  eos  iure  feodali  tenuit,  pro  anime  sue  reraodio  delegaverat  quos- 
que  idem  0.  in  manus  nostras  resignavit,  eo  quod  prefatos  mansos 
a  nobis  simili  iure  teneret,  adpropriavimus  et  contradidimus  raonasterio 
Portensi  cum  omnibus  suis  pertinenciis,  agris  cultis  et  incultis,  areis, 
pascuis,  pratis,  silvis,  nemoribus,  aquis,  aquanim  deeursibus  ac  omni- 
bus utilitatibus  nunc  in  eis  apparentibus  vel  postmodiun  quomodolibet 
emersuris,  iure  proprietatis  perpetuo  possidendos.  Ut  auteni  hec  nostra 
donaoio  perpetua  firmitate  stabilita  consistat,  presentem  litteram  nostio 
sigillo  cum  ydoneis  testibus  fecimus  insigniri,  videlicet  Otto  de  Bergow 
et  .  .  filius  suus,  Bertoldus  de  Groist,  Otto  de  Weohmar  milites, 
Mathias  prothonotarius  noster  et  canonicus  Nuemborgensis  et  alii  quam 
plures  fide  digni.  Datum  in  Novo  castio  anno  domini  MCCXC**,  in 
crastino  sancte  Lucie  virginis. 

i  Ein  Ort  des  Namens  liegt  westlich  von  ScMeiz,  also  nidU  loeii  von  den 
frisier  erwähnten  Besitzungen  des  Klosters  bei  Ziegewrück;  ob  derselbe  hier  gemeint 
ist,  lässt  sich  bei  dem  Mangel  aller  ÄnhcUtspunkte  nidU  entscheiden.  Woiff  twr- 
muthet  Krippendorf  zwischen  Jena  und  Apolda,  für  das  jedoch  die  Form  Crispen- 
dorff  nicht  vorzukommen  scheint»  '  Nicht  nachzuweisen.  Ein  Naumburger  Dom- 
herr Heinrich  von  Waldefberg  findet  sich  1304  und  1309.  Wolff  II,  299.  332, 
'  Vermuthlich  Burgau  s.  Jena.  Ätich  an  Borgau  nw,  Eckartsberga  könnte  gedacht 
werden. 


1291.  291. 

Härtung  Propst,  Hedmg  Äbtissin  und  der  Konvent  der  Nonnen 
zu  Capeliendorf  verkaufen  eine  Hufe  zu  Seena  für  7  Mark  an  das 
Kloster  Pforte, 

Hdschr. :  D  87  (tU.  Extra). 
Druck:  Deutsch:  Wolifll,  234. 

Univei"sis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Nos  Hartungus  prepositus, 
Hedewigis  abbatissa  totusque  conventus  sanctimonialium  in  Cappilndorff 
notum  esse  eupimus,  quod  de  unanimi  eonsensu  mansum  quondam"^ 
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nostre  proprietatis  situm  in  pago  ville  Seyne  cum  una  area  ad  ipsum 
mansiim  pertiiiente  nee  non  arbustis,  pascuis  et  omnibus  suis  per- 
tinenciis,  quo  nobis  competebant**,  domino  abbati  et  conventui  Portensi 
pro  VII  mareis  Fribergensis  argenti  vendidimus.  Et  cum  sepe  dieti 
venerabiles  viri,  dominus  abbas  et  conventus  Porten.sis,  dampnum 
sustinere  non  dobeant,  ad  warandiam  ipsis  faeiendam  nos  et  nostrum 
nionasterium  presentibus  perpotualiter  obligamus.  üt  igitur  sie  i-acio- 
nabiliter  peraeta  perpetua  firmitate  consistant  seeura,  prescntem  pa- 
ginam  eisdem  tradimus  nostrorum*'  sigiilorum  appensionibus  eoinnumi- 
tam.  Huius  rei  sunt  testes  Ditmanis  plebanus  in  Rogehuson,  X.  ple- 
banus  in  Seyne,  Oerhardus  et  Conradus  rustici  in  Seyne  et  quam 
plures  alii  fide  digni.    Datum  anno  d(unini  MOCXr  primo. 

^    Vieileicht  verschrieben  für  queadam        ^  copetebant        <^  iin) 


1291.  292. 

Ditmar  der  Ältere  und  Ditmar  der  Jüngere  von  Willerstedt  eignen 
dem  Kloster  Pforte  2  Hufen  in  Neustedt  zu,  die  Heinridi  Clawe  in 
Liebstedt  demselben  verluiuft,  bezw.  geschenkt  hat,  nachdem  dieser  ihnen 
ein  Geschenk  von  5  Pfund  Erfurter  Denaren  gegd>en  und  andere 
Güter  au  Lehen  genommen  hat. 

Hascht. :  T 186.  D  98  (Ht.  Nuenslete;. 
Druck:  Deuisdi:   Wol/fll,  232. 

Nos  Dithmanis  senior  et  Dithmarus  iunior  dieti  de  Willerstete 
tenore  presencium  lucide  protestamur,  quod  Heinrieus  dictus  Clawe 
in  Libenstete  de  consensu  heredum  suorum  vendidit  domino  abbati  et 
conventui  de  Porta  uniim  mansum  in  pago  ville  Nuenst«te  situm  pro 
undecim  mareis  sibi  integraliter  persolutis  et  alterum  mansum  predicto 
manso  contiguuin  ex  speeiali  affeetu  predieti  conventus  de  Porta 
domino  abbati*  et  conventui  obtulit,  eo  quod  filius  suus  ibidem  mo- 
nachilem  habitum  sit  professus.  Verum  quia  horum  mansorum  ad  nos 
I)ertinuit  proprietas,  quos  ante  dictus  H.**  Clawe  cum  suis  heredibus  a 
nobis  in  feodo  susceperant,  ad  instaneiam  eomm  plunmam,  receptis 
eciam  ab  eis  in  munere  quinquo  talentis  SJrfordensium  denariorum*, 
ante  dictos  mansos  cum  suis  terminis  adproprianuis  l\u1;ensi  monasterio 
cum  (mmi  iure,  utilitat«,  dominio,  cum  areis,  pratis,  arbustis,  pascuis 
ac  omnibus  suis  ab  olim  pertineneUs  proprietatis  tytulo  perpetuo  {>ossi- 
dendos,  super  evictionis  et  warangie  caucionibus  omnium  predictorum 
secundum  antiquam**  terre  consuetudinem  et  hactenus  observatam  nos 
presentibus  obligantes.  Et  quia  de  alieno  lucro  nos  dispendium  re- 
portare  dignum  non  est,  ne  iure  homagii,  quod  in  possessores  horum 
mansoruni  nobis  vendicamus,  privemur*,  sepe  dictus  H.^  Clawe  ^  cum 
suis  liberis,  comparatis  aliis  bonis  pro  quinque  mareis,  a  nobis  sus- 
eeperunt  iure  siiiüliter  feodaii.   Ne  igitur  super  bis  in  posterum  aiiqua 
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luestio  cavillosa  suboriri  vel  raemorata  Portensis  ecclesia  impeticioni- 
ms  ab  ali(iuo  valeat  piilsari^  sepe  dictos  iam  mansos  in  plebiscito 
luchilheira  presidente  Heinrico**  ad  manum  fratris  loannis  prioiis  in 
Porta  resignaviraus,  ubi  eciani  filii  nostri  Ludewicus,  Dithmarus,  Helfe- 
ricus,  Eekehardus,  item  Bertoldus  et  Heinricus  resignaverunt.  Ditli- 
marus  insiiper  de  Willerstete  canonicus  Numburgensis  et  Beitoldus 
frater  suus,  plebanus  in  Ruderstorph,  et*  abrenunctiaverunt  omni  iuri, 
quod  sibi  competere  posset  in  postenim  in  eisdem.  Sane  ut  prelibato- 
nini  vivax  sit  memoria  et  perhennis,  presentem  litterara  conscribi  fe- 
cimus  et  sigillorum  nostrorum  appensionibus  perhennari  et''  roborari. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M<*CC**  nonagesimo  primo  presentibus  eis, 
i'quorum  nomina  sunt  subseripta:  Ludewicus  de  Libenstet«,  Wernherus 
!de  Appolde,  Joannes  de  Wolfesborne',  Ludolfus  de  Eichelborn  milites, 
iTheodericus  de  Oberndorff,  loannes"*  de  Tha^dorff,  Hermannus  de 
Thasdorff,  Fridericus  de  Swerstete,  Bertoldus  scultetus  de  Luchtentall" 
et  quam  plures  alii  fide  digni,  frater  Heiniicus  eciam  de  Oracia  dei, 
(jodefridus  de  (ioslaria,  Meynhardus  de  Rorbech  conversi  Portenses. 

*  abbati  fehlt  1)    ^  H.  fehlt  D     «  deDariorum  ^rifordenBium  D     ^  autiquam 
feliU  D      e  priuamur  D     ^  claulre  D     *  inpulsari  D     ^  hetnico  D     '  etiam  D 
'  ^  perhenoari  et  fehlt  T       '  woluesbrane  B        "de  appolde— Joannes  um  Bande 
wn  anderer  Hand  T       "  lutintal    D 


1291.  Wiehe.  293. 

Friedrldt  Graf  van  Eabensivald  eignet  deni  Kloster  Pforte  eine  Hufe 
und  einen  Hof  m  Dietrichsrode  mit  einem  jährlichen  Ertrag  von  3  Vier- 
dingen  ßu,  die  dasselbe  von  Heinrich  Ritter  von  Fleisrnm*  gekauft  hat. 

Edschr.:  T14l\  1)125^  (ttt.  Ditteridwrode;. 

Druck:  Böhme,  Todtheilung 7 1.  Deutsch:  Wdffll,  229. 

Nos  Fridericus  dei  gracia  comes  de  Eabinswalt  recognoseimus  et 
tenore  presencium  publice  protestamui*  cunctisque  presens  scriptum 
visuris  volumus  fore  notura",  quod  unum  mansum  situm  inDitersrode** 
et  unam  aream  ibidem,  solventes  singulis  annis  tres  fertones,  quos 
fratres  de  Porta  emerunt  ad  H|einricum]  militem  dictum  de  Blisegrin*', 
dftmus  et  proprietatem  conferimus*  ecclesie  supra  dicte«  ob  remunera- 
cionem  celestium  premionim  iure  proprietario  libere  possidendos.  Ne 
igitur  super  eo  dubium  aut  aliqualis  disceptacio  calumpniosa^  valeat 
suboriri^  presentem  litteram  conferimus  ecclesie  sancte  Marie  in  Poita 
isigilli  nostri  munimine  roboratam*".  Datum  Wie*  anno  domini  M^CCrjCXXXI 
presentibus  comite  Her|manno]''  de  Orlamunde',  domino  lohanne  sacer- 
dote"»,  capellano  et  scriptore  nostio,  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

*  et— notum  fehlt  D  ^  ditterichisrode  D  c  blisgrim  D  ^  propriamus 
(§tait  propr  conf.^  D  *  predicte  D  ^  aut— calumpniosa  fehlt  D  ^  aboriri  T 
h  roboratum  D    *  Wye  D    •*  H*  2>  H  ST    '  Orlaumunde  T    "*  sacerdote  fehlt  D 
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1391.  Januar  1.  294. 

AUßert  und  Heinrich  Fetter  vmi  Brnndenstein  erklären  y  dass  ihr 
Streit  mit  dem  Kloster  Pforte  über  Güter  in  Trehra  durch  schieds- 
richterliche Vermittlung  beigelegt  sei  und  dass  sie  allen  Ansprüchen 
an  dieselben  entsagen. 

Hdschr. :  D  100  (tu.  Obinidrebere;. 
Druck :  Deutsch :  Wol/f  II,  234, 

Nos  Al[bei*tu8j  et  Heinricus  milites  dicti  de  Brandensteyn  pro- 
testamur  deelarantes  presentis  eri  homiiiibuä  et  futuri,  ad  quoniii] 
maiius  pervenerit  presenn  scriptum,  quod  causa,  que  inter  nos  ex  uua 
et  dominum  abbaten)  et  conventum  de  Porta  parte  ex  altera  vertebatui 
super  bonis  in  Trebere,  honorabilibus  viris  intervenientibus  et  arbi- 
trantibus  decisa  est  per  amicabilem  concordiam  et  sopita,  prout  subiecta 
plenius  concordabunt.  Dominus  abbas  de  Porta  et  suus  conventuh 
omnem  iniuriam  et  molestiam,  si  quam  eis  pretextu  bononun  ante 
dictorum  in  Trebere  irrogavimus,  nobis  spontanee  remiserunt.  Nos 
autem  versa  vice  abrenuncciavimus  omni  accioni  et  iuri,  si  quid  nobih 
conpetebat  in  prefatis  bonis  vel  conpetere  videbatur,  ita  ut  neque  pei 
nos  neque  per  lieredes  nostros  uUatenus  inpeticionibus  aut  calumpuiis 
racione  bonorum  in  Trebere  sepe  iam  dictorum  abbas  et  conventus  de 
Porta  predicti  de  cetei'o  molestantui-  (sie).  Ut  autem  firmius  maneat 
huius  per  omnia  tenor  facti,  domino  abbati  et  convontui  de  Porta  in  sui 
munimen  presentem  litteram  sigillo  nostro  et  sigiilo  Al[bertiJ  de  Concü 
avunculi  nostri  contulimus  roboratam.  Huius  rei  testes  sunt  prepositus 
Novi  operis  in  Erffoi-dia  iudex  huius  cause,  magister  Conradus  de  Rosla 
cauoiücus  sancte  Marie  Eiifoitiensis  et  quam  piui^es  alii  fide  digni 
Datum  anno  domini  MWXOI,  in  circumcisione  domini. 


129L  Februar  38.  Wartburg.  295. 

Albreckt  Ijandgraf  von  Thüringen  bekundet,  dass  er  an  den  Gütern 
in  Waüichen,  die  das  Kloster  Pforte  mit  seiner  Zustimmung  verkauft 
IhobCy  kein  Hecht  besitze,  und  spricht  die  Käufer  voti  allen  Ijostett 
frei. 

Hdschr.:  Or.  Fwg,   Sp.  fMt,  Weimar  Ä  E.  G.  A.  Beg.  Oo.  8. 587,  Nr.  6, 

Ungedruckt. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  comes 
palatinus  tenore  presentium  lucide  protestamur,  quod  super  bonis  et 
proprietate  domini  abbatis  et  conventus  de  Poita  in  villa  Waldechen 
sitis,  que  iidem  abbas  et  conventus  de  nostra  benivolencia  et  consensu 
vendiderunt,  nichil  nobis  iuris  penitus  competebat  Qua  proptei 
emptores  sive  possessores  vel  etiam  perceptoies  pi-edicte  proprietati^ 
ab  omni  gi*avamine  vel  servicio  eximinms,  ne  per  nos  vel  posterob 
nostros  sive  per  officiales  nostros  de  cetero  aliquatenus  molestentur. 
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Huius  rei  festes  sunt  Heinmanuus  de  Indagine  Hermannus  de  Her- 
singerode, Meiuhardiis  de  Munre,  Theodericiis  de  Melre,  Hermannus 
de  Raspenberg,  Hermannus  de  Vrohendorph,  Conradus  de  CoUede 
milites,  Rudolf iis  de  Northusen,  Heinricus  de  Binthersleiben  iunior, 
Heinricus  de  Gotha,  Godescalcus  Hugonis  magistri  consulum  Erfor- 
densium,  Sigehardus  Lubelini,  Theoderieus  de  Varila  et  universitas 
consulum.  üt  ergo  supra  scripta  robur  obtineant  firnütatis,  presentem 
litteram  nostro  sigilio  iussimus  roborari.  Datum  Wartberg  anno  domini 
M**OC**  nonagesimo  primo,  quarta  feria  post  dominicam,  qua  cantatur 
Exurge  domine. 

r291.  April  30.  Saaleck.  396. 

Kcnrad  Schenk  von  Saaleck  eignet  ^1^  Hufe  und  einen  Hof  in 
Punschrau,  die  lAidtvig  von  Debe^  von  ihm  zu  Lehepi  gehabt  luit,  mit 
der  Bestimmung  zu,  dass  der  Ertrag  zur  Wiederherstellung  der 
Brücke  in  Wenzendorf  dienen  soll. 

Hdschr.:  T  87.  D  119^  ChY.  Buntscherowe;. 
I>ruck :  Deutsch :  Wölff  II,  227.  Vgl  v.  Schönberg  162. 
üt  in  nostiis*  temporibus  gesta.*»  eerta  quadam  noticia  propagentur 
in  posteros  nee  processu  temporis  a  nosti'a  memoria  per  ortam  ^  obli- 
vionis  ealiginem  evanescant,  litterarum  solent  indiciis  eternari.  Noti- 
fieetur  igitur  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  Conradus  pin- 
cerna  de  Salecke  (le  communi  consensu  omnium  heredum  nostrorum 
damus  ecelesie  Portensi  ol)  revereneiam  beate  virginis  proprietatem 
dimidii  mansi  et  unius  aree  siti  in  Bontzscheraw^,  quem  a  nobis 
tenuit  Ludowieus«  de  Debz^  iure^  feudali,  cum  omni  iure,  quod  nobis 
in  predicto  dimidio  manso  competiit  et  lieredibus  nostris  univei*sis, 
cuius  ususfructus  ad  restauracionem  pontis  in  Wenzendorff  debet  perpe- 
tuo«  deser\4re.  Testes  huius  rei  sunt  dominus  Heinricus  miles  dictus 
de  Schon berg*»,  dominus  Bertoldus  de  Salzungen,  Cunradus  luvenis 
de  Heringen*,  Guntherus  advocatus,  dominus  Tlieodericus  custos  et 
frater lohannes  magister  pontis''.  Igitur  ne  cuiquam  in  posterum  super 
hoc  facto  quicquam  dubietatis  oriatur,  presentem  litteram  dedimus 
sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Acta  sunt  hec*  anno  domini  M®CC?* 
nonagesimo  primo.    Datum  in  Salecke  in  vigilia  Philippi  et  lacobi*. 

*  uniuersi»  (tempimbus)  ausgewischt,  in  ooHtris  übergeschrieben  T  ^  gesta 
übergescfirteben  T  ^  artam  T  **  buntscher.  1)  *  Genvicus  D  ^  curesis 
Darauf  folgen  zwei  leere  Zeilen,  in  denen  die  Schrift  getilgt  ist;  die  Worte  feudali 
—  deservire  fehlen  I)  ^  perpetua  T  ^  schonenberg  D  *  heringin  D  Tungen  T 
wohl  aus  Heringen  verderbt  Conradus  luvenis  dictus  de  Heringen  kommt  1298  in 
einer  nicht  auf  Pforte  Itezüglichen  Urkunde  T  85**  (Wolffll,  259)  vor.  ^  Gunthe- 
rus—pontis  felüt  D    *  Actanunthcc  feMt  D    °*  walpurg.  (»tott  Datum— lacobij  D 

1  Nicht  mit  JSicherfieit  tiachzutceisen ;  vielleicht  Dewitz  onö,  I/eipzig.  Zwischen 
den  Namen  Ludowicus  und  Oertcicus  lässt  sich  nicht  entscheiden.  Ein  Gericicus 
kommt  als  Kastellan  der  Schenken  auf  Saaleck  1305  vor  (Wolffll,  309);  möglicher 
Weise  ist  es  dieselbe  Person  wie  hier. 

19* 
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1S91.  Mai  15.  Wartburg.  397. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  eignet  dem  Kloster  Pforte 
4^l2  Hufen  in  Lasan  zu,  die  dasselbe  von  dem  Ritter  Christian  von 
Winkel  gekauft  hat. 

Hdschr. :  T  179.   D  67  (tu.  Lasan). 

Druck:  Deutsch:  WolffII,231.  Vgl.  Lepshu,  Euinen  der  RudeUbwrg  23 
und  Kl.  Sehr.  II,  17.   Oorssen  342. 

Nos  Albertus  dei  giacia  Thuringie  lantgravius  Saxonieque  comes 
palatinus  tenore  presencium  recognoscimus  iucide  protestantes,  quod 
honorabilis  vir,  Christianus  dictus  de  Winkele  miles  et  castellanus  in 
Rutleibesberg,  quatuor  mansos  et  dimidium  sitos  in  villa  Lasau  cum 
novem  areis,  pratis,  pascuis,  arbustis  ae  omnibus  suis  pertinenciis,  sol- 
ventes annuatim  quadraginta  quinque  solides  Nuniburgensium  denario- 
rum,  decem  niodios  frunienti  et  duos  avene,  quadraginta  pullos  et 
novem  partes  lini,  que  vulgariter  elobin  dieuntur,  domino  abbati  et 
conventui  de  Porta  vendidit  pro  decem  et  novem  marcis  ai'genti  sibi 
integraliter  persolutis.  Verum  quia  idem  Christianus  ipsos  mansos  a 
nobis  iure  tenuit*  feodali,  filium  suum  Ottonem  ad  nos  mittens  (sic)^ 
qui  eosdem  ex  parte  utriusque,  patris  videlicet  et  sua,  resignavit  rogans 
attente,  ut  prefatos  mansos  cum  suis  pertinenciis  ante  dictis  Portensi 
monasterio  adpropriare  dignaremur.  Nos  vero  affectum,  quem  ad  idem 
Portense  monasterium  et  fratres  inibi  constitutos  gerimus,  occasione 
accepta  per  effectimi  declarare  volentes  pro  remedio  anime  nosti-e  sepe** 
dictos  mansos  adpropriamus  Portensi  monasterio  cum  omni  iure,  utili- 
tate,  dominio  et  proventibus  titulo  proprietatis  sine  cuiusquam  in- 
peticione  vel  gravamine  in  perpetuum  possidendos.  Ne  igitur  super 
premissis  ulla  questio  calumpniosa  aut  interpretacio  sinistra  vel  eciam 
cavillosa  possit  in  posterum  aliqualiter  suboriri,  presentem  litteram 
nostro  sigillo  roborari  fecimus  cum  astipulacione  testium,  quorum 
nomina  sunt  subscripta*':  Albertus  comes  de  Brandenberg,  ...*  nobilis 
dictus  de  Frankensteyn*,  Ludolfus  de  Arnstete  miles,  Heinricus  de 
Indagine  iunior,  Thimo  de  Hogeniste  et  Fridericus  frater  eius^  et 
Henricus  dictus  Kortzfrunt^  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum 
Wartberg  anno  domini^  M"CC**  nonagesimo  primo,  idus  Maii. 

*  tenuit  iure  D  ^  sepe  fehlt  D  *"  supscripta  T  *  Lücke  für  eineti 
Namen  in  T,  nicfU  in  D  ^  frackinsteyn  D  ^  et  —  eius  feJilt  D  ^  korcz- 
frund  D      ^  domlDi  fehU  D 
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1291.  Mai  26.  298. 

Kofirad^  Bertold  und  Heinrich  vofi  Isserstedt  bekunden,  dass  sie 
4  Hufen  in  Lisdorf  an  das  Kloster  Pforte  verkauft  und  den  Kauf- 
preis im  Betrage  von  68  Mark  empfangen  habeti.  Vgl.  Nr,  289.  299. 

Hdschr. :  D  58^  (tU.  Lizstorf;.    T  126. 

Druck:  Deutsch:  Woiff  11,  228.  Vgl  v.  Beitzenstein  106a. 

üniversis  Christi  fidelibiis  in  perpetuum.  Geste  rei  notitia  pro- 
pagatiir  in  posteros,  cum  venerit  auctoritas  et  robur  firniius  a  testi- 
monio  litterarum.  Hinc  est,  quod  nos  Conradus,  Bertoldus  et  Heinri- 
cus  dicti  de  Yscherstete  recognoscimus  et  tenore  presentiiim  publice 
protestamur,  quod  nos  de  unanimi  consensu  et  concordi  voiuntate 
vendidimus  honorabilibus  viris,  domino  abbati  et  conventui  Portensi, 
un®^  mansos  sitos  in  villa  Lizingestorf  cum  omnibus  suis  pertinentiis, 
solventes  annis  singulis  X  marcas  albi  argenti  pro  sexaginta  et  octo 
marcis,  quas  nos  integraliter  recepisse  cognoscimus  sine  dampno.  Sane 
cum  predicta  pecunia  utiliter  versa  sit  in  rem  nostram  et  cum  pre- 
dicti  venerabiles  viri,  dominus  abbas  et  conventus  Portensis,  dispen- 
dium  sive  dampnum  sustinere  non  debeant,  ad  warandiam  faciendam 
secundum  terre  communem  statum  et  morem  et  alia  quelibet  in- 
gruentia  nos  presentibus  astringimus,  secundum  quod  promisimus*  in 
emptione  supra  dicta  fidelit^r  nos  facturos.  In  cuius  rei  certitudinein 
pleniorem  sigillum  nostrum,  quo  communiter  utimur,  presenti  littere 
duximus  apponendum,  presentibus  et  testimonium  perhibentibus  infra 
scriptis  Conrado  Bauro  milite  de  Yscherstete,  Theoderico  de  Hyrzin, 
Hermanne  de  Sultzbeche,  Hartmanno  de  Lizingestorf  ac  ceteris  fide 
dignis.   Acta  sunt  hec  anno  domini  ¥"00**  XC®  1*",  VII**kalendasIunii. 

*  promissimus  D 


1291.  Mai  26.  299. 

Hermann  Graf  van  Orlamünde  ersucht  den  Abt  Heinrich  von  Hers- 
fdd  fMclt  Resignation  der  Bdefmten  dem  Kloster  Pforte  4  Hufen  in 
Lisdorf  zuzueignen.,  di^  dasselbe  van  Kanrad,  bezw,  Konrad ,  Bertold 
ufid  HeinricJi  von  Isserstedt  ^  gekauft  hat.   Vgl.  Nr.  289.  298. 

Udächr. :  Or.  Perg.  Sp.  zerbrochen.  Marbu/rg  St.  A.,  Stift  Hersfdd,  —  Von 
einer  zweiteti,  mehrfach  abweichenden^  Urschrift  D  58^  (IN^.Lizstorf). 
T  125^  mit  au/fallenden  Fehlem,  die  aus  einer  den  Abschreibem  nicht 
geläufigen  Schrift  form  der  Vorlage  zu  erklären  sein  dürften,  wie  auch 
das  vorhandene  Original  sehr  verschnörkelte  oder  ungewöhnliche  Buch- 
staben und  Abkürzungszeichen  aufweist. 

Drucke:  Böhme,  Todtheilung  70.  Deutsch:  Wolff  II,  229.  Vgl  Thür. 
Ztschr.  VI,  246.    v.  Beitzenstein  106  a. 

In  Christo  iugiter  re  verende  domino  suo  inclito  . .  abbati  ecclesie 
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Hersueldensis  Her|raannus]  dei  gratia  comes  de  Orlamunde  cum  inde- 
fessa  obsequioriim  promtitudine  quidquid  potest  voluntatis  tarn  beni- 
vüle  quam  condigne.  Cum  venerabiles  et  in  Christo  dilecti  .  .  abbas 
et  couventus  in  Porta  ordinis  Cvstersiensis  bona  quedam,  ridelicet 
quatuor  mansos  sitos  in  Lizengestdorf,  cum  omni  iure  et  pertinentiis, 
videlicet  areis,  pratis,  pascuis,  virgultis  nee  non  et  novalibus  ad  dicta 
bona  pertinentibus,  ad  fidelem  nostrum  Cunradura  de  Yscerstete  em- 
ptionis  titulo  compararint  ac  bona  dictus  C.  de  Yscerstete  de  manibus 
dilectorum  nobis  comitis  Fr|idoricil  de  Rabinswalt  soceri  nostri  et 
fratris  sui  comitis  Ber|toldi]  possederit*  liactenus,  dicti  vero  comites^ 
eadem  bona  a  nobis  possederint*  in  feudo,  que  et  nos  una  cum  ceteris 
bonis  de  manu  benignitatis  vestre  titulo  possedimus  feudali,  sinceritatis 
vostre  providentiam  duximus  instantissimis  precibus  requirendam, 
quatenus,  cum  ad  donationem  dictorum  bonorum  predictorum,  scilicet 
Cunradi  de  Yscerstete,  comitum  de  Rabinsualt  ac  noster  consensus 
assit  paritor  et  voluntas,  prout  litteris  evidentius  declaratur,  predictum 
abbatem  et  conventum  Portensem  oculo  benif^cnitatis  respicere  digne- 
mini  propter  deiun*^  donando  predicta  bona  eisdem  proprietatis  titulo 
possidenda,  in  quo  voluntatem  nobis  nstenditis  totis  affectibus  quam 
plurimum  promerendam.  Super  indubitabili  evidentia  consensus  nostri 
presentem  litteram  sigilli  nostri  robore  communiri  fecimus,  ad  cautelam 
presentibus  infra  scriptis  Cunrado  de  Yscerstete,  Hermanne  de  Wimaria 
milito,  .  .  Bauro  de  Yscerstete  milite,  Nicoiao  nostro  notario  et  ceteris 
fide  dignis.  Acta  sunt  hec  de  bona  voluntate  et  consensu  fratris  nostri 
comitis  Ottonis  ac  patrui^  nostri  comitis  Heinrici  de  Orlamunde  anno 
domini  M^CCMAXXX"  piimo,  VII*"  kalendas  lunii. 

•  possedert      ^  coinites  comites      ^  deuin  f4f)er(feschri^n 

'  Der  ehizuje  sachliche  Unterschied  zmscJten  den  Itevlen  Urkufidenatisfertigufigen 
ist,  dass  in  der  Marhurtfer  Konrad  iw*  Isserstedt  allein  als  Verkäufer  genannt 
wird,  in  der  1)  und  T  zu  Grunde  liegenden  dagegen  Konrad,  HertM  und  Hein- 
rich mn  Isserstedt.  Weit^  ist  in  letzterer  der  Name  des  Abtes  Heinrich  wn  Hers- 
fM  und  der  i^le  Name  de^  Xeuijen  ('ouraduH  BaiiiiiH  angegeben.  2  fjff  Vetter 
des  Crrafen  Hermann  wn  Orlamümle.   Vgl.  Htrtpiet  in  Neue  Mittheil.  XIII,  312. 


1291.  Juni  38.  800. 

Dietrich  Abt  und  der  Konvent  des  Klosters  Pforte  Iwkunden,  d(iss 
sie  4  Hufen  in  Lisdorf,  die  ehemals  der  Graf  von  Orlamunde  zu 
Leheti  besesseti,  vom  Kloster  Hersfeld  empfangen  halben  unt^'  der  Be- 
dingung einer  jährlidhen  Abgabe  von  2  Pfund  Wachs,   Vgl,  Nr.  299. 

Hdschr.:    (>r.  Perg,    Sp,  des   Abtts    von  Pforte,    ziemlich    g\U   erfudten. 
Marburg  St.  A.,  Stifl  Hersfeld. 

Ufigedruckt. 

Nos  frater  Theodericus  dictus  abbas  totusque  conventus  Portensis 
recognoscimus    et   tenoi*e    presontium   publice    declaramus,    quod    ab 
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lonorandis  domino  abbate  et  conventu  Hersueldensi  quatuor  raansos 
itos  in  villa  LizingLsdorf  iure  hereditario  possidendos  percepinius, 
(Uüs  iliustris  comes  de  Orlamunde  quondam  in  feodo  possederat,  tali 
jonditione  interposita,  quod  ecclesie  Hersveldensi  supra  dicte  dabimiis 
innis  singulis  in  recognitioneni  diio  talenta  cere  et  presentabimus  in 
!uria  nostra  Erfordie  propriis  periculis,  laboribus  et  expensis.  In  ciiius 
«i  testimonium  et  certitudineni  pleniorem  presentem  litteram  super  eo 
lonscriptam  eisdem  porrexinuis  nostri  sigilli ,  quo  communiter  utimur, 
nunimine  roboratam.  Datum  et  actum  anno  domini  M**CC**  nonagesimo 
dmo,  in  vigilia  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

1391.  Juli  6.  Wartburg.  301. 

Albreckt  Landgraf  von  Thüringen  bekundet  y  dass  er  ^2  R^ß  ^wd 
^4  Hufe  in  Zaekivar,  die  Bertold  Ritter  von  Rehehausen  und  Heinrich 
de  Trunco  ^  von  ihm  zu  Lehen  gehabt,  auf  deren  Bitten  deni  Kloster 
Pforte  zugeeignet  hohe. 

Hdschr.:    Or.  Feig,  txm  Portenser  Hand  (vgl.   l\)88e  19.  59).  Sp.  fehlt. 
Pforte,  Bibliothek  B.  12.  —  D  52^  (tit.  Zebekure;.  T  71  ^ 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  233.     Vgl.  Boehme,  Nachrichten  II,  37. 

Albertus  dei*  gracia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  comes  pala- 
nus.  Universis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Quoniam  a  mundanis 
ichil  cercius  observatur,  quam  omnia  constitiii  sub  incerto,  necesse 
st  ea,  que  posterorum  sunt  memorie  relinquenda,  ne  periculum  irri- 
itionis  incurrant,  scriptis  et  testimoniis  eternari.  Unde  notum  facimus 
%m  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  dimidium  mansum  et  quartam 
artem  mansi  in  villa  Zebekur,  que  Bertoldus  mÜQs  dictus  de  Roge- 
usen  et  Henricus  dictus  de  Trunco  i  a  nobis  feodali  iure  tenuerunt 
t  in  manus  nostras  resignantes  (sie),  ad  peticionem  et  plurimam  instan- 
iam  eorumdem,  dilecti  nobis  videlicet  Bertoldi  et  Henrici,  nee  non  eciam 
ro  remedio  anime  nostre  et  omnium  progenitorum  nostrorum  con- 
ilimus  raonasterio  Portensi  cum  omni  iure,  dominio  et  utilitate,  quam 
uocumque  modo  in  eis  poterit  adipisci,  iure  propnetario  perpetuo 
ossidenduni,  nolentes  predictum  monasterium  ab  aliquo  officialium 
ostrorum  seu  quocumque  hominum  in  predictis  bonis  aliqualiter 
lolestari.  Ut  igitur  hec  nostra  donatio  in  perpetuum  maneat  incon- 
ulsa  et  a  nullo  penitus  irritetur,  ipsam  presenti  scripto  et  sigilli 
ostri  appensione  iussimus  communiri.  Datum  Wartberk  anno  domini 
[^(X^  nonagesimo  primo,  in  octava  apostolorum  Petri  et  Pauli.  Testes 
uius  rei  sunt  Heinemannus  de  ludagine,  Hermannus  de  Hirsingerode 
lilites,  Mathias  canonicus  Nuenburgensis  et  prothonotarius,  Ludewicus 
e  Degenstete  canonicus  Nuenburgensis,  Henricvis  plebanus  de  Bute- 
itz,  Bertoldus  Phaphe  de  Rogehuseu  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

'  Albertus  di  in  Rasur  mit  dwnklerer  Tinte 

1  Nicht  nachzuweisen.  Derselbe  Henricus  dictus  de  Trunco  kommt  vor  und 
war  als  Oheim  von  lohannes  de  Bugehusen  in  Nr.  339, 
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1391.  JuU  35.  m 

Hermann  Propst,  Margarete  Priorin  und  der  Konvent  der  Nonn 
zu  Scheiplitz  verkaufen,  durch  Schulden  gedrängt,   mit  EinunUigui 
des  Abtes  Marquard  von  Beinhardsbrunn  5  Hufen  in  Nieder-MöUi 
für  35  Mark  an  das  Kloster  Pforte,     Vgl.  Nr.  303. 

Hdschr,:  T94.    Jü  124  (tit.  Mellirj  wi*  zahlreichen  Verkürzungen. 
Druck:  Deutsch:  Wolffll,  23Ö; 

Permissione  divina  Hermannus  prepositus,  Margareta  priorissa  totum- 
qiie  collegium  sanctimonialium  ecclesie  sancti  Martini  in  Schiplitz 
ordinis  sancti  Benedicti,  Halberstadensis  diocesis,  iiniversis  Christi  fide- 
libus  imperpetuum.  Quoniam  generatio  preterit  et  generatio  advenit 
et  temporibus  indesinenter  succedunt  tempora,  necesse  est  ea,  que 
geruntur  in  tempore,  simiü  pertransire  cum  tempore  et  oblivione  deleri, 
nisi  litterarum  vivacitate  perhennata  futurorum  noticie  commendentur. 
Idcirco  tam  presentibiis  quam  futuris  notum  esse  volumus'  universis, 
quod,  cum  nos  et  cenobium  nostrum  pro  dcfectu  \ictualium  gravi  onere 
premeremur  debitorum,  ita  quod  nuUatenus  per  distractionem  mobilium 
a  mole  tantorum  debitorum  eximi  et  exonerari  possemus,  tandem  de- 
liberaciöno  consiliisque  multis  habitis  de  consensu  reverendi  patiis, 
domini  Marquardi  abbatis  de  Reinhardisborn,  ad  alienacionem  in- 
mobilium  decrevimus  declinandum.  Cumque  inter  omnia  nostra  aliena- 
cio  quinque  mansorum  in  villa,  que  Inferior  Meiler  dicitur,  minus 
damnosa  iudicaretur  ab  omnibus  tam  coliegiatis  quam  eciam  aliis 
familiaribus  amicis,  dictos  quinque  mansos  monasterio  Portensi  Cister- 
ciensis  ordinis,  Nuenburgensis  diocesis,  vendidimus  pro  triginta  quin- 
que marcis  Vribergensis  argenti  de  communi  et  unanimi  consensu  et 
omnium  nostrum  expressa  voluntate.  Accedente  igitur  domini  abbatis 
supra  memorati**  ac  omnium  nostrum  concordi  conniventia  et  consensu 
supra  dictos  mansos  domino  abbati  et  conventui  Portensibus  ante 
dictis  vendidimus  et  contradidimus  cum  omni  iure,  dominio,  proprio- 
täte,  possessione,  proventibus  et  utilitatibus  omnibus,  que  nobis  com- 
petebant  et  que  habebamus  in  ipsis,  que  nunc  sunt  et  in  posterum 
possunt  quomodolibet  provenire,  sive  in  superficie  terre  iam  appareant 
vel  quibuscunque  modis  eciam  in  imis  terre  apparuerint  in  futuro, 
communionem  eciam  lignorum  et  pascuarum.  lus  insuper  patronatus 
ecx^lesie  predicte  vilie  de  mera  liberalitato°  conferimus,  omnia  et  sin- 
guia  cum  dei  qiiiete  perpetuo  possidenda,  super  evictionis  et  waran- 
die  caucionibus  omnium  predictorum  venditorum  et  contraditorum 
secimdum  terre  consuetudinem  antiquitus  observatam  nos  et  nostrum 
cenobium  presentibuß  obligantes.  Sane  cum  in  premissis  omnibus 
nostra  res  utiliter  sit  gesta,  quod  presentibus  profitemur,  ut  tractata 
sie**  racionabiliter  et  peracta  perpetua  firmitate  con.sistant  secura,  pre- 
sentem  paginam  super  eo  conscriptam  appensione  sigilli  nostri  ot 
noshi  monasterii  communiri  iussimus,  ut  ex  hoc  sit  vivax  memoria 
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et  perhennis.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M®CC®  nonagesimo  primo, 
vm  kalendas  Augusti,  indictione  quarta.  Huius  rei  testes  sunt  Heiden- 
ricus  et  Bertoldus  de  Grost«  milites,  Fridericus  et  Geuehardus  fratres 
de  Haitheke  ^  Conrad us  Bertoldi  et  Bertoldus  de  Schiplitz  cives  Nuen- 
burgenses«  et  alii  quam  plures. 

*   valiinius  T  ^   prememorati   (statt  supra   mem.)  D  ^  libertate   D 

'  transacta  ausgestriclten,  tractata  übergeschrieben,  sit  T  ^  Groist  D  '  Haldecke  D 
'  Die  beiden  letzten  Zeugen  fehlet^  in  D 


1391.  303. 

Marquard  Abt  von  Beinhardsbrunn  erklärt,  dass  auf  seinen  Balh 
und  mit  seiner  Zustimmung  HfermcmnJ  Propst  von  ScheipUtz  Be- 
sitzungen in  [Nieder-] MÖUem  für  35  Mark  an  das  Kloster  Pforte 
verkauft  habe.     Vgl.  Nr.  302. 

Hdschr,:  T88^, 

Druck:  Deutsch:  Wolffll,  230. 

Nos  Marquardus  divina  permissione  abbas  monasterii  in  Reiners- 
born  reeognoscimus  et  litteris  hiis  patentibus  protestamur,  quod  ex 
nostro  consilio  et  assensu  H[ermannus]  prepositus  de  Schiplitz  bona 
sua  Sita  in  Meiler  vendidit  domino  abbati  de  Porta  et  suo  conventui 
pro  XXXV  marcis  eo  iure  cum  suis  pertinenciis,  quo  dicta  ecclesia 
dinoscitur  possedisse.  In  cuius  rei  certitudinem  et  evidenciam  pleni- 
orem  presentem  litteram  sigilli  nostri  munimine  roboramus.  Datum 
anno  domini  M  ^  (X^XCI. 


1292.  Januar  13.  304. 

Abt  IHärich  und  der  Konvent  von  Pforte  erklären,  dctss  Peter 
Bitter  von  Wolkau  ihnen  2  Hufen  in  Gröst  geschenkt  habe  unter 
der  Bedingung  lebenslänglicher  Beköstigung  im  Kloster.     Vgl.  Nr.  306. 

Hdschr.:  D85^  (tit  Extra;. 
Druck:  Hßutsch:    Wdffll,  238, 

Nos  f rater  Th[eodericusl  abbas  totusque  convontus  in  Porta  tenore 
prosencium  lucide  protestamur,  quod  dominus  Petrus  miles  dictus  de 
Wolkow  de  consensu  Alfberti]  filii  sui  contulit  nobis  et  nostro  mona- 
sterio  duos  mansos  in  pago  ville  Groist  sitos,  solventes  annuatim  X 
maldra  Erffordonsis  niensure  annona  quadniplici,  tali  interposita  con- 
dicione,  iit  sibi  et  uni  sorvo  duas  in  die  demus  prebendas  tantum  ad 
vite  sue  tempora,  videlicet  tres  in  die  panes  conventuales,  IIIP"^  picaria 
cervisie,  duas  scutellas  ntriusque  pulmenti,  tres  dimidios  caseos,  tria 
allecia  et  cetera.  Testes  huius  rei  sunt  dominus  Reinhardus  Porci', 
Gunthenis  de  Lißnik,  Kridericus**  de  Groist  milites,  castellani  in  Novo 
Castro,  ot  alii  quam  plurus.    üt  autem  prescripta  robur  habeant  firmi- 
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tatis,  presentem  litteram  sigillo  nostro  et  sigillo  domini  R.  Porci  feci- 
mus  roborari.    Dahim  anno  domini  MCCXGn,  in  octava  Epipbanie. 

*  Wahrscheinlich  in  Porcus  zu  verändern,  da  nur  in  dieser  Namensfarm  (oder 
deutsdi:  Varch^  der  Ritter  an  zahlreichen  SteUen  vorkommt.  Vgl,  Nr.  310,  A.  1, 
^  Ffr.  von  Wolff  falsch  fratres  gelesen;  in  Folge  dessen  auch  Nebe  in  Ztschr,  d, 
Harzvereins  XIX,  110  Gebrüder  von  Groist.     Vgl.  Nr.  283. 


1292.  April  4.  305, 

Heinrich  Propst,  Christine  Äbtissin  und  der  Konvent  des  Nonnen- 
klosters in  Grünberg  verlcaufeti,  durch  Schulden  gedrängt,  7  Hufen 
jsu  Wethau  für  80  Mark  an  das  Kloster  Pforte.  Bischof  Brutw 
und  das  Domkapitel  zu  Naumburg  bestätigen  den  Verkauf 

Hdschr. :  T 122.  D 128  (tit.  Leachen  et  WetaJ  mit  Verkürzungen. 
Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  235.  Vgl.  Winter,  Cistercienser  II,  S2. 
In  nomine  domini.  Amen.  Ad  precavendum  litigia,  qiie  rerum 
cupiditas  generat  ineessanter,  ex  oonsilio  sane  providencie  est  con- 
sultum  acta  et  contractus  hominum  scriptis  et  testibus  eternari.  Hinc 
est,  quod  nos  Heinricus  prepositus,  Christina  abbatissa  totusque  con- 
ventus  sanctimonialium  in  Gninenbergk  omnibus  präsentem  litteram 
inspectiiris  notum  esse  volumus  et  constare,  quod  ad  eximendam  domum 
nostram  a  debitorum  onere,  quo  graviter  premebatur,  de  unaniroi  con- 
sensu  et  expressa  omuium  voluntate  septem  mansos  nostre  proprie- 
tatis  in  pago  ville,  que  Wetha  dicitur,  sitos  cum  vinea,  orto  humuli 
et  Silva  domino  abbati  et  conventui  de  Porta  pro  octoginta  marcis 
argenti  nobis  integraliter  persoiutis  rite  et  racionabiiiter  vendidimus 
empcionis,  vendicionis  et  proprietatis  titulo  perpetuo  possidendos  cum 
omni  iure,  dominio,  utilitatibus  et  proventibus  a  predictis  mansis  ha- 
bitis  ab  antiquo,  facientes  eideni  conventui  Portensi  warandiam  bonorum 
predictorum  perpetuam  pro  tanto,  quod  nuUus  in  ipsis  bonis  ex  parte 
nostra  vel  aliquo»  quocunque  modo  ipsum  possit  in  posterum  impedire. 
üt  autem  universa  et  singula,  que  premissa  sunt,  perpetue  firmitatis 
robur  obtineant  et  semper  permaneant  inconvulsa,  presentem  litteram 
conscribi  et  sigillo  nostri  conventus  fecimus  roborari.  Nos  quoque 
Bruno  dei  gracia  episcopus,  Bruno  prepositus,  Cunemundus  docanus 
totumque  Nuenburgonsis  ecclesio  capitulum,  quia  consensum  nostrum 
super  premissis  dedimus,  hanc  litteram  roboravimus  nostrorum  muni- 
mine  sigillorum*».  Uuius  rei  testes  sunt  dominus  Hei-mannus  de 
Starkenburgk^^canonicusNumburgensis,  Reynhardus  cognomonto  Porcus 
clericus  ibidem,  Albertus**  de  Storckaw«,  Heinricus  de  Isenberg  no- 
tarii'  domini  episcopi  Nuenburgensis ,  Conradus  dictus  de  Foro,  Con- 
radus  de  Sultza,  Bertoldus  de  Isenberg  cives  Xuonburgenses^  et  quam 
plures  alii  fide  digni.  Acta  sunt  hec  anno  domini  millosimo  ducen- 
tesimo  nonagosimo  secundo,  pridic  nonas  Aprilis. 

*  alio  D  ^  Nos  —  sigillorum  feJiU  D  ^  starkinberg  D  ^  Alberius  T 
*  canonicus  —  Storckaw  am  Bande  nachgetragen  T  ^  AI.  de  Storkow  Dotarius  D 
'  Conradus  dictus  —  Nuenburgenses  fehlt  D 
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1292.  Juni  20.  306. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  eignet  dem  Kloster  Pforte 
2  Hufen  in  Gröst  zu,  die  Feier  Ritter  von  WoJkau  detnselben  zum 
Dank  für  ihm  gewährte  lebenslängliche  Beköstigung  geschenkt  hat. 
Vgl  Nr.  304. 

Hdschr.:  T 178.  D  102^  (tu.  Groiak)  mit  einzelnen  Verkürzungen. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II, 237.  Vgl.  FMuch  1,119.  Bertuch'8chamell,77. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Thuringie  lantgravius  Saxonieque  coraes 
palatinus  omnibus  presentem  litteram  inspecturis  in  perpetmim.  Ut 
successura  semper  posteritas  preterite  generacionis  acta  liquidius  reco- 
gnoscat,  convenit  ea,  que  racionabiliter  patrata  fiierint,  in  scriptis  redacta 
sigiilis  cum  astipulacione  testium  fideliter  communiri.  Ea  propter 
noticie  universorum,  presencium  videiicet  et  futurorum,  bis  scripti8 
diixiraus  propalandum,  quod  Petrus  miles  dictus  de  Wolkowe  castel- 
lanus*  noster  in  Novo  Castro  commodis  suis,  iramo  saluti  prospiciens 
in  futunim,  a  domino  abbate  et  conventu  de  Porta  prebendam  obtinuit 
nostra  sibi  ad  hoc  piurimum  cooperante  benivolencia  et  precatu,  dan- 
dam  sibi  et  duobus  servientibus  tan  tum  ad  tempus**  vite  sue.  In 
cuius  prebende  recompensacionem ,  ne  panem  gratis  et  cum  remorsu 
consciencie  manducaret,  de  bonis  suis  duos  mansos  in  pago  ville 
öroist®  accedente  consensu  fiiü  sui  Alberti  monasterio  Portensi  obtulit 
perpetuo  possidendos.  Hos  igitur  mansos  resignacione  prius  a  pre- 
nicto  P.  ad  manus  nostras  facta,  eo  quod  ipsos  a  nobis  in  feodo  sus- 
cepisset,  iam  dicto  monasterio  Portensi  damus,  appropriamus  et  con- 
firmamus  cum  omnibus  suis  ab  olira  pertinenciis  iusto  proprietatis 
titulo  perpetuo  possidendos.  Ne  igitur  fratres  de*  Porta  in  prefatis 
bonis  aliqualiter  molestentur  vel  eciam  impetantur,  eis  presentem  litteram 
super  bis  eonfectam  cum  sigilli  nostri  appensione  tradendam  duximus 
in  honim  testimonium  et  munimen.  Huius  rei  testes  sunt  Reinardus 
dictus  Varch,  Bertoldus  advocatus  Novi  castri  dictus  de  Groist*^  et 
Heidenricus  frater  suus,  Emmardus  de  Schidingin*,  Guntherus  de 
Liznik^  milites«  et  quam  plures  alii  fidc  digni.  Datum  anno  domini 
1292  in  crastino''  beatorum  martirum  Geruasii  et  Prothasii*. 

*  cH8tellu0  T  ^  tempora  D  '''  GroiHk  D  ebenso  in  der  Überschrift  DT 
**  in  D  «et  Heidenricus  —  Schidingin  fehlt  D  '  lißnik  D  ^  miles  D 
**  crastinum  T       *  b.  gerua.  et  pro.  D 


1293.  307. 

Albrecht  Ixindgraf  vopi  Thüringen  eignet,  nachdetn  der  Verkäufer 
Heinrich  von  Rothenberga  und  sein  Oheim  Rulico  von  Auerstedt  re- 
signiert und  auch  Heinrichs  Gattin  auf  ihr  UedU  daran  verzichtet 
hat,  eine  Hufe  in  Auerstedt  dem  Kloster  Pforte  zu. 

Hdschr.:  D30  und  mit  Verkürgungen  106  (tit.  Omntete).  T  181^. 
Druck:  Deutich:  Wdffll,  238. 


800  Urkandenbtich  des  SIloBtere  Pforte. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Thuringie  lantgravius  Saxonieque  comeß 
palatinus  recognoscimus  et  oranibus  tarn  presentibus*  quam  futuri  evi 
hominibus  notum  facimus,  qiübus  exhibitum  fuerit  presens  scriptum, 
quod  Henricus  de  Roten berg  domino  abbati  et  conventui  Portensi  pro 
duodecim  marcis^  argenti  vendidit  unura  mansum  habentem  triginta 
duo  iugera  quantitatis,  situm  in  pago  viile  Owerstete,  cum  orto  humuli, 
salictis,  fenetis  ac  omnibus  aliis  suis  pertinentiis  et  quicquid  in  villa 
habuit  memorata.  Verum  quia  idem  Henricus  et  avunculus  suusRulico*^ 
dictus  de  Owerstete  bunc  mansum  iure  a  nobis  tenebant*  feodali,  post 
resignationem  ad  manus  nostras  factam  rogaverunt,  ut  hunc  contractum 
ratum  habere  et  mansum  Portensi  monasterio  adpropriare  dignaremur. 
Predicti  etiam  Henrici  uxor,  quia  ius  dotalicii  in  ipso  manso  habuit, 
suo  iuri  coram  testibus  renunciavit  et  ius  suum  coram  nobis  resi- 
gnandum  in  manus  posuit  Ruliconis  iam  predicti.  Nos  vero  pro  his« 
et  aliis  beneficiencie  operibus  dei  nobis  clemenciam  propiciare  volentes 
ad  instanciam  H.  et  R.  predictorum  nee  non  ob  specialem  Portensis 
conventus  favorem  sepe  dictum  mansum  cum  omni  iure,  utilitate  et 
dominio  donamus,  adpropriamus  et  confirmamus  Portensi  monasterio 
cum  omnibus  suis  pertinentiis  libere  ac  quiete  cunctis  in  evum  tem- 
poribus  possidendum.  Ne  igitur  super  his  in  postenun  ulla  questio 
caviilosa  vel  quevis  sinistra  interpretatio  vaieat  suboriri,  presentem 
litteram  in  robur  perpetue  firmitatis  sigilli  nostri  appensione  fecimus 
conmiuniri.  Testes  omnium  predictorum  sunt  Otto  de  Eychilberg^ 
Achilles  de  Owerstete,  Burcardus  filius  sororis  sue,  Albertus  de  Rore-* 
beche,  Heinricus  de  Batichendorf  et  alii  quam  plures,  Theodericus 
etiam  K  de  Nebere,  Johannes  de  Nuenburg  monachi  Portensös  et  Rude- 
gerus  magister  in  Gemstete.   Acta  sunt  hec  anno  dominiM<^CC®XC®IIl®'*. 

*  presentis  T  b  marcas  T  ""  Ruleco  D30  *  tenebat  D30  •  hijs  B30 
f  Sichelberg  T  ^  et  T  h  M«CC®IX<»U1®  Von  später  Hand  ist  X  ausgestrichen 
und  C  darunter  geschrieben  D30  MCCXCIII**  D 106  M^CC^  Nonag?  tercio  T 


1293.  Februar  21.  308. 

Walter  voti  Gleissberg  bekundet,  dass  Heinrich  von  Golmsdorf  den 
Theil  einer  Insel  in  der  Saale,  der  einst  seinem  Vaier  Didnch  von 
Golmsdorf  von  Pforte  überktssett  twrden  sei,  gegen  eine  Entschädigung 
vofi  zwei  Fuder  Wein  dem  Kloster  jsurilckgegeben  habe.    Vgl,  Nr.  156, 

Hdschr,:  D22^,  T217^. 
Druck:  Deutsch:   Wolffll,  239. 

Ego  Waltherus  dictus  de  Glisberg  tenore  presencium  notum  esse 
cupio  tarn  presentis*  evi  hominibus  quam  futuri,  quod  Henricus  miles 
de  Galamistorf  castellanus  in  Salecke  quandam  partem  insule  circa 
vadum,  qui  dicitur  Dibiswort^  proprietatis*^  virorum  honorabilium*  et 
deo  dilectorum  frati-um  in  Porta  quondam  Theoderico  patri  predicti  H. 


Nr.  307-809.  1203.  801 

de  Galarnistorf  ab  eisdem  fratribus  in  Porta  pro  quibusdam  impeticioni- 
bus  collatam  sepe  dictis  fratribus  ob  anime  sue  et  omnium  progenitorum 
suorum  remedium,  receptis  nichilo  minus  ab  ipsis  in  recompensacionem 
predicte  insule  duabus  carratis  vini,  ex  iibera  voluntate  omnium  here- 
dum  suorum  reddidit  peipetuo"  possidendam.  Huius  rei  testes  sunt 
Henricus  de  Rode,  Johannes  de  Lochowe  castellani  in  Roteleibisberg, 
Theodericus  de  Sehipz  castellanus  in  Salecke  et  alii  quam  plurimi  fide 
digni.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M*»CC  nonagesirao  III",  in  vigilia 
beati  Petri  apostoli  ad  kathedram. 

•  presentibus  2>         ^  dibesvort  T        *  proprieta|tatis  D        *  honorabibu  D 
«  perpetuo  pp  7) 

1293.  November  2.  Pforte.  309. 

liudolf  Marschall  von  Trebra  bestätigt  nach  Hdmfdll  von  5  Ackern 
in  Danisla  deren  Vetiauschung  gegen  einen  Weinberg  und  2  Äcker 
in  Flurstedty  welche  der  frühere  Besitzer  lleinridi  Johannis  mit  Jo- 
hannes, dem  Hofmeister  des  Klosters  Pforte  in  Gemstedt,  voi^genommen 
hat,  wobei  das  Kloster  staU  der  früheren  Besitzungen  die  dafür  ein- 
getauschten von  der  Marienkirche  in  Suiza  zu  Lehen  nimmt. 

Hdschr.:  T23l\ 

Druck:  Deutsch:  Wdff  I,  303  (unter  dem  Jahre  1214). 

Ego  Rudolfus  dictus  nmi-scaicus  de  Trebere  omnibus  intimandum 
duxi  protestando,  ad  (Quorum  nianus  pervenerit  presens  scriptum,  quod 
frater  Johannes  quondam  reetor  curiq  in  (iernstete  nomine  Portensis 
ecclesiq  quandam  vineam  ab  Heinrico  cognomento  lohannis  pro  quin- 
que  fertonibus  et  duos  agros  ab  Heinrico  Fabro  pro  tribus  fertonibus 
comparavit  sitos  iuxta  vineam  in  Fhirstete,  quam  vineam  et  quos 
agi'os  predicti  H.  et  H.  ab  ecciesia  sanctq  Mari^  in  Suiza  tenuerunt  in 
feodo,  unde  etiani  viginti  et  unum  denarios  solvebant  ad  eandem 
ecciesiam  annuatim.  Processu  vero  temporis  placuit  fratri  lo.  magistro 
in  Gernstete  predicto,  ut  cum  Heinrico  cognomento  lohannis  commu- 
tationem  iniret,  qui  sibi  quinque  agros,  quos  a  me  in  feodo  habuit, 
sitos*  in  Damsla  sub  vinea  de  Gernstete  me  ignorante  assignavit  re- 
ceptis ab  eodem  vinea  et  duobus  agris  predictis  et  quibusdam  modus 
frumenti  in  munere  vice  versa.  Cum  autem  Heinricus  cognomento 
lohannis  iani  prqfatus  sine  heredibus  decessisset**  et  ego  agros  meos 
ad  me  devohitos  a  fratribus  Portensibus  repetereni,  post  muitani  alter- 
cationem  tandem  discussione  prqvia  in  hoc  ex  utraque  parte  consensi- 
mus,  ut  ego  commutationem  inter  magistrum  de  Gernstete  et  Hein- 
ricum  iam  pridem  factam  ratam  haberem  et  vineam  cum  duobus  agris 
michi  assumerem,  i^ortensis  vero  ecciesia  meos  agros  perpetuo  possideret. 
Ob  quam  causam  etiam,  quia  pai*s  Portensium  pluris  erat,  unam  marcam 
a  domino  abbate  Poiiense  me  profiteor  in  munere  percepisse.  Ne 
autem  propter  nostrum  concambium  ecciesia  in  Suiza  damnum  sustineat, 


302  Urkundenbucb  des  Klosters  Pforte. 

fratres  de  Porta  ab  eadem  nostros  agros  iure  hereditario  susceperunt 
In  cuius  recognitionem  niagister,  qui  pro  tempore  in  Gernstete  pre- 
fuerit,  solvet  ipsi  ecclesiq  supra  dietos  XXI  denarios  annuatim.  Ut 
autem  sincere  commutationis  ordinatio  tarn  per  nos  quam  etiam  per 
successores  nostros  inviolabiliter  observetur,  et  ne  alicui  supra  con- 
tractibus  istis  in  posterum  dubitatio  possit  oriri,  ad  perpetuam  geste 
rei  memoriam  presens  scriptum  meo  sigillo  duxi  in  robur  validimi 
consignandum.  Testes  sunt  Eccehardus  de  Suiza  miles,  Bertoidus  de 
Rogehusen,  Heinricus  de  Ebersberg,  frater  Budigerus  rector  curi^  in 
Gernstete.  Datum  in  Porta  anno  domini  M^Ci^XCIIl®*,  in  die  fidelium 
animarum. 

^  sitis        b  discesssisset  ausgestrichen,  decessisset  van  Neuhöfei'  übergeschrieben 
c   Wolff  liest  fälschlich  M*»  CC«  Xllir. 


[1294.]  310. 

RiUer  Reinhard  Varch  ersucht  unter  Auflassung  von  6  Hufen  in 
Wüstenhain  die  Grafen  Hermann  und  Heinrich  von  Mansfeld  die- 
selben dem  Kloster  Pforte  zuzueignen. 

Hdschr, :  T 191.  D  85  ^  (tu.  Extra/ 

Drucke:  Corssen333.  Deutsch:  Wolff  II,  240. 

Nobilibus  viris  et  diiectis  dominis  suis,  Her[manno]  et  H|einricoJ 
comitibus  in  Manisfelt,  RfeinhardusJ  miles  dictus  Porcus^  sue  possi- 
bilitatis  obsequium  semper  promptum.  Ad  instanciam  viroruni  deo 
devotorum  et  dilectorura  mihi  in  Christo  fratrum  in  Porta  sex  mansos 
sitos  in  pago  ville  VVustinhain  ^,  quos  sicut  ipsos  a  vobis  in  feodo 
teneo,  ad  manus  vestre  potestatis  resigno  tenore  presencium  litteranim, 
vestram  excellenciam  subnixis  precibus  exorans,  quatinus  ipsos  pre- 
dietis  fratribus  in  Porta  vestris  sigillis  appropriare  dignemini  di\ine 
remuneracionis  *  intuitu  et  propter  meuni  humilem  interventum. 

'  retribucionis  2> 

1  PorcuB  lateinische  üebersetzung  des  deutschen  Namens  Varcli,  dessen  Träger 
in  früheren  Urkunden  wiederholt  erwähnt  ist,  üeber  seinen  noch  erhaltenen  CHralh 
stein  vgl  Corssen  314  f,  333  ff.  ^  Wüstimg  zwisdten  Meyhen  und  Schkölen  s.  Naum- 
burg, als  solche  bereits  um  die  Mitte  des  16.  Jahrhunderts  erwähnt  im  Pförtner 
Erbbuch  II,  Bl.  76. 


1294.  Juni  15.  311. 

Hermann  und  Heinrich  Grafen  tvm  Mansfeld  eignen  nadi  Resignatioti 
des  Ritters  Reinhird  Vardi  dem  Kloster  Pforte  6  Hufen  in  Wüsten- 
iMin  SU. 

Hdschr,:  T 190^.  D85^   r^ii. Extra;. 

Drucke:  Oors9en334.  Deuisdi:  Wolff  11, »41.  Vgl,  Brwun »4. 


Nr.  311-^812.  1204- 12d6.  B08 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Hermannus  et  Heinricus  fratres 
dei  gracia  dicti  comites  de  Mannisfelt  omnibus  presenteni  litteram  in- 
specturis  in  peipetuura.  Quia  labente  tempore  tninseunt  cum  tempore, 
que  geruntur  ab  hominibus,  necesse  est  ea,  que  fiunt,  seripturarum 
amminiculis  perhennari.  linde*  notum  esse  cupimus  tarn  presentis 
evi  hominibus  quam  futuri,  quod  nos  pro  anime  nostre  ae  omnium 
progenitorum  nostrorum  remedio^  sex  mansos  proprietatis  nostre  sitos 
in  pago  ville  Wstinbain^'  cum  universis  suis  pertinenciis,  videlicet 
areis,  pratis,  pascuis,  nemoribus  et  aliis  appendiciis.  quocumque  no- 
mine c^nseantur,  religiosis  viris  et  in  Christo  reverendis,  domino  Theo- 
derico  abbati  et  conventui  in  Porta,  iure  proprietatis  perpetuo  possi- 
dendos  coutulimus  propter  deum,  quos  strennuus  miles  Reinhard us 
Porcus^  castellanus  in  Novo  Castro  a  nobis  in  feodo  possidebat  et  ad 
manus  nostras  lineraiiter  resignavit,  quos  eciam  mansos <"  rustici,  vide- 
licet Albertus  Magister^  cognomine  et  Albertus,  Heinricus  et  Heinricus 
et«  Conradus,  qui  eosdem  in  presentiarum  incolant  ('sie),  predicto  R. 
militi ,  quia  ipsos  ab  eo  similiter^  in  feodo  receperant,  antea  solempni- 
ter  resignarunt  In  omnium  premissorum  eternam  memoriam  pre- 
sentem  litteram  desuper  conscriptam  predictis  fratribus  in  Porta  sigillis 
nostris  tradidimus  roboratam'.  Huius  rei  testes  sunt  Theodericus  pre- 
positus  de  Scholen^,  Petrus  milea  de  Wolkowe,  Fridericus  de  Winecke, 
Heinricus  Corceurunt^  Andreas  de  Osteruelt  et  alii  quam  plurimi  fide 
digni.  Datum  anno  domini  XU*'  nonagesimo  quarto",  beati"  Viti 
martiris. 

^  Quia— uiide  fehlt  D  ^  pro  remedio  anime  -  nostrorum  D  ^  wustinhayD  D 
^  miles  Rcinliurdus  niilea  dictus  porcus  1)  *"  mansi  D  ^  mgr  DT  von  Wciff 
und  Corasen  Niger  gelesen  ^  et  Heinricus  et  fehlt  D  ^  similiter  ab  eo  1) 
*  roborandam  2'    '''  scolen  D     '  kortefrund  JJ    "*  MCCXCUll  I)    "  beati  fehlt  D 


1395.  Januar  20.  Naumburg.  312. 

Die  Brüder  OünÜier  Da»npropst  zu  HaWerstaiU  und  Hermann, 
beide  Domherrn  zu  Nautnburg,  Hermann  und  Heinricli  Grafen  von 
Neuenburg  verkaufen  dem  Kloster  Pforte  1  Hufe  zu  Poppd  für 
14  Mark,  deren  Empfang  sie  bekennen.  Vgl.  Nr.  313. 

Hdachr.:  D  56^  (tit.YopaX).  T  80. 

Druck:  Deutsch:   Wölff  I/,  244.  Vgl.  Braun  24. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Ountherus  dei  gracia  Halvir- 
stadensis  maioris  ecclesie  pi*epositus,  Hennannus  canonici  Nueu- 
burgenses,  Hermannus  et  Heinricus  comites  dicti  de  Novo  Castro  fratres 
omnibus  hoc  scriptum  visuris  in  peipetuum.  Quia  labilis  est  etas 
hominum,  ut  racionabiliter  gesta  posterorum  noticie  commeudentur, 
necesse  est  ea  scriptis  et  testibus  eternari.  Notum  facimus  igitur  uni- 
vei*sis  tam  presentis  etatis  quam  successui-e  posteritatis  hominibus,  quod 


f 
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nos  unum  mansum*  situm  in  Popal  villa  sie  dicta,  solventem  singulis 
annis  Septem  fertones  puri  argenti,  quem  Heinheus  et  Bertoldus  de 
Hesiiier  prediete  vilie  rustiei  eolunt,  domino  abbati  et  conventui  Por- 
tensis  eeciesie  pro  XIIU  mareis  albi  argenti  rite  ac  raeionabiliter  vendidi- 
mus  emptionis,  venditionis  et  proprietatis  tituio  perpetuo  possidendum 
cum  omni  iure,  utiiitatibus  et  proventibus  a  predieto  manso  ab  antiquo 
babitis  et  faabendis,  faeientes  eidem  eeelesie  warandiam  eiusdem  pro 
tanto,  ut  nullus  ex  parte  nostra  seu  etiam  propinquorum  nostrorum 
aliquid  iuris  in  sepe  dieto  manso  sibi  valeat  in  posterum  vendieare, 
quam  peeuniam  f atemur  nos*»  totaliter  recepisse.  Ut  autem  universa 
et  singula,  que  premissa  sunt,  perpetue  firmitatis  robur  obtinoant  et 
semper  permaneant  ineonvulsa*,  presentem  litteram  eonseribi  feeimus 
et  eam  prefato  domino  abbati  suoque  eonventui  nostiis  sigillis  tradidi- 
mus  roboratam.  Huius  donationis  vendieionis  testes  sunt  dominus 
Heinrieus  Cyeensis  eeelesie  prepositus,  Hermannus  de  Starkenberg, 
Vlrieus  de  Coldiez,  Guntherus  de  Novo  eastro,  Dithmarus  de  Willer- 
stete, Ludewieus  de  Degenstete,  Gonradus  pineerna  de  Salekke  eano- 
nici  Nuenburgenses  et  aiii  quam  plui'es  fide  digni.  Datum  et  actum 
in  Nuenburg  anno  domini  M®CC®XC®V,  in  die  beatonim  martirum 
Fabiani  et  Sebastiani. 

*  mansum  mansum  I>        ^  nos  fehlt  D       ^  inuulsa  T 


1295.  Januar  20.  Naumburg.  313. 

Günther  Donipropst  zu  Halberstadi  bestätigt  den  von  seinem  Bruder 
Hermann  Domiwrm  zu  Naumburg  vollzogenen  Verkauf  einer  Hufe 
zti  Poppet  an  das  Kloster  Pforte.     Vgl.  Nr.  312. 

Hdschr.:  D57  (Ut.  Poppal;.  T  82\ 
Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  245. 

Nos  Guntherus  dei  graeia  Haluerstadensis  maioris  eeelesie  pre- 
positus notum  esse  eupimus  tam  presentis  evi  hominibus  quam  futuri, 
quod  nos  proprietatem  unius  mansi  siti  in  pago  ville  Poppal,  solventis' 
singulis  annis  VII  fertones  puri  argenti,  quem  deo  devoti  dominus 
abbas  totusque  conventus  in  Porta  a  fratre  nostro  dileeto**  Hermanne 
Nuenburgensis  eeciesie  canonico  pro  XIIII  mareis  argenti  Yribergensis 
sibi  integraliter  persolutis  emerunt,  predietis  fratiubus  in  Porta  eon- 
tulimus  de  nostra  libera  voluntate  ipsam  vendieionem  raeionabilem 
affirniantes.  In  cuius  rei  testimonium  sepe  dictis  fratiibus  in  Porta 
presentem  litteram  nostro  sigillo  eontulimus  roboratam.  Huius  rei 
testes  sunt  dominus  Heinrieus  Cyeensis  eeelesie  prepositus,  Hermaunus 
de  Starkenberg,  Vlrieus  de  Coldiz,  Guntherus  de  Novo  eastro,  Ditmarus 
de  Willerstethe ,  Lvdewieus  de  Degenstete,  Conradus  pineerna  de 
Saleeke  canonici  Nuenburgenses  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum 
et  actum  in  Nuenburg  anno  domini  M"CO  nonagesimo  \^^  in  die 
beatonim  Fabiani  et  Sebastiani  martirum. 

*  soluentes  T       ^  diiecto  fratre  nostro  T 
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1295.  April  24.  Neuenburg.  314. 

Die  Brüder  Kofirad  und  JErkenbert  von  Tannroda  vertauschen  an 
das  Kloster  Pforte  3  Hufen  in  Fomnitz  gegen  2  Hufen  in  Gröst. 

Hdschr,:  T  84\   D  125  (tit.  Pomnytcz;. 
Druck :  DeuUch :  Wdff  II,  243. 

Nos  Conradus  et  Eckenbertiis*  fratres  de  Tanrode  tenore  pre- 
sencium  lueide  protestamur,  quod  tres  mansos  in  pago  ville  Pomnitz 
sitos,  qiios  Heinricus  cognomento  Smelingk^  a  nobis  in  feudo  habuit, 
cum  Omnibus  suis  pertinenciis  ac  utilitatibus  abinde  perpetuo  pro- 
venturis  sub  titulo  concambii  eeclesie  Portensi  contradidimus  ^,  quorum 
vice  alios  duos  in  Üroyst  sitos  cum  suis  pertinenciis  ac  utilitatibus* 
sub  attestacione  recepimus  litteraruni  a  Portensi  ecclosia  memorata. 
Hanc  autem  conimutacionem  idcirco  utrinque  fieri  complacuit,  quia 
Heinricus  famulus  predietus  a  nobis  infeudatus  mansos  in  Groyst  sibi 
utiliores  futuros  presensit,  fratres  vero  de  Porta  versa  vice  mansos  in 
Pompnitz  magis  eeclesie  sue  competere  iudicarunt.  Ne  autem  con- 
cambium  tam  raeionabiliter  gestum  cum  labente  tempore  per  oblivionis 
caliginem  a  memoria  eciam  hominum  elabatur,  presentem  litterani 
abinde  confectam  nostro  sigillo,  quo  comm uniter  utimur,  roborari  feci- 
mus  et  Portensi  eeclesie  tradidimus  consei^vandam.  Acta  sunt  hec  in 
Novo  Castro  anno  domini  M"CC**  nonagesimo  V«,  VIll  kalendas  Maii. 
Testes  huius  rei  sunt  dominus  Theodericus  viceplebanus  in  Zorbaw, 
Bertoldus  V'olcnandi,  Conradus  dictus  Stammeni^,  Heinricus  de  Holtz- 
husen  advocatus  jioster  et  quam  plures  alii  fide  digni^. 

*  erkinbertus  2)  *»  h.  Bmclingk  J>>  ^  contradinuis  D  ^  ac  utilitatibus  fehlt  D 
*  Urspfünglicfi  Vif  doch  ist  1  axmjeivischt  T    '  8tainmef  T    *  Testes—  digni  fehUD 


1295.  August  14.  315. 

Walter  von  (Jleissberg  bekundet,  dass  er  tiach  schiedsrichterlicher 
Vermittlung  ein  Wehr  eu  Kalthausen  ^,  eine  Insel  in  der  Saale,  ein 
Weidicht  und  ein  Stück  Acker  wie  auch  eine  Wiese  zu  Golmsdorf 
für  8  Mark  den  Brüdern  des  Klosters  Pforte  in  Porstendorf  über- 
lassen habe. 

Hdschr.:  D  22^.    T  207 \ 
Druck:  Deutsch:    Wolff  II,  241. 

Ego  Waltherus  dt^  Olizberg  notum  esse  cupio  omiübus  Christi 
fidelibus,  ad  quorum  manus  pervenerit  presens  scriptum,  quod  ad 
sopiendam  diutinam  discordiam,  que  inter  mo  ac  })rogenitores  meos  ex 
una  et  fratres  Portenses  de  Borsendorf  ex  parte  altera  super  clausura 
aque  in  Calthusen  ^  vertebatur,  mediantibus  probis  viris  tandem  con- 
venimus  et  concordavimus  in  hunc  modum,  videlicet  quod  omni  iuri. 

OeKhlchtoq.  d.  Pr.  S.  Bd.  ZXXIU.  20 
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quod  michi  in  predicta  clausura  aque  hactenus  yendicaveram,  ab» 
reniinciavi  et  banc  clausuram  cum  omni  iure  suo  ac  utiiitate  in  domi- 
nium fratrum  de  Borsendorf  transfudi,  ita  ut  ipsi  de  cetero  quiete  in 
perpetuum  possideant  clausuram  aque"  sepe  iam  dictam  cum  insula 
modica  a  superiori  parte  adiacente,  cum  salicibus  eciam  in  littore  Säle 
sitis  nee*  non  et  parte  agi*i,  qui  ab  ipsis  salicibus  ad  longitudinem 
virge,  que  vulgariter  mezzegerte  dicitur,  protenditur  austrum  versus. 
Preterea  pratum  quoddam  in  Golamesdorf  quinque  babens  iugera, 
quod  olim  ad  curiam  Borsendorf  pertinuit,  sed  pro  ipsa  aque  clausura 
progenitoribus  meis  traditum  ferebatur,  reddidi,  pro  quibus  omnibus 
octo  marcas  Vribergensis  argenti  a  fi*atre  Friderico  magistro  in  Borsen- 
dorf me  profiteor  recepisse.  Ut  autem  supra  scripta  omnia  robur 
firmitatis  obtineant  inconvulsum,  sigillo  meo  et  sigillo  Heinrici  pincerne 
de  Tutenberg  presentem  duxi  cedulam  consignandam.  Testes  sunt 
Heinricus  de  Heinechen  in  Tutenberg,  Witelo  de  Dornburg,  Henricus 
Shuphelberg,  Guntherus  de  TuUenstete,  Albertus  Gensefuz,  Conradus 
Erinfridi  et  Heinricus  f rater  eius,  Reinbodo  de  Lobenicz.  Acta  sunt 
hec  in  vigilia  assumpcionis  sancte  Marie  anno  domini  M**a;**  nona- 
gesimo  quinto. 

^  aque  fehlt  D 

^   Wüfiung  —  nach  Martin,  ÜB.  d.  St.  Jena,  Register  —  bei  Kunitz. 


[1295—1296.]  316. 

Marquard  AU  von  Reinhardsbrunn  benadhricIUigt  den  AU  und 
Konvent  des  Klosters  Pforte,  dass  sie  die  Besitzungen  des  Klosters 
Scheiplitz  in  Wilsdorf  kaufen  dürfeth.    Vgl,  Nr.  317. 

Hdschr.:  T  190^. 
Druck :  Wulff  II,  249. 

Nos  M[arquardusJ  dei  gracia  abbas  in  Reynhersborn"  abbati  toti- 
que  conventui  in  Porta  devotas  oraciones  in  domino  Ihesu  Christo. 
Notum  vobis  facimus  in  hiis  scriptis,  quod  dominus  prepositus  de 
Schiples  apud  nos  fuerat,  et  quod  de  nostra  sit  voluntate  ac  consensu, 
ut  illa  bona,  scilicet  in  Wolfingestorf'*,  ematis.  Ut  autem  hoc  firmum 
permaneat  et  inconvulsum,  presenti  littere  sigillum  nostrum  duximus 
apponendum. 

»  Reyhersbom   In  der  üeberschrift  Reinhartesborn       ^  Wolginchesdorph   In 
der  UAer9chrift  Woliingestorf 
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1296.  Januar  16.  317. 

Harimud  Propst,  Priorin  tmd  Konvent  der  Nonnen  zu  Scheiplüz 
verkaufen,  durch  Schulden  gedrängt,  l^j^  Mark  jährlichen  Zins  zu 
Wilsdorf  für  S  Mark  an  das  Kloster  Pforte.  Vgl  Nr.  316, 

Hdschr. :  T  190.   D  116  (tit.  Wlfingistorfi). 
Druck:  Wolff  II,  249. 

Nos  Hartmodiis  prepositus,  . .  priorissa  totusque  conventus  sancti- 
monialium  in  Schiplitz  recognoscimus  et  notiim  facimus  omnibus,  qui- 
bus  exhibitiim  faerit  presens  scriptum,  quod,  cum  aliter  a  debitorum 
onere  eximi  non  possemus,  quo  nostra  damnabiliter  ecclesia  premebatur, 
possessiones  aliquas  nostre  ecclesie  distrahere  cogebamur.  Vendidimus 
igitur  honorabili  domino  abbati  et  conventui  de  Porta  nostre  proprie- 
tatis  ecclesi^  niarcam  et  fertonem  annui  census  in  villa  Wolfingestoiff 
pro  octo  marcis  argenti,  quas  nos  recepisse  et  in  rem  nostram  utiliter 
convertisse  presentis  scripti  testimonio  profitemur.  Ut  autem  con- 
tractuiü  huius  modi  robur  firmitatis  obtineat  inconvulsum,  presentem 
litteram  sigillis  reverendi  domini  nostri,  abbatis  Marquardi  de  Reinardis- 
bome,  et  conventus  eiusdem  loci,  de  quorum  consensu  hec  vendicio 
emanavit,  sigillo  eciam  ecclesie  nostre  in  Schiplitz  fecimus  roborari. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  MCOXCVI*,  XVII  kalendas  Februarii. 

*  XII^  nonagesimo  sexto  T 


1296.  Februar  1.  Freiberg.  318. 

Meinher  Burggraf  von  Meissen,  von  dem  Kloster  Pforte  gebeten 
demselben  alles  Recht  an  den  OiUem  in  AÜenburg,  die  von  ihm 
Bertold  Spiegel  zu  Lehen  habe,  eu  übertragen ,  beauflagt  unter  dem 
Versprechen  seiner  Bestätigung  die  Grafen  Hermann  und  Heinrich 
von  Osterfdd  in  persönlicher  Zusammenkunft  mit  dem  Abt  und  mit 
Bertold  die  Angelegenheit  zu  regeln.  Vgl.  Nr.  323. 

Hdschr.:  D  62.    T  50\ 

Druck:  DeuUch:  Wolff  II,  247.  Vgl.  Braun  25. 

Dilectis  consangwineis  suis  Her[manno|  et  H[einrico]  comitibus  de 
Ostervelt  M|einherus]  burcgravius  Mysnensis  in  omnibus  servicium 
debituni  et  paratum.  Supplicaverunt  nobis  honorabiles  viri  et  in 
Christo  dilecti,  dominus  abbas'  et  conventus  de  Porta,  ut  omne  ins, 
quod  nobis  competit  in  bouis  in  villa  Aldenburg  sitis  tam  in  agris 
quam  in  areis,  que  Ber[toldusJ  miles  cognomento  Speculum  possidet  a 
nobis  tytulo  feodali,  in  ipsos  transferre  dignaremur  pure  et  simpliciter 
propter  deum.  Et  quia  idem  Ber.  presens  non  fuit  coram  nobis,  nichil 
potuimus  de  predictis  bonis  finaliter  terminare.  Quare  dilectioni  vestre 
committimus  litteras  per  presentes,  quatenus  cum  domino  abbate  et 

20* 
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predicto  Ber.  ad  uniim  locum  conveniatis,  et  quitquid  ordinabitis 
inter  eos  conferendo,  assignando  ipsa  bona  et  in  possessionem  ducendo, 
^atum  et  ratum  habebimus  nee  in  aliquo  contra  venire  volumus  de 
iure  vel  de  facto.  In  cuius  rei**  testimonium  et  noticiam  arapiiorem 
presentem  litteram  dedimus  sigilli  nosti'i  munimine  fideliter^  roboratam. 
Datum  Yriberg**  anno  doraini  M'*OC®  nonagesimo«  VI**,  in  vigilia  puri- 
ficationis^  beate*  Marie. 

*  abbäs  D       ^  t%  D       *  fideliter  fddt  D      ^  Friburg  T      •  nanagesimo  D 
'  puriiicationis  iiberffeschrieben  D  purificanis  T       ^  beate  fehlt  T 


[1296.»]  319. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  lässt  dem  Biscliof  Bruno  von 
Naumburg  */4  Uufe  und  5  Höfe  au  Altenburg  auf  und  bittet  ihn 
dieselben  dem  Kloster  Pforte  zuzueignen.     Vgl.  Nr.  318.  3^1  und  323. 

Hdschr.:  D(i2. 
Ungedruckt. 

Revorendo  doniino  suo,  B[runoniJ  Nuonburgensi  episcopo,  AI[bertusJ 
dei  graeia  Thuringie  iantgravius  et  Saxonie  conies  palatinus  in  Omni- 
bus* semcium  debitum  et  paratum.  Üb  reverenciam  et  honoi-em 
gloriose  virginis  Mario  et  honorabiliuni  virorum,  domini  abbatis  tocius- 
que  conventus  ecciesie  Portensis,  devotani  instaneiam  unius  mansi 
(Quartale  cum  V  areis  in  villa  et  campo  Aldinburg  sitis,  quod  quidem 
quartale  cum  anüs  iam  dictis  nobili  viro,  domino  burcgravio  de  Mysna, 
iure  contulinuis  feodali,  ipse  voro  burcgravius  Ber[toi(io]  dicto  Specu- 
lum  casteliano  in  Ruteleybisberc  eodem  contulit  iure,  quo  a  nobis 
üabuif*  et  accepit,  qui  iam  dictum  quartale  et  areas  Cristimo  *^  dicto  de 
Bachere  civi  ^uenburgensi  eciam  iure  contulit  feodali,  ad  manus 
vestras,  quantum  ad  nos  spectat,  absolute  et  libere  resignamus  vestram 
pro  eo  quam  intime  rogantes  reverenciam,  quatenus  proprietatem  eius- 
dem  quartalis  et  arearum  predictarum  ob  amorem  nostri  servicii  et 
precum  nostrarum  instaneiam  ecciesie  J^ortensi  conferre  dignemini 
pure  et  principaliter*  proptor  deum. 

*  omnibuB  überge8chrid>€n       ^  ht       '  Crista  **    et    principaliter    überge- 

schrieben 

1   Wegen  der  Zusammengeiwrigkeü  der  Urkutide  mit  iVr.  318.  3U1  und  323. 


[1296.»]  320. 

Albrecht  Ijandgraf  von  Thürii%gen  lässt  dein  Bisdiof  Bruno  von 
Naumburg  1  Hufe  bei  Altenburg  auf  und  bittet  ihn  dieselbe  dem 
Kloster  Fforte  zuzueignen. 

Hdschr.:  DG2. 
UngeäruckU 
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Beverendo  domino  suo,  Bjriinoni]  Xiienburgcnsi  episcopo,  Alfbertiis] 

du  gracia  Thuringie  lantgravius*  et  Saxonio  comcs  palatinus  in  onini- 

hus  serviciura   dcbitimi    et   paratimi.     Ad    instanciam    honorahilium 

rirorum,  domini  abbatis  de  Porta  et  conventus  ibidem,  mansum  uiuini 

jMDpe  villam  Aldenburg  situm,  quem  Ernfridus  quondam  monetarius, 

Cfonradus]  dictus  doForc»  etHer|mannus|  de  Akin  cives  Xuenbiirgcn- 

8es  a  nobis  in  feodo  possidont  (juemque  a  vobis  similiter  tytulo  possi- 

defflus  feudali,  ad  manus  vestras  presentibus  resignanius  rogantes  in- 

timo  cum  affeetu,  quatenus  proprietatcm  huius   mansi  ad  Portcnsom 

ecciesiam  transferre  digneraini  causa  nostri  et  principaliter  proptor  deum. 

*  Th.  lantgravius  Thur. 

1  Das  Jahr  ist  allerdings  nicht  rOllig  sicher,  doch  wird  die  Urkunde^  die  auch 
m  D  tmmittdbar  auf  Nr.  319  folgt ,  wegen  der  grossen  Ähnlichkeit  mit  dieser  und 
wtyn  des  verwandten  Inhaltes  am  besten  ebenfalls  in  das  Jahr  1296  gesetzt;  ver- 
wMUdi  ist  die  Hufe  bei  Ältenburg  die  in  Nr,  321  erwähnte. 


im.  März  9.  Zeitz.  331. 

Bruno  Bischof  von  Naumburg  eignet  nach  Besig^natian  der  Be- 
lAnien  1/4  Hufe  und  5  Höfe  in  AUenburg,  ebenso  eine  weitere  Hufe 
daselbst  dem  Kloster  Pfoiie  zu.     Vgl  Nr.  318.  319.  320.  323. 

Hdschr. :  Or.  Perg.  von  Ibrtenser  Hawl  (vgl.  Ibsse  20).    Zwei  Sp.  fehlen, 
Pforte,  Bibliothek  B.  13.  —  D  60.  T  52. 

Druck:  Wolff  II,  245.   Vgl.  Lepsius,  Buineyi  der  Hwlclslmrg  23.     Bochme, 
Nachrichten  37. 

l!  In  nomine  domini.  Amen.  [  Bruno  dei  gratia  Nuenburgonsis 
«cdesie  episcopus  omnibus  in  porpetuum.  Xe  rorum  gestarum  memoria 
lereat,  perhennari  solet  obsequio  litterarum.  Ea  propter  ad  notioiam 
■m  presentium  quam  futnrorum  cupimus  pervenire,  quod  nos  ad  de- 
Wtam  instantiam  honorabilium  virorum,  domini  Theodorici  abbatis  et 
(ooTentus  monast^rii  in  Porta,  quos  suis  exigentibus  meritis  gratia 
^)eeiali  prosequimur  et  favore,  quai-tale  unius  mansi  cum  quinque 
areis  et  aliis  suis  pertinentiis  in  villa  et  in  campis  Aldenburg  sitis, 
fuod,  inquam,  quartale  cum  arois  per  voluntariam  resignationom  Cri- 
ttani  de  Bachere  civis  in  Nuenburg  primo  ad  manus  Bertoldi  dicti 
Bpecuhim  castellani  in  Rutheleibisberc,  secundo  eiusdem  Bertoldi  ad 
Dumus  nobilis  viii,  domini  Meinheii  burgravii  de  AI\ sna,  tertio  eiusdem 
bmini  burgravii  ad  manus  illustris  principis,  domni  Albeiü  Thuringie 
pnigravii  et  Saxonie  comitis  palatini,  quorum  ({uilibet  istorum  ab 
iHero  ascendendo  tenuit  in  feudo,  et  ad  ultimum  dicti  principis,  qui 
imili  iure  dictum  quartale  et  areas  a  nobis  tenuit,  ad  manus  nostras 
ictam  libore  vacabat  tytulo  proprietatis,  ins  (|uoquo  proprietatis  unius 
laosi  et  omnium  suorum  pertinentium,  quem  similitor  prefatiLs  piin- 
^  a  nobis  in  feudo  tenens  nobis  resignavit,  cuius  mansi  tres  partes 
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et  dimidia,  que  vulgariter  dicuntur  gelenge,  in  una  parte  in  longum 
ducta  contingunt  montera,  qui  dicitur  Lustiiberc*,  in  alia  parte  similiter 
in  longum  ducta  contingunt  semitam,  per  quam  de  Nuenburg  itur 
Vlemingen,  a  latore  vero  versus  Nuenburg  contingunt  agros  domini 
plebani  in  Aldonburg,  tres  quoque  particule  oiusdeni  raansi  contingunt 
semitam,  que  ducit  de  Aldenburg  versus  molendinum*»  Kegiismul,  et 
residue  particule  site  sunt  infra  idem  molendinum,  a  nostra  ecclesia 
sicut  prefatum  quartale  cum  areis  et  mansum  iam  dictum  cum  Omni- 
bus suis  pertinentiis  habuimus  ex  antiquo,  in  monasterium  Portense 
de  totius  nostri  capituli  unanimi  consensu  transtulimus  et  tenore 
presentium  transferimus  perpetuo  possidendum.  In  cuius  rei  Signum 
presentem  litteram  nostri  sigilli  munimine  fecimus  roborari.  Nos  quo- 
que Bruno  dei  gratia  prepositus,  Cunemundus  decanus  totumque  dicte 
ecclesie  Nuenburgensis  capitulum  ad  exprimendum  nostrum  consensum 
premissis  omnibus  liberaliter  accessisse,  sigillum  nostri  capituli  presen- 
tibus  similiter  duximus  apponendum.  Huius  autem  rei  testes  sunt 
honorabiles  vlri,  Petrus  scriptor,  Henricus,  Otto  de  Colditz  canonici 
Cycenses,  lohannes  de  Gozirstete  notarius,  Hermannus  de  Wüdenbum, 
Thizemaunus  de  Bukewitz,  lohannes  de  Hanevclt  milites,  Volradus  de 
Colditz,  Hermannus  et  Vlmannus  de  Gusowc  fratres  cum  aliis  pluribus 
fide  dignis.  Datum  Cyco  anno  domini  M®CC®  nonagesimo  sexto,  se- 
ptimo  idus  Marcii,  indictione  nona. 

*  lusterberc  D       ^  melendinum 


1396.  Mai  29.  Eisenach.  322. 

Köfiig  Adolf  bestätigt  dem  Kloster  Pforte  den  Besitz  des  Sees  in 
Brembadi,  der  Vogtei  in  Zaekwar  und  der  Güter  in  Wilsdorf  und 
Lasan,  welche  es  vorn  Naumburger  Bisdiof  oder  dem  Landgrafen 
Älbrecht  und  deren  Lehnsleuten  erworben  hat,  bduUt  jedoch  sid^  und 
seineth  Nachfolgern  das  Recht  vor  den  See  für  das  Reich  durch 
ZaIUung  von  100  Mark  zurückzukaufen. 

Hdschr.:  Or,  Perg.  8p.  abgefallen.  Leipzig,  Univ.-Bibl.  —1)117  (tii, 
Czebekur;.  T282. 

Drucke :  Mencke  I,  779.  BertucK-Schamä  1, 228.  Deutach :  Wclff  II,  250, 
Vgl  Fertuch  I,  120.  BertucK-Schamd  I,  77.  Böhmer,  Eeg.  imp.  Adolf. 
Nr.  314. 

Adolf  US  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis 
imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne 
bonum.  Si  ad  ecclesias  et  loca  venerabilia,  in  quibus  placens  deo 
religio  noscitur  militare,  mentis  nostre  oculis  intuemur  et  votive  libcra- 
litatis  nostre  munimine  decoramus,  et  laudabilitor  regiminis  nostri 
officium,  quod  a  largitore  bonorum  omnium  sumpsit  exordium,  exequi 
et  apud  ipsum   merito  premia  recipere   credimus   sempitema.    Sane 
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cum  viri  religiosi,  . .  abbas  et  conventus  de  Porta  ordinis  Cysterciensis, 
lacum  illiim  in  Brantbachi  et  ins  advocaticium  in  Zebcur,^  bona  in 
Wolfingisdorfs  et  bona  in  Ijasan,*  que,  imquam^^sic),  bona  preter  lacum 
predictum  ad  decem  raarcanim  redditus  vel  circiter  se  extendunt,  tarn 
ex  concessione  venerabilis  Nuwemburgenßis  episcopi  quam  illustris 
Alberti  Thuringie  lantgravii,  principum  nostrorum,  et  aliorura,  qui  ab 
ipsis  principibus  bona  huius  modi  feodaliter  possederunt,  racionabiliter 
sint  adepti,  sieut  in  litteris  super  eo  confectis  plenius  est  expressum, 
nos  ipsorum . .  abbatis  et  conventus  devotis  supplicacionibus  favorabiliter 
inclinati  lacum  et  bona  preseripta  ac  onmia  alia  bona,  que  in  presen- 
tiarum  iuste  et  racionabiliter  possident  et  in  futurum  iustis  modis 
prestante  domino  poterunt  adipisci,  dicto  monasterio  de  liberalitate 
regia  confirmamus  ot  presentis  scripti  patrocinio  communimus,  hoc 
tarnen  acto  expresse,  quod,  postquam  nos  vel  nostri  in  imperio  succes- 
sores  de  centum  marcis  argenti,  quas  ipsi  monasterio  liberaliter  dere 
promisimus  pro  nostrorum  remedio  peceatorum,  satisfecerimus,  ex 
tunc  dictum  lacum  libere  valeamus  ad  ipsum  Imperium  revocare. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  banc  nostre  confirmacionis  paginam 
infringere  vel  ei  in  aliquo  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit,  gravem  indignacionis  nostre  offensam  se 
noverit  incursurum.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  exinde 
conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  fecimus  communiri.  Datum  in 
Isenache  nil  kalendas  lunii,  indictione  IX,  annodominiM*'Cx:^LXXXXVI, 
regni  vero  nostri  anno  quinto. 

1    Vgl  Nr.  265,   wo  der  See  den  Namen  Brantsee  fährt.    2    Vgl  Nr.28S. 
•  Vgl  Nr.  283,    *  Vgl  Nr.  297. 


1296.  Oktober  \2.  333. 

Die  Brüder  Hermann  Graf  von  Mansfdd  und  Heinrich  Qrdf 
vofi  Neuenburg  bekunden,  dass  Bertold  Spiegd  mü  GaUin  und  Sohn 
Vi  Hufe  und  5  Höfe  in  AUenburg  zu  ihren  Händen  aufgdassen 
und  sie  im  Namen  des  Burggrafen  Meinher  von  Meissen  die  Be- 
signation  angenommen  und  die  Güter  dem  Kloster  Pforte  übertragen 
haben.     Vgl  Nr.  318. 

Hdschr.:  D61.  T  50^. 

lM*cke:  Deutsch:  Wol/f  II,  9  unter  dem  Jahr  1226  nachD  (siehe  unten) 
und  nochmals  II,  248  nach  T.     Vgl  Brawn  26. 

Nos  Hermannus  de  Mansuelt,  Hfeinricus]  de  Novo  Castro  fratres 
comites  tenore  presencium  recognoscimus  publice  protestando,  quod 
Ber[toldus]  cognomento  Speculum  castellanus  in  Rutheleybisberc  cum 
uxore  sua  .  .  et  filio  eorumBer.  bona  sua  in  Aldinburg,  quartale  vide- 
licet  unius  mansi  et  quinque  areas  cum  omni  iure,  dominio  ac  utili- 
tatibus  Omnibus,  sicut  a  progenitoribus  eorum  ad  eos  devoluta  fuerant, 
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que,  inquam,  bona  lixor  predicti  Ber.  nonüne  dotis  sibi  coUata  habuit^ 
ad  raaniis  nosti-as  ante  valvam  claustri,  quod  Porta  nuncupatur,  col- 
lecta  manu  unanimiter  resignaverunt  Quam  resignationem  nomine 
Moynheri  nobilis  viri  burcgravii  Misnensis,  patrui  nostri,  suscepimus 
et  bona  oadora  ooclesie  Portensi  vice  siia  eo  iure,  quo  ipse  ab  illustri 
principe,  domino  AI.  lantgravio  Thuringie,  habuit,  contulimus  in 
onuübus  hiis  freti  auctoritate  sua,  quam  nobis  patenter  transmisit  litteris 
suis  deforis  sigillatis.  Datum  anno  domini  M"CC®XC°  VI®*,  im**  idus 
Octobris. 

•  Wdffll,  9  liest  die  Jalireszahl  in  1):  M<»CC*»XX»  VI®  Jedenfalls  liegt  ein 
SchreibfeJder  txjr,  doch  scJieint nicht  XX^,  sondern  -ix®-  geschrieben  zu  sein.  M"CC® 
nonage:  sexto:  T 


1296.  November  36.  324. 

Bertold  Bitter  von  Rehehausen  verkauft  dem  Kloster  Pforte  1  Hufe 
in  Hassenhausefi  für  2^1^  Mark, 

Hdschr,:  178,  1)118^  ffif.  Hassinhusen ). 
Druck:  Deutsch:   WolfflT,  249. 

Ego  Bortoldus  miles  de  Rogehusen  hoc  tenore  notificandum  duxi 
univorsis  Christi  fidelibus,  ad  quoriun  manus  pervonerit*  presens  scri- 
ptum*», quod  de  consensu  Bertoldi  filii  mei  ac  omniumheredum  meorum 
nee  non  et  consensu  lohannis  fratruelis  mei*'  unum  mansum  proprie- 
tatis  mce  in  villa  Hassenhusen  situni  cum  suis  pertinenciis  domino 
abbati  de  Porta  pro  duabus  marcis  et  dimidia  vendidi  ac  eidem  mo- 
nasterio  Portensi  cum  omni  iure,  quo  hactenus  ipsum  possedi  mansum, 
fideiiter  obtuli  pro  remedio  anime  mee  et  progenitorum  meorum,  ut., 
si  qua  prefato  monasterio  dampna  per  me  sivo  per  alios  de  mea  co- 
gnacione  illata  sunt,  hac  oblacione  divinitus  deleantur.  In  cuius  rei 
testimonium  meo  sigillo  presentem  feci  litteram  insigniri.  Testes  sunt 
Ludowicus  de  Meldingen  et  Heinricus  frater  eins,  Rudolff us  de  Trebere 
et  quam  plures  aiü  fide  digni.**  Acta  sunt  hec  anno  domini  M®CC« 
nonagesimo  VI,  in  crastino*^  beate  virginis  et  martiris^  Katlierine. 

*  peruenit  mit  übergeschriebenem  erit  T  *>  ad— scriptum  fehlt  D  ^  fratruelis 
mei  lohannis  D    *  Testes— digni  fehlt  D    *in  crastinum  T    Mn— martiris  fehlt  B 


1297.  März.,  Wartburg.  325. 

AJbrecht  Landgraf  von  Thünngen  eignet  1/2  Hufe  in  HauefUIuil,^ 
die  Heidenreidh  von  Grast,  zugleich  im  Namen  seines  Bruders  Bertold, 
ihm  aufgelasseti  hat,  dem  Kloster  Pforte  zu, 

Hdschr,:  Or.Ferg,  von  Bjrtenser  Hand  (vgl.  Ihsse 20.  59) ,  sehr  beschädigt 
und  in  Folge  davon  stellenweise  iMleserlidi;  der  untere  Theil  des  Per^ 
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gaments  mit  dem  Siegel  ist  abgerissen,    Magdeburg  St.A,  Erfurt  B.X, 

Nr.  57. 

Ungedruckt. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Thiiringie  lantgravius  et  Saxonio  conies 
palatiniis  |recoJgnoseinius  in  hiis  scriptis  et  ad  singuloruni  notitiani, 
quibus  presens  scriptum  exhibitum  fuerit,  apereius  cupimus  pervenire, 
q[uod]  constitutus  in  nostra  presentia  strenniuis  miles  Heidenricus  de 
Gro[est]  pro  se  et  pro  Bertoldo  de  Groest  suo  fratre,  nostro  milite, 
dimidium  mansura  in  campis  ville  Howetal^  situm,  quem  a  nobis  fin 
feodo]  habuerunt,  nobis  libere  et  voluntarie  resig[navit].  Jfos  itaque 
ob  laudem  et  honorem  dei  omnipotentis  nee  non  beate*  virginis  [et  dei] 
genitricis  dilecte  et  ad  instanciam  et  Ipeticionem]  predictorum  fratrum 
studiosam  ipsum  dimidium  mansum  donavimus,  appropriavimus  et 
presentibus  in  proprium  damus  claustro  et  conventui  fratrum  in  Porta 
ordinis  Cysterciensis.  Et  ne  nostre  liberalitatis  donatio  et  appropriatio 
per  nos  rite  et  rationabiliter  [facta]  ab  aliquö  in  posterum  infringatur, 
dicto  claustro  Porta  nostram  litteram  desuper  conscriptam  dedimus  sigilli 
nostri  [appjensione  confirmatam.  Testes  huius  nostre  appropriationis  sunt 
Mathias  curie  nostre  prothonotarius  et  ca[nonicus]  ecclesie  in  Nuenburg, 
Cristofonis  de  Litznik,  Tylo  de  Mersburg,  Ruchopt  de  Nesze  milites, 

Wilhel[musl*^ notarii  curie  nostre.    Actum  et  datum  Wartberc 

anno  domini  M**CC®  nonagesimo  septimo,  ...  Marcii. 

*■  beatc  nicht  ganz  sicher 

1   Wüstung  Hauenthal  bei  Buttstedt.      ^  Vermuthüch  Wilhelm  von   Weissensee. 
Vgl  Posse  178. 


1297,  März  15.  326. 

Bruno  Bischof  von  Naumburg  bekundet,  dass  das  Nonnenkloster 
zu  Frankenhauseti  ^  3  Mark  jährlicher  Einkünfte  in  Ciritz  für  27  Mark 
an  das  Kloster  Pforte  verkauft  habe.    Vgl.  Nr,  327. 

Hdschr. :  D  87^  (tit.  Extra). 
Druck:  Deutsch:   Wolffll,  254. 

Nos  Bruno  dei  gracia  Nuenborgensis  episcopus  recognoscimus  pu- 
biice  tenore  presencium,  quod  dominus  Eberhardus  prepositus,  domina 
Agnes  abbatissa  totusque  conventus  sanctimonialium  in  Frankinhusen  ^ 
nostre  diocesis  requisito  nostro  consensu  legitime*  et  obtento  trium 
marcaruni  redditus  proprietatis  ecclesie  sue  site  in  Ciricz^  monasterio 
domus  fratrum  in  Porta  cum  omni  iure,  sicud  hactenus  dictos  redditus*^ 
tenuerunt,  pro  XXVJl  marcis  argenti  iusto  empcionis  et  vendicionis 
titulo  interveniente  vendiderunt  perpetuo  possidendos.  Quam  pecuniam 
prepositus,    abbatissa   et  conventus   predicti   redegerunt  in   usus  sue 
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ecclesie  meliores.   In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  dedimus 
nostri  sigilli  robore  commimitam  anno  domini  MCCXOVII,  idusMarcii. 

*  letio  Der  zioeite  Buchstabe  ist  sehr  ztoeifeUiaft.        ^  redditos 

l  Frankenhausen,  n.  Orimmitzschau,  Vgl.  Jjepsius,  Hochstift  Naumburg  128. 
3  WOstu/ng  hei  Wethau  (so.  Naumburg)f  gehört  zur  Hur  dieses  Dorfes.  Pfort.  Erb- 
bw^  II,  m.  74.  Vgl  Otto,  Nachrichten  ton  der  Pflege  Weissenfeis  552. 


1297.  März  16.  327. 

Eberhard  Propst,  Agnes  Äbtissin  wnd  der  Konvent  des  Nonnen- 
klosters in  Frankenhausen  verkauf m  3  Hufen  in  Giritz  für  27  Mark 
an  das  Kloster  Pforte.    Vgl  Nr.  326. 

Hdschr.:  D88  (tit.  EittrA). 
Druck:  Deutseh:  WcUffll,  253. 

Nos  Eberhardus  prepositus,  Agnes  abbatissa  totusque  conventus 
sanctimonialium  inFranckenhusen  omuibus  Christi  fidelibus  in  perpetimm. 
Ad  precavendum  litigia,  que  rerum  cupiditas  generat  incessanter,  ex 
consilio  sane  provideneie  est  cousultum  acta  et  contractus  hominuin 
scriptis  et  testibus  eternari.  Ea  propter  ad  noticiam  tarn  presencium 
quam  futiirorum  cupiinus  pervenire,  quod  de  unanimi  consensu  et  ex- 
pressa  omnium  voluntate  tres  mansos  nostre  proprietatis  in  pago  ville 
Ciricz  sitos  doraino  abbati  et  conventui  nionasterii  de  Porta  pro  viginti 
et  Septem  marcis  argenti  nobis  integraliter  persolutis  rite  et  raciona- 
biliter  vendidimus  iusto  proprietatis  titulo  perpetuo  possidendos  cum 
omni  iure,  dominio,  utilitatibus  et  proventibus  a  predictis  mansis  habitis 
ab  antiquo,  facientes  eidem  conventui  Portensi  guarandiam  bonorum 
predictorum  perpetuam  pro  tanto,  quod  nullus  in  ipsis  bonis  ex  parte 
nostra  vel  alio  quocumque  modo  ipsum  possit  in  posterum  irapedire. 
Ut  autem  premissa  omnia  robur  perpetue  firmitatis  sorciantur,  presentem 
litteram  conscribi  et  sigillis  nostris  fecimus  roborari.  Nos  quoque  Bruno 
dei  gracia  episcopus,  Bruno  prepositus,  Cunemundus  decanus  totumque 
Numburgense  capitulum,  quia  consensum  nostrum  super  promissis 
dedimus,  hanc  litteram  roboravimus  nostrorum  munimine  sigillorum. 
Huius  rei  testes  sunt  dominus  Hermannus  de  Starkenbergk  canonicus 
Numburgensis,  Heinricus  de  Isenbergk  canonicus  Cyczensis,  Albertus 
de  Storkouwe,  Johannes  de  Goserstete  notarii  domini  episcopi  Num- 
burgensis et  quam  plures  alii  fide  digni.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M^CC**  nonagesimo  VII,  XVII  kalendas  Aprilis. 

Änm.  Unter  der  Urkunde  findet  sich  vom  Schreiber  folgetide  Notiz 
in  rother  Schrift:  Kecognicionem  domini  Alberti  burgravii  in  Stal- 
burch  supra  premissis  tribus  mansis  in  Cyritcz  invenietis  retro 
statim  post  amicabiiem  conposicionem  inter  Port^nses  et  Mauric. 
ad  tale  signum.  f^S.J  Diese  Rekognitionsurkunde  ist  nidU  mehr  er- 
halten; sie  hat  vermuthlich  auf  einon  der  herausgerissenen  Blätter 
79—84  gestanden. 
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1297.  April  2.  Pforte.  328. 

Bruno  Bischof  von  Naumburg  bekundet,  dass  der  jedesmalige  In- 
haber eines  von  seinem  Vorgänger  Bischof  Dietrich  envorbenen  Wein- 
berges  in  Böünitz  nach  dessen  Bestimmung  dem  Kloster  Pforte  jährlich 
1/2  Fuder  Wein  zur  Verpflegung  der  Mönche  an  seinem  Todestage  zu 
liefern  habe. 

Hdschr.:  D65^  und  nochmals,  aber  mit  Verkürzumgen  85  (tit.  Extrs). 
üngedruckt. 

Nos  Bnino  dei  gratia  Nuenburgensis  ecclesie  episcopus  recogno- 
scimus  et  ad  notitiara  posterorum  nobis  cognita  transfundere  volentes 
tarn  presentis  quam  futuri  evi  hominibiis  declaramus,  quod  dive  recor- 
dationis  dominus  Th[eodericusJ  predecessor  noster  Nuenburgensis  epi- 
scopus, cum  adhuc  eiusdem  loci  esset  canonicus  et  prepositus,^  quandam 
Tineam  in  Bulnik^  sitam,  ad  Nuenburgensis  ecclesie  fundum  prius  non 
pertinentem,  suis  comparavit  impendiis,  de  qua  vinea  singulis  annis 
dimidiam  carratam  in  die  beati  Benedicti  pia  devotione  ministrari  con- 
ventui  Portensi  tempore,  quo  adviveret,  ordinavit.  Et  quia  ipsum 
beneficium  fidelitor  pro  anime  sue*  remedio  predicto  conventui  Portensi 
prestiterat,  ne  post  mortem  de  medio  vivencium  eius  toUeretur  memoria, 
constituit,  ut  ipso  rebus  humanis  exempto,  ad  cuiuscumque  manus 
predicta  devolveretur  vinea,  possessor  eius  dimidiam^  carratam  de  ipsa 
vinea  tempore  vindemie  fratribus  de  Porta  presentare  deberet  in  anni- 
versario  sui  obitus  conventui  ministrandam.  In  cuius  rei  perhennem 
memoriam  rogatu  fratrum  Portensium  prefatorum  hanc  litteram  con- 
scribi  iussimus  et  sigilli  nostri  testimonio  roborari.  Datum  in  Porta 
anno  domini  M*»CC®  XC®  VIl»,  IJII*^  nonas  Aprilis. 

*  8ue  fehlt  D  65^        »»  dimiam  D  65^ 

1  Also  vor  1244,  wo  Dietrich  IL  Bischof  wurde.  Die  Urkunde  über  diese  Stiftung 
ist  nicht  mehr  vorhanden.  ^  Wüstung  Böünitz  ö.  Schönburg  (ö.  Naumburg).  Vgl 
Neue  Mitth,  I,  I,  35. 


1297.  Mai  !•  329. 

Ludolf  von  AUerstädt  eignet  dem  Kloster  Pfofie  eine  Wiese  von  10 
Morgen  in  der  Nähe  von  Hechendorf  zu,  die  der  dortige  Hofmeister 
des  Klosters  für  3^\^  Ma/rk  vonEmfried,  Geros  Sohne,  gekauft  hat. 

Hdschr.:  T238.  D78^  («Ä.  Hechindorff;.' 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  251, 

Ego  Lutftlfus  de  Airstete  dictus  de  Birkeinstein*  tenore  presentium 
publice  recognosco,  quod  pratum  situm  iuxta  carectum  versus  Hecben- 
dorff,  habens  decem  iugera  debite  quantitatis,  Emfridus  Geronis  magistro 
in  Hechendorff  pro  quatuor  marcis  argenti  fertone  minus  rationabiliter 
vendidit**  et  recepta  pecunia  in  rem  suam  utiliter  iam  convertit.  Sed 
quia  idem  Ernfridus  pr^dictum  pratum  a  me  iure  feodali  habuit,  post 
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resignationem  ad  manus  meas  factam  ego  pro  remodio  anim^  raeQ  et 
progenitorum  meorura,  ipso  tarnen  petente,  fideliter  ecclesiq  Port^nsi 
obtuli  cum  proprietate  ac  omni  iure,  quo«  ad  me  a  meis  progenitoribus 
fuerat  dovolutura.  In  cuius  rei  signum*  sigillum  raeum  duxi  presenti- 
bus  appendendura.  Huius  rei  tostes  sunt  frator  Alexander  magister® 
curiq  in^  Hechendorff,  frator  Sifridus  magister  in  carecto,  Heinricus 
de  Tundorff  et  Conradus  filius  suus,  Hermannus  dictus  Ovis,  lohannes 
Scultetus,  Heinricus  Beiol»  cives  in  Wie**  et  alii  quam  plures  fido  digni. 
Datum  anno  domini  M^CC^  nonagesimo  septimo,  in  die  apostolorum* 
Philippi  et  lacobi. 

•  berkinsteynD  **vendidit  racionabiliter  D  '^quod  D  ^ci  iibergeschrieben  T 
•  rector  (statt  magister;  D  '  in  fehlt  D  «  Rciol  D  ^  Wye  D  «  in  die 
apostolorum  fefdt  D 


129'?.  September  24.  Welssensee.  330. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  eignet  dem  Kloster  Pforte  1  Mark 
jährlichen  Zins  in  Clobikau  zu,  die  Geihard  von  Heddecke  zu  Lehen 
gehabt  und  seiner  Gattin  zum  Leibgedinge  gegeben,  letztere  aber  ihm 
aufgelassen  Jmt, 

Hdschr.:  T176\  D88  f«t«. Extra;. 
Druck:  Deutsch:  Wolf f  IT,  252. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  eomes 
palatinus  notum  facimus  univcrsis  Christi  fidelibus  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  marcam  anniii  census  in  villa  Clobick*,i  quam 
Geuehardus  de  Haldecke**  a  nobis  in  feodo  tenuit  quamque  Lucardi 
uxori  sue  iure  dotalicii,  cum  adviveret,  assignavit,  predicta  Lucard 
post  obitiim  mariti  ad  manus  nostras  patentibus  litt^ris  de  mera  et 
libera  voluntate  resignans  fideliter  et  obnixe  supplicavit,  ut  eam  pro 
remedio  anime  sui  mariti  dare  et  appropriare  Portensi  monasterio  di- 
gnaremur.  Cum  ergo  predictum  cenobium  specialis  dilectionis  beneficiis 
amplectamur,  ad  ipsius  matrone  instanciam  marcam  prenotatam  damus 
et  appropriamus  Portensi  monasterio  possidendam  perpetuo,  sperantes 
proinde  apud  dominum  dominancium  oterne  nos  remuneracionis  premia 
percepturos^  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigilli  nostri 
caractere  fecimus  roborari.  Testes  sunt  Albertus  de  Brandenberg  et 
Hermannus  de  Hersyngenrode*,  Wilhelmus  curie  nostre  notarius  c^t 
Wasmodus  frater  suus"  civis  in  Wizense^  et  alii  quam«'  plures.  Datum 
Wizense''  anno  domini  i\rcc°  nonagesimo  VU**,  VHP  kalendas  Octobris- 

•^  clobik  D    ^  Haldeckke  T    *'  sperantes— percepturos  fehlt  D    ^  hersingerade  D 
•  fratcr  huus  fehlt  D        '  Wissinsehe  D       ^  quam  fehlt  D       ^  Wizense  fehlt  D 

1  Ob.-  oder  Nd.-Clobikau  w.  Merseburg. 
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1398.  Januar  4.  Wartburg.  331. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  eignet  6  Hufen  des  Buchstrasse 
genannten  Ackers,  die  Peter  von  Neidsdiütz ,  sein  Kastellan  auf  der 
Ihuielsburg,  ihm  aufgelassen  hai,  auf  dessen  Bitte  dem  Kloster 
Pforte  zu. 

Hdschr.:  Or.  Berg,  ton  PorteMer  Hand  (vgl.  Posse  19).  Sp.fefUt,  Pforte, 
Bibliothek  B.  14.  —  D  101  (M.  Flemingin;.  T104  und  nodimals,  aber 
durc/tgeatricJien  285. 

Drucke:  Lepsiua,  Buinen  der  BudMmrg  75 (vgl 23),  Deutsch:  Wolffll,  258. 
Vgl.  Boehme,  Nachrichten  II,  37. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Thuringie  lantgraviiis  et  Saxonie  comes 
palatimis*  rec'ügnoseimus  in  hiis  seriptis  et  ad  sijiguloruni  noticiam, 
qiiibus  presens  scriptum  exhibitum  fuerit,  apercius  cupimus  pervenire, 
(|uud  veuiens  ad  nos  Petrus  de  Nitzehitz  castellanus  noster  in  Ruth- 
leibesberg pro  se  nee  non  pro  Hugone,  Conrado  etHenrico  suis  fratri- 
l)us  et  iieredibus  eorumdera  universis  sex  raansos  agri  Buchstrasse 
vulgariter  nuncupati,  quemlibet  \idelicet  mansum  quinque  solidos 
denariorum  monete  Nuenburgensis  annue  pensionis  solventem,  de  nobis 
quüs  in  leodo  tenuerunt,  nobis  libere  et  voluntarie  resignavit.  Nos 
igitur  misericordia  moti  ad  petitionem  ipsius  Petri  et  predictorum 
suoruni  fratrum  et  heredum  noc  non  in  laudem  dei  et  honorem  gloriose 
virginis  Marie  et  ad  nostn»  anime  et  predictorum  fratrum  remedium 
et  salutem  predictos  mansos  cum  pensionibus  et  utilitatibus  inde 
cedentibus  appropriavimus  ecclesie  Portensi  et  presentibus  appropria- 
mus  dantes  ipsi  monasterio  et  monachis  ibidem  nostram  desuper  litte- 
ram  nostri  sigilli  robore  confirmatam.  Huius  nr^stre  appropriationis 
testes  sunt  strennui  viri,  Hermannus  de  Hirsinderode  magister  curia 
nostre,  Heinemannus  de  Hayn,  Guntherus**  de  Liznik  nostri  fideles, 
Mathias  ecclesie  Nuenburgensis  canonicus,  Erningus  prior,  lohannes 
cellerarius  in  Porta  et  alii  plures  fide  digni.  Actum  et  datura  Wart- 
berc  ann(»  dominice  incarnationis  M®c\'<*  nonagesimo  yill**,  in  octava 
Innocentum. 

»  palat'      ^  Gunth'ö 


1298.  3Iai  1.  332. 

Ueinridi  ^  Abt  und  der  Konvent  des  Klosters  Pforte  verkaufen  das 
Vorwerk  im  Riethe  unterhalb  der  Sdteune  von  llechendoi'f  dem  Propste 
iJieirich  und  dem  Konvente  des  Nonnenklosters  liosslebeti  für  150  Mark 
löthiges  Silbers. 

Hdschr. :  Abschriß  von  einer  alten  Udjersetzung  des  lateinischen  Originals. 
Papier.  Archiv  der  Klosterschule  Bossleben.  Gütigst  mitgetfteüt  von 
Herrn  Prof.  D.  Nd)e  daselbst. 

Ungedruckt.  Vgl.  Ntbe  in  Ztsckr.  d.  Harzvereins  XVIII,  64. 
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Wir  bruder  Heinrich  abt  unnd  das  gancze  convent  des  closters 
zeur  Pforten  tbuen  kunth  allenn  itzund  menschenn  unnd  zcukunfftig, 
wellichen  dieser  gegenwertiger  briff  zcukomen,  [das  wir]  mit  ein- 
treehtiger  verwilligung  unser  forwerg,  das  wir  haben  gehabt  in  Caracto 
(sie)  underhalb  unser  schewn  Hechendorff  zcwischen  der  Vnstrud  und 
Lossa,  mit  allen  seinen  ingehorung,  zcu  wissenn  eckernn,  hofstethenn, 
gertlienn,  felden,  weyden,  standen,  wiesen,  bäumen,  weydenfleck, 
wassern,  vischereien,  mit  aller  gerechtickeit,  herlickeit,  die  unns  zcu- 
stendig  ist,  mit  nuczbarckeit,  die  itzund  gegenwertig  sein  adir  zcu 
ewigen  gezceithen  entsteen  mochtenn,  redlich  und  recht  verkaufft 
habenn  ernn  Dittrichn  probst  und  dem  ganczen  convent  des  jungfraw- 
clostors  zcu  Rostlebenn  für  hundert  und  funffzcig  marck  lotigis  silboi-s, 
welliche  suma  wir  bekennen  ganczlich  entpfangen.  So  dann  die  vor- 
genante summa  sey  nuczbarlich  in  unssern  nucz  gewendt,  also  uber- 
antburthen  wir  der  vorgenanthen  kirchen  zcu  Rostlebenn  alle  unsere 
gerechtickeit,  die  wir  in  obgenanthe  guthern  bishero  haben  mochten, 
zcu  eigenthum  rustlich  und  fi*idlich  alwege  zcu  besiezen,  und  uff  das 
steüich  und  unabburlich  alweg  bleiben  möge,  haben  wir  diese  gegen- 
wertige briff,  wie  aben  begriffenn,  unser  sigill  daran  lassen  druckin. 
Geczeugen  sein  diser  sachen  Berner  von  Scheidingen,  Heinrich  genant 
Schober,  Albertus  Knauth,  Heinrich  von  Manner,  Heinrich  von  Tun- 
dorf, Cunradt  Schwartz  burger  zcu  Wyhe.  Dis  gescheenn  noch  Christi 
geburt  tausent  zcweyhundert  acht  imd  neunczig  jar  in  der  apostel  tag 
Philippi  und  Jacobi. 

1  Das  Datum  der  Urkunde  ist  trotz  des  Äbtes  Heinrich  von  Pforte  kaum  an- 
euzweifdn,  da  nicht  aüein  lYopst  Dietrich  fion  Bossleben,  sondern  auch  die  Zettgen, 
die  in  der  Mehrzahl  loiederholt  in  Pßrtner  Urkunden  wrkommen,  zu  der  Zeit 
passen.  Einen  sonst  unbekannten  Äbt  Heinrich  zwischen  zwei  Ätbten  mit  dem 
Namen  Dietrich  anzunehmen  empfiehlt  sich  nicht,  da  nur  acht  Wochen  nach  der 
obigen  Urkunde  in  Nr.  333  ein  Abt  Dietrich  genannt  ist.  Dagegen  erscheint  es 
um  so  glaubliclier ,  dass  Heinrich  für  Dietrich  verschrieben  ist,  als  die  erhaltene 
Kopie  erst  mittelbar  aus  der  ürschiift  abgeleitet  ist. 


1298.  Jaul  26.  Wartburg.  333. 

Albrecht  Landgraf  von  Thüringen  eignet  dem  Kloster  Pforte  einen 
Hof  mit  Zubehör  in  Rehehatisen  au,  den  ihm  Ritter  Bertold  von 
Rehehausen  aufgelassen  hat,  und  erfheiU  dem  Kloster  die  Erlaubniss 
denselben  eingehen  eu  lassen.     Vgl.  Nr,  335. 

Hdschr. :  D  55  (tit.  Rogehusen;.  T  290. 
Druck:  Deutsch:  Wolffll,  254, 

Nos  Albertus  dei  gratia  Thuringie  langravius  et  Saxonie  comes 
palatinus  recognoscimus  in  hiis  scriptis,  quod  veniens  ad  nos  stren- 
nuus  miles  Bertoldus  de  Kvgehusen   resignavit  nobis  manu   sua  ad 
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nostras  manus  voluiitarie  et  liberaliter  curiam  in  Rugehusen*  cum 
Omnibus  pertinentiis  suis,  videlicet  cum  uno  molendino,  silvis,  sali- 
ctis,  pratis,  pascuis,  aquis,  aquarum  decursibus,  areis  et  cum  pago  ville 
Rugehusen.  Nos  igitur  inclinati  precibus  honorabilis  viri,  domini  Theo- 
derici  abbatis  in  Porta,  ob  honorem  dei  omnipotentis  et  beate  virginis 
Marie,  matris  sue  gloriose,  nee  non  in  salutem  et  ob  remedium  anime 
nostre  memoratam  curiam  in  Rvgehusen  cum  prefatis  bonis  universis, 
que  in  villa  ad  nos  pertinebant,  que  etiam  idem  Bertoldus  hactenus 
a  nobis  in  feodo  tenuit,  appropriavimus  ecclesie  in  Porta  et  presenti- 
bus  appropriamus  nichii  nobis  iuris  reservantes  in  curia  et  in  bonis 
predictis,  super  quo  ipsi  ecclesie  et  fratribus  Portensibus  presentem 
litteram''  dedimus  nostro  sigillo  confirmatam,  annuentes  etiam  ex  pro- 
pria  conscientia  et  bona  deUberatione  nostra,  iidem  fratres  et  domini 
oandem  curiam  Rvgehusen  quod  funditus  dirimant  et  evellant.  Actum 
et  datum  Wartberc  anno  domini  M®CC**XC®  Vlll»,  in  die  lohannis  et 
Pauli.  Testes  huius  nostre  resignationis  et  appropriationis  predicte^ 
sunt  Berthous  de  Varila  magister  coquine,  Conradus  de  Vruthenstethe*, 
Spiserus,  Wilhelmus  de  Wissenze  et  Ghristianus  de  Gotha  nostri 
scriptores,  Schyndecoph  famulus  noster.  Actum  et  datum  ut  supra, 
anno  domini  ut  supra. 

*  Rugehusem  D         *>  paginam  T         ^  appropriationis  et  predicte  resigiia- 
tioniB  T       ^  vruchenBtete  T 


1298.  Juli  8.  Wartburg.  334. 

AJbreckt  Landgraf  von  Thüringen  eignet  dem  Kloster  Pforte  aUe 
Güter  jsu,  die  Bertold  Ritter  von  Rehehausen  im  Dorfe  Rehehausen 
von  ihm  eu  Lehen  gehabt  und  heim  Verkauf  an  das  Kloster  Pforte 
ihm  aufgelassen  hat,  sowie  überhaupt  alle  Rechte,  die  er  selbst  in 
dem  genannten  Dorfe  besessen  hat.     Vgl  Nr,  335. 

Hdschr, :  Or.  Perg.  von  der  Hand  des  Ausstellers  (vgl,  Bosse  20,  56),  8p, 
an  rotlien  und  gelben  seidenen  ScJinüren,  etwas  beschädigt.  Dresden 
H,  St.  A,  Nr.  1586.  —  Davon  theüweise  abweichend  D  55^  (tu.  Roge- 
husen;.  T  289^, 

Druck:  Deutsch:   Wolff  11,  255. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  comes 
palatinus  recognoseimus  in  hiis  scriptis  et  ad  singulorum  noticiam, 
quibus  presens  scriptum  lectum  vel  exhibitum  fuerit,  apercius  cupimus 
perveniro,  quod  uni versa  bona,  que  Bertoldus  miles  de  Rugehvsen  in 
agris  cultis  et  incultis,  areis,  molandino,  pratis,  pascuis,  silvis,  salictis, 
aquis,  aquarum  deeursibus  cum  curia  incastellata  et  aliis  rebus  seu 
bonis  quibuseumque  in  Rugehvsen  villa  a  nobis  habuit  in  feodo,  cum 
iure  patronatus  ecclesie  ville  eiusdem  idem  Bertoldus  et  Vtha  sua 
uxor,  que  eadem  bona  nomine  dotalicii  possidebat,  cum  universis  here- 
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dibus  eonimdem  proprio  motu  et  bona  voluntate  nee  non  unaniroi 
consensu  honorabilibus  viris,  dominis  .  abbati  et  fratribus  ecclesie 
Portensis,  vendentes  nobis  ad  nostras  manus  resignaverunt.  Kos  ita- 
que  precibus  predicti  domini  Theoderici  abbatis  Portensis,  viri  honora- 
bilis,  inclinati  ob  honorem  dei  et  reverenciam  beate  et  gloriose  vir- 
ginis  Marie,  matris  sue  dilecte,  universa  predicta  bona  quecumque  cum 
iure  patronatus*  ibidem  appropriavimus  ecclesie  Portensi  et  presentibus 
appropriamus,  appropriantes  eidem  ecclesie  nichilo  minus  per  presentes 
omnia  bona,  que  in  villa  predicta  iidem  fratres  de  Porta  in  futuro 
duxerint  comparanda,  que  feodali  tytuio  a  nobis  deberent  possidere. 
Insuper  nos  ipsam  ecclesiam  Portensem  prosequentes  gracia  et  favore 
speeiali,  nichil  de  contingentibus  obmittere  volentes  omne  ius,  quod 
nobis  in  bonis  lohannis  frati'uelis  predicti  Bertoldi  ibidem  sitis  com- 
petebat,  sepe  dicte  ecclesie  erogavimus  et  appropriavimus  volentes, 
quod  idera  lohanncs  et  sui  hei'edes  de  cetero  ipsa  bona  ab  eadem 
ecclesia  toneant  et  possideant,  quemadmodum  eadem  a  nobis  hactenus 
tenuerunt.  Preterea  tres  mansos  cum  suis  pertinenciis ,  quos  nobiles 
viri  Conradus  et  Erkenbertus  fratres  de  Tannenrode  in  feodo  tenue- 
runt H  nobis  et  in  quibus  per  consequens  predictus  lohannes  est  in- 
feodatus  ab  eisdem,  cum  omni  iure  nostro  addicimus  (sic)^  adiecimus 
et  appropriavimus  ecclesie  prenotate.  Est  eciam  unus  mansus  villa  in 
predicta  attinens  inclite  domine  abbatisse  Quethelingeburgensi ,  respi- 
ciens  nos  iure  advocatorio,  cuius  mansi  ius  advocatorium  sepe  dicte 
ecclesie  Portensi  similiter  appropriamus,  nichil  nobis  in  omnibus  pre- 
dictis  et  prescriptis  seu  nostris  successoribus  quibuscumque  iuris 
quitpiam  reservantes.  Huic  igitur  nostre  appropriacioni  pie  et  rite  et 
racionabiliter  per  nos  facte  nobiles  et  stiennui  viri  subscripti,  cum 
fieret,  affuerunt,  videlicet  Apecz  noster  fihus  dilectus,  Theodericus 
comes  de  Ho}  nstein,  Albertus  de  Brandenberc,  Hermannus  de  Hyrsin- 
derode  magister  curie  nostre,  Ewerhardus  de  Maisleiben,  Heynemaunus 
de  iäayn  consiliarii  et  fideles  nostri,  Hermannus  de  Lupinz  noster 
miles,  Wilhelmus  de  Wissenze  et  Christiunus  de  Gotha  scriptores  nostri. 
Actum  et  datum  in  Castro  nostro  Wartberc  anno  incarnacionis  domi- 
nice  millesimo  ducentesimo  nonogesimo  Vlll",  in  die  beati  Kyliani 
martyris. 

■  Von  hier  bis  zum  Beginn  der  Zeugen  lautet  der  Text  in  D  und 
T,  une  folgt: 

—  ecclesie  pia  devotione  contulimus  prefate  Portensi  ecclesie  eo  iure, 
quo  ad  nos  hactenus  pertinebant.  Verum  quia  ipsa  villa  Rogehusen 
paiüta  fuit,  cuius  media  pars  Bertoldum  militem  supra  dictum,  reli- 
qua  lohannem  fi*atruelem  eins  contingebat,  ne  quid  de  contingentibus 
obmittere  videremur,  eo  quod  Portensem  ecclesiam  speeiali  gratia  et 
favore  semper  coluimus,  universa  bona  lohannis  predicti,  que  similiter 
a  nobis  feodali ter  tenuit,  cum  suis  pertinentiis  etiam  Portensi  cenobio 
contulimus,  in  quibus  bonis  inclusi  sunt  tres  mansi,  quos  nobiles  viri. 
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Conradus  et  Ekkenbertus  (Erkenbertus  T)  fratres  de  Thaiinenrode  in 
feodo  tenuerunt  a  nobis  et  in  quibus  per  eonsequens  Johannes  iam 
prefatiis  infeodatiis  est  ab  eisdem.  Hec,  inquam,  bona  omnia  tarn  Ber- 
toldi  quam  lohannis  cum  pertinentiis  supra  notatis  donatione  legittima 
cum  omni  iure  nostro  transfundimus  in  Portensem  ecclesiam  sepe 
dictam ,  nichil  iuris  nobis  sive  successoribus*  nostris  in  hiis  omnibus 
roservantes.    Huic  igitur  nostre  collationi  nobiles  et  strennui  viii  etc. 

Zeugen  und  Datitm  stimmen  mit  dem  Dresdner  Original  überein, 
zum  Scfduss  aber  fügen  D  und  T  hinzu : 

Nos  vero,  cum  bona  hec  supm  scripta  de  Nuenburgensi  ecciesia  kathe- 
drali  in  feodo  teneremus,  ad  manus  domini  Brunonis,  eiusdera  ecclesie 
Nuenburgensis  episcopi,  in  Cyze  resignavimus.  Huic  resignationi  Theo- 
dericus  filius  noster,  marchio  Luzatie,  interfuit  et  assensit 

Anm,  Der  Unterschied  zwischen  den  beiden  Redaktionen  der 
Urkunde  liegt  auf  der  Hand:  nach  dem  Dresdner  Original  ent- 
hält sie  eine  appropriatio,  nach  D  und  T  eine  collatio.  Es  scheint 
also  zweifelhaft  gewesen  zu  sein,  ob  die  Besitzungen  des  Land- 
grafen in  Rehehausen  Allod  oder  stiftische  Leihen  waren. 


1298.  Juli  26.  335. 

Beringer  von  Meüingen,  sein  Sohn  Bertold  und  Konrad  von  Isser- 
stedt  bekunden,  dass  ihr  Verwandter  Bertold  von  Rehehausen  seinen 
Hof  Rchehausen  und  seine  übrigen  dortigen  Besitzungeti  an  das 
Kloster  Pforte  vo'kauft  habe,  und  leisten  dafür  Garantie.  Vgl, 
Nr,  833,  334, 

Hdschr.:  D  55^  (tü.nogehu»en).    T  116^. 
Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  255. 

Ego  Beringerus  de  Meldingen,  Bertoldus  filius  mens  et  Conradus 
de  Ischirstete  recognoscinuis  et  j)resentibus  protestamur,  quod  Bertol- 
dus  de  Rogehusen  propinquus  noster  in  arto  positus  de  consensu 
coniugis  sue  nostro  eonsilio  mediante  curiara  suam  Rugehusen  et 
ceteras  suas  ibidem  possessiones  domino  abbati  de  Porta  rite  et  ratio- 
nabilitor  vendidit  pro  certa  pecunie»  quantitate  sibi  integraliter  per- 
soluta.  Ne  autem  per  uxorem  Bertoldi  de  Rogehusen  predicti  in 
possessionibus  prelibatis,  quas  iure  dotalicii  sibi  a  domino  lantgravio 
coUatas  suscepit,  vel  per  alterius  cuiusquam  impetitionem  dominus 
abbas  et  ecciesia  Portensis  quomodolibet  molestetur,  nos  una  cum 
sepe  dicto  Bertoldo  et  pro  ipso  ad  prescriptarum  possessionum  debitam 
warandiam  secundum  probatam  terre  consuetudinem  pi-esentibus  obli- 
gamus.     Datum  anno  domini  M<>CC*»XC°  V1II°,  VII®  kalendas  Augusti. 

*  pecunia  D 


QMcbiohtMi.  d>  Pr-  S.  Bd.  XXXUI.  ^^ 
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1399.  März  22.  336. 

Otto  Plehan  in  Wemingshatisen  vertauscU  die  der  Kirche  in  Hensch- 
leben  gehörigen,  in  verschiedenen  Feldern  dieses  Dorfes  gelegenen 
Äcker  gegen  eine  gleiche  Anzahl  zusammenliegender  Äcker  des 
Klosters  Pforte  in  demselben  Dorfe. 

Hdschr.:  D  72^  (tit.  Yehre), 
Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  263, 

Nüs  Otto  plebanus  in  Weringishuß  tenore  presencium  recogno- 
scimus  litterarum,  quod  bona  voluntate  et  consensu  parrochiaUum 
nostrorum  fecimus  concambium  cum  agris  ad  ecclesiam  Henczisleibin 
spoctantibus,  in  quolibot  campo  eiusdem  viile  situatis,  ita  quod  magister 
curie  frater  Heinricus  et  magister  aratrorum  frater  Heinricus  de 
Crutheym  disposuerunt  sibi  et  suo  conventui  in  Porta  singulos  agros 
dotis  nostre*  coliigere  et  nobis  insimul  et  in  uno  loco  tot  et  totidem 
agros  reddere  promiserunt.  Huius  concambii  testes  sunt  frater  Hein- 
ricus de  Tuseleybin*',  qui  nunc  preest  eurie  in  Vehre,  frater  Heinricus 
de  Crutheym,  Heinricus  viceplebanus  in  Emundeleibin,  Albertus  miles 
ibidem  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
MCCXCIX,  in  dominica  Oculi. 

*  Dostri      ^    Vielleicht  verschrieben  für  Tuteleybin   (Tetitleben  no.  Buttstedt) 
oder  BtMeleybin  (Büssleben  ö.  Erfurt)? 


1399.  März  i5.  837. 

Die  Brüder  Friedrich  und  Bertold  Grafen  von  Babenswald  eignen 
dem  Kloster  Pforte  eine  Wiese  bei  Hechendorf  zu,  die  dasselbe  für 
5^2  Jüo^rk  von  dem  Ritter  Herbord  von  Pßffelbach  gekauß  hcU. 

Hdschr. :  T  235,   D  77  (Ht  Hechindorff). 

Drucke:  Böhme,  Todtheüung  72.    Deutsch:   Wolff  II,  262. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  tYidericus  et  Bertoldus  dei  gratia 
comites  de  Rabinswalt  recognoscimus  et  omnibus  Christi  fidelibus 
hanc  litteram  in  perpetuum  inspecturis  cupimus  esse  notum,  quod  bona 
voluntate  et  pure  propt^r  deum*  ecclesi^  Port^  ob  honorem  beatq  et 
gloriosq  semperque  virginis  MariQ  quoddam**  pratum  situm  inter  duo 
prata,  videlicet  nobilis  viri,  comitis  Bertoldi  de  Rabinswalt,  et  Wern- 
heri*  militis  de  Schidingen,  donamus  et  conferimus  proprietatis  titulo 
in  perpetuum  possidendum.  Quod  scilicet  pratum  Herbortus  miles  de 
Pheffelbeche  vendidit  rite  et  rationabiliter  conventui  Portq  pro  quinque 
marcis  et  dimidia,  quod  viris  idoneis  quam  plurimis**  satis  constat. 
Et  ne  alicui  nostrorum  posterorum  h^c  nostra  coUatio  incognita  repe- 
riatur,  presens  scriptum  dedimus  conventui  ipsius  Portq  nostrorum 
sigillorum  nmnimine  roboratum.  Testes  insuper  huius  rei  prqmissq 
sunt   Wernherus    miles    de    Schidingen,     Henemannus    de  Munre«, 
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Hedinricus  Schönere  ^  milites  curiQ  nostr^,  Heuricus  notarius  presentiam, 
frater  Alexander  magister'  curiq  Hechindorff ,  qui  dictiun  pratnm  pro- 
pria  emerat  in  persona,  et  alii  quam  plurimi  fide  digni.  Datum  anno 
domini  M®CC**  nonagesimo  nono,  in  annuntiatione**  domini  nostri  lesu 
Christi.    Amen*. 

.  *  pure  propter  deum  et  bona  yoluntate  D      ^  quodam  T      ^  wilhehni  über- 

I    geschrifben  von  Neuhöfera  Hund  T    ^  phiribus  (statt  quam  pluriinisj  2>    "  Heine- 

mannus  de  monre  D     ^  Heiden ricus  schober  2>     ^  rector  D    h  annuctiatione  T 

'  in  anBunciacione  dominica.  D 


[Um  1299.»]  MRrz  . .  Ei-fiirt.  338. 

Heinrich  J überlässt  nach  BesigncUion  des  RiUers  Herbord 

von  Pfiff dbac/i  Desitgxingen  in  Bremhadh,   welche  dieser  für  S  Mo" ' 
an  das  Kloster  Pforte  verkauft  hat,  leteteretn  gegen  eine  Zahl" 
4  Pfund, 

Hdschr.:    Or.  Psrg,   ist  ixm    oben  bis  unten  durchgerissen 
beiden  TheHe,  zwischen  denen  jedodi   Worte  weggefaUet. 
ixm  verschiedener  Grösse  entstanden  sind,  hat  tnan  auf  r  '•f ge- 

klebt.   Der  untere  Theil  des  Pergaments  mit  dem  Siegel  ist  aogerissen. 
Magdeburg  St.  A.  Erfurt  B.  X,  Nr.  58. 

Ungedruckt. 

Nos  Heinricus  I notum  faeimus  omnibus,  ad  quorum  inanus 

pervenerit  presens  scriptuin,  |quodJ Brantbach,  quos  Herbordus 

miies  dietus  de  J^hefelbech  a  nobis  [in  feodo  habuit|  et  quibus  etiam 

Heidenricus  cognomento  Shober  et  Heinricus  Uahmd [BJrantbach 

residentes  infeodati  fuerant  ab  eodem,  idem  Herbordus  d|omino  abbati 
de  Porjta  pro  octo  niarcis  provincialis  argenti  vendidit  sibi  iam  int[e- 
graliter  persolutis.J     Post  resignationem  autem   predicti   Herbordi   ad 

manus  nostras  factam [cum]  omnibus  suis  pertinentiis,  areis,  ortis, 

arboribus,  campis,    pi[scaria| util[itat]ibus  iam  in  eis  apparenti- 

b[usj  vel  quomo(l(»libet  appar[ituris]  contuiimus  ecclesie  Portensi 

eo  iure,  quo  ad  nos  peitinebant  possid[endos|  ...  uo  a  predicto  domino 
abbate  quatuor  talenta  percepimus  Erfordensis  per»  ..  [Ut  autem]  pre- 
scripta  omnia  robur  habeant  firmitatis,  presentem  litteram  sigillo  nostro 
[comraunivimus.    Test|es  sunt  Wernherus  de  Scliidingen,  Heinricus  de 

Munre,  Heinricus Heinricus  de  Nusozen,  Heinricus  de  Holtz- 

husen  advocatus  noster et  Ludewicus  frater  eins.  Datum  Erfordie 

anno  domini |MJarcii. 

»  Ich  vermuthe  percussure.  Die  Buchstaben  c  und  a»  sind,  wenn  attch  undeut- 
lich, wie  es  aclieint,  noch  £u  erkennen. 

1  Das  Jahr  lässt  sich  nicht  mit  Sicherheit  bestimmen.  An  diese  Stelle  ist  die 

Urkunde  gesetzt  mit  Rücksicht  auf  die  vorhergelhende,  weil  in  beiden  derselbe  Ritter 

Herbord  von  Pfiffelbach  Besitzungen  an  Pforte  verkauft  und  theilweise  dieselben 
Zeugen  vorkommen. 

21* 
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1299.  Juli  13.'  ^eueiibui-g.  339. 

Die  Brüdei'  Konrcul  und  Erkenbert  i:on  Tamirodu  üf*erlasse}i  dem 
Kloster  Ifotie  2  Hufen  in  Gold^chau  zum  SeelyedädUniss  ihres  in 
Pforte  begrabenejt  Vaters  und  verkaufen  ihm  ausserdem  4^2  -Hufen 
daselbst  in  drei  verschiedenen  Posten,  2  Hufen  zu  J^atschätz  und  .9 
Hufen  in  Behehai€sen,  edles  für  45  Mark. 

Hdschr,:  D56  (tit.  Hogehneen).  T  lirA 
Drucke:  CorssenSSS.  Dmtüch:    WolfflT,  2^9. 

Xos  Coiu-adiis  et  Erkenbortus  fratrcs  de  Tannenrode  omnibiis  pro- 
sent<MU  litterani  inspeeturis  in  porpetuuni.  Xo  rationabiliter  et  utilit(»r 
^estaper  teniporuni  suecessiononi  et  n.uuiii  mutabilitatoiii  in  obliviimem 
veniant  et  sie  a  labili  memoria  liominum  evaneseant,  provide  et  con- 
juke  litterarum  testimonio  peilieniiautur.  Ea  propter  universorum 
f4«r«  iKvtidb,  4)reseiitium  videlicet  et  futurorum,  presentibus  duximus  inti- 
M.  miHr^m^jfl»od  duos  mansos  in  pago  ville  Culs(m\ve^  sitos,  qiios  ai) 
1tt|i||iif^P?y  feodo  habuimiis  qii()s([ue  Hedewi^is  relicta  Heinrici  de 
CuI^Hfl'  iure  dotalieii  a*"  nobis  ad  tempora  vite  sue  suscepit,  ob 
honorem  dei  et  reverentiam  gloriose  virginis  nee  non  et  pro  i-emedii) 
anime  pi(i  reeordationis  j)atriö  nostri  Portensi  monasterio  oontulimus 
possidendos  perpetuo,  ita  tamen,  ut  in  annivrrsario  predieti  patris  nostri 
ibid(^m  tumulati-  memoria  (jius  fiat  et  ex  hiis  eonventui  serviatur. 
l*reterea  d(»mino  abbati  predieti  Portensis  mcmasterii  unanimi  volnntate 
et  eonsensu  lieredum  nostn^rum  vendidimus  duos  mansos,  (juos  matrona 
Sophia  de  Lowitz  similiter  in  dotali(;io  ad  vite  sue  tempora  possedit, 
item  mansum  et  dimidium  in  pago  preseriptt>  ville  superioribus  ([uatuoi 
mansis  eontiguos,  (pios  absohitos  ad  nostr(»s  usus  habuimus,  et  unum 
mansum  ibidem**,  quem  Hc^rtoldus  eognomento  Sp(»eulum  a  Friderieo 
\\i)  Pomezyn*-  eimiparatum  a  nobis  in  feodo  t(?nuit.  llos,  inquam,  mansojs 
supra  serij)tos  eontiguos  omncs  ab  imperio  in  focxio  habentes  generalitei 
cum  omnil)Us  suis  pejtinentiis,  areis,  ortis,  arboribus,  nemoribus, 
pratis,  paseuis,  cidtis  et  incultis,  aquis  et  aquarum  det^ursibus  nee  nnn 
{\X  una  Silva,  que  Steinbach  vulgariter  nuncupatur,  domino  al)bati  et 
Portensi  ee<^lesie  vendidimus  et  eoUecta  manu  eontradidinnis  cum  omni 
iure,  utilitat(?,  dominio  pt^rpetuo  possidendos.  In  eodem  nieliilo  minu^i 
eontraetu  vendidimus  al)bati  et  eonventui  Portensibus  duos  mansos 
nostre  proprietatis  in  Prasehity/  similiter  cum  pertinontiis  et  utilitatibuj? 
suis,  item  tms  mansos  in  Rugehusen,  <|uos  a  domino  lantgnivio  Thu- 
ringie  in  feodo  habuimus,  ([uibus  eque  lohannes  deRvgehusen  a  nobis^ 
infe(Kiatus  fuerat,  quos  ipse  eum  matre  smi  et  Heinri(»o  de  Trunco 
avuneulo  suo  ad  manus  nostnis  resignavit,  transferentes  et  transfun- 
dentes  in  abbatem  et  ennventum  premissos  onnn»  ius,  dominium,  pro- 
prietatem  et  onmia,  que  nobis  eompetebant  et  {\\\i\  habebanuis  in  ipsis'f 
nullo  iure,  dominio,  proprietate  et  oeeasione  iuris  nobis  in  prenotatit 
mansis  et  onmibus  ad  ipsos  pertinentibus  quomodolibet  i-esen-ato.    Prc 
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mansis  igitiir  pronutatis*'  oninibus  nos  ab  occiosia  lV)rt(Misi  scpe  clicta 
XJ.*  V   niarcas    profiteniur   inte^inilitor   pereepisso.     Ad    iiorum  autf^n 
oniniuni  vonditoniiii  et  contraditorimi  warandiain  socundiim  tone  con- 
suctuilinriu  antiqiuun  et  hactomis  observatani  nos  prosentibus  obligamiis. 
»Sano  ut  ooiitrac'tus  hu'ms'   rationabilis  disposicio  por|)etui  sortiatur  lo- 
boris  firniitatoii] ,  prcsoiitom  pa>j:inain  super  eo  confoetani  si)|iMM|M|^iui 
(|U0  euiiiinuniter  utinuir,   inpivssione  feeinms  comnmniri.     WftfjßKmiuti 
hec^  in  Novo  Castro  anno  domini  MTC*"  nonap:esimo  IX®,  in  (l|MPHfcfH* 
Margarethe*  virginis,   pres(Mitibus  eis,  quorinn  noniina  sunt  subsSWfpiSr: 
(»untberus  de  Liznik,  Burkardus  de  Dobcb,  Fridcricus  de  (Jroist,  Con- 
radus  de  Podeliez,  "Siboto  de  Vipech  milites  et  (juam  plures  alii  fide 
digni. 

*  Cul8h(»we  T  »•  Culzowe  JJ  Ciilbhawc  T  ^  ad  D  ^  ibidem  fehlt  D 
**  Pome8in  7*  ^  praschwitz  T  ^  in  ipnis  fehlt  1)  "  pronominatiH  T  '  uhkü 
hinzH<iefü(ft  T        ^  hec  fehlt  T        '  niarie  B        '"  et  T 

'  2>/> /^«ir<  Marie  ohne  jeden  weiteren  Zusatz  in  1)  dürfte  nur  als  Schreibfelder 
für  Margarethe  ^7)  attztitfeftcn  sein.  Zweifelhaft  aber  ist  es,  ob  unter  MargareterUag 
hier  nach  der  getvnhnlichen  Hechnmyj  Juli  13  oder  nach  der  liechnung  der  Gistercienser 
Juli^iO  zu  verstehen  ist.  .  2  i'eber  den  der  ,fTannenrodensis  generatio'*  gehörenden 
noch  ixjrhandenen  Grabstein  vgl.  Onssen  318. 


1299.  Septem!)er  9.  Nauiuhurg.  340. 

Heinrich  von  Gleisaherg  gieht  in  Folge  srhicdsrichftriirhcr  Vermittlw%g 
imvh  Empfang  von  einem  Fmler  Wein  uml  ^  Mark  seine  Anspräche 
auf  gewisse  Besitzungen  in  der  (irgend  von  Porsfnuhrf  auf,  iveldte 
das  Kloster  lehrte  ron  seinem  Bruder  WaUrr  und  andern  gekauft  hat, 

1/dschr.:   T :il7.    Der  Anfang  (bis  ac  iiisula  parva^  auch  />;/i?'',-  das  JiUitt, 
welches  die  Portset:iing  enthielt  ^  ist  herausfferis>*rn.. 

Druck:  Deutsch:   Wulff  II,  '242. 

Kgo  Ileinrieus  de  (fli/berg  nuMignuHM»  cit  ad  notieiani  tani  presen- 
tium  <juani  fnturonun  pervenin^  ciipio,  <|Uo<l,  cum  l*ortenseni  ecclesiam 
supra  (piibusdani  bnnis  circa  Morsindorff  in|)et<»reni,  prato  vi<ielicpt 
r|Uofhim  infra  (iolanicstorff,  clausnra  a<pu*,  «jUC;  vulgari  vncabub)  wer 
nuncupatur.  cum  littnribus  (v\  utra(|ue  |)arte  <>huisur(>  intra  vilhim 
KaltbusfMi  a<*  insula  parva  cinn  suis  arl)ustis  supra  eandenicbiusuram, 
quo  omnia  fratrcs  IN>rtens(js  a  fratro  jue«»  Waltbrp»  conpanivorant,! 
sidicto  etiam  iuxta  vadum  l)ib(»sfort  ab  lleinrico  de  CJoUimostorff  et 
cpübusdani  agins,  ubi  Sabi  confluit,  a  Tbend(a'icf>  filid  Heinriei  supra 
dicti,  prat(»llo  insu|)cr  iuxt^i  Kaltluisen  ab  Jleinrico  de  Crenewiz  et 
ijuibusdani  agris  ab  Alberti)  (Jensewz  eognominato  conparatis,*-*  super 
quibus  uninibus  cum  Portensem  ecclesiam,  ut  supra  scriptum  est,  in- 
peterem,  post  «liutinam  dis<N)rdiam  tandeni  discretorum  virorum  me- 
diante  consilio  cum  domino  abbatu  Portensü  et  suis  confratribus*  com- 
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posiii  ot  amicabilitor  concordavi  ac  omni  iiiri  soii  actioni,  qu^  michi 
vel  libcris  nieis  conpotobant  vel  conpotere  possent  in  bonis  eisdem^ 
abrenuncciavi,  ita  ut  predictum  Portense  monasterium  supra  scripta 
omnia,  prata  vidolicot,  clausuram  aquq  cum  littoribus,  insulam  cum 
arbustis,  salictum  cum  agris,  doinceps  sino  inpeticione  mea  vel  heredum 
jPjMMb#^cifico  possideat  et  quiete,  pro  quibus  omnibus  a  fratre  Fri- 
*^'^'^- .  '  4(|||H|tt|^.ore  curiq  Borsindorph  mo  unani  carractam  vini  etduas  marcas 
jHIIJpMF  ^  rccepisso.  Ne  autem  abolita  discordia  materiam  babeat  re- 
Ti«Sf?rtWi,  presentcm  littcram  sigillo  meo  et  sigillo  Heinrici  de  Airstete 
mei  sororii  communivi.  Acta  sunt  liqc  in  Numburg  anno  domini 
M^^CC®  XC®IX**%  in  crastino**  nativitatis  boate  Mariq  virginis,  presente 
domino  Conrado  preposito  sancti  Mauricii,  cuius  otiam  sigillum  presenti 
pagine  pro  tcstimonio  est  appensum. 

*  fratribus    Von  Neuköfers  Hand  ist  con  übergescfirieben  ^  me  recepisse 

^  In  der  Jahressahl  sind  beide  X  durch  Korrektur  aus  andern,  nicht  mehr  zu  er- 
kennenden Zahheicfien  entstanden;  die  Lesung  (vgl,  Wolff  a.  a.  0,)  ist  zweifeUos. 
^  crastin 

1   Vgl.  Nr.  315.        3   Vgl.  Nr.  279. 


12»9.  Oktober  1.  Merseburg.  341. 

Heinrich  Bischof  van  Merseburg  eignet  mit  Zustimmung  seines  Kapitds 
dem  Kloster  Pforte  1  Hufe  und  3  Höfe  in  Tragarth  zu,  wdche  Abt 
Dietrich  von  Henning  von  Ostrau  für  24  Mark  gekauß  hat. 

Hdschr.:  Or.Perg.  von  Bortenser  Hand  (vgl.  Posse  20).    Zwei  Sp.  Dresden 
H.  St.  A.  Nr.' 1619.— D  14  (Ut  LepizcJ.  * 

Druck:  Deutsch:  Wolff  H,  226. 


In  nomine  domini.  Amen.  H||einricus  dei  gratia  Mersburgensis 
ecclesie  opiscopus  Omnibus  in  perpetuum.  Ea,  que  ecclesiis  ex  donatione 
vel  vendicione  fidelium  ob  salutem  animarum  conferuntur,  digna  sunt 
scriptis  ettestibus  confirmari,  ne,  que  gesta  sunt  in  tempore,  cumlapsu 
temporis  a  memoria  hominum  evanescant.  Proinde  nosse  cupimus  tarn 
posteros  quam  presentes,  quod  honorabilis  dominus,  Theodericus  abbas 
de  Porta,  unum  mansum  in  campis  ville  Trawart  situm,  solventem 
annis  singulis  duas  marcas  et  dimidiam  et  sex  pullos,  ciun  pratello 
ad  eundem  mansum  pertinente  nee  non  et  tres  areas  in  predicta  villa 
Trawart  tres  lotones  annuatim  solventes  ab  Hemnngo  de  Oztrouwe 
pro  XXIin  marcis  iusto  empcionis  tytulo  rite  et  rationabiliter  comparavit 
Quem  mansum  cum  suis  pertinentiis  et  areis  supra  scriptis,  quia  idem 
Henningus  a  nobis  in  foudo  tenuit,  post  resignationem  ad  manus  nostras 
factam  cum  libere  nobis  vacantem  haberemus,  nos  ad  devotam  ipsius 
iam  dicti  abbatis  instanciam  prefatum  mansum  sibi  porreximus  et  cum 
supra  scriptis  appendiciis  in  monasterium  Portense  de  tocius  nostri 
capituli  unanimi  consensu  transtulimus  et  tenore  presentium  transferi- 
mus  perpetuo  possideudum  pro  salute  anime  nostre  et  pro  reverencia 
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virginis  gloriose.  In  cuius  roi  signum  presentem  litterani  sigilli  nostri 
munimine  foeimus  roborari.  Nos  quoqiie  Heinricus  doi  gratia  prepo- 
sitiis,  Herbortus  decaiius  totumque  dicte  Mersburgensis  ecclesie  capituliira 
ad  exprimendum  nostrum  consensum  premissis  omnibiis  liberaliter 
accessisso,  sigiUum  nostri  capituli  presentibiis  simiiiter  duximus 
apponendum.  Huius  rei  testes  sunt  honorabiles  viri,  Conradus  dictus 
Heuestrit  canonicus  Mersburgensis,  Conradus  notarius  noster,  Conradus 
Knuto*,  Heinricus  de  Slatebach,  Vlricus  de  Z weine  et  Heiso  de  Mers- 
burg  milites  cum  aliis  pluribus  fide  dignis.  Datum  Mersburg  anno 
doniini  M°CC<*  nonagesimo  JX°**,  kalendas  Octobris. 

*  o  mit  atiderer  Tinte  geschrieben  als  die  vorangehenden  Buchstaben  ^  Wolff 
zielU  IX**  2um  Monatstage.  Im  Original  ist  hinter  IX"  am  Ende  der  Zeile 
leerer  Baum  geblieben  und  kalendas  Octobris  folgt  auf  yieuer  Zeile. 


1399.  Oktober  ;^0.  343. 

Lambert  Propst  zu  St.  Marien  in  Erfurt  bekundet,  dass  Abt 
IHetricfi  von  Pforte,  um  den  Zehnten  der  übrigen  seinem  Kloster  ge- 
hörigen 10  Hufen  in  Ee/^ehausen  abzulösen,  eine  Hufe  fid>st  einigen 
andern  Besitzungen  an  die  dortige  Kirche  abgetreten  hctbe, 

Hdschr.:  D55^  (tu.  Rogehusen;.  T  116\ 
Druck:  Deutsch:  Wolff II,  261. 

Nos  Lampertus  dei  gratia  prepositus  sancte  Marie  Erfordensis 
recognoscimus  et  ad  noticiam  tarn  presentium  quam  futurorum  pervenire 
cupimus,  quod  venerabilis  dominus,  abbas  Theodericus  Portensis,  cum 
villam  Rugehusen  sue  comparasset  ecclesie,  XI  in  eadem  vilia  mansos 
decimales  invenit,  a  qua  decima  ut  suam  eximeret  ecclesiam,  cum 
plebano  ipsius  ville  nomine  Ekkehardo  convenit  rationabiliter  in  hunc 
modum,  videlicet  quod  dominus  abbas  de  supra  scriptis  XI  mansis 
ecclesie  in  Rugehusen  unum  mansum  appropriatum  absolute  dimisit, 
VUl**  insuper  iugera  silve,  que  villam  eandem  ab  australi  paii;e  conti n- 
git,  pomerium  a  superiori  parte  viile,  ortos  humuli,  (lui  in  presen- 
tiarum  ibi  sunt,  cum  area  una  preter  dotis  aream,  que  omnia  ad  ple- 
banum  et  ad  dotem  ecclesie  vice  ipsius  decime  perpetuo  pertinebunt', 
super  quibus  ipso  plebanus  Ek.  predictus  in  verbo  veritatis  protestatus 
est  coram  nobis  ea  plebano,  qui  pro  tempore  fuerit,  pluris  esse  quam 
decimam  noc  parrochiam  in  aliquo  per  abstractionem  decime  defrau- 
datam.  Xos  igitur  utilitatem  utrobique,  tam  Portensis  monasterii  quam 
ecclesie  in  Rugebusen,  adtendentes  ad  exprimendum  huic  commuta- 
tioni  nostrum''  consensum  liberaliter  accessisse,  presentem  litteram 
sigillo  nostro  communiri  fecimus  in  perpetuam  patiati  operis  firmitatem. 
Hui  US '^  testes  sunt  venerabiles  presbyteri,  lohaunes  archipresbyter  in 
Fiurstete,  Otto   plebanus  in  Trebere,  Henricus  in  Superiori  Trebere, 
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Boppo  in  Matstete,  Theodericus  in  Phephilbech.    Datum  et  actum  anno 
domini  M«  W«XC»IX^X1J1«  kalendas  Novembris. 

*  pnebunt  D        »>  noHtrum  fMt  T         c  rei  hinzugefügt  T 


1300.  Mai  15.  Erfurt.  343. 

Heinridi  Graf  von  Gleichenstein  eignet  dem  Kloster  Pforte  S  Acker 
bei  Vehra  zu,  die  dasselbe  von  Hertnann  von  Emundcleben  [Ende- 
leben]  ^  für  6  Pfund  Erfurter  Denare  gekauft  hat. 

Hdachr.:  T  15L  D71^  (tu.  Vehre;. 
Druck:  Deutscfi:  Wolffll,  271, 

Nos  Heinricus  dei  gracia  comes  de  (ilichcusten  tonore  presenciuni 
recognoscimus  littorarum,  quod  fratcr  Uunthorus  opilio  in  Vher  emit 
tros  api'os  contiguos  apris  oiusdem  curio  iam  dicte'  pro  sex  talontis 
Erfordonsium  denariorum  ab  Hemianno  dicto  de  Emundeleuben*»  sibi 
integralitor  porsolutis,  quorum  agrorum  proprietatem  ad  nos  pertinen- 
tem  ob  reverenciam  beato  virginis  Marie  et  memoriam  nostre  salutis 
noc  non  progenitorum  nostrorum  monavsterio  Portensi  Nuenburgensis 
diocesis<^  libere  et  absolute  contradidimus  perpetuo  possidondam.  In 
cuius  rei  evidonciam,  no  in  posterum  dubium  seu  cavillosa  altercacio 
suboriri  possit,  presens  scriptum  sigilli  nostri  muniraine  fecimus  robo- 
rari.  Testes  huius  rei  sunt  Albertus  miles  de  Emundeleuben,  Hein- 
ricus civis  Erfurdensis  de  Wiltersleyben  ^  Ludewicus  f rater®  suus  et 
frater  Eruingus  dictus  cellerarius  in  Porta  et  plures  alii  fide  digni. 
Datum  Erfordie  anno  domini  M**CCC<',  idus  Mail. 

*   curie  iatn   curia  D  *  Emendeleuben  oder  Emeudcleuben  T    emunde- 

leibin  D        *^  Nuenburgensis  diocesis  fehlt  D        **  biltirsleibin  D        •et  frater 
(sUxtt  Ludewicus  frater^  B 

^  Emundelebefi  oder  Endeleben  Wüstung  s.  Vefira,  Dass  beide  Formen  den- 
selben Ort  bezeichnen,  geht  besonders  aiM  einer  Urkunde  des  Grafen  Hermann  v(m 
Gleichen  t?.  J.  1316,  Jan.  10  (WolffJI,  361)  hervor  y  in  wdclier  T  Emundeleyben, 
1)  Endeleibin  geschrieben  hat.  Dies  Endeleiben  (T:  Eymdeleyben^  lag  nach  einer 
andern  Urkunde  v.  J.  1320.  Sept.  13  (Wolff  II,  393  ff.)  zwischen  Vel^ra  und 
Hassleben. 


1300.  Juui  29.  Naumburg.  344. 

Bischof  Bruno  von  Naumburg  eignet  unter  Zustimmung  seines 
Domkapitels  dem  Kloster  Pforte  folgende  Besitzungen  zu:  die  Güter 
Christians  von  Bachra  in  Bossbach,  Bödel,  Thesnitz,  Tauschwüz  uyid 
AUenburg.  die  er  dem  Kloster  gegen  lebenslängliche  Verpflegung  für 
sich,  Tochter  und  Tochterkinder  Ober  geben  hat,  die  Giiter  der  Briider 
Scharoch,   1  Hufe  in  Behdtausen  und  4  Äcker  in  AUenburg,  weiche 
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Pforte    von   Ritter   Bertold    von    Behehavisen,    hczw.   Johannes    von 
Wdssenfels  gekauft  hat. 

Hdschr. :  Or.  P^g.  van  Fortenser  Hatid  (vgl.  Bosse  20).  2  Sji.  Dresden 
H.  St,  A,  Nr.  1649.  —  Hiervon  T  30^\  Von  einein  andern  Origimd 
D60.  T97. 

Druck:  Deutsch:  Wolff'11,267.  Vgl.  Pertuch  1, 120.  Bertuch- Schameil,  78. 

In  nomine  domini.  Amen.  Bruno  dei  gratia  Niienburgensis  occlesie 
episcopus  Omnibus  in  perpetuum.  No  res  digne  memoria  per  succes- 
sionem  temporum  oblivionis  cecitate  apud  posteros  valeant  obfuscari, 
convenit  eas  scriptis  et  testimoniis  fideiium  eternari.  Notum  igitur 
facimiis  univei-sis,  quod,  cum  Cristianus  dictus  de  Bachere  civis  Nuen- 
burgonsis  omnia  sua  bona  de  consensu  et  voluntate  heredum  suorum 
monasterio  in  Porta  ordinis  Cysterciensis  iiberaliter  tradidisset,  quatuor 
mansos  videlicet  in  Rozbach  et  navigium  ibidem,  duos  mansos  in 
Rodelino,  tres  mansos  in  Rostowitz,  unum  mansum  in  Thesnitz,  vinoani 
in  Thuswity.  et  duos  agros  in  Aldenburg  cum  omnibus  suis  pertineu- 
tiis,  ea  tamen  ratione,  ut  eidem  Cristiano,  filie  sue  et  tribus  pueris 
eiusdem  sue  filie  per  dominum  abbatem  et  conventum  supra  dictos 
provideatur  in  necessariis  ad  tempora  vite  sue,  nos  ob  dilectionem  et 
devotam  instantiam  eiusdem  domini  abbatis  et  conventus,  quos  speciali 
favore  prosequimur  suis  exigentibus  moritis,  ius  proprietatis  predi- 
ctorum  bonorum  et  bonorum  fratrum  dictoriun  Sharoch,  quod  ad  nos 
et  nostram  ecclesiam  pertinere  dinoscitur,  dicto  monasterio  conferimus 
in  hiis  scriptis  de  consensu  totius  nostri  capituli  et  unius  mansi  in 
Rogehusen  per  resignationem  domini  Bertoldi  militis  de  Rogehusen  et 
quatuor  agrorum  iuxta  Aldenburg  per  resignationem  lohannis  de 
Wizenvels  civis  Nuenburgensis  nobis  libere  vacantium,  quos  mansum 
et  agros  iidem  dominus  abbas  et  conventus  emerunt,  legittime  perpetuo 
possidendum.  Ut  autem  singula  premissa  robur  perpetue  firmitatis 
obtineant,  presentem  litteram  desuper  nostri  sigilli  robore  iussimus 
communiri.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Albertus  de  Storkowe  et 
dominus  Johannes  de  Gozerstete'  notariii  nostri,*»  Henricus  de  fjangen- 
boy  frater  noster,  Gerhardus  patruus  noster,  Th.  de  Bukevvitz,  Johannes 
de  Hanevelt  milites,  Heino  de  Kirchdorf,  Fridericus  Knuth  et  alii  quam 
plures  fide  digni.  Nos  quoque  Bruno  dei  gratia  prepositus,  Cunemun- 
dus  decanus  totumque  capitulum  dicte  Nuenburgensis  ecclesie  ad  ex- 
primendum  nostrum  consensum  premissis  omnibus  Iiberaliter  accessisse, 
sigillum  nostrum  presentibus  similiter  duximus  apponendum.  Datum 
et  actum  Nuenburg  anno  ab  incarnatione  domini  M**CCC^  in  die  bea- 
torum  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

*  Gozerst"         ^  D  (ror  Henricus^  ausgestrichen 
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1300.  Juli  28.  Quedlinbarg.  345. 

Das  Nonnenkloster  in  Quedlinburg  verkauft,  durüi  Schulden  ge- 
drängt, alle  seine  BesUetmgen  in  Thüringeti  zu  Liebstedt,  Bödigsdorf, 
Damstedt,  Suiza,  I lassenhausen  und  Rekehausen  für  180  Mark 
Silber  an  das  Kloster  Pforte.     Vgl,  Nr.  346-348, 

Hdsdvr.:  D  51  (tit  Quedlingenburg/     Von  einem  andern  Original  D53^ 
(tu.  Qucdlingenburg;.  T  113. 

Druck:  Deutsch:  WdffU,  263.     Vgl.  Krähne,  Mansfdder  ÜB.  435. 

In  nomine  domini.  Amen.  Bertradis  dei  gratia  abbatissa,  Sophia 
preposita,  Irmegardis  decana  totamque  capitiilum  dominarum  in  Qiied- 
lingenburg  omnibus  in  perpetuum.  Ne  ea,  que  rite  agiintur  a  nobis, 
tollat  oblivio,  placiiit  illa  scripti  testimonio  coramendari.  Proinde 
noverit  tarn  presens  hominum  etas  quam  in  Christo  posteritas  succes- 
sura,  quod  nos,  cum  ecclesiam  nostram  gravi  debitorum  onere  ob- 
pressam  doleremus,  de  unanimi  consensu,  diligenti  deliberationo  pre- 
habita  tam  nostri  capituli  quam  ministerialium  nostrorum,  vendidimus 
bona  et  proprietatem  eoclesie  nostre  in  Thuringie  temiinis  sita  domino 
abbati  et  conventui  de  Porta  Cysterciensis  ordinis,  Nuenburgensis  dyo- 
cesis,  pro  centum  octoginta  marcis  Stendalensis*  argenti,  quam  pe- 
cuniam  nos  recepisse  et  in  maiorem  ecclesie  nostre  utiiitatem^  con- 
vertisse  presentibus  protestamur.  Ne  autem  abbas  et  conventus  Portenses 
falcem  ad  alienam  messem  extendere  cogantur  per  ignorantiam  et  ipsi 
de  iniusta  emptione  et  nos  de  vendicione  iniqua  conscientiam  macule- 
mus,  hec,  que  eis  vendidimus,  bona  propriis  duximus  vocabulis  ex- 
primenda:  in  Libenstete  viginti  tres  mansos,  quorum  duo«  ad  senioris 
officium  pertinent,  cuius  officii  est  nostros  nuncios*  recipere  et  censura 
recolligere;  reliqui  autem  XXI"*  mansi  singuli  solvunt  dimidiam 
marcam  provincialis  argenti:  in  Rvdingesdorph  duodecim  mansos  et 
dimidium,  ex  quibus  undecim  solvunt,  quiiibet  eorum  dimidiam  mar- 
cam albi  argenti;  reliqui  ad  senioris  officium  pertinent:  in  Thamstete 
sedecim  mansos,  in  Sülze  sex  mansos  et  dimidium,  ex  quibus  unus 
in  Tharnstete,  in  Sülze  dimidius  ad  senioris  officium  pertinent,  q\ü 
seniores  et  ipsi  nuncios  nostros  recipere  et  censum  recolligere  tenen- 
tur;  reliqui  mansi  omnes  in  utraque  villa,  Tharnstete  scilicet  et  Sülze, 
solvunt,  quiiibet  eorum  septem  sohdos  Sulzensis  monete:  in  Hassen- 
husin  decem  mansos,  ex  quibus  duo  ad  seniorem  pertinent^  undo  nun- 
cios recipere  et  censum  recolligere  tenetur;  insuper  talentum  denariorum 
Sulzensis  monete  solvet;  reliqui  mansi  solvunt  singuli  dimidiam  mar- 
cam albi  argenti:  in  Kvgehusen  unum  mansum  dimidiam  marcam  albi 
argenti  solvens^'swjy/.  Hos,  inquam,  mansos  omnes  cum  omnibus  suis 
pertinentiis,  areis,  lortis,  arboribus  fructiferis  et  inf ructiferis ,  agris, 
pascuis,  pratis,  arbustis,  salictis,  cultis  et  incultis,  viis  et  inriis,  aquis 
aquarumque  decursibus^  cum  loeo  molendinari«  in  Tharnstete,  vendi- 
dimus abbati   et  conventui  Porteusibus   ante   dictis   cum   omni  iure. 
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dominio,  proprietato,  pussessione,  provcntibus  et  utilitatibus  omnibus, 
quo  nobis  competcbant  et  quo  habebamus  in  ipsis,  quo  nunc  sunt  et 
in  posteruni  potorunt  quomodolibet  provenire,  transferentos  ot  trans- 
fundentes  in  dominium  et  propriotatem  Portensis  ecclesie  hoc  omnia 
iure  perpetuo  possidonda*».  Preterea  advocatiam,  cuius  ius  proprie- 
tatis  ad  nos  pertinuit  in  bonis  omnibus  supra  scriptis,  eis  vendidimus. 
Insuper  et  mansos,  si  quos  in  prelibatis  villis  habuimus,  qui  per  igno- 
rantiam  ex  longin (]uitato  temporis  a  nostris  usibus  subtracti  sunt,  si 
ad  plenam  eorum  noticiani  pervenerint,  eis  pariter  contradimus  et 
donamus,  ad  warandiam  porpetuam  prescriptorum  omnium  nos  fide- 
liter  obligantes.  Ut  igitur  hoc  factum  nulla  umquam*  temporum  ve- 
tustate  abolendum  perpetua  firmitate  consistat^  nos  presentem  cautionis 
paginam  exinde  conscriptara  sigillorum  nostronun  appensionibus  et 
ydoneonim  tostium  subscriptionibus  roborari  fecimus,  quorum  hoc  sunt 
nomina:  dominus  Conradus  abbas  inLapide  sancti  Mychahelis,  dominus 
Johannes  quondam  abbas  in  Sychem,  frater  Heydenricus  camerarius 
ibidem,  dominus  Bvrchardus  custos,  Johannes  notarius  domine  abba- 
tisse,  Bertoldus  et  Bernardus  dicti  de  Ditforde  ministeriales  nostri, 
Conradus  de  Quernbeke  et  lohannes  de  Botentich  milites.  Datum  et 
actum  in  Quedlingenburg  anno  domini  M'^CCC®,  X*»  kalendas  Augusti, 
indictione  Xin*. 

"  Steindalenais  D53^  ^  uülitatem  ecclesie  nostre  D53^  ^  XXVI  mansos, 
quorum  duoe  et  dimidium  dominus  castri  in  Libenstete  sibi  pro  iure  advocatie 
in  feodo  collatas  vendicat,  duo  autem  D53^  T  ^est  officii  nuncios  nostros  D 53^  T 
•  XXI"*  et  dimidius  D  53^  T  ^  decurribus  D53^  ^  molendari  D53^  »»  poese- 
denda  D  51        ^  nuquam  D  53^ 


1300.  Juli  223.  Wartburg.  346. 

Albrecht  Landgraf  van  Thüringen  erklärt,  dass  er  hinsichtlich  der  vom 
Nonnenkloster  in  Quedlinburg  an  das  Kloster  Pforte  verkauften  Be- 
sitzungen in  Liebstedt,  Bödigsdorf,  Darnstedtf  Suiza  und  Hassenhausen 
weder  die  Vogtei  noch  ein  anderes  Recht  besitze.    Vgl,  Nr.  345.  347.  348. 

Hdschr.:  D53  (Ht.quedlingenhuTg).    TIJ2\ 
Druck:  Deutsch:  Wolffll,  266, 

In  nomine  domini.  Amea  Albertus  dei  gratia  Thuringie  lantgravius 
et  Saxonie  comes  palatinus  omnibus  in  perpetuum.  Ad  sopiendam, 
quam  perversorum  plerumque  malignitas  suscitare  consuevit,  calum- 
pniani  sapienter  provisum  est,  ut  de  liiis,  que  bone  gesta  sunt,  fiat 
conscriptio  ac  in  palam  veniat*,  cum  res  exigit,  attestatio  litterarum. 
Ea  propter  notificandum  duximus  tam  presentibus  quam  futuris,  qui- 
bus  exhibitum  fuerit  presens  scriptum,  quod  bona  in  villis  subscriptis 
sita,  in  Libenstete**  videlicet  XXVI  mansos,i  in  Kudingesdorph  duo- 
decim  mansos  et  dimidium,  in  Tharnstete  sedecim  mansos,  in  äulze 
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sex  man.sos  ot  diniidium,  in  Hasscnhuson  docem  mansos,  quo  bona 
venorabilis  dominus,  Theoderieus  abbas  de  Porta,  nonnno  suo  ecciosie 
ab  abbatissa  et  ecclesia  de  Quedlin^Mibur^  cM>niparavit,  cum  advocatiu 
noc  noii  et  omni  iure  piescriptis  bonis  annoxo  generaliter  eoemit.  In 
quibus  bonis  noc  ius  advocatio  nee  aliud  (juodeumque  ins  nos  haboi-e 
noc  unquam  habuisse  recopnoscimus  ot  prOvsenti  pagina  lueide  protesta- 
mur.  Ut  auteni  totius  impri»be  impetitionis  eonquieseat  oceasio,  piv- 
soiitem  littoram  ad  doclarationem  luiius  facti  conscribi  fc^cimus  (jt  nostri 
sigilli  roboro  commuuiri.  Huius  roi  tostes  sunt  Mathias  et  Wilhelnius 
nostix)  eurio  notarii,  (runtliorus  de  Li/nik,  Theoderieus  Waltnum,  Tlieo- 
doricus  de  Sfelre,  Bertogus  de  Varila  milites  nostri  ot  alii  (juam  plures. 
Datum  et  actum  in  castro  Wartborg  anno  domini<=  M**CCC",  x  kalendas 
Augusti,  indiotiono  Xlll*. 

'  veniat  fehlt  1)        ''  Liscgf-sdorfll*  T       ""  doniini  feMt  1) 

^  Hirrmich  lietßt  dieaei'  Urkunde  (eJ)€fiSf)  auch  d^n  Iteiden  fultjvnden)  nir.hi  die 
im  TeJi  iricderfßeffebetie  Fassumj  der  iy)ritfen  Nummci'  zu  Grunde,  smidern  die  muiere, 
deren  idficeicfiende  liesarten  unter  dem  Text  mvjemerkt  sind. 

A7im,  Wulff  II f  267  macht  mit  Recht  darauf  aufmerlcsam,  dass 
diese  ivie  die  folgende  Urkunde  auf  der  JVartlnirg  nicht  an  dem^ 
selheti  Tage  wie  Nr.  345  in  Quedlirdmrg  ausgefertigt  sein  können, 
satidern  2uriickdatiert  sind.  VermtithlichiMdie  Abfassung  glnchzeitig 
mit  einem  Scfienkungshriefe  des  lAindgrafeti  v.  J.  IHOl.  Dez.  11 
(Wolff  lly  276)  erfolgt,  der  genau  diesellten  Zeugeti  aufweist. 


1800.  Juli  23.  Wartburg.  U7. 

Erklärung  des  Landgrafen  Alhrfxht  von  Thüringen  gleiches  Inhalts 
wie  Nr.  346. 

Hdschr. :  I)  5.7  (tit.  Qiiedlingenburg;^. 

Drucke:  Deutsch:   Wolff U,  267. 

In  nomine  domini.  Amen.  Albertus  dei  gnitia  Thnringie  lantgravius 
et  Saxoiiie  eomes  palntiiuis  omnibus  in  |)erpetuum.  Ne  ea,  <|ne  rite 
aguntur,  toilat  oblivio,  plaruit  illa  scripti  testimonio  j>erh(MHiari.  Ke- 
cognoscinuis  igitur  et  tarn  presentis  evi  bominibus  quam  etiam  futuris 
eupimus  esse  notum,  tpiod  in  hiis  bonis,  videlieet  in  Libensteto  in 
viginti*  sex  mansis,  in  Kudingosdorf  Xll  mansis  et  dimidio^  in  Tharn- 
stete  in  XVI  mansis,  in  Sülze  VI  mansis  et  dimidio,  in  Hasspnhusen  X 
mansis,  quo  ab  ecclesia  Quedlingenburg  rite  ot  rationabiliter  habontur 
et  a  domino  abl>ate  et  convontu  de  Porta  possidentur,  nos  nichil  iuris 
habemus  penitus  n(»c  nostris  heredibus  et  posteris  (|uibus(Mmu|ue  iuris 
relir)(iuimus  in  (»isdom  ex  iure  simpliciter  aut  ox  facto.  Nam  nostrum 
ius  aut  nostrorum  heredum  aut  suec(<ssornm  in  bonis  ante  dietis  affir- 
mamus,  profitemur  et  asserimus  (»assum,  irritum  ot  inane.  Ut  igitur 
hoc  in  lucem  prodeat  univorsis,  prcscntem  littoram  pro  demonstratione 


Nr.  847-348.  1300.  333 

scribi  feeimus  et  nostri  sigilli  robore  comniuniri.  Huius  rei  testes 
sunt  Mathias  et  Wilhelinus  nostre  curie  notarii,  Ountherus  de  IJiznik^ 
Theodericiis  Waltmun,  Tlieodericus  de  Melre,  Bei'togus  de  Varila  niilites 
nostri  et  alii  (luani  plures  fidc  digni.  Datum  et  actum  in  Wartberg 
anno  domini  M^nX'",  X"  kalendas  Augusti,  indietione  tercia  decima. 

*  vigenti        ^  Lynic 

ISOO.  Juli  U.  Quedlinburg.  348. 

Bertradis  Äbtissin,  Sophie  Pröpstin,  Irmgard  Dediantin  und  der 
Kofivent  des  Nonnenklosters  zu  Quedlinburg  theilen  den  Senioren  und 
Einwofmern  der  Dörfer  Liehstedt,  Itödigsdorf,  Darpistedt,  Suiza,  Hassen- 
hauseti  und  liehehausen  mit,  dass  sie  ihre  dortigeti  Besitzungen  cm 
das  Kloster  Fforte  verkauft  lial^n,  und  verweisen  sie  mit  ihren  Ver- 
pflivMungen  an  letzteres.    Vgl.  Nr.  345—347, 

lldschr. :   1)  ii3  (tit.  Ciuedlingeiiburg;  utid  fiodwials  104  ^  (tit.  Ciuitlingiu- 
borg;.  TIU, 

Druck:  Dmtsch:   Wolff  11,  ;i65. 

Berti-adis  dei  gratia  abbatissa,  Sophia  preposita,  Ermegardis  decana 
totusque  eonventus  Quedlinburgensis  ecelesie  in  Ijeuenstede,  Kudinges- 
torp,  Darnstede,  Suiza,  Hassenhusen,  Kvgehusen  viilarum  senioribus 
(!t  civibus  univei'sis  sahiteni  et  semper  in  <loinino  prosperari.  Vesti-e 
Universität!  presentibus  innoteseat,  ({uod  nos  b(»na  nostra  tum  in  eampis 
(jimm  in  viilis  iam  supeiius  memoratis  siüi  cum  omni  iure,  quod 
in  eisdem  bonis  nobis  hueusciue  oonipetel)at,  honorabilil)us  viris, 
doinino  .  .  abbati  srilieot  de  Porto  et  suo  eonveiitui,  vendidimus  pro 
ben(?j)laeita,  ab  (»is  nobis  tiadita  pe(uinia  et  accepta.  Unde  nos  domi- 
num abbaten!  et  sumn  conventnm  pn»fatos*  in  possessionem  dietorum 
bonoium  p(»r  nostrum  nuneium  .  .  exiiibitorem  quidem  presentium 
mittentes,  a<l  eosdem,  abbatem  seilicet  (»t  eonventum  de  l'orta,  vos 
presentibus  demonstramus,  ut  eisdem  eo  iure  teneamini ,  (|uo  nobis  et 
eeelesie  nostie  obligati  fuistis  luictenus  et  asti-ieti.  Datum  in  Qued- 
lingrnburg  anno  domini  ^rTcc»,  in  vigiiia  saneti  laeobi  apostoli. 

"  profutum  mit  übergesvhridpenem  oh  Z>  5.5 


Exkurs. 

JJeber  die  EnhfheU  der  Urkunde  Konrads  III.  vom  16.  Mai  1147 
(Nr.  9.  Stumpf  Nr.  3549)  und  den  Grafen  Lathbertus  de  Monte. 

Die  Urkunde  erklären  Stumpf,  Acta  imper.  138  und  Eaiserurkunden 
Nr.  3549  und  Bernhard!,  Konrad  IIL  596,  A.  13  für  unecht  (gefälscht), 
wie  mir  scheint,  mit  Unrecht.  Was  zunächst  die  handschriftliche  Ueber- 
lieferung  anbetrifft,  so  ist  zwar  das  Original  verloren,  doch  hat  es 
Neuhöfer  im  Jahre  1536  (vgl.  Einleitung)  noch  vorgelegen,  denn  der- 
selbe bezeugt  ausdrücklich  imter  der  Abschrift  T  234:  „Concordatt 
cum  suo  originali,  in  cuius  fidem  ego  lohannes  NeuhoeflEer  notarius 
me  manu  mea  ss."  Dass  auch  das  Siegel  noch  erhalten  gewesen  ist, 
darf  man  wenigstens  vermuthen,  da  Neuhöfer  sonst  das  Fehlen  wahr- 
scheinlich bemerkt  haben  würde,  wie  er  es  in  ein  paar  andern  Fällen 
thut  Ferner  ist  zu  erwähnen,  dass  gegen  keine  einzige  der  übrigen 
Pförtner  Urkimden  auch  nur  der  geringste  Verdacht  einer  Fälschung 
vorliegt,  und  dass  wenigstens  der  Inhalt  der  in  Frage  stehenden  Urkunde 
zu  einem  solchen  schlechterdings  keinen  Grund  bietet.  Freilich  wird 
nirgends  wieder  der  Erwerbung  von  Lo  gedacht,  doch  war  dazu  auch 
keine  Gelegenheit  oder  Veranlassung  vorhanden,  da  Worte  das  ganze 
Dorf  mit  einem  Male  gewonnen  hatte,  um  es  dann  eingehen  zu  lassen 
und  das  Areal  seinem  Wirthschaftshofe  Hechendorf  zuzuschlagen.  Da- 
gegen führt  Bernhardi  eine  Anzahl  formeller  Gründe  gegen  die  Echt- 
heit auf,  und  zwar  bemängelt  er  zuerst,  dass  die  Signumzeile  fehle 
und  die  Rekognition  (Arnold)  den  Schluss  bilde.  Ersteres  trifft  aller- 
dings für  D,  nach  welchem  Stumpf  die  Urkunde  gedruckt  hat,  zu,  doch 
lässt  dasselbe  stets  das  Monogramm  weg,  und  dieses  findet  sich,  augen- 
scheinlich der  Vorlage  getreu  nachgemalt,  in  T  in  dei-selben  bekannten 
Gestalt  wie  T  1*»  und  295**,  nur  dass  der  Querbalkon  in  A  durch  zwei 
Linien  angedeutet  und  der  Zwischenraum  —  ausser  durch  ein  paar 
Verbindungsstriche  —  nicht  ausgefüllt  ist.  Vgl.  Ficker,  Beiträge  11, 73. 
Gefehlt  aber  hat,  wie  aus  T  mit  Sicherheit  zu  schliessen  ist,  die  Signum- 
fomiel  (Signum  domini  Cunradi  Romanorum  regis  invictissimi),  was 
jedoch  nicht  weiter  befremden  kann.  Vgl.  Ficker  II,  147,  wo  dies 
wenigstens  für  Urkunden  Lothars  erwähnt  wird.  Weiter  hat  man  die 
gleiche  Folge  von  Datum,  Signum  und  (zuletzt)  Rekognition  beispiels- 
weise bei  Stumpf  Nr.  3378  (Konrad  lU.  für  St  Blasien) ,  3684  (Fried- 
rich I.  für  Sittichenbach)  und  4325  (ders.  für  Pforte).  Dass  der  Titel : 
Cunradus  ordinante  divinitatis  dementia  Rom.  rex  statt  des  gewöhn- 
lichen divina  favente  dementia  oder  auch  dei  gratia  ebenso  wie  die 
Anrede:  omnibus— pax  auffallend  ist,  wird  sich  nicht  bestreiten  lassen- 
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Ob  sonst  in  Eonrads  Urkunden  ein  ähnlicher  Titel  vorkommt,  habe 
ich  bei  der  ünzulängliclikeit  der  mir  zu  Gebote  stehenden  Hilfsmittel 
nicht  feststellen  können;  am  ersten  dürfte  zur  Vergleichung  heran- 
zuziehen sein  divina  ordiuante  Providentia,  bezw.  dementia  in  den 
älteren,  aus  der  italienischen  Kanzlei  hervorgegangenen  Urkunden 
Konrads  IL  und  Heinrichs  HI.  (Stumpf  Nr.  1913  und  2270.  Böhmer, 
Acta  imper.  Nr.  44  und  55).  Im  vorliegenden  Falle  glaube  ich  den  un- 
gewöhnlichen Gebrauch  durch  die  Annalime  erklären  zu  dürfen,  dass 
der  Text  mit  Einschluss  des  Titels  von  dem  Empfänger  herrührt;  für 
das  ILriterium  einer  Fälschung  wenigstens  vermag  ich  ihn  unter 
keinen  Umständen  zu  halten.  Wäre  eine  solche  beabsichtigt  gewesen, 
so  würde  man  wohl  kaum  von  der  im  Kloster  sicherlich  nicht 
unbekannten  üblichen  Formel  abgewichen  sein.  Höchstens  könnten, 
wenn  andere  Verdachtsgründe  vorhanden  wären,  dieselben  durch  das 
angegebene  Moment  verstärkt  werden. 

Besonders,  meint  Bernhardi,  werde  die  Fälschung  dui'ch  die  Zeugen- 
liste erwiesen,  in  der  an  zweiter  Stelle  Heinricus  filius  regis  und  an 
vierter  Heinricus  comes  palatinus  de  Reno  genannt  werden;  ersterer 
müsse  rex  heissen,  dieser  sei  nur  während  der  Jahre  1140  und  1141 
Pfalzgraf  gewesen.  Dabei  ist  angenommen,  dass  wir  es  mit  Be- 
urkundungszeugen zu  thun  haben.  Aber  wenn  auch  diffinitio  von  der 
Ausfertigung  der  Urkunde  verstanden  werden  kann  (vgl.  Ficker  1,248 
und  Bresslau,  Handb.  d.  Urkundenlehre  I,  812),  so  liegt  es  doch  nälier 
das  Wort  auf  die  Handlung  selbst  zu  beziehen,  und  wenn  man  letztere 
nur  auf  die  Zeit  vor  Heinrichs  Königswahl  zurück  verlegt,  so  befindet 
sich  der  Ausdruck  filius  regis  in  bester  Ordnung.  Die  Handlung 
würde  dann  in  die  Zeit  vom  Dezember  1146,  wo  nach  Giesebrechtl  V,314,  A. 
Eberhard  von  Bamberg  die  bischöfliche  Weihe  erhielt,  bis  in  die 
zweite  Hälfte  des  März  1147,  wo  Heinrich  zum  König  gewählt  und 
gekrönt  wurde,  fallen;  am  ersten  würde  ich  sie  mir  als  Heinrichs  Er- 
wählung kurz  vorausgehend  denken.  Für  Heinricus  comes  palatinus 
de  Reno  dagegen  muss  man  ein  Versehen  annehmen,  und  dabei  scheinen 
besondei-s  zwei  Möglichkeiten  in  Betracht  zu  kommen,  nämlich  dass 
entweder  Heinricus  für  Hermannus  verschrieben  oder  etwas  ausge- 
fallen ist,,  etwa  (Heinricus)  dux  Saxonie,  Hermannus  (comes  palatinus  de 
Reno).  Das  eine  wie  das  andere  Versehen  erscheint  um  so  eher 
denkbar,  wenn  man  berücksichtigt,  dass  bei  der  Handlung  zunächst  nur 
ein  Konzept  —  möglicher  Weise  mit  Abkürzungen  von  Namen  — 
und  erst  nach  längerer  Zeit  die  Reinschrift  angefertigt  worden  ist. 

Am  meisten  Bedenken  gegen  die  Echtheit  der  Urkunde  hat  offen- 
bar der  Aussteüuiigsurt  erregt  Als  solcher  ist  in  D  Nuenburch,  da- 
gegen in  T  Nurenberch  genannt.  Man  wird  sich  über  diese  Differenz 
bei  der  Namensälinlichkeit  der  beiden  Orte  nicht  gerade  wundern  können ; 
ist  doch  z.  B.  aus  Nvwenburg  in  Nr.  78  sogar  im  Original  von  Nr.  109 
Nüerinbg  gemacht  worden.  Da  nun  keine  der  beiden  Handschriften 
einen  unbedingten  Vorzug  vor  der  andern  verdient  und,  weil  Konrad  HI. 
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das.  Himmelfahrtsfest  am  29.  Mai  zu  Ardacker  unterhalb  Linz  gefeiert 
und  also  einige  Tage  vorher  zu  Kegensburg  seine  Donaufahrt  ange- 
treten hat,  ein  Aufenthalt  des  Königs  in  Naumburg  am  16.  Mai  für 
ausgeschlossen  gelten  muss,  so  könnte  man  zunächst  geneigt  sein 
nach  T  Nürnberg  als  Ausstellungsort  anzunehmen.  Das  würde  wenig- 
stens in  den  gegebenen  Zeitraum  hineinpassen.  Doch  ist  es  nicht  glaub- 
haft, dass  der  König,  der  bereits  am  24.  April  in  Nürnberg  weilte, 
seinen  dortigen  Aufenthalt  so  lange  ausgedehnt  haben  sollte,  und  ich 
gebe  deshalb  der  Lesart  Nuenburch  den  Vorzug,  zumal  ich  dieselbe 
auch  durch  eine  an  sich  ziemlich  weilldose  Naumburger  Papierhand- 
schrift bestätigt  gefunden  habe,  verstehe  darunter  aber  nicht  Naum- 
burg a.  S.,  sondern  entweder  Neuburg  a.  d.  Donau  oberhalb  Ingolstadt  — 
und  das  gilt  mirals  wahi-scheinlicher  —  oder  Nounburga.d.  Schwarzach 
i.  d.  Oberpfalz.  Nebenbei  bemerkt,  hat  auch  Friedrich  L  unmittelbar 
vor  dem  Aufbruch  zum  Kreuzzuge  an  crsterem  Orte  eine  Urkunde 
(Stumpf  Nr.  4522)  ausgestellt;  drei  Tage  später  war  er  in  Regensburg. 
Ich  glaube,  dass  auf  diese  Weise  die  gewichtigsten  Bedenken  gegen 
die  Echtheit  der  Urkunde  gehoben  sind. 


Man  hat  den  „Lambertus  comes  de  Monte"  nirgends  recht  unter- 
zubringen gowusst,  obgleich  meines  Erachtens  es  sich  mindestens  in 
hohem  (irade  wahi*scheinlich  machen  lässt,  dass  er  mit  dem  in  jener 
Zeit  häufig  vorkommenden  Orafen  Lambert  von  Tonna  oder  Gleichen 
identisch  ist.  Abgesehen  nämlich  davon,  dass  man  kaum  einen 
andern  thüringischen  Grafen  Lambert  hat,  spricht  für  diese  Annahme 
besondei-s  die  Anwesenheit  des  Grafen  Lambert  von  Gleichen  im  Ge- 
folge des  Königs.  Ist  dieselbe  wegen  seiner  Theilnahme  an  dem  fast 
unmittelbar  darauf  angetretenen  Kreuzzuge  schon  sehr  wahrscheinlich, 
so  wird  sie,  mag  man  nun  Handlimgs-  oder  Beurkundungszeugen  an- 
nehmen, für  eine  etwas  frühere  Zeit  ausdrücklich  bestätigt  durch  Kon- 
rads Urkunde  für  Ichtershausen  (Stumpf  Nr.  3547),  ausgestellt  zu  Nürn- 
berg am  24.  April.  Denn  wenn  dieselbe  unter  andern  comes  Ernestus 
et  fratcT  eius  comes  Lampertus  untei'schrieben  haben,  so  kennzeichnet 
diese  Verbindung  die  beiden  Brüder  deutlich  genug  als  Grafen  von 
Gleichen.  Nun  findet  sich  in  der  Pförtner  Urkunde  neben  drei  andern 
sächsisch  -  thüringischen  Grossen ,  dem  Pfalzgrafon  Friedrich  von 
Sommei*schenburg  und  den  Grafen  Ludwig  von  Lohra  und  Friedrich 
von  Beichlingen,  welche  auch  für  Ichtershausen  Zeugen  gewesen  sind, 
zwar  kein  Lambeiins  comes  de  Glichen,  wohl  aber  ein  Lambertus 
comes  de  Monte:  ist  es  da  nicht  sehr  glaubhaft,  dass  dies  nur  ver- 
schiedene Bezeichnungen  für  eine  und  dieselbe  Person  sind?  Ich 
glaube  also  dies  annehmen  zu  dürfen  und  frage  weiter,  wo  dieser  Graf 
von  Gleichen  oder  von  Berg  seinen  Wohnsitz  gehabt  hat.  Hierauf  eine 
Antwort  zu  geben  bietet  zunächst  die  Urkunde  einen  Anhalt,  wenn  es 
daselbst  heisst,  Lambert  habe  für  das  Dorf  Lo  die  Besitzungen  in 
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Helfothe  u.  s.  w.  eingetauscht  als  „habitationi  sue  viciniora''.  Helfetlie, 
Zouleze  und  Nemelibesdorp  lagen  nach  der  Urkunde  Lothars  für 
Kloster  Kaltenborn  1186.  Aug.  7  (Stumpf  Nr.  3323.  Schmidt,  ÜB.  des 
Hoehstifts  Halberstadt  I,  248,  A.),  hier  Helpodo,  Zoulice  und  Name- 
likesdorp  genannt,  in  diocesi  Halb,  et  comitatu  palatini  comitis  Frido- 
rici,  richtig  bestimmt  von  Grössler  (Ztschr.  d.  Harzvereins  XI,  212)  als 
Helfta  bei  Eisleben,  Wüstung  Zaglitz  ö.  Querfurt  (w.  Weidenbach)  und 
Nemsdorf  osö.  Querfurt.  Stonze,  vermutlilich  in  gleicher  Gegend,  ist 
nicht  nachzuweisen.  So  wird  man,  wie  es  scheint,  auf  nordöstliche 
Richtung  von  Lo  und  Hechendorf,  d.  h.  etwa  die  Gegend  von  (Juerfurt 
und  Schraplau  hingewiesen,  wo  ich  freilich  von  einem  ,,ßerg"  keine 
Spur  gefunden  habe.  Ich  glaube  deshalb  von  einer  zu  starken  Be- 
tonung der  erwälinten  Bestimmung  so  weit  absehen  zu  dürfen,  dass 
ich  auch  die  Annahme  eines  Orfes  für  statthaft  halte,  der  ihr  wenig- 
stens theilweise  entspricht,  und  ein  solcher  Ort  ist  Grillenberg  n.  Sanger- 
hausen, den  nach  brieflicher  Mittheilung  Herr  Prof.  Dr.  Grössler  in 
Eisloben  als  Wohnsitz  des  Grafen  Lambert  v(m  Berg  ansieht:  ist  der- 
selbe auch  von  den  neu  erworbenen  Besitzungen  in  Zaglitz  und  Nems- 
dorf ebenso  weit  entfernt  wie  das  aufgegebene»  Dorf  Lo,  so  liegt  ihm 
doch  Helfta  erheblich  näher  als  dieses.  Mit  gütiger  Ermächtigung  des 
genannten  Herrn  theilc  ich  (li(»  Hauptmomente  seiner  Beweisführung 
in  aller  Kürze  im  Folgenden  mit : 

Wenn  in  einer  von  Grr)ssler  (Ztschr.  d.  Harzvereins  YIII,  499)  ver- 
öffentlichten Urkunde  als  Zeuge  eines  Grafen  Lambert,  der  allerdings 
nicht  näher  bezeichnet,  aber  hr)chst  wahrscheinlich  (Wv  bekannte  Graf 
von  Gleichen  ist,  quidam  ministerialis  domini  Lamberti,  Heiniicus  de 
Riestide  genannt  wird,  so  ist  daraus  zu  schliessen,  dass  Lambert  in 
der  G(»gend  von  Riestedt,  bezw.  Sangerhausen  begütert  gewesen  ist. 
Dass  aber  Mons  in  der  Nähe  von  Riestedt  g(»legcn  hat,  kann  man 
daraus  folgern,  dass  1221  Conradus  etGodefridus  de  Ritstede  und  (»od- 
fridus  de  Monte  (ÜB.  von  Walkenried  I,  93)  und  1254Almarus  de  Monte, 
IohannesdeRistedesacerdotes(Schöttgen  und  Kre\sig,I)ipl.et  Script.  11, 708) 
als  Zeugen  neben  einander  erscheinen.  Da  ferner  Lamberts  von  (bleichen 
Tochter  Mathilde  mit  dem  Burggrafen  Burc'hard  III.  von  Magdeburg 
aus  (iuerfurter  Stamm  vermählt  gewesen  ist,  so  darf  man  von  vorn- 
herein vermuthen,  dass  manche  Besitzungen  der  späteren  Magdeburger 
Burggrafen  aus  Mathildens  p]rbe  herrühren.  Xiui  nennt  in  der  zuletzt 
angeführten  Urkunde  von  1204  ein  Nachkomme  dieses  Burchard  sich: 
BuH'liardus  dei  gracia  dictus  de  Monte,  burggravius  in  Magdeburgk, 
ein  Titel,  den  er  und  schon  seine  Vorfahren  j(Mlenfalls  mit  der  von 
<Iem  (Jrafen  Lamb(M't  auf  sie  gekommenen  Herrschaft  angenommen 
haben,  aber  nur  dann  zu  führen  scheinen,  wenn  besondere  Umstände 
dazu  einen  Anlass  bieten.  Da  verdient  es  denn  Beachtung,  dass  eben 
diese  Urkunde  in  (irelhMibergk,  d.  h.  auf  der  GrilhMiburg  bei  Sanger- 
hausen ausgestellt  ist.  Und  dieser  Aufenthalt  des  Burggrafen  in  (rrellen- 
berg   ist   nicht   zufällig,    sondern  da  das  wiederholt!^  Vorkommen  von 
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Grellenbergor  Burgmanneii  als  Zougen  der  Burggrafen  von  Magdcbui^ 
(v.  ilülverstedt  II,  Nr.  520.  1167)  ein  dauerndes  Verhältniss  zwischen 
ihnen  anzunehmen  nötliigt,  werden  die  Burggrafen  als  Besitzer  der 
Burg,  von  der  sie  den  Titel  de  Monte  führen,  anzusehen  sein.  Um 
endlieh  zu  erklären,  wie  „der  Berg*'  im  Laufe  der  Zeit  zu  dem  Namen 
Grellonberg  oder  Grillenborg  hat  kommen  können,  so  ist  die  Burg  an- 
scheinend erst  vom  Grafen  Ijtunbert  im  12.  Jahrhundert  erbaut  worden, 
während  das  am  Fusse  des  Berges  g(>legene  Doi-f  schon  im  8.  Jahr- 
hundert in  dem  Hersfelder  Zehntvorzeic-hniss  (Ztschr.  d.  Harzvereins  XI, 
220  ff.)  in  der  Form  Coriledorpf  vorkommt.  Von  letzterem  erst  hat  der  Berg 
oder  die  Burg  den  Namen  erhalten;  das  unbedeutende  Dörfchen  aber 
musste  allmähli(*h  als  blosses  Anhängsel  der  stattliclien  Burg  erscheinen 
und  es  sich  schliesslich  gefallen  lassen  geradezu  mit  deren  Namen 
(Gerlenberg,  Grellenberg,  Gj-illenberg)  bezeichnet  zu  werden. 


Berichtigungen  und  Zusätze. 

S.   1,Z.  6 v.o.  Statt  (Schultes  I,)  ii89  ist  298  zu  lesen. 

„27,  „   3 v.o.  Statt  Zcorluppe  ist  der  heutige  Name  (Gr.-  oder  Kl. -) Schlcorlop 

(080;  Lützen)  einzusetzen,  und  dem  entsprechend  ist 

„  28,  „  2  V.  u.  Dorf  Schorgula  5.  Schkölen  ?  zu  streichen.   Unter  Burewart  Zcolin 

ist  nicht  das  Städtchen  Schkölen  s.  Naumburg,  sondern  das  Dorf 
Schköhlen  ö.  Lützen  (nahe  bei  Schkorlop)  zu  verstehen. 

„  88,  „  20  V.  o.  Das  Komma  hinter  villä  ist  zu  tilgen,  so  dass  marscalcus  Magde- 

burgensis  episcopi  zu  Wernherus  u.  s.  w.  gdiört. 

„  43,  „  15  V.  o.  E«  ist  hinzuzufügen:  Voigt,  P.  A ,   Die  ältesten  Herren  von  Droyssig 

(Sep  -Abdr.  aus  der  VierteljabrBSchrift  für  Wappen-,  Siegel-  und 
Familienkunde    Jhg    18t)l.  H.  11)  102. 

„67,  „    6  v.o.  Anemüller,  ÜB.  d.  Kl.  Paulinzelle  ist  umzustellen  hinter  Drucke: 

„70,  „20 v.o.  Mitzsi-hke  zu  Paulus  Jovius,  Chronik  der  Grafen  von  Orlamünde 

(l>eipzig  1886)  32,  A.  7  ist  geneigt  Scuhz  als  Zeutsch  bei  Orla- 
münde und  ebenda  A.  8  Bedwitz  als  Rödelwitz  in  gleicher  Gegend 
zu  erklären 

„  75,  „    7  v.o.  Am   Schlüsse  ist  hinzuzufügen:   Voigt,   Die  ältesten  Herren  von 

Droyssig  48. 

„  76,  „  15  V.  o.  Desgl.  Voigt  u.  a.  w.  52.  .. 

„  77,  „    4 v.u.  Desgl.  Voigt  u  s.w.  52. 

„  79,  „    3  V.  o.  Desgl.  Voigt  u.  s.  w    53. 

„  84,  „    4  V.  u.  Desgl.  Voigt  u.  s.  w.  56. 

„  9y,  „11  V.  o   Desgl.  Voigt  u.  s.  w.  68. 

S.  112, Z. 21  v.u.  Statt  Helwicus,  dass  als  Lesart    von  D  unter  den  Text  zu  ver- 
weisen ist,  muss  Elwinus  (Lesart  von  T)  eingesetzt  werden. 

„116,  „    7  v.o.  Statt  Thusdorf  ist  Thüssdorf  zu  lesen. 

„  125,  „  14  v.u   Desgl. 

„  139,  „    7  v.o.  Am  Schluss  ist  hinzuzufügen:  Braun  13. 

,,144,  „Uv  o.  Die  Worte  „und  dieser  Ort  dem  Wohnsitze  Ottos  von  Lichtenhain 

näher  lag  als  Wenzendorf*  sind  zu  streichen.  Der  Sparren  im 
Wappen  Ottos  von  Lichtenhain  (vgl  Nr.  108)  beweist,  dass  er 
nicht  der  bei  Jena  ansässii^on  Familie  angehört,  sondern  einer 
andern,  welche  in  Teuchern  und  auf  der  bei  Teuchern  gelegenen, 
nach  Voigt  (Die  ältesten  Herren  von  Droyssig  18,  A.  1)  Lichten- 
hain genannten  Burg  zu  Hause  ist.  Hein,  Thur.  sacr.  II,  82,  A.  13 
verlegt  den  Stammsitz  der  Familie  in  die  Gegend  von  Dresden. 

„  148,  „  15  V.  o.  Statt  Dennstedt  ist  Denstedt  zu  lesen. 

,,  159,  „  11  V.  o.  Statt  In  Arnstadt  ist  Bei  Arnstadt  zu  lesen. 

„  186,  ,,    5  V.  o.  Vor  v.  lieitzenstein  ist  einzuschieben :  Paulus  Jovius,  Chronik  der 

Grafen  von  Orlamünde  40 

„187,  „12  v.u.  Desgl 

„  194,  „    6  v.u.  Desgl. 

„  195,  „  18 v.o.  Mitzschke  bemerkt  zu  Paulus  Jovius  40,  A.  2:   Vielleicht  lag  es 

(Trogebach,  was  in  Nr.  168  Jovius  als  Ort  auffasst)  am  Dreba- 
bache,  der  unter  Ziegenrück  in  die  Saale  fallt.  Ein  Trogenbach 
mündet  bei  Ludwigstadt  in  die  Loquitz. 
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S.  196,  Z.   3  V.  o.  und  A.  1 :  Nach  Mittheilung  des  Hr.  Dr.  Mitzscbke  lebt  der  Name 

von  Groutsene  noch  jetzt  in  der  zu  Dorndorf  gehörigen  Flur 
Wu8ten-Gröt8chen  fort  und  wird  in  dieser  Form  in  den  amtlichen 
Fiurkarten  geführt.  Vgl.  auch  Staatshandbuch  von  S.-Weimar 
für  1843,  S.  J44. 

„197,,,   19  v.u.  und  8.198,  Z.  «v.o.   Wüstung   Weiden.      Vgl.    Lehfeldt,    Bau- 

und  Kunstdenkmäler  Thüringens    H.  XIV,  467. 

„235,,,   2  V.  o.  Nach  Vgl.  ist  einzuschieben:  Braun  16. 

„257.  Am  Schlüsse  von  Nr  253  ist  durch  Verseheu  folgende  Anmerkung 

ausgefallen,  aufweiche  8.256,  Z.  9  v.u.  verwiesen  wird: 

Auch  hier  lautet,  entsprechend  Nr.  169,  die  Aufschrift  auf  der 
Rückseite  desOrigiimls,  bezw.  die  Ueberschrift  in  DundT:  Super 
duobus  mansis  in  Thuswitz,  qui  fuerunt  fratrum,  qui  cognomi- 
nantur  Scharok. 

„  259,  „4  und  12  v.  o.  Emsen  Wüstung  ö.  Buttstedt. 

Fast  sammtliche  auf  Henschleben  und  Vehra  bezügliche  Urkunden  finden 
sich  erwähnt  bei  v.  Hagke,  Urkundliche  Nachrichten  über  die  Städte,  Dörfer  und 
Güter  des  Kreises  Weisseusee  (Weissensec  1867)  367  f.  370—73.  687 f.  694-96. 
(Mitth.  d.  Hr.  Dr.  Mitzschko.) 
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Vorwort. 


Wider  Hoffen  und  Wünschen  haben  verschiedene  missliche  Um- 
stände die  weitere  Bearbeitung  und  Drucklegung  des  Pförtner  Urkunden- 
buches  bisher  verzögert,  und  auch  jetzt  erscheint  statt  eines  ab- 
schliessenden zweiten  Halbbandes  nur  des  ersten  Theiles  andere  Hälfte, 
da  ein  über  Erwarten  umfangreiches  urkundliches  Material  sich  zu- 
sammengefunden und  die  Trennung  in  zwei  Theile  erforderlich  gemacht 
hat.  Es  enthält  also  der  vorliegende  Halbband  die  Urkunden  von  1301 
bis  1350,  ein  paar  Lehn-  und  Zinsregister  aus  derselben  Zeit,  die  im 
Vorworte  zum  ersten  Halbbande  S.  XVUl  f.  verheissenen  Nachträge  und 
Ergänzungen  sowie  das  Namen-  und  Sachregister  zum  ersten  Theile, 
während  die  Siegelabbildungen  für  den  zweiten  vorbehalten  sind.  Auch 
letzterer  soll  in  zwei  Halbbänden  herausgegeben  werden ,  von  denen 
der  erste  bis  zum  Ende  des  15.  Jahrhunderts  reichen  wird  und  bis  auf 
geringe  Reste  bereits  fertiggestellt  ist,  so  dass  sein  Erscheinen  im 
nächsten  Jahre  mit  Bestimmtheit  in  Aussicht  genommen  werden  kann. 

Ueber  die  handschriftliche  üeberlieferung  habe  ich  dem,  was  im 
Vorworte  zum  ersten  Halbbande  S.  VlUff.  gesagt  ist,  nichts  hinzu- 
zufügen, da  auch  die  Urkunden  aus  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrhundorts 
in  weit  überwiegender  Anzahl  den  dort  besprochenen  Eopialbüchem 
entnommen  sind.  Dagegen  bin  ich  verpflichtet,  durch  einige  orientierende 
Bemerkungen  die  Benutzung  des  Registers  zu  erleichtem.  Bei  seiner 
Anfertigung  habe  ich,  selbst  ohne  die  wünschenswerthe  Erfahrung  in 
dieser  Beziehung,  auf  Empfehlung  von  massgebender  Seite  im  wesent- 
lichen das  Merseburger  Urkundenbuch  mir  zum  Muster  genommen,  in 
welchem,  um  nur  eine  wesentliche  Eigenthümlichkeit  hervorzuheben, 
bei  der  Registrierung  der  Personen  das  Schwergewicht  auf  die  Ruf- 
namen gelegt  ist  und  unter  letzteren  ihre  Träger  gruppenweise  nach 
Ständen  zusammengestellt  sind.    Obwohl  nicht  ohne  Bedenken  über 
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die  Zweckmässigkeit  dieser  Anordnung,  unter  der  andere,  violleicht 
wichtigere  Gesichtspunkte  leiden,  habe  ich  mich  ihr  angeschlossen,  so 
weit  sie  durchzuführen  war.  Man  findet  also  von  einander  geschieden 
Geistliche  und  Weltliche,  unter  ersteren  wieder  Päpste,  Kardinäle, 
Brzbischöfe,  Bischöfe,  Stiftsgeistliche  mit  Einschluss  der  Chorherren 
(nach  Aemtern  und  Würden,  innerhalb  derselben  alphabetisch  nach 
Namen  von  Geschlechtem  und  Orten  aufgezählt),  Vikare,  Kapellane, 
Notaro,  Weltgeistliche,  Mitglieder  von  geistlichen  Ritterorden,  weiter 
Klosterpersonen  mit  Einschluss  der  Laienbrüder,  darunter  namentlich 
auch  der  Wirthschaftsbeamten  auf  den  Klostergütem.  Ebenso  sind 
die  Weltlichen  geordnet  nach  Königen,  Herzögen,  Land-,  Mark-  und 
Pfalzgrafen,  denen  die  übrigen  Grafen  einschliesslich  Burggrafen  folgen. 
Dagegen  war  eine  Scheidung  der  Ministerialen,  von  denen  auch  die 
Nobiles  nicht  getrennt  werden  konnten,  Bürger  und  Bauern  in  vielen 
Fällen  schlechterdings  unmöglich,  so  dass  auf  diese  überhaupt  verzichtet 
werden  musste  und  alle  Angehörigen  dieser  Stände  eine  einzige 
Gruppe  bilden. 

Wenn  ich  bemerke,  dass  auf  die  topographischen  Bestimmungen 
viel  Mühe  verwandt  worden  ist,  so  geschieht  dies  hauptsächlich,  um 
anzuerkennen,  dass  ich  in  dieser  Beziehung  nicht  wenig  den  Register- 
bänden der  Zeitschrift  des  Harzvereins  verdanke,  und  den  Wunsch 
daran  zu  knüpfen,  dass  auch  die  anderen  Geschichtsvereine  noch  mehr 
als  bisher  ihre  Veröffentlichungen  in  gleicher  Weise  nutzbar  machen. 

Dass  sich  das  Sachregister  und  Glossar  im  allgemeinen  auf  die- 
jenigen Dinge  und  Worte  beschränkt,  welche  nur  seltener  vorkommen, 
wird  hoffentlich  nicht  gemissbilligt  werden.  Meinerseits  habe  ich  mir 
keinen  Gewinn  davon  versprechen  zu  können  geglaubt,  durchaus  ge- 
läufige Ausdrücke  und  Begriffe  unter  Angabe  der  meist  sehr  zahl- 
reichen Stellen  anzuführen,  dürfte  aber  hierin  immer  noch  eher  zu 
viel  als  zu  wenig  des  Guten  gethan  haben. 

Weimar,  im  Juni  1904. 

P.  Boehme. 


Berichtigungen  und  Zusätze. 


S.  35  Z.  16  V.  o.   Anm.  4  ist  zu  streichen.    Stenbach   mit  der  grangia  (S.  33  Z.  14 

V.  u.)  ist  das  Dorf  Steinbach  s.  Bibra,  davon  zu  unteracheiden 
Stenbach  mit  den  poesessiones  monasterii  Portenais  ^8.  33  Z.  11 
v.u.),  das  Dorf  Steinbach  nö.  Borna,  wo  auch  die  (8.  77.  79. 
85)  mit  Steinbach  zusammen  genannten  Ortschaften  Stockheim 
und  Dumemich  eeiegen  haben. 

„   44  ,,  14  v.o.   Statt  Turz  ist  zu  lesen  Truiz.    Dobenecker  II,  Nr.  598. 

,,    64  „    5  V.  u.   Statt   Hessenheim  und  Slatheim    ist  zu   lesen  Hessenhem  und 

Slathem. 

„   90  „  14  v.u.    Statt  1209  ist  1208  zu  lesen. 

„  101  ,,  19  V.  u.   Die  Zahl  3  ist  zu  tilgen. 

„221  „  11  V.  u.   Pforte  ist  zu  streichen. 

„  221  ,,    1  V.  u.   Am  Anfange  der  Urkunde  sind  durch  Versehen  die  Worte  aus- 
gefallen :  Üniversis  Christi  fiddibus,  ad  quos  heclittera  pervenerit. 

„  286  „  10  V.  u.  Statt  quos  ist  zu  lesen  quod. 

„  293  „    2  V.  u.  Statt  VI  ist  zu  lesen  V. 

„319  „  18  V.  o.  Statt  Spiserus  ist  zu  lesen  spiserus,  das  Komma  davor  zu  tilgen. 

„  329  „  10  V.  u.  In  notariii  ist  ein  i  zu  tilgen. 

„399  „19  v.o.   Statt  camerarius  ist  zu  lesen  Camerarius.    Vgl.  S.  396  Z.  15 f. 

v.o.:  Henemannus  dictus  Kamerarius. 

„411  „  11  v.u.   Statt  magister  ist  zu  lesen  Magister. 

„  537  ,,  18  V.  u.   Statt  de  Dacia  ist  zu  lesen  in  Dacia. 

„553  Nr.  LXXXIX,  Anm.  Es  ist  in  derThat  dieselbe  Urkunde,  die  Mencke  unter 

dem  Jahre  1216  giebt   und   Dobenecker  (irrthümlich)   in  das 
Jahr  1256  verweist. 

„559Z.  11  v.o.    Statt  Abten  ist  zu  lesen  Aebten. 

„  564  „  15  V.  u.    Statt  Poitou  ist  zu  lesen  Poitiers. 

„  599  8p.  1  Z.  5.   Die  Worte  bezw.  deserta  sind  zu  streichen. 

Am  Schluss  von  Anhang  II  (S.  568)  ist  aus  dem   Lehnbuche  Friedrichs  d. 
Streugeu  1349/50  (herausgeg.  von    W.  lippert  u.   H.  Beschomer)  hinzuzufügen: 

item  (domini  de  Tannenrode)  40  mansos  permutarunt  cum  domino  . .  abbate 
in  Porta  et  abbas  restituit  ipsis  totidem  mansos,  quos  Ebirhardus  (de  Stus- 
fürte)  vendidit  claustro,  et  istos  eisdem  de  Tanrode  resiguavit  a  domino 
feodi  titulo  poesidendos.    (S.  10   Nr.  82.) 

Nach  der  Liste  der  von  den  Städten,  Klöstern  u.  s.  w.  zu  stellenden  Heer- 
wagen 1347  hat  Pforte  3  Wagen  (S.  272  Nr.  46),  Ver,  d.  i.  der  Klosterhof 
Vehra  1  Wagen  (S.  273  Nr.  65)  zu  stellen,  und 

nach  der  Bete  der  Klöster  u.  s.  w.  hat  der  Abt  von  Pforte  42  M.  (S.  276 
Nr.  13)  zu  zahlen. 


1301.  Januar  Iv.  Bingleben.  849. 

Joliannes  lütter  von  Uerhslehen  und  sein  Bruder  Heinetnann  eignen 
deni  Kloster  Pforte  24.  Aecker  zu,  die  dasselbe  durch  seinen  Schäfer 
in  Vehra  von  Dietridi  Itintfras  in  Uassleben  für  32  Pf'^md  Erfurter 
Pfennige  gekauft  hat. 

Hdschr. :  T 151.  D  72  (tit.  Vebre). 
Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  273. 

Tempora  |)retereiiiit  niore  fluentis  aque  et  ob  hoc  necesse  est,  quod 
largitiir  ecclesiis  per  nianus  dominorum  sive  prelatorum,  sie  firmetur 
litteris  vel  testibus,  ut  posteritas  observet*  inconvulsum.  Nos  igitur 
lohannes  miles  et  dominus  dictus  de  Heruersleuben ''  nee  non  Heyne- 
mannus  fratros  tenore  presoncium  recognosfimuslitterarum,  quod  frater 
üuntherus,  opilio  iu  Vher,  cmit  viginti  quatuor  agros  contiguos  agris 
eiusdem  curie  iam  dirte  pro  triginta  et  duobus  talentis  Erfordensium 
denariorum  ab  Theoderico  dicto  Rintfras''  residenti  in  Hasthensleyben* 
sibi  integraliter  ac  plenarie  persolutis.  Quorum  agrorum  proprietatem 
ad  nos  pertinentom  ob  reverenciam  beate  et  intemerate  virginis  Marie 
et  memoriam  nostre  salutis  noc  non  omnium  progenitorum  nostrorum 
pia  relaxacione  criminum  monasterio  Portensi  Nuenburgensis  diocesis 
iibero  et  absolute  contradidimus  perpetuo  possidendam.  In  cuius  rei 
(•ertitudinem  tirmiorom,  ne  in  posterum  dubium  seu  cavillosa  altercacio 
suboiiri  possit,  presens  scriptum  sigillorum  nostrorum  munimine  feeimus 
roborari.  Testes  iiuius  rei  sunt  Hugo  miles  de  Heruersleyben*'  patruelis 
noster,  Sifridus  miles  de  Hastenlevben,  Albertus  dictus  de  Owene* 
miles,  Theodcricus  dictus  Parvus,  Ditmarus  VulturdeSlatheym,  Albertus 
iunior  de  Emundeleuben  et  alii  quam  plures  tide  digni.  Datum  in 
Rinkclcuben  anno  domini  milesimo  CCC**  primo,  XVI  kalendasFebruarii. 

'  stTiiat  D  '*  hcruosl(*ibiii  D  *  liintfrol!  D  •*  liantisleibin  D  ''  Ouene 
ohne  do  1) 

1801.  Januar  17.  350. 

Bruno  Propst.  Kunenmnd  Bechant  und  das  gesammie  Domkapitel 
;:h  yaumhurg  eignen  hinter  Zustimmung  des  Bischofs  Bruno  .0'*.  4  Hufen 
iu  Zarhvar  dem  Kloster  Pforte  zu  und  erlassen  ihm  V/,  Mark  Jähr- 
/irhr  Zinsen  chcn dasei I »st,  tvogegen  Abi  Dietrich  im  Namen  des  Klosters 
sich  rrrji fliehtet,  ihnen  3  Mark  Jältrliche  FAnkiinfte  im  Burgwart 
f Srhlmhurg  1  ^  zu  vcrsrhaffon.     Vgl.  Xr.  351.  ^09.  410. 

Iltischr.:  I)r>4''  (tit.  ZiVkur).   T7L 

Drud: :  Deutsch :    Wolff  II,  270.     Ihm  h'nfest  In'i  lA^psim,  Kl.  Sehr.  II,  if4 
ist  nicht  fehlerfrei  und  wirft  diese  und  die  folgende  Urkmule  zusammen. 

23* 


344  UrkuDdenbuch  des  Kloeters  Pforte. 

Nos  Bruno  dei  gratia  prepositus,  Kuneniundus  decanus  totumque 
Nuenburgensis  ecclesie  capitiihim  notum  facimus  oranibus  tarn  presentis 
quam  futuri  evi  hominibus,  quibus  exhibitum  fuerit*  prcsons  scriptunu 
(lUüd  proprietatem  nostre  ecclesie  in  Zebekvr,  IX  videlicet  mansos  et 
dimidium  et  quartale  unius  niansi,  quod  specialitcr  ad  seuiorem  supra 
dicte'*  ville  pertinet,  ex  quibus  omnibus  VI  talenta  et  dimidium  Ekke- 
hardesbergensis  monete  in  aunuis  redditibus  percepimus,  permutationis 
tytulo  damus  et  in  proprietatem  Portensis  ecclesie  transferimus  iure 
proprietatis  p^rpetuo  possidenda.  Insuper  dimidiam  marcara,  quam 
annis  singulis  in  prenotata  villa  de  bonis  ecclesie  Portensis  tulimus, 
libcram  relinquimus  et  absolutam.  Pro  quibus  omnibus  dominus  Theo- 
dericus  abbas  Portensis  nomine  sue  ecclesie  tres  marcas  certorum 
reddituum  in  coniinio,  quod  vulgari  vocabulo  burkwarte  dicitur,  con- 
parabit  ao  nostris  perpetuo  servituras  utilitatibus  designabit.  Ut  autom 
huius  permutationis  cronvontio  robur  debito  firmitatis  obtineat,  prescntem 
littcram  sigillo  nostri  capituli  fecimus  communiri.  Nos  quoquc  Bruno 
doi  gratia  predicte  ecclesie  Nuenburgonsis  episcopus  ad  exprimendum 
huic  concambio  nostrum  consensum  favorabiliter  accessisse,  presenti 
pagino  nostrum  sigillum  duximus  appendendum^  Acta  sunt  hec  anno 
domini  M"CC(-'-  primo,  XV!"  kalendas  Februarii. 

"  fuerit  ft'hh  I)  ^  8ui)ras(.Tiptc  ron  Neuhöfer  in  supradicte  hineinkorrigiert 
und  unsaertlf'ni  über  geschrieben  T        ^  korrigiei't  aus  appuneuduni  T 

»    Vf/I.  J\V..7.7i. 

1301.  Januar  IM  35L 

Dietrich  Abi  und  der  gesammtc  Konverü  von  Pforte  verpfl^cht^i  sich, 
für  die  vom  Domhipifel  zn  Naumburg  ihnen  zugeeigneten  ßesifzungefi 
in  Zaf'lcwttr  demselben  3  Mark  jährliche  Enikihifte  im  Burgwart 
Schön  bürg  zu  r  erschaffen  und,  so  lange  dies  nicht  geschehen,  seihst 
jährlich  h  Mark  zu  zahlen.     Vgl.  Nr,  Hr^O,  409.  410. 

Hfifirhi'.:  ()r.  Penf.  Sp.  tihffvf'unrn.  Nauinhurff  D.  A.  Nr.  Jf*s. 
Dmcl::  Lcftsiiis,   Kl.  Süir.  IL  IVJ  (Auszutj). 

Xos  fratcr  Tlicodoricus  ahbas  totusijUf'  <'(>nventus  ecclesie  Portensis 
ordinis  Uistcrcicnsis,  Xiirnbuiiccnsis  dvucesis,  recoirnoscimus  et  tenore 
prcsenciuni  juiblii-c  pintestaniur,  (juod  nos  et  ccclesiam  nostram  obli- 
gamus  »;t  ol)ligaviniiis  liticras  ])er  prcsentcs  ad  conparandum  tres  marcas 
argoiiti  ipitiiriuii  iv(Mituuiii  capitnlo  ot  can(»nicis  Nuenbiirgcnsis  ecclesie 
in  v'oiiHni«»  ru<\\\  SroiiinlHT^-,  «luod  vulgaritor  burkwarte  nuncupatur, 
iurr  i'jojMi'taiiu  jiciprtuo  ])ossidcndas  in  reconponsationem  bonorum 
in  villa  Zf.btA'iir,  \\\\y:  ad  nostram  ecclesiam  iure  proprietatis  et  per- 
niiitatiuni<  titnlo  pro  dirtis  tri  um  marcarum  rr'dditibus  transtulerunt. 
(■Viiod  Nj  in  ni]i|.ar.ir,(|f  <juoi-niin|uo  casu  nc^^licntc-s  scu  remissi  fuerimus 
anh-  tV'stniii  buati  Mirliaiiclis  nuni*  pruxime  venturum.  oxtunc  abbas 
nosior,  (jui  pro  tempore  l'uerit,  dictis  canonicis  persolvet  tres  marcas 
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*  Die  Besitziitigen  in  Zaekwar  sind  offenbar  die  nac7»  defi  beiden  letzten  Ur- 
kunden i,J.J301  envorbenen;  jünger  als  1303  kann  die  Urkunde  nicht  sein,  da  in 
diesem  Jahre  Hermann  (von  Starkenberg)  ah  Dechant  crsc/ieint,     VtjL  Nr,  377, 


1301.  April  13.  Budelsburg.  353. 

Eckart   Ritter  vot^  Suiza  verkauft  die  Vogtei  über  7^2  -öw/*^*   tu 
Darnst^dt  dein  Khster  Pforte  für  18  Mark. 

Hdschr, :  T 121.  D  107  (tu,  Tarngtete;. 

Druck:  DetUsch :  Wolff'  If,  272.    Vgl.  Lepsius,  Ruinen  der  Rudelsb^wg  24. 
Kl.  Sehr.  11,  18. 

Ego  Eekehardus  miles  de  Sultza  recognosco  publice  per  presentes, 
qiiod  advücaciam  iu  Tarnstete  super  septein  et  dimidio  mansis  cum 
omni  utilitate  et  iure,  quibus  eam*  hactenus  possedi,  doroino  abbati  et 
conventui  de  Porta  pro  deeem  et  octo  niarcis  vendidi,  quam  summam 
ab  eis  mo  profiteor  recepisse.  Ne  autem  monasterium  Portense  im- 
petieionem  vel  molestiani  rjualemcunquo  a  quocjuam  hominum  huius 
pretextu  empcionis  sustinoat,  cgo  cum  liberis  meis  huic  possessioni 
scriptis  et  dictis  abrenunciavi  et  Portensi  ecclesio  incorporavi,  domino 
abbati  et  suo  conventui  prescriptis  warandiam  plenam  de  bis  venditis 
faciens  secundum  terre  consuetudinem  hactenus  approbatam.  Ut  autem 
prescripta  omnia  robur  debite**  firmitatis  obtineant,  presentem  litteram 
raeo*^  sigillü  üdeiiter  communivi.  Acta  sunt  hec  in  Castro  Rutlileybes- 
berg  anno  domini  M"CCC*^*  primo,  pridie  idusAprilis.  Huius  rei  testes 
sunt  Heinricus  de  Rode,  Herman|n]us  deScuditz,  Eridericus  de  Tuchern, 
Otto  de  Luchowo  castellani  in  Ruthleybesborg  et  alii  quam  plures 
fide  digni. 

*  ea  D        '•  debite  fehlt  D       ""  me  T 


1301.  April  Vi.  354. 

Eckart  lütter  von  Suiza  lässt  die  dem  Kloster  Pforte  verkaufte 
Vogtei  über  7*  .,  Hufen  in  Darnstedt  detn  Landgrafen  Albrecht  auf. 
Vgl.  Nr,  355. 

Hdschr.:  T  120^'  mit  der  ron  XeuhOfer  hinzugefugten  Bemerkufig:  In 
litterit>  originalibuB  defuit  Kigiliuiii,  ho<1  hoUiiu  videbatur  uienibrAiiula, 
de  qua  sigilhim  apparebut  proIapHum  vel  abreptuni.  D  107  (tit. 
TariiHtete). 

Vgl  Wolff-  II,  272. 

Ego  EckehiU'dus  railcs  de  Sultza  advocaciam  in  Tarnsteto  super 
Septem  mansis  et  dimidio  ecclesie  Portensi  venditam  cum  omnibus 
liberis  meis  domino  Alberto  Thuringio  hindgravio,  a  ([uo  in  fcudo 
suscepi,  presentibus  rosigno  et  mo  resignassc  recognosco  fideliter  in  liis 
scriptis.  In  cuius  rei  Signum  liam^  moo  sigillo  litteram  roboravi. 
Datum  anno  domini  M**CCC"  primo,  pridie  idus  Aprilis. 
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1301.  April  13.  355. 

Resignationsbrief  des  Ritters  Eckart  von  Suiza  an  deti  Landgrafen 
Albrecht  von  Thüringen  über  denselbeti  Gegenstand  wie  Nr.S54, 

Hdachr. :  D  107^  (tit.  TarnsteteJ. 
Vgl  Wolff  II,  272. 

Illustri  principi  et  domino  suo  dilecto  Al[berto]  Thiiringie  lant- 
gravio  Ee|kehardus]  de  Sulcza,  suus  fidelis,  suum  obsequium  semper 
promptum.  Advocariani  in  Tarnstet  super  Vll  mansis  et  dimidio, 
quam»  ecclesie  Portensi  vendidi,  ad  maniis  vestras,  a  quo  in  feodo 
suscopi,  ego  cum  omnibus  iiberis  meis  rosigno  per  presentes.  In  cuius 
rei  Signum  hanc  sigillo  meo  litteram  roboravi.  Datum  anno  domini 
M  (XC I,  idus  Aprilis. 

•  q  

1301.  Juli  17.  Wartburg.  356. 

Landgraf  Albrecht  eignet  dent  Kloster  Pforte  das  Gehölz  Gucken- 
berg^  zu,  das  Kofirad  Shile,  Münzmeister  in  Eckartsberga,  ihm  auf- 
geladen hat. 

Hdschr. :  D  30^.  T  230''. 

Druck:  Deutsch :  Wdff  II,  278.    Vgl.  IMu<:h  I,  58.  Bertucli-Sdiatnel  1, 38. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Thuiingie  lantgravius  et  Saxonie  comes 
palatinus  recognoscimus  et  ad  singulorum  notitiam  cupimus  pervenire, 
quod  ob  honorem  dei  et  beate  virginis  illud  lignetum*  dictum  Gucken- 
berg,  quod  Conradus  dictus  Shile,  magister  monete  in  Ekkehartsberg 
et  civis  ibidem*",  a  nobis  in  feodo  habuit  et  ad  manus  iiostras  voluntarie 
resignavit  pro  testamento,  domino  abbati  et^  couventui  ecclesie  seu 
claustro  Portensi  propriamus  et  proprietatis  tytulo  erogamus,  nichil 
nobis  iuris  in  lioc  aut  nostris  successoribus  reservantes.  Super  huius 
modi  nostra  j)ropriationo  gratuitc  inducta  presens  scriptum  dedimus 
nostro  sigillo  roboratum.  Acta  sunt  hec  in  Wartberg*  anno  domini 
ÄPCCCl",  secunda  feria  post  Divisionem  apostolorum.  Testes  sunt 
strennui  viri  Albertus  de  liiandenberg,  Conradus  de  Amera  noster 
prothonotarius,  Eberhardus  de  Malsleyben,  Willehelmus  noster  notarius 
et  alii  plures  fide  digni. 

*  lignetum  D        ^  Conradus  dictus  Magister  monete  ciuis  iu  Ek;hardisberg  T 

^  et  fehlt  D        •'  Wartburck  T 

'  Die  (y künde  ist  in  D  dem  Titel  Gemstetc  •naclujetragen ,  zwei  andere  über 
dasselbe  Gehölz  (Kukinberij)  v.J.  1428  stehen  0  75  u.  70*  unter  dem  gleichen  TiM, 
wie  auch  in  T  alle  drei  mit  atuifirn  Gemstedter  Urkunden  i-ereinigt  sind;  daraus 
darf  man  schliesseny  dass  der  Guckenberg  bei  Gernstedt  gelegen  hat. 
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1301.  JaU35.  Osterfeld.  357. 

Hernmnn  und  Heinrich  Grafeti  von  Osterfeld  eignen  dem  Kloster 
Pforte  V'2  -f^w/(?n  in  Möllern  und  einen  Hof  in  Pomnitz  zu,  die 
Heinrich,  Sohn  des  Gerlach  Kunidi  (Knuth?),  und  dessen  Oheim 
Hugo  ihnen  aufgelassen  haben. 

Hdschr.:  T 93\  D 124  rtüMellir). 

Drxuik:  Deutsch:  Wolff  II,  277.     Vgl  Braun 25. 

Nos  Herman[n]us  etHenricus  dei  gracia  comites  inOsterfelt  Omni- 
bus Christi  fidelibus  in  pcrpetuum.  Ut  rei  geste  memoria  iugiter 
habeatur,  solent  racionabiliter  acta  vivacitate  litterarum  cum  astipula- 
ciono  tostium  eternari.  Novorint  igitur  tam  presentes  quam  universa 
in  Christo  posteritas  succcssura,  quod  Heinricus  Gerlaci  filius  dicti 
Kunich*  et  suus  patruus^  Hugo  unum  mansum  et  diraidiura  situm  in 
pago  ville  Melier,  item  unam  aream  cum  omnibus  suis  attinenciis,  que 
sohit  annis  singulis  solidum  denariorum  Nuenburgensium ,  sitam  in 
villa  Poraenitz  in  manus  nostras  libere  resignaverunt,  eo  quod  a  nobis 
in  feudo  possederant,  rogantes,  ut  eadem  bona  Portensi  monasterio 
appropriare  dignaremur.  Nos  vero  deum  proinde  nobis  fore  propicium 
sperantes  ob  animarum  nostrarum  et  progenitorum  nostrorum  reme- 
dium  nee  non  ob  specialem  predicti  conventus  Portensis  favorem  con- 
tulimus  et  in  proprium  dedimus  predictum  mansum  et  dimidium, 
aream  cum  suis  attinentibus^  sope  dicto  Portensi  monasterio  cum  über- 
täte et  utilitate,  quam  ex  sepe  dictis  bonis  nunc  et  semper  consequi 
poterit,  proprietatis  titulo  perpetuo  possidenda,  quam  donacionem  per 
nos  tam  rite  factam  sepius  nominato  claustro  ab  omnibus  volumus 
inviolabiliter  observari.  In  premissorum  quoque  memoriam  et  fidem 
cerciorem  presentem  paginam  abinde  conscriptam  sigillorum  nostrorum 
appensionibus  roborari  fecimus  cum  annotacione  testium,  quorum  hec 
sunt  nomina:  Conradus  de  AnworflF*,  Swcco«,  Wolfardus,  Bertramus 
deMerscheburgk'  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Acta  sunt  hec^  anno 
domini  M^CCCl'',  VIJI  kalendas  Augusti,  die  sancti  lacobi.  Datum 
Osterfelth. 

*  Knuth  D  **  pr  D  ^  predicta  bona  cum  suis  attinenciis  D  **  an- 
werft oder  amvorft  I)  Vermuthhch  ist  fiach  Nr.  388  und  69  Amvorte  zu  lesen. 
•  Bweto  T  Vgl  Soyko  in  Nr.  388.  ^  merseborg  D  ^  hec  in  T  afischeinend 
durchgesfhcJien        ''  die  —  Osterfelt  fehlt  D 


1301.  Juli  29.  358. 

Otto  Ritter  von  Gössnitz  verkauft  die  Vogtei  über  4  Hufeti  in 
Hassenhausen,  welche  er  von  der  Aebtissin  von  Quedlinburg  zu  Lehen 
gäiobt  und  von  ihm  selbst  theils  BertoU  Pfaffe,   theils  die  Wittwe 
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1301.  November  30.  Naombarg.  360. 

Die  Brüder  Hermann  und  Heinrich  Grafen  von  Osterfeld  eignen 
detn  Kloster  Pforte  4\^  Hufen  nebst  0  Höfen  in  Friedrichsrode^  zu, 
die  Otto  von  Gössnitz  demselben  für  24  Mark  verkauft  und  ihnen 
aufgelasseti  hat,  ebenso  eine  andere  Hufe  daselbst  }iacli  Resignatioti 
Dietriclhs  und  Gelfrads  von  Laticha, 

Hdschr. :  T  U2,  D 126  (tit.  FriderichsrodeJ  mit  Kürzungen. 
Druck:  Deutsch:   Wdff  TT,  274.     Vgl  Braun  26. 

Nos  Hermannus  et  Heinricus  fratres  dei  gracia  comites  de  Oster- 
felt  Omnibus  Christi  fidelibus  iraperpetuum.  Quia  gesta  fidelium  con» 
tingit  sepius  per  inoiiriaui  hominum  evaiiescere,  nisi  fulciantur  testi- 
monio  litterarum,  ea  propter  universitati  presencium  videlicet  et  fiitu- 
rorum  dignuni  duxinius  declarare,  quod  strenuiis*  miles  Otto  de 
Gostenitz  de  consensu  coniugis  suo  Elisabet  quatiior  mansos  et  dimi- 
dium  in  Friderichesrodo  cum  novera  areis  sibi  adherentibus,  ita  quod 
quilibet  dimidius  mansus  annexam  sibi  habeat  aream  et  quilibet  dimi- 
dius  mansus  octo  modios  siliginis  Vriburgensis  mensure  et  tres  solidos 
Nuenburgen|sis]  nionete  ac  quatuor  pullos  annuatim  solvat,  cum 
Omnibus  suis  pertinenciis  ac  utilitatibus  domino  abbati  et  ecclesie 
Portensi  pro  viginti  quatuor  marcis  vondidit,  quam  summam  so  idem 
Otto  pereepisse  fatetur  et  in  rem  suam  utiliter  convertisse.  Verum 
quia  profatus  Otto  eosdem  mansos  cum  suis  usibus  a  nobis  in  feudo 
tenuit,  uxor  autem  Ottonis  prescripti  ipsos  mansos  a  nobis  iure  dota- 
licii  sibi  collatos**  habiiit,  ipsa  matrona  ad  nostram  presenciam  accersita 
et  requisita  est,  utrum  coacta  seu  invita  huic  ompcioni  aut  spontaneC^ 
consentiret.  Respondit  se  voluntarie  consentirc.  Nos  igitur  prenotatos 
mansos  post  resignacionom  ab  utroque  coniugum  cum  suis  liberis  ad 
manus  nostra^  factam  Poi-tensi  ecclesie  pia  devocione  donavimus  et** 
appropriavimus  titulo  proprietatis  perpetuo  possidendos.  Item  unum 
mansum,  quem  Theodericus  et  Oelfradus  de  Lucho^vc  in  eadem  villa 
a  nobis  in  feudo  tenuerunt,  solventem  annuatim  tres  fertones  et  qua- 
tuor pullos,  resignacione  pnus  ad  manus  nostras  facta  supra  dicte 
Portensi  ecclesie  in  proprium  dedimus''  volentes,  utconventusPortensis 
prescripta  bona  omnia  cum  sibi  annexis  utilitatibus  iure  proprietatis 
perpetuo  possideat  pacifice  et  quiete.  Huic  nosti'e  donacioni  consensit 
venorabilis  domina  Elisabet  comitissa*  de  Rabinswalt,  quam  eadem 
bona  iure  hereditario  contingebant.  Ut  autem  hec  nostra  douacio  lirma 
et  inviolabilis  perpetuo  perseveret,  hanc  littoram  desuper  confectam 
sigillorum  nostroriun  appeusionibus  fecimus  ruborari.  Acta  sunt  hec 
in  Nuenburg  anno  domini  M^CCC*'  prinio,  pridic  kalendas  üecembris. 
Testes  sunt  dominus  Christianus  abbas  sancti  (ieorgii,  Bruno  j)rei>ositus 
maioris  ecclesie  in  Nuenburgk«,  Kuncmundus  decaiius,  Heinricus  prc- 
positus  in  Cyce^,  Hermannus  comes  frater  noster,  Hermannus  de 
Starkonberg,  Otto  de  Indagine,  Ludewicus  de  Deinstethc*,  Dithmarus 
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de  Willerstethe^,  DitherusButz\  Conradus  pincerna  de  Salecke  canonici 
Nuenburgenses  et  quam  plures  alii  fide  digni. 

*  strennuiia  1)  ''  collatas  T  fehlt  D  '^  spantonee  T  ^  et  ad  T 
*"  dedimuB  in  proprium  1)  ^  comitissa  elizabet  J)  '^  nuenborgensiB  D 
^  Ciczs  n       *  deynstete  D        ^  wullirstete  D        '  Ditheriis  Biitz  feMt  D 

*  Friedrichsrode,  nach  Naumann,  Beiträge  zur  Lokulgesch.  d,  Kreises  EckartS' 
berga  II j  46,  A.l  schon  1442  wüst,  nordwestlich  von  Kosen. 


1301.  Dezembern.  Wartburg.  361. 

Albrecht  Landgraf  voti  Thüringen  eignet  4^/2  Hufen  nebst  zwei 
Weinbergen  in  Benieck,^  die  theils  Rudolf  Schenk,"^  theils  Hermann 
ran  Scheidungen  van  ihm  zu  Lehen  gehabt  haben,  nach  deren  Besigna- 
tion  dem  Kloster  Pforte  eu. 

Hdschr.:  T 170  unter  dem  Titel:  Privilegia  vber  die  Keller  ZcyDße. 
Lh-uck:  Deutsch:  Wolff  II,  275, 

Albertus  dei  gracia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  comes  pala- 
tinus  uuiversis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Quoniam  a  mundanis 
nihil  cercius  observatur  quam  omnia  constitui  sub  incerto,  necesse  est 
ea,  que  ceteroruni*  memorie  sunt  relinquenda,  ne  periculum  irritAcionis 
incurrant,  s<*riptis  et  testibus  eternari.  Unde  notum  faciraus  tam  prc- 
sentis  evi  hominibus  quam  futuris^  quod  nos  quatuor  mansos  et  dirai- 
dium  cum  duabus  vineis  adiacentibus  et  aliis  suis  pertinenciis  sitos 
in  pago  ville  Benizck*^,  de  quibus  duos  Rudolffus  pincerna  cum*  una 
vinea  a  nobis  in  fcodo  habuit,  reliquos  duos  cum  vinea  altera  Her- 
mannus  de  Schidingen  similiter  habuit  in  feodo,  qui  ad  manus  nostras 
resignaverunt,  nos  vero  (sie)  ad  instanciam  domini  abbatis  Portonsis  et 
conventus  ibidem  nobis  dilectorum  ^-  damus  et  appropriamus  pro  remedio 
anime  nostre  et  omniuni  progenitorum  nostrorum  ecclesie  ante  dicte 
et  conventui  ibidem  perpetuo  possidendos.  üt  igitur  hec  nostra  donacio 
in  perpetuum  maneat  inconvulsa  et  a  nullo  penitus  irritetur,  ipsam 
presenti  et  sigilli  nostri  appensione  fecimus  communiri.  Datum  Wart- 
berck  anno  domini  1301,  111  idus  Decembris.  Testes  huius  rei  Mathias 
et  Wilhelmiis  nostri  notarii,  Theodericus  Walthman,  Gunthenis  de 
Liznik,  Theodericus  de  Melre,  Bertogus  de  Varila  milites  nostri'  et  alii 
quam  plures  fido  digni. 

^  poBteronini  aui^gestrichen,  ceterorum  übergeschrieben  ''  Anscheinend  durch 
Korrel'tur  ron  futiiri  '"  [n  der  üebcrschrift  Ronizigk  **  et  (statt  cum,)  Mög- 
lich ,  dass  nach  et  der  Ahsrhrciber  ilimidiiim  cum  ausgelassen  hat.  Wenigstens 
wird  die  vorher  erwähnte  halbe  Hufe  vermisst.  Atulrerscits  würde  freilich  die 
Stellung  anffnUig  sein.        ^  dileetis 

'   Ob  Jicnif:  iVenitz,  wüst  bei  Qacrfurtj'^  ■  IHe  Person  des  iSchenken  hisst 

sich  bri  dem  mehrfacft^i  gleich  zeitig f^i  Vorkommen  des  Namens  Rudolf  nicht  fest- 
stellen. *  l>ie  Zeugen  sind  dieselben  wie  in  Nr.  .'HO,  wodurch  es  wahrscheinlich 
wird,  dass  letztere  erst  später  ausgefertigt  ist. 
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1302.  März  4.  Gosserstedt  363. 

Die  Brüder  Heinrich,  Gerhard  und  Dietridi  Marschälle  von  Eckarts- 
berga  verkaufen  dem  Kloster  Pforte  1  Hufe  mit  2  Höfen  in  Zaekwar 
für  6  Mark  und  y^  Hufe  in  Benndorf  für  11  Pfund  Erfurter 
Pfennige, 

Hdschr.:  1)54^  (Ht.  Zebekur;.     T70^. 

Drucke:   Böhme,   Herrn  gosserstedt  19.     Deutsch:    Wblff  U,  290.      Vgl 
Jjepsius,  Kl  Sehr.  II,  163, 

Nos  Heinricus,  Oerhardus  et  Theodericus  fratres  raarschalci  de 
Ekkehardesberge  notum  facimus  omnibus  tarn  presentis  evi  hominibus 
quam  futiTri,  quod  de  unanimi  consensu  et  pari  voluutate,  accedeute 
etiam  consensu  dileete  matris  nostre  Agnetis,  vendidimus  domino  abbati 
et  conventui  de  Porta  unura  mansum  cum  duabus  curiis  sibi  annexis 
ac  reliquis  suis  pertinentiis  in  villa  Zebekur  pro  Vi  raarcis,  item  dimi- 
dium  mansum  in  villa  Bennendorf  cum  suis  pertinentiis  pro  XI  talentis 
denariorum  Erfordensis  monete  cum  omni  iure,  utilitate  et*  dominio, 
sicut  nos  hactenus  eos*»  possedimus,  transfundentes^  unanimiter  in 
Portensem  ecclesiam  omne  ins,  quod  in  ipsis  habuimus,  warandiam  de 
venditis  secundum  terre  consuetudinem  facientes.  Ad  sufficientiam 
autem  huius  contractus  ego  Heinricus  feci  omnes  liberos  meos  Heinricum, 
Theodericum,  luttam  et  Sophiam  biis  bonis  abrenunciare  et  in  presentia 
subscriptorum  testium  resignare,  quorum  hec  sunt  nomina:  Theodericus 
de  Holtzhusen  marschalcus  patruelis  noster,  item  Gerhardus  de  Lewe- 
stein  patruelis  noster,  Albertus  de  Rutenstete**,  Sifridus  Wernikonis  de 
Hclderungen,  Theodericus  et  Albertus  filii  Theoderici  iudicis  de  Gozer- 
stetheetalii  quam  pluresfide  digni.  Ut  autem  prescripta  robur  firmitatis 
obtineant,  sigillis  nostris  presentem  litteram  duximus  roborandam^ 
Datum  in  Gozerstethe^  anno  domini  M°  CCC°  secundo,  IIIP  nonas  ilarcii. 

*  et  fehlt  T  ^  eos  fehlt  D  *=  transfundanteß  T  **  Buttenstete  T 

^  roborandum  T       ^  Guserstete  T 


1303.  März  8.  Leipzig.  863. 

Dietrich  jüngerer  Landgraf  vofi  Thüriyigen  und  Markgraf  der 
Lausitz  bestätigt  dem  Kloster  Pforte  alle  Vergünstigungen,  Sclienkungeti 
und  Zueignungeti  seines  Vaters. 

Hdschr.:  D 133^   (Ifif.  Prerogativa/   —    Kop.  Piip.  Naumburg  Stadtbibl 
Ms.  30,  Bl  83  (N). 

Druck:  Deutsch :  Wolfflly  290.    Vgl  Fertmh  I,  60.  Bertucl^Schamel  I,  40. 

In  nomine  domini.  x\men.  Nos  Theodericus  iunior  Thuringie  lanc- 
gravius  et  Lusacie  marchio  omnibus  in  perpetuum.  Christiane  religionis 
hortatur  devocio  et  pietatis  persuadet  racio,  sed  et  iuris  exigit  districcio, 
ut  nos,  qui  auctoro  deo  terrene  potestatis  apicem  tenemus,  quanto  plus 
ceteris  prelati  sumus,  tanto  magis  servorum  dei  utilitatibus  consulamus 
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et  temporalium  stipendiorum  subsidiis  providencia  vigilanciori  et  cura 
propensiori  inserviamus,  ut,  dum  eorum  paci  et  contemplative  quieti 
accurate  intendimus,  nos  qiioque  ipsorum  laboris  et  contemplacionis 
apud  dominum  participes  inveniamur.  Noverint  igitur  universi  Christi 
lideles  tam  posteri  quam  presentes*,  quod  omnes  libertatum  concessioDCs 
omnes  bonorum  donaeiones  sive  appropriaciones  ubicumque  locorum, 
quos  pater  noster  suis  temporibus  Portensi  eeclesie  fecisse  ac  suis 
instrumentis  roborasse^  dinoscitur,  nos  approbando  ratificamus  et  gratas 
habemus  et,  sicud  ipse  iideli  devocione  concessit,  donavit  et  appropriavit, 
ita  et  nos  concedimus,  donamus  et  appropriamus  volentes  ipsum  Portense 
cenobium,  quod  singulari  semper  devocione  coluimus,  et  fratres  inibi 
constitutos,  quos  speciali  gracia  et  favore  prosequimur,  concessa  sibi 
libertate  gaudere  et  collata  sive  appropriata  pacifice  et  quiete  perpetuo 
possidere.  In  cuius  rei  evidenciam  presentem  litteram  sigilli  nostri 
appensione  iussimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt  magister  lohannes 
protbonotarius  noster,  Thammo  de  Haldecke,  Rudegerus*'  de  Geilnowe*, 
Henricus**  de  Kokericz,  Sifridus'  dictus  Wilden  milites  nostri,  Rudolfus 
deBunowe,  Otto  deKothwicz  nostri  fideleset  alii  quam  plures  fide  digni. 
Datum  Lipczk«  anno  domini  MCCCII,  sequenti  die  post*»  Cineres. 

'  tam  —  presentes  feJilt  D  ^  roborasse  instrumentiB  N  ^  Budegerus  N 
^  Rudegerus  de  Geilnowe  fehlt  D  ^  R  D  ^  Sifridrus  I)  «  Liprik  N 
^  post  fehlt  D 


1303.  März  17.  364. 

Das  Kloster  Kapellendorf  verkauft    2  Hufen    in    Neustedt  für 
13  Mark  an  das  Kloster  Pfort-e. 

Hdschr,:  T18G^,    1)97^  (tit.  >'uen8tete;. 
Bruch :  Deutsch :    Wolff  II,  289. 

Nos  Tlieodericus  dei  gracia  prepositus,  Adelheid is  abbatissa,  Sophia 
priorissa  totusque  conventus  sanctimonialium  in  Capelindorph*  omnibus 
Christi  fidclibus  in  perpctuum.  Quoniam  humana  memoria  labilis  est 
et  per  successus  temporum  multis  oblivionum  erroribus  obscuratur, 
Universität!  presencium  videlicet  et  futurorum  dignum  duximus  de- 
clarare,  quod  mansum  illum  in  Nuenstete,  quem  honorabilis  dominus 
Conradus  pincerna  de  Salokke  de  consensu  heredum  suorum  nostre 
eeclesie  pro  filia  sua  fideliter  obtulit  et  in  proprium  dedit,  item  alium 
mansum  in  eadem  villa  situra,  quem  ab  eo  pro  Septem  marcis  conpa- 
ratum  similiter  eeclesie  nostre  adpropriavit,  hos  inquam  duos  mansos 
cum  suis  pertinenciis  ac  omnibus  utilitatibus  in  evum  abinde  proven- 
turis  domino  abbati  et  ecciesiq  Portensi  pro  tredecim  marcis  vendidimus 
ti-ansferentes  ius  proprietatis,  quod  in  ipsis  habuimus,  in  prefatam 
Portensem  ecclesiam,  ita  ut  ipsa  Portensis  ecclesia  hos  mansos  perpetuo 
pacilice  possideat  et  quiete,  ad  warandiam  nihilo  minus  venditorum 
secundum  terrq  consuetudinem  nos  et  nostrum  monasterium  obligantes. 


354  ürkimdeBbucli  des  hosten  Pforte. 

Ut  autem  tirmiis  et  inconvulsus  sit  huius  per  omnia  tenor  facti,  prä- 
sentem litteram  super  eo  confectam^  sigilloruni  nostrorum  appensionibus 
duximus  roborandam.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Theodericus 
plebanus  in  Libenstete,  lohannes  plebanus  in  Saxenhusen*',  Albertus 
plebanus  in  Luchtentall *,  Bertoldus  scuitetus  ibidem,  lohannes  cogno- 
mento  Clawe  in  Libenstete,  Conradus  cognomento  Stange  ibidem«  et 
quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  Xlll^  secundo,  XVI 
kalendas  Aprilis. 

■  cappilndorff  D        ^  factam  1)      *^  Bachainhuseu  D      •'  lutintal  B       ^'  Die 
beiden  letzten  Zewfcn  fehlen  J) 


1S02.  April  3.  Saaleck.  365. 

Kotirad  Sdienk  von  Saaleck  bekundet,  dass  er  in  Folge  von  Schulden 
mit  Zustimmung  seiner  Söhne  dus  VogteiredU  über  12^  ^  U^f^^  in 
Beisdorf'y  *  das  er  vom  Nonnenkloster  in  Quedlinburg  zu  Leiien  gehcibt, 
an  das  Kloster  Pforte  für  45  Mark  verkauft  habe.     Vgl.  Nr.  366. 

HdscJir.:  D  53  ('/»t.  (^ucdlingenburg^  und  nocJimals,  aber  mit  Kürzungen 
Km  (tit.  RudigiHtorff).    T  119. 

IMicke:  LepmiS,  Ruinen  der  Itudelsbiwg  79;  tql36  u.  Kl.  Sehr.  II,  38 
Deutsch:  Wol/f  II,  279. 

Nos  Conradus  pincerna  de  Salekke  notum  esse  volumus='  oninibus, 
ad  quorum  manus  pervenerit  presens  scriptum,  quod,  cuiii  apud  ludeos 
gravi  debitorum  onere  obligaremur,  accedente  consensii  Oonradi  ca- 
nonici Nuenbui'gensis,  Hcinrici  in  Vizenburg  et  Rvdolti  iunioris,  fili- 
orum  nostrorum,  vendidimus  ius  advocatie  in  Kvdingesdorph '  super 
XJI  mansis  et  dimidio,  quam  advocatiam  a  domina  abbatissa  de  Qued- 
lingenburg  feodalitor  tenuimus,  domino  abbati  in  Porta  pro  XL*Vmarcis, 
quam  sunimam  idem  dominus  abbas  pro  nobis  hoc  modo  solvit,  vide- 
licet  in  Nuenburg  X  marcas,  in  Querenforde  apud  ludeos  XXX*V  marcas, 
prout  sibi  a  nobis  fu(?rat  designatum.  Cum  igitur  ipsa  pecunia,  ut 
prescriptum  est,  versa  sit  utiliter  in  rem  nostram,  nos  vicissitudinem 
rependere  et  Tortensis  ecdüsio  periculum  precavero  volentes  ipsam  ad- 
vocatiam venditam  cum  omni  utilitate  et  fructu  domino  abbati  liberam 
resignavimus,  filiis  nostris  C,  II.  et  R.  supra  scriptis  similiter  iuri  suo, 
quod  eis  coupetero  potuisset,  abrcnunciantibus,  nichil  iuris  nee  in 
mansis  nee  in  advocatia  nobis  deinceps  resorvautes.  üt  igitur  con- 
tractus  istius  modi  robur  iirmitatis  obtineat,  nos  presentem  htteram 
super  eo  contectam  sigillis  nostro^,  Heinrici  filii  nostri,  Rudolti  de 
Dornburg  fratruelis  nostri,  item  Conradi  de  Nebere  fratruclis  nostri 
pro  testimonio  duTtimus  roborandam.  Acta  sunt  liec  in  castro  8alekke 
anno  domini  MT00^1I"%  !1I"  nonas  Aprilis.  Huius  rci  testes  sunt 
dominus  Tylo  plrbanus  in  Quernforde,  Uermannus  de  Schafstete  et 
Gunthcrus  frnter  eins,  Tilo  de  Amehingesdorf,  luuenis  de  Heringen  et 
quam  plures  alii  fide  digni. 


Nr.  865-367.  1302.  385 

*  volumus  esse  2>i09  ^  nostro  fMt  D53  '^  M"CCC"II"  .,  D  53 
M**CCC"XLV11  T 

*  Ich  habe  Rudingeadorf  in  Nr.  345—348,  der  Vermuthung  wn  Wolff  11,  379 
mich  afhschliessend,  ßlschlich  aU  Rüdigadorf  (sOdwesUich  von  Apolda)  wiedergegeben, 
wie  ai*ch  Franke,  Da9  Bote  Buch  tx>n  Weimar  44,  Ä.2  durch  Wolff  sich  zu  der 
irrigen  Annahme  verleiten  lässt,  Jiodigsdorf  sei  1300  (ao  zu  lesen  alatt  1360)  von 
der  Abtei  Qucdlinl/urg  kaufwciae  an  Pforte  übergegangen.  Dass  vielmehr  Beisdorf 
(südlich  von  Eckartaberga)  zu  i^erateJten  iat,  ergidt  sich  daraua,  daaa  Budingeadarf 
oder  Budigistorf,  me  es  in  Nr,  505  heiast,  daaelbat  ala  yilla  circa  districtum  costri 
Eckehan<berge  sita  und  in  einer  Urk.  f.  1356.  Mai  5  als  gelegen  in  dem  gebiete 
zu  Eckersberge  bezeichnet  wird ,  während  ea  nach  einer  Urk.  v.  1423.  November  15 
bei  Auerstedt,  alao  in  derselben  Gegend,  zu  suchen  iat,  Beatimmungen,  die  nur  auf 
Beisdorf,  nicht  auf  Bädigadorf  paaaen.  Auch  achreibt  T,  welcJiea  die  älteren 
Namensformen  häufig  durch  jüngere  eraetzt,  in  Nr,  505  Reustorff,  und  Fravüse 
selbst  bezieht  S.  60  Budigesdorff  auf  „Reißdorf".  Endlich  seJieinen  für  Bädigadorf 
fast  nur  Namensformen  7nit  dein  Stammvokul  o  vorzukommen  icie  liodigosdoif 
(Schottgen  u.  Kreyaig,  Dipl.  et  Script.  II,  69'JJ,  Ilodigsdorf  (Martin,  IIB.  von  Jena 
/,  201) ,  Rodigestorff  und  Rodigistorf  (Botea  Buch  45. 94) ;  nur  wird  ^oohl  im 
Boten  Buch  70  Rudigestorff  auf  Bodigadorf  zu  bezichen  aein. 


1B03.  366. 

Konrnd  Schmh  von  Saaleclc  lässt  der  Aebtissin  voti  Quedlinburg 
die  Vogfei  über  13^ ^  Hufen  in  Iteisdorf  auf.     Vgl.  Nr.  305. 

Hdschr.:  D  54  und  nochmala  lOi)  (tit.  Rudipistorff).    T  117^\ 

Drucke:  Lepsius,  Buinen  der  Budelsbnrg  70.    Deutsch:   Wolff  II,  ^81. 

lUustri  ac  reverendc  domine  sue  .  ."  abbatisse  in  Quedlingenbui^ 
Conradus  pincerna  de  Saleke  sue  scrvitutis  obsequiuni  indefessuni. 
Qiiia  ins  advocatorium  in  vilJa  Rudingesdorf'  super  XlJmansis  et  dimi- 
dio  doniino  abbati  de  Poi-ta  pro  XLV''  marcis  rationabiliter  vendidimus 
iios(|uo*=  ipsum  ius  de  manu  vestre  benignitatis  feodaliter  possedimus, 
vobis,  domina  semper  venerabilis,  prefatum  ius  advocatio  presentibus 
resignamus.    Datum  anno  domini  M"CXX3"  secundo. 

»  . .  fehlt  D 109.  T       ^  LXV  D  54        '  nos  quoque  D  54 


1302.  September  2.  367. 

(ytto  Burggraf  von  Kirchberg  eignet  detn  Kloster  Pforte  7  ^/^  Hufen, 
einschliesslich  7 '  ^  Ijchnshufen,  in  Sachsenhausen  zu.,  die  Rudolf  Schenk 
von  Käfernhurg  gegen  U  Hufen  in  Pratschiits  nebst  einer  Baarzaldung 
von  17  Mark  vertauscht  hat,  nachdem  letzterer  die  beiden  Hufen  in 
rratschütz  und  andere  für  jene  Summe  gekaufte  Güter  von  ihm  zu 
Leiten  genommen  hat. 

Hdschr.:   T  ^05  iiwl  nochmala  in  der  Urk.  Koftruds  von  lannroiht  v.J. 
i:i20  (Nr.  5m  'Mi ''.  D  90 ''  (tit.  Sachsinhiisen;. 

DrucJc:  Deutach:  Wolff  II,  281. 


S5tf  ürkondenbuch  dea  Itloflten  t%rie. 

Nos  Otto  dei  gratia  burcgravius  de  Kirchberg  omnibus  Christi 
üdelibus  in  perpetuum.  Qiiia  non  solum  materiam  litium  apices  litte- 
rarum  precavent  et  excludunt,  verum  etiam  res  gestas  et  memorie  dignas 
perpetuaut  et  conservant,  hinc  est,  quod  ad  noticiam  tarn  presentium 
quam  futurorura  tenoro  presentium  cupimus  pervenire,  quod  Kudolfus 
piücerna,  fidelis  noster,  dictus  deKeuerDberg  sex  mausos  inSaxinhiisin 
solventes  annuatini  duas  niarcas  argenti  et  sex  nialdra  frumenti,  item 
mansum  et  dimidium  infeudatos,  qnibus  omnibus  infeudatus  fuerat  a 
nobis,  commutavit  apud  dominum  abbatem  dePoilia  pro  duobusmansis 
in  Praschitz*  sitis,  quam  commutacionem  idem  Rudolfus  de  consensu 
honorabilis  coniugis  sue  lutte  fecLt,  eo  quod  ipsa  lutta  bona  prescripta 
in  Saxnhusen  de  manu  nostra  iure  dotalicii  susccpissüt.  Concambio 
igitur  intor  Rudolfum  et  abbatem  prescriptos  rationabiliter  habito  ipse 
Rudolfus  cum  sua  eoniuge  ad  nostram  presentiam  venientes  rogabant^, 
ut  factum  ratificare  et  bona  in  Saxinhusen  in  dicionem  ecclesie  Portensis 
transfundere,  proprietatem  vero  bonorum  versa  vice  in  PraschJtz*^  a 
domino  abbate  acceptam  habere  dignaremur.  Nos  igitur  utiUtate  utrobique 
considerata  neutrcipiquc  partem  in  nulio  defraudatam,  eorum  precibus 
faventes  bona  in  Saxenshusin  cum  areis  ac  omnibus  aliis  suis  pertinenciis 
cum  omni  iure,  utiiitate.  dominio  ac  iuditio,  sicuti  nos  hactenus  habuimus 
et  ipse  Rudolfus  bis  infeudatus**  a  nobis  habuit,  de  consensu  omnium 
heredum  nostrorum  presenti  scripto  conferimus  et  appropriamus  Portensi 
ecclesie  perpetuo  possidenda.  Sed  quia  bona  in  Saxinhusen  inconparabiliter 
bonis  in  Praschitz  sunt  meliora,  dominus  abbas  Rudolfe  deccm  et  Septem 
marcas  superaddidit,  quibus  bona  alia  conparavit,  que  omnia  suscepit  a 
nobJs  feudaliter  possidenda.  üt  igitur  teuer  huius  concambii  simui  et 
nostre  donationis  iuviolabiliter  perseveret,  presentem  paginam  sigillo 
nostro  fecimus  roborari.  Testes  sunt  Otto  de  Bergouwo  couRanguineus 
noster,  Rudolfus  lidelis  noster,  pincerna  de  Tutenberg,  Theodericus  de 
Lübestitz,  Wicelo,  Heidenricus  du  Heinichen*  milites  et  quam  plures  alii. 
Datum  anno  domini  M"CCC"11,  IUI*'  nonas  Septembris. 

•  proschicz   1)        ^  veniens  rogabat  T  266^        *=  i)or8chitz    T  266^        •*  et 
hinzuyefüijt  T  206^        "■'  lutego  (8taU  Wicelo)  et  Heidenricus  de  Hcnechen  T266^ 


1303.  November  U.  368. 

Bruno  Bischof  von  jSatimburg  übereignet  unter  Zustimmung  seines 
Domkapitels  nach  Resignation  der  bisherigen  Inhaber  dem  Kloster 
Pforte  folgende  Besitzungen  in  Gröbitz:  ein  Allod,  gekauft  von  Otto 
von  Gröbitz,  V^  Hufen  desgl.  von  Christine,  der  Wittwe  Heinrichs 
von  Betshowe,  2  Hufen  desgL  von  dem  ISohne  Hertivigs  von  Haldeck, 
gen,  Weidemann,  und  Heinrich  von  Vest<i,  1  Hufe  desgL  voyi  Günther 
van  Schönberg.     Vgl.  Nr.  37 J.  872. 

Hdschr.:  Or.  Pertf.  2  Sp.  an  grün -roth- weissen  seidenen  Schnüren  1)  des 
Bischofs,  gut  erhidten,  2j  des  Kapitels,  zum  grossen  TIxeil  zerstört. 
Naumburg  U.A.  j\'r.J71.  —  D60\ 


Nr.  368— 369.  13Ö2.  357 

Druck :  Dmtsch :  Wolff  II,  3SS.    Vgl,  Lepsius,  Kl.  Sehr.  II,  94.    r.  Schüft- 
berg  163. 

II  [n  nomine  domini.  Amen.  ||  Bruno  dei  gratia  Nuenburgensis 
ec^olesic  episeopus  omnibus  in  perpetuum.  No  ronmi  pie  gestarum 
memoria  peroat,  perhennari  solot  obsequio  litterarum.  Ea  proptor  ad 
noti(;iam  tarn  presontium  (juam  futuronim  oupimus  pervenire,  (juod, 
cum  dilecti  nobis  in  (Jhristo  honorabilis  dominus  abbas  et  ccmventus 
in  [*orta  ordinis  Cvsterciensis,  nostre  dyocesis,  emissont  erga  Ottonom 
de  (Jrobitk,  Margaretam  uxorem  eiusdcm  et  filium  suum  Henricum 
aliodium  situm  in  pago  villo  eiusdem  (^um  silva,  areis  et  aliis  suis 
pertinontiis,  item  erga  dominam  Cristinam  et  fiiios  suos,  relictam 
(juondam  domini  llenrici  de  Betshowe,  unum  mansum  et  dimidium 
sitos  ibidem  cum  suis  peitinenriis,  item  erga  filium  domini  Hertwiei 
de  lialdekfj  dictum  Weidoman  et  Henricum  de  Vesten  duos  mansos 
similitor  in  (Jrobitk  sitos  cum  eorum  pertinontiis  et  unum  mansum 
cum  suis  pertinontiis  e(!iam  ibidem  situm  orga  dominum  Guntherum 
de  Shonenberg  castellanum  nostrum  iusto  emptionis  et  venditionis 
tytulo  mediante,  cumque  dicta  bona,  <iUorum  proprietas  ad  nos  et 
nostram  ecclosiam  portinuit,  per  voluntariam  resignationem  predi(;torum 
venditorum,  qui  oa  a  nobis  tenebant,  libere  vacarent,  nos  ob  reveren- 
tiam  dei  et  gloriose  sue  genitricis  et  virginis  Marie  nee  non  ad  devotam 
instantiam  dictorum  domini  abbatis  et  conventus  bona  liuius  modi, 
aliodium  videlii^it  et  mansos  prenominatos  cum  omnibus  suis  pertinon- 
tiis et  utilitatibus,  quo  inde  proveniunt  vel  in  futurum  provenIre  pote- 
runt,  monasterio  in  [V)rta  de  consensu  totius  nostri  capituli  dedimus 
et  tenore  presentium  damus  et  tradimus  pleno  iure  proprietatis  perpetuo 
possidendos.  In  cuius  rei  testimonium  has  litteras  dedimus  nostri 
sigilii  robure  conmiunitas.  Nos  quocpie  Bruno  dei  gratia  prepositus, 
Cunemundus  decanus  totunnjue  supra  dicte  Nuenburgensis  ecclesie 
capituhim  ad  exprimendum  nt»strum  consensum  premissis  omnibus  et 
siugulis  liberaliter  accessisse,  sigillum  nostrum  presentibus  similiter 
diiximus  apponendum.  Datum  anno  domini  M"CCr"  secundo,  XVIir* 
kalendas  J)ecembris,  indictione  XV\  Testes  (iuo(|UL'  huius  rei  sunt 
lionorabiles  viri  domini  (-irstanus  sancti  Oeorgii  in  Nuenburg,  Nyttolaus 
Puzauiensis  monastcriorum  abbates,  dominus  Conradus  prepositus 
ecirlesie  sancti  Maiirii'ii  in  Nuenburg,  <li)minus  Henritrus  de  Vsenlierg 
('vcensis  ecciesit'  ran(»nicus,  dominus  ITonricMis  de  Kaie,  dominus 
lohannivs  de  Hanevclt,  loliannes  dv  Wircliusen  milites,  Rudolfus  de 
Bunowe,  IlenriiMis  de  Shoiu-nlx^rg»  Vlmannus  dt»  <iuzow<',  Krkenl)ertus, 
SitVidus  castellani  in  Sijonenl)erg  cum  pluribus  aliis  iide  dignis. 

VM)2.  November  21.  30». 

liruHu  liisrhiff  rn)i  Nifiunlnirij  i\brrriqmt  unfrr  /usfimwunii  Sf'i)it'S 
IhtttLapilds  doH  Kh'sfrr  Vforir  dif  Arr/rcr  rou  der  KlttsfmHaun' 
osiwärts  his  zur   Kcgrlsmiihlf  ^    sotric   auf'  dvm    jenseitigen   Saaluf'er 

iiwuhWhuq.ii.l'r  S.   Lt.l.XXXiM.  '21 


858  Urkundenbuch  des  Klosters  Pforte. 

jswischen  den  Dörfern  Tauschwitg  und  JRossbach,  die  es  von  dem 
Propst,  bezw.  von  dem  Thesaurarius  (Kustos)  des  Naumburges'  Hoch- 
stifls  gegen  Besiieungen  in  Grrobitz  eingetauscht  hut,  und  gestatiet 
ihm  unter  geivissen  Bedingungen  Maßregeln  eum  Sdiutze  gegeti  die 
Saale  zu  treffeti\    Vgl.  Nr,  373.  374. 

Bdschr, :  Or.  Perg.  von  Portenaer  Hand  (vgl.  Posse  19).  2  Sp,  an  rotJten 
und  gelben  seidenen  FMen,  1)  des  Bischofs,  gut  erhalten,  2)  des  Dorn- 
kapitels,  bescluidigt,  Dresden  H,  St.  A.  Nr.  1712.  —  DG3.  T25  utid 
fiochtnals,  aber  durcfigestricJhen,  26. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  283.  Vgl.  Lepsim,  Kl.  Sehr.  U,  94.  v. Sdiön- 
berg  163. 

II  In  nomine  iloraini.  Amen.  ||  Bruno  dei  gratia  Nuenburgensis 
ecclesie  episcopus.  Omnibus  in  perpetuum.  Pastoralis  officii  nostri 
sollicitudo  requirit  et  auctoritas,  ut,  quorum  divina  favonte  dementia 
curam  suscepimus,  eorum  utilitatibus,  eum  res  exigit,  consulamus.  Ea 
propter  noverint  universi  Christi  fideles  presentis  temporis  et  futuri, 
quod  dilectus  nobis  pater  dominus  abbas  Portensis,  (;um  agros  sue 
ecclesie  retro  murum  orientem  versus  et  viam  communis  transitus 
cüttidiana  aquo  alluvione  consumi  doleret  nee  tarnen  violentam  hanc 
aque  irruptionom  reprimere  permitteretur  obsistentibus  eis,  qui  vicinos 
habebant  agros,  tandem  necessitate  conpulsus  cum  venerabili  viro 
domino  Brunone  maioris  ecclesie  Nuenburgensis  preposito  oonveniens 
ponnutationem  fecit  agrorum,  prout  inferius  est  subiectum.  Memoratus 
siquidem  prepositus  Nuenburgensis  habens  agros  iuter  murum  Portensem 
et  molendinum  Eegilsmüle^  nuncupatum,  item  trans  Salam  in  vaile 
iuter  villas  Thuswitz  et  Rozbrach  agros  et  montes  incultos  ipsis  agris 
adiacentes  cum  salicibus,  qui  montes  sunt  cum  agris  et  salicibus  simul 
mensi,  pro  hiis  igitur  agris  omnibus  dominus  abbas  agros  alios  sue 
ecclesie  proprios  in  villa  Grobitz  sitos,  allodium  videlicet,  (juod  fuit 
Ottonis  cognomento  Snuder,  cum  suis  pertinentiis,  item  mansum  et 
dimidium  in  eadem  villa,  quos  ipsi  preposito  per  modum  concambii 
represcntavit  et  eos  prepositus  acceptavit.  Idem  etiam  prepositus  cum 
esset  provisor  sui  fratruelis  Erimfridi  canonici  et  tiiesauraiü  Nuen- 
burgensis, qui  et  ipse  agi'os  inter  supra  scriptos  ex  utraque  parte 
tluminis  habuit,  hos  similiter  agros  commutavit  abbas  reddens  pro  eis 
alios  in  oadem  villa  Grobitz,  duos  semper  agros  pro  uuo.  Ab  hac 
tamen  permutatione  excepti  sunt  agi'i  censuales  in  Thuswitz  et  arec  in 
Rostwitz,  quos  agros  et  quas  areas  sibi  duxit  idem  Ernfridus  thesau- 
rarius reservandos.  Nos  ergo  utilitate  utrinique  considerata  permuta- 
tioneni  hanc  logittinia  causa  preeuute  rationabilem  approbantes  pre- 
scriptos  agros  omnos  tarn  preposlture  {\\u\m  custodie  Nuenburgensis 
cenobio  Portensi  piii  devotiono  conforimus,  conferendo  appropriamus 
eos  tytulo  propriotatis  perpetuo  possidendos,  concedentes  insuper  liixMani 
facultatem  Pnrtcmsibus  iitora  firniandi  ad  suonim  inunimen  agrorum-, 
decursum   aque  faciendi,  prout  sue  ecclesie  deposcit  utilitas,   hoc  sane 
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proviso  omni  diligentia  adhibita,  no  per  suorum  munimentum  agrorum 
vicinoriim  agri  valeant  depravari  et  precipue  agri  dominorum  canoni- 
corum  nostre  Nucnburgensis  ecclesie  in  owa  maiori  et  si  quos  agros 
adiacentes  habuerint,  nee  per  aqiieductus  nee  per  munimentum  agrorum 
Portensium  noc  per  eorumdem  pecora  extra  Portensium  limites  paseua 
querentia  aliqualiter  quocumque  tempore  depraventur,  adicientes  preterea, 
ne  niolondinum  novum  abscjue  eonseusu  capituli  ecclesie  nostre  con- 
structum  in  proprietate  eiiisdem  capituli  a  domino  preposito  saneti 
Mauricii  abbas  Portensis  et  suus  conventus  aliquo  tytulo  sibi  deputent 
sine  dicti  ciipituli  lic(^ntia  speciali.  Ut  igitur  preseripta  omnia  tam 
penniitationis  quam  nostre  concessionis  robur  debite  iinnitatis  obtiueant, 
presens  instruniontum  sigilli  nostri  inpressione  fecimus  roborari.  Nos 
quoque  Bruno  dei  gratia  propositus,  Cunemundus  deeanus  totumque 
supra  dicte  Nucnburgensis  ecclesie  CApitulum  ad  exprimendum  nostrum 
consensum  premissis  omnibus  et  singulis  liberalitcr  accessisse,  sigillum 
nostrum  presentibus  similiter  duximus  apponendum.  Datum  anno 
domini  M"CCC**  secundo,  }(l"kalendas  Uecembris,  indictioneXY*.  Testes 
quoque  huius  rn  sunt  honorabiles  viri  domini  Cristianus  saneti  Georgii 
in  Nuenburg,  Nycolaus  I'uzauiensis  monasteriorum  abbates,  dominus 
Conradus  prepositus  ecclesie  saneti  Mauricii  in  Nuenburg,  dominus 
Henricus  de  Isenberg  Cicensis  ecclesie  canonicus,  Henricus  de  Kaie, 
lohanncs  de  Ilanovelt,  Johannes  de  Wirchusen  milites,  item  Rudolfus 
de  Bunowe,  Henricus  de  Shonenberg,  Vlmannus  de  (iusouwe,  Erkin- 
bertus,  Sifridus  castellani  in  Shonenberg  cum  pluribus  aliis  fide  dignis. 

^  IJdjer  die  JMfje  dieser  Mühle  handelt  ausführlich  8.  Lüiiich,  lieber  die  Lage 
und  Geschichte  vmi  acht  Mühlen  u.s.w.  in  Mittheil,  d,  V.  f.  Erdkwide  ^  Ifalle  J895 
S.  lOOff.  ■    W'olff  II,  L*sr}  sjyridU  die  gewiss  zutrefjetule  Vemnithung  aus,  dass 

auf  Gruwl  dieser  KrJaubniss  die  Pfiirtner  Mi'mche  den  Damm  gdxiut  Jiaben,  welcJter 
noch  jetzt  die  Saale  auf  ihrem  rechten  Ufer  von  Kosen  bis  Altenhurg  begleite. 


1302.  November  23.  370. 

Die  Brüder  Kmirad  und  Erkenhcrt  von  Ta^mroda  eigneti  dein 
Kloster  J  forte  ein  Wäldchen  bei  dein  DorfeMiMem  su,  das  Clmsiian 
tum  liachra  von  ihnen  zu  Ldien  gehabt  hat. 

Ildschr.:  T  !):i^\    D  I:l'i^'  (tit.  Mellir;. 

Drucke:  Otissen  :i.VJ.     Deutsch:  Wolff  II,  2S2.     Vgl.  PertucJi   /,    131. 
Bertuch-Schamel  L  7H, 

Nos  Conradus  et  Eckenbertus*  fratres  de  Thanrode  recjognoscimus 
et  notuni  facimus  omnibus'',  ad  quorum  presonciam  pervenorit  presens 
s(Tiptuni^,  quod  affcctum  singularem,  quem  semper  a  nostris  progenitoribus 
ad  l\>rtenso  (MMiobium  i»t  fratres  ibidem  degentes  habuimus,  volentes 
expriniere  i)er  ett'ectum  silvulam  quandani  nostre  proprietatis ,  quam 
Christanus  de  Barlien»  quondam  civis  Nucnburgensis  a  nobis  in  feudo 
habuit,  propc*  viilam  Mc^ller  int(!r  silvam  Portensium  et  silvam  pincerne 
de  öalecke  sitam  pnMi(>tato  Poi-tensi  cenobio  in  proprium  dodimus  cum 

24* 
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omni^  utilitate  et  fructu  nunc  in  ca  apparente  vel  qui  abinde  provenire 
quouiodolibet  poterit  in  futuro,  proprietatis  titiilo  perpetuo  possidendam. 
Ut  autem  hec  nostra  douacio  robur  debito  firmitatis  obtineat^  presenteni 
litteram  in  testinionium  sigillo  nostro,  quo  communiter  utimur,  duximus 
roburaudam.  Datum  anno  doniini  M'^CCCset^undo,  IX  kalendas  üec^embris. 

*  erkiubertus  2>        ^'  vuiuersi»  1)      '"  ad  —  scriptum  fehlt  D      ^  omni  fehU  D 


1302.  November  30.  371. 

Heinrich  von  Venia  und  Heinridi  gen.  Weidenuinn  [vcyn  HaldeckJ 
erklären,  äass  sie  deni  Kloster  Pforte  für  10  Mark  2  Ilufhi  in  Grobitz 
verkauft  und  defn  Bischof  Bruno  von  Naumburg  aufgelassen  habefi; 
gleichseitig  haben  die  Brüder  Ileinriclis  von  Vesta  auf  edles  Recht 
daran  verzidUet.     Vgl.  Nr.  368. 

Hdschr.:  D61  und  nochmals,  aber  tveniger  genau,  S7^  C^Y.  Extra/  TJ78, 
Druck:  Deutach:  Wolff  II,  287, 

Nos  Henrieus  de  Veste  et  Henricus  dictus  Weydeman  publice 
i-ecognoscinuia  per  presentes,  quod  duos  mansos  cum  suis  portinenciis, 
quos  in  (xrobiz  liabuimus,  doniino  abbati  et  conventui  de  Porta  pro 
sedecim  niarcis  argenti  rite  et  racionabiliter  vendidiinus,  quam  pecuniam 
integraliter  nos  recepisse  profitomur  et  bona  eadem  nos  domiuo  nostro 
'  B[runonil  Nuenburgensi  episcopo,  a  quo  ea  in  feodo  tenuimus,  liberaliter 
et  vüluntarie  resignasse.  In  cuius  rei  Signum  presentem  litteram  sigillo 
uno,  (juo  communiter  usi  sumus,  duximus  roborandam.  Nos  cjuoque 
Busso  canonieus  Myssenensis,  Heinricus,  Apelo,  Henico  fratres  supra 
soripti  Heinrici  de  Veste  omni  iuri  nostro,  (|uod  nos  in  prelibatis  duobus 
mansis  habuimus  vel  conpetei*e  vidobatur,  abrenunciavimus  presentibus 
testibus  infra  scriptis,  quorum  hec  sunt  nomina:  Conradus  Knüth, 
Albertus  Knütb  de  Pultzhitz,  Heinricus  de  Slathebaeh,  Boiloldus  de 
Schidingen  milites,  Hermanuus  advocatus,  Hermannus  de  Haldecke, 
Henricus  de  Veste  tilius  Burchardi  militares,  Henricus  8oyke%  Wolf- 
hardus,  Beilramus  de  Merseburg,  Heinricus  de  Valua,  lohannes  lilius 
Gozwini  cives  in  Wizenuels.  Datum  anno  domini  M^CCi*"  secundo,  in 
die  beati  Andree  apostoli. 

*  Shoykü  T 

Anm.  IHe  beiden  Verkaufsurkwideti  Nr.  371  und  37^  sind  für  Pforte  aus- 
gestellt ,  als  das  Kloster  die  Besitzungen ,  die  es  ofjhibar  nur  zinn  Zweck  sofortiger 
Vertauschung  erut/rben  hat.  nach  Nr. 369  bereits  treit4srgegeben  hat.  Vom  Kloster 
selbst  siiul  die  l  Wkunden  über  die  Vertauschung  (Nr.  373  uvul  374)  allerdings  erst 
1303.  März  ^'  ausgefertigt, 

1303.  Januar  4.  372. 

(Hto  von  (j/röhifz  bekundet,  dass  er  mit  Zustimimmg  seines  Weibes 
und  Sohnes  sein  Aliod  in  Gröbitz  für  00  Mark  an  das  Kloster 
Pforte  verkauft  habe.     Vgl  Nr,  368. 
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Hdachr.:    Or,  Ptrg.  Sp.,  nur  geringes  Bruchstück   erhalten.    Naumburg 
D.A.  Nr.  174, 

Ungedruckt 

Ego  Otto  de  Grobzk  recongnosco  (sie)  et  innotescoro  cupio  uuiversis 
Christi  fideiibus,  quibus  iectum  vel  oxhibitum  fuerit  prosons  scriptum, 
quod  allodiiim,  quod  habui  in  Grobzk,  cum  areis  et  omnibus  aliis  suis 
pertinenciis  venerabili  domino  Tb[eoderico]  abbati  et  suo  conventui  de 
Porta  rite  ac  racionabiliter  vendidi  pro  sexaginta  marcis,  Margarete 
itxoris  mee,  Hcinrici  quoque  filii  mei  unanimi  consensu  et  bona  voluntate 
liberaliter  accedente,  quam  summam  a  iam  dlctis  dominis  micbi  inte- 
graliter  persolutam  in  utiüores  res  et  usus  michi  in  melius  profuturos 
profiteor  eciam  convertisse.  Ad  huius  itaque  geste  rei  certitudinem 
ampliorem  presentem  litteram  desuper  conscriptam  cum  sigillo  domini 
mei  Eudolfi  de  Bunowe*,  quo  usus  sum,  cum  proprio  sigillo  caream, 
sepe  dictis  dominis  de  Porta  una  cum  ipso  domino  Bu.  dignum  duximus 
porrigondam.  Datum  anno  domini  M^CCC*!!!**,  pridie  nonas  lanuarii. 
Testes  huius  sunt  Johannes  miles  de  Weirchusin,  Kudolfus  de  Bunowe, 
Guntherus  et  Heinricus  dicti  de  Schonenberg,  Guntherus  et  Ylmannus 
dicti  de  Gusowe,  Erkenbertus,  Sifridus  castellani  in  Schonenberg*»  et  alii 
quam  plures  fide  digni. 

^  de  Bunowe  zwischen  die  Zeilen  geschridien        ^  Schoneß 


1303.  März  i,  373. 

Dietrich  Abt  und  der  Konvent  von  Pforte  bekunden ,  dass  sie  der 
Propstei  des  Naumburger  Hochstifts  für  deren  in  Nr,  369  bejseichneie 
Äccker  andere  Grundstücke  in  Gröbitz,  nämlich  das  ehemalige  Aüod 
des  Otto  Schnuder  und  die  von  deti  Söhnet^  Heinridis  von  Bezkowe 
erworbenen  1  \  ^  Hilfen^  tausdiweise  abgetreten  hohen.     Vgl.  Nr,  369, 

Hdschr. :  Or.  Perg.  2  Sp.  des  Abtes  von  Pforte  %^nd  des  Abtes  von  S,  Georg 
in  Naumburg^  gut  erludten,     Na%mburg  D.  A,  Nr.  177, 

Ungedmckt. 

Nos  frater  Theodericus  abbas  totusque  conventus  in  Porta  notum 
facimus  omnibus,  quibus  exhibitum  fuerit  presens  scriptum,  quod  pro 
agris  proposituro  maioris  ecclesie  Nuonburgensis  a  muroPortensi  usque  * 
ad  molendinum  Kegilsmul  sitis,  item  ex  alia  parte  Säle  inter  villas 
Thuswitz  et  Rozbach  in  valle  sitis  alios  agros  in  Grobitz  nostni  proprie- 
tatis,  alJodium  videlicet  Ottonis  cognomento  Snuder  cum  omnibus  suis 
pertinentiis  et  iuribus  et  siiva,  mansum  eciam  et  dimidium  ibidem,  quos 
filii  Henrici  de  Bozkowe  posscderunt,  hec  inquam  bona  omnia  conparata 
et  ecclesie  nostre  a  venerabili  domino  Brunone  episcopo  Nuenburgensi 
appropriata  domino  Brunoni  preposito  consignavimus  permutatione  con- 
corditor  intor  ecclcsias  nostras  facta.  Ad  etemam  ergo  huius  permuta- 
tionis  habondam  memoriam  domino  preposito  Nuenburgensi  prescripta 
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bona  in  Urobitz  oiim  prosenti  pugina  sigillo  nostrc)  signuta  contiilimus, 
in  qua  mani  pagina  ad  conindem  bonorum  waraiuiiam  secundum  ius 
et  anti(|uani  terre  consuctudineni  nos  et  nostrum  monasteriuni  fideliter 
obligaraus.  Ad  ampliorem  ec'iam  geste  rei  ovidentiara  sigillo  doniini 
abbatis  de  sancto  Gcorgio  prescntem  paginam  duximus  roborandam. 
Datum  anno  domini  M^CCX^'Ur,  Vl^nouas  Marcii. 


130:{.  März  2.  374. 

lyietridi  Abt  und  der  Konvent  von  Pforte  bekunden,  dass  sie  d^n 
Thesaurarius  des  Naumburger  Hochstifls  für  dessen,  in  Nr.  369 
bezeichnete  Aecker  H  Hufm  in  Gntbitz,  von  denen  Weidefnann  vofi 
Haldeck  zwei  und  (Hinther  von  Schöftberg  die  dritte  besessen  hatte, 
tauschweise  abgetreten  hohen.     Vgl.  Nr.  360. 

Hfischr.:  Or.  Ferg.  2  Hp.  des  Abtes  iron  l^orU,  geringes  Bmcfistück,  und 
des  Ahte^  von  S.  Georg  in  Naumburg ,  verUizt.  Naumburg  D.  A.  Nr.  178. 
—  Kopie  im  Lib.  ißrivil.  61^  cijendaseWst. 

Üngedntckt, 

Nos  frater  Theodericus  abbas  totusque  conventus  in  Porta  notum 
facimus  omnibus,  quibus  exhibitum  fuerit  prosens  scriptum,  quod  pro 
agris  domni  Krnfridi  thosaiu*arii  maioris  ecclesioNuenburgensis  a  niuro 
Portunsi  usque  ad  molendinum  Kegilsmul  sitis,  item  ex  alia  parte  Säle 
inter  vilias  Thuswitz  et  Rozbach  in  valle  sitis  alios  agros  in  Cirobitz 
nostre  proprietatis,  duos  vidolicet  mansos,  qui  tutMunt  Weidemanni  de 
Haldeke,  et  mansuni,  qui  fuit  (luntheri  de  JSiionberk,  hos  inquani 
mansos  tres  conpaiatos  et  ecdesie  nostre  a  venerabili  domino  Brunonc 
episc(»po  Nuonburgcnsi  appropriatos  domino  Ernfrido  thesaurario  pre- 
scripto  ronsignavimus  permutatione  concorditer  inter  ccclesias  nostras 
facta.  Ad  eternam  ergo  huius  permutationis  liabendam  mcmoriam  oidcm 
domino  Ernfrido  thesaurario  Nuenburgensi  proscripta  bona  in  Grobitz 
cum  presenti  j)agina  sigillo  nostro  signata  contulimus,  in  ([ua  eciam 
pagina  ad  eorumdem  bonorum  warandiam  secundum  ius  et  antiquam 
terre  consuetudinem  nos  et  nostrum  monasteriuni  fideliter  obligamus. 
Ad  ampliorejn  eciam  geste  rei  evidentiam  sigillo  domini  abbatis  de  «incto 
(rcorgio  presentejn  paginam  duximus  roborandam.  Datum  anno  domini 
M"  C(..V  tercio,  Vl'Mionas  Marcii. 

1303.  April  28.  375. 

Das  Kloster  Marienthü  verkauft  dem  Kloster  Pforte  1  Hufe  in 
Niedcr-jVöllcrn  für  6  Mark. 

JIdsr/ir.:  Tl)'ri^\    iJ  ]'Si  (tit.yhAWr)  mit  Kürzungen. 

iJrui'ke:  liohmv,  Herrnt/osscrstcdt  J'l.     iJeatach:    Wulff  II,  .;.V'.>. 

llnivorsis  Christi  tidchbus  imj)erpotuuni.  Ut  racionabiiitiT  gesta 
robur  habeant  firmitatis,  solent  scriptis  et  vivacitate  testium  perhennari. 


Nr.  374-376.  1303.  363 

Hinc  est,  quod  nos  Engilbertus  prepositiis,  Ermengardys  abbatissa, 
Elisabet  priorissa  totusqiie  conventus  sanctimonialium  Vallis  sancte 
Marie  recognoscimus  et  ad  generalem  uoticiam  tarn  presencium  quam 
futurorum  volumus  perveniro,  quod  de  unanimi  omnium  nostrum  con- 
scnsu  et  expressa  voluntatc  veDorabiii  domino  Theoderico  abbati  et 
conventui  Portensis  inonasterii  mansum  unum  nostre  proprietatis  situm 
in  pago  ville  Meiler  inferioris,  solventem  annis  singulis  talentum  Nuen- 
burgensium  dcnaiiorum  et  novem  pullos  cum  ventre  agnelli,  rite  et 
racionabiliter  vondidimus  cum  areis  ac  omnibus  iuribus  sibi  annexis 
pro  sex  marcis  Fribergensis  argenti,  quam  summam  ab  eisdem  nobis 
integraliter  persolutam  publice  profitemur.  Sane  cum  predicta  pecunia 
utilius  versa  sit  in  rem  nostram,  predictum  mansum  cum  omni  iure 
omnibusque  suis  pertinenciis,  utilitatibus,  proventibus  ab  eodem  manso 
quomodolibot  in  futuro  emersuris  in  predictam  Portensem  ecclesiam 
transfcrimus  nihil  nobis  iuris  reservantes.  Sed  quem  ad  modum 
hactenus  possedimus^  sepe  dicti  domini  de  Porta  ammodo  imperpetuum 
pacitice  possideant  et  quietc.  Ad  warandiam  nihilo  minus  secundum 
statum  terre  antiquitus  observatum  nos  et  nostram  ecclesiam  fideliter 
obligamus.  Et  ne  alicui  in  posterum  super  hiis  aliqua  dubietas  oriatur, 
ad  finnam  et  perpetuam  caucionem  presentem  litteram  desuper  con- 
scriptam  sigilli  nostri  roborc  decrevimus  communiri.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  M"CCC"lil,  IUI  kalendas  Maii,  in  die  Vitalis  martiris. 
Testes  huius  sunt  Otto  miles  dictus  de  Oostenitz,  Gelfradus  advocatus 
in  Eckhardf'sberg*,  Heinricus  marschalcus  de  Holtzhusen  et  quam 
plures  alii  fido  digni. 

*  eckirsbergc  2> 

um.  31aii:{.  Meisseil.  376. 

Meinher  Burggraf  von  Meissen  lässt  micMräglich  dem  Bischof 
Bruno  von  Naumburg  i  Hufen  in  Rosshach  und  einige  andere  JBe- 
Hitzungen  auf,  welche  dieser  defn  Kloster  Pforte  zugeeignet  hat. 
Vgl.  Nr.-JiL 

Hdschr,:  1J(11^\ 

Druck:  Deutsch:   Wol/f  II,  '^04. 

Kevorcndo  dominu  suo  B|runoni|  Nuenburgensi  episcopo  Meyn- 
herus  dei  gracia  burcgravius  Mysnensis  suo  servitutis  obsequium  semper 
promptum.  Cum  de  multa  benivolencia  Portensi  ecclesie,  prout  intel- 
lexerini,  quod  (sie)  quatuor  mansos  in  Rozbach,  navigium  trans  Salam 
iuxta  oandcni  villam,  mansum  unum  in  Tesniz,  duas  areas  in  Rode 
titulo  proprietatis  contuleritis  possidenda,  nos,  quia  eadom  bona  de 
manu  vrstni  iure  tcuuimus  feodali,  quibus  etiam  Cristanus  de  Bachere 
civis  iNuonburgensis  rum  lilio  et  nepotulo  similitor  a  nobis  infeodati 
fuerant,  vobis  ipsa  bona  cum  suis  utilitatibus  ad  petitionem  domini 
abbatis   Portensis   devotione  et  benivolencia  non   dissimili    presentibus 
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resignamiis,  in  ciiius  rei  constanciani  piesontem  dari  fecimus  litteram 
appensione  nostri  sigilli  roboratam.  Actum  et  datum  Mysnc  anno  domini 
M°CCC"III,  in  die  beati  Seruacii  episcopi,  presentibus  infra  scriptis 
domino  P[etro]  decano  Misnensi,  domino  ()t(tonel  scolastico  et  arclii- 
diacono  Lusacio,  domino  priore  Coileusi,  Cjonrado]  de  Domina  nostra, 
domino  H[eiuriooJ  de  Koldiz  senioro,  domino  lo[hanne|  de  Peschen, 
Al|bertoJ  de  Molen  et  aliis  quam  pluribus  tido  dignis. 


1303.  Juli  17.  377. 

Das  Moritzkloster  zu  Naumburg  verkauft  an  das  Kloster  l^orte 
2^2  ^'«rA  jä/irlid^en  Zins  van  seiner  Mühle  in  Altetiöurg  für 
35  Mark  Silber, 

Hdschr.:  T 2fi0^.  D67^'  (HL  Aldinborjr). 
Druck :  Deutsch :    Wolff  11,  292. 

XosConnidus  dei  gratia  prepositus,  Ludowicus  prior  totusque  con- 
ventus  canonieorum  regularium  ecclcsie  saneti  Mauritii  prope  Nuen- 
burg*  Omnibus  in  perpotuum.  No  gesta  hominum  tomporalia  de  labili 
hominum  memoria  cum  tluxu  temporis  defluaut,  provida  decrevit  anti- 
quitas,  ut  ea,  que  fiunt,  in  lingua  ponantur  testium  et  perhenncntur 
durabili  testimonio  litterarum.  Ea  propter  lucide  recognoscimus  ac 
Universität!  fidclium  per  Ijcc  scripta  cupimus  esse  notum,  quod,  in 
summo  ncM^cssitatis  articulo  cum  essemus  positi,  domino  abbati  et 
ecclesie  Portensi  duas  marcas  et  dimidiam  reddituum  ex  molendino 
nostro  in  Aldenburg  pro  viginti  quinque  marcis  Vribergensis  argenti 
rite  et  rationabiliter  vendidimus,  quem  censum  ipsi  Portenses  singulis 
annis  accipient,  quinque  videlicet  fertones  in  feste  sancte  Walpurgis** 
et  tantundem  in  feste  sancti  Micliaelis,  et  ipsum  titulo  proprietatis 
perpetuo  possidebunt.  Verum  si  ipsum  molendinum  incendio  vel  aliis 
quibuscumque  adversis  casibus  destrui  contingeret,  ut  census  pretaxa- 
tus^  ex  eo  solvi  minus  possit**,  tune  conventus  Portensis  ad  agros, 
areas  et  ortos  nostro  proi)rietatis  adiaeentes  respectum  habebit  plcna- 
rium.  Similiter  si  circa  ipsum  molendinum  in  reediticatione  vel  in- 
stauratione  sumptus  aliquos  fecerit  et  expensas,  de  ipsis  agris,  ortis  et 
areis  i.'xpensa  resumet,  ut  premissum  est,  ne  in  aliquo  pro  expensis 
factis  sustineat  detrimentum.  Ut  igitur  perpetuo  tirmus  et  inconvulsus 
sit  hui  US  prr  omnia  t(inor  facti,  presentem  paginam  desuper  confectam 
sigillo  venerabilis  patris  ac  domini  uostii  Hrununis  ej)iscopi  Nuen- 
burgensis,  Hrunonis  prepositi,  Ilermanui  decani  niaioris  pcclesie  Nuen- 
burgensis'"  nostnwjiue  et  nosiri  conventus  sigillis  t'e<'imus  rominuniri. 
Acta  sunt  her  aiim»  domini  M^CiC"  ti.Ttio,  XVI"  kaleiidas  Augusti. 
Huius  rei  testes  sunt  Cristanus  sanrti  (Jenrgii,  Xicolaus  Pu/.auiensis 
abbates,  Ottn  de  Iiidagine.  Ludewicus  de  Dt^gcnsti^tr,  (.'cnnjidus  piin;erna 
canonici  Nuenburgenses,  Conrad us  tie  Foro,  Ilrrmannus  de  Aken,  Ken- 
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didi  impoipetiuim  mihi  nihil  iuris  reservando  in  eisdem.  Ad  waran- 
diam  quüqiio*'  sccundum  tori'e  consuctudincm  hactenus  obscrvatam  mc 
Obligo  per  prcsontes.  Ut  igitur  inconvulsus  et  inviolabilis  huius  modi 
tenor  facti  per  onmia  perseveret,  prcsontem  littoram  dcsupcr  conscriptam 
meo  sigillo  cum  infra  scriptis  testibus  duxi  pariter  roborandam.  Testes 
sunt  Albei-tus  et  Ileinricus  de  Rode  fratres,  Hoinricus  de  Muchelde, 
Petrus  de  Niscitz,  Otto  de  Luchowo,  Hennannus  deScuditz,  Wirnherus 
Curtebrunt*"  castellani  in«*  Kotilleybisbeivh*,  Gelfradus  advocatus  in 
Eckhardisberg'  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Acta  sunt  hec»'  anno 
domini  M**('(:€"  tercio,  in  die  saneti  Andree  apostoli. 

■  ac  I)        '•  c|iiam  T       '■  HermaDnus  —  Curtebriint  fehlt  D        ^  in  fdilt  T 
'  Ruteleibisberg  1)        '  Gelfradud  —  Eckhardisberg  fehlt  1)        ^  datum  1) 


1303.  November  30.  380. 

Eckart  Itilter  von  Siilza  verkauft  detn  Kloster  Pforte  unier  Vor- 
hdmlt  des  Rückkaufs  für  hestimmte  Zeit  einen  Weinberg  hei  Suiza 
nebst  angrenzendetn  Walde  für  10  Mark,  V^  Hufe  für  2  Mark  und 
die  Vogt  ei  über  ^U  Hufe  für  1  Mark. 

JIdbchr.:  T2ü*y\    i>  76' 'W*t^  Gerüstete). 
Thmk:  Deutsch:  Wulff  ff,  UU'J. 

Ego  Eckehardus  n)iles  dictus  de  Sülze  tenore  presentium  recognosco 
publice  et  ad  noticiani  omninm  tam  presentium  (|uam  futurorum  cupio 
devenire,  quod  vineam  maiorom  contra  civitatem  sitam  cum  silva 
adiaeente,  ad  bona  domin(^  abbatissq  deQuitelengenburck*  pertinentem, 
cum  voluntato  omnium  heredum  meorum  vondidi  domino  abbati  ac 
conventui  de  Porta  omni  fraude  postposita  pro  do(;em  marcis  Vri- 
burgensis^  argenti.  Prqterea  dimidiuni  mansum,  qui  quondam  erat 
Theoderici  dicti  Alderman,  vendidi  pro  duabus  marcis.  Insnper  ius 
advocatiq  solvens  tres  lotones  de  dimidio  manso,  (juem  iam  dictus 
Theodericus  adhuc  possidet,  rite  et  rationabiliter  vendidi  pro  unamarca. 
Ad  predictorum  vero  omnium  warandiam  socuudum  terrq  antiquam 
consuctudincm  mo  obligo  litteras  per  presentes,  hac  tamen  michi  gratia 
indulta,  ut,  si  prcdicta  omnia,  videlicet  vineam  cum  silva  et  dimidium 
mansum  ac  tres  lotones  iuris  advocatiq  de  reli(]Uo  dimidio  manso,  infra 
festum  saneti  Michaelis  proxime  nunc;  vonturi  si  reemero  pro  eodem 
precio**'  velim,  habebo  liberam  facultatem*^  A^crum  si  infra  prcdictum 
terminum  non  reemero,  extunc  sqpe  dicta  bona  cum  omni  iure', 
dominio  ac  utilitate  ad  Portensem  ecclesiam  transferentur  quiete  ac 
pacifico  perpetuo  possidonda.  Ad  maiorem  omnium  predictorum  evi- 
dentiam  et  certitudincm  presenti  paginc  meiim  sigillum  duxi  cum 
astipulatione  testium  ai)ponendum.  Testes  sunt  Albertus  et  Ueinricus 
de  Rode  fratres,  Ueinricus  de  MuciieJde,  Petrus  de  Xisciz,  Otto  de 
r^H-howe,  Jlermannus  de  iSciidiz,  Fridcricus  de  Tuchern,  Wernerus 
Ourtewrunt^  castelJani  in   Rutleibisper[gJ ^',   Gelfrat  advocatus  in    Kck- 
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hardesberg**,  Bertoldus  Phafo*  ot  alü  plures  fidc  digni.    Acta  sunt  hqc^ 
anno  domiiii  M**CCC"Iir\  in  die  beati  Andrecj  apostoll. 

*  quetelingiDborg  1)  *  fribergenHi»  1)  •'  precio  fehlt  D  '*  voIuDtatem  D 
"^  et  J)  ^  kort^frund  D  «  Rottilsberg  V  '»  eckiraberge  I)  '  Bertoldus 
Phafe  fehlt  I)    imfe  T     Vgl.  Nr,  405  utui  midere  Stellen.        ^  Datum  I> 

1304.  381. 

Ileidenreich  Bitter   von  Grast  überlässt  dem  Kloster  Pforte  1  Hufe 
in  Millingsdorf  zum  Eigenfhum, 

Hdschr. :  1)  S5  (tit.  Extra/ 
Druck :  Deutsch :    Wolff  II,  29H, 

Ego  Hcidenricus  niiles  do  Groist  notificandiim  dnxi  omnibiis,  ad 
quonim  nianus  pervcncrit  prosens  scriptum,  (iiiod  pro  redcmpcione 
meoruni  pc(?caiiiiiuun  imuni  mansiini  mee  proj)rietatis  sitnm  in  pago 
ville  MilichistoilV,  solvontem  singulis  annis  ti*es  fertones  albi  argenti, 
de  consensu  Thcoderi(?i  et  Ernfridi  bereduni  meonini,  accedente 
nichilo  nünus  consensu  Heinrici  de  Oroist,  contuli  Portensi  monasterio 
et  fratribus  ibidem  constitutis  cum  omni  iure  sibi  annexo,  proprietate 
videlicet,  dominio  ac  utilitatibus  quibuslibet  abinde  in  posterum  pro- 
venturis,  titulo  propriebitis  perpetuo  possidendum.  Huius  rei  testes 
sunt  (runtherus  et  Kudolfus  fratres  dicti  de  Kanwerfl',  Krwinus  dictus 
Albus,  Erwinus  dictus  Niger  et  quam  plures  alü  fide  digni.  In  cuius 
rei  evidenciam  meo  sigillo  feci  presentem  paginam  communiri.  Datum 
anno  domini  MCCCUil. 

[1304.]  382. 

Heinrich,  Gerhard  und  Dietrich  Marsvh(ille  in  Gosserstcdt  erklären 
ihre  Zustimmung  zu  dem  in  Nr.i>S6erivälint^n  Verkaufe, 

Htlsdtr,:  D5S  (^/Miennendorf;.    T05. 

Drucke:  Böhtne,  Ilerrngomfersteilt  27.     Deutsch:   Wolff  II,  ,Wti. 

Nos  fratres  Heinricus,  (ierhardus  et  Theodericus  marw'halci  in 
(lozerstete  recognoscimus  palam  fore  (JU|)ientes  omnibus  prosentes 
litteras  ins[)ecturis,  quod  patruus  noster  Rudolfus  marschalcus  de 
Trcben^-  vencrabili  domino  abbati  et  monasterio  Portensi  rite  et  racio- 
nabiliter  cum  omni  iure  et  pertinentiis  suis  vendidit  mansum  et  dimi- 
dium  situm  in  pago  ville  Bennendorf,  ex  (juibus  videlicet  unum  mansum 
ab  ipso  liabuit  in  feodo  domina  Osanna  rclicta  Tjamperti  de  Trebere, 
roli(iuum  vero  dimidium  mansum  Heinemannus*  de  Wikerstete  et  uxor 
eins  ab  ipso  iure  simili  tenuerunt.  Huic  autem  vendiciimi  tam  legittime 
consunimatc  |)er  oninia  consentimus  eam  omni  dolo  postposito  appro- 
bantes.  Ad  cuius  consensus  pleniorem  nt)ticiam  presens  scriptuin 
tecimus  nostrorum  sigillorum  robore  communiri.  Verum  quia  ego 
Theodericus  sigillo  proprio  careo,  fratrum  meorum  sigillis''  utor  in 
hac  j>arte. 
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^  Herraannus  T   So  auch  Nr.  386  D,  dagegen  Heinemannas  T,  Nr.  383  Heine- 
mannuB  I)    Henemannus  T       ^  sigifi  D  T 

^  Wegeti  des  nahen  Zusammenhanges  mit  Nr.  386.  '  Dass  der  Vater  der 

in  Nr.  383,  384  und  386  genannten  Marschälle  von  Trebra  noch  lebt  tMd  bei  dem 
Verkaufe  betheiligt  ist,  erscheint  ausgeschlossen ;  patruuB  nennen  vielmehr  in  weiterer 
Bedeutung  (vgl.  Uerquet  in  Neue  Mittheil.  d.  Thür.-Sächs.  Vereins  XIII,  3iJi)  die 
Marschälle  von  Gosscrstedt  ihren  daselbst  erwafintefi  Vetter  Rudolf  von  Trebra,  der 
hier  zugleich  die  jüngeren  Brüder  vertritt. 


[1304.]  883. 

Heinrich,  Hermann  und  Dietrich  MarsclwUe  vmi  Holzhaxisen  er- 
klären  ihre  Zustimmung  zu  dem  in  Nr.  386  crwäJinien  Verkaufe. 

Jfdschr.:  D  58^  (tit.  Bennendorf).    T66\ 

Drucke:  Böhme,  Hermgosserstedt  ^.    Deutsch:  Wol/f  II,  305. 

Nos  Heinricus,  Hcrmannus  et  Theodericus  fratres  marsclialci  dicti 
do  Holtzhuson  rccognoscimus  palam  fore  cupicntes  omnibus  presentes 
litteras  inspocturis,  quod  patrueles  Dostri  Rudolfus  marschalcus  de 
Trebere  et  Heinricus,  Gorhardiis  et  Hermanniis  dicti  de  Lewensthein* 
venerabili  doraino  Tlieoderico  abbati  Portensi  rite  ac  racionabiliter  cum 
omni  iure  et  pertinentiis  suis  vendiderunt  unum  mansum  et  dimidium 
situm  in  pago  vilie  Bennendorf,  ex  quibus  ipsum  videllcet  mansum  a 
nobis  in  feodo  tenuit  Osanna  relicta  Iliambeiti  de  Threbere,  reliquum 
vero  dimidium  mansum  Heinemannus  de  Wikerstethe  a  nobis  liabuit 
iure  simili  feodali.'^  Huic  autem  vendicioni  tam  legittime  consumate 
per  omnia  consentimus  eam  omni  dolo  postposito  approbantes.  Ad 
huius  consensionis  nostre  habundantiorem  noticiam  presentem  codulam 
fecimus  nostrorum  sigillorum*'  robore  confirmari.  Verum  quia  ogo 
Theodericus  proprium  sigillum  non  habeo,  sigillo  fratrum  meorum  utor 
in  hac  parte. 

■  JjaL\enste\n  —  jetzt  durch  Tintenfleck  unleserlich  —  nach  Wolff  T  ^  nostro- 
rum sigillorum  nofitrorum  Z> 

'  Wegen  des  nahen  Zusammefihangs  mit  Nr.  386.  -  Das  zweimalige  a  nobis 
statt  ab  ipsis,  entsjyrechend  dem  ab  ipso  in  Nr.  383,  ist  vermiUhlich  bei  der  Ab- 
fassung durch  Versehen  aus  Nr.  386  in  diese  Urkunde  gekommen. 


1304.  Februar  12.  384. 

Rudolf,   Heinrich  und   Gerhard   Marschälle  von    Trebra   erklären 
ihre  Zustimmung  zu  detn  in  Nr.  387  erwähnten  Verkaufe. 

ILhdir.:  Or.Verg.  2  Sp.  mit  gleicher  DarstellHwj  (ztcei  ScJui/scfieren), 
verletzt.     Ix^pzig,  liathsbihliothek.  —  D  5S^'  (tit.  Rennondorfy.    T  6U. 

Drucke:  Lndcivig,  licU.ms.  II,  252.  Bertuch-Schamd  I,  2:i2.  Böhme, 
Herrfigosserstedt  18.  Naumann,  CaUiJ.  libr.  ms.  bibl.  senat.  Lips.  240. 
Deutsch:  Wdff  II,  304.    Vgl  Schöttgen  111). 
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Nos  Rudülfus,  Heinricus,  Gerhardus  fratres  marsealci  dicti  de 
Trebere  recügno«cimus  lucido  protestimtes  omnibus  hanc  littcruni  in- 
specturis,  quod  i)atrueles  nostri  Heinricus,  (jterhardus,  Theodericus  dwti 
de  Gozzerstete  venerabili  domino  Thcoderico  abbati  et  suo  conventui 
in  Poila  quatiior  mansos  a(^  diniidium  sitos  in  pago  ville  Benncndoif 
cum  omni  iure  et  suis  pertinenciis  rite  ac  raeionabiliter  vendiderunt. 
Super  (|ua  vendicione  facienda  nos  requisiti  nostrum  consensum  et 
assonsuni  addere  decrevimus  benigna  ac  libera*  voluntate.  Ad  huius 
igitur  vendicionis  et  empcionis  pactum  evidencius  ostendendum  in 
perpotuum  ac  a  nullo  hominum  deini-epsinfringendum  presentem  paginam 
scribi  fecimus  ot  nostris  sigillis  communitam  predicte  Portensi  ecclesie 
dignum  duxinuis  exliiberi.  Datum  et  actum  anno  domini  M^CCC"1IJ1^ 
in  Capite  ieiunii.  Kgo  quo(|ue  Gerhardus,  (juia  proprio  sigilio  careo, 
sub  sigillis  predictorum  tVatrum  meorum  meam  exprimo  voluntatem. 

^  liBe  Or. 


1304.  Februar  12.  385. 

Heinrich,  Hermann  und  Dietridi  Marschälle  inm  Hclzhausen  er- 
kiärm  ihre  Zustimmung  zu  dem  in  Nr,  3S7  efHciUmten  Verkaufe. 

Jldschr.:  J) 58^'  r«t^  Beonendorf).    TOr»\ 

Drucke:  liöhme,  IlerrngosserKtedt  18.     Deutsch:   Wolff  II,  304, 

Nos  Heinricus,  Hermannus,  Theoderirus  fratres  mars(*halci  dicti 
de  Iloltzhusen  recognoscimus  et  ad  noti(^iam  tarn  presentium  (|uam 
futurorum  omnium  cupimus  devenire,  quod  f)atrueles  nostri  Heinricus, 
Gerhardus,  TiuHjdericus  dicti  de  (Jozerstete  venorabili  domino  Theode- 
rico  abbati  de  Porta  IFII"^  mansos  et  dimidium  sitos  in  pago  ville 
Bennendorf  cum  omni  iure  ac  suis  pertinentiis  rite  ac»  rationabiliter 
vendiderunt.  Super  qua  vendicione  reijuisiti  nostrum  consensura  et 
assensum  addere  decrevimus  benigno  favore  ac  libera  voluntate.  Ad 
huius  itatjue  venditionis  et  emptionis  evidentiorem  notit^iam  universis 
in  perpetuum  declarandam  presentem  litteram  desuper  conscribi  et 
nostrorum^  sigillorum  fecimus  robore  communiri.  Ego  quoque  Tlieo- 
dericus,  ((uia  proprio  sigilio  careo,  sub  sigillis*^  fratrum  meorum  meam 
exprimo  et  adhibeo  per  omnia  voluntatem.  Acta  sunt  he<*  anno  domini 
M"0\v>  IUI",  in  Capite  ieiunii. 

=*  t*t  T  ''  iMwtni  D  '  HigiH  D  sigillis  T  In  Nr.  383  i'on  denselben  Äus- 
stelhrn  haben  I)  utul  T  sigilio 

1304.  Februar  13.  386. 

Itudülf\  Heinrich,  Gerhard  und  Hermann  Marschälle  von  Trcbra 
verkaxifen  /» .,  Hufen-  zu  Benndorf  für  10^'^  Mark  an  das  Kloster 
Pforte.      Vgl,  Nr.  3ö2.  383. 
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Hdschr.:  D  57^  (tu.  Ifenneiidorf;.    TG3, 

Drucke:  Böhme,  Uerrngosserstedt  26.    Deutsch:  Wolff  II,  305, 

Nos  Rudolfiis,  Heinricus,  Gerhardus,  Herraanniis  fratres  marschalci 
dicti  de  Trebere  recognoscimus  et  universis  Christi  fidelibus  lucide 
protestamur,  qiiod  mansum  et  diraidium  situm  in  pago  ville  ßennen- 
dorf,  solventem  annis  singuHs  inarcam  argenti  et  dimidiam,  eutas  lini 
IX,  tres  sexagenas  orvorum,  ex  quibus  mansum  a  nobis  in  feodo  teniiit 
Usanna  relicta  Ijamperti  de  Trebere,  relirjuum  diniidiuui  mansum  Heine- 
maunus*  de  Wikerstethe,  domino  Theoderico  abbati  et  conventui  in 
Porta^  rite  ac  rationabiliter  vendidimus  pro  XI  mareis  fertone  minus, 
eandem  summam  pro  alUs  bonis  sitis  in  Frankonrode  pro  nobis  in 
melius  commutantes,  accedente  consensu  Ilorlindis  uxoris  mei,  scilicet 
RudolH,  horedumque  meorum  Heinrici,  Ottonis,  Rudolfi,  Hodwigis, 
Gerdrudis,  Adelheidis,  Herlindis,  accedente  niciiilo  minus  eousonsu 
patrueium  nostrorum  de  Holtzhusen,  Ileinrioi,  Hermann! ,  Tlieoderioi, 
ac  patrueium  nostrorum  Heinrici,  Gerhardi,  Theoderici  de  Gozerstete. 
qui  etiam  super  hoc  sua  instrumenta  cum  expressione  sue  voluntatis 
dederunt.  Omnium  igitur  prescriptorum  nos  habentes  consensum  et 
unanimem  voluntatem  predictum  mansum  et  dimidium  cum  omni  iure 
et  dominio,  proprietate  ac  utilitatibus  omnibys  iam  in  eis  apparontibus 
vel  quomodolibet  in  futurum  immersuris,  cum  omni  etiam  iudicio  tani 
in  campo  quam  in  silva,  cum  aliis  suis  pertinentiis,  effuudcntes  omne 
ius,  quod  in  eis  hactenus  habuimus,  in  Portonsem  ecclesiam  titulo  pro- 
prietatis  perpetuo  possidendum,  ad  waraiidiam  predictorum  venditorum, 
cum  huius  modi  vendicio  tam  rationabiliter  et  utiliter  sit  pro  nobis 
peraeta,  secundum  tcrre  consuetudinem  antiquam  nos  cum  liberis  nostris 
fideliter  obligamus.  Ne  igitur  huius  modi«  contractus  a  quoquam 
hominum  in  posterum  sinistra  interpretatione  infestotur,  per  quam, 
quod  absit,  hostiliter  Portensis  ecelesia  |)ossit  aggravari,  presentem 
paginam  de  hiis  conscriptam  nostris  sigillisquo'^  roi)oratam  sepe  dicte 
e<.^clesie  Portensi  duximus  porrigendam.  Nos  quoque  Gerhardus  etHer- 
mannus,  quia  propriis  sigillis  caremus,  sub  sigillis  fratrum  nostrorum 
nostram  expressimus  voluntatem.  Datum  et  actum  anno  domini 
M^CCC^IIII",  klus  Febniarii.  Testes  vero  sunt  Ekkehardus  de  Sülze 
miles,  Heinjicus  et  Hermannus  de  Ebersborg%  Gelfradus  advocatus  in 
Ekkehartsberg,  Achilles,  Fridericus  Golro  castellani  in  EkehUu-tsbergl 
et  alii  ([uam  plures  lide  digni. 

*  lierni:iniiii3  D     Vtß.  Nr.  :is2.  ''  in  Porta  fMt  1)  '   modi  fehlt  1) 

"*   Vit'ileicht  i{\uu[{w  (skitt  (|Uiv  D        •*  EckenjlnTge  T     ]///.  Nr.'lU'J. 

15J04.  Februar  l;{.  3S7. 

Heinrich,  Gerhard  und  Dietrich  Marschälle  ron  (lossersfedt  rcr- 
kaufen  i '/.,  Uufai  zu  Benndorf  vehsf  der  (ierichtsharkcit  für  4F>  Marl: 
an  das  Kloster  l^forte.      Vgl.  Nr.  J8i.  JS:!. 


Nr.  387.  1304,  371 

Hdschr. :  Or.  Perg.  ran  Törtenser  Hand  (rgl.  Posse  20),  2  Sp.  1)  S'. 
HE  •  RICI  .  MARSC^ALCI  .  DE  ECHAKSBERC,  zwH  Schaf- 
sdteren,  darunter  sechsblättrige  liosette,  2)  S\  (lERHARDI  /  TEO- 

DERICI   MARS(^ALCOR  .  DE ERC,  zwei  Sc/ytfscheren,  oben 

zwisclien  ihnen  ein  B,  ohne  Eosette.  Dresden  11.  St.  A.  Nr,  1750, 
nierron  1)  58  (tit.  Bennondor^  wid  T  G4.  Doch  ist  letztere  Abschrift 
nach  einem  andern  Original,  ttm  dem  eifie  weitere  Kopie  D  57^  (tii. 
Bennendori)  genmnmen  ist,  korrigiert. 

Drucke:  Böhme,  Herrngosserstedt  17.  Deutsch:  Wd/f  11,  HOS.  Vgl, 
l'trtuch  /,  121.    Bertuch'Schamel  1,  78.    Ijcpsius,  Kl.  Sehr.  11,  16:1 

Nos  Heinricus,  Gorhardiis,  Theudericus  fratres  marsoalci  dicti  de 
(fozorstcte  recognoscinius,  quod  quatuor  mansos  et  diinidium  nostre 
proprieüitis  sitos  in  pago  villo  Bennendorf  vcndidimus  doniino  Theo- 
derico  al)bati  et  conveütui  de  J^orta,  quolibet  raanso  solveiito  siugiilis 
annis  marcam  et  duas  scxagenas  ovorum,  cutas  lini  seilicM*t  sex,  pro 
quadraginta  qiiinque  marcis,  aecedente  eonsensu  matris  nostre  domine 
Agnotis,  cuius  iidera  mansi  dotalicium  fuerunt,  de  eonsensu  qiioqne 
uxoruni  nostraruni  Adeleydis  et  Innegardis  heredumqiie  nostroruni 
Heinrici  et  Thooderici  et  Agnetis,  aecedente  nichilhonünus  (!$icj  eon- 
sensu patruelum  nostroniin  de  Holtzhusen  ac  de  Trebere  cum  suis 
lierfHÜbus,  <[ui  super  hoc  sua  instrumenta  cum  expressione  sue  volun- 
tatis  dederunt.  De  omnium  igitur  prescriptorum  eonsensu  prefatos 
(|uatu()r  mansos  et  dimidium  pari  voto  ac  unanimi  voluntate  vendidimus 
cum  omni  iure  et  dominio,  proprietate  ac  utilitatibus  omnibus  iam  in 
eis  appai-entibus  vel  in  futuro  ((uomodolibet  proventuris,  cum  omni 
eciam  iudicio  sive  sanguinis  sive  mortis  tam  in  campo  quam  in  villa, 
cum  aliis  suis  portinenciis,  transfundentes  omne  ius,  quod  in  eis 
liactenus  liabuimus,  in  Portensem  eci;lesiam  tytulo  proprietiitis  peq)etuo 
possidendos.  Ad  wanindiam  igitur  predictorum  vcnditorum  nos  cum 
liberis  nostris  s(»cundiim  terre  morem  fideliter  obligamus.  Ne  ergo  de 
hui  US  modi  contractu  tam  racionabihtor  (puim  utiliter  pro  nobis  (^on- 
summato  calumpniosa  interpretacio  posset  suboriri,  per  quam  l\)i-tensis 
ecdcsia  gravaretur,  presentem  paginam  super  hiis  scribi  et  sigillis 
nostris  focimus  communiri.  Ego  ([uociue  Theodoricrus ,  quia  proprio 
sigillo  careo,  sigillis  fratrum  meonim  utor  ista  vice.^  Datum  et  actum 
anno  domini  M" CO'*' Uli",  idus  Kebruarii.  Testes  vero  sunt  Ekke- 
hardus  tle  Sulzo  miles,  üelfradus  advocatus  de  Ekkarsbergo,  Achilles, 
Fridcricus  Colre,  Conradus  Wcize  castellani  in  Eckarsberge,  Theodericus 
et  Albertus  fratres  do  (iozgerstete,  lohannes  de  Oonz,  Ilortwinus  de 
(luttenshusen  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

'  Hierzu  stimmt  •ansclieinetul  nicht  das  oben  beschriebene  Siegel  Nr.  2.  Die 
Ix^gemle  dfJiscUten  ist  zweifellos  Kverfiberc  zu  ergänzen;  denn  abgesehen  danm,  dass 
lutch  dem  Rnnmc  diese  NrgihizKng  wahrsdteinlicher  ist  als  Eirliarslx^rc,  findrf  sieh 
das  glnvht'  Siegel  der  Marschälle  von  l'Jbersltci'g,  namentlich  auch  mit  dem  B,  für 
ireh'hes  mir  eine  sichere  Erklärung  fehlt,  an  einer  l-r künde  des  Hans-  untl  Staafx- 
urehirs  zu  (rittha  r.  d.  l'MKl.  Augusts  f  Hein,  Thur.  stwr.  11,  IH.y  und  an  fiuer 
andern  in    Weimar  r.  ./.  rj!f8.   März  9    (ebenda  11,  180    mit   dem  falschen   Ikitum 
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März  15).  Man  tnuss  also  awiehmen,  dass  GerJiard  ein  ererbtes  älteres  Steffel  mit 
den  Namen  Oerhardi  et  Teoderici  marscalcoram  de  Eversberc  ausschliesslich  als 
das  seinige  führt. 

1304.  Mai  10.  388. 

Ueifnann  Graf  rxni  Mansfeld  eignet  dem  Kloster  Pforte    5  Hufen 
in  Poppet  zu.     Vgl.  Nr.  389. 

Hdschr.:  D5G^  (tit.Vo^).    TSl. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  298.    Zu  dieser  und  den  folgenden  Urkunden 
vgl.  Ijepsius,  Kl.  Sehr.  II,  J57.    v.  Beitzetistein  118^. 

Nos  Hermannus  dei  gratia  comes  dietus  de  Mansfell  notificandum 
duxinius  omiiibus,  ad  quorum  presentiani  pervenerit  presens  scriptum, 
quod  pro  ounctis  erratibus  nostris  divinam  nobis  repropitiare  volentes 
clemcntiam  pia  devotione,  niera  et  libeni  voluntate,  pro  nostris  etiam 
peragendis  exsequiis,  contiilimus  Portensi  monasterio  \\\v*^  mansos 
nostre  proprietatis  in  Poppai  solventes  annuatim  vi  manas,  item 
unimi  mansum  in  eadeni  vilia,  quem  senior  ville  possidet,  cum  omni 
iure,  utilitate,  dominio,  proprietato  ac  omnibus  aliis  sibi  adherenciis, 
sicut  nos  hactenus  possedimus,  titulo  proprietatis  perpotuo  possidendos. 
In  huius  igitur  nostre  donationis  evidens  testimonium  presentem  pa- 
giuam  nostro  sigillo  iussinnis  roborari.  Cuius  rei  testes  sunt  dominus 
Ludewicus  plebanus  in  Wizenvels,  Conradus'  de  Amvorte  milcs, 
Wolfardus,  Iloinricus  cognominatus  Soyko  et  ..**  lilius  eins  cives 
in  Wizenvels  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini 
M^'IXC"!!!!",  VT"  idus  Maii^ 

•CD  '•  Die  ISmkte  fehlen  T  *  Das  Datum  ist  in  D  bei  der  Urkunde 
selbst  ausgelassen  wul  am  unteren  Rande  des  Blattes  von  derselben  Hand  nach- 
getragen. 

1304.  Mal  10.  389. 

Heinrich   Graf  i^on  OsterfeJd  eignet  deni  Klostef^   Pforte   5  Hufen 
in  Poppet  m.     Vgl.  Nr.  S88. 

Hdschr.:  I)  5G^'  (tit.  l^opai;.    T 8P\ 
Druck:  Deutsch:   Wol/J'  IT,  299. 

Die  Urkiuide  luutet  abgesehen  tJom  Nameii  des  Ausstellns  Hein- 
ricus  dei  gratia  comes  dietus  de  ()sterv(jlt  der  rorigen  ganz  gleich,  nur 
heisst  es  pro  remedio  anime  nostie  et  omnium  jirogenitorum  nostrorum 
sUUt  pi'o  nostris  etiam  periigendis  exsequiis  und  zu  sc;x  man-as  ist 
hinzugefügt  et  lertonem. 

Ouius  rei  testes  sunt  Otto  Bononbiz  milos,  Conradus^  de  Paludo, 
Fridericus  de  Winoke,  Roinbotho  de  Liszeno,  lohainu's  de  Kosenhayn, 
(febeliardus  llupcli  «'astellani  inOstcrvclt,  (-onrarlus*  de  Amvordeot  quam 
plures  alii  tide  digni.    Datum  anno  domini  M"(V0"II1I%  VI"  idus  Maii. 

»  C  D 
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1304.  390. 

Elisafieth  Gräfin  von  Rabensivald  bestätigt  dem  Kloster  Vforte  die 
ro7i  ihrem  verstorhetien  Vater  zugeeigneten  ;>  Hufen  in  Pappel  (vgl. 
Nr.  .^88),  ebenso  andere  Gilter ,  die  Pforte  vorher  daselbst  erworben  hat, 

lidschr.:  D  57  (tü.Vo^jitA).    T82. 

Drucke:  Böhme,  TodtheUnng  79.     Deutsch:   Wolff  II,  300. 

Nos  Elyzabeth  dei  gratia  comitissa  de  Kabenswalt  imiversitati 
fidelimn  i)if?sentiuni  et  futurorum  notificandum  diixinuis  in  hiis  seriptis, 
(jiiod  bona  nostre  proprietatis  in  Poppal,  IIH'"^  videlieetmansos  VI  niarcas 
annuatim  solventes  et  unuin  mansum  liberum,  quem  senior  ville  pos- 
sidet,  ({iios  pie  nieinorie  pater  uoster  pro  anime  sue  salubrj  remedio 
ac  suis  peragendis  exsequiis  l?ortensi  cenobio  in  proprium  contulit,  hee 
inquam  bona  et  nos  simul  bonigno  conferimus  assensu.  Similiter  bona 
alia  in  eadem  villa  sita,  (jue  fratres  Portenses  antea  sue  ecclesie  con- 
para\  erant,  nostro  consensu  offerimus  volentes  predictum  Portense  ceno- 
biuni,  (piod  spetiali  devotione  amplectimur,  in  hiis  bonis  omnibus 
perpetua  securitatc  gaudere  et  ea  proprietatis  privilegio  perpetualiter 
possidere.  Ad  huius  rei  evidentiam  et  perpetuani  meraoriam  presentem 
paginam  sigillo  nostro  et  sigillo  domini  Friderici  comitis  mariti  nostri 
duximus  i)ro  testimonio  roborandam*.   Datum  anno  gratie  M'^CWUIJ^ 

••  roboraudum  D    n»boraiidain,  anaclieinend  ans  roboraadum  verbessert,  T 


1304.  3»l. 

Mechtild  Gräfin  van  Orlamünde  bestätigt  die  von  ihrem  verstorbenen 
Grossrater,  Grafen  Hermann  von  Mansfdd,  dem  Kloster  Pforte  ge- 
machte Zueignung  ron  5  Hufen  in  J^oppel  (vgl.  Nr.  ,-lS8),  ebefiso 
andere  Güter,  die  Pforte  daselbst  erworben  hat. 

Hdschr.:  D  ;>/  (tit.  Poppai;.    T  H-l. 

Drmke:  Böhme,  Taitheilwuj  HO.     Detitsch:  Wolff  II,  3O0.   Vgl.  Braun 2H. 

Nos  Mechtildis  dei  gratia  comitissa  de  Orlamundo  imiversitati 
fideliuni,  ad  (|Uos  presens  pervenerit  pagina,  dignum  duximus  dedarare, 
(|Uod  llll"'^  mansos  sex  niarcas  annuatim  solventes,  sitos  in  pago  ville 
Poppal,  et  ununi  mansum  liberum  ibidem,  ciuem  senior  ville  possidet, 
quos  pie  memorie  dominus  Ifermannus  ('om<\s  tle  Manst'elt  avus  noster 
pro  aninu?  sur  remedio  Portensi  cenobio  in  proprium  contulit,  hos 
mansos  et  nos  simul  cum  liberis  nostris  Hermanno  et  Friderico, 
Mo<"htildc  et  Agnothc  l)cnigno  conferimus  assensu.  Similiter  et  bona 
alia  in  cadcm  villa  sita,  que  fratres  Portcnsr's  antea  sue  (H'clesie  con- 
paraverant,  in*  nostro  consensu  oflerimus,  accedente  in  prenn'ssis 
omnibus  (?tiam  consensu  domini  H<Tmanni  comitis  de  Orlamunde 
mariti  nostri,  volentes  prodictum  iN)rtense  «'enobium,  quod  speciali 
devotione    amplectinuir,    in    hiis    bonis    omnibus    perpetua   securitate 

(fMchlcLt»«! .  «1.  Pr.  S.  Bd.  XXXUI.  25 
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gaiidero  et  ea  proprietatis  privilegioperpetualiterpossidere.  Ad  eternam 
ergo  Imiiis  rei  nionioriam  presenti  pagine  sigillum  nostrum  et  sigillum 
mariti  nostri  prenotati  pro  testiraonio  duximus  apponendum^  Datum 
anno  domini  M'^CCC^IIIl^ 

*  in  fehlt  T       ''  appeudendum  T 


1304.  Juni  15.  392. 

Hermann  Graf  ran  Oster feld,  Domherr  zu  Naumhurg,  eignet  dem 
Kloster  Pforte  Ti  Hufen  in  Pappel  zu.    Vgl.  Nr.  SS8. 

Hdschr.:  7>  57  ('ftf.  Poppal;.  T82^'  mit  Neuhöfers  Bemerkung:  Littere 
originules  supraacripte  pariter  vetustate  sunt  mutilate,  ita  qu(Kl 
omnia  verba  Id  eisdem  legi  uequiveraut.  Retulit  reverendus  dominus 
abbad  copiam  hanc  esse  suniptam  et  scriptam  ex  copiali,  qiiod  in 
monasterio  halient. 

Druck :  Deutsch :  Wolff  IL,  299. 

Die  Urkunde  lautet  abgesehen  vom  Namen  des  Ausstelhrs  Her- 
nianmis  dei  gratia  corues  dictiis  de  Osteruelt  canonicus  Nuenburgensis 
Nr.  3SS  gleich,  nur  heisst  es  pro  nostro  etiani  anniversario  peragendo 
nee  nun  pro  reniedio  animarum  omni  um  progenitorum  nostrorum  statt 
pro  nostris  etiam  peragendis  exsequiis,  ferner  fertonem  et  VI  marcas 
statt  VI  mareas,  und  hinter  proprietate  ist  hinzugefügt  iudicio  in  villa 
et  eampis. 

Cuius  un  testes  sunt  dominus  Bruno  prepositus  maioris  ecclesie 
Nuenburgensis,  dominus  Hermannus  de  Starkenberg  dec'anus,  dominus 
Otto  de  Indagine  eantor,  dominus  Ditherus  dictus  Buzo,  dominus  Lud- 
winus  de  Degenstete,  dominus  Ernfridus  thesaurarius*,  dominus  Hein- 
rieus  de  Waldesberg  canonici  Nuenburgenses  et  alii  quam  plures  fide 
digni.  AcUi  sunt  hoc  anno  domini  M^'CCC^' IUI",  in  die  beati  Viti 
martiris. 

'  thosaiirius  D 

1304.  Jiiui  17.  393. 

Die  Vettern  Friedrich  und  Fried ridi  ran  Heldrungen  eignen  dem 
Kloster  Pforte  eine  Wiese  hei  Bottcndorf  zu,  die  dessen  Hofmeister  zu 
Herhendorf  für  .VT.,  Mark  ron  liertold  Wiman ,  Bürger  in  Wiehe, 
gekaujl  hat. 

ildsc/rr.:  T^KV.    D7S  ait.RechindoriY). 
Dnale:  (orssen  3.1?.     Deutsch:    WnlfT  //.  '-^in . 

Nos  Frideiicus  et  Fridericiis  fratrueles  dicti  de  Hollerungen*  notum 
esse  volumus  runnibus  Christi  tidelibus  presentibus  et  tiituris,  quod 
frater  Aie.x ander  rector  curii^  in  Hechendorph  pratuni  ununi  prope 
PotelndorlT,  (juod  a  fossato  prefati  castri  us(|ue  ad  tUivium  Ijazeshe** 
iuxta  viam  communis  transitus  so  extendit,  liabens  decem  iugera  debittj 


Nr.  »92-394.  1304.  375 

(juantitatis  pro  tribus  niaivis  et  fertone  a  Bertoldo  c^gnomento  Wiman 
cive  in  Win  rite  et  rationabiliter  conparavit.  Quod  pratum  cum  a 
nobis  in  feoiJo  siisrepisset,  post  resignationeni  legittime  ad  manus 
nostras  factani  nos  in  remissionem  nostrorum  peccaniinuni  Poitensi 
cenobii)  in  proprium  dedimus  cum  omni  iure,  utilitate  et  dominio  titulo 
proprietatis  porpetuo  possidendura.  Ad  eternam  ergo*^  gestq  rei  memo- 
riam  prosentem  paginam  sigillorum  nostnirum  appensionibus  iussimus 
roborari.  Huius  rei  testes  sunt  AVemherus  de  Seliidiugen,  Henriuus 
dietus  iShober,  Hartungus**  de  Lungeshusen,  Hermannus  dictus  Rost 
milites,  Tlieodericus  de  Apolde  conversus  in  Porta  et  quam  plures  alii 
fide  digni.     Datum  anno  domini  M^CCC^IIII",  XV  kalendas  lulii. 

•'  heldeniiigin  1)        '*  ad  laz8e  (ohne  fliiviuuv  ^^        '  igitur  1)        *^  W*  D 

1304.  September  11.  394. 

Dietrich  Aht  ran  Pforte  bekundet,  dass  da'  Laienbruder  Konrad 
von  Flemmingen  nebst  zwei  Bruderssöhnen  einen  Hof  zu  Flemmingeti 
mit  ^  ,  Jhife  zu  einer  frofumen  Stiftung  und  den  Zins  daran  zu 
Almosen  in  näher  angegebener  Weise  bestimmt  habe, 

Hdschr.:  T 10.').   D  101  ^<t7.  Flemiiigin^  mit  vielen  Verküvzwigen. 
Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  3ül.     Vgl  Pertuch  I,  l:i2.    Beriueh-Scftamel 
l,  7U.     Jiorcft(frai'€f  Histoire  des  colonies  Beiges  H42. 

Nos  frater  Theodericus  abbas  in  Porta  notificandum  duximus 
Omnibus  tam  pi-esentis  evi  hominibus  quam  t'uturi,  ad  quorum  manus 
pervenoiit  presens  scriptum,  quod  frater  Conradus  noster  conversus 
dictus  de  Vh^mingen,  dum  adhue  cum  iiliis  fratris  sui,  Petro  scilicet 
et  Conrado,  quandam  horeditatis  poreiunculam  sortiretur  indivisam, 
tune  liii  tres  viri  prenominati  eodem  devocionis  ardorf^  salubriter  ad- 
igniti  deum(|ue  sibi  fore  propicium  confidentes  in  salutem  et  remedium 
animarum  omnium  progenitonim  suorum  obtulenint  libera  donacione 
atl  pedes  divine  maiestatis  de  fruetu  (Communis  patrimonii  quandam 
curiam  in  villa  PJ(;mingen  et  quartam  parteni  unius  mansi  sitam  eque 
in  pago  eiusdem  ville.  que  curia  cum  agris  solvit  Nuenburgensium 
denariorum  <juin(iue  solidos  annuatim.  Sane  ut  et  hie  quinque  soli- 
dorum  consus  us(iue  ad  novissimum  ({uadrantem  totaliter  in  alimoniam 
et  vcgctacionem  suis  |)rogenitoribus  converteretur,  statuerunt  hü  tres 
viri  si'pius  numinati,  scilicet  Conradus  noster  convursus  nee  non  et 
duo  filii  fratris  inusdcm  Couradi,  Petrus  videlicct  et  Conradus,  ut, 
(iuicuiniiiu)  rusticus  prefatam  curiam  et  agros  colendos  acciperet,  dare 
dcbeat  annuatim  in  die  bcati  Andree  apostoli  duos  sohdos  Nuenburgen- 
sium denariorum  (hunino  plebaiio  in  supra  dirta  villa  Flemingen,  ((ui 
plebanus  eo  conductus-'  ])rei-io  singulis  mcnsibus  unam  missam  [)in 
defuijctis  parciiribiis'*  trium^  pcrsonarum  predii'tarum  devocius  »'clc- 
brabit  atqur  in  umnibus  soliMiiiitatibus  gloriose  virginis  Marie  ante 
niensam  suam  reliciet  unum  pauperem,  cui  pauperi  rul'ecto  cciani  unum 

26  = 
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denariiim  crogabit.  Verum  qiiod  si  plebaiiiis  iam  predicta  facere  con- 
tempneret,  duoriini  solidorum  porcione  carobit  iiostroque  portario  da- 
bimtur  paiiperibus  in  solaraen.  Nee  pretereundum ,  quod  prefatiis 
rusticns  in  die  beati  lohannis  baptiste  de  sepe  dicta  curia  et  agris  deo 
sinceritei  oblatis  dabit  et*^  nostro  portario  tres  solides  Nuenburgensiuni 
denarioruni  vel  oerte  septem  sexagenas  ovorum,  unde  possint  peregrini*' 
pauperes  recreari.  Idem  eciam  rusticus  propria  manu  ante  fores 
ecx*lesie  in  Flemingen  in  vigilia  s/  Egidii  abbatis  distribuet  quadra- 
ginta  panes  et  totidem  ova  pauperibus  et  egenis.  Quod  si  rusticus  non 
faceret,  sepe  diot^  curia  sibi  auferri*^  cum  agris  poterit  et  iuri  alterius 
melioris  provide  mancipari.  Igitur  preniissa  omnia  devocius  ordinata 
quia  de  iiostra  licencia  et  eonsilio  facta  sunt,  et  ut  perpetue  firmitatis 
robore  fulciantur,  presens  scriptum  super  ea  confectum  nostri  sigilli 
testimonio  (umimimitur  cum  assercione  testium,  quorum  nomina  sunt 
hec:  IIerman[nlus  prior,  Theodericus  quondam  abbas,^  loliannes  ma- 
gister  ccmversorum,  Ileinricus  de  Cunua"'  monachus'  in  Porta  et  alii 
quam  plures  tide  digni.  Acta  sunt  hec  anno  incarnacionis  dominice 
M"CW"I1I1",  in  die  beatorum  martirum  Proti  et  lacincti. 

'•"  condiicto  1)         ''  i>roi>arontibu8  D         '  cum  T         •*  eciam  1)         *'  et  D 

*  beati  J)  «  aufforri  T  ''   VieHeicht   mich    Cunula   zu  lesen  T    fehlt  D 

*  moiiacb  T  fehlt  1) 

*  Jlid'nach  hahefi  ctcei  Aeht^i  des  Namens  Dietrich  unmittelbar  mich  einander 
dem  Kloster  vorfjestunden ;  wann  der  erstere  resigniert  hat,  tässt  sich  nicht  nach- 
weisen. IJehritfens  findet  sich  solche  Hesignation  wiedei'holt,  z.  li.  Nr.  ^'Ji)  (Albero 
(|iioudam  ubbas);  besonders  bemei'kensiverth  aber  ist  es,  dass  in  einer  Urk.  v.  J.  14()H. 
Juni  5  Süißor  zwei  ehemalige  Achte  (lobannes  de  Casla  et  lohaunert  de  WeiidiiigeD 
olim  abbatc's)  vorkommen. 

1304.  Oktober  35.  395. 

Aht  Si)ßion  lind  das  Kloster  IlcisfcUl  rertauscheti  an  'Abt  Dietrich 
und  das  Kloster  Pforte  10  Hufen  in  Bremhach,  von  denen  5  Graf 
Friedrich  von  liahensivald  su  L^hen  (jehaht,  die  andern  5  Vforte 
schon  ror  einiger  Zeil  erworben  hat,  und  16  Hufen  su  Lissdorf  mit 
dem  Palronal  über  die  dortige  Kirche,  mit  denen  die  Grafen  Her- 
mann, Ollo  und  Heinrich  ron  Orlamünde  und  ron  dit^sen  wieder  Graf 
Friedrich  ron  liabenstvald  und  sein  lirutler  Ihrlold  belehnt  gewe^sen 
sind,  gegen  26  Hufen  mit  dem  Patronat  über  die  Kirche  in  Liehsledl. 
Vgl.  Nr.  .V.96\ 

Hdschr.:  1)  5'^'  (tit.  Listorf  et  Hrantbach;.     T  ^>S(i^\ 
Drucke:  Böhm f^,  DxUltcilung  74.     Dcnisrh:   Mol/f  11,  .'JO'k     Vgl.  Lepsius, 
Kl.  Sehr.  //,  KU.     r.  neUzenstein  7/?''. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Svmon  dei  i::ratia  abbas  ecclesie 
Hersfeldensis  recognoscimus  in  liiis  scriptis,  quod  »lo  bona  voluntate 
et  unaninii   consensu   dilect(M'um  in  Christo   Uyseleri   docani,  Heinrici 
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maioris  prepositi  nee  non  tocius  conventus  nostri,  luatura  deliberatione 
prehabita  procanibivimus  cum  reverendo  in  Cliristo  domino  Theoderico 
abbate  et  oonventu  ecclesie  Portensis  Cysterciensis  ordinis,  Nuen- 
burgensis  dyocesis,  in  hune  niodum:  In  primis  siquidera  dedimus  in 
concarabiuni  domino  .  .  abbati  et  conventui  de  Porta  predictis  XXVI 
mansos,  qiiorum  mausonim  X  siti  sunt  in  pago  ville  Brantbach,  de 
quibus  X  niansis  nobilis  vir  comes  Fridoricus  de  Rabenswalt  a  uobis 
quinque  niansos  iure  possederat  feodali,  quos  quidem  quinque  mansos 
idem  .  .  comes  una  cum  Elyzabeth  uxore  sua,  omnium  heredum  et 
coheredum  accedente  consensu,  per  suas  patentes  litteras  nobis  libere 
resignavit,  relic^uos  vero  quinque  mansos  dominus  abbas  .  .  et  con- 
ventus de  Porta  sibi  conparaverant  et  aliquamdiu  possederant  sine 
nostrarum  testimonio  litterarum.  Item  X\l  mansos  de  totali  numero 
priori  adliuc  residuos  in  campis  ville  Lizingesdorf,  scilicet  in  pago 
Spilberk  situatos  cum  iure  pati-onatus  ecclesie  ibidem  nobiles  viri 
Hermannus,  Otto  et  Heinricus  comites  de  Orlamunde  a  nobis  et  a 
nostra  ecclesia  feodaliter  possidebant,  quos  et  comes  Fridericus  de 
Rabinswalt  predictus  et  frater  eins  Bertoldus  coines  feodali  titulo  ab 
ipsis  comitibus  de  Orlamunde  ulterius  optinebant,  eosdemque  mansos 
XVI  cum  iure  patronatus  ecclesie  in  Lizingestorf  ipsi  comites  de  Orla- 
munde pro  se  et  omnibus,  quorum  intererat,  nobis  libere  resignarunt^ 
Nos  itaque  acceptis  huiuscomodi*  resignationibus  prefatos  XX Vi  mansos 
cum  iure  patronatus  ecclesie  in  Ldzingestdorf  et  omnibus  suis  appen- 
diciis,  videlicet  areis,  ortis,  pnitis,  pascuis,  nemoribus,  salictis  et  aliis 
omnibus  pertinentiis,  quocunuiue  nomine  censeantur,  confcrimus  nomine 
concarabii  et  appropriamus  domino  . .  abbati  et  ec(*lesie  Portensi  nichil 
iuris  nobis  et  nostris  successoribus  vel  ecclesie  llersfeldensi  aliqualiter 
reservantes  in  bonis  sepius  nominatis.  Nos  quoque  Symon  abbas  una 
cum  nostro  conventu  Horsfeldensis  ecclesie  a  roverendo  dumino  abbate 
et  conventu  de  Porta  in  permutationem  et  conctimbium  predictorum 
bonorum  reccpinius  viginti  sex  mansos  sitos  in  pago  ville  Libenstethe 
cum  huv  patronatus  ecclesie  ibidem,-'  (juos  predictus**  dominus  abbas*^ 
Portonsis  suo  et  conventus  sui  nomine  tradidit  et  appropriavit  nobis 
et  nostre  erclosie  Hersfeldonsi  nichil  iuris  sibi'*  in  eisdem  bonis  ali- 
(jualiter  reservando.  In  (juorum  omnium  evidentiam  et  perhennem 
momoriam  si'^illa  nostra  huic  littcre  sunt  appensa.  TcNtes  huius  rei 
sunt  Heinricus  Schelo  monacluis,  Gerlacus  cun versus  de  Ysenacho, 
Heinricus  de  Brandowe  et  alii  tidc  digni.  Acta  sunt  liec  anno  domini 
M"C('0"  (luarto,  in  die  sant'torum  Crispini  et  Crispiniani. 

^  CO  iiiodi  fehlt  1>        ''  prodieto«  T        '   abbas  fehlt  1)        '*  sibi  iuris  T 

*    Vtjl.  Nr.  1:21  und  4.2ö.        '  Diese  litsiUntujai  hatlr.  Pforte  l'iOÜ  rom  Nonnen- 
kiostrr  in  (^neillinbttni  eiv'orben.     Vtjl.  yr.:U'}ff. 
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1304.  Oktober  25.  396. 

Ih'hunde  des  Abtes  Dietrich  und  de^  Konvents  von  Pforte  über  den 
in  Nr,  395  behandelten  GiUertäusch, 

Hdschr.:  Or.  Perg.  Sp.  geringes  Fragment.    Marburg  St.  Ä.,  Stifl  Hersfeld. 
Ungedruckt. 

Nos  frater  Theodericus  abbas  totusque  convenhis  ecolesie  Portensis 
recoffnoscimiis  in  hiis  scriptis,  qnod  reverendo  in  Christo  domino  .  . 
abbati  totiqiie  conventui  ecciesio  Hersfeldensis  de  pari  consensu  et 
unanimi  voluntate  dediraus  in  coucambium  quorumdam  bonorum  viginti 
sex  niansos  nostre  proprietatis  sitos  in  pa^o  ville  Libenstote  cum  iure 
patronatus  ccclosie  ibidem  et  oranibus  suis  appendiciis,  videlicet  areis, 
ortis,  pratis,  paseuis,  nemoribus,  salictis  et  aliis  pertinontiis,  quocumque 
nomine  censeantur,  nichil  nobis  vel  nostre  ecclesie  Portensi  in  hiis 
bonis  aliqualiter  reservantes  volentesque  supra  soriptam  ecclesiam  Hors- 
feldensem  prefata  bona  proprietatis  tytulo  perpetualiter  possidere  paoi- 
fice  et  quiete.  Testes  huius  rei  sunt  dominus  Hermannus  comes  de 
Orlamunde,  Albertus  notarius  eiusdem  comitis,  Henricus  de  Diuorte, 
lohannes  Store  civos  in  Wimaria  et  alii  (|uam  plures  fide  digni.  Ad 
herum  omnium  maiorem  evidentiam  et  perhennem*  momoriam  presens 
scriptum  nostri  sigilli  tcstimonio  fecimus  communiri.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  M"C'C('"  IUI",  in  die  sanctorum  Crispini  et  Crispiniani. 

*  euidentiam  (nochmals  hinter  perhennem^  ausgestrichen 


1304.  Oktober  35.  397. 

Dietrich  Abt  und  dn-  Konvent  des  Klosters  Pforte  verptHehten  sich 
dem  Kloster  Hersfeld  jährlich  2  Pfund  Wachs  zu  gehen. 

Hdschr. :  Or.  Pcrg.   Sp.  al*ge fallen.    Marburg  St,  A.,  Stift  Hersfeld. 
Untfedruckt. 

Nos  frater  Theodoriinis  abbas  totusque  ct)nventus  ecclesie  Portensis 
recognoscimus  in  hiis  scriptis,  quod  ecclesie  Hersfeldensi  duo  talenta 
cere  dare  tenemur  annis  singulis  in  festo*'  Puriticationis  boate  virginis, 
quo  quidem  duo  talenta  cere  ipsis  presentabimus  P]rfordie  in  nostra 
curia  sub  nostris  laboribus  et  expensis,  ea  tarnen  interiecta  conditione, 
ut,  si  dominus  abbas  ITorsfoldonsis  alia  duo  talenta  (mto  sue  custodie 
assignaverit,  nos  d«^  liac  cera  semper  liberi  erimus  et  soluti.  In  huius 
rei  testimonium  presentem  litteram  nostro  sigillo  fecimus  roborari. 
Datum  anno  domini  ;M"C(.V"  IUI",  in  dominica,  qua  cantatur  Dicit 
dominus. 

'  btc  ausgestrichen 
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1304.  November  5.  398. 

Bertradis  Aebtissin,  Sophie  J^öpstitif  Irmgard  Dedumtin  und  das 
Kapitel  des  Nonnetiklosters  in  Quedlinburg  bekundeti,  dass  sie  ihre 
Besitzungen  in  Liebstedt  mit  allen  Heckten  an  das  Kloster  Pfort-e 
verkauft  haben.     Vgl.  Nr.  34  5  ff. 

Hdschr.:    Or.Perg.  2  Sp.  an  rothen  ufhd  grüfien  seidenen  Fäden,  stark 
verletzt.   Marburg  St.  Ä.,  Stift  Hersfeld. 

Utigedrtickt. 

Nos  Bertradis  dei  gratia  abbatissa,  Sophia  preposita,  Irmengardis 
decana  totumque  capitiilum  dorainarnm  in  Quedelingenbnrg  tenore 
presentium  liicide  protestamur,  quod  bona  in  Lybenstete,  viginti  vide- 
licet  et  sex  mansos,  cum  iure  patronatus  ecclesie  eiusdem  ville  vene- 
rabili  domino  Theoderico  abbati  de  Porta  et  suo  conventui  libem  et 
pleno  iure  vendidiraus,  rationabiliter  appropriavimus  et  presentavimus. 
Vendendi,  permutandi,  appropriandi,  etiani  warandiam  faciendi  vel 
quicquid  sibi  inde  faciendi  iudicaverit  ipse  abbas  et  suus  conveutus, 
plenam  habet  et  liberam  facultatem.  Ad  huius  rei  evidentiam  presen- 
tem  litteram  sigillo  nostro  et  sigilJo  nostre  ecclesie  fecimus  comrauniri. 
Datum  anno  doraini  M"CGC**11II^  Nonas  Novenbris. 


1305.  Januar  1.  399. 

Die  Brüder  Rudolf,  Gerhard,  Heinridi  und  Hermann  Marschälle 
von  Eckartsberga  verkaufen  ihre  jährlichen  Einkunft e  in  lAssdorf, 
indem  sie  dieselben  dem  Grafen  Friedrich  von  Rabensivald  aufla^efi, 
für  23^^  Mark  an  das  Klostor  Pforte.     Vgl  Nr.  400. 

Hdschr.:  D 59  (tu.  Lizingestorf).     T  126^\ 

Ih'Hcke:  Böhme,  Herrngosserstedt  H5.     Deutsch:   Wolffll,  312. 

Xos  Kodolfus  et  Gerhardus,  Heinrious  et  Hermannus  fratres  raar- 
schalci  de  Eckarsdesberg*  notificamus  hoc  tenoro  omnibus  tarn  pre- 
sentis  evi  liominibus  quam  futuri,  ad  quorum  audientiam  traductum 
t'uerit  pn»sens  scriptuFU,  (juod  de  concordi  voluntato  et  de  pari  consensu 
omnium  hcredum  et  coheredum  nostrorum  nee  non  matura  delibera- 
tione  iiiter  nos  prohabita  vonerabili  domino  Tlieodorico  abbati  et  con- 
ventui Portonsi  vondidimus  rite  ac  rationabiliter  nostros  annales  red- 
ditus.  (juos  iial)uimus  in  villa  Lizingestorf,  scilicet  annui  census  duas 
libras  marcas  Vribc^gensis  argeuti  et  dimidium  fertonem  Vribergensis 
argonti  (M|ue  annui  (vnsus  <'t  III  solides  denariorum  Kckehardes- 
pergt^nsis  nuniismatis,  cum  omni  dominio  et  porticme,  quo  nos**  iui*e 
patronatus  (M'clesie  pr^fato  villc  Lyzstorf  contingit  seu  contingere  vide- 
batur.  Vundidimus  ctiam  domino  abbati  et  c^mveMitui  de  Porta  pre- 
dictis  nostrorum  bonc^rum  feodalium  quinque  marcas,  quibus  infeodati 
fuimus''    a   nobiü    viro    domino   Friderico  comite   de   Kabcnswalt,    cui 
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comiti  prefatos  redditus  universos,  vidclicet  duas  niarcas  libras  et 
dimidium  fertonein,  111  solidos  denariorum  et  simul  quinqiie  marcas 
nostrorum  bonorum  feodalium  colleota  manu  pro  nobis  et  omnibus, 
quorum  intcrerat,  libero  resignavimus,  nichil  iuris  nobis  vel  nostris 
hei*edibus  in  eisdom  bonis  aliqualiter  resorvantes.  Notandum  sane, 
quod  onines  hos**  redditus  in  superioribus  distincte  speciiicatos  cum 
omnibus  suis  appendiciis,  scilicet  novalibus,  terris  cultis  et  ineultis, 
viis  et  inviis,  quesitis  et  inquirendis  atque  cum  ceteris  pertinentiis 
eonim,  quocumque  nomine  oenseantur,  venerabili  domino  Theoderico 
abbati  et  conventui  de  Porta  prenominatis  pro  XXllJ  marcis  et  dimidia 
Vribergensis  argen ti  vendidimus,  quam  pecuniam  nobis  intograliter 
persulutam  presentibus  fideliter  protestamur.  Et  quia  hec  j)ecunia, 
scilicet  XXIII  marce  et  dimidia,  utiliter  versa  esse  dinoscitur  in  rem 
nostram,  inprecamur  et  cupimus  subscriptam  ecclesiam  Portensem  in 
hiis  bonis  perpetualiter  pacis  ac**  securitatis  privilegio  perfrui  et  gaudere. 
Super  evictionis  autem  et  gwarandie  cautionibus  omnium  predictorum 
venditorum  et  contraditorum  secundum  teiTe  oonsuetudinem  antiquitus 
observatam  nos  presentibus  obliganius^  Ut  igitur  cunctis  in  evum 
temporibus  liec  omnia  tirma  et  stabiiia  perseverent,  presentem  paginam 
sigillis  nostris  iussinuis  communiri,  sigillis  duobus  contenti,  singula 
non  habeutes.  Testes  huius  rei  sunt  Eckehardus  miles  de  Sülze,  Hein- 
ricus  et  Hermannus  de  Evirsperg  et  alii  (juam  plures  fide  digni.  Acta 
sunt  liec  anno  domini  M^CCC"  (juinto,  in  die  Circumcisionis. 

*  Eckhardesberg  T  ''  in  hitizugeßyt  T         ''  suiuiis  T        ''  ho«  fehlt  B 

^  ei  T        f  oblignmus  fehlt  I) 


1305.  Januar  1.  400. 

Friedrich  Graf  von  BabenswM  bekundet  den  in  der  vorigen  Ur- 
kunde behandelten  Verkauf  der  Einkünfte  in  Lissdorf  rem  Seiten  der 
Marschälle  von  Eckartsberga  an  das  Kloster  Pforte. 

Ifdschr.:  D  5!)  (tit.  Lizingestorf;.     T  1:J7^\ 

Dru-cke:  Böhme,  Herrngosserstedt  36.     Ders.,  Toäthcilumi  76.      Deutsch: 
]Vol/r  ir,  .V3. 

Nos  Fridericus  dci  gratia  comes  de  Rabenswalt  recognoscimus  et 
tenoro  presentium  declaramus  omnibus,  (juibus  uosso  fuorit  oportunum, 
quod  Rodolfus  et  Oorhardus,  Heinricus  et  Hermannus  fratres  mars(*halci 
de  Eckehardesberg  libero  nobis  et  collecta  manu  resignarunt  suos 
annales  redditus,  (juos  habuorunt  in  villa  Lizingestorf,  scilicet  duas 
marcas  libras  annui  census  Vribergensis  argenti  et  dimiiliuni  tbrtonem 
eque  annui  census  Vribergensis  argenti  et  111  solidos  denariorum  Ecke- 
hardosbergcnsis  monete  nor  non  V  marcas  suorum  bonorum  feodalium, 
quibus  a  nobis  in|)licodati  fncrant.  Hec  bona  oninia  suj)ra  scripta  cum 
uuiversis  suis  appendiciis,  scilicet  novalibus,  terris  cultis  et  incultis, 
viis   et  inviis   atquc  cum   ceteris  eorum  pertinentiis  prcfati  marsclialci 
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fratres  rite  ac  rationabiliter  venerabili  domino  Tbeoderico  abbati  et 
conventui  de  Porta  pro  XXIII  marcis  et  dimidia  Yribergensis  argenti 
vendiderunt  sibi  integraliter  persolata,  uichil  quoque  iuris  sibi  in 
fusdem  bonis  prcfatis  aliqiialiter  reservantes.  Ad  horiini  omnium  cer- 
titudinem  amplioreni  presens  scriptum  nostri  sigilli  karactere  insignitur. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M°CCC°  quinto,  in  die  Circumcisionis. 


1305.  Februar  22«  Wartburg.  401. 

AlbreclU  Landgraf  von  Thüringen  eignet  dem  Kloster  Pforte  ein 
Gehöh  bei  f Nieder- JJUöUeryi  eu,  welches  Heinrich  und  Rudolf,  die 
Söhne  des  verstorbenen  Konrad  Schenk  vofi  Saaleck,  ihm  aufgdasseti 
liaben.     Vgl.  Nr.  402. 

H<Uchr. :  T  287,    D  121 ''  (tit.  Mellre). 

Druck :  Deutsch :  WdffU,  309.    Vgl  Pertuch  I,  57.  Bertuch-Schamel  I,  38. 
Lepaius,  Buinen  der  Riidelsburg  37.    Ders.,  Kl.  Sehr.  II,  28.  149. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Thuriugie  lantgravius  et  Saxonie  comes 
palatinus  recognoscimus  teuere  presentium  litterarum,  quod  ob  honorem 
dei  et  sancte  sue  genitricis  Marie  nee  non  ad  cultum  divinum  au- 
gendum  nostre  anime  in  remedium  honorabilibus  viris  doraino  abbati 
et  conventui  ecclesie  Portensis»  lignetum  prope  Melier  situm,  quod 
strennuus  vir  Conradus  pincerna  de  Saleke  bone  memorie  quondam 
a  nobis  in  feudo  tenuit  et  modo  ad  manus  Heinrici  et  Rudolfi  suorum 
filiorum  pervenit,  qui  ad  nostram  manum^  rite  et  racionabiliter  pleno 
iure  animo  deliberato  rosignarunt,  appropriavimus*^  et  appropriamus 
litteras  per  presentes  et  habere  ac  haberi  volumus  pro  constanti,  nihil 
nobis  vel  nostris  successoribus  in  dicto  ligneto  iuris  reservantes,  sed 
pleno  iure  dictis  t'ratribus  et  ecclesie  sepe  dicte  appropriavimus,  prout 
superius  tactum  est,  perpetuo  possidendum,  dantes  ipsis  desuper  in 
cautelam  presens  scriptum  nostri  sigilli  roboro  communitum.  Testes 
huius  appropriationis'*  sunt  stronnui  viri  Gozco"  quondam  noster  mar- 
scalcus,  Theoduricus  de  Meiler'  milites  et  alii  tidt»  digni.  Datum  et 
actum*^  in  Castro  nostro  Wartborg**  anno  domini  M^O'C"  quinto,  in' 
Katedra  beati  Petri  apostoli**. 

■*  [KjrtenHi   T  IJ        *'  iiustras  inaiuis  D        '"  apfirupriamus  T        •*  a]>])ropria- 
tionis  fehlt  D  '   (ioozo  1)  '  Melize  T    niellir  I)  -  et  actum   fehlt  D 

•'  warcporg  T        '  in  fehlt  D        ^  apostoli  fehlt  I) 


w* 


130').  Febnuir28.'  402 

Die  lirädtr  Konrad  Jhmpropst  zu  Naumburg,  Dietrich,  Heinrich 
und  lUulolf  Schoikcn  ro)i  Saaleck  verkaufen  Schulden  halber  ihren 
Wald  bei  N icdcr- Möllern ,  einschliesslich  einiger  unbebauter  Slürkc 
86  Morgen  gross,    von  denah   Gerwig,    ihr    Kastellan    zu   Saaleck, 
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15  Morgen  zu  Ijßhen  gehabt,  ihnen  aber  resigniert  hat,  für  43  Mark 
dein  Kloster'  Pforte  und  lassen  denselben  dem  lAindgrafen  AlbreclU 
auf.     Vgl.  Nr,  4  OL 

Hdschr.:  T 89\    D 121^'  (HtM^lre)  mit  Kürzungen. 

Drucke :   Lepsius ,   Ruinen  der  Rudelsburg  61.     Deutsch :    Wolff  II,  306. 
V(ß.  Pertuch  I,   123.    Bertuch  -  Schamel  I,   80.     Lepsius  a.  a.  0.  37. 
Ders.y  Kl.  Sehr.  II,  26.  149. 

Nos  Conradus  dei  giacia  prepositus  maioris  ecclesie  Nuenburgensis, 
Theodericus,  Heinricus  et  Rudolfus  fratres  pincerne  de  Salecke  re- 
cognosciraus  et  tenore  presencium  declarainus  Christi  fidelibus  uni- 
versis,  qiiibus  nosse  fuerit  oportunum,  quod,  cum  ob  intollerabiles 
debitorum  pressuras  et  gravamina  usuranira  ad  rerum  nostrarum  im- 
mobilium  distractioneni  cogerenuir,  tandem  raultimodis  consiliis  inter 
nos  prehabitis  de  communi  et  iinanimi  consensu  atque*  de  expressa 
voluntate  honorabilibus  viris  doraino  Theoderico  abbati  et  conventui 
de  Porta  silvam  nostram  cum  agris  quibusdam  incultis  sibi  fortiter 
annexis  et  ad  eam  pertinentibus  octogiüta  et  sex  iugera  vulgaris  men- 
sure  contiuentem,  sitam  prope  villam  Meiler**  inferiorem,  rite  ac  racio- 
nabiliter  vendidimus  pro  quadraginta  et  tribus  raarcis  Vribergensis 
argeuti  nobis  utiliter  et  integraliter  persolutis,  ita  duntaxat,  ut  dimidia 
marca  pro  quolibet  iugere  singillatim  veniat,  pro  inculto  sicuti  pro 
lignoso.  Hec  autem  silva  iam  prefata,  a  nobis  vendita,  certis,  propriis 
et  patentibus  metis  est  distincta.  Habet  enim  in  prima  sui  fronte  pro 
termino  silvam  fi-atrum  Portensium,  secundiim  vero  latus  se  finit  ad 
stratam  publicara,  que  est  in  tergo  montis  Salberg,  tercia  itidem  et 
quarla  eins  extremitas  agris  et  coramunitatibus  rusticorum  in  Meiler 
fore  contigua  demonstratur'".-  Et  quia  prescriptam*  silvam  in  feudo 
habuimus  ab  illustri  principe  domino  Alberto  Thuringie«  laudtgravio 
et  JSaxonie  comite  palatino,  idcirco  ipsani  eidem  libere  resignavimus 
per  nostras  patentes  litteras  et  apertas.  Sanc  notandum,  quod  Ger- 
wicus  noster  c^istellanus^  in  Salecke,  dum  aliquam  particulam  silve 
prememorate,  scilicet  iugera  XV,  a  nobis  feudaliter  possideret,  oadcm 
ad  manus  nostras  de  mcra  voluntate,  non  coactus,  libere  rosignavit 
corani  dominis  de  Porta,  videlicet  Theoderico  quondam  abbate  ot  Theo- 
derico collario»'',  qu<*  quidoni  iugera  (|uindccim  total!  silve  commen- 
surata,  convendita  ot  connumerata  pretaxatum  nuinerum,  scilicet  octo- 
ginta  et  sex  iugorum,  peilit-iuni  et  consuniant**.  Nos  igitur  a  Gerwico 
predictn  huiusco  niodi  accepta  rosignacione  domino  Theoderico  abbati 
et  fratribus  Portonsibus  ante  dictis  sepius  pren'»tatani  silvam  octoginta 
et  sex  iugorum  cum  agris  incultis  ad  se  pertinentibus  contradidimus 
et  presontavimus  cum  omni  iure,  dominio,  possessione,  provontibus  et 
utilitatihus  omnibus,  que  nobis  conpetcjbant  et  quo  habobamus  in  ipsa, 
sive  in  superticio  torre  iam  appareant  vi'P  (|uil)usrunu|ue  modis  eciam 
in  visccribus  terre  apparuerint  in  futuro,  nicliil  in  (;a  iuris  omnino  nobis 
aliqualiter  reservantes.     Ad    warandiam    vero    secundum   statum   torre 
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coramunem  nos  presentibus  obligamus.  Igitur  ut  predictorum  veritas 
inviolabili  imperpetuum  vigeat  firmitate,  presentem  litteram  conscribi 
et  sigillonira  nostronim  appensionibiis  feoimus  comnnmiri.  Nos  vero 
Theodericiis  et  Rudolffus,  quia  sigilla  propria  non  habemus,  sigilliim 
patris  nostri  nomine  nostro  iussinius  adhiberi.  Testes  sunt  Hermannus 
miles  et  Giintherus  castellanus  noster  in  Wissenburg''  fratres  dicti  de 
Schaffstete,  luuenis  et  Gerwicus  castellani  nostri  in  Salecke.  Datum 
anno  domini  M^'CCC"  quinto,  11  kalendas'  Marcii. 

^  et  D  *'  melier  villani  I>  '*  deiuoDstrantur  D  **  dictam  D  •'  .4f*- 
scheinend  Thuringoram  T  thur.  D  '  castellanus  noBter  D  ^  cellerario  D 
^  coDsummant  D        '  siue  D        ^  viczenborg  D        '  II  Idus  D 

'  Oft  die  Lesart  ron  T  oder  D  richtüf  uffd  die  Urkunde  am  38.  Februar  oder 
14.  Märe  ausffestelU  ist,  hisst  sich  nicht  mit  Sicherheit  entscheiden,  doch  ist  T  im 
allgemeinen  zuverlässiger  als  dieser  spätere  Theil  ix/n  D,  ttnä  für  den  28,  Februar 
spricht  aii<:h  das  Datum  der  yUiclisten  Urkunde  derselben  Aussteller.  '  Noch  jetzt 
heisst  der  der  Lamlesschule  Pforte  gehörige  Wald  nach  den  früfteren  Besitzern 
Schenkenfiolz. 


1305.  Februar  38.  403. 

Die  Brüder  Kofirnd  Dotnpropst  zu  Naumburg ,  Dietrich ,  Heinrich 
und  Rudolf  Srjhenken  vmi  SnalecTc  verkaufen  Schulden  halber  dem 
Kloster  T forte  .?i,  Hufen  in  Bmndorf  für  37  Mark.    Vgl  Nr.  404. 

lldschr.:  D.57^'  (tit.  Bennendort/.     T63^\ 

Drucke:  Lepsius,   Ruinen  der  Rudelsburg  79.    Deutsch:    Wolff  II,  307. 

Vgl.  Pertu<ih  T,  123.     Beriuch  -  Schamel  I,    7i).     Lepsius  a.  a.  0.  37. 

Ders.y  Kl.  Sehr.  II,  28. 

Nos  Conradus  dei  gratia  prepositus  maioiis  ecclesieNuenburgensis, 
Tbeodericus,  Heinricns  et  Rudolfus  fratres  pincerne  de  Salekke  re- 
cognoscimus  et  tenore  pres(?ntium  declaramus  omnibus,  quibus  nosse 
fuerit  opoi-tunum,  quod,  cum  ob  intollerabiles  debitorum  pressuras  et 
pericula  usurarum  ad  reruni  nostrarum  distraotionom  co^eronnir,  ma- 
turo  usi  consiiio  de  pari  consensu,  ciccedento  quoque  voluntate  Lukardis 
sonnis  nostre  de  Lvchtonliain  et  iilii  sui  Conratli  de  Bresoninz  nco  non 
aliorum  heredum  suorum,  vcndidimus  honorabilibus  viris  domino 
Tlieoderico  abbat!  et  conventui  Portensi  nostre  proprietatis  tres  mansos 
et  diniidinm  sitos  in  pa,i;:o  villo  Bennendorf  cnm  omnibus  suis  per- 
tinontiis,  solventes  sinp^ulis  annis  tres  marcas  albi  ar;;enti  et  unum 
miiMruin  tritici,  pro  XXX*VII  marcis,  (juas  nos  profitomur  integraliter 
rccepisso.  Cum  autom  hoc  pecunia  in  rem  nostram  utiHter  sit  con- 
v(Tsa,  (l(»!nint>  al)bati  et  convcntui  de  Porta  predictis  prefatos  tros 
mansos  t^t  (iiinidium  appropriavimus  et  presentavimus  cum  omni  iure, 
proprietate,  utilitatc,  iudicio  S(Mi  domin io,  quo  iidcm  mausi  a  patie 
nostro  pJL»  memorie  et  a  nobis  dudum  sunt  prehabiti,  nichil  omnino 
iuris  nobis  in  hiis  bonis'^  aliquaHter  reservantes.  Ad  wjinuidiam  vero 
secundum   statum   et   morem   terrc   communom    nos   presentibus  oi)U- 
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gamus.  Notandum  sane  circa  premissa,  quod  alie  tres  sorores  nostre, 
cum  antea  forent  maritate  et  portione  sibi  debita  a  nobis  segregate, 
earumdem  consensum  super  hoc  contractu  superfluum  duximus  requi- 
renduDi.  Igitur  ut  omnium  premis8orum  series  in  sui  roboris  vigore 
semper  poileat,  presentem  paginam  super  eis  conscriptam  sigillorum 
nostrorum  appensionibus  iussimus  confimiari.  Nos  Theodericus  et  Ru- 
dolfus,  quia  sigilla  nostra^  propria  non^  babemus,  sigillum  patris  nostri 
nomine  nostro  fecimus  adhiberi.  Testes  sunt  Guntherus  et  Hermannus 
fratres  de  Schafstete  castellani  nostri  in  Wizenburg*,  luuenis  eastellanus 
noster  in  Salecke  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Acta  sunt  hec  anno 
domini  M^'CCC*'  quiuto,  1^'  kalendas  Marcii. 

"  bonis  fehlt  D        **  nostra  fehlt  T       ^  noß  D        '*  Wiseenburg  T 


1306.  Februar  38.  404, 

Lukardis  von  Lichtetihain  bestätigt  den  in  der  vorigen   Urkunde 
behandelten  Verkauf  rofi  3  ^  2  Hufen  in  Benndorf  an  das  Kloster  l^orte, 

Hdschr.:  D 5S  (fit,  hennt^ndorfj .  TÜ5. 

Drucke:   Lepsius,   Ruiuen  der  Rudelsburg  80.    Deutsch:   Wal  ff  II,  307. 
Vgl.  Lepsius  a.a.O.  37.    Ders.,  KL  Sehr.  II,  28. 

Ego  Lukardis^  uxor  iunioris  Ottonis  de  Lichtenhayn  notum  esse 
cupio  universis  Christi  fidelibus  presentibus  et  futuris,  quod  dominus 
Gonradus  prepositus  maioris  ecclesie  Nuenburgensis,  Theodericus,  Hein- 
ricus  et  RudoU'us  pincerne  de  Salekke  fratres  mei  de  conseusu  meo 
et  filii  mei  Conradi  de  Bresenicz  nee  non  omnium  lieredum  meorum 
pro  XXX*Vir  marcis  argenti  sibi  integraliter  persolutis  vendiderunt 
honorabilibus  viris  domino  Theoderico  abbati  et  conventui  de  Porta 
nostre  proprietatis  tres  mansos  et  dimidium  sitos  in  pago  viile  Bennen- 
doif  cum  areis,  ortis,  pascuis,  virgultis  ad  ipsam  pertinentibus,  solventes 
tres  marcas  albi  argenti*  et  unum  maldrum  tritici  annuatini.  Ne 
igitur  fratres  Portenses  cahimpniam  vel  questionem  cavillosam*'  aut 
etiam  inpeticioneni  ab  aliquo  hominum  super  hiis  mansis  in  posterum 
necesse  habeant  sustinore,  ego  Lukardis  de  Lichtenhain  cum  tilio  meo 
Conrado  de  Bres(>nicz  et  omnibus  heredibus  meis  abrenuncciamus  uui- 
verso  iuri,  proprietati,  utiiitati,  dominio,  quod  nobis  de  cetero  in  pro- 
dictis  mansis  vendicare  posscmus,  ad  usum  fratrum  Pojtensium  tota- 
liter  transforentes.  In  herum  omnium  signum  et  memoriam  perinjnnem, 
quia  sigilla  propria  non  liabemus,  sigillum  domini  Ottonis  de  Lichten- 
hayn  senioris  huic  littere  duximus  apponendum.  Datum  anno  domini 
M'^OCCV",  pridio  kalendas  Marcii. 

*  argenti  fehlt  I)        '^  cavillosam  fvhlt  D 

*  Wolff  a.  a.  O.  ist  gencKjt  dieser  Lukardis  einen  noih  vorhandenen  Grab' 
stein  zuzuweisen.  Vcrmnthlich  gehört  dcrseUx;  jedoah  der  Lukardis  rmi  Stcmhiit:. 
Vgl.  Nr.  im. 
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1305.  Februar  28.  405. 

Eckart  Ritter  roti  Suiza  ersucht  seinen  Lehnsherrn  Erhenhert  von 
Tannroda  2^12  Hufen  zu  Uassenhausen ,  die  er  dem  Kloster  Pforte 
verkauft  hat,  defnselhen  zuzueignen. 

Hdachr.:  T7S^. 

Druclc:  Deutsch:  Wolff  II,  310. 

Nobili  viro  ac  domino  suo  nietuendo,  domino  Er[kenberto]  deTan- 
rode  Eekehardiis  railes  de  Sultze  cum  debiti  honoris  exhibicioue  sue 
possibilitatis  obse(|uium  tarn  bencvoluni  quam  paratum.  Duos  maiisos 
et  dimidium  sitos  in  pago  ville  Hassinhusin  a  vobis  in  feudo  liabeo, 
(|Ui)s  Bertoldus  dictus  Phaife  a  me  ulterius  obtinet  simili  iure  feudali. 
Hos  mansos  domino  Theoderico  abbat!  et  conventui  Portensi  vendidi, 
quos  vobis  hodie  resigno  libere  per  presentes  suplieana  pure  propter 
deum,  ([uatenus  prefatos  mansos  dignemini  appropriare  monasterio 
Portensi  et  fratribus  inibi  deo  famulantibus,  scientes  procul  dubio, 
(juod  deum  proinde  remuneratorem  babebitis  sempiternum.  In  cuius 
rei  Signum  presens  scriptum  mei  sigilli  testimonio  roboratur'.  Datum 
anno  domini  M"0('C**  quinto,  IJ  kalendas  Marcii. 

^  korrigiert  aus  roboratum 


1305.  Mlirz  1.  406. 

Eckart  Ritter  van  Suiza  h'isst  detn  Burggrafen  Otto  rwi  Kirchberg 
1  Jlufe  in  Darnstedt,  die  er  an  Abt  Dietrich  und  das  Kloster  l^orte 
verkauft  hat,  auf  und  ersuch^  ihn  dieselbe  dem  Kloster  zuzueignen. 
Vgl.  Nr,  407, 

Datum  anno  domini  M"CCO  quinto,  kalendas  Marcii. 

Hilschr.:  T  120^\   D 107  ^trt.  TarnHtete>. 
Vgl  Wolff  II,  311. 

1305.  März  10.  407. 

Eckart  Ritter  von  Sidza  t^erkauft  Schulden  halber  dem  Kloster 
Pforte  1  Hufe  in  Damstedt,  die  er  dem  Burggrafen  Otto  von  Kirch- 
berg  aufgdassen  hat,  und  ein  Rieth  ebendaselbst  für  .!/'^  4  Mark. 
Vgl,  Nr.  iOG. 

Hdsiihr.:  T  120.    1)106^'  (hf.  Tarostete)  mit  Kürzmigeti. 
Druvk:  Deutsch:  Wolff  II,  311. 

E»i:()  Eckehardus  miles  de  Sultze  recognosco  et  tenoro  preseneium 
deiMaroCIiristi  lidelibus  univei-sis,  quibus  nosse  fuerit  oportunum,  (juod 
proptfT  intollerabilos  dobitorum  pressuras  de  <*nmmuni  et  unanimi  con- 
sonsu  atciuo  d<*  expressa*  voluntate  omnium  lieredum  meorum  vendidi 
honorabilibus   viris    domino  Theoderico   abbati   et   conventui    Portensi 
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rite  ac  riieiunabiliter  unimi  mansiiin  sltum  in  pago  ville  Tarnstete  cum 
area  iina  ad  ipsiim  pertinente  seil  aliis  appendiciis,  solventem  imum 
iotonem  argenti  annuatim,  quem  quideni  mansum  in  feudo  habui  a 
nobili  viro  domino  Otthone  burgravio  de  Kiirliberg,  oui  comiti  pi'e- 
fatum**  mansum  eciam  libere  resiguavi  per  meas  apertas  litteras  et 
patentes.  Preterea  domino  .  .  abbati  et  conventui  de  Porta  predirtis 
vendidi  eciam  quoddam  caroctum  in  i)ago  ville  memorate,  scilicet 
Tarnst(;the,  quod  lohannes  senior  ville  possidet^  solvens  unum  Iotonem 
eciam  annuatim.  Hec  omuia  supra  scripta  tratribus  de  Porta,  ut 
dictum  est,  pro  quatuor  marcis  albi  argenti  fertone  minus  vendidi, 
presentavi  et  contradidi  cum  uuivorso  iure,  utilitate,  dominio,  quod 
mihi  vel  meis  heredibus  in  hiis  bonis  competebat  seu  videbatur  com- 
petere  quoquo  modo.  Ad  warandiam  vero  secundum  statum  terre 
communem  me  obligo  per  presentes.  Ob  huius  facti  evidenciam  et 
perhenuem^  memoriam  presens  scriptum  mei  sigilli  robore  (jonfirmatur. 
Testes  huius  rei  sunt  Heinricus  de  Kuirsberc*  in  Sultze  residens, 
dominus  Theodericiis  plebanus  in  Trebere,  Oelfradus  advocatus  in  Eck- 
hardesberg'-  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Acta  sunt  hec^  anno 
domini  M"COC"  quinto,  sexto  idus  Marcii. 

"  oxi>re8a  T  ''  dictum  D  ^  perhcniiaui  T         "*  Euirsbere  T    ebirs- 

berg  D        ^'  eckirsberge  D        '  Datum  1) 

1305.  aiarz  10.  408. 

Eckart  RiUer  van  SuUa  verkauft  Schulden  halber  dem  Klobttr 
Pforte  ^ .,  Hufe  und  1  Hof  in  Snlza,  die  er  von  demselben  zu  Lehen 
gehabt  hat, 

JldscJtr.:  T)i30.    D70^'  (tit.  Gcruatet^J. 
Bruch:  Deutsch:  Wolff  II,  314, 

Ego  Eckehardus  miles  de  Sülze  recognosco  et  presentium  tenure 
decluro  universis  Christi  tidelibus,  (|nibus  nosse  fuerit  oportunum,  quod 
proptcT  intolrrabiles  debitorum  pressuras  de  commiini  et  unanimi  con- 
sensu  atque  de  oxpressa  voluntutc  omnium  heredum  meorum  vendidi 
honorabilibus  viris  domiuo  Theoderico  abbati  et  conventiü  Torten si 
rite  ac  rationabiliter  dimidium  mansum  situm  in  campis  ville  iSulzt^ 
cum  area  una  ad  ipsuni  pertinente,  solventem  fertonem  et  dimidium 
annis  singulis,  quem  scilicet  dimidium  mansum  Theodericnis  dictus 
Alterman  etiam  ali(iuando  coluerat  et  |)oss<Mlit.  Et  (luia  ab  ucclesia 
i'ortensi  dinndiiim  mansum  iam  in  superioribus  prrni»tatuin  in  feodo 
habui,  idcirco  cum  domino  Theoderico  abbati  de  Porta  (•i)llucta  manu 
ego  et  omncs  hercdes  u\v\  libere*  resi^niavimus**  abrenunciantes  omni 
iuri,  utilitati,  dominio,  quod  nobis  in  Ihm;  dimidio  numso  con])ctit  sou 
conpeten'  vid(»batur,  ad  usum  fratruml\)rtensinm  totaliter  transferentes. 
Ad  horum  omnium  evidenciorem  noticiam  presens  scriptum  sigilli  mei 
testimouio  roboratur.    Testes  huius  rei  sunt  Heinricus  de  Euirsbere  in 
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Sulz^  residens,  domiiuis  Theodericus  plebanus  in  Trebere,  Geltlradus 
advocatus  in  Echardesberg  •^  et  alii  quam  pliiros  fide  digni.  Acta  sunt 
h^c  anno  domini  M^^OCC"  quinto,  sexto  idus  Marcii. 

^  libere  fehlt  B        ^  resignamus  1)        ^  eckirsberg  D 


1305.  Mai  31.  Zeitz.  409. 

Ulrich  Bischof  von  Naumburg  hestätigt  dem  Kloster  Pforte  die 
Erfüllufig  seiner  Verpfliditung  dem  Dotnkapitel  zum  Ersatz  filr  Güter 
in  Zaekwar  S  Mark  jälirliche  Einkünfte  zu  verschaffen.  Vgl.  Nr.  350. 
351.  410. 

Hdschr. :  1)  55  (tu.  Zebekur/ 
Vgl.  Wolff  II,  314. 

Nos  Vlricus  dei  gratia  Nuenburgensis  ecclesie  episcopus  reoogno- 
scinius  ac  omnibus  has  litteras  visuris  cupimus  fore  notum,  quod 
dilecti  nobis  dominus  . .  abbas  et  conventus  monasterii  in  Porta  satis- 
feoerunt  capitulo  dicte  ecciesi<»  nostre  in  redditibus  trium  marcarum 
de  nostro  consensu,  ad  quorum  reddituum  conquisitioneni  in  restaurum 
bonorum  in  Cebekvr  ipsi  capitulo  fuerant  obligati.  In  cuius  rei  testi- 
moniuni  has  litteras  nostri  sigilli  robore  iussimus  communiri.  Actum 
et  datum  Cyce  anno  domini  M"CCC*'V",  pridie  kalendas  lunii  presen- 
tibus  et  testibus  domino  C[onrado]  de  Kkkolsdorf  milite,  domino  Hein- 
rico*  de  S(*hyrntschyn  capelano  nostro,  Johanne  de  Oozerstethe  notario 
nostro,  Heinrico  camerarii  et  Heinrico  de  Gvthen  civibus  nostris  et 
piuribus  uliis  fide  dignis. 

•  ir     Vyl.  Nr.  UO. 

1305.  Mai  U.  Zeitz.  410. 

Das  Domkapitel  zu  Naumburg  giebt  zu  Gunsten  des  Abtes  Dietrich 
und  des  Konventes  des  Klosters  Pforte  die  gleiche  Erklärung  wie 
Nr.  409. 

Jhhchr. :  I)  55  (tit.  Zebekur;. 
Vgl.  Wulff  //,  315. 

Nos  Cüni'iuhis  dei  gratia  propositus,  Hermannus  deoanus  totunique 
Nuenburgensis  ecdesii'  capitulum  recognoscimus  etc. 

Actum  et  datum  Cyce  anno  domini  M"OCC"V",  pridie  kalendas 
lunii  presentibus  et  testibus  domino  Conrado  de  Ezelsdort  milite,  Hein- 
rico deScirntschyn  capelano  domini  nostri  episeopi,  Johanne  de  Oozzer- 
stete  notar'n»,  O^irado  de  Pygauia  camerario  .  .  Fleinrico  camerarii, 
Heiniii'o  du  (iytlien  rivibus  Cycensibus  et  piuribus  aliis  fide  dignis. 
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1305.  Juli  26.  411. 

Die  Brüder  Heinrich  Graf  txm  Oster feXd  und  Hermann  Domherr 
zu  Naumburg  überlassen  dem  Kloster  Pforte  2  Hufen  in  Ober-Möllern 
und  1  ^'2  Hufen  in  Pomnits  zu  eigen. 

Hdschr.:  T9H.    D  123  (tiLUeWir), 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  HU.     Vgl  Braun  2S, 

Nos  Heinricus  comes  diotiis  de  Osterfelt  et  Hermannus  canonicus 
maioris  ecclesie  Nuenburgensis  fratres  omnibus  hanc  paginam  in- 
specturis  salutem  in  doniino.  Quoniam  humaua  memoria  labilis  est 
et  per  successiis  temporum  multis-oblivionum  erroribus  obscuratur, 
ideo  uuiversitati  lidelium,  presoncium  videlicet  et  futurorum,  dignum 
duximus  declarare,  quod  ob  remissionem  no8trorum  peccaminum  ac 
pro  remedio  animarum  progenitorum  et  fratrum  iiostrorum  Portensi 
ecclesie,  quam  semper  singulari  devocione  coluimus*,  coiitulimus  duos 
mansos  nostre  proprietatis  sitos  in  pago  ville  Snperioris  Meiler,  quorum 
unum  Sifridus,  alterum  Martinas  a  nobis  in  feudo  tenuernnt,  item 
mansum  et  dimidium  in  Pomnitz,  quos  Qelfradus  deLuchowc  similiter 
feudali  titulo  possedit  a  nobis,  cum  omni  iure,  proprietate,  utilitate, 
dominio  titulo  proprietatis  perpetuo  possidendos.  Ad  eternam  ergo 
huius  nostre  *»  donacionis  memoriam  presentem  paginam  sigillorum 
nostrorum  appensionibus  fecimus  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  do- 
minus lleinricus  fratruelis  noster  perpetuus  vicarius  ecclesie  Nuen- 
burgensis, dominus  Otto  dictus  Boninbitz*'  miles,  Fridericus  de  Winecke, 
Reinbotto  de  Lisne*^  castellani  in  Ostertelt  cum  pluribus  aliis  fide 
dignis.     Datum  anno  domini  M"CC-C*'  quinto,  VII  kalondas  Augusti. 

^  quam  —  coluiinus  fehlt  D        ''  D08tri>  fehlt  D      '  boneubid  D      ''  lizne  D 


1306.  Januar  30.  413. 

Hermann^  Dofnherr  zu  Naumburg  und  Archidiukon  des  Fleissner 
Landes  überlässt  das  PatronafsreM  zu  /Burg-/Ilessler  dem  Kloster 
Pforte. 

Hihcitr. :  D  Sr*  '*  (fit.  Extra). 

Di'ui'k:  Deutsch:   Wolff  II,  3'22,     Vgl.  Naumnnn,  Beiträge  z.  Ijokalgesch. 
d.  Kreises  hlckartsbcrga  II,  47,  Anm. 

Nos  Hermannus*  canonicus  maioris  o<'clcsie  Nuenborgensis  et 
archidiaconus*  terre  Plisnensis  recognoscinius  et  ad  noticiam  tarn  pre- 
sencium  quam  futurorum  volumus  pervenire,  quod  ob  reveronciam  et 
honorem  gloriose  virginis  genitricis  dei  Marie  nee  non  pro  remedio 
animarum  nostn^  progenitorum  et  fratrum  nostroium  ius  i)atronatus  in 
Heseler  c(»ntulimus  (^cclcsie  Portensi  ofterontcs  ibid^MU  super  altare  in 
presencia  tocius  conventus  Portensis,  preseutil)us  «>t  attc^^tantibus  hono- 
rabilibus  viris  domino  Kirstano  abbate  sancti  (.Tcorgii  prope  Nuenbork, 
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Vinco  fratre  nosti'o  monacho  eiusdcm  loci,  Erinfrido  canonico  et  the- 
saurario  ecclesie  Nuenborgcnsis,  Heinrico  fratruelo  nostro,  Heinrico  de 
Kambork  perpetuis  vicariis  sepe  dicte  Nuenborgensis  ecclesie  et  quam 
piuribus  aliis  fide  dignis.  In  cuius  rei  evidenciam  presentem  pagiiiam 
sigillo  nostro  fecimus  roborari.  Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCCVI, 
III  kalendas  Februaiii. 

^  arehidiacauuA 

'  Nicht,  wie  Wolß  und  Naumann  rermtUJten,  ein  geborener  von  Heseler,  sondern 
Graf  ron  Oster fdd.  Dies  ergiebt  sich  aus  der  ^^origen  Urkunde,  %ro,  el)€nso  icie  es 
hier  geschieht,  der  Domherr  Hermann  den  Heiiiricus  perj)etiuis  \ncavius  Nuen- 
burgonHis  seinen  frutnielis  nennt. 


1306.  3iarz  6.  Pforte.  413. 

Friedrich  Ijftndgraf  von  Tlmringeti  erklärt,  dass  er  alle  (iüUr  des 
Klosters  l^orte,  soweit  sie  in  seinem  lAinde  liegen,  seiner  Verfügung 
'Vorbehalte  und  von  derjenigen  seiner  Beamten  befreie.     Vgl.  Nr.  556. 

Hdschr. :  D  IM  (tit.  Prerogativa;. 

Druck:  Deutsch:  WolffJ  1,322.    Vgl  Pertuch  I,rj8.  Bertuch'SchamelI,39. 

NosFridericus  dei  gnu'iaTluiriugie  lancgravius,  Misnensis  et  Orien- 
talis marchio  doniinusque  teri-e  Plißnensis  recjognoscimus  presencium 
Serie  et  ad  universoruni,  quibus  nossc  fuerit  oportunum,  cuj)imus  per- 
venire  noticiani,  (juod  bona  universa  et  singula  nostre  dicioni  subacta, 
que  ad  abbatem,  conventum  et  cenobium  in  i^orta  spectare  dinoscuntur, 
nostre  tantum  et  non  subiectorum"  nobis,  videlicet  advocatorum,  sub- 
advocatoruni,  officiatorum  qualiuracumque  in  antea  disposicioni  reser- 
vabimus  et  nullius  monitis  parere  volumus  in  hoc  casn,  nisi  de  man- 
dato  nostro  vocali  seu  litterali  procedat  libero  et  expi-esso.  Datum 
in  Porta  anno  domini  MCCCVI,  Oculi. 

c 

*  Hubitoruui 

1H06.  Aprils.  414. 

Das  (teorgenklo.ster  hei  Naumburg  verlauft  ScJmlde}i  halber  eine 
Mühle,  genannt  die  Krgelsmühle,  nebst  einem  Hofe  in  AUenburg  für 
40  JMark  an  das  Kloster  1* forte. 

IldKchr.:  Dü'k    Tni. 

Drack:  Deutsch:    Wulff  JI,  3'JO. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Cristianus  dei 
gracia  abbas,  Albertus  prior,  Ludewicus  custos,  (Junthorus  camerarius 
totuscjuc?  conventus  monachorum  ecclesie  sancti  (Jeorgii  prope  civitatcm 
Nuenburg  ordinis  beati  Honedicti  universis  Christi  tidelibus  in  per- 
petuum.  (juoiiiam  (|uidem  ad  precavcndum  litigia,  que  rerum  cu])i- 
ditas  generat '  incessanter,  ex  consilio   sane  providcncie  est  consullum 

GuachkUtjHi.  d.  Pr.  S.  Hd.XXXUI.  20 
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acta  hominum,  que  genintur  in  tempore,  ne  simul  in  oblivionera  eant 
cum  tempore,  scriptis  et  testibus  perhennari,  ea  propter  tarn  prosentibus 
quam  futuris  notura  esse  volumus  universis,  quod,  cum  nos  et  nostrum 
cenobium  intollerabili  usurarum  et  debitorum  onere  premeremur,  ita 
quod  nullatenus  per  distractionem  mobilium  amole  tantorum  debitorum 
oximi  et  exonerari  possemus,  tandem  deliberatione  consiliisque  multis 
prchabitis  de  consensu  reverendi  patris  nostri  domini  Vlrici  Nucn- 
burgonsis  episcopi  ad  alienationem  immobilium  docrevimus  declinandum. 
Cumquo  inter  omnia  nostra  alienatio  molendini,  quod  Kegilsmule^ 
dicitur,  minus  dampnosa  iudicaretur,  dictum  molendinum  cum  aroa 
quadam  sita  in  villa  Aldenburg,  que  layce  tichstat  dicitur,  monasterio 
Portensi  Cystorciensis  ordinis  de  communi  et  unanimi  consensu  et*^ 
omnium  nostrum  cxpressa  voluntate  pro  quadraginta  marcis  Vri- 
bergensis  argenti  proprietatis  tytulo  perpetue  possidendum  vendidimus, 
presentavimus  et  contradidimus  cum  omni  iure,  dominio,  proprictate, 
possessione,  provontibus  ac  utilitatibus  omnibus,  (|ue  nobis  conpetebant 
et  que  habebamus  in  ipso,  nicbil  iuris  nobis  in  dicto  molendino  penitus 
i-eservautos.  »Super  cvictionis  autem  et  warandic  cautionibus  omnium 
predictorum  venditorum  et  contraditorum  secundum  terrc  consuetudinem 
antiquitus  obscrvatam  nos  et  nostrum  monasterium  presentibus  obli- 
gamus.  Sane  cum  in  premissis  omnibus  nostra  res  utiliter  sit  gesta, 
ut  et  tra(^tata  sie  et  ra(?ionabiliter  peracta  perpetua  ürmitate  consistant 
secura,  presentem  paginam  dcsuper  (*onscriptam  nostri  sigilii  robore 
fecimus  communiri.  Xos  Vlriciis  dei  gracia  episcopus,  Conradus  pre- 
|)ositus,  llermannus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Nuenburgen- 
fsis,  cum  prefatus  contractus  de  nostro  consilio  emanaverit'^,  pro  habun- 
dancioro  cautela  in  aucmentum  roboris  presentibus  nostra  sigilladuximus 
appononda.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M'^CGC^VI",  in  vigilia  Pasc^. 
Testes  huius  rei  sunt  Johannes  de  Oozirstete'^  notarius  domini  episcopi 
Nuenburgensis,  Nycolaus  perpotuus  vicaiius  in  Cyoe,  Otto  de  Lichten- 
hayn  et  suus  lilius,  Conradus  de  Ezilsdorf*  milites,  Conradus  de  Koro, 
Heinricus  sculteti  cives  in  Niienburg  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

""  gnat  J)         ^'  kegclsiiiole  T        ''  et  fehlt  T        •'  emanauit  T       •'  Gotcr- 
Btede  T       ^  Est'lstorft'  T 


130(i.  Aprils.  415. 

Das  Morifzldoüicr  hei  Nnnmhurg  rei'lntift  Schulden  halber  seine 
Mi'ihlc  in  Alieiiburg  nebst  Zubehör,  einen  Acker  heim  Pforüü scheel 
Fischhause  und  einen  Getreidezins  von  der  Mertendorfer  Mühle  an 
das  Kloster  Pforte  für  70  Marie,  von  denen  der  frühere  Propsf  bereits 
55  Mark  empfangen  hat. 

Ihlschr. :  I)  04  ^'.    T.^*S(). 

iJmck:  Deutsch:   Wulff  //.  :ilS.     Vtfl  IMuch  /,   /?/.     Bertuch-Schmnel 
1,  SO,     Lepsius,  Kl,  Sehr.  1,  71.  U,  140. 
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In  nomine  doraini*.  Amen.  Ludewiciis  dei  gracia  prepositus, 
Henricus  prior  totusque  conventus  canonioorum  regularimn  sancti 
Mauricii  prope  Nuenburg  omnibiis  Christi  fidelibiis  in  perpotuum.  Cum 
mater  erroris  oblivio  rebus  gestis  confusionem  pariat  et  inducat,  expedit 
acta  hominum  sigillatis  apicibus  eternari.  Ea  propter  noverit  presens 
etas  hominuju  et  in  Christo  posteritas  successura,  quod,  cum  nostra 
ecclosia  usurarum  ac  aliorum  debitorum  onero  intollerabiliter^  preme- 
retur  nee  aliter  a  tanta  moie  nisi  per  alienationem  nostrarum  posses- 
sionum  nos  eximi  posse  conmuniter  iudicaremus,  de  consilio  et  con- 
scnsu  revorendi  patris  nostri  domini  AMrici  episcopi  Nuenburgensis 
ae  unanimi  omnium  nostrum  consensu  et  expressa  voluntate  molen- 
dinuni  nostrum  in  Aldinburg  cum  omnibus  suis  adherenciis,  agris 
scilicet,  areis,  ortis,  arboribus,  agrum  insuper  ante  domum  piscatoriam' 
Portensium  et  duo  maldra  frumenti  peq)etui  census,  que  in  molendino 
Mertindorf  habuimus,  hec  inquam  omnia  cum  omni  iure,  dominio, 
proprietate,  possessione,  proventibus  ac  utilitatibus  omnibus  domino 
abbati  et  conventui  de  PortA  pro  LXX*  marcis  argenti  vendidimus,  pre- 
sentavimus  et  contradidimus  tytulo  proprictatis  peipetuo  possidenda*, 
de  t[ua  tarnen  summa  LXX*  marcarum  dominus  Conradus  antecessor 
noster,  cum  nostre  preesset  ecclesie,  iam  pridem  LV  marcas  perceperat, 
reliquas  nos  profitomur  ad  integrum  percepisse.  Ut  igitur  huius  modi 
contractus  tarn  racionabiliter  consumatus  firmus  et  inconvulsus  perpetuo 
perseveret,  prcsentem  paginam  abinde  confectam  sigillo  nostro  et  sigilio 
capituli  nostri  Fecimus  roborari.  Nos  (|Uoque  VIricus  dei  gracia  Nuen- 
burgensis episcopus,  ut  cunctis  liquido'  patoat  contractum  prenotatum 
de  nostro  c<msilio  et  consensu  emanasso,  pro  aucmento  roboris  presen- 
tibus  nostrum  sigillum  duximus  apponondum^  Acta  sunt  hec  in 
Pascha  anno  domini  M"CO'"Vl",  indicione  1I1I\  fluins  rei  testes  sunt 
dominus  Cristanus  abbas  sancti  Georgii,  Ounth(»rus  monachus  et  came- 
rarius  ibidem,  dominus  Heinricus  d(?  Wizcnse,  VIricus  de  Botenstete '^', 
Henricus  du  Kamburg  perpetui  vicarii  Nu<Miburgensis  ecclesie,  Kride- 
ricus  plebanus  de  U(miina  nostra,  Conradus  dictus  de  Foro,  Hermaiinus 
dictus''  de  Aken,  Henricus  sculteti  civesNuenburgenses  et  (|uam  plures 
alii  fido  digni. 

•'  (Jomiiii  fehlt  I)  *'  intoUabiliter  D  '*  domuiii    später  fUiertßeschrielfv, 

piecaroriani  1)       ''  j»üäj*idoD<iain  i>  po»*»idcnclaiu  of/rr  possidciidum  7"       '   liijiiidr  T 
*  npi>eu<i(fn«liiin  T        -   Boieiir*t<^ts  T        ''  (iictus  f'rhlt  T 

A})in.  Divsclhe  Miihlr  in  AUrnlumj  bdrifft  eine  Urkunde  ron  1;3!)2.  Jiüi  2*,^, 
die  tnif  Vforte  .war  :nwirhf<i  keinen  Bczmj  hnt,  ahrr  hei  dem  L't>hfr(jan(j  der  Mit  hie 
an  das  Kloster  ilnnselhrn  als  IkrhtsnachjhUjvr  des  /rühtren  liesitzcrn  aliyctfelnn  ist. 
In  dir  Urkunde  dldschr.:  T  V^'.  Druck:  Deutsch:  Widfl  i l ,  'Jü.y  rerkau/en 
Konrad  IWßpst,  Ileinrieh  I*rior  und  der  Konrent  ron  S.  Morit:  in  Xaumhurtf  eimn 
Zins  von  der  Mühle  an  einen  SaumbuKjer  liunjer  Jünirad,  S<ßhn  des  lerstitrlienm 
JJertold ,  und  bnntrken  y}^  dass  sie  die  dafür  ftup/innn um  /.s  Mark  mit  nr/nrndt 
hahen  bti  d(r  lüuirhuntj  eines  W'aldtSy  Jiuehlitr  tjniannt.  tXu  hfjft  rrr  nd.  LiisittSy 
Kl.  Sehr. /,   11'}.}     'IVr-ir**   luiiuri    rei    .sunt    duiiiinu?<  VIricui?  de  CnMitz ,    dondmir? 

26' 
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Dithmariis  de  WillersU-te  canouici  ecclesie  NuenbiirgenHifl,  dominuH  WoIpbarduB 
plebanuH  i'd  RuteliBbergk  /  Horinan|n]us  de  Aqiiif«,  HeinricuH  aritiqui  sculteti, 
Hoidenricii8  fih'us  Ri-enfridi  eives  iu  Nuenburg  et  lobannes  de  ÜoserBtethe. 
Datum  auDo  domini  M"CC"XC  H(^cundo,  quarto  kalendaH  AugUHti. 

Ebenso  verhält  es  sich  woJirscImnlich  mit  einer  weiteren  Urkunde  von  130().  Nor.  22 
(Hdschr. :  T  ni).  Druck :  Deutsch :  Wolff  11,  269),  nach  wehfier  Konrad  Propst  utid 
das  Kapitel  ron  S.  Moritz  in  Naumburg  mit  Zustimmung  des  Bischofs  Bruno  den 
Schwestern  Antonie  und  Osterhild  von  Ost/uiusefi  Klosterfrauen  in  Erftirt  2  Mark 
jährlichen  Zins  roti  ihrer  Mühle  in  Altenburg  für  20  Mark  ufid  weiter  ein  Malter 
Getreide  ron  ihrer  Mühle  in  Mertendorf  verkaufen.  Ausserdem  aber  bej:icht  sidi 
auf  das  Kloster  der  folgende  Passus  der  Urkunde:  —  Est  eciani  in  tractatu  buius 
modi  taliter  ordiiiatum,  cum  monialea  dicte  in  tcrminis  solucioniB  predicti  ccnsus 
prosentes  es80  ncm  valeant,  qnod  totalis  bec  pensio  domino  Ountbero  de  Ost- 
bunen  monacbo  Portenni  ipsarum  (ipsonim  T)  fratri  seu  subcolerario  ibidem  iu 
Porta  y  qui  nunc  ont  vcl  pro  tem[K)re  fuerit,  quovis  anuo  in  terminin  preuotatis 
dictariim  monialium  et  sororum  nomine  totaliter  prcHeutetur.  Si  vem,  quod 
absit,  eensuR  prenotatus  temjiort;  debito  non  daretur,  ex  tunc  idem  dominus 
Guntbcrua  frater  dit^tarnm  monialium  seu  subcelorarius,  qui  nunc  est  vel  qui 
pro  tom])oro  fuerit,  impignorandi  pro  ipso  censu  in  dictis  inolendinis  seu  ipsos 
molendinarios  bal>ebit  liberam  facuUatem.  Acta  sunt  bec  Nuenburg  anno 
domini  M"('C'C,  in  die  Cefilie  virginis  in-esentibus  viris  idoneis  domino  Tbeode- 
rico  abbat«!  Porten  si ,  domino  Ottone  cantore  Nuenburgeusi,  domino  Hermanno 
de  Starkenburgk  canonico  ibidem,  domino  Ileinrico  cumlte,  Heinrico  de  Roda, 
Alberto  fraire  huo  de  Nit/witz  laicis  et  multis  aliis  fide  dignis. 

Ausführlich  hat  übei'  die  hier  in  Betracht  kommenden  Mühlen  gehandelt 
S.  Lüttich  in  Mitteihnujen  d.  V.  f  Erdkunde,  Halle  1SH5,  S.  KWff'. 


1»06.  Mai  15.  416. 

Fnedricli  (iraf  und  Elisabeth  Gräfin  von  Jiabaiswald  eignen  dein 
Kloster  Pforte  2  Hufen  in  Pomnitz  zu,  die  Gelfrad  von  Lanchn 
demselben  r erkauf l  und  ihnen  atifgel<xssen  hat. 

lldschr.:  T83^\   1)125  (tit.  Fonmytcz)  mit  Kürzungen, 

Dnu'ke:  Böhme,  Todtheilung  77.    Deutsch:   Wolfl'  II,  :U0.    Vgl.  Pertuch 
1, 123.    Bertiwh'Schamel  I,  SO,    Braun  28.     Lepsins,  KL  Sehr.  II,  iriO. 

Nos  Fridericus  dei  gmeia  (»oiiies,  Elisabot  comitissa  do  Rabinswalt 
tcnoro  prosenciuni  rt^co^noscimus  et  ad  noticiam  tarn  presenciiim  quam 
fiituroriiui  volumus  poivenire,  quod  honorabilis  vir  Uelfradus  deLuchowe 
duos  luansos  sitos  in  pngo  ville  Ponipnitz  domino  Tbooderico  abbati  et 
conventui  do  Porta  rite  ac  racionabiliter  vondidit  pro  deoem  et  novem 
marris  Vribergensis  argenti  sibi  integraliter  persolutis.  Verum  quia 
idem  (Jelfradus  ipsus  duos  mansus  a  nobis  iure  ti'inüt  feudali*,  eosdcm 
ad  man  US  nostras  resignavit  rogans  attente,  ut  prefatt)s*'  mansos  duos 
Portonsi  monasterio  appropriare  dignaremur.  Nos  veio  atVtM'tum,  <juera 
ad  idem  I'orti'usc  monasterium  et  fratri's  inibi  eonstitutos  gerimus, 
oocasione  accepta  [»er  rlVertum*'  derlarare  volentrs  pro  animarum 
nostrarum  r-ni^MÜ«»  sepo  dictos  duos  uiausos  approprijivimus  Portensi 
monasteiio  cum  omni  iure,  utilitato,  doniinio  et  proveutibus  tilulo  pro- 
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prietatis  sine  cuiiisciinque  impeticione  vel  gravamine  imperpetuum 
possideiidos.  Ut  aiitem  bec  nostra  donacio  a  nullo  in  posterum  possit 
irritari,  presenti  pagine  ad  evidenciam  geste  rci  nostra  sigilia  duximns 
apponenda.  Testes  sunt  Imiiis  rei**  üelfradus  Pingwis*,  Gelfradus  ad- 
voeatus  in  Eckehardesberg^  Heinricus  de  Steinbnrgk  et  alii  quam 
plures  fide  digni.    Datum  anno  domini  M^CCCYl,  idus  Maii. 

*  tenuit  iure  feodali  D        *'  dictos  D        ''  efcctum  T      ''  huiuH  rci  sunt  D 
'"  pinguis  D        ^  eckirsberg  D 


1306.  Juni  3.  417. 

Ulrich  Bisdiof  von  Naumburg  hestMigt  unter  Zustimmung  seines 
Domkapitels  einen  zwischen  dem  Schatzmeister  seiner  Kirche  und 
dem  Kloster  Vforie  abgeschlossenen  Tausch,  durch  weichet^  letzteres 
2  Höfe  in  Rosiemtz  erhält  und  eineth  Zins  rof^  2  Pfund  Pfennigeti 
in  der  Naumburger  Münze,  den  es  vmh  Ulrich  Ritter  von  Geusau 
gekauft  hat,  der  Kustodie  des  Naumburger  Stißs  übcrlässt,  und  eignet 
dem  Kloster  die  beiden  Höfe  zu. 

Jldschr.:  1)61.  T 1S9. 
t  Druck:  Deutsch:  Wolff  11,  317.     Vgl.  v.  Schönber(j  164. 

Nos  VIricus  dei  gracia  ecelosie  Nuenburgensis  episcopus  omnibus 
Christi  fideiibus  in  perpetuum.  Quoniam  litterarum  apices  non  solum 
reruni  gcstarum  seriem  perpetuant,  verum  etiam  licium  et  errorum 
materiani  precavent  et  exciudunt,  hinc  est,  quod  ad  noticiam  tarn  pre- 
sencium  quam  futurorum  tenore  presencium  cupimus  perveniro,  qui»d 
dilec^tus  in  Cliristo  EniFridus  nostre  ecclesie  thesaurarius  duas  arcas 
sitas  in  villaRostwiz  XXX*  et  tres  solidos  denariorum  Nuenburgonsium 
annuatim  solventes  apud  dominum  Theodericum  abbatem  de  Porta 
permutavit  pro  duobus  talentis  denariorum  perpetui  ccnsus  in  moneta 
Nucnburg,  que  quidem  talenta  duo  (.-um  Vlrieus  miles  de  (iusowe 
tidolis  noster  domino  abbati  de  Poi-ta  predicto  vcndidisset,  ad  manus 
nostras  eadem  libere  rcsignavit,  eo  quod  a  nobis  feodaliter  dependerent. 
Nobis  von)  huiusce  modi  resignatione  facta  et  permutatione  rationabi- 
liter  liabita  dominus  abbas  de  Porta  et  Krnfridus  pret'ati  ad  nostram 
presencium  venientes  rogabant,  ut  factum  ratiticare  vellemus,  ita  dum- 
taxat,  ({uod  areas  duas  in  Jtostewitz  pretactas  in  ditionem  ccciesic 
Portensis  transfundere  dignaremur,  proprietatem  vero  duorum  talen- 
torum  emptorum  in  moneta  a  domino  abbate  versa  vice  Nuenburgensi* 
custodio  (lonaremus.  a\os  igitur  utilitate  utrobiquo  considerata  nostram- 
(jue  partcm  in  nullo  dcfraudatam  eorum  prccibus  faventes  duas  anms 
prcscriptas  cnm  omni  iure,  utilitate,  dominio,  sicut  nostra  o<vlcsia 
liactrnus  habuit,  presenti  scripto  conferimus  et  appropriamus  l\)rtensi 
ccciesic  pcrpctuo  possidcndas.  Verum  cum  collatio  custo<lic  nostre 
ecciesie  Nuciiburgensis  ad  nos  peitinere  diiioscatur,  liuic  pcrmutalioni 
bene    liabitt^   prcscntibus    nostrum    consensum    ostendimus    accessissc. 
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Nos  Conradus  dei  ^raoia  prepositus,  Horniannus  deoanus  totumque 
capitulum  ccclcsic  Nueuburgeusis  ad  nostrum  consensuni  exprimen- 
dum  super  ha(;  perniutationü  proseuti  scripto  otiam  sigillum  nostrum 
«hiximus  appünendum.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M^'COC^^VJ^  in 
crastino  beatorum  martvrum  Marcellini  et  Petri.  Testes  sunt  Otto 
de  Lichtenhayn,  Guntlierus  de  Schonenberg,  AHricus  de  Gusowe 
milites,  Henricus  do  Schoncnberg,  Erkinbertus  Geyleuuz*'  et  alii  quam 
plures  lide  digni. 

■^  Nueiiburgeubirt  1)    Nuembtirgeii  T       ''  Geylvuz  T 


1300.  Juli  3.  41S. 

Rtulolf  ISchenk  von  Tauienburg  hekundei,  dass  auf  eine  von  ihm 
erhobene  Klage  betr,  7^U  Hufen  in  Sdchsenhausen ,  die  nein  Vetter 
Budolf  Sc^ietik  i>on  Käfernburg  dem  Kloster  Pforte  verkauft  habe 
(vgl,  Nr.  367),  letzteres  uacli  achiedsrichterlichem  Vergleidi  ihn  20  Mark 
gezahlt  habe,  und  versichtet  auf  alle  Rechte  an  den  Bcsitnungen, 

Hihchr.:   Ta?0'.5''  ohne  Neiihöf'ers  BefjUiiibigung,  die  jedenfalls  nur  durch 
ein  Vei'sehen  wi'pt/eblieben  ist.  J)  02^'  ftit.  ISachHinhusf'n^  mit  Kürzungen. 

Druck:  Dmtsch:   Wolff  II,  SU, 

In  nomine  domini.  Amen.  Ne  abolite  questiones  materiam  vel 
occasionem  habeant  renascendi,  solent  ea,  que  per  legittimam  vel  ratio- 
nabilem  decisionem  terrainata  fuerint  et  in  amicabilem  concordiam 
revocata,  scripti  tostimonio  confirmari  et  postercuum  noticie  commendari. 
Ideoque  nos  Rudolf us  pincerna  de  Tutinberg  recognosciraus  et  tenore 
preseutium  declaramus  omnibus,  quibus  nosse  fuerit  oportunum,  quod 
causa  sive  questio,  (juam  movimus  cum  domino  abbate  et  conventu  de 
Porta  super  sex  mausis  in  Saxinhusen  solventibus  annuatim  duas 
marcas  Vribergensis  argenti  et  sex  maldra  hiemalis  frumenti  Erfordensis 
mensure,  item  super  manso  et  dimidio  infeudatis,  quos  mansos  omnes 
Kudolfus  pincerna  patruelis  noster  dictus  de  Keuernberg  vendidit 
abbati  et  conventui  iam  predictis,  taliter  est  decisa,  quod  videlicct  se- 
cundum  arbitracionem  et  amicabilem  eompositionem  dominus  abbas  et 
conventus  sepe  dicti  dedenint  nobis  viginti  marcas  argenti  Vribergen- 
sis, quas  nos  recepisse  proütemur,  et  nos  cum  universis  lieredibus 
nostris  renunciamus  iuri  advocatie,  exactiuni,  iuditio  et  conclusive  omni 
iuri -^  quod  nobis  in  bonis  supra  scriptis  competore  videbatur,  tradentes 
nostrum  beneplacitum  et  consensum  domino  abbati  et  conventui  sepe 
dictis,  ut  bona  prelibata  perpetuo  possideant  libere  et  quiote.  Verum 
quia  prefata  bona  omnia  a  domino  Ottono  burgnivio  «le  l\ii-clil)erg  in 
feudo  habuimus,  ad  ipsius  manus  eadeni*'  nos  promittimus'  resigna- 
turos.  Ad  horum  omni  um  evidcntijim  [)resuns  si-riptuni  nnstro  sigillo 
iussimus  inl)orari.  Acta  sunt  hoc  anno  domini  Mri'cvi,  in  die  beji- 
torum    nnirtyrum    Procc^si  et  JIart(inianil.    Testes  sunt  All)ertus  socer 
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noster  de  Heruesleuben  ^  Theodericus  de  Grovscen,  Vitelo  et  Bertoldus 

••7 

de  Madela  et  alii  plures**. 

*  iure  T       ''  easdem  T       ^  permittimus  T       ^  huöleub.  T  herueslcibin  D 
''  et  alii  plures  fehlt  T 


[\miV]  Wartburg.  419. 

AlbredU  Landgraf  von  Thüringen  eignet  dem  Kloster  Pforte  narJi 
Resignatiofi  der  Leimsträger  ^ .»  Hufe  und  1  Hof  in  Taugivitz  au, 

Hdschr.:  T  72^\    B  116  (tit.  Dokwicz;  mit  Kürzungen. 
Dnick:  Deutsch:  Wolff  U,  326. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Thuringornm  landgravius*  Saxonieque 
comes  palatinus  rccognoscimus  in  hiis  scriptis,  quod  dimidium  mansum 
situm  in  pago  ville**  Dockwitz  cum  una  area  in  villa  eadem ,  quem 
Heinricus  de  Salecko  a  strenuis  viris  Alberto  advocati  et  Eigero  de 
Rinsfelt*^  fratribus  in  feudo  tenuit,  post  resignaciouem  ad  manuseorum 
factam  ab  eis  prece  et  instancia  fideli  devocione  obtinuit,  ut  iidem 
nobiles  Albertus  et  Elgerus  nobis  possessionem  eiusdem  dimidii  niansi 
resignarent,  eo  quod  eundem  a- nobis  iure  consimiii  possiderent.  Post 
resignacionem  igitur  a  sepe  dictis  viris  ad  manus  nostras  factam,  cum 
nobls  prescriptus  dimidius  mansus  libere  vacaret,  nos  pro  animo  nostre 
ac  liberorum  nostrorum  salubri  remedio  euni''  cum  area  Portcnsi 
raonasterio  donavimus  et  appropriavimus  titulo  proprietatis  perpetuo 
possidendum.  Igitur  ut  hec  nostra  donacio  et  appropriacio  a  nemine 
in  posterum  infringatur,  presentem  litteram  scribi  et  nostri  sigilli 
appensione  fecimus  communiri.    Datum  et  actum  Wartberg. 

*    lancgr.   "<lei  grä  thiir.  B        ''  in  villa  B        '   Kiiisfolt  T        ''  ipsiim  D 

'  Hier/uT  ist  die  umlatierte  Urkutulc  (fesetztj  weil  Ifortc  in  ditsein  Jahre 
::u^'st  (rgl.  Nr.  i'^'^j  Erwerbungen  in  Tuugicitz  machte  ausserdem  eine  spätere  Aus- 
stellung auf  der  W^artburg  unwahrscheinlich  ist.  Vgl.  Wegele,  Friedrich  d.  Fr.  287, 
.{.  .7.  El^^erufl  mil(\s  dictiis  de  Kiiisvelt  findet  sich  l'iOl  bei  Beyer,  Vli.d.  Stadt 
Erfurt  1,  :U2. 

130T.  Februar  8.  Zeitz.  430. 

Ulrich  Bischof  von  Naumburg  eignet  nach  Resignation  und  auf 
Bitten  Konrads  von  Mutschau  dem  Kloster  Pforte  1  Hufe  und 
1  Hof  in  Köttichau  zu. 

Hdschr.:  7>(>V>''.  Anscheinetui  mich  einem  andern  Original,  in  dem  die 
Zustimmung  des  Bomkapitels  gefehlt  hat,  J)8U^'  (tit.  Extra)  mit  Kür- 
zungen und  Tl7f}^\ 

Druck:  Jkutsrh:    Wolff  II,  :^23. 

Nos  Vlricus  dci  ij^racia  episcopus  Xuenburgonsis  omnibus  Christi 
fidelibus  in  pcrpetuuni.     Cum    mater  erroris  oblivio  i-ebus  etiam  bono 
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gestis  confusionem  pariat  et  indncat,  expedit  acta  horainum  sigillatis 
apicibus  eternari.  Ea  propter  tenore  presencium  notificandura  duximus 
Omnibus  tarn  presentis  evi  hominibus  quam  futuri,  quod  mansum 
unum  in  Cothowe*,  quem  Conradus  de  Muthshowe^  a  nobis  in  feodo 
tenuit,  cum  una  curia  prefato  manso  annexa  et  reliquis  suis  appen- 
diciis  ad  ipsius  Conradi  de  Muchowe**  instanciam  post  resignationera 
ad  man  US  nostras  racionabiliter  factam  Poi-tensi  ecclesie  in  proprium 
dedimus  volentes  iam  prescriptam  Portensem  ecclesiam  hunc  mansum 
in  Cothowe*'  cum  omni  iure,  utilitate,  possessiono  ac  dominio  de  cetero 
privilegio  proprietatis  perpetuo  possidere.  In  huius  nostre  donationis 
testimonium  ac  perhonnem  memoriam  prosontem  paginam  nostn»  sigillo 
iussimus  communiri.  Cuius  rei  testes  sunt  dominus  Ileinricus  pre- 
positus  Cycensis,  Otto  frater  noster,  lohannes  do  Gozirstcte  notarius 
noster  canonici  Cycensis  ecxilesio^  predicte,  lohannes  deHaneuelt,  Con- 
radus de  Ezilsdoif  niilites,  Otto  de  Drutshin  milih^ris,  Henemannus 
dictus  Kamcrarius,  Heynemannus  deOyten  cives  Cyccnses  ot  alii  quam 
plures.  Datum  Cyce  anno  domini  M"CCC^VJI'\  VI"  idus  Fcbruarii. 
Nos  Hcrmannus  dei  gracia  prepositus,  Vlricus  decanus  totumque  capi- 
tulum  canonicorum  supra  dicto  ecclesie  Nuonburgensis  ad  exprimendum 
nostrum  consensum  huic  donationi  affuisse  presens  scriptum  capituli 
nostri  sigillo  iussimus  robora^i^ 

"  0(1  f^  Cocliowc,  cmscften  o  und  t  (c)  in  llusur  bloss  t.  dariilter,  ebenfalls 
Mass,  e  oder  c  1)65^'  cotchow  7)86^'  Cotciiowe  T  ''  motschow  D  S6^'  Miith- 
sLoiiwe    T  ^  cotchow  JJ  W*'    (X»tchouwe  T  **  Cycenöes  ecclcsio    I)(j5^\ 

ecclesie  ciczoü  1)8()^'    ecclesie  Cyzefi  T       ^  Nos— roborari  feliU  D8(i^\  2' 


1307.  Miirz  17.  WeisHenfeln.  431. 

Dietrich  jüngerer  Landgraf  von  Thüringen  und  Marhjraf  der 
Lausitz  eignet  nach  Tltisignation  der  Lehnsträger  dem  Kloster  Pforte 
1  Hufe  in  Kay  na  zu. 

Hdschr.:  D8ü^'  (HL  Extra;.* 
l>niv,k:  Deutsch:    Wolff  IL  'i27. 

Nos  Theodcricus  dei  gracia  iunior  Thuringie  langravius  et  marchio 
Luzacie  omnibus  Christi  tidelibus  in  peiiu>tuum.  Ka,  que  ccclesiis  ex 
donaciono  principum  conferuntur,  digna  sunt  scripturo  testimoniis  com- 
mendari,  ue,  que  gosta  sunt  in  tempore,  cum  lapsu  tomporis  a  memoria 
hominum  (»vanoscant.  (iua|)ropter  notificandum  duximus  omnibus 
Christi  fidelibus,  quibus  exhibitum  fuorit  presens  scriptum,  quod  man- 
sum unum  in  Choinc,  qu(nn  Nicolaus  dictus  do  Molendino  a  nobis  in 
teodo  habuit,  quem  eciam  ab  codem  Nicoiao  H(Minyngus  cognomcnto 
Schcrtt*  et  Hoinricus  proscripti  Hennyngi  avunculus  i'iv(\s  Merso- 
burgonsos  simili  iure  tenu(?runt,  post  rosignacionom  Hennyngi  et 
Heinrici   prius  ad  manus  Nicolai   itemque  Nicolai   ad   nianus   nostras 
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legittime  factam,  cum  nobis  libere  vacaret  idem  mansus,  eiim  Portensi 
ecclesie  et  fratribus  inibi  deo  famulantibns,  quos  singulari  devocione 
conplectimur,  pro  salute  anime  nostre  in  proprium  dedimus  volentes 
prefatam  Portensem  ecclesiam  hunc  mansum  proprietatis  privilegio  in 
perpetuum  possidere.  In  cuius  nostre  donacionis  evidenciam  presentern 
paginam  nostro  sigillo  fecimus  coramuniri.  Datum  Wissinvels  anno 
domini  MCXX-Vll,  XVI  kalendas  Aprilis.  Testes  sunt  Albertus  Knut, 
lohannes  de  Gelnow  milites,  Pr|idericu8]  advooatus  noster  in  Wissen- 
uels,  Heinricus  Soike  civis  ibidem  et  alii  plures. 

*  Die  Urkunde  führt  in  D  die  Udberschrift:  De  manso  in  choine  |  iDfirmarie  | 
^nf^marie,  wwaus  Wolff  inferiore  marie  macht).  Es  wird  dadurch  die  Hufe  ah 
dem  SiecJienJiansr  des  Klosters  gehörig  bezeichnet^  loown  allerdings  in  der  Urkunde 
selbst  nichts  erwähnt  ist. 


1B07.  Mail.  4'i3. 

Heinrich  Ghraf  von  Beichlingen  hekundet,   dass  er    4^2  Hw/ch   in 
Taugwits  dem  Kloster  Pforte  übergehen  liahe. 

Hdschr.:  T  73.  1)116^  (tit.  Dokwicz;  mit  Kürzungen. 

Drtlck:  Deutsch:    Wolff  II,  326.     Vgl.  Ijcjmus,  Kl  Sehr.  II,  155. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  comes  de  Bichlingen  recognoscimus  et 
tenore  presoncium  publice  protestamur*,  quod  nos  de  puro  bone  volun- 
tatis  affoctu,  accodente  nichilo  minus  uxoris  nostre  et  omniura  heredum 
nostrorum  benoplacito  et  consensu,  ad  honorem  Iliesu  Christi  et  gloriose 
virginis  genitricis  eins**  Marie  quatuor  mansos  et  dimidium  in  villa 
Dogkwitz,  quos  Herm«1nnus  et  Heinricus  fratres  dicti  de  Ebcrsbergk 
a  nobis  in  fcudo  habuerunt,  cum  areis*^  vel  aliis  eorum  pertinenciis 
quibuscunque  damus  et  conferimus  ecclesie  Portensi  et  fratribus  inibi 
constitutis  cum  omni  iure,  quod  nos  in  ipsis  mansis  iiabuimus,  perpetuo 
possidendos.  Ad  cternam  ergo*  huius  nostre  donacionis  memoriam 
prcsentem  protostaciouis  paginam  sigilli  nostri  appensione  fecimus  com- 
muniri.  Huius  rei  testes  sunt  Hermannus  de  Raspenborg,  Kichardus 
cognomcnto  (icze*  et  Heinricus  frater  eins,  Hermannus  de  Collede  et 
Heinricus  frater  eins  milites  et  castellani  nt)stri  in  Bychelingen  et  quam 
plures  alii  fide  digni^    Datum  anno  domini  M"CC(''*Y11,  kalendas  Maii. 

•^  profitennir  D  *'  «renitricirt  eins  virginis  D  ''  ariis  2'         *'  igitur  D 

*'  Gecc  I)        '  et  alii  plures  D 


1307.  Juli  12.  423. 

Heinrich  Graf  von  Ortmniinde  bekundet,  dass  er  seine  Lvhnsgiitcr 
in  Lissdtn'f  dem  Abt  von  Hersfeld  aufgelassen  und  die  von  lel/tere^n 
hierfür  ringt; f anseht en  Hcsitzungen  dfis  Klosters  Pforte  in  Lichstcdt 
zu  Jjthen  genommen  habe.     Vgl.  Nr.  SD'k 

lldschr  :  1)50  (tit.  LizingcvtorO.    T  J^S^'. 

Druck:  DnUsch:  Wolff  II,  3'^7.      Vgl.  r.  Udtzctisicin  123 \ 
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Nos  Heinricas  dei  gratia  comes  de  Orlamunde  presentium  attesta- 
tione  recognoscimus,  qiiod,  cum  permutatio  bouoram  in  villa  Lyziges- 
torph  videlicet  et  Libenstethe  inter  venerabiles  patres  de  Hersfeidia  et 
de  Porta  abbates  rationabilis  esset  facta,  nos  bona  in  Lyzigestorph  cum 
iure  patronatus  ecclesie  ibidem  ac  aliis  bonorum  appenditiis,  cum  in 
permutatione  prescripta  Portensi  ecclesie  cessissent,  domino  nostro 
abbati  Hersfeldensi,  a  quo  ea  in  feodo  tenuimus,  resignavimus,  quorum 
vice  bona  in  Libenstete  cum  iure  patronatus  ecclesie  ibidem,  que  prius 
cenobii  t'uerant  Portensis*,  de  manu  domini  abbatis  Hersfeldensis,  cui 
per  concambium  cesseraut,  nos  suscepisse  feodaliter  profitemur.  In 
huius  rei  evidentiam  ac  perhennem  memoriam  presentem  paginam 
sigiUo  nostro  fecimus  communiri.  Datum  anno  domini  M"GCC"VII^ 
Iiri<'  idus  lulii. 

*  portensis  cenobii  fuerant  T 


1 307.  November  22.  424. 

Ulrich  Bischof  von  Naumburg  sdienki  dem  Kloster  Pforte  zum 
Ersatz  für  Verluste,  die  dasselbe  durch  eine  Fetide  zwisdieii  ihm  und 
dem  Markgrafen  Heinric/i  von  Brandenburg  erlitten  Jtat,  zugleich 
auch  um  die  bei  der  Gründung  des  Klosters  vom  Naumburger  Bis- 
thum  eingegangene  Verpflichtung  zu  erfüllen,  das  Eigenthum  über 
5  Hufen  in  Altenburg. 

Hdschr.:  D  63^  \     Nach  anderer  Vorlage  T  53. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  IT,  324.     Vgl  Lepsius,  Kl.  Sehr.  II,  145. 

In  nomine  domini.  Amen.  Vlricus  dei  gracia  Nuenburgensis 
ecclesie  episcopus  omnibus  hoc  scriptum  visuris  in  perpetuuni.  Ex 
quo  auctore  deo  super  familiam  ipsius  licet  indigni  constituti  sumus^ 
in  hoc  fidelis  et  prudontis  servi  officium  pro  modulo  nostro  exequimur, 
si  iusticiam,  quam  subditis  nostris  verbis  ostendimus,  ipsi  operibus 
teneamus.  Indc  est,  quod  universitati  üdelium  tam  presencium  quam 
futurorum  constare  volumus,  quod  inimicicia*^  patens  sive  gwerra  v\im 
agcretur  inter  nos  ex  una  et  dominum  H[einricuml  marchionem  de 
Brandinburg  parte  ex  altera,  honorabiles  viri  fratres  de  Porta  nobis 
dilecti  in  medio  licium  hinc  inde  confligendum  positi  contumelias  in 
suis  couversis,  iniurias  ot  dampna  plurinia  in  suis  rusticis  ao  rebus 
per  nostram  familiam  pertulerunt,  ita  ut  plerique,  proch  dolor,  ex 
eorum  rusticis  inteifecti  gladio  oaderent,  reliqui  vt^o  plagis  seu  ver- 
beribus  dctriti  vix  aufugerent  semivivi.  Cras.sam  igitur  hanc  iniuriam 
dictis  fratribus  de  J^rta  a  nostra  familia  exhibitam  ante  oculos  nostre 
consciencic  forre  non  valontes  incorrectani,  ip.sis  satisfacero  curavimus, 
prout  facultatis  nustre  modulus  n.'(|uirel)at.  Untlo  niaturo  frcti  consilio 
in  emendani  et  restaurum  iniuriarum  seu  danipnorum  predicturum 
fratribus  de.  Porta,   sepo  dictis   de  niera   voluntatc  donavimus  proprio- 
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tatem  quinque  mansorum  cum  omnibus  suis  iuribus  et^  antiquis  per- 
tinenciis*  libere  ac*'  perpetualiter  possidcndam  f.  Qiii  quidem  mansi 
incipiunt  ab  occidente  pontis,  qui  dicitur  Swinswarte,  contra  villam 
Vleraingeii  ascendendo,  descendendo  vero  in  planiciem  contra  Salam 
fluvium  ihter  villam  Aldinburg  et  raansos  canonic^rum  situantur.  Fiiit 
preterea  aliud  non  minus  efficax  huius  nostre  donationis  raotivum, 
quia  fratros  de  Porta  prefati  a  nostris  predecessoribus  validis  instru- 
mentis  privilegiati  sunt,  quod  de  possessionibus  ecclesie  nostre  et  de 
bonis  episcopatus  nosti-i  eis  refundere  teneamur  et  supplero,  quod 
minus  factum  est,  cum  in  primaria  sui  fundatione  pro  mille  et  centum 
mansis,  quos  ab  eis  in  loco  Smolnensi  nostra  recepit  ecclesia,  ipsi 
versa  vice  a  nostra  percoperunt  ecclesia  mansos  tanturamodo  quinquä- 
ginta«.  Ut  autem*»  nostre  proprietatis  collatio  anullopossit  in  posterum 
irritari,  presenti  pagine  ad  evidenciam  geste  roi  nostrum  sigillum  duxi- 
nius  apponendum  sub  annotatione  testium,  quorum  nomina  sunt  hec: 
Otto  de  Koldiz  frater  noster  canonicus  Nuenburgensis ',  lohannes  de 
Gozirstote  prothonotarius^  noster  canonicus  Cycensis^  Berftoldus)  de 
Schidingen,  C|onradus]  de  Ezilsdorf  milites  nostri,  Heynemannus  de 
(jyten,  H|einricus|  camerarius,  Petrus  de  Gy singen"^  cives  nostri  in 
Cyce"  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum °  anno  domini  M**CCC°V1I^ 
in  die  beate  Cecilie  virginis^. 

'  inimi  (Schluss  der  Zeile)  D 

T  hat,  abgesehen  davon,  dass  es  die  Namen  ausschreibt,  folgende  abtceicliende 
Lesarten : 

**  siniuH  '  iuribus  et  fehlt  **  scilicet  areit«;  ortis,  pratis,  pascuis,  arbustis 
Beu  appendiciis  aliis,   (juocumque   nomine  censeantur   hinzugefügt  *'  pacifice 

hinzugefügt  ^  nihil  omnino  iuris  nobis  in  predictis  mansis  seu  eorum  appen- 

diciis  reservantes  hinzugefügt         '"^  Der  Satz  Fuit  —  quinquaginta  fehlt  ''  hec 

hinzugefügt  '  canonicus  Nueuburgensis   fehlt  ^  notarius  '  canonicus 

Cycensis  fehlt  '"  Ileinricus  Camerarius  Petru«  de  Gisingen  Hcinemannus  de 
Githen  "  Cycense.s  "  Acta  sunt  hec  ''  Nos  Hermannus  dci  gracia  pre- 
positus,  Vlricue«  decanus  totuuique  capitulum  canouicorum  supra  dicte  ecclesie 
Nuenlnirgensis  ad  exprimendum  nostrum  consensum  huic  douucioni  affuL*se 
presens  scriptum  capituli  nostri  sigillo  iuftsimus  roborari  hinzuffefügt. 

'  Die  (/rkunde  führt  in  D  die  Veberschriß :  Ista  littera  accepta  est  primo 
ob  cautclam  defensionis  nostre  et  est  robur  setjuentis.  Ntm  fdgt  aber  in  D  eine 
Urkunde  wm  Jahre  1312  CNr.  i4fi},  in  tcelchtr  Bischof  Ulrich  dem  Kloster  Pforte 
106  Aecker  an  der  Schiceinswartcnbrücke  bis  Altenburg y  die  es  von  verschiedenen 
Saumburger  Bürgern  erworben  hat,  zueignet.  Es  scheint  also,  dass  diese  108  Aecker 
in  den  .5  Hufen  der  obigen  Urkunde  enthalten  sind  mid  deren  Zueignung  in 
Xr.  4ir,  nur  malerholt  wird. 

\m>>:  Juli  12.  425. 

Htnnanu  und  Otto  Grafhi  von  fhiantünde  bekunden,  dass  sie 
ihre  Lehitsgiitrr  in  Lissdorf  dem  Abt  von  Hersfeld  aufgelassen  und 
dir  von  Idztercm  hier  für  eingetauschten  Besitzungen  des  Klosters 
Pforte  in  Liebstedt  zu  Le/iCfi  genommen  haben. 
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Hdachr.:  D59^  r^'^  Villa  Listorf;. 

Druck:  Dexitsch:  Wölff  II,  328.     Vgl.  ü.  Reitzenstein  124^. 

Die  Urkunde  stimmt  mit  Nr.  423  wörtlich  überein  bis  auf  die 
Worte  (permiitatio  bonorum)  cum  tota  villa  Lizigisdorf  videlicet  et 
quibusdam  bonis  in  Libenstete  (inter  etc.)  und  Datum  anno  domini 
M*>CCCM'III«,  quarto  idus  lulii. 

^  Bei  der  Ütbereinstimmung  des  Tages  in  beideti  Urkunden  ist  als  sehr  wahr- 
scJieinlich  ein  Schreibfehler  in  der  Jahreszahl  anzunehmen  und  1307  statt  1308 
zu  setzen. 


1308.  November  39.  426. 

Die  Rdthmänner  der  Stadt  Naumburg  bekunden,  dass  mdirere 
Naumburger  Bürger  ihre  Besitzungen  -  so  weit  eine  Ortsbestimmung 
hinzugefügt  ist,  liegen  sie  theils  auf  dem  linken  Ufer  der  Saah  in 
Tauschwitser  hlur  und  bei  Bosslnidi,  theils  auf  dem  rechten  Ufer  in 
der  Aue  unterhalb  Altetiburg  oder  bei  der  Schweinswarte  —  an  das 
Kloster  Pfode  verkauft,  die  Kaufsumme  empfangen  und  sich  vor 
dem  Bathc  verpflichtet  habefi  auf  Verlanget^  des  Klosters  die  Be- 
sitzungen, die  Ijclien  si}id,  aufzulassen, 

Hdsdir.:  D61^\    T 53^. 

Druck:   Deutsch:  Wolff  II,  329.      Vgl.  P^tuch  Z,  125.     Bertuch- Scliamcl 
/,  81, 

Nos  Hermannus  de  Meiler,  Waltberus  Riseneri*,  Ditmarus  de  Nova 
civitate,  lohannos  Rikze**,  Heinemannus^  Brandeys,  Petrus  Spete,  Ber- 
toldus  iScaffinrath*  iunior,  Heinricus  Tjoyscen  cetorique  consulcs  civi- 
tatis Nuenburgensis  recognoscimus  et  omnibus  has  litteras  visuris 
cupimus  esse  notum,  quod  Johannes  dictus  de  Wizinvels  noster  cou- 
civis*^  de  uuanimi  consensu  oranium  hereduni  suorum  pro  eentum 
vigiuti  et  Septem  marcis  usualis  ai'genti  sibi  integraliter  persolutis  rite 
ac  racionabiliter  vendidit  honorabilibus  viris  domino  Heinrico  abbati 
et  conventui  in  Porta  bona  ([uedam,  videlicet  dimidium  mansum  situni 
in  pago  ville  Tuswiz  et  vineam  quandam  ibidem  annexara  vinee 
magistri  Iiospitum,  triginta  quoque'  et  Vll  agros,  quorum  agrorum 
viginti  et  duo  in  planicie  campi,  qui  owa*^  dicitur,  inter  villaui  Aldin- 
burg  et  owam**  canonicorum  Nuenburgensium  situantur,  octo  vero  siti 
sunt  in  crepidine  montis,  qui  S winswarte  vocatur,  sex  ex  illa  parte 
Säle*  fluvii  prope  villam  Rosbach,  unus  vero  cum  diniidio  situs  est 
iuxta  notum  Signum,  quod''  warthe  consuev(»rat  appellari.  Item  Ger- 
hardus  dictus  de  Cyce  e(|ue  concivis  noster  (luiudccim  agros  in  owa^ 
predicta  sitos  ])ro  triginta  marcis  et  una  usualis  arg^'Uti  vendidit  de 
Porta  dominis  iam  prodictis.  üitmarus"*  (luocjue  de  Xnvji  civitate  ipsis 
dominis  de  Porta  vendidit  agros  undocim  pro  XX  et  VIII  marcis  cum 
dimidia  argcnti  itideni  usualis.  Item  Ditmarus  Risencri  dominis  de 
Porta  prefatis  pro  XVII  marcis  usualis  argenti  vendidit  agros  si?ptom. 
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Porro  lohannes  Breytfuz  cum  matre  sua  pro  XX  et  una  marcis  sirailis 
argenti  vendidit  dominis  de  Porta  novem  agros  et  dimidium.  Item 
lohannes  Papa  pro  XVII  marcis  ciusdem  argenti  vendidit  agros  sex 
dominis  de  Porta  sepius  memomtis.  Cum  igitur  concivibus  nostris 
universis  iam  predictis  integraliter  ac  conplete  sit  soluta  pecunia,  pro 
qua  bona  sua  prehabita  vondiderunt,  corani  nobis  data  fide  singuli 
promiserunt,  quod  hec  bona,  quia  feodaii  iure  possederant,  libenter 
velint  resignare,  quandocumque  per  dominos  de  Porta  t'uerint  requisiti. 
Af*  vero  contraetus  isti  racionabiliter  cum  sint  facti  inter  dominos  de 
Porta  ox  una  et  ooneivos  nostros  predictos  parte  ex  altera  nichilque 
fraudis  vel  iniurie  passe  sint  persone  parcium  utrarumque,  atque  ne 
super  preniissis  ulla  (juostio  calumpniosa  st^i  interpi-etatio  sinistra 
possit  in  posterum  aliqualiter  suboriri,  immo  in  aucmentum  roboris  et 
testimonii«*  firmioris  presentom  paginam  conscribi  et  sigillo  nostre  civi- 
tatis fecimus  communiri  cum  astipulatione  testium,  quorum  nomina 
sunt  hec:  Conradus  dictus  de  Koro,  Cristianus  eins  filius,  Heinricus 
anti<|ui  scuiteti,  Heydinricus  monetarius  concives  nostri  et  alii  quam 
plures  fide  digni.  Act«  sunt  hec  anno  domini  M**CCC®Vin",  in  vigilia 
beati  Andree  apostoli. 

*  Ri8ener  et  T  '•  Nitzke  7'  *"  Hemiannus  1  **  Scauerat  T  ^'  con- 
ciiies  7)  *  quoque  fehlt  D  "  Oba  T  ^  Obam  T  *  pali  T  ^  quam  T 
'  Owaw  T        '"  Otmanis  wi  Korrektur  T        "  ac  1)        "  teHtimouic  T 

1308.  Dezember  22.  42?. 

Friedrich  lAindgraf  von  Thüringen  lässt  dem  Jiischof  Vir  ich  ran 
Nauinhiirg  2  Ilnfm  in  Altenburg  auf  mit  der  Bitte  dieselben  dem 
Kloster  Pforte  zuzueignen  und  bekundet,  dass  er  demselben  Kloster 
^  2  Hufe  in  Tauschwitz  zugeeignet  habe, 

Ildschr. :  D  G2,    T  r,4  ^.    Äwh  enthalten  in  Nr.  435  (Pj. 
Druck :  Deutsch :  WcUff  II,  330. 

Revorcndo  domino  suo  Vlrico  Nuonburgensis  ecclesie»  episcopo 
Fridericus  dei  gracia  Thuringie  lantgnivius,  Mysnensis  et  Orientalis 
marchio  dominusque  tonv  I'lisnensis  cum  debita  rcverencia  se  totum 
in  omni  genero  cunplacendi.  Quoniam  religiosorum  commoda  et  pro- 
fectus  pro  poss«?  et  modulo  nostro  promovere  et  ampliare  intendimus, 
noverit  doniinationis  vostrc  niagnitudo,  «juod  venorabilibus  viris  de 
Porta  tratril)us  ordinis  Cysteniensis  ob  amorcm  dei  omnipotentis  eius- 
qui»  glorios«?  gcnitricis  dodimus  et  •ontulimus  ius  feodale  in  duobus 
mansis  sitis  in  pago  villo  Aldcnburg,  quorum  mansorum  unum  a  nobis 
in  fcodo  habuit  lohannes  de  Wizeniiels  civis  in  Nuenburg,  relitjuum 
autcni  Th(^o(lori<'us  et  Ilenrirus  dicti  rai)a**  frati-os  et  <Mves  itidem  in 
Nuonbiirg  a  nobis  possedcrunt  iure  simili  feodaii.  Nos  igitur,  (juia  hos 
duos    predictos  mansos»^  a   vobis  ulterius  in  ieodo  habuimus'*,  eosdem 
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sanctitati  A'cstre  presentibus  libere  resignamus  cum  oranibus  suis  per- 
tinenciis,  afi'ectuoso  rogaiites,  quatinus  ipsos  appropriare  dignemini 
Portensi  cenobio"  propter  deum  et  nostraruni  prec!im  luiniilem  inter- 
ventuni.  Preterca  noverint  unive^si^  ad  quos  pervonerit  presons 
scriptum^',  quod  pi-edictis  fratribus  de  Porta  nobis  dilectis  contulimus 
et  appropriavinms  cum  omni  utiJitate  sibi  appendente  dimidium  man- 
sum  situm  in  pago  ville  Thuswiz^  quem  lohannes  de  Wizenuels  pio- 
dictus  a  nobis  in  feodo  habuit  et  possedit.  Ad  quorum  omnium  ovi- 
denciam  presens  scriptum  nostri  sigilli  robore  conmunitur.  Datum 
anno  doniini  Är'CX'C"  VIJl",  in  crastino  beati  Thome  apostoli. 

*  NueiiburgenHl  P        ''  Pnbist  P        '"  mansos  predictoa  P        '•  habiiimns  in 
feodo  P  *  cenebio  P  '  omnes  P  "  prenous  scriptum  porvenerit  P 

"  ThuBwitz  P  T 


1309.  Januar  5.  428, 

Hermann  Dompropst  su  Naumburg  verkauft  mit  Zustimmung  seines 
Bruders  Erkenbert  Propstes  in  Mosbaüt  und  Domherrn  in  Würzburg 
dem  Kloster  Pf o^ie  12  Hufen  in  Leschen  /LoischJ  für  35  Mark  Silber. 

Hdschr^  T  179^\    IJ  1^7^'  (/lY.  I-«schen  et  Weta^  mit  einzelueyi  Kürzungen. 
Dmck:  Deutsch:  Wotff'  11,  .SW;.'. 

Nos  Hermannus  dei  gracia  Nuenburgensis*  ecclesie  prepositus 
notitii'andum  duximus  presenciuni  tenore  Christi  fidelibus  univorsis 
presentibus  et  futuris,  quod  de  e.vpressa  voluntate  et  benivolo  consonsu 
dilecti  fratris  nostri  Erkeuberti  in  Mosbach  prcpositi  et  Erbipolis  canc»- 
nici  honorabilibus  viris  domino  abbati  et  conventui  de  Porta  pro  tri- 
ginta  et  quin([ue  marcis  Vriborgensis  argenti  nobis  integraliter  perso- 
lutis  rite  ac  racionabiliter  vendidimus  duodecim  mansos  ad  nos  iure 
proprietario^'  a  nustris  progenitoribus  dcrivatos,  sitos  in  villa  Ijcschen, 
cum  Omnibus  suis  appendiciis,  quorum  mausorum  quilihet  solvit 
annuatim  Septem  solidos  Nuenburgensiiim^  denariorum  et  octo  piillus, 
renunctiamusque  omni  iuri,  quod  in  supra  scriptis  bonis  nobis  con- 
petit  seu  conpetere  videbatur.  Ad  iuiius  rei  evidenciam  presens  scriptum 
nostri  sigilli  robore  communitur.  Nos  Erkenbertus  dei  gracia  prepo- 
situs in  Mosbach  et  canonicus  Erbipolensis,  cum  prefata  bona  omnia 
post  obitum  fratris  nt)stri  Hermanni  Nuenburgensis*  ecdesie  prepositi 
ad  nos  iure  propinquitatis  transire  possent  et  deberent,  ipsis  i)resen- 
tibus  renunctiamus  et  per  appensionem  sigilli  nostri  huic  vendicioni 
conseusum  nostruni  osteudimus  affuisse.  Acta  sunt  hvc.  anno  domin i 
M^'CCr"  nono,  in  vigilia  Rpyphanie.  Testes  sunt  dominus  Ludewicus 
de  Uegenstctü,  d(>minus  Henricus  de  Waldesbc^rgk  .  dominus  Ernt'ridus 
tliesaurarius  canonici  Nuenburgenses',  Ileuricus  (i(?  L'anl.ung,  Viridis 
de  Botensteti»  pcr])etui  vit^jirii  einsdem  cc<'lesie  Xucnbnrgensis'. 

■'  Nnlniriroii  T    Nuriiborjrcu  D        ''  proiiriKiitirf  J> 
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1309.  September  29.  Schloss  Nienburg.  429. 

Heinrich  /L  ohne  I^andJ  Markgraf  vofi  Brandetiburg  und  Ijands- 
herg  ertlieiU  dem  Kloster  Pforte  freies  Geleit  und  Äbgahenfreiheit 
innerhalb  seines  Ixindes. 

Hfhchr.:  T:U)9^\    D  13ä^'  (UL  De  thcloneo;  mit  einzelnen  Kürzungen. 
Druck:  Deiilsch:   Wolff  IT,  3:a. 

Nos  Ilenricus  dei  graeia  marcbio  Brandenburgensis  et  Landis- 
bergeusis  recognosciiuus  tenore  presentium  ac  publice  protestamur, 
quod  bonorabiles  ac  religiosi  viri  fratrcs  de  Porta  uobiscuni  se  araica- 
biliter  conposuerunt  super  querimonia^  (juani  ad  versus  ipsos  aliquan- 
tum  teinporis  liabebamus.  In  Signum  igitur  huius  vere  amicicio  ipsi 
claustro  Portensi  et  curiis  omnibus  ad  ipsum  pertinentibus  danius  et 
concedimus  duratum  et  transitum  securum  seu  securitatem  plenam 
piü  uninibus  pro  nobis  aliquid  facere  seu  dimittere  volentibus  cundi 
et  redeundi^'  per  nostram  tcrram  ac  iurisdictionom  et  precipue  pre 
nostris  advocatis.  Ab  omnibus  quo({ue  teloneis,  vngeldis  ceteris(|ue 
iniustis  exactionibus  debcnt  esse  liberi  et  soluti.  Ipsos  vero  in  nostram 
tutelam  ac'  dofensionem  susceptos  noluraus  a  nostris  in  aliquo  mole- 
stari.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  munimine  nustri 
sigilli  fecimus  conimuniri.  Datum  anno  domini  M**CU"'  nono,  in  Castro 
nostro  Nuenburc!'*,  in  die  boati*  Michaelis. 

"  qiieriuioniH  T  ''  eundo  et  redeundo  1)  '  et  D  '*  in  — Nuenburg 
fehh  I)        *'■  s.  rstiitt  hcftti;  Z> 

1309.  September  29.  Meisseii.  430. 

Ucrmmm,  Meinher  und  Alltero  Burggrafeti  sn  Meissen  lassen 
unter  Vehertragung  ihrer  Redite  auf  das  Kloster  Pforte  gewisse  Be- 
sitzungen in  der  Flur  des  Dorfes  Altenhurg,  mit  denen  ron  ihnen 
rersrhiedma  Naumburger  Bürger  Mehnt  gewesen  sind,  dem  Bischof 
Virich  von  Naumburg  auf  mit  der  Bitte  dieselben  dein  Kloster  zu- 
zueignen.    Vgl.  Nr.  43t ' 

Hdschr.:  T 50.    I>  07^'  r7//.  Aldinborg). 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  :tS4.      Vgl.  IWtuch  I,  12G.     Bertuch-Schmel 
/,  Hl. 

RcviTondo*  in  Christo  patri  domino  Vlrico  Nuenburgensis  ecclesie 
episcfjpo  H  ermann  US,  Meinhenis  et  Alben»  fratres  dei  graeia  burgravii 
in  Misdia  debite  tidelitatis  onnstan<'iani  cum  promtitudine  famulatus. 
Vestro  rr'vcrcndc  d(aninacioni  nntitican<lum  duximus  in  hiis  sr*nptis, 
quod  d{»mino  al)bati  <»t  convputui  in  Porta  de  unanimi  consensu  d<Mli- 
mus,  (hinavimus  et  rontradidimus  ins**  feudi  bonorum  intVa  scriptorum 
seu  quaK'(*un<iue  ins  aliud,  «luod  nobis  in  ipsis  competebat  .<:eu  posset 
eompetere  in  futurum,  que  quidem  bona  sita  sunt  in  pagu  vUleAlden- 
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burgk  sitam^  (sie)  iuxta  civitatem  Nuenburg,  videlicet  quindecim  agros 
cum  areis,  silvetis  et  salictis  eisdeni  agris  annexis,  qaos  Gerhardus 
dictiis  de  Cyc«,  item  vigiiiti  quinque  agros  cum  areis,  silvetis  et 
salictis,  (|Uos  loliannes  dictus  de  Wissenfels,  item  decem  agros  cum 
areis,  silvetis  et  salictis,  quos  domina  dicta  Breitfussin,  item  (juindccim 
agros  cum  areis,  silvetis  et  salictis,  quos  üytmarus  Kiseneri,  item 
quin(|ue  agros  cum  areis,  silvetis  et  salictis,  quos  Petrus  dictus  Breyt- 
fues**,  item  quinque  agros  cum  areis,  silvetis  et  salictis,  quos  Christianus 
Ernfridi,  qui  oranes  predicti  predicte  civitatis  Nuenburgensis  opidani 
eadom  bona  a  nobis  singula  singuli  in  feudo  habuerunt,  quos  (^uidem 
cum  predictis  bonis  omnibus  in  ius  et  dominium  predicti  Portensis 
monasterii  cum  omnibus  iuribus,  usibus  et  utilitatibus,  que  nobis  in 
ipsis  coni|)etebant,  transfundimus*",  quem  ad  modum  nostris  litteris 
desuper  rite  confectis  poteruut  manifestius  edocere.  Rogtimus  ergo' 
vestre  culmen  sanctitatis,  quatenus  eadem  bona  supra  scripta  singula 
et  universa,  quorum  proprietas  ad  vos  pertinet,  eisdem  religiosis  appro- 
priare  dignemini  nostri  servicii  intuitu*^  et  precipue  propterdeum.  Que 
quidem  bona  ad  manus  vestras  duduni  presoncialiter  et  singilatim  re- 
signavimus  et  uunc  in  unum  redacta  vobis  simul  et  universa  pi-esen- 
tibus  resignamus,  abrenunciantes  omnibus  iuribus,  usibus  et  utilitatibus, 
que  habuimus  in  eisdem.  Datum  in  Misena  <inno  domini  M^'CCC'MX, 
m  kalendas  Octobris.  Testes  sunt  dominus  Heinricus  capellanus  noster 
plebanus  in  Lesenitz**,  Albertus  miles  deMuuen,  Bertoldus*  deRositz*», 
Conradus  et  Theodericus  fratres  de  Munen,  Hermannus  de  Olsnitz  ad- 
vooatus  casteilani  nostri  in  Hartenstein  et  alii  plurimi  fide  digni. 
Omnes  tres  uno  sigillo  presentibus  usi  sumus. 

»  RtTcndo  T  ''  Hul>  fstait  jus;  T  •"  Ebenso  in  Nr,  431.  ''  brcitful)  1) 
•  transfudimuH  T  *  igitur  1)  «  intutitii  T  ''  LeKiiicz  D  '  Geroldu»  T 
^  Bositz  T  boaitcz  D     Vgl  Nr.  4:il. 


1309.  Oktober  6.  Mcissen.  431. 

Hermann,  Meinher  und  Alhero  Burggrafen  su  Meisscn  übertragen 
alle  lieMti,  die  ihnen  an  gewissen  Besifjsungefi  in  der  Flur  des 
Dorfes  Altenburg  zusteheti,  auf  das  Klostei'  Pforte.     Vgl.  Nr,  4S0. 

Hdschr.:  T 55.   I)  ÜS^*  (tit.  AklanboTgj. 
Urtick :  Deutsch :   Wol/f  IT,  333. 

Omnibus  Christi  fidelibus  presens  scriptum  intuentibus  nos  Her- 
mannus, Meinhcrus  et  Albero^*  fratres  dei  gracia  burgravii  in  Misne 
cupinius  esse  notum,  quod  ob  honorem  doi  sancte(|ue  genitricis  eins 
Marie  ac  pro  remedio  animarum  nostrarum  et  progcMiitorum  nostn)rum 
doniino  abbati  et  conventui  in  Porta  ordinis  Cisterciensis,  Nuenburgen- 
sis diocesis,  dedimus,  donavimus  et  contradidimus  et  presentibus  da- 
mus,  donamus'»  et  contradimus  ius  feudi  bonorum  infra  scriptorum  seu 
qualecunque   ius  aliud,   quod  nobis  in  ipsis  compctebat,  que  quidem 
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bona  Sita  sunt  in  pago  ville  Aldenburg  sitam^  (sie)  iuxta  civitatem 
Nuonbiirg,  videlicet  qiiindecini  agros  cum  areis,  silvetis  et  salictis  atti- 
nentibus,  quos  (lerhanlus  dictus  de  Cyco,  item  viginti  quinque  agros 
cum  areis,  silvetis  et  salictis,  quos  lohannes  dictus  Wissentds,  item 
decem  agros  cum  areis,  silvetis  et  salictis,  (juos  domina**  dicta  Breyt- 
fusin%  item  (juindecim  agros  cum  areis,  silvetis  et  salictis,  quos*  I.)yt- 
marus  Risenori,  item  (|uin(jue  agros  cum  areis,  silvetis  et  salictis,  quos 
Petrus  dictus  Broytfus^  item  quinquo  agros  cum  areis,  silvetis  et 
salictis,  quos  ('hristaniis  Krntridi,  «jui  omnes  predicti  predicte  civitatis 
Nuonbui'g  oppidani  a  nobis  ac  nostris  progenitoribus  singula  singuli  in 
Feudo  liabuorunt,  quos  quidem  cum  predictis  bonis  ac  omnibus  suis 
appendiciis  in  ins  et  dominium  prodictorum  religiosorum  cum  omni 
iure  ac  iurisdictiono,  quod  nobis  in  eisdem  competebat,  transfundimus 
et  transforimus  per  presontes,  abrenunciantes  omnibus  iuribus,  usibus 
et  utilitntibus,  (pie  habuimus  in  eisdem.  Insuperaddiciendum  duximus, 
(|Uod,  si  salicta  predicta  in  novales  agros  reda<^ta  sunt  ad  pretaxatum 
numcrum  agrorum,  sej)e  dictis  fratribus  nulluni  volumus  |)rciudicium 
generari.  (.'upiontes  nichilo  minus  eisdem  a  futuris  periculis,  que  oriri 
possent,  studiosius  providere  donaciones  seu  vendiciones  (|Uorum(-unque 
boiKU'um,  (|uo  ildcm  religiosi  a  nostris  progenitoribus  et  a  nobis  i|)sis 
(juocunque  titulo''  fonsoiniti  sunt,  ratas  ut  gratas  habere  decrevimus 
et  presontibus  confinnamus.  Super  evictionis  ((UO({ue  et  warandiarum 
caucinn«^  nmnium  predic^torum  bonorum  iusticialiter  facienda  nos  in 
sniidum  ex  c^rta  sciencia  obligamus.  In  cuius  rei  certitudinum  et 
maiorcm  evidenciam  prculictorum  omnium  bt>norum  presrns  scriptum 
desuper  confertum  sigillorum  nnstrorum  munimine  duximus  roboran- 
dum.  Datum  in  Misena  anin»  domini  M"(:0'"IX,  pridi(.'  nonas  Orto- 
bris.  Testes  sunt  dominus  Jleinricus  capellanus  noster  plebanus  in 
Lis(?nitz',  Albertus  miles  de  Munen,  Jk'rt(>ldus  de  Roschitz,  Conradus 
et  Theoderifus  fratros  de  Munen,  Ilermannus'*  d(?  Olsnitz  advueatus 
nostri  eastellani  in  Hartenstein  et  alii  (|uam  plurimi  lide  digni. 

■'  et   All)on»   fehlt    T  ''  d()iiaiini>  daIIlu^«  7>  '    KlKttso  in   Nr.  i'.iO. 

•'  diHJi  T  '   ])ieitfnr.oii   i>  '  «|iie    T  '  breitfuli    I>  ''  tittiil.»  T 

'  Lesnicz  />        ^  ITormnus  T 

130«.  Oktober  6.  Geissen.  4;«. 

JlrrwffuiK  (Htit^  und  Alhro  Biirgffrnfrn  ron  Mcissen  Ifissni  mücr 
l\hfrh'(t(iu)i(f  (Irs  Lrhr)isnrliff:^  ührr  :»  Hilft H  itt  tier  Flur  des  Jhrfrs 
AJfrnhunj  (Ulf  das  Khpsirr  Pf  nie  ditse/hm  dnn  Itisrhof  II  rieh  nnt 
.\fnnnhfin/  auf  wlf  ihr  Jllftr  sie  dem  Kloster  Pforte  ZHZueiijnen. 

Jlflsrhr.:  ln,i>^'  mit  tirr  rrbn-schri/l :  Iiivcni'S  ih-  .Mi?iii;i  Imr^TJivii  nsi- 
•jiiaiil  tn-*  iiiaiis«»'^  in  iildiiihiirir.  AitssmlrtH  muh  tnuinur  Vorlnjir 
tii(/iininnunrn  in  div  f'rh.  d.  liisifittß  l'lrh'h  nni  Xonwimnf  i\.f,i:in. 
Ju-in:  17  tXr.  IUI):  l>(',n^'  (Ut.   PmtM/  (!>"!  und  /;;.>''  //>''..     7' .Vs. 

Jhml::  J)r>(f>irh.:    W'ol/f  II,  :iii. 

OembiohiMi.il.  l'r.S.   i:.l.XXXUl.  27 
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Roverendo  domino  suo^  Vlrico  Niienburgonsis  ecclesio  episcopo^ 
Hormannus,  Otto  et  Albero^  dei  gnmix  burgravii  de  Misna  cum  debita 
revoroncia  sue  possibilitatis  obse([uium  semper  benivolnm'*  et  paratuni. 
Ad  notioiam  vestre  doniinationis  deduoimus  insiimatione  presencium, 
(juod  ob  honurem  gloriose  virginis  et  matris  Marie  noc  non  pro  ronie- 
dio  aninie  patris  nostri  ac  omniuni  progcnitonira  nostroriim  contulinius 
lionorabilibus  viris  fratribus  de  Porta  ordinis  Cysterciensis  ins  feodale 
in  tribus  mansis  sitis  in  pago  ville  Aldinbnrg,  qno.s  a  iiobis  cives  in 
Nuenburg  subscripti^'  in  feodo  habuenint'  sic>'  divisim:  Johannes  de 
Wizcnuels  mansum  unum,  (rerliardus  dcCyce,  Conrad us  dictusRisener'^ 
et  Ditnianis  suiis  filius*  mansum  et  Quartale,  Conradus  Bertoldi  (juar- 
tiile*',  Petrus  et  Johannes  dicti  Breythfuz  mansum  dimidium.  Nos 
igitur,  quia  hos  tros  mansos'  predictos  a  vobis  ultcrius  habuimus  in 
feodo,  eosdem  revorende  dominationi  vestre"  prcsentibus  libere  resigna- 
mus  cum  omnibus.suis  pertinonciis,  videlicet  areis,  ortis,  salicibus,  sil- 
vulis"  seu  aliis  appendiciis,  <[UOCunique  nomine  ccnseantur,  rogantos 
affectuose,  ([uatinus  ipsos  appropriare  digncmini  I^ovtensi  nionasterio" 
proptor  deum  et  nostrarum  precum  humilem  interventum.  üt  autem 
resignatio  heC*  et  donuni  nostrum  huius  modi  maneat  inviolabiliter 
eirra  ipsos,  eis  prescns  scriptum  in  testimonium  dosupcr'«  dedimus  sigillo 
nostro'  fideliter  roboratum.  Datum  Mysne  anno  domini  M'^CC'C'MX^ 
pridio  nonas  ()ctol)ris. 

'»  su(»   fehlt   1)  '•  cpiscoiK)  fehlt  D  '  uin    1)  J)^    al.  7)''     All»    T 

"  ^eInlKT  bciiivohiin  fehlt  I)       ''  subHcripti  fvhU  7)'  7)'*  T       ^  U'iinonint  />"  7>*' 
^  sie  ffhlt  7>''  "  Risencro  7)*  7>''     liisonori  T  *  filiiis  siius    7> '  7>''  T 

•*  (piarlale  fehlt  1)        '  niansos  trca  IJ^  T        '"  tMis  vestro  reiiorciMlo  dominationi 
!)'  7^''  T  "  siluis  />='  "  occlosic  ])''  7>''  T  •'  liec  resignatio   7)»  T 

''  dosiipor  fehlt  7)*    übertjeRchrieitcn  7>''         ^  nostro  Kigillo  i>'  />''  T 

*  Otto  Jinrtjgrtif  von  Afeissen  ist  meinem  Wissc}is  sonst  nicht  Mannt  und 
hier  um  so  mehr  auffctlletid»  nis  an  seiner  »Stelle  Meinlur  die  Urkunde  Nr.4:il 
von  demsell>en  Tage  mitausstellt,  Ein  Schreibfehler  jedoch  erscheint  ausgeschlossen, 
da  Bisclwf  Ulrich  die  Urkunde  mit  dem  Namen  CHto  in  Xr.  4:iO  aufgeiunumen  hat. 
Uebrigens  fehlt  die  in  Nr.  4'iO,  l.'il  und  43.1  gebrauchte  Bezeichnung  fratrcs.  Als 
Verwandter  d^r  Burggrafen  ron  Meissen  icird  in  einer  Urk.  von  J.'i.'iO.  NoremberO 
Burggraf  Otto  ron  I/iisnig  genannt. 
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llrniinnUy  Mrinher  und  Albrro  linrggnifni  von  Meissrn  fordern 
die  nilrtjvr  von  Nauwhunj  an/'  das  Kloster  Pforte  im  Besitz  der  Güter, 
die  dasselbe  von  ihrem  Vater  oder  ihnen  selbst  erhol fen  hohe,  nieht 
zu  stören, 

JJdschr.:  Trj.    Damn.Mdinhork). 

OruHe:  Unitsch:  Wolff  ll,:iir,  mit  dem  Jahre  lurj  und  II,:iVJ  mit  dem 
Jahre  1-ill. 


Nr.438-4Ö4.  1309-1310.  407 

Herniannns,  Mcinhoriis  et  Alboro*  fratres  dci  gracia  burgravii  de 
Misna  honorabilibus  viris  fidclibus  suis  civibus  in  Nuonburg  salutem 
cum  bone  voluntatis  affectu.  Honestatein  vostrain  rogamus  intimo  cum 
affectu,  quateuus  rcligiosos  viros  dominum  abbatcm  et  fratres  Portenses 
nobis  dilcctos  in ''  bonis,  que  per  pie  memoric  patrem  nostrum  et  eciam 
per  nos  eis  eollatu  sunt,  quod  instrnmentis  publicis,  cum  oportunum 
fuerit,  ostendere  poterunt,  non  impediatis  nee  in  aliquo  molestetis. 
Voracium  enim  relatu  didieimus  vos  super  beneficiis,  que  ipsis  fideli 
devocione  pro  rcmissione  nostrorum  peceaminnm  prestitimus,  indignari 
graviter  ac  contra  cos  malignari,  quod  de  vobis,  cum  viri  sitis*^  iu- 
dustrii*^,  no(|uaquam  accipimus  pro  gnitanti.  Datum  Misne  anno 
domini  MCCCIX^  IIII^  nonas  Novembris. 

»  AlbertuR  T  ''  inn  T  ''  silis  viri  I)  •'  industri  T  ''  M"CC"XI  T 
'  IUI  aufi  II  verbessert  T 


1310.  Februar  18.  434. 

Ulrich  lilschof  voti  Naumburg  bestätigt  unter  Zustinnnung  des 
Domkapitels  eine  Vertnnschung  von  Besitzungen  des  Thesaurarius  des 
Ndumbiirger  IJochslifts  in  Tauschwitz  und  entsiyrechendeti  Besitswnge^i 
des  Klosters  I forte  in  Wethau  und  Lesclietis/Iioischj. 

Hdschr.:  ()r.  Perg.  in  doppelter  Ansfertüßinig,  J)  mit  Zustimmung  des 
Domkapitels,  ü  Sp.  an  rothen  seidenen  Schnüren  (Dr  ]),  2)  ohne  Zu- 
stimmung des  Domkapitels,  J  Sp.  an  leinener  Svhnur  (Drä).  Dresden 
n.St.  A.  Nr.  JSt)S. —Abschrift  i-mi  Jh- J:  T2J,  von  Dr2:  DOS.  127. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  nSG.   Vgl.  Pertuch  L  120.  Bertuch-Schamel  /,  fil, 

II  In  nomine  domini.  Amen.  ||  Ulricus  divina  favente  dementia 
Nuonburgensis  ecclesie  episcopus  omnibus  Cinisti  fidelibus  in  perpe- 
tuum.  J^roviden<lum  nobis  sollcrter  esse  ro^noscimus,  ut  ea,  que  de 
possossionibus  ecclesiarum  nostre  dyocesis  per  niutuum  coucambium 
sub  auctoritate  nostra  rationabiliter  acta  et  ordinata  fuerint,  tali  firmen- 
tur  robore,  ne  ali(|ua  foite  posterum  tomeritate  i*eti*actontur  vel  in- 
IVingantur.  Idciixo  tarn  presentibus  quam  futuris  notum  esse  volumus 
universis,  cum  ad  nos  specialiter  spectet  Nuenburgensis  custodie  colla- 
tio,  quod  de  nostro  beneplacito,  consensu  et  expressa  voluntate  venera- 
bilis  vir  ErenfVidus  canonicus  et  thesaurarius  occiesie  nostre  Nuen- 
burgensis bona  sua  omnia,  que  habebat  in  pago  viilo  Tuswitz,  (|ue- 
cum(|ue  sint,  (jue  ad  custodiam  Nuenburgensis  ecclesie  pertinebant, 
preter  unam  solam  aroam,  que  allodium  vocatur,  et  duas  vineas 
magnas  dt)mino  llenrico  abbati  et  convontui  de  Porta  per  modum  per- 
mutationis  tradidit  libore,  videlicet  allodium  suum  et  bona  sua  omnia, 
(jue  ad  ipsum  allodium  portinebant,  scilicet  agros  cultos  et  incultos 
sexaginta  et  novem,  item  tres  vineas  parvas  et  |)artem  silve  propc 
villam  i^isan  continentem  triginta  et  septom  iugera  novalium,  id  est, 
que  rodakkere  appellantur.  Pro  hiis  igitur  bonis  omnibus  thesaurario 
nostro  .  .  abbas  Portensis  alia  bona  ecclesie  sue   propria,  Sita  in  villa 
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Woithti,  eqiic  per  moduin  pormutationis  restituit,  scilicet  tres  raansos 
gastgut  aiiniuitim  solventes  tres  marcas  albi  argcnti  et  octu  solides 
cum  ti'ibus  arcis  et  aliis  suis  pertinentiis  et  partem  silvo  sue  in  Lesben, 
quo  et  suis  limitibus  signanter  distincta  etiani  tiiginta  et  septem  iugera 
sihiilis  niensuro  dinoscitur  continere.  Cum  autem  silva  tbesaurarii 
nustri  . . ,  ut  estimabatur,  ad  unani  maieam  annuatim  esset  nielior  in 
gormine  et  in  fundo  quam  illa  silva,  quam  pormutationis  nomine  abbas 
restituerat,  idem  abbas  in  reconpensatione  huius  meliorationis  tbesau- 
rario  nostro  adhuc  super  addidit  ibidem  in  Weitba  unum  mansum  cum 
area  nna  et  suis  appendiciis  aliis  solventem  annuatim  unam  marcam. 
Igitur  per  hiiius  pormutationis  ountractum  proHtemur  esse  soi)itam 
omnem  cüntroversiam  seu  ([uerolam,  quam  .  .  thesauiarius  ecclesie 
uostre  habebat  adversus  abbatem  de  Porta  sive  pro  pisearia  in  Koste- 
witz sive  pro  lossione  a(|ueductus  sive  pro  eausa  alia  qualicumquo. 
Ut  autem  huius  pormutationis  eontraetus  stabilis  in  perpetuum  et  in- 
i'onvulsus  perseveret,  presentiscautionis  paginam  sigilli  nustri  inpressione 
teeimus  roborari.  Testes  sunt  domnus*  lohannes  de  Oozerstete  cano- 
nicus  in  Cyee  notarius  noster^',  magistor  Otto  eapellanus  tbesaurarii 
Nuenburgensis  ecjrlesie,  Conradus  Hertoldi  et  suus  filiusCirstanus  oivt^s 
in  Nuonburg  et  alii  quam  plures*"  fidc  digni.  Acta  sunt  hec  anno 
domini  M"CCC"  decimo,  XII  kalendas  Marcii  ... 

Nos  H(Tmannus  dei  gratia  prepositus,  Vlricus  decanus  totumquo 
capitulum  canonicoium  su])ra  dicto  ecclesie  Nuenburgensis  ad  oxpri- 
mendum  nostrum  oonsensum  huic  dnnationi  alVuise  presens  scriptum 
capituli  nustri  sigillo  iussimus  roborari'^. 

*  domniis  fehlt  l)r i2  ''  ii(itariii>  nostrr  raiionicus  in  (.'yco  l>rü  '"  «|uam 
pluros  alii  l.h".*  ''  N«>s -- roborari  fe^tU  ])r:i  Aus(svrifem  bicfet  l)r  ^*  zuhlrdclu'. 
aher  nur  u uerhfhUvhe  Ahfri'u:hu}uji'n  hi  Orth(H/ni]thie  hiuI  Xainrnsformctt. 

Vm.  Februar  n.  Zeit/.  Schloss.  4:i5. 

Vir  ich  Bischof  ron  Naiimbunj  thcill  imfer  Bczichnin]  auf  die  Ir- 
IcHudf  (ks  Markgrafen  (Lan<Ujrafvn)  Friedrich  r,  J.  l.^OS,  Drz.  22 
(Nr.  427)  d(ii  llathmäimcrn  und  Bilrgern  von  Nauwhunj  mit,  dass 
er  dnn  Kloster  Pforte  2  Hufen  in  Altenhurg  cngerignet  habe,  und 
fordert  sie  auf  das  Kloster  in  diesem  Besitze  nieht  zu  stören. 

Ihlsrhr.:   (fr.  Pm/.   von    Porfenscr   Hand  (nß.   Posse  W.    Sp.  ahtjefalhn. 

Pforte f  Jiihliot/irk  Ji.  fi.  --  D  ('hi^'  (tönst  die  l'rhundr  den  Land (jiafvUy 

die  CS  Itcreits  rorJur  tjebravht  Init^   tretj).      7'  57. 
Druck:  Jhntsrh:    ]\'olff  II,  .'liS.      Vtfl.  limhnie,  Nachrirhten    //,  .;;. 

■ 

lllricus  (Ici  gra<*ia  Nuenburgensis  episcupus  dilectis  sibi  cunsulibus 
ac  univt.Tsis  civibus  ibidem,  ad  (juus  pervunorit  presens  scriptum,  gra- 
ciani  suani  et  umne  Ijununi.  Xuveritis  nus  littcras  <l(»mni  Kridf^rici 
marchiuiiis  rcccpisso  in  hcc  vcrba : 

Ks  foliß   Urkunde  2\r.  i27. 
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Et  quia  nos  Viridis  dei  gi-acia  Nuenbiirgensis  episcopns  predietos 
niansos  de  bona  »ostra  voluntate  appropriavinuis  Portensi  mc^nasterio, 
potimns  cfficaciter  et  voluniiis,  iit  nullus  vestrum  honorabileni  domnnm 
abbaten!  et  suiim  conventum  in  prefatis  niansis  vcrbis  seil  faotis  in- 
pediat  vel  molestet,  (luia  dictus  abbas  neminem  ex  vobis  desiderat  vel 
intendit  in  suo  feodo  inpedire.  ündc,  si  qiiisqiiam  ex  vobis  eontra 
sepe  dictum  abbatcm  et  suam  ecolesiani  contrariiim  e^^erit,  seiatis 
abscjue  dubio,  ((Uüd  non  recipimus  pro  gratanti.  Datum  anno  domini 
M"CCC"X1,  tertio  deeimo  kalendas  Martii  in  Castro  nostro  Cyce. 


1311.  Februar  17.  Zeitz.  43«. 

Ulrich  Bischof  von  Naumburg  theilt  unier  Beziehung  auf  die 
TJrIcundc  der  Barggrafen  Hermann,  Otkt  und  Albero  von  Mcissen 
V,  J.  ISOi),  Oktober  0  (Nr.  432)  den  Raihmännern  und  Bürgern  von 
Naumburg  mit,  dass  er  dem  Kloster  Pforte  3  Hufen  in  Altenburg 
zugeeignet  habe,  und  fordert  sie  auf  dus  Kloster  in  diesem  Besitze 
nicht  zu  stören. 

Hdschr.:  1)  U0^\    T r^.     Nach  andenr  Vorhige  1)  62^\ 
I drucke:  Deutsch:  M'tAff  II,  3:i5  und  .ViO. 

Die  Fassung  der  Urkunde,  in  welche  Nr,  432  eingefügt  ist,  stimmt 
genau  überein  mit  Nr.  135. 

Datum  Cyce  anno  dtmiini  M"OCG"XI",  tereio  <lecimo  kalendas 
Maroii  *. 

''  Duliini  (Vcr  (nhut  fhihr)   IX"  kalendas  Marcii  l)(i:i^\   dessen   sonstige  Ab- 
weichungen ivn  1)60^'  und  T 58  ganz  unerlicbUch  siml. 

1311.  April  20.  437. 

Rudolf  Marschall  von  Suiza  erklärt,  dass  der  Stmior  drs  Dorfes 
Dantsledf  Johannes  -/ '  .,  Hufen  dasMsf ,  welche  Lehen  des  Klosters 
Pforte  seien,  an  Heinrich  Putzendorff  rer kauft  und  letzterer  dem 
Kloster  jährlich  2  Mark  Silber  zu  zahlen  htdje. 

Ildschr.:  T  ivy\     D  lOG^'  (tit.TarixAA^v). 

JJrncLr:  Böhme,  llerrngosserstedf  44.     Deutsch:    Woljf  IT,  .Hii). 

Ki^M  Jiudnlt'us  niaiscak'us  de  Sultze  recoi^nosco  fidi^liter  in  liiis* 
scriptis,  <|U»)d  ,  i*ui]i  lohunnes  senior  de  villa  Tarnstete  intollerabili  de- 
bitnrum  t)ncrc  ^^ravairtur,  de  unanimi  ennsensu  et  expiessa''  voluntate 
omnium  hei«Mlum  suoruni  vendidit  rite  ac  racionabiliter  lleini'ico  uieto 
l'utzendortT'  cum  uiiivcisis  suis  pertinenciis  quatuor  mansos  et  dimi- 
diuni  situs  in  pni^n»  ville  Tai'nstt»te,  «junium  manstniim  piopi'ietas  ad 
Pni'teiisJMn  peitinet  ccclesiam.  Dimiilius  «juidem  maiisus  sprctat  ad  ius 
senioris,   reli(jui    (juatuor   sunt    liereditarii,    de    (piibus    JIcinricus    de'' 
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Pntzendorif*  predictus  ot  hei-edes  siii  in  prefatis  bonis  sibi  succedentes 
dabunt  fratribus  de  Porta  duas  nmrcas  albi  argenti  singulis  annis  iu 
feste)  beati  Micliaelis.  Quem  ceii«uni  forte'  si  expedite  nun  persol- 
vereiit,  fratres  de  Portii  in  hiis  bonis  suis  predictis  inpignerandi  habe- 
bunt liberani  facultateni.  In  (fiiorum  oniniuni  evidenciani  presens 
scriptum  fratribus  de  Porta  contuli  meo  sigillo  firmiter  communitum. 
Datum  anno  domini  M"CCCXJ,  XII  kalendas  Maii. 

*  hi»  T  '*  exprena  T  ^  ]>UBcbendoHf  1)  ''  de  fehlt  J)  ühergeachrk'ben 
von  erster  Jlatul  T        ''  puczeiidorfl*  D        *  forte  fehlt  D 

1311.  November  9-  438. 

Iloinrlch  Abt  und  der  Konvent  des  Klosters  I^orte  bekuuden,  dass 
sie  dem  Mönch  Heinrich  Quezicz  in  Bürgel  namens  seines  Klostas 
1  Hnfe  in  Lauschati,  für  S^;.,  Mark  verkauft  hohen, 

Ildschr.:  Kop.  Btp.  Wcinuir  St.  A.   Kopiidbiich  FTilO  (aus  dem  IG.  Jahr- 
hundert), BL:J5^\ 

Ih'tuJc:  Mitzschke,  Uli.  von  Bürgel  T,  S.  150. 

Nos  fratei'  Henricjus  abbas  totusquo  convontus  in  Portlia  recogno- 
si'inius  fideliter  in  Jiiis  scriptis,  (luod  honorabili  viro  Ileinrico  dieto 
Quezicz  monaciio  et  professo  in  Borgelino  j)ro  tribus  niarcis  et  dimidia 
all)!  argenti  nobis  integmliter  persolutis  de  unanimi  consensu  et  ex- 
pressa  voluntato  vendidimus  nomine  sue  ecclesiae  rite  ac  rationabiliter 
unum  mansum  nostre  proprietatis  situm  in  pago  villao  Lushowe  cum 
omni  iure,  dominio,  utilitate,  sicut  nos  ipsum  liactenus  pficifice  posse- 
dimus,  nihil  nobis  iuris  in  eodem  manso  penitus  reservantes.  In  huius 
rei  Signum  prosens  scriptum  nostro  sigillo  fecimus  communiri.  Datum 
anno  domini  M"CCC"X1,  V"  idus  Novembris. 


1312.  439. 

Vricdrich  Ijandgraf  von  Thüringen  eignet  dem  Kloster  Pforte  einest 
in  :i  Pftiml  ßiscidtergc}'  Pfennigen  bestehenden  Zins  zu,  n?ie  es  schun 
sein  Vater  und  Bruder  gethan  haben. 

Ildschr. :  1)  S5  (tit.  Vjyiim). 

Druck:  Deutsch:  Wulff  n,:iW.    Vgl.  Pertuch  1,50.  Bertitdi-Sehamel  l,:iO. 

Nos  Fridericus  dei  gracia  Thuringie  lancgravius,  Misnensis  et 
Orientalis  marchic»  d()minus(|U(^  terre  IMillnensis  omnibus  presentem 
litteram  visuris  cupimus  esse  notuni,  <|Uod  duo  talenta  denariorum 
Ysenbergensis  monete,  (jue*  Conradus  dictus  de  Zwetcn*'  in  solucinne 
XIIII^'"'  marcarum  vcndidit  Elisabeth  Institrii-i*^  civi  Krtlordensi,  et  ad 
man  US  patris  nustri  ac  Tiiodori  fratris  nostri  prius  ab  eodem  (.\m- 
rado  et  uxore  sua'*  resignata,  et  sie*  ad  instanciam  iam  dicti  Oonradi 
ac  Elizabeth  prescripte,  quo  filium  in  l'ortensi  ecclesia  habuit,  prodicti 
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pater  noster  et  frater  noster  inclinati  eidem  monusterio  Portensi  fideli 
donacione  dno  talenta  contulerunt  proprietatis  titulo  pacifice  possidenda. 
Nos  ergo  pietatis  beneficio,  qiiod  apud  deura  nunquam  relinquitiir  irre- 
numoratum,  sepe  dicta  duo  talenta  donamus,  approprianiiis  volontes 
ipsum  Portensc  nionasterium  et  tratres  ibidem  cunstitut-os  porreota  sibi 
übertäte  gaudere  ne(;  a  quuquam  nostrürum  seu  aliorum  nobis  siuce- 
dencium  violari.  Ad  ciiius  rci  observanciam  presentem  litteram  desuper 
conseriptam  sigilli  nostri  appensione  iussimus  roborari.  Datum  auno 
domini  Mavxu. 

*  (juo        ^  Zweitzen  Pert.  Bert.-Scluim.        ^  instiVci        **  «uo 

^  Die  Worte  et  sie  und  die  Wicderlwlung  ix>n  duo  talenta  sind  sUirend.  Ver- 
misst  wird  auch  die  Erwähnung,  daas  die  Käuferin  die  beiden  Pfufid  dem  Khtsier 
fjeacJienkt  hat.  Mfjglich,  dnss  der  Al)scfhreiber  den  Wvrtlant  der  trkunde  gekürzt 
luit,  was  auch  sonst  in  den  späteren  Tfteilen  cati  1)  häufig  gescJieJten  ist. 

1 312.  Februar  5.  440. 

Die  Brüder  Heinrich,  lAidolf,  jUeinridi  und  Johannes,  Söhne 
Heinrichs  von  Gleissberg,  verzichten  auf  jedes  liccht,  das  sie  an  ge- 
wissen Gütern  des  Klosters  Pforte  hei  Porstendorf  und  dem  Gleissberge 
zu  besitzen  geglaubt  haben.     Vgl.  Nr,  441,  476, 

Ildschr.:  T  ^^08. 

Ih'tu-k:  Deutsch:  Wolff  H,  /«i. 

Nos  lleinricus,  Lutolfus,  Heinricus,  loliannes  tratres  tilii  Heinrici 
de  (flyzberg  i"ecügnost'imu.s  et  tonoro  presentium  publice  protestamur, 
quod  renunciamus  (»mni  iuri»  simul  et  inpeticioni,  (|uam  nobis  in 
quibusdam  bonis  domini  abbatis  et  tratruni  de  Porta  sitis  iuxta  curiam 
Borsendorft'  nut  montom  Glitzberg  ven<licavimu.s  iiut  habere  videbamur 
hactenus  in  eisdeni.  In  cuius  roi  evident'iam  presentem  litteram  sigillo 
patris  nostri,  (|U0  omnes  contenti  sumus,  iVH^imus  oommuniri.  Testes 
vero  sunt  llerborto  de  Phefelbeclie,  Ernestus  milites,  Heinricus  de  Tun- 
dortt",  Conradus  magister,  Hartiimudus  cives  in  Wye.  Datum  anno 
domini  M"CCC"Xn,  in  die  beato  Agatluj  virginis. 

*  iure 

1812.  FehriiarT).  441. 

Ludolf  ron  AUerstädt  bekundet  die  in  der  vorigen'  Urkunde  aus- 
gesprochene Varzirhtlristung  der  Söhne  Heinrichs  von  Gleissberg, 

Ildschr.:  7'a.vxs'. 
Vgl.  Wol/f  11,  :tli, 

Nos  Ijutulphus  de  Alrestete  notum  esse  eupimus  etc. 
Acta   sunt    hec   anno    domini    M"(;CC"XII,    in    die    beate    Agatlie 
virginis. 
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1812.  April  6.  Pforte.  442. 

Ileiuricil    Aht    voii   Pforte  iranssumiert  die  Urkunde  des  Hischofs 
Udo  IL  von  Naumlmrg  für  das  Kloster  Pforte  v.J.  117^.  Mai  5. 

Jldschr.:  ih.J^ertj.  Sp,  voth  ijrihwm  WacJat,  etwas  beschäduft.   Weimar  St.  A. 
Ihujcdruckt. 

Kfi:o  tVatcr  Heinriciis  dci  ^racia  abbas  in  Portn  oniiiibus  presens 
scriptum  intuontibus  ciipio  esse  nutuni,  (juoil  privilegiuni  subscriptiiin, 
non  cancellatum ,  non  abolitnm  iicc  in  alicjua  sui  parte  viciatum  habe- 
nnis  in  occlesia  Poitensi  in  hec  verba: 

Jis  folgt  Urkunde  Nr.  17. 

In  (Hiius  rei  testimuninm  sigillum  nostrnm  aj)posuimus  hnio  karte. 
Datum  in  eenobio  ecciesie  Portensis  anno  dominiee  inearnacionis 
M''0'C"XIJ",  octavo  idus  Aprilis. 

1313.  Juli  14.  448. 

Berfold  llitier  von  SfJieidungen  lässt  ]\\^  Hufen  in  (klsehiUz^ 
dem  Herrn  . .  von  Elsterhcrg  auf  unter  der  Bedingung,  dass  letzterer 
sie  dem  Kloster  Pforte  zueignet. 

Hdsvhr.:  J)  77  (tu.  Hcohindorfl). 
Druck:  Dmtsch:    Wol/f  II,  Hi6, 

Vj^o  Hertoldus  miles  dietus  deSchidinpin  reeognosouet  teuere  prosen- 
ciuiu  publiee  pretestor,  quod  alterum  diniidium  mansum  in  Olsicz,  quem 
IleiniHcus  dietus  Olsicz  rusticus  ibidem  a  me  possidet  et  diu  a  me 
pos.sedit  cum  suis  progenitoribus  titulo  iusti  t'eedi,  rosignavi  et  presen- 
tibus  resigne  nubili  vir«)  duinino  . .  de  Elstirberk  sub  hac  forma,  quod 
dominus  dci  KIstirberk "'  debet  appropriare  et  pleno  iure  proprietatis 
darr  et  tradere  huius  modi  alterum  dimidium  mansum  cum  suis  per- 
tinenciis  pro  remedio  et  salute  animoHermanni  lilii  mei  et  in**  meorum 
remissioiiem  peccaminum  etrclosio  Portensi  perpctuo  jM»ssi(l(  ndum.  In 
cuius  rci  testimonium  meum  sigillum  presentibus  duxi  tirmiter  appo- 
ncndum.  Datum  anno  domini  MC'rcMl,  il  idus  lulii,  presentibus 
et  testibus  strennuis  viris  Ottone  de  Kotwicz  et  suo  tilio  Ottone,  Petro 
de  (ihisingen  sculteto  in  ('ico,  Heinrico  de  Nopdicz,  Hermanno  de 
Bennyndort',  Heinrico  de  Husen  et  pluribus  aliis  tide  dignis. 

^  eltiisberk        '*  in  fvhli 

'  Mit  lievht  hiiihhI  Wnl//'  u.  n.  <).  tiiinni  An.**fnss,  tlustt  Jv-  l'r/iunilt  uiilrr  dnn 
Titrl  WvrhlmUivlY  sff'ht .  dd  sich,  in  der  (fujcml  tlicsrs  Orfcs  hciHr  IS/mr  nnf  tincm 
OWiry.  /i}Kict  K*i  hnt  aha'  tincli  riiir  llnwl  des  Jl.  .fnhrhuHdcrfs  neben  die  l>r- 
kunde  die  durch  lUselmeiden  des  linmles  rersttunuitllc)!  ]\'(nfe  tfeset:t :  Dant 
tria  tidonla  ct-re  vi  >il  ....  |Ki;r«»  <  )lsrliiiz  vltni  pv  . .  .  .  Ks  scheint  hierum  h,  (ds 
itb  |»v/o>V(.'  (fts^ hro'bcn  t/eicesiH  ist,  wahrend  uittn  --  tfenntttr  {ien</nnneii  —  j>y;^owe 
erwartet,    da  Ol.sic:    mit  (ktschüt:    iwr  Ihjun  und  Oroitsch    identisch   .sein    dürfte 
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Vermuthlkh  sind  die  l^j.,  Hufen  nicht  lan{fe  im  Besitz  ivti  Pforte  fieblielteft,  der 
Schreiber  dieses  Theih  von  J)  (njl.  Vorwort  XII  f)  lutt  den  Ort  nicht  t/ekannt  nwl 
sicßi  vielleicht  durch  den  Namen  des  AiutstelUrs  der  Urkunde  verführen  Uisscti  ihn 
vUßfjlivfist  nahe  der  (redend  von  Scheidungen,  d,h.  in  der  Gegend  von  Heclwndorf 
zn  suchen. 

1312.  Jiiliä'i.  Weisseiifols,  Seliloss.  444. 

Friedrich    Landgraf  von  Thürhufcn   iK'sfätiyf   dem   Kloster   Vforte 
ulk  Privilegien,  ISchctikiintjen  und  Xtieignungen  seines  Vaters. 

Ildschr. :  Or.  Pcrg.  Sp.  «m  rothen  und  wassen  seidenen  Fällen.  Dresden 
n.St.  A.  Nr.  W6G.  —  I)5ii.  T;iim.  Kim/u ntf  dtr  Urkunde,  nach  den 
Worten  CristiaDe  reiigioni»  abgebrochen  mit  etc.  iit  Hupra  predse, 
Zeugen  und  Datum  auch  DVU  (tit.Vn^T0g2i\\\i\). 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  :ii5.' 

II  In  nonünt*  dumiiu.  Amen.  ||  Nos  Friilericus  dei  gratiaTliuringie 
lantgraviüs,  Mysiiensis  et  Orientalis  niarcliio  cIünHuis(|iie  torre  PJisnen- 
sis  omnihiis  Ikjc  scriptum  visuris  in  perpetiium.  Cristiane  roligionis 
hortatiir  devotio  et  pietatis  persuadet  ratio,  set  et  iuris  cxigit  districtio, 
ut  n«)s,  (jui  auetore  dec»  terrene  potestatis  apiceni  tenenius,  ([uantt)  plus 
cetoris  j)re]ati  sunius,  tanto  magis  servoruni  dei  utilihitibus  consulanius 
et  teniporalium  stipendiorum  subsidiis  fu'ovidehtia  vigilantiori  et  eura 
propensiori  inservianius,  ut,  dum  eorum  paci  et  <*ontemplative  quieti 
ac'curate  inteudimus,  nos  (juoque  ipsorum  laboris  et  contemplationis 
apud  dominum  partieipes  inveniamur.  Noverint  igitur  universi  Christi 
fideles  tam  posteri  (juam  presentes,  quod  omnes  libertatum  eoneossiones, 
omnes  bonorum  donationes  sive  appropriationes  ubicum(iu(»  locorum, 
<)uos  (sir)  pater  noster  suis  temporibus  lV)rtensi  ecelesie  fecisso  ac 
suis  roborasse  instrumentis  dinost'itur,  nos  ap|)roband(^  ratitieamus  et 
gratas  habemus  et,  sieut  ipse  tideli  devotione  eoneessit,  donavit  et 
aj>propriavit,  ita  et  n(»s  concedimus,  donamus  et  a[>propriamus  volentes 
ipsum  Tortense  eenobium,  ([uod  s|)eciali  devotione  scmper  coiuimus,  et 
fratres  inibi  ronstitutos,  quos  singulari  gratia  <'t  favore  prosetjuimur, 
concessa  sibi  libortate  gaudere  et  eollata  sive  appropriata  paeiKee  et 
([uiete  perpetuo  ptjssidere.  In  euius  rei  evidentiam  presentem  litteram 
sigilli  nostri  appensiono  iussimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt  ma- 
gistf^r  Waltherus  capellanus  v\  eanouieus  in  Xuenburg,  Honrieus  de 
A rüstete,  Ludowicus  d(.'  Folnitz,  Hermannus  (iohlakir  milites  nostri  et 
alii  plures  fide  di*,nii.  Datum  anno  domini  M"CC("*xn,  in  dio  beate 
Marie  ]\la»!:<lak'ne,  in  eastro  Wizenuels. 

'  bhnvH  f'rl:nn<U'Httn,s:inf  hri  Vcrlnrh  l.'tU  und  Utrtnvh'Sihdmi'l  L  :iif  mit  dtm 
Ihitiim  I.ciI»tzi^^  iiiiiio  l-\V2  führt  Sihamel  mit  dtr  Itrmnknng:  Snw  Ijpsiao  \v,wc 
nrta  :^unt,  sc«l  potiiifc«  in  ca-tro  Wizeiivols,  iliei).  Mariae  Majrdelciiai?  auf  dir  itttigv 
f'rhindc  .uruck,  inlmh  mil  l'urfvht:  fs  Uigt  ihm ,  nie  ts  scheint^  rine  (iHthir, 
wenn  (iiir/i  itfn  tih'ic/itm   Inlufltc,  ~h  Gnindr. 
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1313.  Oktober  1.  445. 

Hermann  Graf  von  Orlamünde  eignet  dein  Khster  Pforte  ISAecker 
in  der  Flur  unür  Ixingenrode  zti,  die  Heinrich,  ehetnals  FMkih  in 
Wetsdshain,  für  dasselbe  um  6^  .^  Mark  gekauft  liat, 

Ildschr.:  T396.   D77^'  r^tY.  Hechindorft). 

Drude:  Böhme,  Todtlieilung 81.    Deutsch:  Wo1ffTI,.H45.    Vpl.r.  Reitzen- 
sU^n  127  ^\ 

Nos  Hormanniis  dei  gracia  comes  de  Orlamünde  iiniversis  Christi 
fidelibus  in  perpetuum.  Acte  roi  noticia  transit  in  posteros,  cum  vonerit 
auetoritas  et  robur  firmius  a  testimonio  litterarum.  Igitur  ad  eternam 
noticiam  tam  presentium  quam  futurorum,  quibuseumque  presens 
scriptum  exhibitum  fuerit,  cupimus  devoniro,  quod  dominus  Heinricus 
quondam  plebanus  in  Wecelshain*  emit  veuorabilibus  dominis  de  Porta 
decem  et  octo  agros  sitos  in  pago  sub  villa,  que  dicitur  Langenrode, 
ab  Henrico  dictoCloz*  cum  unanimi  assensu  ac  bona  voluntate  uxoris 
sue  et  tilii  sui  Hildebrandi,  item  Witegonis  propinqui  sui,  item  relicte 
euiusdam  dicti  Cluffel*'  quondam  resideutis  in  villa  nostra  Tundorf  ac 
duorum  filiorum  eiusdom  relicte  coterorumquo  omnium  amicorum  pre- 
dicti  H.  Clo//*  consensu,  quibus  aliquod  ius  possessionis  in  eisdem  agris 
conpetero  vidobatur,  et  hoc  pro  sex  et  dimidia  marca  Nortusensis 
argenti.  Verum  quia  pres(Tiptos  iigros  a  nobis  tenuit  iure  feudali, 
veniens  ad  nostram  presentiam  cum  berede  suo  Ilildebrando*^  et  uxore 
reliquis(iue  omnibus  predictis,  qui  sibi  ius  in  eisdem  agris  vendicabant, 
et  quoniam  ad  nos  eorum  proprietas  peilinuit^  in  manus  nostras^  cum 
omnibus  predictis  heredibus  iam  dictos  agros  resignavit  petens,  quatenus 
proprietatom  agrorum  memoratorum  dignaremur  conferro  conventui 
Portensis  monasterii  supra  dicti.  Nos  igitur  attendentes  humilem  peti- 
oionom  eiusdem  H.  ac  devotionem,  quoniam «  iam  dudum  pio  afl'ectu 
coluimus  predictam  ecclesiam  Portensem,  eosdom  agros  cum  omni  iure 
et  propriotate,  que  nobis  in  ipsis  (!onpetobat,  cum  omnibus  suis  perti- 
nentiis,  que  nunc  in  eisdem  apparent  vol  in  ])osterum  quomodolibet 
apparuerint,  Portensi  monasterio  tradidinius  libero  assensu  nostrorum 
heredum  accedente  iusto  proprietatis  titulo  perpetuo  possidendus.  Ut 
ergo^'  firnuis'  et  inconvulsus  permaneat  huius  per  omnia  tenor  facti  et 
ne  quavis  occasione  dubium  pi)stea*'  suboiiri  possit,  presentem  litteram 
desuper  conscriptam  eisdem  Portensibus  ])orreximus  nostri  sigilli  roboro 
communitam.  J)atum  anno  domini  M"CO'"XlI",  in  die  sancti  Kemigii 
episcopi  et  contbssoris^ 

'  wcTzilshaiii  D  ''  klol',  7>  '  kluffil  1)  ''  oloP.  D  '  Hiltebraiidu  T 
'  iu    iiiuuihurs  iioHtris    1)  -  «iiuiin  (KoinjK'ndiam)   T    iiiui  J)  ''  igitur  D 

'  iirmiuB  T        ''  prrtcrca   7'        '  opiscopi  et  ctiufessoii.s  fthlt  1) 
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1313.  Dezember  13.  446. 

Ulrich  Bischof  vmi  Naumburg  eignet  detn  Kloster  Pforte  108  Aecker 
an  der  SchiveiiisivartenhrücJce  bis  nach  Alfenhurg  hin,  die  es  wn 
verschiedenen  NaumJmrger  Bürgern  käuflich  erworhe^i  hat,  zu.  Vgl, 
Nr.  42'L  fM.  437, 43 OS 3. 

Hihvhr. :  ()r.  Perg.  2  Sp.  1)  des  Bischofs,  an  rothen  und  grihien,  2)  des 
Kapitels,  an  rotJien  scidetieti  Fiiden.  Dresden  H.  St.  A.  Nr.  1V76.  Ein 
zweites  Or.  Verg.  durch  Feuchtigkeit  ijeschädigt.  2  Sp.  1)  des  Bischofs, 
stark  verletzt,  2)  des  Kapitels,  abgefallen.  Naumburg  D.A.  Nr. 312 
(N).  —  J)  64  (tit.  Porta).  T28  uwl  nochmals  279.  Lib.  jmvil.  92  uwl 
Portensia  44  in  Nautnlmrg  I).  A. 

Druck :  Deutsch :  Wolff  11,  343.  Vgl.  IMuch  I,  128.  Bertuch-Scliamel 
I,  S2. 

In  nomine  doniini.  Amen.  Ulriciis  dei  gnitia  Niienburgensis 
ecclesie  episcopus  oninibus  hoc  scriptum  visiiris  in  perpetuum.  Cum 
et  plantare  sacram  religiuncm  et  ])lantatam  fovero  ex  ofticü  nobis  in- 
iuncti  debito  tenoamur,  viris  religiosis  libenter  ea  inpendimiis,  per  quo 
vite  necessaria  cünsc(iiii  valeant  et  sc  aliis  reddero  gratiosos,  ne  pro 
dofectii  rerum  temporaliiim,  (|U0  difficilime  constriiuntur  et  facilime 
destruuntur,  spiritiialia  facilimo  constructa  difficilime  destriiantur.  Hinc 
est,  qiiod  ad  noticiam  omniiim  Cristi  fidelium  tarn  presentium  (|uani 
futurorum  cupimiis  perveuire,  qnod,  cum  dilecti  nobis  in  Christo  filii 
Albertus  abbas  et  couventus  monachonim  monasterii  Portensis  ordinis 
Cysterciensis  pressuras,  tribulationes  et  angarias*  a  perversis  et  heu! 
ab  ortodoxe  fidei  pei^secutoribus  pluribus  iam  retroactis  temporibus  sunt 
(sie)  perpessi,  nos  paterne  sollicltudinis  studio  secundum  providentiam 
a  deo  nobis  datam  predictos  abbatem  et  conventum,  ut  liberius  celesti- 
bus  vacare  valeant,  terrcne  remunerationis  premio  volumus  consolari. 
Proprietatom  igitur  et  dominium  directum  ccntum  et  octo  agrorum 
circa  pontem  Swinswartc  ex  utraque  parte  pontis  usque  ad  villani 
Aldenburg  sitorum  cum  sibi  anuexis  areis,  salicibus  et  arbustis  de 
libora,  mera  et  absoluta  vi>luntate  maturo  super  hoc  freti  consilio  pre- 
dicto  domino  Alberto  abbati  et  conventui  monasterii  in  Porta  dedimus, 
donavimus  et  tradidimus  et  presentibus  damus,  donamus  et  tradimus 
perpetualiter  possidendam  consensu  et  voluntate  unanimi  nostri  capituli 
accedente.  Quorum  quidem  agrorum  ius  superficiei  et  utilis  dominii 
sepe  dicti  abbas  et  conventus  iuste  em])tionis  et  veuditionis  tytulo 
int(»rveniente  conparaverunt  et  singulos  agros  singulariter  a  singulis 
civibus  Nueuburgensibus  iiitVa  soriptis,  i)rimo  quindecim  agros  a  Ger- 
hardo  dv  Cvce,  item  triginta  .septem  a  Johanne  de  Wizenuels,  item 
(lerem  a  domina  dicta  Hreitfuzen,  item  sex  a  lohanne  Papa,  item  (|uin- 
ilecim  a  Ditlunan)  Hiseneri,  item  quinque  a  Petro  dicto  Breitfuz,  item 
(kvein  a  Dithmaro  de  Nova  civitate,  item  quin(|ue  a  Cristano  Krnfridi, 
item  quiiKiue  a  'riülmanuo  l^qia.  Nichil  eciam  nobis  iuris  omnino  in 
prenotatis  agris  reservamus,   sed    omne  ius  in  se[>e  dictum  dominum 
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abbatein  Portensein  et  suiim  conventum  transfundinms,  iit  snperiiis  est 
cxprossum,  decima  dumtaxat,  quo  ab  antuiuo  de  eisdem  ap^ris  solvi 
ronsuevit,  nobis  et  ecclesie  nostre  Nuenbur^nsi  salva  et  inte^ralitor 
reservata,  iuditiu  eciani  nostro,  ([uod  wikbilde  nuncupatur,  in  preno- 
tatis  agris  nobis  et  ecclesie  nostie  integraliter  reservato.  Ut  auteni  hec 
nostre  [)ropnetatis  collatio  a  nullo  possit  in-  posterum  irritari,  presenti 
pagine  ad  cvidentiam  rei  geste  nostruni  sigilliim  duximus  apponeudnni 
sab  ann<)tatione  testiuni,  in^  (juonim  presentia  hec  sunt  facta,  vide- 
licet  dominus  (iiintherus  abbas  sancti  (leorgii,  dominus  Ludewicus  pre- 
positus  sancti  Mauricii,  item  Johannes  de  Gozerstet«  canonicusCycensis 
et  nostre  curie  prothonotarius,  Henricus  deWizense,  VIricus  de  Boten- 
stete peipetui  vicarii  nostre  ecclesie  Nucnburgensis,  Fridericus  plebanus 
sancte  Marie  virginis,  Conradus  plebanus  sancti  Othmari,  magister  Otto 
plebanus  in  Kysteritz  et  alii  (juam  plures  fide  digni.  Datum  anno 
domini  M**CCC"XIl",  in  die  beate  Lucio  virginis,  indictione  decima. 
Nos  qu(>(jue  Hermannus  dei  gratia  prepositus,  VIricus  decanus  totum- 
quc  Nuenburgonsis  ecclesie  capitulum  trai^tatu  super  hoc  prehabito 
(liligenti  ad  cxprinjcndum  nostrum  consensum  huic  donationi  pro- 
prietatis  acccssisso  presens  scriptum  nostri  capituli  sigillo  iussimus 
communiri. 

•'  et  aiii^arias  et  tribulatioiie^  iV        ^*  in  fehlt  N 

1812.  Dezember  13.  447. 

Das  Domkapitel  sn  Naumlninj  cUjuet  iintitr  Vfiriaaschung  gegen 
9  Hufen  in  HWiati  und  .V  Hufen  in  Oirilz  dem  Kloster  V forte 
5'.,  Hafen  nebst  .V  Weinbergen  und  denGeriehten  in  Tauseh wits  zu. 
Vgl  Nr.  4 18, 

H(1sdn\:  Or.  I'trg.  :J  Sp.  J)  des  Tiisc/iofsy  an  rot/ien  und  grünen  y  >i)  des 
Kapitels,  an  rothin  ftrtdetwn  Schnüren ,  erslerea  stark,  letzteres  tveniger 
best'hädiiß.  Ihtsden  II.St.A.  Xr.JnT?.  Ein  zivt-ites  Or.lWg.  :L*  Sp., 
ron  drnen  das  des  Kapitels  verletzt  ist.  Naumburg  IK  A.  Nr.  'Jll  (N).  — 
I)(ii^\   T:J:*  und  noehwals  J:J4.     Portensia   17  in  Naumburg  I).  A. 

Druck:  Deutsch:   Wulff  II,   -141. 

II  In  nomine*  domini.  Amen.  ||  Quoniam  veteris  iuris  enudeator 
ass(Mit:  (.)mnium  habere  memoriam  pocius  divinitatis  quam  humani- 
tatis  <,'xistit,  \w  ea,  (jue  rite  et  racionabilitcr*  ab  hominibus  tiunt  et 
gesta  sunt,  per  lapsum  tenq)oris  in  oblivionem  deduci  valcant,  soliMit 
litterarum  patrocinio  contirmari.  lünc  est,  ([Uod  nos  Hermannus  pre- 
positus, VIricus  deennus  t(»tum(|ue  Nueiil)urgeiisis  ecclesie  cnpitulum 
Omnibus (.'hristi  fidelihus,  ad  (juos  presrMis  scriptum  perveiierit,  vnlumus 
esse  notum,  (jued  ijuinque  mansns  et  dimidium  mansum  nnsti'e  ecclesie 
proprins,  in  pag(»  vilieTliuswi/J»  sitos,  annuatim  tria  talciita  et  dimidium 
Nu(Miburgensis  mnm^te  snlventt's,  cum  omnibus  vineis,  areis,  salicibus 
et  arbustis  eisdem  mansis  aiuiexis,  i*um   tribus   ociam   vineis  ad  usus 
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comniiines  nostri  capituli  pertinentibus,  cum  iudicio  eiusdein  villo, 
omni  iure  et  utilitate,  quod  capitulo  nostro  et  eoclesie  nostrci  Nueu- 
burgonsi  coupetit  in  eisdem  seu  eonpctere  poterit  in  futurum,  dodimus, 
donavimus,  traditlinius  honorabilibus  et  religiosis  viris  domino  Alberto 
abbati  ot  eonventui  monachorum  monasterii  in  Poi'ta  decreto  inter- 
posito,  auctoritate  et  consensu  accedente  vcnerabilis  in  Christo  patris 
ac  domini  nostri  VJrlci  nostre  Nuonburgensis  ecclesie  episcopi,  tytulo 
direcli  donünii  et  propriotatis  perpetuo  possidendos  nomine  et  iure  con- 
canibii  seu  pormut^icionis  et  in  restaurum  uovom  mansorum  sitorum 
in  pago  ville  Weta  et  triimi  mansorum  sitorum  in  pago  vilh»,  (|ue 
Cyriz  nuneupatur.  Ilorum  mansorum  quilibet  solvit  annuatim  marcam 
et  octo  pullos.  (iuos  quidem  mansos  duodeoinr'  predictus  «loniinus 
abbas  eum  unanimi  voluntate  et  conseJisu  toeius  sui  conventus  Porten- 
sis  nobis,  nostre  eoclesie  et  capitulo  Nu(?nburgensi  assignavit,  donavit 
et  tradidit  tytulo  proprietatis  perpetuo  possidendos  et  ad  ususcommunes 
nostri  capituli  convertendos,  quemadmodum  conversa  fueraut  bona 
nostra**  in  Thuswiz  supra  scripta.  [Jt  autem  liec  nostra  donacio  ot 
prenotata  permutacio  rata  et  inconvulsa  permaneat,  presens  scriptum 
munimine  sigilli  nostri  capituli  iussimus  communiri.  Testes  liuius 
facti  sunt  dominus  Ountlienis  abbas  sancti  Oeorii,  dominus  Ludewicus 
prepositus  sancti  ]\lauricii,  item  dominus  lohannes  canonicus  Cvcensis 
ecclesie  et  notarius  domini  episcopi,  item  «lominusHeinricusdc^  Wizense 
et  dominus  Vlricus  de  liotelstete  perpetui  vicarii  nostre  ecclesie,  item 
dominus  Fiidericus  sanctcj  IVfarie  virginis,  dominus  Conrad us  plebanus 
beati*"  Otmari,  magistcr  Otto  rector  eccl(»sie  in  Kysteriz  et  alii  quam 
plures  fide  digni.  Nos  quocpu*  Vlricus  dei  gracia  Nuenburgensis  ecclesie 
episcopus  ad  recjuisicionem  cnpituli  nostri  prenotati  et  ad  exprimcMidum 
decretum  et  aurtoritatem  <'t  nostium  cnnst^isum  omnibus  supra  scriptis 
liberaliter  aci-esvsisse,  sigillum  nostrum  similiter  apponi  iussimus  huic 
Script«)'.  Datum  anno  clomini  M"CCC/'Xir',  in  die  beate  Lucio  virginis, 
indictione  X^ 

'  nu'oiiabiliter  .V         ''  Tuswiz  A'  '    XII  mansos  A'  ''  nostra  fehlt  N 

*"  aancti  Is-         '  Nos  <iuo<|ue  —  scrijilo  folgt  auf  Datum  de.  N 


VMi.  Dezember  IT).  448. 

Alhcrf-  Ahf  und  (irr  Knnrruf  (te  Klosters  Pfortr  clffurn  unfer  Ver- 
tausrlniiHj  (fcfjm  liii/'rn  in  Tanschtrifs  dem  Ihmikapiiid  ^n  Naumhurg 
ii  Ilnfiru  in  Wrfhmi  und  :i  llufen  in  Cirilz  zu.      Vifi  Nr.  U7. 

Hdscltr.:  Ol'.  Vauj.  Sf>.  ilrs  AhtfS  tfiit  nhalten.    yainninmf  1).  A.  Nr.t^I.i. 
Ahsrhri/1   im    Lih.  ruh.  jhuj.  JLVi  thrmlnscV.mt. 

l  'u</r(trnch't. 

y\ls  (Itymurhundr  cur  rorhcnjrhnuln}  stimmt  sie  mit  dirsrr  (jniau 
überein,  ausser  duss  der  Ertrag  der   ausgetauschten  Jlu/'cn    und  auch 
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die  Zahl  der  Hufen  in  Tauschwits  nicht  angegeben  sind.  In  (fcr  Zeugen- 
reihe  herrscht  völlige  Gleichheit;  nur  ist  eu  lohaniies  hinzugefugt  de 
Oozzersteto. 

Datum  anno  domini  M'^CMJC  XTl^\  XVITl^  kalendas  laniiarii,  in- 
dictione  X=*. 

1313.  Juni  15.  449. 

Kmirad  von  Golmsdorf  und  seine  Vettern  Heinrich,  Dietrich  und 
Konrad  von  Golmsdorf  erkennen  dem  Kloster  PfoHe  das  Besitzrecht 
an  gewissen  Aeckern  hei  Porstendorf  das  sie  demselben  streitig  ge- 
macM  hal}eny  nadi  schiedsrichterlichem  Sjn'uche  zu. 

Ufhchr.:  TmS^\ 

Brnck:  Deutsch:  Wolff  TI,  349. 

Ego  Conradus  dictiis  do  GolaniestorfF  (^t  nosHeinricus,  TheoderuHis, 
Conradiis  patniolos  oiiisdom  Conradi  de  ipsa  villa  Golainestoifl'  nomi- 
nati  lucido  nH-ognosoinius  [et]  ad  noticiani  tani  futuroruni  quam  pre- 
sentium,  quibus  exliibitum  jfuerit]  presens  scM-iptum,  cupimus  devenire, 
quod,  cum  virus  leligiosos  dommum  Albertum  abbatem  ot  suum  ooii- 
vcntuni  de  Porta  nostra  inpetieione  pulsaremus  super  (|uibusdam  agris 
sitis  in  angulo  sub  curia  Borsendorfl',  ubi  uterque  meatus  tluminis  Salij 
conlluit,  dies  placiti  assignatus  et  habitus  est  inter  nos  in  curia  Cosene 
Portensium  predictorum.  Verum  Wirnhero  Curci'wrunt  et  Petro  dicto 
Nail  de  Tutenburg  amicis  nostris  meritum  huius  cause  pro  nostra  parte 
diligenter  discutientibus  abiudicaverunt  parti  nostrq  nee  ullam  iusticiam 
nos  in  agris  buius  ukkU*  possidere.  Igitur  conpositiono  amicabili  facta 
abrenunciavimus  omni  iuri,  quod  nobis  in  eisdem  agris  t^onpetere  vide- 
batur,  cupientes  j)redictos  dominos  de  Porta  omni  vexatione**  amota, 
qu(^  in  posterum  ibrtasse  super  bac  causa  sopita  suboriri  posset,  soj)e 
dictos  agros  dire<-to  dominio  cum  omni  iure  proprietatis  eisdem  a  comi- 
tibus  de  Osteruelt  collato  quieto  et  pacifice  perpetuo  i)ossidere.  Ad 
evidenciam  huius  facti  et  nostrum  consensum  firmius  exprimendum, 
quia  sigillo  proprio  caremus,  domini  loliannis  de  Heruei-sleyben  sigillo 
et  Ileinrici  dicti  de  MecheJde'^  sigillo  presenti  litterq  api)ensis  pro  iideli 
testimcmio  usi  sunius.  Testes  huius  rei  sunt  Wernerus  dictus  Curce- 
wrunt  et  Petrus  Nail  de  Tutenburg  supra  dicti,  item  ('onradus  de 
Muchelde,  Petrus  de  Xyschytz,  Fridericus  dictus  de  Monte,  Ilermannus 
de  Scuditz  castelJani  in  castro  Ruteleybesburg  in  hoc  phicito  et  iiac 
conpositiono  existentes  et  alii  quam  |)lures  tide  digni.  Datum  anno 
domini  M^rccXlII,  in  die  beati  Viti  martiris. 

*  liuiiisoi        ''  vexatioüi        '"   Oder  MocheUU? 
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1313.  August  16.  450. 

Jlenminn  Graf  von  Orlamündc  eignet  dein  Kloster  Pforte  die  Gericlits- 
hnrkcit  in  der  Flur  des  Dorfes  Tauschwitz  und  20Aecker  hei  liechen- 
dorf  SU,  ebenso  die  von  seinem  verstorhenen  Sfjhwictjrrvater,  dein  Grafen 
Fried ridi  twn  R(dtenswald,  dem  Kloster  geschmkten  Besitzungen  in 
Bremlnich, 

lUhchr.:    Or.  Perg,   'ri  Sp,  wenig   verletzt.    Ihesden   II.  St.  A.   Nr.  Itmu. 
Ilieiron  T  J!)i.  —  Nach  anderer  Vm-laye  J)  Gr>,  T2:iSi. 

I>rn<:ke:  Biihine,  TofttJteihmg  ÄV.     Deutsch:   Wolff  II,  347.     Vtjl  IWtmh 
I,  128,    Bertuch-Schawel  /,  S:i.     r.  Reitzeustein  I'M^ 

Nus  Herniannus  doi  griicia  romes  de  OrlaimiiKlc  tenoro  preseiu'iuin 
ra^oiignusciinus  (sie)  piiblitte  protesbintes*,  (juod**  do  unanimi  eonscnsu 
dilodo  nostre  conthoralis  Moclithildis  ac  omniuni  nostrorum  lierodum*^ 
damiis  et  appropriamus  religosis  fsicj  viris  doniino  Alberto  abbat!  et 
ronventui  donüncjrum  in  Porta'^  omneni  iurisdicionem  in  caiiipis  ville 
Tlivswiz  cum  omni  iure  et  utilitate,  quo*^^  nos  ac  nostri  predecessures 
ibidem  in  antea  tenuerunt^  Damus»^  et  appropriamus  eisdem  W'agros 
sitos  rirca  ciiriam  Heehendorf  iiixta  saliceni,  quo  vulgariter  vocatur 
nialwvde,  solventes  singulis  annis  oeto  solidos  denarioruni  Wyensis 
nionete.  InehidimuR  et  adiunginuis  prefate  nostre  appn^priacioni  iini- 
versa  bona  sita  in  villa  l^rantbach  et  in  <*anipi.s,  <|ne  noster  soeer 
dilcctus  coines  Kridericus  de  Riibenswalt  bone  niemorie  eisdem  fratii- 
biis  et  dominis  in  reniediuin  sue  aninie  donavit  seeundumcontinenoiani 
littiM-Jiruni  nostraruni  antea  desii{)er^  confeetarum.  Testes  iiuius  sunt 
strennui  viri  Albertus  de  Deinstote  niilfs  et  Lutln>irus  de  Alerstc»te, 
«loruinus  All)ertus  capellainis  in  eastro  Wyniar  et  <|uain  plures  alii 
title  dingni  fsirj.  Artum  et  datuni'  anno  dumini  M'TCC'»  \iii",  jn 
«•rastino  Assunipeionis  beate  virginis  Marie.  Kt  in  huius  rei  t^stinio- 
niuin  pn'senteni  litterani  jip|)ensione  nostri  ac  nostre  conthoralis  sigilli 
dedinuis  iirmiter  conniunitani. 

Von  diesem  Text^  weichen  Dfid  und  T2,'iS  in  fohjendcn  l*nnhten  ab: 
"  publice  protestantts  fehit  *'  Hinzuijefiujt:   ciiiii   in    civitiito   Nuciiburu' 

obligati  r^srinus  dobitis  XIX  marcnriiin,  vencrabilis  iloniiiius  ahbas  (T  fthft  hinzu 
AllHTtiiHy  ]^)^tl'n^«is  ad  iiostrain  iiiultam  iiistanciaiii  ab  liniiis  iiunII  (I(>l)i(is  tutn 
cxcinit.  I*rii  liac  igitur  hciilvolcnda  »ibi  et  siii*  (rclosie  virissitiulineni  i-e|K*iidere 
volent«*.'*  '  HinzH(jefiujt :  Friderici,  Hrruianni  et  Ottoiiin  ''  Htatt  n»li;ro»is — 
l*nrta:  rnrtcnsi  iiiniiastrrio  '"  *|IH'  '  llinzugcfiujt:  nolontos  aliqucni  offu-i- 

aliuiu    Mo^troruiii    in    prcdicta  vi  IIa  Tliiiswit/  sou  in  caiMpis  villo  ali«|uani  violon- 
(^iani  M'U  indiciura  sivo  sangwinis  sivo  cuiiisninKpU'  criniini««  aliiiualikT  oxt'iirrc 
sc«!  fratril)u<<  Portcnsilm»;  licc  oninia  ('ondonamus         '•'  ctinni  hinznqcfi'ujt       ''  de- 
su|K;r  f*hlt         '  Da t Hill  et  artum 
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1313.  Septeiiiber  1.  Merseburg,  451. 

Das  Pckr- PauLsklostcr  hei  Merscbnnj  verkauft  Acrhvr  und  einen 
See  in  der  Flur  von  Wallendorl'  für  7  Mark  Silber  an  das  Klosler 
Pforle. 

JIdschr. :  J)  14  (tiL  Lcpize;. 

Drucke:    Kehr,    üJi.  des  Ilochstifta  Merschunf  i,  .^-/Ä.      Deulsch:   Wolff 

11,  sno. 

In  nomine  doniini.  Amen.  Iloinricus  doi  ^ratiu  abbas,  Hoinrirus 
prior  totusijuo  convontus  monastmi  boatoriim  IV»tri  rt  Pauli  apostolorimi 
pro|K>  Morsburg  univorsis  Cliristi  fidolibus  imporpetuum.  Cum  sit 
labilis  liominuni  momoria  oam<|uo  s(»po  ox  cursu  trmporis  obscuret 
ol)livlo,  nocosse  est,  ut  oa,  quo  a  tidolibus  aguntur,  scripturarum  testi- 
monio  comprobentur.  Hinc  est,  quod  notum  taeimus  tarn  j)resontibus 
quam  futuri  temporis  su4ressoril)us,  (piod  agros  ex  antiquo  ofticit» 
cellerario  nostre  annexos,  sitos  in  pago  villo  Waldendorf,  eontiguos 
agris  curie  Ij(*pitz  ex  parte  uiia,  ex  alia  vero  psirte  agros  (»oclfsie  nostre 
contingentes,  lacuni  (|UO(|ue  agros  ambigens  (sie)  prelil)atos  religiosis 
viris  domino  Alberto  abbati  et  eonventui  Portensi  pro  VII  mareis 
argcnti  libere  vendirjimus  cum  omni  iure  et  proprietate,  (pia  predictos 
agros  nostra  eeelesia  possidi'bat,  et  eisdem  integral it(M*  assignamus  per- 
|)etuo  possid(Midos.  In  euius  rei  evidentlam  et  eertitudinem  |)leniorem 
presens  scriptum  sigillorum  nostrorum  appensionibus  feeimus  eom- 
niuniri.  Acta  sunt  bei^  Mersburg  anno  domini  M'mvc"  XMI",  in  vigilia 
Nativitatis  beate  Marie  \irginis,  presentibus  hiis,  qu(»rum  nomina  sunt 
subscripta,  scilici.'t  Ileinrieo  de  Uvpez,  Vlri<*o  Ilvico,  Friderieo  <li<'to 
Windesman  cive  in  Mersburg.  Conrado  notario  nostro  et  aliis  cpiam 
piuribus  fide  dignis. 

1314.  Apiil  S.  Gotha.  4W. 

Friedrieh  f^andgraf  von  Thi'trimjen  eignet  naeli  Kesignalion  und 
auf  llilte  des  Ritters  Albert  Cahve  dem  Kloster  Pforte  einr.  ^'iesf 
nebst  Weiden  in  der  Flur  des  ehemaligen  Dorfes  Jlensehleben  zu. 

Udschr.:   T  KiJ.    J)  :ü  (tit.  Vvhiv). 

Ih'Hck:  Deutavh:    Woi/f  II,  :i,yj.      Vtjl.   Vertmh  I,  r*U.     Ikrtnrfi  - Srhaiml 

Kriderirus  dd  trracia  Tburinirie  landi:i'a\  ins.  Orimtalis  marchio 
dominus(ju<'  irin'  iMisn<?nsis  universis  Christi  fidrlibus  im|ier|)etuum. 
Notum  i'acimus  tarn  ))r<'sentibus  quam  lutuiis,  (|uii>us  t'\liil)itum  t'ucrit 
presens  sciiptum,  quod  nos  |)ratum  cum  salicibus  sibi  adianMitibus 
situm  in  pago  villn  quondam  lieintzschlevlxMi ,  (jucm  (sir)  a  nolus 
Albertus  niih'S  liictus  Cahvr  iuro  Icudalj  trnuil  <»t  nol>is  rrsignaxit,  ad 
peticioneiii  ipsius  imh:  non  rriani^"  j>ro  lomedio  animr  nostn*  et  oninium 
progenitorum    n(»s1rorum  contulimus  et  donavimus  monasterio  Portensi 
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cum  omni  iure,  dominio  et  utilitate,  (|uibus  quocunque  modo  in  eis 
poterit  adipisci,  iure  proprietario  perpetuo  possidendum,  noleutos  pre- 
dictam**  Portensem  ecclesiam  ab  aliquo  heredum  nostrorum  seu  quocun- 
que hominum  in  predictis  bonis  in  posterum  aliqualiter  niolestari.  Ut 
igitur  hec  nostra  donatio  iniperpetuum  maneat  inconvul.sa  et  a  nullo 
penitus  irritotur,  ipsam  pre.senti  littera  et  sigilli  nostri  appensione  iussi- 
mus  communiri.  Datum  in  Gotha  anno  domini  M"U>'"XIII1,  VI  idus 
Aprilis. 

'  eciam  fehlt  D        ^  predictum  T 


[1B14.  April  l&V]  Weimar.  453. 

Hermann  Graf  vmi  Oriwnünile  erklärt  seine  Zustimmung  für  den 
Fall,  (iass  der  Aht  von  Pforte  die  Gütei'  in  lAssdorf)  deret*.  eigen- 
thümlidier  Besitz  früher  ihm  zugestanden  habe,  dann  aber  durch 
Tausch  an  das  Kloster  übergegangen  sei,  an  (Jerhard  Marschall  von 
Gosser stedt  zu  Lehen  übertragen  ivolle.     Vgl.  Nr.  154. 

Hthchr.:  1)59  (tit.  Lwtorf  et  BrantbachA     T127^. 

Drucke:   Böhme,   IJermgasser stedt  29.      Deutsch:    Wol/f  II,   352.     Vgl 
r.  lieitzenstein  129. 

Nos  Hemiannus  dei  gratia  comes  de  Orlamunde  presentibus  re- 
cognoscimus,  quod,  si  dominus  abbas  Portensis  bona  in  Lizsingesdorf", 
quorum  proprieta.s  quondam  ad  nos  portinuit,  nunc  autem  ad  ipsum 
et  ad  suum  mona.steiium  ex  permutatione  tiansivit,  (ieiliardo  marscalco 
in  Ciozei'stete  et  suis  colieredibus  eonferre  voluerit^  ii>  teodo  et  ipse  ab 
eo  recipere  voluerit*',  ad  lioc  favorem  nostrum  pi-csentibus  prebemus  et 
benivolum  consensum,  nihil  nobis  iui'is  in  eisdem  bonis  ptMiitus  usui- 
pantes,  ratum  et  gratum  habentes,  quicquid  dominus  abbas  predit'tus 
et  suus  conventus  in  predictis  bonis  duxerint  dignum  scu  decreverint 
ordinandum.  Super  hoc*"  presentcm  litteram  iussimus  sigillari.  Datum 
Wimarie  in  crastino  Tybunui. 

■  Lisogesdorff  T       "  vohiit  T       *^  eo  T 

*  Bei  der  nahen  Beziehung  der  Urkunde  zur  folgenden  wird  man  an  einen 
dersellten  kurz  ifprawfeffantßennh  Tag  und  desfudb  eher  an  den  J'k  April  (criü^t. 
Tiburtii  et  Ynlcriaiii)  l'Ui  als  an  den  12.  August  (crast.  Tibiirtii)  j:il:i  ofler  eines 
noch  früheren  Jahres  zu  denken  haben. 

1314.  3[)ii3.  A'yi. 

Gerhard  Marschall  in  Gosserstedt  nimmt  alle  seine  lir.sitzungni  in 
Llssdorf,  die  er  von  dem  Grafen  Hermann  von  Orlamunde  zu  Ldirn 
gehabt  lud,  nachdem  dieser  das  Eigenthumsrecht  an  den  Abt  mn  I  forte 
übertragen  hat,  von  letzterem  zu  Lehen  und  verft fliehtet  seine  Kinder 
und   Erben   dies   rbrn falls  zu   thun.     Bei  eticaigem  Äusstert^i    von 

UMchlvhtMj  <I.  Pr.  8.  Bd  XXX 111.  28 
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(rcrhards  Naclikomnienschaft  soll  sein  liruder  Ilelnrich  als  Lehens- 
hfhahcr  folgen,  dir  die  gleidte  Verpflichtuntj  übernimmt.    Vgl.  Nr.  ino. 

ILhchr.:  T  J3S.    D 110^'  ('^l^  Lisainjristorfl)  mit  zahlreichen  KiirzHiujen. 

Drucke:   Böhme,    Ilerrnifitssersiedt  ^8.     Deutsch:    Wolff'  II ,  iiufh     Vttl. 
Vertuch  7,  1Ü8.    litriuch-Schamd  1,  83.     r.  Beiizenstein  l;i9. 

Oniiwbus  Christi  tidelibus  presons  soriptnm  visuris  nos  Cierliardus 
marsralc'iis  in  (losorstede  in  pcrpotuuni.  liuoniani  hominnm  memoria 
intirma  rst  ot  labiiis,  ideo  in  rebus  gerendis  nocessaria  sunt  scriptu- 
rarum  adminicula,  ipio  soriem  veritatis  contineant  et  firmitatis  bene- 
ti(Muin  ropresentent.  Igitur  ad  notieiam  tarn  presencium  (piam  lutun»- 
rum  (nipimus  pervenirc,  (piod  a  domino  abbatc  monasterii  in  Porta 
uni versa  et  sinjrnla  bona  nostra  in  Lisegosdortt'  in  villa  et  in  camj)u 
sita,  niansos,  agros  eultos  et  incultos,  novales,  pascua,  prata,  sali(H:s, 
salicta,  silvas,  areas,  et  ins  patronatus  e(»elesie,  quod  pretextn  eorunden» 
bonorum  nos  t'ontingit,  (juo  solvunt  XIII  marcas  annuo  eensu,  in  foudo 
a(.v<*pimus  et  nostros  liberos  et  sueeessores  hereditarios  utriusque  sexus 
a  domino  abbate  prefati  monasterii  Portensis  aece[)turos  obligavimus 
et  in  futurum  pres(Mitibus  obligamus  et  hoe  infra  terminum  a  iure 
eommuni  super  bonis  feudalibus  deputatum.  Quod  si,  quod  absit, 
iinstri  heredes  annos  duntaxat  discretionis  habentes  ex  eontemptu  sive 
in  preiudieium  prefati  PortJ»nsis  nnuiasterii  termino  a  iure  eommuni, 
ut  ])redi(.'tum  est,  prefixo*  sibi  eadem  bona  mnferri,  ut  consuetum  est, 
n(»n  poslulaverint  ab  abl>ate  predieti  Inei,  (pii  pro  temp«»re  fuerit,  ex- 
tunc  in  (»uniibus  bonis  supra  dictis  nihil  sild  iuris  usurpabunt,  nisi 
im|HMliniento  legittimo,  ])er  (piod  merito  oxrusari  potiMunt,  so  d<KMU'iint 
propeijitos.  (^ue  fjuidem  bona  supra  dicta  a  nobili  «iomino  Ilermanno 
(•«»mite  «lo  Orlemundo  iiabuinjus,  (pii  ius  proj)rietatis  a<l  sep«'  di<'tum 
P<»rtonsi^  monasterium  transtuiit  et  nos  bona  voluntate  manumittons'' 
suis  hoe  sigiilatis  et  patentibus  litteris  eonfirmavit.  Insuper  apud  se)>e 
dictum  dominum  abbatem  prefatum  nostris  preribus  obtinuimus,  (juo<l, 
si  nos  nnstrosijue  lienMles  de*^  har  vita  transire  eontingeret,  ita  ut 
nullus  su|)t'rstes  inveniretur,  extun<*  Heinrit'us  IVater  U'wter'^  se|x» 
dii'torum  Ixmnrum  fum  suis  heredibus  succossor  oxistere'"  deberet  sub 
e<»nditinnibus  suporius  iam  expressis,  hoe  addici(Mitos,  (juod,  si  eadem 
bona  nnstra  sepe  dit'ta  ad  Portense  monasterium  vendicionis,  ])ermuta- 
eionis  v<.»l  tcstamonti  seu  ruiuseun(|ue  parti  nomino  vi'l  titulo  trans- 
fen»'  nus  seu  nostri  sueeessores  vellemus',  piM"  rundem  II.  fratrenj 
nostrum  snostpi«^  heredes  prr  huius  modi  (^onstrirturam  noiumus  ali- 
([uatfnus  impediri.  (^und  et  uns  Ilcinricus  mars<:alrus  in  <JnMM'stethe 
])res(Mitil)us  pr<»mittimus  et  unstros  su«v('ss«»res  luMrditarins  in  futurum 
oldigamus  et  hoe  nostri  sigilJi  ap|)ensi(mi'  ennfirmamus.  In  euius  rei 
trstininniuiu  prosens  scriptum  sigilhi  domini  IJ»'rng(MM'''  dicti  de  Mol- 
dini;iMi ,  llrinriei  IVatris  nostri  no.stnKjuc  siiciili»''  fci'imus  communiri. 
Datum  anno  domini  M  rcc"  Miii ,  V  n<»nns  Mail.  Kt  nt»s  ßerngeriis 
dietus  de  Mehlingen  ad  pcticionem  domini  abbatis  et  convcntusPortensis 
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noc  non  Gerhanli  niarscalci  predictonini  rocognoscinius,  quod  sigillum 
nostrum  in  testinionium  omnium  prodictoruni  presentibus  est  appensuni. 
Testes  luiiiis  sunt  ßerngerns  de  Meldingen,  KudoJfus  niarscalcus  in 
Sultze,  Tlieoderieus  niarscalcus  in  llult/Jiusin,  Heinricus  de  Winiar  et 
alii  plurinii^  fide  digni. 

*  CMinimuni  tcmiiru)  :i  iure  prcfixo  1)  ''  maiiinuittcntcs  T  In  D  fehlt  et  — 
cunfimiiivit  '  ex  i>  ''  friiter  noater  H.  J)  '"  ense  1)  *  noniine  (val  — 
succcöÄorcB  fi'hltj  contingerot  JJ  '^  T  Juit  die  Formen  llnjn    IVrgingerus    l^r- 

gerii8,  1)  nur  HorugeruH        ''  sigillia  J)        '  plurcs  (Matt  alii  pluriini^  JJ 


1315.  Februar  25.  455. 

Heinrich  Marschall  von  Gosscrstedf  verkmift,  durch  Schnlden  ge- 
drängt, dem  Kloster  1  forte  2  Mark  jährlichen  Zins  und  einige  andere 
ßesitzungim  wie  auch  seine  Ijehnsgüier  in  Lissdorf  für  21  Mark, 
überträgt  ihm  das  Patronat  über  die  dortige  Kirelie  und  bekundet, 
dass  er  bereits  dem  verstorbenen  Abte  von  Pforte  Dietrich  von  Hosla 
2  Mark  Zins  in  demselhefi  Dorfe  verkauft  habe.     Vgl.  Nr.  450. 

IIiW.hr.:  TJ:2!).    L)  lOi)^'  (tit.  LisBingistorfl)  mit  Kürzuntßen. 
fh'iichr.  Böhme,  Jlcrrfigosseratedt  ^9.     Detitsch:  Wolff  11,  35n, 

Omnibus  Christi  tidelibus  prcsens  scriptum  visuris  nos  Ileinrious 
marscalcus  dictus  do  (lOSiTstete  cupimus  esse  notum  et  presentibus 
publice  protestamur,  ipiod,  cum  involuti  essemus  gravi  t)nere  debitoruni, 
cum  (M>nnivencia  et  bona  vuluntate  dilrcte  coniugis  nostre  Adellieydis 
nee  non  llcinjici  tilii  nostri  maioris  et  aliorum  liberorum  et  coheredum 
nustrorum,  quorumcunque  interiTat,  prehabita  deliberacione  matura 
vendidimus  iusto  vendiciunis  seu  emp<*ionis  titulo*'  in  vi  IIa  Lisigesdorll' 
duas  marcas  annui  eonsus  N'ribergensis  ari^t'iiti,  aream,  <|ue  vocatur 
tuneh(>hot1\  cum  aliis  ari'is  ibidem  solventibus  dimidium  modium  pise. 
(juatuor  pullos  1 1  din)idium  lotonem  argenti  singulis  annis,  cum  silva, 
(|ue  vocatur  lo,  et  aliis  obvencionibus  et  attinenciis  (juibuscunque,  bona 
feudalia,  «jue  soivunt  annuatim  (|uin(|ue  fertones  albi  argenti,  viris 
religiosis,  videlicet  domino  Alberto  abbati  in  l^^rta  suo(iue  conventui 
porpetuo  pro  XXi  mareis  Vribergensis  argenti,  de  <|uibus  nos  apud 
ludeum  in  Wv  dictum  Al)raliani  exemerunt,  volentes  nichilo  minus 
ob  remedium  animarum  nustrarum.  (|Uod  ius  patronatus  parrochie  pre- 
dicte  ville  in  Lisegesdortl",  (pind  pretextu  jnetlictorum  bonorum  seu 
(|Uocun(|ue  iure  vel  pacto  ad  nos  hactenus  pertinuit,  in  dominium  pre- 
dictorum  religius<»rum  cum  universitate  bonorum  transeat  predictorum. 
(Quorum  omnium  puss(>ssj(»nem  in  ipsns  tiaiistulimus  abrenunciantes 
omni  iuri  et  iurisdictinni,  (pie  nos  et  n<)str«)s  cnheredes,  <jUorumeun(|Ue 
interest  sru  iiitererit,  cmitingcre  poterit  in  bonis  sepe  diete  ville,  i»x- 
cepto,  si  (Jerbardus  trater  noster  cum  u\ure  sua  et  liberis  c«»herrdibus 
suis  moreretur,  «iimd  :di>it,  (|Uod  nos  sibi  in   bonis.  <jue  in  eadem   villa 

28* 
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a  (lomino  abbate  sepe  dicto  obtinot,  iure  horeditariosuocederedebemus^ 
Item  rec'ognoscimus  tonoi-e  presonciiini,  (piod  doniino  Theodeiico  quon- 
dain  abbati  in  l/orta  co^Doiiiento  de  Rt^sla  beato  meuiorie  vendidimus 
in  oadum  villa  sepo  dicki  duas  manias  anuui  census  Vribergensis 
argenti  titiilo  et  iure  seu  iurisdictionibus  siipra  dictis.  De  evictionis 
autem  et  f^^warandiaruni  cancMone  omnium  predietorum  nos  et  nostros 
eoheredes  i)r(jsentibus  iniperi)etuuni  obliganiiis.  Nos  eciam  Agnes 
vidua,  sej)e  dieti  IL  niarscalei  niater,  recognoscinius  tenore  presencium, 
qiiod  sine  roactione,  ininio  bono  aninio  et  nuitura  deliberacLone  omne 
ins,  (piod  in  bonis  supra  dietis  nomine  dotis  vel  dotalicii  seu  dona- 
eionis  pro|>ter  nupeias  sive  f|ii()cun(jue  iure  vel  paeto  habuinius,  resi- 
gnavinuis  et  presentibus  abrenuncianius  ad  sepe  dicti  filii  H.  debitorum 
onera  lelevanda.  Nos  eciani  Cierhardus  niarsealeus  dietus  de  Goser- 
stethe  reeognoscinius  tenore  |)reseneiuni  nos  predieto  eontractui  assen- 
suni  i)rebuisse  benivolum  et  ad  evidenciani  omnium  predietornin ,  ne 
ali<|Uo  interrupeionis  S(-rupuio  labet'actari  valeant,  una  cum  dilecto 
fratre  nt»stj'o  IL  sej)e  dicto'*  presens  scriptum  nostronim  sigillorum^ 
appensione  feeimus  «(mimuniri.  Datum  anno  domini  M^CCX!**XV, 
V  kalendas  Man*ii.  Testes  liorum  sunt  frater  Hermannus  kamerarins 
dietus  de  Arnstede,  frater  Conradus  dietus  de  lleseler  monachi,  frater 
Heinrieus  magister  eurie  in  (lernstede  dietus  de  Kutzeleyben  et  frater 
Busso  eonversi  in  I*orta,  dominus  Heinrieus  de  sanetaCruce  et  dominus 
Heinri(Mis  de  san«*ta  Maria  plebani  in  (joserste<le,  Johannes  dietus  de 
Contz^,  Heinneus  dietus  Oitwini  eastellani  ibi<lem,  Heinrieus  dietus  de 
HuseliendorH'»-'  eastelianus  in  Kekhardisl)erge''  et  alii  (piam  plurimi 
iide  digni. 

='  tiitulio  T       »'  Tiinhchotf  T       '  debereiims  I)        ''  prerlicto  Z>         '*  sigil- 
Uiriiiii    iiostriniim    1)  '  Ciiiiz    />  -  Hurrtcheudortr   'T    putschiudorfl'  1) 

''  «H.'kirsberg  1> 

l:$15.  MSrz  2.  456. 

(icrhard  Maravlmll  von  (iossrrsifdt  rerlanft,  durch  Sdiuldefi  ge- 
dräiKjty  dviii  Klont  er  Pfortr.  Jtesifsuwjcn  in  Lissdorf  von  ghidier  Aus- 
drlnmnu  und  gleichem  Wcrthc,  wie  es  sein  Bruder  Heinrich  in  Nr.  455 
[jeÜuin  hui. 

Ifdschr.:  T  J'jn^\     J)  hi  uml  mit  Kürzuuijrn  110  (/?Y.  Lissingi8torfl[). 
Dnu'Ii'f'.:  Böhm  ff  Hcrrnfiossirstcilt  .11.     Deutsch:    WoJff  H,  ^57, 

Xos  (ierhardus  marscah'us  dietus  de  (iuserstetbe  omnibus  presens 
scriptum  visuris  in  perpetuuni.  Reeogiinseimus  et  tenore  presenciuni 
publice  protestamnr,  (juotl,  cum  nos  gravi  (lel>itorum  onere  oppressi 
essemus,  cum  consensu  et  l)ona  vdiuntate  diiecte  coniugis  nostre  Irme- 
ganlis  ac  libcrorum  ncr  non  omnium  coiicnMlum  nostrorum  viris  ^eli- 
giosis  domiiio  Albcrtu  iil)l)ati  in  JNirta  snoi|ii(.>  convcntui  iusto  empcionis 
seu  vendicionis  tituK»  vendidimus  duas  marcas  annui  eensus  Vribeijjea- 


Nr.  456.  1815.  425 

sis  argenti  in  villa  Lisigesdorff,  que  dari  debent  de  agris  et  areis  infra 
scriptis,  videlicet  Kirstanus  dictiis  Rollo  anticjuus  de  ouria  ot  diniidio 
manso  tercium  diiiiidium  fertones,  ..  relicfa  quondam  Kuderoldi'*  de 
curia  et  dimidio  inansu  temum  diniidium  fertones,  ('onradus  Kullingk^ 
et  Fridericus  frator  suus  de  curia  et  dimidio  manso  tercium  dimidium 
fertones,  Conszco*'  de  Rode  de  curia  et  dimidio  manso  dimidium  fer- 
tunem,  dictus  Tatan<*  de  quibusdam  novalibus  dimidium  medium  pise, 
de  |)istrino,  quod  habet,  Andreas  quatuor  pullus,  Nicolaus  dictus  Ho- 
niuth*  dimidium  lotonem  de  quadam  silva,  que  vucatur  lo,  Bertoldus 
HondoifF^  Septem  denarios  de  curia,  (jue  vucatur  tunchoff'%  et  bona 
nostra  feudalia,  (|ue  solvunt  (juinque  fertones  nostris  feodotariis^  annua 
pensione.  Hec  bona  universa  et  singula  vendidimus  predictis  fratribus 
de  Porta  pro  viginti  et  una  marcis  Vribergensis  argenti,  de  qnibus  nos 
apud  ludeos  in  Wv  plenarie  exemerunt.  De  quibus  bonis  supra  dictis 
dilectus  germanus  noster  Heinricus  marscalcus  eisdem  fratribus  tan- 
tundem  in  censu  et  obvencionibus  antea  vendiderat  perpetuo  pari  con- 
dicione  et  titul<>  de  nostro  consensu  et  suorum  omnium  coheredum. 
Et  sie  predicta  vendicio  tam  fratris  nostri  iam  dicti  quam  nostra  ad 
summam  quatuor  marcarum  Vribergensis  argenti  et  ad  modium  pise 
et  ad  octo  pullos  et  unum  lotonem  argenti  et  quatuurdecim  denarios 
se  extendit.  Et  quia  Cuntzo'  de  Rode,  qui  de  supra  dicto  censu  unum 
fertonem  solvent  tenetur,  in  nostris  bonis  residet,  volumus,  ut  seiK) 
dicti  religiosi  in  bonis  nostris  inpignorent,  quocies  idem  census  tempore 
debito  non  fuerit  persolutus.  Vnlumus  insuper  pro  n^nedio  animarum 
nostrarum,  quod  ins  patronatus  ecclesie  ibidem  cum  area  case  in  cimi- 
terio  in  dominium  sepe  dictorum  religiusorum  cum  univi'rsitate  bono- 
rum transeat  predictorum.  Possessionem  v\^  omnium  supra  dictorum 
bonorum  in  eosdem  transferimus  nihil  nobis  iuris  in  eisdem  penitus 
reservantes.  Xos  etiam  Agnes  vidua,  |)r(,*dictorum  marscalcorum  matcr, 
tenore  presencium  protestamur  nos  omni  iuri,  quod  in  predictis  bonis 
habuimus,  abrenunciasse'  libera  voluntat«'.  Super  evirtionis  autom  et 
gwaran<liarum  caucione  omnium  predictorum  nos  (rerhardus  marscalcus 
predictus  cum  omnibus  nostris  cohere<libus  presentibus  in  perpetuum 
obligamus.  Nos  et^  ireinricus  marscalcus  dii^tus  de  (iosserstede  tenore 
presencium  recognoscimus  nos  cum  omnibus  nostris  coheredibus  pre- 
dicte  empcioni  coiiscnsum  bt»nivolum  prebuissc  et  in  testimonium  et 
evidenciam  omnium  prctlictorum  nos  una  cum  dilecto  fratre  nostro 
(Jerhardo  prescns  scriptum  nostrorum  sigillorum  munimine  roborasse. 
Datum  anno  dumini  MTcr- xv,  vi  m»nas  llarcii.  Testes  huius  sunt 
frater  llermannus  i\r  Arnstede,  fratr^r  Conrad us  dictus  de  Heseler 
monachi,  frater  Heinricus  de  Kutzeleuben ,  frater  Husso  de  Owerstede, 
frater  ('«)nradus  de  Murstede  cunversi  in  INu'ta,  ihnninus  lleinrieus  de 
sancta  ('ruce,  dominus  Ih'inricus  de  sancta  Maria  plebani  in  (Josrr- 
stede,  lohannes  de  Contz,  loliannes  (iebehardi  castelhmi  nostri  et  alii 
(piam  plurimi  tide  digni. 
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1315.  März  12.  457. 

Dietrich  Trurhsrss  und  w/w  Sijhu  Heinrich.  Burgmmiucu  zu 
Raspcnhcnjy  verkauf m,  durch  Schulden  (jrdr/uuß,  dem  K/osfer  Pforte 
.9  Hufen  in  Neust ed t  j  die  sie  vom  Landfjrafen  von  Thilrimfcn  zu 
Lehen  ffehuht  hüben,  und  4^  .j  Hufen  Allodialbesitz  in  Rudersdorf, 
von  denen  sie  jedoch  4  Hufen  als  Lehen  zuriic/ccrhulten,  nährend  die 
idtriije  halbe  Hufe  in  gleichem  Verhältnisse  andenvcilig  ausgegeben 
werden  soll.     Vgl.  JNV.  4r>!K 

Hdifchr,:  T  JSü^'.     D  JOl  ^'  rfiY.  Rudir^tnrHTy  mü  Kürziuigen. 
Druck-:  Deutsch:    Wotff'  II,  jrj.'i. 

UnivtTsis  prosens  scriptum  insperturis.  N(»s  Theodericus  dictus 
dapifor  et  üenricus  filius  noster  castollaiii  in  KaspoiilHjr«:  cii|)iimis 
esjse  iintiiui'*  ft  preseiitil)iis  prutestamur,  qiiod,  cum  iios  <j;ravi  oppressiDiie 
debitoriim  iiivuliiti  csscinus,  tros  maiisos  sitos  in  villa  Nuweiistete, 
quns  a  doniino  lantf^raviu  Tlmringioruin  liactfiuis  iu  feudo  habiiiinus 
ac  nostii  pro^^enitores,  oiiin  arcis,  pasciiis,  salicibus  et  oiunibns  aliis 
suis  piM-tinenriis,  cum  omni  iure  et  utilitate,  quo  in  eisdem  bonis 
liabiiimus,  vendidimus  iusto  ompti(»nis  titulo  domino  AlbiMto  abbati  in 
Porta  suo(jue  (*onv(?ntui  in  perpetuum  possidonda.  Insuper  N'ondidimus 
eisdem  roli<^iosis  ijuatunr  mansos  et  dimidium  in  villa  RudersdorlT** 
sitos,  (juos  titult»  et  iure  proprietatis  nos  et  nostri  protzen  i  tu  res  posse- 
dimus  muitis  retroaetis  temporibus,  |)ro  triginta  marcis  Vribergensis 
argenti,  de  (juibus  nos  in  Ert'ordia  apud  ereditores  nostros  et  in  Wy 
apu(i  lurleus  in  parato  plenarie  exemerunt.  De  (juibus  (juatuor  mansis 
pn)piiis  iani  supra  di<4is  nos  una  eum  dileeto  sororio  nostn»  Heinrieo 
de  (Jutenslius<*n,  qui  ins  in  «jisdem  ijuatuor  n)ansis  habuit,  l*t*odo  ])re- 
dicto  domino  Alberto  abbati  suejjue  eeclesie  eoastrieti'^  tuimus  et  ipsos 
nobis  in  l'vviU)  eontulit  et  dimidium  mansum  (juidam  rustieus  nt»mine 
Conradus  ab  eodem  domino  abbate  si*pe  dieto  in  feodo  habc^bit,  reser- 
vato  sibi  sue»|ue  reelesii^  iure  proprietatis  predietorum  l)onorum,  quibus 
eeiam  anneAum  est  ins  patronatus  eapi'lli^  ihidem,  qiiod  eum  univer- 
sitate  e()rundi'm  Ixinorum  in  rlominium  religiosorum  transire  volumus 
predietorum  tran.slrrentes  in  ipsos  possessionem  predietorum  «»mnium, 
que  ij)sis  vendidimus  vt  dedimus  abrenunctiantes  omni  iuri,  quod 
habuimus  in  cisdt'm.  Suprr  cvictionis  quoqut^  rt  «rwarandiai'um  eau- 
t'ionr  nos  i'\  omru's  eolitMedes  nostros,  (piorum  interest  sive  iuti'n»sse 
in  futurum  p<«ss(?t,  m»s  presentibus  in  perpetuum  obligamus.  Kt  (piia 
sigillo  i)rivato  earemus,  sigillo  [)atruorum  nostrorum  dietorum  deKaspen- 
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berg  presens  scriptum  sigillari  procuraviimis  in  testinioniuni  et  robur 
omnium  predictoruni.  Nos  eciam  Heinriciis  clericiis,  Thedcricus  et 
Theodericus'*,  Heinriciis  et  Albertus  fratres  dieti  de  Kaspenborg  prcdieto 
contraetui,  vendicioni  sive  donacioni  assonsuiu  benivoluni  adhibuinuis 
et  presentibus  adhibenius  abronundiantes  omni  iuri,  quiid  in  predicta 
proprietAte  seil  in  iiiie  patronatiis  predicte  eai)elle  habuinuis  seu  in 
poisteruni  habere  possenuis,  et  in  testinioniuni  et  ratihabicionem  oniniuni 
predictoriini  liiiic  scripta  nostra  sigilla  duximus  apponenda.  Nos  eciani 
Friderieiis  dei  graeia  eoines  de  Helderungen  et  nos  (Jerhardus  inar- 
S(*halcus  dictum  de  (jozrrstete  ad  peticioneni  utrorunKiue  (sie)  pareiuni 
in  testinioniuni  et  evidcMiciain  omnium  predictorum  presens  scriptum 
nostrorum  sigillorum  munimine  iussimus  roborari.  Datum  anno  domini 
XIIl^XV,  in  die  biniti  (fiegorii  papq.  Testes  horum  sunt  dominus  Hen- 
rieus  marsclialrus  in  (Jozerstete,  dominus  Henricus  plebanus  ibidem, 
lohannes  de  Conz  castellanus  ibidem,  Daniel  et  Ernfridus  Dives  eastel- 
lani  in  Kaspenberg,  C\Miradus  monaelius  dictus  de  Ileseler,  f'rater  Hein- 
riciis de  Ivuzzeleiben  rector  in  (rernstete,  frater  Busse  dictus  de  Ower- 
stete  et  alii  quam  plurimi  fide  digni. 

-  uotum  feMl  T        ''  Ruderlldorti*  T       '  aetricti  JJ        **  tii.  et  Tii.  J) 

1315.  März  15.  458. 

Gerhanl  Marschall  in  Gosser sttalt  weist  dem  Kloster  Pforte  ^  Mark 
jährlichen  Zins  in  Lissdorf  zu  mit  da'  Bestimmung,  dass  dieselhon 
seiner  Mutter  als  Leihgedirnje  ausgezahlt  werden  und  nach  deren  Tode 
an  ihn  zuri'tckf allen. 

lidst'hr.:  T  i:SO^\     D  ITJ^'  (litAAt^Aw^x^UnW)  mit  Kiirznntun, 
Ihuvke:  Bnhmt\  Hcirnfftfsstrstrdt  .'Jl.     Deutsch:  Wut  ff  11,  o5!f. 

Nos  (ierhardus  marscalcus  in  (rnserstrtlie  recognoscimus  tenore 
presencium*,  (juod  domino  Alherto  abbati  suoquc  conventui  in  Porta 
assignavimus  duas  man-as  annui  census  de  boiiis  nostris  in  villa  Li- 
si ng(^'<dorl^,  quas  dabunl  rustici  ntjstri,  vidclicet  Heinricus  dictus  de 
Bonnendorfl'  quinfpie  iertones  de  curia  et  climidio  manso,  (.'onradus 
dictus  Ivullingk  de  bmiis  suis  tres  fertones  Vribergcnsis  argenti  singulis 
annis,  quem  censuni  idem  religiosi  dabunt  dilecte  niatri  nostre  nomine 
tlotalicii  ad  t<'nq)ora  vite  sue.  Si  vero  tal<Mii  censuni  de  bonis  predictis 
<*oiis(Mjui  nequaijuam  possrnt,  reci|>iendi  oundcin  c^^'nsum  de  universis 
bonis  nostris,  qne  in  jiredicta  villa  LisingosdorlV  hahemus,  sine  omni 
dit'tit'ultatc  damus  prodictis  rcligiosis  liberam  tacultatcjm.  i}\io(\  si, 
(|Uod  ahsit,  de  omnilnis  pretaxatis  ad  recipiendum  predictum  censum 
copiam  nnii  hal)el)unt,  extunc  nos  ipsi  ail  totaliMU  censuni  j)redictum 
obnoxii  erinius.  ad  quud  nos  (»t  luistros  liercdes  prcsontibns  obligamus. 
Dct'uncta  v(»r«)  predicta  matre  nostra  pnnlictus''  census  cum  pristino 
iure  ad  nos  libcrc  rcvcrletur.    In  cuius  rei  testimunium  presens  si'ript um 
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dedimus  nostri  sigilli  munimine  roboratum.  Datum  anno  domini 
M"CCCXV,  idus  Marcii.  Testes  huiiis  sunt  frater  Heinricus  dictus  de 
Cutzeleuben  rector  in  Gernstede,  frater  Busso  dictus  de  Auerstete  fratres 
Portonses,  dominus  Heinricus  de  sancta  Crnce,  dominus  Heinricus  de 
sancta  Maria  plebani  in  Goserstete,  Johannes  de*^  Contz,  Heinricus  Ort- 
wini  castellani  nostri,  Andreas  de  Lisingesdorff  et  alii  plurimi  fide  digni. 

*  tenore  presencium  recognoscimus  D        ''  predictos  T       *'■  den  T 


1315.  April  16.  Weisseiifels.  459. 

Friedrich  Landgraf  von  T}iüringefi  eignet  auf  Bitte  con  Dietrich 
TruchscsH  und  seinem  Sohne  Heinrich  deni  Kloster  Pforte  3  Hufen 
in  2^eustcdt  zu.     Vgl.  Nr.  4.>7. 

Hdschr. :  T  187.    D  Ü7  (Ui.  Nuenstete). 

Druck:  Deutsch:  WolfflT,  354.    Vgl  Terii^h  T,  60.  Bert wh- Schämet  h  40. 

Nos  Fridericus  dei  gracia  Thuringie  lantgravius,  Misnensis  et  Orien- 
talis marchio  domin iisque  terrq  Plisnensis  omnibus  Christi  fidelibus 
presencium  litterarum  auditoribus  in  perpotuum.  Ne  ea,  que  in  ]ong- 
evam  edncauda  sunt  monioriam,  oblivionis  opprimantur  caligine,  opor- 
tunum  et  necessarium  esso  dinoscitur,  ut  scripti  et  testium  memoria' 
roborentur.  Hinc  est,  quod  nos  tres  mansos  sitos  in  pago  villo  dicte 
Nuwestete  cum  areis,  salicibus,  pascuis  ac  omnibus  suis  pertinenciis 
ad  instanciam  Theoderici  dapiferi  et  Henrici  sui  filii  castellanorum  in 
Riispenberg,  (jui  nobis  mansos  eosdem  rite  et  racionabiliter  resignarunt, 
religiosis  et  devotis  in  Christo  domino  abbati  et  conventui  fratrum 
ordinis  Cvstercionsis  in  Poi*ta  ac  mouasterio  ibidem  ob  reverenciam 
domini  nostri  lesu  Christi  et  gioriosq  matris  sue  Mario,  cuius  vocabulo 
hoc  monastorjum  insignitum  esse  dicitur,  simulquo  in  nostre  ac  nostro- 
rum  progonitorum  animarum  remedium  appropriamus  et  titiilo  proprie- 
tatis  piosontibus  contradimus^  perpetuo  et  donamus  volentes,  ut  pre- 
dicti  dominus  abbas  et  couventus,  quos  ob  ipsorum  devocionom  pio 
favore  prosequimur,  predictos  mansos  cum  bonis  et  iuribus  universis 
ipsüs  contingentibus  absque  impeticiono  et  contradictione  quibuslibet 
possidoant  pacitice  et  (juiete.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  per- 
petuum  has  litteras  scribi  tecimus  et  nostri  sigilli  munimine  tideliter 
roborari.  Testes  sunt  Henricus  de  Arnstete,  Hartmodus  de  Bulewitz'^ 
noster  marschalcus,  Hermannus  Goltackor  milites,  magister  Waltlierus 
nostor  protlionotarius  et  Nvcolaus  noster  notarius.  Datum  Wissemfels 
anno  domini  XUl^-XV,  XVI  kalendas  Maii. 

*  iiiemoric  T  D        ''  contradidimup  T        '"  Ilartiniindiis  de  buhvicz  D 
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1315.  MaiS7.  460. 

Bernhard  [IL]  Fürst  zu  Ascherslehen  und  Graf  von  Anhalt  ge- 
ivährt  dem  Klost-er  Pforte  Zollfreiheit  iftnei'halb  seines  Landes. 

Jidschr. :  TSIO.   D  133  (tit  De  theloneo;. 
Druck:  Deutsch:  Wolff  IL,  359. 

Nos  Bernhardus  dei  gratia  princeps  Ascharie  et  comes  de  Anehald* 
recognoscimus  tenore  presentium,  quod  nos  dominum  abbatem,  cella- 
rium^  ceterosque  eorum  fratres  domiis  Portensis  pro  remedio  anime 
nostre  ac  progenitorum  nostronim  a  solutione  theloneorum  absolvimus 
per  Universum  territorium  nostrum,  presertim  cum  ex  certa  scientia 
eosdem  fratres  a  nostris  progenitoribus  de  solutione  eorundem  thelo- 
neorum hactenus  fore  constiterit  absolutes,  volentes  et  sub  obtentu 
gratie  nostre  theloneario  nostro  in  Schandesiewenn  *^  ceterisque  suis 
eiusdem  officii  conplicibus,  qui  pro  tempore  fuerint,  firmiter  iniungen- 
tes,  quatenus  predictos  fratres  per  nostrum  districtum  transitum  facien- 
tes  benigne  prosequentes  promotionis  affectu  nuUum  eisdem  ratione 
solutionis  theloneorum  impedimentum  inferant  vel  gravamen.  Super 
eo  ipsis  presens  scriptum  dedimus  nostri  sigilli  munimine  roboratura. 
Datum  anno  domini  M'*CCC"XV,  sexta  kalendas  lunii**. 

*  Anhalt  D        ^  cellarium  fehlt  D       '  schandiBleibin  D       ^  sexta  kalendas 
lunii  fehlt  D 


1315.  September  1.  461. 

Uudolf  Schenk  von  Dornburg  eignet  nach  Resignation  des  Hermann 
Cr  eye  von  Endelebefi  dem  Kloster  Pforte  2  Aecker  in  Henschlehen  zu, 
die  letzterer  dem  Schäfer  [des  Klosters]  in  Vehra  verkauß  hat. 

Hdschr.:  T lßl^\ 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  361. 

Nos  ßudulfus  pincerna  de  Dornburg*  recognoscimus  et  ad  cogni- 
cionem  tarn  presencium  quam  futurorum  cupimus  pervenire,  quod, 
cum  Hermannus  dictus  Creye  de  Emindeloybin  duos  agros  in  campis 
ville  in  Hentzschisleybin  a  nobis  haberet  in  foudo  et  longo  tempore 
possedisset,  eosdem  agros,  quorum  ad  nos  ])crtinet  proprietas,  Guntero 
opilioni  de  Vher  pro  duabus  marcis  vendidit  sibi  plenarie  persolutis 
atque  ad  manus  nostras  libere  rcsignavit  et  ad  peticionem  dileotissime 
sororis  nostro  et  loliannis  de  Rinckeleybin  [)roprietatcm  predictoruni 
agrorum  ccclcsie  Portensi  in  rcmedium  anime  nostro  et  oninium  pro- 
genitorum nostrorum  tradidimus  pure  et  simpliciter  propter  deum.  Jn 
cuius  rei  certitudinem  presenteni  litteram  nostri  sigilli  munimine  feci- 
mus  roborari.     Anno  domini  niillesimo  (X;C"XV,  kalendas  Septembris. 

*  Die  Lesung  ist  gmiz  utuficher,   siclher  >i«r  Do  .  ob  .  ni.     Es  scheint  zunächst 
Dozoburü  oder  DozobnrU  geschridten  zu  sein,   z   ist  nicht  ganz  sidier  und  soll 
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irohl  aus(jestrichtm  sein,  rieVeicht  auch  tlns  zweitf  o,  Hbergeschridten  ist  über 
}teide  Bnolmtuheu  ni  (nJer  en  oder  vn.  Man  wird  doch  wohl  nur  an  Dornhurtj 
denken  können. 


i:U5.  D(*/eiiiber  1.  462. 

HvrmuHH  Graf  nm  Gleichen  eignet  nach  Resignation  und  auf 
Bitte  des  Ritters  AH)ert  Calwc  von  Gebesee  dem  Kloster  Pforte 
^  .,  Huf'  int  ehemaligen  Dorfe  Henschlehen  zu. 

Ildtfchr.:  T  Ull^  mit  der  am  Ende  hinzuijefiujUn  Bemerk un^j  XeiUut/ers: 
Sijrillmii  in  originnlihiM  <'?<t  l'rartuin  |ht  iiiediuni  pemU^ntihuK  fint*tis 
in  sn[HTii)ri  et  inforiori  partibus  in  dinrtiila.     />//''  ftit.Vcliro). 

Drnck:  Deutsch:   Wol/f  II,  300. 

Omnibus,  (|iionim  intorost  aut  qnibus  nosso  fuerit  oportunnni,  nos 
Hermann  US  dri  j^rat-ia  oomos  in  (ilichen  fadmus  njanifostum,  \\{.uh\  nos 
dimidiotatcm  unius  mansi  in  campis  (|uun(lam  ville  llontzscluisloiben 
siti,  quem  All)ortus  diotus  Calwe  dp  (icbese  milos  noster  fidolis  di- 
loctiis  a  nobis  et  nostris  prop:enitoribiis  teniHTat  titulo  foudali,  ad 
devotarum  precum  instanoiam  dieti  Alberti,  prius  tarnen  nobis  libera 
resi|2fnaci«)no  per  Albertum  facta  prefatiim*,  ipsum  mansum  sive  bona, 
ut  premittitur,  honorabilibus  viris  abbati,  priori  ot  oonvcntui  eoclesio 
P(Ji"tensis  appropriavimus  sive  in  proprium  dedimus  et  presentibus  in 
proprium  damus  simplioiter  pn»pter  deum,  renunciantes  preeisi;  pro 
nobis  et  nostris  suc(*essuribus  omnibus  inribus,  usibus  seu  obsiMpiiis, 
que  nobis  aut  suivessoribus  nostris*'  in  dictis  bonis  (H)mpetebant  seu 
competere  possent  in  futurum.  In  hu  ins  appropriaci(»nis  et  rrnuneia- 
cionis  tr'stimonium  et  evideneiam  pleniorem  haue  UDstram  Jitteram  <lari 
fecimus  nostro  si^illo  fideliter  roboratam.  Testes  eeiam  buius  appru- 
priaeionis  et  renuneiaeionis  sunt  Uerhardus  de  Visohberj:;,  Albertus  de 
Gundersleyben^  Heinrieus  Hugonis,  lohannes  de  Vol^stete,  Albertus 
de  Witerdt^'*  milites  nobtri  tideles  et  piures  alii  tido  di^ni.  Datum  et 
actum  annu  domini  M'TiTXV,  kalendas  Deeembris. 

■'  per  Alhertuni  und  |irehitnni  fehlt  1)  ''  nostria  sneressijribiis  D  '  cr- 
midisleihiFi  (stutt  (Junder?>U?vl>oiW  l>        ''  Wiitcrdt*  T     Witirde  1) 

1;M(>.  Jaiiiiiiir  10.  46:{. 

Hermann  Graf  nm  Gleichtun  eignet  dem  Kloster  I Pforte  <f/ '  .,  Aerhr 
in  Henschlehen  zu,  wetrhe  lUctrich  Junge  run  Ucilingm  für  J:J  l'fund 
Krfurttr  Pfennige  an  dasselbe  rerkauß  und  ihm  aufgelassen  lad. 

lldsrhr.:  Or.  Viru.  ,Si>.  tU^ffi rissen.    I'fhrte,  JUhliotlitk  11  Ui.  —    Dti  ttit. 

Vfbro>.    Tl(i:J. 
Druck:  Jhufsrh:    Wolf]   11,  :uil. 

Nr»s  Ilormannus  dei  iiraria  «'umes  de  (ilirbin  iinivejsis  ('bri>ti 
tidelibus   pn^sens   scriptum    vi^ul■i^  eui»inuis   esi^e   notum,   quod,   cum 
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Theodericns  dictus  Junge  de  Heilingen  sex  et  dimidium  agros  in  campis 
Henschusleiben  sitos  versus  villam  Emundeleiben  et  contiguos  campo, 
qui  pertinet  curie  Ver,  quos  quideni  agros  in  feodo  a  nobis  habuit 
et  nobis  libere  resignavit,  cum  omni  iure  et  utilitate  vendidisset 
domino  ..  abbati  suoque  conventui  Portensis  monasterii  pro  duodecim 
talentis  Krfordensium  denariorum  iam  sibi  plenarie  persolutis  in  per- 
petuum  possidendos,  nos  in  remedium  anime  nostre  et  progenitorum 
nostrorum  predictos  agros,  ijuorum  proprietas  a(i  nos  haetenus  pertinuit, 
supra  dii'tis  roligiosis  viris  de  Porta  dodimus  et  presontibus  damus  et 
eorum  moiiasterio  apfnopriavimus  et  appropriamus  cum  omni  iure  et 
utilitate,  (juod  in  eisdem  agris  habuimus,  iure  proprietatis  in  eosdem 
translato  et  possossione,  in  i)erpetuum  possidendos.  Et  ne  nostra  dona- 
cio  sive  appropriaciu  a  successoribus  nostris  sive  a  quibuscumque  aliis 
vaieat  ali(|uatenus  interrumpi,  presens  scrij>tum  ipsis  dodimus  nostri 
sigilli  munimine  roboratum.  Datum  anno  domini  M"CrC"XVJ",  IUI" 
vdus  lanuarii.  Testes  huius  donacionis  nostre  sunt  Siifridus  de  Hastens- 
leiben  miles,  Lutigerus  dictus  Roup,  Henricus  dietus  Gotsnamen,  Al- 
bertus frater  eins  dictus  Nacht,  Hermannus  dictus  Trousche,  Henricus 
et  Hugo  Fratres  de  Hastensleiben ,  Conradus  magister  curie  in  Ver 
dictus  Ysenhut,  Fridericus  opilio  ibidem  et  quam  plures  alii  fide  digni. 


1316.  März  28  (Dezember  31).^  464- 

Friedrich  Landffraf  ron  Thüringen  eignet  dem  Kloster  Pforte 
G  Hilfen  nebst  6  Jhifen  in  Öhringen  zu,  die  ihm  Erkart  llitter  rofi 
Sidza  anfgehissen  hat. 

Ifdsehr.:  T  18:i^\    l)!hs  (tit.  Ohvnupinf  mit  weni(jeti  KihzungetK 
Druck:  Detttsrh:    Wulff  II,  Hut. 

Nos  Fridericus  dei  gracia  Missenensis  et  Orientalis  marcliio,  domi- 
nus terro  PJissensis  nee  non  landtgraviusThuringioruni'»  recognoscimus 
tenore  presencium,   (|U<>d   in  remedium   anime   nostro  et   progenitorum 
nostrorum  domino  abbati  in  Porta  suo(|ue  monasterio  et  conventui  sex^ 
mans»)S    sitos    in   Obringen,  quos    Ekehardus   de   iSuJtza    fidelis    noster 
niiies   a   nobis  in   feodo   habuit  et   ad  maiuis  nostras  i'um  consensu  et 
connivencia  omnium  coheredum  suorum,  quorum  intererat,  libere  cum 
omni  iure  et  iurisdictinne,  sicut  haetenus  haburrat,   resignavit,   appi-o- 
priavinius  et  presentibus  appropriamus   i-um  omni  iun»  et  iurisdictVou^n 
sicut  hart<Mius   habuimus  in    eisdem.     i^uos  (|uidem   mansos  possliV^mt.» 
qui  secuntui*,  videlicet  (luntlierus  et  Henricus  tVatres  dicti  Phatz'*  U  wwiw 
mansum,   Coniiulus  et    IlenricMis  dirti  Hlunicn    ununi  niansum,    l-^^ViA*-^' 
licus  »Sagittarius*^  dictus  dt^  01)riiigrMi  unnni  mansum.   Henricus  <\\c^vv^ 
Vz  der  vizce"^  dimidium  mansum.  Thytzcll'  et  Conradus  rt  Hermi%  v^^^^^ 
dicti  \V(unH'  in  Hottplsted<>  tVatrcs  dimidium  niansum^    Wcm-pIum- v^t^    ^^* 
Appulde  dimidium  mansum,   lleinemanuus,  Nict>laus  et  Tlivicel*-'  f^-ii*^^'^ 
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et  soror  eorum  Elisabeth  bekina  dimidium  mansum,  et  sex  curias  sive 
areas  prediotis  mansis  annexas.  Hec*^  omnia  et  singnla  damus  et 
appropriamus  prediotis  fratribus  et  in  ipsos  possessionera  bonorum 
transferimus  eonindem.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum 
eisdem  dedimus  nostri  sigilli  munimine  roboratum.  Datum  anno  do- 
mini  M^^CWXVI,  X  kalendas  Apprilis'.  Testes  huius  sunt  dominus 
Walterus  prothonotarius  noster,  advocatus  noster  dictus  Rinnepaghe '^^ 
frater  Hermannus  dictus  de  Arnstede  et  frater  Ekardus  dictus  de  Nazza 
monachi  in  Porta  et  alii  quam  plurimi  fide  digni. 

'  tbur.  lancgr.  Misnensi»  et  Orientalis  marchio  dominusqueterre  Pliznensis  D 
^  phaz  D  '  Sagittarius  fehlt  D  **  uß  der  vicze  D  '  Th  D  ^  mansum 
fehlt  T         '-^  TIczil  1)  •'  quidem  bona  hinzwjefüyt  1)         *  in  vigilia  circuni- 

eisionis  domiui  D        ^  Rynnepage  D 

"  Die  Verschiedenheit  des  Datums  in  T  und  D  löAst  sich  toohl  nur  dadurch 
erklären,  dass  eine  dopjyelte  Äusfertigunff  der  Urkunde  stattgefunden  hat,  die  erste 
rar  dem  Verkaufe  der  Besitzunfjen  an  Pforte  (vgl,  Xr.  467),  die  zweite  tiach  dem- 
selbeti.  Uebrigetis  stammt  der  im  Texte  nach  T  gegebene  Titel  (landtgravius  Thu- 
ringiorum  am  Ende)  schwerlich  aus  der  landgräflichen  Kanzlei:  mdleicht  ist  er 
auf  ein  Versefien  des  Abschreibers  zurückzuführen.  '  Die  Aufzählung  ergicbt 

hier  ebenso  wie  in  Nr.  467  statt  secJis  nur  fünf  Hufen. 


1316.  April  9.  465. 

Siegfried  Schutze  und  sein  Sohn  Johannes,  Burgmannen  in  Schön- 
hurg,  verkauf m  mit  Zustimmung  der  Gattin  des  letztereii  dem  Kloster 
Pforte  2  Hufen  in  Taugwitz,  die  sie  von  Friedrich  und  Heinrich 
von  Beichlingen  zu  Lehen  gehabt  Italieti,  für  9  Mark. 

Ildschr. :  T  74.    D  117  (tit.  Dogwicz;  mit  Kürzungen. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  IT,  362.     Vgl.  Lepsius,  Kl,  Sehr.  II,  156. 

Nos  Sifridus  dictus  Sagittarius  et  lohannes  filius  eiusdem  castellani 
inSchonenberg  recognoscimus  teuere  presencium,  quod  domino  Alberto 
abbati  suoquo  conventui  in  Porta  vondidimus  duos  mansos  sitos  in 
villa  Dobekewitz*  in  i)ago  Thuringie  solventes  tria  maldra  frumcnti  et 
tria  hordei  annui  census  pro  novem  marcis  Vribergensis  argenti,  quas 
nobis  plenarie  pcrsolverunt,  qiios  a  nobilibus  dominis  Friderico  et 
Heinrico  de  ßiclielingen  in  foudo  habuimus,  cum  curiis,  areis  et  aliis 
Omnibus  attincnciis  ud  eosdem**  mansos  pertinontibus  in  porpotuum 
possidendos.  Et  ogo  Cunegunda'^  prcdicti  lo.  uxor,  cui  iidem  mansi 
iure  dotalicii  duiiati  t'uorant,  bona  vuluntate,  remota  omni  coactione, 
sine  intprvon(»ione  cuiuslibet  <loli  abrenunciavi  omni  iuri,  quod  in  pre- 
diotis bonis  mihi  compotebat  vol  posset  (•omp(3tero  in  futurum,  et  sub 
debito  iuramonti  ad  ratihabioiuncrn  piodicti  onntractus  nie  oonstrinxi, 
ut  si,  (juod  absit,  predicta  Ixma  aliqua  intorrupcjono  invadcro  presu- 
mercm,  periurii  reatui  obnoxiam  mc  censeri  (sicj\  ])resertim  cum  in 
recomponsam  et  restaurum  predicte  dotis  mihi  aiüse  ^onis  prestancio- 
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ribus  sufficienter  et  fideliter  sit  provisura.  Nos  igitiir  Sifridus  et 
lohannes  supra  dicti  super  evictioiiis  et  gwarandiaruni  i'aucione  pre- 
dictonini  bonorum  presentibus  in  solidum  obligamur.  Et  nos  Petrus 
dictus  Porck^  castellanus  in  Sdionenberg  etFriderieus  dictiis  de  Balclje- 
stete*  supra  dictorura  consponsores  pro  recta  gwarandia  predictorum 
bonorum  domino  abbati  suoque  ronventui  predictis  nos  in  solidum 
obligamus.  Et  quia  propriis  sigillis  caruimus,  sigillis  domini  Nuen- 
burgensis  archidiaconi  maioris  ecdesie  et  domini  Ounteri  de  Bunawe*' 
tunc  temporis  advocati  in  Schonenberg  presens  scriptum  prociiravimus 
sigillari.  Et  nos  . .  prepositus  maioris  ecciesie  in  Nuenburg  et  Guntherus 
dictus  de  Bunaw^  reeognoscimus  predicta  et  supra  scripta  veritateni 
continere  et  ad  evidenciam  omnium  premissorum  presens  scriptum 
sigillorum  nostrorum  appensione  fecimus  roborari.  Datum  anno  domini 
M^CWXVI,  quinto  idus  Aprilis.  Testes  Imius  sunt  dominus  Nicoiaus 
vieeplebanus  in  Schonenbergk,  frater  loliannes  dictus  Schaffenradt'  et 
frater  Conradus  dictus  de  Heseler  monachi  in  Porta,  dominus  Hein- 
ricus  dictus  de  Schonenberg,  dominus  Vlmanln|us  dictus  de  Ousow^ 
milites,  Erkenbertus  castellani  in  Schonenberg  et  alii  plurimi  fide  digni. 

'*  dokwicz  oJnie   in  pago  Tburingie  D  ^'  dictos   Z>  ^  koncgUDdin  D 

^  Der  Schreifjer  hat  ein  veJim  oder  dgl.  ausgelassen  *'  alliis  T  ^  porczk  D 

^  balgea'etete  D        '*  buuow  D        '  schaffinrod  D        ^  Butjowe  T 


1316.  Malis.  466. 

(rerhard  Marschall  vmi  Gosserstedt  verkauft  dem  Kloster  Pforte 
H  Mark  jährliche^i  Zins  in  Lissdorf,  den  er  van  demselben  zu  Lüien 
gehabt  hat,  für  24  Mark,  die  das  Kloster  für  ihn  sur  Decktmg  von 
Schtdden  bezahlt  hat, 

Hthchr.:  T 131.    D  110^'  f^fiY.  Lisingistorft)  mit  Kürzungen: 
Drucke:  Böhme,  Herrngosserstedt  Sf).     Deutsch :   Wolff  II,  :iG:i. 

Ego  Oerhardus   marscalcus  de  Goserstothe  recognosco  presenclwn'^ 
per  tenorem,   quod,  cum   apud  ludeos  dcbitis  esseni  graviter   obUgalw^^ 
ad  eximendum  nie  ab  hoc  onere  de  consensu  et  benephicito  fr»^^^'^^  !"^^^ 
Heinrici    tres   niarcas   annuorum    reddituum   in   vilhi   liisinp:^^*^^^'^    ^, 
mo   iure   horeditario  devohitas  domino  Alberto  abbati  PorteO^'*^'»  ^^arc  ^ 
eas  iure  feudali  tenui,   rite  et  racionabiliter  pro  viginti  quuti^»-^^^^^^^a^ 
vendidi  ac*  in  manus  ipsius  abbatis  fideliter  resignavi,  uvuinx     ^yj^a^^ä 
viginti   quatuor    marcarum    prefatus  dominus  abbas  iu   Wihci?      f^  -^^  \u 
ludeo   pro  mo  .solvit  et  ibidem   a  debitis  nie  exsolvit.     FA  ci^^^^^^TW^ 
soluciono  niccum  sencio  bene  gestum,  volens  Portenseiu  eix.-^*^^^t,  ^ 
impoticiono  mcoriim  hercdum,  qui   adliuc  racionis    expertes        ^^^o\  ^^^^ 
oinnia  securarc,  presontem  paginam  sigiilo  nioo  et  si*^i\\o  Heimr^^  ^.^j;,  H 
mei*=   leci   fideliter   communiri.     iluius    rci  testes  sunt    Hoiu:»-''^    '^^  ^^ 
maiiuus,  Theodericus  marscalci  deHoltzhusen  patrueles   mei-,       ^ 
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in  angniontum  roboris  suiim  sigilliini,  ciuo  ooninumitor  iituntiir,  hiiic 
pii^ino  appendornnt**.  Sunt  eciani  festes  Hermannus  prior,  Conradus 
subprior,  Hernian|n|us  camerarius,  Eckehardus  fornarius  monaclii  Por- 
tonsos,  fratorHeinricus  niagister  cim'e  in  (Jt?rnsti.'t[io,  frater  Busso,  frater 
lohannes  liorrearius  eonversi  Portenses  et  (juani  pluros  alii  tido  di^ni. 
Datum  anno  domini  M"('(X''^XV1,  in  die  beati  Soruadi  episcopi  et 
eonfessoris. 

'  et  1)      *'  ecclesiain  Portenseni  7>       ''  fratris  niei  \\.  I)      ''  ini»eii(lerunt  D 

'  iJahin  (jelUirl  auch,  thiss  J)  den  ganzen  die  Zeugen  aus  Fforle  enthaUewlen 
Satz  /hrthissi.  Ans  ktzteretn  VmaUinde  folgert  Wol/f  mit  Unrecht,  dasa  eine  dapprlte 
Ansfertigung  der  IWIcundc  stattgefunden  hat.  Die  sjx'itei'n  Abschnitte  nm  1)  lassen 
vielfach  die  Zeugen  entweder  ganz  oda'  zum  Theil  weg. 


131«.  November  20.  467. 

Eckart   liifier  von   Sniza   und  sein  Hohn  Ludtrig    rcrkmifni   dem 
Klosffr  Pforte  (>  Hufen  mit  rhemnoviel  Hij/m  in  Öhringen.     Vgl.  Xr.  404. 

Jldschr.:  7'iÄ';''.    nnn^'  ^/»V.  Oberin^in;  mit  Kürzungen 
Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  .ifU. 

Omnibus  Christi  tideübus  preseneia  visuris.  a\us  Kkkebardus  niilos 
dietus  do  Sultze  et  Ludewicus  filius  suns  reco^noscimus  ten(»re  pre- 
sonrium,  quod  nos  de  eommuni  eonsensu  omnium  eohere<lum  nostrurum 
et  plena  conniveneia  (iomino  iMberto  abbati  in  I\»rta  suocjue  conventui 
sex  mansos  eum  totidem  areis  in  Obrina;en  sitos  cum  «»nini  iure,  ijuud 
in  ipsis  liabuimus  sive  in  ])osterum  babituri  cssemus,  vendidimus  iure 
perpetui»^  possidendos.  Quos  (juidem  mansos  a  nobis  in  teodo  babue- 
runt  viri  lionorabiles,  (jui  seeuntur,  videlieet  (iuntbeius''  ot  ilenrieus 
fratres  dieti  Plia/''  unum  mansum,  Conradus  et  Ilenrieus  dirti  Bhimen 
unum  mansum,  Kriderieus  dietus  Sagittarius  de  ()brint2:en  unum  man- 
sum,  Henrieus  dii'tus  VW  der  wizze^  dimidium  mansum,  Tvtzell''  «»t 
Conradus  rt  Hermannus  dieti  Wnrme  fmtres  in  Hot(»lstete  dimidium 
mansum,  Wernberus  d(?  Appolde  dimidium  nunisun) ,  Ueynemannus, 
Nienhius  rt  Titzell'  fratres  et  soror  eorum  EHsMbt't  bekina  dimidium 
mansum,  nee  nnn  pnssessionem  eorumdem  lM>norum  cum  omni  siui 
utibtaie,  sieut  nos  haelenus  liabuimus,  in  dominium  p('r))etuun)  pre- 
dietorum  ieli*;:insnrum,  domini  vidulieet  Portensis  sui(jue  e«»nv»*ntus 
libere  transtt^rimus  in  bis  M'riptis,  a))reniinetiantos  omni  iuri,  (piod 
haetenus  iiMl)uimus  in  (»isdem.  iSuper  fvictionis  tpio(jUt*  et  ^warandia- 
rum  eaueione  prodirt(M'um  bonorum  una  cum  nostiis  rniieredii)iis  nos 
in  solidum  ol>li<;amus.  Et  ut  bee  omnia  firmitateni  liaboant  ampliorem, 
presentem  cartulam  'dfsuper  cditam  nostri  si^illi'  niuiiiminc  fecimus 
roborari.  Datum  anno  domini  M"C('('">iVI,  XI 1  kalondas  PecMinbris. 
Testes  sunt  dominus  Uudolt'us  marsehaicus  de  Sultze,  Hermannus  de 
Ebersberg,  Cunat   dietus  Weyze  et  Otto  dietus  Cob*e,  frater  Ctmraiius 
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de  Heseler  monachus  in  Porta,   frater  Biisso  do   Oborstetc  cüiivorsus 
ibidem  et  alii  quam  plurimi  fide  digni. 

*  j>orpoUio  iure  7)        ''  Fr.  (statt  GuDthcrusJ  D        '"  ]K)liaz  T        '^  vitlelicet 
witzo  (statt  Vi)  der  wizze)  T       ^'  Ticzil  1)        ^  ^^igilli  nostri  1) 


i;U7.  April  29.  468. 

(Jerharil  Marschall  in  Gosscrsiecit  verkauft  dem  Khstcr  Pforte 
4  Mark  jährlichen  Zins  in  Lissdarf,  dfm  er  von  defuselbeti  zu  Leßien 
(jehaht  hat,  für  H2  Marky  ivelche  da^s  Kloster  zur  Deckung  seiner 
Schulden  hezaJUt  hat. 

IJdschr.:    I)  43  nml  twchmaU,    alter   mit   umfamjreichen  Kürzungen   111 

(tit.  l.i.s8ingi8t.orfl).    T i:U^\ 
Drucke:  Böhme,  IlerrfuiosserstetU  .9.7.     Deutsch:   Wal  ff  11,  im;. 

Omnibus  Christi  fidelibus  prcseus  scriptum  inspccturis  nos  Ger- 
Iiardus  marschalkus  in  (Jozerstede  notum  esse  eupinuis  et  presentibus 
publice^  profitemur,  quod  de  bona  voluntato  et  connivcMieia  omnium 
coluTodum  nostrorum,  quornm  intererat,  domino  abbati  ac  universo 
conventui  in  Porta  vendidiraus  iusto  vendicionis  titulo  in  villa  Lvzse- 
^hesdoif  (juatuor  marcas  Vribergensis  argenti  annui  census  pro  tri- 
gint4i*  diiabus  marcis  Vribergensis  argenti,  quibus  nos  apud  ludeum 
Abraham  in  Wi  utilitor  oxemerunt.  Qui  quidem  census  persolvi  con- 
suevit**  do  mansis  et  curiis  infra  scriptis,  quinque  videlicet  fertones  de 
curia  (»t  tlimidio  manso,  (|ucm  possidet  Albertus  dictusllane,  item  (juin- 
(jue  fcitones  do  curia  ot  dimidio  manso,  (juom  jmssidot  Bortoldus  dictus 
Honchnf,  itom  dimidia  nuu'ca  de  curia  ot  dimidio  manso,  quem  possidet 
Couradus(h*ctus  Kulling,  itum  terto  ot  dimidius  dt^curia  ot  dimi<lin  nianso, 
<|Ucin  possidi^t  ('onradus  dictus  de  Kode,  itom  forto  voJ  sox  modii  pise  ^»t 
du«»  puin  do  curia,  (|uam  possi<let  Hormannus  dictus  Kulling,  item 
Into  (?t  quatuor  pulli  <lo  curia,  (|uam  possidot  Arnohlus,  item  tres 
lott)nos  et  ncto  pulli  de  curia,  cjuam  possidot  Conradus  dictus  Coburg, 
itom  loto  ••!  quatuor  pulli  de  curia,  quam  possidot''  tilius  (Jerhardi, 
item  curia  solvons  lotonom  et  duos  pullos,  (piam  Andreas  habet  in 
i'oodo.  (^ue  (juidom  bona  supra  dicta*'  universa  et  singula  a  prodicto 
domino  . .  abbate  ot  suo  monasterio  in  foodo  habuimus  et  sibi  sueipie 
occh'sio  libore  rosignavimus  et  presentibus  ro.signanius  abronunciantes 
omnihus  iuribus,  qu(;  nobis  aut  nt)stris  coheredibus  in  dictis  bonis 
iM.)n|)otobant  sou  po.ssont  (M>nj)otere  in  futurum,  translorontos  in  ins  et 
duminium  prodicti  monastorii  po.ssossionem  bonorum  oorumdem  nullo 
nobis  iun>  in  ipsis  bonis  ponitus  rosdvato.  Ne  igitur*  prediirtus  con- 
tractus  (|Unvis  intorrupcionis  scrupuln  valoat  infiruuiri,  n(»s  ot  nostros 
cohorodos  supor  ovictionis  ot  gwarandiarum  caucionibus  iusticialiter 
prosontibus  obljgjunus.  in  cuius  roi  tostinu>nium  presons  scriptum 
dosupor  confoctum  nostro  sigillo  locimus  n»borari.  Kl  nos  Jlonricus 
marschaicus  do  (rozerstodo  lecognoscinuis  tenore  proscucrium  supm 
scripta    veritatcm    continere  et    in    evidonciam    premissorum    et    nostri 
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consensus  nostroruiiique  liberoriim  presens  scriptum  nostro  sigillo  si- 
militer  i^st  niunituin.  Datum  anno  domini  M'^CCO^XYIl",  iri"  kalendas 
Maii.  Testes  huius  sunt  frator  Conradus  dictus  de  Heseler  subprior 
et  monachus  in  Porta,  frater  Busso  dictus  de  Owerstede  con versus 
ibidem,  dominus  Henricus  plebnnus  noster  ad  sanctamMariam,  dominus 
Beiloldus  plebanus  in  Lizcegehesdorf,  Andreas  et  Kirstanus  opidani 
ibidem  et  alii  quam  plurimi  fide  digni. 

*  et  hinzugefügt  T      ^  consueueriDt  et  T      '■  Aruoldus  —  possidet  fMt  D  43 
**  subscripta  T       ^  ergo  T 

1317.  Juni  7.  46». 

Heinrich  Graf  von  Jieichlingen  eignet  dem  Kloster  Pforte  die  Be- 
sitzungen in  Henschlehen,  die  einst  Hüter  Albert  Calwe  von  ihm  zu 
Lehe^i  gehabt  hat,  mit  einzelnen  Ausnahmen  zu. 

Hdschr.:  T 102^.    1)72  (7iY.  Vehre). 
Driick :  Deutlich :   Wolff  II,  369. 

Omnibus  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis  nos  Hein- 
ricus  dei  gracia  comes  de  Bichliugen  cupimus  esse  notum,  quod  ad 
devotas  preces  domini  .  .  abbatis  ac  fratrum  suorum  in  Porta  universa 
bona  ac^  singula  in  agris,  arois,  pratis,  salietis  et  salicibus  in  villa 
Hentzschusleyben  nee  non  in  campis,  que  quondara  strennuus  miles 
fidelis  noster  Albertus  dictus  Calwe  castellanus  in  Sundershusen  de- 
vote memorie  a  nobis  in  feudo  habuit  et  quondam  ab  Eckehardo  ac 
suis  eoheredibus  dictis  de  Stusvorde  similiter  in  feudo  habuerat,  sed 
ad  nos  iusto  umpcionis  titulo  devoluta  sunt,  eidem  domino  abbati  ac 
suo  monasterio  dedimus,  tradidimus  et  appropriavimus  et**  presentibus 
damus  et  appropriamus  cum  omni  iure,  usu  et  utilitate  fundi  ac  super- 
ficiei  iure  perpetuo  possidenda,  exceptis  quodam  pratello,  quod  Mursel- 
wige*  vocatur,  ac  quatuor  iugeribus  agrorum  eidem  contiguis  vel 
saltem  medio  modico  singillatim  et  sparsim  sitis,  (jue  bonis  supra 
scriptis  nolumus  interciudi,  transferentes  nichilo  minus  ins  et  posses- 
sionem  reliciuorum  bonorum  predictorum  in  dominium  predictorum 
religiosorum ,  abrenunciantes  et**  pro  nobis  ac  nostris  successoribus  et 
Omnibus,  quorum  interesse  videtur,  omnibus  iuribus  et  obsequiis,  que 
nobis  in  eisdem  bonis  competebant  seu  possent  competeix?**  in  futurum, 
provisuri  eisdem  religiosis  super  eaucione  gwarandiarum  ac.  defensuri 
eosdeni  ab  omni  impetiton^  pro  nostranmi  virium  facultatc.  In  cuius 
rei  testimonium  presens  scrii)tum  ipsis  dedimus  nostri  sigilii  muni- 
minc  roboratum.  Testes  huius  sunt  Richardus  dictus  (Jeze',  Theode- 
ricus  tilius  suus,  Itel  (feze*  frater  suus  milites,  Hugo  de  Munrc,  Her- 
mannus  de  Collede  castellani  in  Bichelingen  et  (|uani  plurimi  fidt^ 
digni.     Datum  anno  domini  M^'CCCXVIl,  scptimo  idus  iunii. 

'  et   J)  ''  et    fehlt   T  *   Korrigiert   ans  MuHolwise    T    inur*ilbige  IJ 

^  eciom  D        '  competere  possent  I)        '  Gezce  T       *^  Itcigere  T    Itilgezc  1) 
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leiben  hactemis  habuimus,  videlicet  areas,  cnrtes,  mansos,  agros,  salices, 
prata,  graniiua,  paseiia  cum  oninibus  appendiciis  suis  domino  abbati 
suoque  conventui  in  Porta  dedimus  et  presentibus  damus  pro  remodiis 
animarum  uostrarum  ac  omnium  progenitorum  nostrorum  iure  perpetuo 
possidenda,  abrenunciantes  pro  nobis  et  omnibus  coheredibus  nostris 
presentibus  et  futuris  omnibus  iuribus,  obsequiis  et  utilitatibus,  que  in 
eisdera  bonis  nobis  competebant  seu  possent  competero  in  futurum, 
super  quo  presens  scriptum  ipsis  dedimus  sigillo  nostro  fideliter  robo- 
ratum.  Super  predictis  eciam  sigillum  et  litteras  domini  nostri  Hein- 
rici  comitis  de  Bichelingen  obtinuorunt  de  nostra  voluntate  unanimi  et 
consensu.  Actum  et  datum  anno  domini  M**CCC**XVII,  in  feste  beati 
lacobi*  apostoli.  Testes  huius  sunt  frater*»  Conradus  dictus  Isenhnt* 
magister  curie  in  Vher,  fi-ater  Heinricus  dictus  de  Vileborn**  cellarius 
ibidem,  Theodericus  dictus  Landtgravius  et  Rudolfus  dictus  deTuntzen- 
busen  et  aiii  fide  digni. 

*  lacopi  T       ^'  fratres  D        ^  ysenhud  D        *  vilborn  D 


1317.  August  10.  472. 

Johann  in  Cannatvurf(?),  Hugo  in  Ballhausen  und  die  Söhne 
Heinenmnns  von  Herbsleben  ^  verkaufen  deni  Kloster  Pforte  für  10  Pfund 
Erfurter  l^ennige  3  Höfe  und  je  17  Aecker  in  deti  drei  Feldern  bu 
Endekbcn,-  welche  BerUM  von  Nordhausen  vmi  ihnen  zu  Tjehen  hat, 
und  5  tveitere  Aecker  daselbst,  weldie  Hartniann  Cluwens  Gattin  von 
ihnen  als  Leibgedinge  hat,  mit  der  Bestimmung ,  dass  sie  naclt  dem 
Tode  der  gegenwärtigen  Besitzer  an  das  Kloster  übergehen, 

JIdschr.:  T 168.    D74^  (tit.Yehre)  mit  einzelnen  Kiirsungefi. 
Druck:  Deutsch:  Wal  ff  II,  370. 

Omnibus  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis.  Nos  lohan 
in  Canbur,  nos  Hugo  in  Ballenbusen  et  nos  lilii  Heinemanni»  dicti 
de  Heruersleiben^  recognoscimus  et  tenore  presencium  publice  prote- 
stamur,  quod  domino  Alberto  abbati  et  suo  conventui  in  Porta  ordinis 
Cistercionsis  vendidimus  pro  decem  talentis  Erfordensium  denariorum, 
quos  nobis  in  parato  persolverunt,  in  villa  et  in  campo  Eyboldeleyben  *» 
tres  curias  seu  areas  et  decem  et  Septem  iugera  sivc  agros  in  tres 
campos,  quod  vulgo  dicitur  veldo^lich^,  id  est  quinquaginta  et  unum 
per  tres  campos,  et  salices  ad  eosdem  pertinentes  cum  pratis  et  pascurs 
et  aliis  appendiciis,  quorum  bonorum  ins  proprietatis  ad  nos  hactenus 
pertinuit.  Que  quidem  bona  Bertholdus  dictus  deNorthusen  opidanus^ 
eiusdem  ville  a  nobis  in  feodo  habet,  qui  quia  successoros  hereditarios 
non  habet,  volumus,  ut  post  mortem  ipsius  ad  predictos  religiöses 
vacacionis  iure  transeant,  sicut  ad  nos  transire  deberent,  et  quicquid 
nobis  iuris  posset  cedere  in  eisdem.  Item  dictis  religiosis  vendidisse 
nos  recognoscimus  quinque  iugera  sive  agros  in  eodem  campo  sitos, 
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inos  quidem  vidua  quondam  sive  relicta  Bertoldi  Circa  aquam,  nunc 
Kitem  per  secundas  nupcias  coniuux  Hartmanni  dicti  Cluwen  dicta 
Fhela  a  nobis  titulo  dotis  seu  dotalicii  habet  et  bactenus  iiabuit,  quos 
nmiliter  post  mortem  eiiisdem  femine  ad  siipradictos  rcligiosos  transire 
rolunius  cum  omni  iure  et  iurisdictione  et  iitilitate,  quod  nobis  in 
sisdem  bonis  supra  dictis  omnibus  et  singulis  seu  nostris  successoribus 
Bompeterc  posset,  iure  proprietatis  perpetuo«  possidendos,  transferentes 
m  eos  ins  superficiei  et  possessionis  supra  dictorum  bonorum  presenti 
Bcripto,  pro  gwarandia  et  evictiouis  caueione  nos  ac  nostros  suc(;essores 
hereditarios  iusticialiter  obligautes.  In  cuius  rci  testimonium  presens 
Bcriptum  ipsls  deilimus  nostrorum  sigillorum  munimiue'  roboratum. 
Datum  anno  domini  M^CCC^XVil,  in  die  sancti  Ijaurencii.  Testes  huius 
■not  frater  Heinricus  dictus  Ciawe,  frater  Conradus  dictus  de  Heseier 
inooaclü  in  Poita,  trater  Heinricus  dictus  de  Vileborn,  frater  Conradus 
dictus  Ysenhut  conversi  ibidem,  Albertus  dictus  Naclit,  Heine  etTycei^^ 
patrui  sui,  Bartoldus**  Uuutlieri,  Albertus  de  ßozseygen  opidani  in 
Ximoldeloiben^  et  alii  fide  digui. 

*  Hermanni  T     Vgl.  Nr.  349  ^  endeleibin  D    So  aitch  T  in  der  Ueber- 

mtkrift         *^  vealdegligeh  T        **  oppidanus  T        ^  perpetue  1)         ^  muniine  T 
«  Üi  D        ^  B\  J)       '  Albertus  —  Einioldeloilien  fehlt  I) 

'  IHe  Aussteller  sind  jedenfalls  nahe  Vericmulte  und  i^ermutMich  identisch  mit 
den  in  Nr.  349  genannten  JoJuinnes,  Jleinewann  und  Hugo  von  Herbsleben,  bezw. 
deren  Söhne.  *  Nach  Nr.  499  big  Endeleben,  jetzt  vmst,  zwischen  Vehra  utul 

JSaMsUben. 


1317.  Oktober  5.  Fahuer.  473. 

Heinrich  Graf  in  Bdchlingcn  bpsiiUigt  dem  Kloster  t^cnie  Albert 
van  Ilerbsleben  gegenüber  den  Besitz  des  Wehres  in  der  Saale  bei 
Gleissberg,     Vgl,  Nr,  315. 

Hdschr,:  T  219, 

Druck:  Deutsch:  Wol/f  II,  368.     Vgl.  Ztschr.  d.  Ilarzmdns  XII,  609. 

Dei    gracia    nos  Heinricus   comes   in   Bichelingen    rooognoseimus 

tenore    presentium    litterarum,    quod    constitutus   in    nostra    presentia 

strenmius  miles  Heinricus  de  Sangerhusen  asseruit   et  fideliter  afiir- 

mavit,  quod  Alberto  de  Heruersleyben  in  obstaculo  aquq,  quod  propriu 

didtur  wer,    in    fluvio    Sala   prope   Clizhorg   lüchil    iuris    vendidorit, 

1   demonstraverit  nee  assignaverit,  sed  socundum  quod  honorabilis  dominus 

tUms  Portensis  et  conventus  ipsum  obstaculum  ab  autiquo  tenuerunt, 

■c  eo  iure  ipsos  dimisit  et  dereliquit  iugitor  possidendum.    Hoc  omüi- 

quoroin  interest  seu  intererit,  cupimus  fore  notum.    Datum  \'anre 

"««(xx^XVir*,  feria  quarta  in  septimana  communi. 


29* 
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1H17.  Oktober  14.  474. 

Konrad  und  Konrad  Brüder  von  Tannroda  eignen   dem  Kloster 
Pforte  alle  ihre  Besitzungen  in  Rossbac/i  zu, 

Hdschr,:  T 99^\   D  115^'  Cet«.  Roöpacb;. 

Dr^icke :  Corssen  340.    Deutsch :    Wolff  II,  3G7.     Vgl  Lepaius,  KL  Sehr. 
II,  145  (mit  dem  Jahre  1307). 

Omuibus  Christi  fidelibus,  quorum  intorest  aut  quibus  nosse  fiierit 
oportunum.  Nos  Conradiis  et  Conradus  fratres  domini  in*  Tiianrode 
recognoscimus  tenore  presencium  litterariim  volentes,  iit  transeat  ad 
noticiam  omnium  generalem,  quod  dos  pro  remedio  animarum  nostrarum 
et  omnium  nostrorum  progenitorum  de  bona  voliintate  et  plena  con- 
nivencia  domino  Alberto  abbati  suoque  conventui  in  Porta  dedimus  et 
presentibus  damus  proprietatem  omnium  et  singulorum  bonorum  in 
Villa  Rosbach,  que  Rudolfus  et  Heydenricus  fratres,  filii  quondam  Vol- 
radi**,  iideles  nostri  ibidem  a  nobis  et  nostris  progenitoribus  in  feudo 
hactenus  habuerunt,  videlicet  curiam  ipsorum  munitam  et  sex  mansos 
cum  areis  eisdem  annexis  et  silvam  cum  vinea  adiacente  et  piscaria« 
et  aliis  omnibus  suis  attinenciis  universis  et  singulis  ad  predicta  bona 
pertinentibus  iure  et  titulo  proprietatis  peq)etuo  possidonda,  predictorum 
bonorum**  proprietatem  ad  prefatos  rehgiosos  presentibus  transferentes, 
abrenunciantes  prccise  pro  nobis  et  nostris  successoribus  omnibus  iuri- 
bus  et*^  usibus,  obsequiis  et  utilitatibus,  que  nobis  et  nostris  suc<*esso- 
ribus  in  dictis  bonis  compotebant  vel  possent  competere  in  futurum. 
In  huius  appropriacionis  et  abrenunciacionis  testimonium  et  evidenciam 
ploniorem  hanc  nostram  litteram  desupor  conscribi  focimus  nostri  sigilli 
munimine  roboratam.  Datum  anno  domini  M**CCC**XVn,  in  dieKalixti 
pape.  Testes  huius  sunt  dominus  Heinricus  plebanus  noster  in  Thannen- 
rode,  Heinricus  de  Thutenbcrgk  et  Ootzo  frater  suus,  Petrus  Uervvichi^ 
Fridoricus  de  Tenstete»^,  Arnoldus  de  Kosla  et  alii  quam  plurimi^ 
fidc  digni. 

*  de  2>         '*  Mülradi  1)         **  piscariam  TD         "^  bonorumque  D         *  et 
fehlt  D        ^  Gcrwithi  T       ^  Petrus  —  Tenstete  feJdt  D        '•  plures  alii  D 


1318.  Januar  9.  475. 

Die  Brüder  Otto  und  Albert  Burggrafen  von  Kirchherg  eignen 
dein  Kloster  Pforte  einen  WaUl  in  der  Nä/ie  von  Porstendorf  zu, 
deyi  Heinrich  von  Wormstedt  dem  Kloster  t^erkaufl  und  ihnen  auf- 
gelassen hai. 

Huscht.:  T209. 

IMtck:  Deutsch:  Wolff  11,  375, 

Nos  Otto  et  Albertus  fratres  dei  gracia  burgravii  de  Kirchberg 
recognoscimus  tenore  presentium,  quod  domino  abbati  suoque  conventui 
in  Porta  ob  intensum  favorem,  quo  ipsos  prosequimur,  et  animarum 


Nr.  474— 476.  1317-1318.  441 

nostrarum  remedium  dedimus  et  appropriavimus  et  presentibiis  damus 
et  appropriamus  silvam  silvq  ipsonim  in  Borsindorff  contiguam,  por- 
rectam  contra  plagam  orientalem  circa  viam,  quq  vergit  in  ripam,  quq 
vocatur  Gynna,  cum  iure  fiindi  et  siiperficiei  ac  omni  utilitate  proprie- 
tatis  perpetuo  possidendam ,  ins  possessionis  in  eoruradem  dominium 
presentibus  transforentes.  Quam  quidom  silvam  iidem  religiosi  iusto 
emptionis  titulo  sibi  conparaverunt  apud  Heinricum  dictum  de  Worme- 
stete  nostrum  fidelem,  qui  eandem  a  nobis  in  feodo  habuit  ac  ad 
manus  nostras  libere  resiguavit  cum  omni  iure,  quod  habuerat  in 
eadem,  ac  ipsos  religiosos  pro  sc  ac  suis  coheredibus  in  nostra  pre- 
sentia  super  evictione  iusticialiter  gwarandavit.  In  cuius  roi  testimo- 
nium  presens  scriptum  desuper  confoctum  nostri  sigilii  munimine 
fecimus  roborari.  Datum  anno  domini  M^CWXVIll",  V"  idus  lanuarii. 
Testes  sunt  frater  Cristianus  de  Bezzyngen  monachus,  frater  Conradus 
de  Ylorstete,  frater  Witigo  de  Wymar  conversi  in  Porta,  lohannes  de 
Conditz,  Henricus  de  Glyne,  Hermannus  de  Ijeysten  et  alii  quam 
plurimi  fide  digni. 

1318.  Februar  6.  476. 

Die  Bmder  Ludolf  und  Heinridi  von  Gleissberg  verzichten  auf 
alle  Ansprüche  gegenüber  dem  Kloster  Pforte  und  dem  Wirthschafts- 
hofe  in  Porstendorf  und  verpßicJiten  sicli  zusammen  mit  ihrem  Ver- 
wandten, Ritter  lAidolf  von  Alter städt,  das  Kloster  zu  fördern  und  zu 
schützen.     Vgl.  Nr.  440. 

Hdschr.:  T  209. 

Druck :  Deutsch :    Wolff  II,  375. 

Omnibus  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis.  Nos  Lu- 
dolfus  et  Henricus  fratres  dicti  de  Glysberg  cupimus  esse  notum,  quod 
nos  ob  intensum  favorem,  quem  ad  dominum  abbatem  et  conventum 
de  Porta  habemus,  nee  non  pro  romedio  animarum  nostrarum  ac 
omnium  progenitorum  n(»strorum  omnibus  inpeticionibus,  causis  et 
actionibus,  quo  nobis  conpetebant  contra  oosdem  religiosos  sive  contra 
claustrum  Portense  sive  curiam  in  Borsindorff  vel  conpetero  videbantur 
de  iure  vel  de  facto  super  (|uibuscumque  bonis  vel  posscssionibus 
quocumque  iure  vel  titulo,  quibuscumque  condicionibus  interpositis 
ipsis  datis,  venditis,  donatis  vel  concessis  a  nostris  progenitoribus, 
fratribus  vel  coheredibus,  bona  et  libcra  voluntato  et  conniventia 
omnium,  (juorum  interesse  videtur,  abrenunciavimus  et  abrenunciamus 
publice  per  hec  scripta,  obligantes  nos  in  solidum  pro  omnibus  cohere- 
dibus nostris  super  evictionis  et  gwarandiarum*  caucione  omnium  pre- 
missorum  iusticialiter  facienda.  Insuper  exigentibus  meritis  et  bene- 
ticiis  eorumdem  religiosorum  nos  una  cum  dilecto  cognato  nostro 
Ludolfo  dicto  de  Alrestete  milito  in  Novo  foro  ad  promotionem  et  pro- 
tectionem  pr^dictq  ecclesi^  constringimus  et  presentibus  obligamus,  qui 
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ipsnper  ex  habiindanti**  cautela  suum  sigillura  ad  nostras  preees  hiiic 
scripto  duxit  ex  certa  scientia  apponendum,  et  nos  in  testimonium 
omnium  prcmissorura  nostrum  sigilluin  appendimus  huic  scripto.  Et 
nos  Ludolfus  predictus  de  Alrostete  reeo«:noscimus  omnia  i)rQniissa 
voritatem  plcnissirae  continere,  in  quorimi  evidentiam  nostrum  etiam 
sigillimi  apponi  iussimus  huic  scripto.  Datum  anno  domini  M"  C<-'C"  :x  VIU, 
VI  IT  idus  Fobruarii.  Tostos  huius  sunt  frater  Conradus  dictus  de 
Heysler  supprior  et  monachus  in  Porta,  frater  Heinricus^  dictus  de 
Kotzelebon  roctor  in  Gernstete,  frater  Busso  dictus  de  Owerstete,  frater 
Hermannus  dictus  Troyso  conversi  ibidem. 

*  gwaraiidarum        ''  abundanti        '"  Hoincus 


läl8.  Juni  1.  477. 

Das  KlosUr  Metnlebeti  eignet  dem  Kloster  Pforte  2  Hufen  in 
Punscftrau  su,  welclie  die  Brüder  Friedrich  und  Heinrich  van 
Pleistmir  zu  Lehen  gehabt  und  nach  dein  Verkauf  an  Pforte  ihm 
aufgelassen  haben. 

Hdschr.:  (h\  Perg.  Zwei  Sp.,  1)  des  l^apstes  mit  der  Umschrift  (zxrei- 
reihiß):  8.  BERTOLDI  .  DE  .  STERNBERC  .  PR  . . .  SITI  IN  . 
MEMELEIBEN,  ü)  des  Klosters:  S  SGE  :  MARIE  :  I  :  MIMEL  .. 
BEN  :  OTTO  :  IPERATOR  Dresden  IT.  St.  A.  Nr.  2134.  -  D  119 
f'a'^  Buntscherow;.    TS5^ 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  372, 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Bertoldus  dei  gracia  prepositus, 
Lutolfus  decanus  totumque  collegium  cenobii  in  Memeleyben  sancti 
Benedicti  Maguntinensis  dyocesis  universis  Christi  fidelibus  in  per- 
petuum.  Quoniam  ea,  que  geruntur  in  tempore,  simul  olabuntur  cum 
tempore,  nisi  testimonio  litterarum  ad  futurorum  noticiam  transferantur, 
hinc  est,  quod  tam  presentibus  quam  futuris  presenti  scripto  innotescere 
cupimus,  (juod  domino  abbati  totique  conventui  monasterii  Portensis 
Oysterciensis  ordinis,  Nuenburgonsis  dyociosis,  dedimus  et  presentibus 
damus  proprietatem  duorum  mansorum  sitorum  in  pago  ville  Buntz- 
scherowe  solventes  singulis  annis  quatuor  maldra  hyemalis  annone  et 
quatuor  maldra  avene,  duodet^im  pullos  et  sex  aucas,  <iuorum  ins  pro- 
prietatis  hactenus  ad  nostram  occlosiam  peitinuit.  Quos  mansos  Fridc- 
ricus  et  Henricus  fratros  dicti  de  Blysegrim  opidani  in  Marclitheselor 
a  nobis  et  a  nostra  occlesia  in  feodo  habuerunt  ac  cum  consonsu 
omnium  cohorodum  suorum  ad  manus  nostras  libere  resignaverunt 
cum  omni  iure  et  utilitate  sibi  in  eisdem  bonis  conpetentibus,  abrenun- 
ciaciono  facta  se  ac  suos  heredes  prcdictis  roligiosis  coram  nobis  super 
evictionis  et  gwarandiarum  caucione  iusticialiter  obligantes,  et  in  ipsos 
eosdcm  manscKS  iusto  emptionis  tytulo  intervenionte  cum  omnibus 
iiiribus  et  suis  pertinenciis  transfuderunt.  Et  nos  ad  peticionem  pre- 
dictorum  fratrum  de  Blysegrim   recepta   nichilo   minus  iusta  i)ecunie 
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summa,  quam  in  usum  nostre  ecciesie  convertimus,  possessionem  et 
dominium  directum  in  sepe  dietos  religiöses  transtulimus  et  presentibus 
transferinius,  que  nobis  in  predietis  mansis  possent  conpetere,  ab- 
renunciantes  omnibus  iuribus,  usibus  et  utilitatibus,  que  habuiiuus  in 
eisdem.  Ut  igitur  supm  dicta  perpetua  firmitate  subsistant  inconvulsa, 
presentem  paginam  desuper  editam  cum  appensione  sigilloruni  nostrorum 
fecimus  communiri.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M°CCC"XV111'',  ka- 
lendas  lunii.  Testes  huius  sunt  dominus  Henricus  prepositus  in  Ileseler, 
dominus  Conradus  de  Magdeburg  sacerdos  ibidem,  dominus  Conradus 
deeanus  in  Bebera,  dominus  Wernherus  plebanus  in  Buch,  Conradus 
dictus  de  iSchydingen,  Heynricus  dictus*  Leych  castellani  ibidem  et 
alii  quam  piurimi  iide  digni. 

^  dictus  zweimal 


1318.  Juni  4.  478. 

Hermann  Graf  von  Orlamünde  eignet  dem  Kloster  Pforte  1  Hufe 
in  Ptmschrau  und  V2  Utifen  in  Hoppendorf ^  zu,  die  Friedrich 
wid  Heinrich  ton  Pleismar  ihm  aufgelassen  wid  dem  Kloster  ver- 
kauft fuiben. 

Hdschr.:  TS6^.   D  110^  f^ft«.  Buntscherowe;  mit  Kürzutußen, 
Drtick:  DetUsch:  Wolff  II,  371. 

Omnibus  Christi  fideHbus  presens  scriptum  inspecturis.  Nos  Her- 
mannus^  dei  gracia  comes  de  Orlemunde^  cupimus  esse  notum  et 
presentibus  publice  protestamur,  quod  de  connivencia  et  bona  volun- 
täte  omnium  heredum  nostrorum  domino  abbati  suoque  conventui 
monasterii  Portensis  dedimus  et  appropriavimus  et  presentibus  damus 
et  appropriamus  duos  mansos  et  dimidium,  quorum  unus  situs  est  in 
Bonzscheraw  <^,  qui  solvit  sex  solides  in  feste  Michaelis  et  tres  in  feste 
Walpurgis  Nuenburgensium  denariorum  et  quatuordecim  modios  fru- 
menti  hyemalis  annue  pensionis.  Secundus  mansus  situs  est  in  HopflFen- 
dorff,  qui  tantundem  solvit.  Quos  duos  mansos  Fritzsche*^  dictus  Poley 
etHeinricus  dictus  Niger*  iure  hereditario  habuerunt  cum  arois  annexis 
et  aliis  suis  pertinenciis  quibuscunque.  Kesiduus  dimidius  item  situs 
est  in  HopfFendorff*,  cjui  solvit  decem  solides  Nuenburgensium  denari- 
orum, dimidium  medium  papavt^ris  et  duos  globos  lini  annue  [)ensioni8, 
quem'  Conradus  dictus  Schone  iure  hereditario  dinoscitur  hactenus 
cum  suis  pertinenciis  habuisse.  Hec  bona  universa  et  singula  Fride- 
ricus  et  Heinricus  fratres  dicti  de  Blisgrym*^  casteHani  nostri  in  Hesoler 
a  nobis  in  feudo  habuerunt  et  ad  manus  nostras  resignaverunt,  ab- 
renunciantes  omnibus  iuribus,  que  habuerant**  in  eisdem.  Et  nos  ad 
peticionem  ipsoruni  predietis  religiosis,  quibus  eadem  bona  vendide- 
rant,  contulimus  et  in  dominium  Portensis  monasterii  possessionem 
ipsorum  profudimus  iure  proprietatis  fundi,  supcrHciei  et  directi  dominii 
perpetuo  possidenda.     In  cuius  rei   iirmitatem   presens  scriptum    ipsis 
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dediraus  nostri  sigilli  munimine  fideliter  consignatum.  Datum  anno 
domini  M^OCC-XYIII,  in  doniinica  proxima  post  Ascensionem  domini. 
Testes  hniiis  sunt  dominus  Albertus  et  dominus  Heinricus  capellani 
nostri,  Vlricus  notarius  noster,  Hermannus*  de  Ijengefelt'  castellanus 
nostcr,  II(»inricus  dictus  de  Drebei-e  et  dictus  Sehetin  famuli  nostri  et 
alii^  quam  plurimi  fide  digni. 

*  Hcrmauus  T  ^  Nos  —  orlainunde  omnibu»  christifidelibus  D  *"  buntsch.  D 
**  frische  B  *'  Nyger  T  ^  quam  T  fehlt  D  ""  Bliserinp^n  T  fr.  et  h. 
de  biisgry  fratres  1)        ''  habuerunt  D        '  Lcngefelth  T       ^  alUi  T 

*  Ueber  die  bei  dem  Dorfe  Vw^chrau,  gelegene  Wüstung  vgl.  Neue  Mitth.  I,  3,3. 


1318.  .Juli  18.  479. 

Die  Marschälle  von  Hohhaxiseti  vericaufm  verschiedene  Besitzungen 
und  Rechte  in  Lissdorf  und  in  Nieder- MöUerf^  an  das  Kloster  Pforte. 

Hdschr.:  T 132^.    V  123^  (tü.^eWir). 

Brücke:  Böhme,  Hermgosserstedt  20.    Deutsch:  Wd/f  IT,  373. 

Omnibus  Christi  fidolibus  presens  scriptum  inspecturis.  Nos  Hein- 
ricus senior,  Hermannus  senior,  Heinricus  et  Ludolfus  fratres,  filii 
predicti  Heinrici,  Hermannus,  Theodericus  et  Heinricus  fratres  iuniores, 
tilii  quondam  Theoderici,  dicti  marscalci  in  Holtzhusen  cupimus  esse 
notum*  ac  publice  profitemur,  quod  de  bona  voluntate,  connivencia  et 
consensu  omnium  coheredum  nostrorum  vendidimus  doraino  abbati  ac 
universo  conventui  monasterii  in  Porta  ordinis  Cisterciensis  in  villa 
Lisingesdorft'  ties  curias  solventes  duodecim  pullos  et  tres  curias  feu- 
dales, in  campo  oiusdem  ville  sex  agros  feudales  et  duas  silvas,  que 
dicuntur  lo**,  feudales  et  quicquid  iuris  in  bonis  dicti  Buzschendorif*^ 
competebat,  preterea  quicquid  iuris,  iurisdictionis  seu  cuiuscunque 
respectus  in  bonis  dominonim  canonicorum  regularium  in  Nuenburg 
nobis  eompetere  videretur  sive  eciam  in  bonis,  que  sororio  nostro  de 
Ischirstothe  quondam  vendidimus,  possent  eompetere  in  presenciarum 
vel  eciam  in  futurum,  volentes  nichilo  minus,  ut  ins  patronatus  par- 
rochie,  quantum  ad  nos  pertinet,  cum  universitate  bonorum  transeat, 
nulluni  nobis  in  hoc  ins  in  posterum  penitus  vendicantes  vel  c<Mam 
nostris  successoribus  in  futurum,  item  in  villa  Meiler  inferiori  dimi- 
diura  mansum,  vineam  desolatam,  silvani,  que  vocatur  Marscalce  lo**, 
et  areas  et  ([uicquid  in  eadem  villa  habuimus.  Hec  omnia  supra  dicta 
predicto**  domino  abbati  et  suo  conventui  vendidimus  pro  oerta  pecunia*, 
contradidimus,  donavimus  et  presentibus  coutradimus  et  damus^  cum 
omni  iure  fundi  et  superficiei  et  directi  dominii  cuiuslibet  iuris,  iuris- 
dictionis seu  eciam  iudicio  sangwinis  in  villa  et*»  in  campo,  strata,  viis 
et**  inviis,  silvis,  salicibus,  salictis,  pascuis  et  aliis  quibuscunquc, 
transfercntes  in  predictorum  religiosorum  dominium  possessionem 
omnium  supra  dictorum  bonorum,  nihil  nobis  iuris  in  predictis  villis 


Nr.  479— 481.  1818-1819.  445 

reservantes,  sed  abrenunciantes  omnibus  iuribus,  que  habuimus  in 
eisdem.  Super  evictionis  quoque  et  gwarandiarura  caucione  omnium 
premissoruDi  nos  in  solidum  obligaraus  et,  ne  super  premissis  aliqua 
controversio  materia  in  posterum  oriri  queat^  presens  scriptum  nostrorum 
sigillorum  munimine  fecimus  roborari.  Datum  anno  domini  M^CCC** 
XYIII,  quinto  decimo  kalendas  Augusti.  Testes  huius  sunt  dominus 
Conradus  prepositus  in  Yalle  sancte  Marie,  dominus  Bertoldus  de  Code- 
ritzsch*  clerici,  Bemgerus  de  Meldingen,  Otto  Kolre  in  Eckhardisberg'^ 
laici,  frater  Heinricus  Glaube,  frater  Johannes  dictus  de  Nuenburg 
monachi  in  Porta,  frater  Heinricus  de  Tutzeleuben  et  frater  Busse  de 
Auerstede  conversi  ibidem^  et  alii  quam  plurimi  ftde  digni. 

*  nothum  T  ^  lo  B  ""  buschindorff  B  ^  marschalke  loe  D  •  hec 
omnia  et  Buprascripta  dicto  B  '  peccunia  T  ^  damiiH  et  contradimus  B 
^  et  fMt  B        *  kodrisch  B       ^  eckireberge  B        '  laici  —  ibidem  fehlt  B 


1318.  November  1.  480. 

Andreas  Abt  von  Hersfdd  bekundet,  dass  er  nach  Streitigkeiten 
über  einige  Aecker  bei  Vehra  mit  detn  Kloster  Pforte  sich  gütlich 
verglichen  und  auf  eine  Klage  verzichtet  habe, 

Hdschr.:  Or.Pcrg.    Sp.  verletzt.    Bresden  U.St.A.  Nr.  2143. 
Ungedruckt.     Vgl.  v.  Hagke,  Nachr.  über  d.  Kr.  Weissensee  695. 

Nos  Andreas  dei  gracia  Hersfeldensis  ecclesie  abbas  manifeste 
recognoscimus  tenore  presencium  litterarum,  quod  cum  religiosis  viris 
dominis  abbate  et  conventu  monasterii  in  Porta  pro  quibusdam  agris 
sitis  iuxta  curiam  Ver,  pro  quibus  fratrem  Fridericum  magistrum 
pecorum  ibidem  impetivimus  et  in  causam  traximus,  qui  etiam  ad 
nostram  ecclesiam  iure  proprietatis  pertinuerant,  proborum  virorum 
mediaote  consilio  sumus  amicabiliter  concordati,  renunciantes  sponte 
actioni,  si  qua  nobis  vel  nostre  ecclesie  pro  eisdem  agris  contra  mona- 
sterium  vel  fratrem  Fridericum  predictos  competit  seu  competere  vide- 
batur.  In  cuius  rei  testinionium  presentes  dedimus  litteras  nostro 
sigillo  conmunitas.     Anno  domini  M**CCC**XVI11^  kalendas  Novembris. 


1319.  Februar  5.  481. 

Gerhard  Marschall  in  Gosserstedt  verkauft  dem  Kloster  Pforte 
2  Mark  jöiirlidhen  Zins  van  1  Hufe  und  2  Höfen  in  Lissdorf  den 
er  von  ihm  ^u  Lelien  gehabt  hat,  und  verzidUet  auf  alle  Hedite  in 
dem  Dorfe  und  seiner  Flur. 

Hdschr. :  T 133.    B  109  (tit.  LissiDgisdorfl)  mit  Kürzungen. 
Drucke:  BöhmCf  Herrngosserstedt  34.    BeiUsch:   Wolff  II,  376. 

Omnibus  Christi  lidelibus  presens  scriptum  inspecturis.    Nos  Ger- 
hardus   marscalcus  in  Ooserstethe  cupimus  esse  notum  et  presentibus 
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publice  protestamur,  quod  domino  Alberto  in  Porta  abbati*  suoqiie 
conventui  vendidimus  duas  mareas  Vribergensis  argenti  anniii  census 
pro  certa  summa  pecunie*»  in  villa  Lisegestorff,  qui  census  solvi  con- 
suevit  hactenus  de  manso  in  caropo  eiusdcm  ville^  sito  et  duabus  areis 
sive  curiis,  quem  videlicet  censuni  dictus  Degen  quinque  fertones  et 
Conradus  dictus  Culling  tres  fertones  hactenus  solverunt  et  a  nobis 
iure  hereditario  possederunt  Idera  quoquo  Conradus  de  eisdem  bonis 
predictis  religiosis  dimidiam  raarcam  annui  census  antea  persolvebat. 
Quia  vero  nos  predictum  censum  seu  bona  predicta  a  domino  abbate 
prcdicto  suoque  conventu**  in  feudo  habuimus,  ipsis  singula  et  universa 
libere  resignavimus  et  presentibus  resignamus,  abrenunciantes  omnibus 
iuribus  fundi  proprietarii  vel  superficialis  et  directi  dominii  et  usufructus 
et  iudicio*"  sangwinis,  quod  vulgariter  dicitur  halsgerichte,  et  omni' 
iurisdictioni,  que  nobis  in  villa  et  in  campo,  in  agris  pascualibus  et 
novalibus,  areis,  curiis,  silvis,  silvulis,  salictis,  salicibus,  rivis,  aquarum 
decursibus,  pratis  et  pascuis,  et  iudicio  sangwinis  eciam  in  bonis  sive 
super  bonis  canonicorum  regularium  sancti  Mauricii  prope  civitatem 
Nuenburgk  et  omni^  iurisdictioni,  que  nobis  in  eisdem  hactenus^  com- 
petebat  vel  posset  nobis  vel  nostris  heredibus^  competere  in  futurum, 
accedente  pleno  et  voluntario  consensu  fratris  nostri  Heinrici  ac*' 
Heinrici  filii  sui  ac  ceteris  coheredibus  (sie)  nostris  et  suis,  accedente* 
nichilo  minus  consensu  et  bona  voluntate  dilecte  matris  nostre,  que 
ipsa  bona  antea  iure  dotalicii  habuerat  et  ei'dem  iuri  sponte  abrenun- 
ciaverat,  presertim  cum  eidem  pro  repensa  eiusdem  dotis  per  nos  in 
bonis  melioribus  sit  provisum.  Nos  ergo"  predicta  bona  universa  et 
singula  in  possessionem  predictorum  religiosorum  transtulimus  et  pre- 
sentibus transferimus,  super  evictionis  et  gwarandiarum  caucione  iusti- 
cialiter  facienda  et  precipue  pro  matre  nostra  ac  omnibus  coheredibus 
nostris  nos  presentibus  obligantes,  nihil  nobis  iuris  in  omnibus  bonis 
predicte  ville  penitus  reservantes.  In  cuius  rei  testimonium  presens 
scriptum  desuper  editum  nostri  sigilli  munimine  fecimus  firmiter 
roborari.  Et  nos  Heinricus  senior  et  Heinricus  iunior  marscalci  in 
Goserstethe  recognoscimus  supra  dicta  veritatem  continero  et  ad  maiorem 
evidenciam  omnium  premissorum  nostrum  sigillum  appendi  fecimus 
huic  scripto,  addicientes",  ut  litteras  nobis  super  eisdem  bonis  et  aliis 
quibuscunque  bonis  in  predicta  villa  Lisegesdorff  datas,  videlicet  quod, 
si  (lerhardum  fratrem  nostrum  predictum  de  hoc  seculo  migrare  con- 
tingeret,  quod  nos  et  nostri  herodes  utriusque  sexus  sibi  in  posses- 
sionem eorumdem  bonorum  succ^dere  deberemus,  domino  abbati  suo- 
que conventui  predicto"  restituimus,  decernentcs  easdem  quoad  nos  et 
nostros  horedes  utriusque  sexus  nullius  existere  iirmitatis.  Coterum 
cupientes  predictis  religiosis  caucius  providerc  et  occasioues  quaslibetP 
sinistras  amputarc,  cunctorum  auribus  crebrius  inculcamus,  (juod  ab 
originc  progenitorum  nostrorum  predictum  iudicium  sangwinis  sive,  ut** 
dicitur,   halsgerichte  in  villa,'  in  campo  sive^  in  campis  universis  ville 
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predicte*  pleno  iure  ad  nos  devolutum  est  successione  rita  et  iusta  et 
nos  ipsi  hactenus  illibatum  et  iDtegnim*  obtinuimus  et  possedimiis  et 
eodeni  iure  in  dominium  predictorum  religiosorum  transfudimus  et 
Iransfcriraus  in  hiis  scriptis  ipsos  super  eo  iusticialiter  gwarandantes. 
Similiter  et  ego  Agnes  vidua  supra  dicta  recognosco  supra  scripta  uni- 
versa  et  singula  veritatem  per  omnia  continere  et  iitteram  predictorum 
religiosorum  super  solucione  prodicti  dotalicii  mihi  datam  ipsis  ultro 
restitui,  deccrnens  oandem  nullius  habere  roboris  firmitatem,  presertim 
cum  mihi  in  restaurum  in  bonis  prestancioribus  sit  provisum.  In  cuius 
rei  evidens  testimonium,  (|uia  sigillo  proprio"  careo,  filiorura  meorum 
sigillis  proscntibus  sum  contenta.  Datum  anno  domini  M°CCC*»XIX, 
nonas  Februarii.  Testes  huius  sunt  frater  Johannes  de  Nuenburg  mo- 
nachus  in  Porta,  frater  Heinricus  de  Kutzelevben  "^  rector  in  Gernstede, 
frater  Busse  deAuerstede,  frater  lohannes  horrearius  in  Gernstete  con- 
versi  in  Porta,  Heinricus  de  Butzschendorif'',  Bertoldus  de  Coentz 
castellani  ^nostri,  Apetz  dictus  de  Appolda*. 

*  abbati  in  portÄ   D  ^  pcccunie    T  ^  eiusdem  ville  in  campe   D 

^  conventui  TD  **  iudico  T  ^  omnis  D  ^  oIs  Z>  mm  T  ^  hactenus 
in  eisdem  D  '  heredybus  T  ^  et  D  *  et  (statt  accedente>  D  "*  igitur  D 
"  adicientes  D  ^  predictis  D  ^  quaslibeth  T  ^  quod  (statt  sive  ni)  D 
^  et  (statt  in  campo  tiiye)  D  *  predicte  ville  D  *  in  integrum  T  "  proprio 
sigillo  D  ^  Butzeleyben  T  fehlt  D  Vgl.  Nr.  457.  458,  476  "^  buschendorff 
ohne  de  2>        *  Appoldia  D 


[1319.]  April  1.  Avlgnon.  482. 

Papst  Johann  fXXIL]  bestätigt  deni  Kloster  Pforte  alle  Freiheiten, 

Hdschr. :   (hr.  Perg.  mit  Bleibulle  an  rothen   und  gelben  seidenen  Fäden. 

Dresden  H.  St.  A.  Nr.  2158.  —  Kop.  Pap.  Naumburg  Stadtbibl.  Ms.  30, 

Bl  30^. 
Ungedruckt.     Die  gleiche    Urk.  für  Walkenried    ÜB.  <vn  Walkenried  IJ, 

's.  115,  Nr.  785. 

Johannes  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  abbati  et 
conventui  monasterii  Portensis  ordinis  Cisterciensis,  Magdeburgensis 
diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Seiet  annuere  sedes 
apostolica  piis  votis  et  honestis  petentium  precibus  favorem  benivolum 
impertiri.  Ea  propter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulatio- 
nibus  grato  concurrentes  assensu  omnes  libertates  et  immunitates  a 
predecessoribus  nostris  Romanis  pontificdbus  sive  per  privilegia  vel 
alias  indulgentias  vobis  et  monasterio  vestro  concessas  nee  non  liber- 
tates et  exemptiones  secularium  exactionum  a  regibus  et  principibus 
et  aliis  Christi  fidclibus  rationabiliter  vobis  et  monasterio  predicto  in- 
dultas,  sicut  eas  iuste  et  pacitice  obtinetis,  vobis  et  per  vos  monasterio 
predicto  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
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coraraiinimiis.  Niilli  ergo  omnino  horainura  lic«at  hanc  paginam  nostre 
confirniationis  infringere  vel  ei  aiisu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  atteraptare  presurapserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit  incursurum.  Da- 
tum Auinione  kalendas  Aprilis,  pontiiicatus  nostri  anno  tertio. 


1319.  Mai  1.  483. 

Die  Brüder  Günther  und  Eberher  mn  Straussfurth  verkaufen  detn 
Kloster  Pforte  eine  Wiese  in  der  Nälie  dieses  Dorfes. 

lldschr.:  T 172.    1)74  ^ftf .  Vehre)  mit  wenigen  Kürzungen. 
Druck :  Deutsch :  Wolff  II,  378. 

Omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit. 
Nos  Guntherus  et  Eborherus  fratres  de  Stusforto  recognoscimus  publice 
protestando,  quod  de  bona  voluntate  et  communi  connivencia  omnium 
coheredum  nostrorum  domino  Alberto  abbati  et  conventui  in  Porta 
▼endidimus  iusto  titulo  vendicionis  unum  pratum  situm  in  pago  ville 
Stusforto  retro  curiam  Vehre  trans  flumen  Vnstruht»,  quod  pratum 
vulgo  dicitur  Gangolffesbigo ,  cum  omnibus  iuribus,  usibus  ot  utilitati- 
bus,  sicut  nos  ac  nostri  progenitores  hactenus  habuimus,  iure  perpetuo 
possidendum,  et  hoc  pro  certa  summa  pecunie,  quam  ab  ipsis  inte- 
graliter  iam  recepimus  et  in  usus  nostros  utiliter  est  con versa,  ab- 
renunctiantes  omnibus  iuribus,  usibus  et  utilitatibus,  que  nobis  in  ipso 
prato  hactenus  conpetere  videbantur,  ius  et  dominium  ipsius  in  posses- 
sionem  predictorum  religiosorum  presentibus  transferentes  iure  proprio- 
tatis  perpetue  possidendum.  Super  evictionis  quoque  et  gwarandiarum 
caucione  iusticialiter  facienda  nos  presentibus  obligamus.  In  quorum 
omnium  evidens  testimonium  presens  scriptum  confectum  desuper 
nostrorum  sigillorum  munimine  una  cum  sigillo  nobilis  viri  domini 
Heinrici  oomitis  in*'  Bychclingen  duximus  roborandum.  Et  nos  Hein- 
ricus  dei  gracia  comes  in  Bychelingen  recognoscimus  supra  scriptum 
veritatem  per  omnia  continere,  in  cuius  testimonium  sigillum  nostrum 
ex  corta  sciencia  appendi  fecMmus  huic  scripto.  Datum  anno  domini 
1319,  kalendas  Maii.  Testes  huius  sunt  Hermannus  miles  dictusFuncke^ 
Heinricus  dictus  Voit*  Kudolfus  dictus  de  Tunczenhusen®  castellani 
in  Stusforde,  Theodericus  dictus  Tjantgravius,  Heinricus  dictus  Thymo 
commorantes  ibidem,  frater  Conradus  dictus  Ysenhuht*,  frater  Theode- 
ricus dictus  Schower,  frater  Albertus  dictus  de  Cyce  et  alii  quam 
plurimi  tide  digni. 

*  vnstrad   D  ^  de    D  «^  Wiike    T     Vgl.  Nr.  522  **  Voich    T 

*"  ThutzenhiLsen  I"    Tunczinhimin  D        ^  iHinhud  D 
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1319.'  Mai  20.  Saaleck.  484. 

Die  Brüder  Heinrich,  Rudolf  und  Dietrich  Schenken  van  Saaleck, 
genannt  von  Varila,  lassen  dem  Nonnenkloster  zu  Quedlinburg  die 
beiden  Dörfer  Fränkenau,  deren  eines  wüste  ist,  nebst  aUeni  Zubehör, 
auch  dein  Paironatsreckt  über  die  Kirche  und  den  Gerichten  auf 
mit  der  Bitte  dieselben  dem  Kloster  Fforte  jsu  übertragen.  Vgl. 
Nr.  485.  490. 

Hdschr.:  T33^.   D 104^  (Ht.  FTunckowe)  mit  Kürzungen. 

Drticke:  Erath,  Cod.  dipl.  Quedlinb.  383  „ex  autographo"  mit  Siegel- 
ubbüdungen,  nach  anderer  Vorlage  als  T  und  1).  (Hiernach  der  fol- 
gende Text.)  Deutsch :  Wolff  II,  387.  Vgl.  Lepsius,  Rudelsburg  38.  62, 
Anm.  106  und  Kl  Sehr.  II,  29. 50. 

IHustri  ac  reverende  domine  . .  abbatisse  totique  conventui  et*  capi- 
tulo  canonicarum  seu  sanctimonialium  *•  regularium  in  Quidelingesburg« 
Henricus,  Rudolfus  ac  Theodericas  fratres  pincerne  de^  Salecke«  dicti  de 
Varila  fidelitatis  sue  constanclam  cum  obsequio  indefesso.  Universitati 
vestre  duas  villas  dictas  utrasque  Franchowe^-  quarum  una  est  de- 
serta,  cum  lindecim  mansis  ad  ambas  villas  pertinentibus,  areis,  curiis, 
curtibus,  hortis,  pomeriis,  agris,  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  silvis 
et  silvulis,  viis  et  inviis,  cum  silva  sita  circa  regiam  stratam,  que 
dicitur  silva  abbatisse^, ^  que*»  protenditur  usque  ad  fossatum  torrentis, 
que  vergit  de  campo  JDobene*  contra*'  Salam,  cum  parva  silva  adia- 
cente,  quam  Otto  dictus  de  Luchowe  a  nobis  hactenus  in  feodo'habuit, 
et  singulis  appendiciis  predictarum  villarum,  cum  iure  patronatus 
ecclesie  predictis  bonis  annexo  et  cum  omni  iure  et  iurisdictione  et 
iudicio  sanguinis  et  iudicio  manuum,  quod  vulgariter  dicitur  hals- 
gerichte  et  liantgerichte,  seu  quocunque  iure  alio,  nomine  vel  tytulo 
poterit  appellari,  presentibus  resignamus  cum  consensu  omnium  con- 
t'eodatoriorum*  et  omnium  co"*heredum  nostrorum,  abrenunciantes  Omni- 
bus iuribus",  iusticiis,  utilitatibus,  usibus",  proventibus  et  iurisdictio- 
nibus,  que  hactenus  habuimus  in  villis  et  bonis  supra  dictis  et  nos  et 
nostri  coheredes  essent**  in  posterum  habituri,  rogantes  intimo  cum 
affectu,  quatenus  eadem  bona  domino  ..  abbati  et  conventui  in  Porta 
conferre  dignemini  et  ipsos  de  iure  proprietatis  per  vestras  litterasP  et 
ydoneos  nuncios  investire.  Ceterum  volumus  et  petimus,  ut  vos  non 
moveat,  quod  predicta  bona  vobis  litteratorie*»  resignavimus,  cum 
propter  malum  statum  terre  et  capitales  inimicitias  ad  vos  venire  in 
personis  propriis  non  possimus"",  obligantes  nos  presentibus,  quod, 
quandocunque  ad  vestram  presenciam  remotis  impedimentis  venire 
poterimus,  resignacionem  et  abrenunciacionem  legittime  lingua,  manu" 
et  secundum^  consuetudinem  iusticialiter"  faciemus.  Ad  cuius  rei 
noticiani  et  evidenciam'  pleniorem  presens  scriptum  nostris  sigillis, 
quibus  uti  in  nostris  negociis  consuevimus,  fecimus  communiri.  Datum 
in  ISalecke'"  anno  domini  MCCCXIX^  XIU  kalendas  lunii. 
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^  conventui  et  fehlt  TD  ^  canoDicoruni  (ohfie  seu  sauctinionialium^  D 

'  Quedlingeiiburg  T    (iuidlingenbork  I)  «*  in    ri>  *'  Salotke   Erath 

'  virstre  uiiiversitati  villas  diias  (ilictas  utrasque  fehlt)  in  Frankolcw  T  (ohne  \\\) 
frenckow  D  ^  (jue  —  abbatisse  felilt  T  D  ''  et  (statt  qixe)  T  1)  '  Dou- 
beue  T  ^  iuxta  2^  '  confeudotariorum  T  confeodotariurum  D  '"  omniuiii 
CO  fehlt  T  D  "  et  T  1)  '*  sunt  T  J)  ''  viani  hanc  (statt  vestras  litteran;  T 
^  transitorie  T  ^  i>os8umii8   T  1)  "  manu  lingiia    T  D  ^  communeui 

hinzugefügt  T  D  "  iusticiabiliter  Krath  ^  evidenciam  et  noticiam  T  "  in 
Salecko  fehlt  TD    Saletke  FA-ath        ^  Ar'CCC^XLVI"  T 

'  In  den  drei  verwandten  Urkunden  Nr.  4S4,  486  und  490  luU  D  das  Jahr 
rUi),  dagegen  T  M  CCC  XLVI.  Ersteres  gid)t  ausserdem  für  Nr.  484  Erath  „ex 
autograplio*',  letzteres  für  Nr.  400  Mencke  nach  dem  Original,  Doch  ist  in  diesem, 
wie  die  viel  dunklere  Tinte  zeigt,  VI  iwi  jütigerer  Jfand  geschridten  und  L  durch 
Kttrrektur  aus  1  Jiergestellt ;  ob  an  Stelle  ron  VI  ursprünglich  eifie  afulere  Zahl  (x) 
gestafulen  Itat,  hisst  sich  nicht  erkentien.  Da  nun  überdies  die  in  den  Urkunden 
rvrkommetideti  Per  satten,  nametitlich  die  T fortner  utid  Quedlinburger  Klosterpersonen 
nur  zu  1319,  nicht  zu  1340  passen,  für  ersteres  Jahr,  wie  Wolff  II,  383  zutreffetui 
bemerkt,  auch  der  Umstaml  spricht,  dass  in  demselben  beide  Klöster  sich  Gemein- 
scliaft  der  guten  Werke  zusicliern  (vgl.  Nr.  4H7—489J,  so  steht  das  Jahr  1319  fest. 
Aus  nicht  erkennbarer  Veranlassung  hat  offenbar  in  den  in  Pforte  aufbewahrten 
Originalen  (dler  drei  Urkunden  nach  der  Abfassung  von  D  und  rar  der  Abfassmig 
rofi  T  die  gleiche  Korrektur  stattgefunden. 

*  Wüstmuf  Fränkenau  n.  Kosen.  An  Stelle  des  einen  Dorfes  liegt  jetzt  das 
Pfortner  Schuhfut  Fränketiau. 

^  Das  fwch  JtetUe  sogefiannte  Äebtische  Holz  u\  Kosen 


1319.  Mai  30.  Saaleck.  485. 

Die  Bri'uler  Heinrich,  Rudolf  und  Dietridt  Herren  in  Saaleck, 
Sdienken  vmi  Varila,  hekmuJen,  dass  sie  die  beiden  Dörfer  Fränkenau 
mit  aUem  Zubehör,  auch  den  Gerichte^i  und  dan  Patronaisrecht  über 
die  Kirche,  dem  Kloster  Fforte  für  SO  Mark  verkauft  haben.  Vgl. 
Nr.  484  und  490. 

Hdschr.:  T  .12   C^  1)  und  ^lochmals,   aber   durcligestricliefi   192^'  (T  2). 
D  103^^  (tit.  Franckowe^  mit  eini4fen  Kürzuiujen. 

Drucke:  Le})sius,  Rudelsburg  82.    Deutsch:   Wolff  II,  .38 i.    Vgl.  Pertuch 

I,  120.     Bertuch'Scliamel  I,  83.     Ijepsius  a.a.  0,  37  und  Kl.  Sehr, 

II,  28.  49, 

Omnibus  Christi  fidelibus  presens  scriptum  intuentibus*.  Nos  Hein- 
rii'us,  Rudolfus  et  Theodericus  fratres  domini  in  Sakn'ke  pincerne  dicti 
de  Varila  notiim  esse  cupimus*»  ac  publice  profitemur,  quod  domino 
Alberto«  abbati  et  conventui  in  Porta^  vondidinius  duas  vilias  dictas 
uti'asque  Franchowe%  (juarum  una  sita  est  in  suporcilio  montis  Salberg 
inter  regiam  stratam'  et  vineam,  que  dicitur  Vetus  mons,  cum  areis 
suis,  curiis,  curtibus»,  ortis,  pomeriis,  silvis  et  silvulis,  cum  quinque 
mansis  in  campo  eiusdem  ville  sitis  et  aliis  agris,  cultls  et  iueultis, 
pratis,  pascuis,  viis  et  inviis  et  cunctis  aliis  iuribus,  usibus^  et  utilita- 
tibus'  villam  pertinentibus  ad  eandem.    Item  alia  viila,  hec  est  deserta, 


Nr.  485.  1319.  451 

Sita  quondam''  in  eodem  monte  versus  meridiem  supra  lapicidinani, 
cum  suis  appeudiciis,  videlicet  sex  mansis  in  eodem  campo  sitis,  cum 
areis  et  curtibus  suis,  agris,  cultis  et  incultis,  seu  eciam  novalibus  seu 
pasciialibus,  pratis,  pascuis,  rivis  et  rivulis,  aquis*,  aquarum  decursibus, 
toiTentibus,  viis  et  inviis,  cum  silva,  que  dicitur  abbatisse,  circa"* 
regiam  stratam,  que  silva  protenditur  usque  ad  fossatum  torrentis,  que 
vergit  de  campo  Dobone  contra  Salam,  cum  parva  silvula  adiacente, 
quam  Otto  dictus  de  Luchowe"  quondam  castellanus  in**  ßuthleybes- 
berg»*  a  nobis  in  feudo  habuit,  et  aliis  silvis  et  silvulis  ad  eandem 
villam  pertinentibus  et  iuribus  et  utilitatibus  quibuscunque.  Hec  omnia 
et  singula  supra  dicta  predictis  domino  abbati  et  conventui  in  Porta 
vendidimus  pro  octoginta^  marcis  Fribergensis^  argenti,  quas  nobis 
plenario  solverunt  et  eciam  in  meliorem  usum  nostrum  utiliter  sunt 
converse,  ita  quod  rem  nostram  certitudinaliter  comperimus  benegestam. 
Cupientes  igitur  predictis  religiosis  condigna  vicissitudine  occurrere  et 
indempnitati  ipsius  monasterii  consulere  et  de  futuris  periculis,  prout 
expedit,  fideliter  precavere,  omne  ins,  omnem  iurisdictionem,  onine 
iudicium  sangwinis  et  manuum,  quod  vulgariter*  dicitur  halsgericlite 
et  handtgerichte,  seu  quocunque  nomine  communi  vel  privato,  usitato 
veP  inusitato  appellari  potuerit",  ipsis  contradidimus  cum  omnibus 
iusticiis,  usufruetibus  et  utilitatibus  fundi  seu  fundorum,  superficiei 
seu  superficierum,  utrisquo  dominus,  utilibus  videlicet  et  directis, 
volentes  niclülo  minus,  ut  ius  patronatus  ec^lesie  predictarum  villarum 
ad  eosdem  religiöses  transeat  cum  universitate  predictorum  bonorum^ 
pro  Salute  ac  remedio  animarum  progenitorum  nostrorum  et  ut  nostri 
memoria  in  morte  et  in  vita  cum  benedictione  inibi  iugiter  habeatur. 
Jlt  quia  liec  omnia  bona^'  supra  dicta*  a  venorabili  domina  ..  abbatissa 
et  conventu  in  Quethelingenburg,  cuius  capittuli  consensus  eciam 
accossit,  nostri  progenitores  et  nos  in  feudo  hactenus  habuimus^,*  per 
litteras  nostras  patentes  eisdem  libere  resignavimus  et  abrenunciavimus 
omnibus  iuribus,  que  nobis  nostrisque  coheredibus  et  confeodotariis, 
quorum  omnium  eciam  plenius**  accessit  consensus,  in  predictis  bonis 
competebant  seu  possent  competere  in  futurum.  Quorum  omnium  posses- 
sionem,  ius  et  dominium  in  predictos  religiöses  transfudimus  et  trans- 
ferimus  per  presentes'**»  et  per  dilectum  sororium  nostrum  Beringorum  de 
Meldiugen  ipsos  investiri  fecimus  nomine  et  vice  nostra,  nihil  nobis  in 
predictis  villis  et  ad  easdem  pertinentibus  quocunque  iure,  nomine  vel 
titulo  reservantes.  Super  evictionis  eciam  et  gwarandiarum  caucione 
omnium  predictorum  bonorum,  (jue  ipsis  libera  et  absoluta  a  quovis  genere 
iudiciorum,  exactionum  et  talliarum ^*^,  sicut  nos  et  nostri  progenitores 
hactenus  possedimus'*'*,  vendidimus  et  contradidimus  cum  conseusu 
omnium  coheredum  nostrorum**',  secundum  communem  terre  consuetu- 
dinem  nos  et  nostros  coheredes  iustictialiter  obligamus.  Ut  autem  hec 
omnia  supra  scripta  rata  et  inconvulsa  permaneaut,  presentem  cartulam 
nostrorum  sigillorum   munimine  fecimus  roborari.    Et  ego  Theodericus 
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prcdictiis,  (^uia  sigillum  proprium  non  habeo,  sigillis  fratrum  meoriim 
presentibus  siira  contentiis.  Et  nos  Heinricus,  ßudolfus  ot  Conradus 
fratres,  predicti  Heinrici  filii,  recognoscimus  ad  omnia  supra  scripta 
nos  consensum  adliibuisse  plenario  et  sub  predictis  sigiUis  ad  rati- 
habifioiieni  nos  obligamus  in  solidum  omnium  pi*emissorum ".  Datum 
in  Salec'ke  anno  domini  M**CCC**XIX°«,  XIII"  kalendas  lunii.  Huius 
testes'»'*  sunt  dominus  Conradus  rector  ecciesie  in  Ruthleybesberg, 
dominus  Albertus  plebanus  in  Salecke,  Beringerus  do  Meldingen,  Con- 
radus de  Bresenitz,  Fridericus  dictus  de  Thuchern,  Hormannus  de 
Scuditz,  Fridericus  de  Monte  castellani  in  Ruthleybesberg,  t'rater  Jler- 
mannus  de  Arnstethe,  fiater  Conradus  do  Heseler,  frater  Fobannes  de 
Nuenbiirg,  frater  Albertus  do  Cranichborn  monachi  in  Porta,  frater 
Heinricus  dictus  Keller"  et  frater  Otto  de  Bozcleuben  conversi  ibidem 
et  alii  quam  plurimi  fide  digni. 

"  inspecturi«   r.g  ^  recognoscimus  tenore  presencium  (statt  n.  c.  c.^   T3 

"■'  Alwerto  T1  ^  in  porta  suo<]ue  conventui  T2  *'  Fraiicholwe  Tl  frenckow  7> 
^  stratam  regiam  J)  "^  curticibus  Tl  ^  usibus  fehlt  T2  *  U8itantil)us  T 1 
^  quondam  fehlt  D  '  et  hinzrigefügt  T2  '"  citra  T2  "  Lucholwe  Tl 

"  de  i>  ''  Eucbleybesberg  Tl  Ruchleybe^berg  T2  Ruteleibinberg  1)  **  oct^i- 
ginta  T 1      *"  Friebergensi«  Tl    Vribergensis  T2       ""  proprie  (statt  vulgariter^  1) 

*  et  T2         ''  poterit  T2  I)         '  bonorum  predictorum  T2         ""  bona  fehlt  Tl 

*  Kuprascripta  D  *  babuinius  liactenu»  T2  *  et  hinzmjeffujt  Tl  T;J 
"  plenus  1)  ''^  prescntibuß  transferimus  T2  '"'  calliarum  Tl  '***  i>08>*e- 
dimus  hactenus  T2  ^''  cum  —  nostrorum  fehlt  T2  ^^  Der  ganze  Salz  fehlt  T2 
«•f  »rccC'XLVl  Tl  T2  Vgl.  Anm.  1  zu  Nr.4S4  '•»'  Testes  huius  T2  "  kel- 
ker  Tl    keller  sive  Truthson  T2    In  D  fehlen  die  beiden  letzten  Zetiqen. 


[1319.]  Juni  23.  Avignon.  480. 

Papst  Johnnn  [XXII./  heaußragt  die  Dekane  von  Merseburg  und 
Naumburg  tmd  den  Propst  des  Augustinerklosters  zu  Erfurt  auf 
Gnmd  rofi  Beschwerden  des  Abtes  und  Konventes  des  Klosters  Pforte 
dieses  gegen  Belästigungen  in  Sdiutz  zu  nehmefi. 

Ildschr.:  Or,  Perg,  mit  Bleibulle  an  Jlanfschnnr.  Dresden  II.  St.  A. 
Nr.  2164.  —  T36^\ 

Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  379.  Vgl.  Schmidt,  Pahstl  Utk.  u.  Reg. 
(Geschichtsq.  d.  l^-ov.  SncJtsen  XXI)  7,  112.  Vatikan.  Akteti  S,  92, 
Nr.  163.    Kehr,  ÜB.  d.  Höchst.  Merseburg  I,  5Si, 

lohannes  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  Merse- 
.burgensis  et  Nuenburgensis  eeclesiarum  decanis  ac  preposito  monasterii 
sancti  Augustini  in  Eifordia  per  prepositum  soliti  gubernari  Magun- 
tinensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Militanti 
ecciesie  licet  immeriti  disponente  domino  presidentes  circa  curani  eecle- 
siarum et  monasteriorum  omnium  solertia  reddimur  indefessa  soliciti, 
ut   iuxta   debitum    pastoralis   ofticii    eorum   occurramus   dispendiis   et 
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profectibus  divina  eooperante  dementia  salubriter  intendaraus.  Sane 
dilectorum  liliorum  abbatis  et  conventus  monasterii  de  Porta  Cister- 
ciensis  ordinis,  Nuenburgensis  diocesis,  conquestiono  percepimus,  quod 
nonnulli  venerabiles  fratres  nostri  episcopi  ceterique  ecclesiarum  prelati 
ac  clerici  et  ecelesiastice  persone  tarn  religiöse  quam  seculares  iiec 
non  duces,  priiieipes,  comites,  marchiones,  barones,  nobiles,  miJites, 
commiinia  civitatnm,  iiniversitates  terrarum  et  locoriim  et  alie  persone 
ac  officiales,  advocati  et  ministri  eorundem  prefatos  abbatem  et  con- 
ventum  ad  contribuendum  in  talliis  et  colloctis,  que  a  predietis  diici- 
bus,  principibus,  coniitibus,  marehionibus,  baronibus  et  aliis  prelibatis 
pro  tempore  laicis  imponuntur,  propria  temeritate  compellunt^  in  vecti- 
galibus  et  angariis  onerant,  equos,  canes  et  familiam  in  claustra,  ciirias, 
molendina  et  bona  ruralia  eorundem  monasterii  et  conventus  ad  alen- 
dum  seu  pabulandum  mittunt,  in  predietis  monasterio  et  bonis  faciunt 
placita  seu  publica  pariamenta,  ad  que  cum  magna  multitudine  equitum 
et  peditum  accedentes  bona  ipsius  monasterii  impignorant  ac  victualia 
et  res  alia  (sie)  dictorum  abbatis  et  conventus,  (|ue  ipsis  fuissent  longo 
tempore  suffectura,  violenter  diripiunt,  devorant  et  consumunt.  Non- 
nulli etiam  civitatum  et  partium  iilarum,  qui  nomen  domini  in  vacuum 
recipere  non  formidant,  eidem  monasterio  in  grangiis,  villis  et  loeis 
aliis,  terris,  domibus,  numerus,  possessionibus,  iuribus  et  iurisdictioni- 
bus  ac  pecuniarum  summis,  fructibus,  censibus,  redditibus  et  proven- 
tibus  eiusdem  et  quibuscunque  aliis  bonis  mobilibus  et  inmobilibus, 
spiritualibus  et  temporalibus  ac  rebus  aliis  ad  monasterium  ac  abbatem 
et  conventum  predicta  spectantibus  multiplices  molestias  iuferunt  et 
iacturas.  (^uare  prefati  abbas  et  conventus  pro  se  et  dicto  monasterio 
nobis  humiliter  suppli<»arunt,  ut,  cum  eisdem  valde  reddatur  difficile 
pro  singulis  cjuerelis  ad  apostolicam  sedem  habere  recursum,  providere 
ipsis  super  hoc  paterna  diligentia  curaremus.  Nos  igitur  u,  s.  w,  (Es 
folgen  ausführliche  Anwe^mingirn  an  die  genannien  Geistlichen.) 

Uatum  Auinione  Villi  kalendas  lulii,  pontiti(!atus  nostri  anno  tertio. 


1319.  Juli  24.  487. 

Albert  AU  in  Pforte  geicähH  auf  Gnmd  eines  Ueher  ein  kommen  s 
dein  Nonnenkloster  in  Quedlinburg  (Gemeinschaft  der  guten  Werke 
seines  Klosters, 

Druck:    Krath,    Cod,  dipl  Quedlinb.  :i8r,    „ex    autographo"    mit    Sieqel- 
abbildimg.     Vgl  Wolff  JI,  383. 

Frater  Albertus  dictus  abbas  in  Porta  ordinis  Cysterciensis 

notum   esse  cupimus,   quod  quedam  unio  intor  excellentissiinan^ 

dominam  ..  abbatissam  et  capitulum  canonicarum  in  Quedelingenbork? 
et  nos  nostrumque  conventum  taliter  est  ordinata,  quod  ipsas  et  ip^y^.- 
rum  posteras»  nostnM'onsorores  sint,  et  participes  esse  volumus  omn  i^^^i 
et  singuloruni  bonorum  operum,  que  in  nustra  ecclesia  tiuut  ac  U^v^ 
ceps  apud    nos   oi)erari    dignabitur   clemencia  Ihesu  Christi   in    ir^i,^^^ 

Üe8chicht»q.  d.  Pr.  S.  Bd.XXXUI.  30 
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vigiliis,  ieiuniis,  orationibus,  elemosiniß  et  aliis  piis  operibus:  et  hoc 
ad  presentis  vitc  subRidiiim  pariter  et  future.  Et  e  contra  nos  et 
nostri  successoros  in  perpetuuni  confratres  sunius  ipsarum  et  partieipes 
erinius  oninium  singulorumque  bonorum  operuni  in  vita  pariter  et 
in  morte,  quo  ab  ipsis  fiunt  ot  fient  in  peipetuuni  ad  laudeni  doniini 
noßtri  Ih(»sii  Christi.  In  quoriun  omniuni  evidens  testimonium  sigillum 
nostruni  presentibiis  est  appensum.  Datum  anno  domini  MCC<-XIX. 
In  vigilia  beati  lacobi  apostoli. 

*  Es  scheint,  dass  der  Schreiber  der  Urkunde  aus  der  Konstruktion  gefallen  ist. 


1319.  488. 

Juttn  Aehtissin  von  Qiiedlinhurg  getoälirt  dem  Kloster  Pforte  Ge- 
meinschaft der  guten  Werke  ihres  Klosters, 

Drucke:  Pertuch  I,  2S4.  Bertuch-ScJuimel  1,  ISl,  Kettnei',  Quedlitib. 
Kirchen- Historie  Gl.  Bers.,  Antiq.  Quedlinb.  393.  Erath,  Cod.  diph 
QuedUnb.  3H4    „ex  apographo."     Vgl.  Schott  gen  ii04.      Wolff  11,  383. 

—    -     Jutta   d.  g.    abbatissa    secularis    ecclesie    Quedliuburgensis 
u.s.tv.    (Inhalt  und  Wortlaut  dem  der  vorigen  Urk.  entsprechend.) 
Anno  domini  MCCCXJX. 


1319.  Oktober  28.  489. 

Schreiben  des  Abtes  Albert  und  des  Konventen  von  Pforte  an  Jutta 
Aebtissin  u.  s,  w.  des  Nonnenklosters  in  Quedlinburg  von  gleicfiem 
Inhalt  ivie  Nr.  487. 

Driu'ke:  Kettner,  Qnedlinb.  Kirchen- Jlist.  Beiß.  29.  Bertuch - ScJiamel 
I,  Mf.  Erath,  C<xl.di}ßLQuedlifib.  386  „ex  autographo'*  mit  Siegel- 
altbililung.     Vgl.  SvIUMge^i  2i>3. 

Reverendis  in  Christo  dominabus  lutte  abbatisse,  Conegundi  pre- 
posite,  Sophie  decane  toti(|ue  capitulo  dominarum  in  Quedelingenborg 
frater  Albertus  abbas  in  Porta  et  conventus  ibidem  u.  s.  iv. 

Anno  domini  MCCCXIX.  In  die  beatorum  apostolorum  Symonis 
et  lüde.    Valete  in  domino. 


1319.  Novembern.  (Quedlinburg.  490. 

Das  Nonnenkloster  zu  Quedlinburg  verkauft,  durch  Schulden  ge- 
drängt, dem  Kloster  Pforte  nach  Resignation  der  bisherigen  Lehens- 
inhaber  die  beiden  Dörfer  Fränkenau,  4 1.,  Hufen  in  Döben,  /)  ^ /.,  Hufeti 
in  detn  wüsten  Dorfe  Ilohendorf  und  4  Hufen  in  detn  misten  Dorfe 
Grünstedt  ^ 

Hdschr.:   ()r.  IWg.   Sp.  abgefallen.    I/iipzig ,  Univ.  Bild.  —    D  103^  (tit. 

FraDckowe;.    T 138.     Weitere  Kop.   Dresden  II.  St.  Ä.  Loc,8962:   Co- 

peyen  u.  s.  w.  Nr.  5  u.  (deutsch)  Nr.  6. 
Drucke:  Mencke L  782.    Erath,  Cod.dipl.  Quedlinb.  471.    Deutsch:  Wolff 

II,  386.    Vgl.  Lepsius,  Rudel^urg62,  Ä.  106,    Ders.,  Kl.  Sehr.  II,  50. 
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In  noraine  domini.  Amen.  lutta  dei  gratia*  abbatissa,  Cunegundis 
preposita,  Sopliya  decana  totunique  capituliira  doniinaruni  in  Qued- 
lingenburg  omnibus  in  perpetuum.  Ne  reruni  gestarura  memoria  pereat, 
perhennnri  solet  obse(|nio  litterarum.  Ad  notitiam  igitur  tarn  presen- 
tium  quam  fiiturorum  cupimus  pervenire,  quod,  cum  monasterium 
nostrum  ad  ruinam  propinquam  et  irrecuperabilem  dispositum  videre- 
mus  et  nos  ad  restaurationom  huius  modi  nullatenus  sufHcere  possemus 
ex  omnibus  facultatibus  nostris  fabricam  pertinentibus  ad  eandem,  com- 
munioato  consiJio  omnium  amicorum  nostrorum  et  fautorum  de  com- 
muni  consensu,  bona  voluntato  et  plena  conniventia  omnium  nostrum 
ad  venditionem  proprietatis  nostre  ecclesie  divertimus  necessitate,  proch 
dolor,  ardua  compellente.  Igitur  considerantes  quedam  bona  nostra** 
ecclesie  propria  inter  pagum  Spilberg  et  fluvium  dictum  Salam  in 
terminis  Thuringie  longe  lateque  dispersa  et  nostre  ecclesie  minus 
foro  utilia,  domino  .  .  abbati  de  Porta  et  suo  conventui  eadem  bona 
vendidimus  pro  corta  summa  pecunie  nobis  iam  ex  integro  et  utiliter 
persoluta,  que  etiam  bona  propriis  vocabulis  et  locis  infra  scriptis 
duximus  exprimenda,  duas  videlicet  villas  dictas  utrasque  Franchowe, 
quarnm  una  sita  est  in  su[)ercilio  montis  Salberg  int^r  regiam  stratam 
et  vineam,  que  dieitur  Vetus  mons,  cum  areis  suis,  curiis,  curtibus, 
ortis,  pomeriis,  silvis  et  silvulis,  cum  quinque  mansis  in  campo  eiusdem 
ville  sitis  et  aliis  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  viis  et  inviis, 
cum  officio  senioris  et  cunctis  aliis  iuribus  et  utilitatibus  villam  per- 
tinentibus ad  eandem;  item  alia  villa,  hec  est  deseiiia,  sita  quondam  in 
eodem  monte  versus  meridiem  supra  lapicidinam,  cum  suis  appendiciis, 
videlicet  sex  mansis  in  eodem  campo  sitis,  cum  areis  et  curtibus  suis, 
agris  cultis  et  incultis  seu  etiam  novalibus  seu  pascualibus,  pratis, 
pascuis,  rivis,  rivulis,  aquis,  aquarum  docursibus,  torrentibus,  viis  et 
inviis,  cum  silva,  (|ue  dieitur  abbatisse,  citra  regiam  stratam,  que  Silva 
protenditur  uscjue  ad  fossatum  torrentis,  quod  vergit  de  campo  Dobene 
contra  Salam,  cum  parva  silvula  adiacento  et  cum  iure  advocatiarum 
omnium  prcdictorum  bonorum,  quocumque  nomine,  tytulo  vel  vocabulo 
in  campis,  villis  vel  alibi  c^nseantur.  Que  quidem  bona  singula  et 
universa  suj)ra  dicta  strennui  viri  Henricus,  Rudolfus  et  Theodericus 
fratres  pincerne  dicti  de  Varila  domini  in  Salockc»  a  nobis  et  a  nostra 
ecclesia  hactenus  in  feodo  habuerunt  et  nobis  eadem  libere  resignave- 
runt,  abrenunciantes  pro  se  ac  pro  omnibus  suis  coheredibus  omnibus 
iuribus,  usibus  et  utilitiüibus,  (jue  ipsis  in  predictis  bonis  competebant 
seu  possent  compotere  in  futurum.  Itom  in  villa  Dobene,  que  in  eodem 
confinio  sita  est,  propriotatem  (juatuor  mansorum  et  dimidii  cum  areis, 
ortis  et  silvulis  ad  eosdem  mansos  pertinentibus  eisdem  religiosis  ven- 
didimus et  contradidimus,  quorum  mansorum  tres  Henricus,  Rudolfus 
et  Theodericus  fratres  predicti  pincerne  in  Salet-kn,  residuum  vero  pre- 
dictornm  mansorum  Hertoldus  et  Theodericus  dicti  *^  Yscherstete  et 
eorum   coheredes  a   nobis  in   feodo  hactenus  habuerunt.    Item  in  villa 
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et  in  campo  Hondorf,  que  deserta  est  et  in  eodem  confinio  sita,  Pro- 
prietäten! quin((ue  mansorum  et  dimidii  cum  areis  et  silvis  et  aliis 
suis  pertinentiis  sepe  dictis  religiosis  vendidimus  et  contradidimus,  de 
quibus  mansis  tres  Otto  et  Henrieus  dicti  de  Gostenitz  cum  reliquis 
suis  fratribus,  pincerne  predicti  de  Salecke  dimidium,  iam  dioti  de 
Tscherstete  duos  a  nobis  in  feodo  habuerunt.  Item  in  villaetin  campo 
(jrry n stete '^,  que  deserta  est  et  in  latere  eiusdem  montis  sita,  (juatnor 
mansos  cum  areis  et  silvulis  ac  suis  aliis  pertinentiis  vendidimus  et 
contradidimus  iure  proprietatis  religiosis  superius  memoratis  j>erpetuo 
possidendos,  quos  quidem  mansos  Bertoldus  et  Tbeodericus  de  Yscher- 
stete  predicti  cum  suis  coheredibus  a  nobis  hactenus  in  feodo  habu- 
erunt. Horum  quidem  omnium  bonorum  pi'edictorum  proprietatem 
cum  iure  fundi  et  superficiei,  utilis  et  directi  dominii  in  possessionem 
predi(*torum  religiosorum  transtulimus  et  presentibus  transferimus  iure 
perpetuo  possidendam,  abrenunciantes  omnibus  iuribus,  obsequiis  et 
utilitatibus,  que  habuimus  hactenus  in  eisdem  seu  que  essemus  in 
posterum  habiture.  Super  evictionis  quoque  et  gwarandiarum  cautione 
omnium  predictorum  bonorum  nos  et  nostram  ecclesiara  presentibus 
obligamus  iustitialiter  facienda.  Ut  autem  universa  et  singula,  que 
premissa  sunt,  perpetue  firmitatis  robur  obtineant  et  semper  permaneant 
inconvulsa,  presentem  litteram  desuper  conscribi  fecimus  et  eara  prefato 
domino  . .  abbati  suoque  oonventui  nostris  sigillis  tradidimus  roboratam. 
Datum  in  Quedlingenburg  anno  domini  M'»CCO*XIX^*'  in  die  beati  Martini. 
Testes  sunt  dominus  abbas  in  Ijapide  sancti  Mychahelis,  dominus  Con- 
radus  notarius  noster,  dominus  Ludewicus  deKiueningenrode,  lohannes 
de  Quernbecke,  frater  Henrieus  dictus  Clawe,  frater  lohannes  de  Nuen- 
bürg  monachi  in  Porta  et  alii  quam  plurimi  fide  digni. 

*  t  Uful  c  siiid  im  Original  dieser  Urkunde  schlechterdings  nicht  zu  unter- 
scheiden. ^  Wohl  rerschrieltefi  für  noatre  *  Es  scheint  entweder  de  aus- 
gefalleji  oder  dicti  für  de  rerschriebefi  zu  sein.  ^  Gry  stete  **  MCCCXI.vi 
Oriffinal  (doch  vgl.  Nr.  484,  Anm.  1),  T,  Mencke  und  Erath. 

*  Genauer  bestimmt  die  Lage  der  wfisten  Dörfer  Döben,  Hciliendorf  und  Griin- 
stedt  (Ifort,  Erbbuch  ran  1551  Bl.151:  Greinstedtj  Lepsius,  Kl.  Sehr.  II,  15 Jf 


1319.  November  20.  491. 

Die  Vettern  Bettold  und  Friedrich  von  Isserstedt  verkaufen  deni 
Kloster  Pforte  15  Hufen  in  Öhringen,  die  sie  von  Friedrich  Lmid- 
grafen  von  Thüringen  eu  Le/ien  gehabt  haben.     VgL  JNr.  492.  493. 

Hdschr.:   Or.  Terg.  durch   Feuchtigkeit  sehr  beschädigt  und  lückenhaft. 
Sp.  a}}ge fallen,    Magd^irg  St.  A.  Erfurt  B  X,  Nr.  59. 

Ungedruckt.     Vgl.  Ztschr.  f  thür.  Gesch.  V,  248. 

Universis   Christi   fidelibus   in   perpetuum.    Ne  rei  geste  memoria 
pereat,  solet  scripturarum  testimoniis  perhennari.    Nos  igitur  Bertoldus 


Nr.493-49S.  1319-1330.  459 

1320.  Februar  16.  494. 

Die  Brüder  Otto  und  Heinrich  von  Gössnitz  lassmt  dein  Nonnen- 
kloster in  Quedlinburg  \  2  Hufe  in  der  Flur  des  imsten  Dorfes  Hoheit 
dorf  auf  mit  der  Bitte  sie  detn  Kloster  Pforte  zuzueignen.    Vgl.  Nr.  195. 

Hdschr.:  T  140\ 

Druck:  Deutsch:  Wolff  11,  391. 

Reverende  in  Christo  domine  lutte  abbatisse  et  conventui  in  Qiied- 
lingeburg  Otto  et  Heinricus  fratres  de  üostenitz  debite  tidelitatis  con- 
stanciam  cum  promptitudine  famulatus.  Dimidium  mansum  situm  in 
pago  vilie  Hondorff,  que  deserta  est,  sita  prope  Dobene,  quem  a  vobis 
haetenus  in  fcudo  habuimus,  ad  raanus  vestras  presentibus  libere  resi- 
gnamus,  abrenunciantes  omnibus  iuribus,  iisibus  et  utilitatibus,  que 
habuimus  in  eodem  seu  nobis  possent  competere  in  futurum,  rogantes, 
quatenus  eundem  appropriare  dignemini  Portensi  monasterio  propter 
deum.  Que  quidem  bona  Guntherus  dictus  advocati  de  Saleeke  titulo 
feudi  et  uxor  sua  nomine  dotis  a  nobis  transactis  temporibus  posse- 
derunt  et  ad  manus  nostras  unanimi  cousensu  libere  resignaverunt. 
In  quoruni  omnium  evidens  testimonium,  quia  sigilium  proprium  non 
haberaus,  sigillo  Heinrici  pincerne  de  Saleeke  presentibus  usi  sumus. 
Datum  anno  domini  M**CCCXX,  in  dominica,  qua  cantatur  Invocavit. 


1320.  Februar  28.  495. 

Günther  vofh  Scuäeck  und  seine  Ehefrau  Jutta  bekunden,  dass  sie 
^2  Hufe  im  Felde  des  wüsten  Dorfes  Hohendorf,  die  sie  von  Otto  und 
Heinrich  vmi  Gössnitz  zu  Lehen  gehabt,  dem  Kloster  Pforte  verkauft 
haben.     Vgl.  Nr.  194. 

Hdschr. :  T 131).    D 120  (tit.  Hoendorft)  mit  Kürzwigen. 
Druck :  Deutsch :  Wolff  II,  391. 

Omnibus  Christi  tidclibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit, 
ego  Guntherus  de  Saleeke  dictus  advocati  cupio  fore  notum,  quod 
dimidium  mansum  situm  in  campo  vill^  Hondorff,  (|ue  deserta  est, 
iuxta  Dobene»,  quem,  a  strenuis  viris  Ottone  et  Heinrico  fratribus  de 
Oostenitz  hactonus  in  feudo  habui  et  ad  manus  ipsorum  libere  resi- 
gnavi,  domino  abbati  de  Porta  et  suo  conventui  de  bona  voluntate  et 
libero  consensu  dilucte  conthoralis  meq  lutte,  que  eundem^  nomine 
dotalicii  ab  eisdem,  Ottone  videlicet  et  Heinrico  predictis,  habuit,  ven- 
didi  cum  omnibus  suis  pertinenciis  iure  perpetuo  possidendum  et  hoc 
pro  certa  summa  peccuniq  mihi  ex  integro  iam  soluta.  Et  ego  lutta 
predicta  recognosco  [)rcscripta  ex  libero  meo  consensu  plenarie  pro- 
cessisse  et  ad  ratum  habendum  sub  debito  iuramenti  presentibus  me 
constringo,  eo   quod   in   melioribus   bonis   mihi   iam  sit  plenarie  sati$' 
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factum.  Et  qilia  egoOuntherus  predictus  sigillura  proprium  non  habeo, 
sigillo'^  domini  Ileinrici  pincerno  deSalecko  prcsentibus  suui  contentus. 
Et  DOS  Heinricus  pinceriia  in  Salecko  recognoscinms  prcsentibus  pre- 
dictu  singulft  veritatem  per  omnia  continere.  In  quorum  evidens  testi- 
monium  presons  scriptum  desu}>er  edituni  ad  poticionem  utriusque 
partis  nuötri  sitj^illi  munimine  fccimus  roburari.  Datum  anno  domini 
MU'CCXX,  III  kalcndas  Marcii.  Testes  sunt  Kudolfus  marschalcus  de 
Drebere,  Rudolfus  pincerna  de  Salecke,  Fridericus  de  Tuchern,  Fride- 
ricus  de  Rode  et  alii  quam  plurimi  tide  digni. 

'^  dubenc  1)        ^  candem  T       "  sigillum   T 


1820.  Aiarzi.  4%. 

Ihrmanii  Graf  von  Gleichen  eignet  die  Besitzungen  zu  Emtelehen, 
welche  die  Knappen  Bertoki  IVustefHd  und  Dietrich  Rintfraß  vu^n 
ihm  SU  Jjchen  gehabt  und  an  das  Kloster  l^o^te  verkauft  haben, 
letzterein  zu, 

Hdscfir.:  T170.   D74  (tit.Yehre)  mit  Kürzungen. 
Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  395. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Hermannus  dei  p^racia  comes  in 
Glychin  recognoscimus  per  presontes,  quod  Bertoldus  dictus  Wstoueld* 
et  Tlieodericus  Kyntfraz''  iunior  arniigeri  de  voluntate  et  consensu 
nostro  omnia  bona  et  singula,  que  a  nobis  in  feodo  tcnucrunt,  sita  in 
villa  et  canipis  ville  Emendeleybin*^  proximiorum^  heredum  consensu 
accedente  honorabilibus  viris  et  religiosis  domino  abbati  et  convontui 
ordinis  Cisterciensis  in  Porta  iusto  emptionis  titulo  pro  certa  summa 
pecuniq  vendiderunt  pcrpetue  possidenda.  Que  inquam  bona  omnia  et 
singula  predicta  ex  iustis  et  racibnabilibus  causis  nos  ad  hoc  moven- 
tibus  predictis  domino  abbati  et  conventui  sui  monasterii®  seu  ecclosie^ 
nomine  appropriavimns  et^  presentibus  appropriamus,  renunctiantes 
omni  iuri  pro  nobis  nostrisque  successoribus,  quod  nobis  competebat 
bonis  in  eisdem.  Testes  huius  sunt  Otto  de  Weiihmar,  Heinricus 
Hugonis  milites»,  Albertus  deWitirde''  miles',  Albertus  de  llaten stete ^ 
Svllridus  de  Hastenslevbin '  Albertus  de  Ouene  milites,  Bertoldus  de 
Germar,  Theodericus  Zcophifichim™  et  alii  quam  plures  fide  digni.  In 
cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponen- 
dum^     Datum  anno  domini  MC€CXX°,  kalendas  Marcii. 

*  Wustouolt  D  '*  Kiutfroß  D  **  cindrloibin  wler  oindcloibin  D  '*  pro- 
xiörum  D  i  in  proximoruni  hineinkurrig.  T  '  «uo  monnHtcrio  7'  D  '  atr  D 
«^  iinlites  fehlt  D  ^  wyckenlo  F///.  Xr.  402  '  militos  D  ^  hattinbtotf  D 
'  ha«lr'l(*ibin  D        "*  Der  letzte  Zeuge  fehlt  D        "  appondcndum  D 
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1330.  Appil  24.  497. 

Die  Brüder  Otto  und  Heinridi  von  GössnUz  lassen  der  AMissin 
Jutta  in  Quedlinburg  3  Hufen  im  Felde  des  tvilsteti  Dorfes  Hohendorf 
auf  mit  der  Bitte  sie  dem  Kloster  Pforte  suzueigneti.     Vgl.  Nr.  Ä98. 

Ndschr.:  T  140^. 

Drtick:  Deutsch:  Wolff  II,  393. 

Reverende  in  Christo  domine  lutte  abbatisso  in  Quedlingeborg 
Otto  et  Heinricus  fratres  dicti  de  Gostenitz  debite  fidelitatis  constan- 
ciam  ot  proniptitudinem  famulatus.  Tres  mansos  sitos  in  campo  ville 
Hondorff,  que  deserta  est,  quos  a  vobis  in  feudo  nostri  progonitores  et 
nos  hactonus  habiiimus*,  ad  manns  vestras  prescntibus  libore  resigna- 
mus,  abrenunciantes  omnibns  iuribus,  usibus  et  utilitatibus,  que  ha- 
buinuis  haA3tcnus  in  eisdeni,  rogantes,  quatiniiR  eosdera  mansos  Portensi 
ec(?lesie  appropriare  dignemini  propter  deum.  Et  quia  sigillum  proprium 
non  habcmus,  sigillo  Friderici  et  Nicolai  de  Balgesteto*»  presentibus  usi 
sunuis.    Datum  anno  domini  M**CCCXX,  VJIT  kalendas  Mali. 

*  in  feudo   mit  Punkten  durwUer  tnid  darüber  ^  fratrum  mit  Punkten 

darunter  utul  darüber 


1330.  April  34.  498. 

Die  Bmder  Otto  und  Heinrich  von  Gössnitz  bekunden,  dass  sie 
3  Hufcfih  in  dem  tvilsteti  Dorfe  Höhendirrf  die  sie  von  der  Aebtissin 
in  Quedlinburg  zu  liehen  gehabt,  derselben  aufgelassen  und  dem 
Kloster  Pforte  verkauft,  aucli  letzterem  gegenüber  ihre  A'nspriiche  auf 
1  \  j  Hufen  in  Taugwitz  aufgcgd)en  luiben.     Vgl.  Nr.  497. 

Ildschr.:  TJ30^.    1)  120  (tit.  BooudorfO  mit  Kürzungeti. 
Druck:  Deutach:  Wolff  II,  392. 

Nos  Otto  et*  Hcinrious  fratres  dicti  de  Gostenitz  recognoscimus 
ac  tenore  prcsencium  publice  profitoniur,  quod  ti^es  mansos  sitos  in 
Villa  Hondorf,  quo  est  deserta*',  inter  Dobeno  et  Kugehusen  cum 
Omnibus  suis  pertinenciis  domino  abbati  et  conventui  in  Porta  vendi- 
dimus,  quos  a  nobis  in  feudo  habuerunt  Bortoldus  dictus  PliaflFe  duos 
mansos,  Conradus  de  (lolamestorflF  dimidium,  Otto  dictus  de  Schips 
dimidium  castellani  sive  opidani  in  Salecke.  Et  nos  eadem  bona  a 
domina  ..  abbatissa  in  Quedlingeburg  in  feudo  hactenus  habuimus  et 
eidem  libere  resignavimus,  abrenunciantes  omnibus  iuribus,  usibus  et* 
utilitatibus,  que  habuimus  in  eisdem,  abrenunciantes  eciam  impeticioni 
sou  cause,  quam  eisdem  religiosis  super  manso  et  dimidio  sitis  in 
Dobokewytz  **  movimus,  quos  lohannes  quondam  beate  memorie  de 
Goserstethe  canonicus  Cycensis  in  feudo  habuit  a  nobis,  quos  eciam 
noster  pater  supra  dictis  religiosis  vendiderat  pro  certa  summa  pecuniq 
et  domino  Heinrico  comiti  de  Bichelingen,  a  quo  eadem  bona  in  feudo 
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habuit,  libere  resignavit  Hec  et  alia  omnia  bona  supra  dicta«  cum 
Omnibus  suis  pertinenciis,  iuribus,  iurisdictionibus  et  quibusvis  iudiciis, 
sicut  ad  nostros  progenitores  et  nos  hactenus  pertinuerunt,  in  dominium 
et  possessionem  predirtorum  religiosorum  transtulimus  et  presentibus 
transferinius  pleno  iure,  super  evictionis  quoquo  et  gwarandiarum 
caucionc  ^los  iustieialitor  obligantes.  Pro  quibus  omnibus  supra  dictis 
iidem  religiusi  sex  marcas  Vribergensis  argonti  nobis  utiliter  persol- 
verunt  et  nos  vice  reciproca  eisdom  nos  constrinximus  velle  existere 
perpetuos  proniotores.  In  quorum  omnium  evidens  testimonium,  quia 
sigillum  proprium  non  habemus,  Heinrici  pincerne  in  Salecke  et^  Fri- 
derit'i  et  Nicolai  de  ßalgestethe  fratrum  sigillia  presentibus  usi  sumus. 
Et  nos  Heinricus  pincerna  in  Salecke  et  nos  Fridericus  et  Nicolaus 
fratres  predicti  de  Balgestete  rec()gn(»scimus  predicta  singula  et  universa 
veritateju  per  omnia  continere.  In  quorum  cortitudinem  et  evidenciam 
pleniorera  nostra  sigilla  apponi  fecimus  huic  scripto.  Datum  anno 
domini  M^'CCCXX,  VllI  kalendas  Maii.  Testes  sunt  Bertoldus  de 
Luchowe,  Conradus  Gelfradi. 

*  et  fehlt  T         *'  videlicet  hinzugefügt  D  '■  ot  fehlt  T         ^  dokwicz  D 

•  supraficripta  D        ^  et  fehlt  D 


13:20.  September  13.  Erfurt.  499. 

Dietrich  der  Jüngere  gefi.  Rinifraß,  Burgniann  in  Hasslehen,  verkauft 
mit  Zustimmung  vmi  Vater,  Brüdern  und  Ehefrau  5  Hufeti  mit 
10  weitern  Aeckern  uful  verschiedenem  Zins  in  Endeleben,  die  er 
nebst  dem  mitbelehnten  Bertold  Wüste f cid  dem  Grafen  Hermann  von 
Gleichen,  bezw.  det^  Söhnen  Jans  von  Herbsleben  aufgelassen  hat,  dem 
Kloster  Pforte  für  8d  Mark.     Vgl  Nr,  500. 

Hdschr.:  TI6S^.    B71^  (ii«.  Vehre;  mit  Kürztungm. 
Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  393. 

Omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit. 
Ego  Theodericus  iunior  dictus  Rynthfraz*  opidanus  in  Hastesleyben 
Moguntinonsis  dyocesis  notum  esse  cupio  et  presentibus  recognosco, 
quod  de  bona  voluntate  et  consensu  patris  mei,  fratrum  meorum  ac 
omnium  coheredum  meorum  domino  abbati  et  conventui  monasterii 
in  Poila  Cystercjiensis  ordinis,  Numburgensis  diocesis,  iusto  vendicionis 
titulo  vendidi  quinque  mansos  cum  certo  agrorum  numero  propor- 
cionatos^  et  funiculo  distribucionis  secundum  communem  consuetu- 
dinem  terro  cum  decom  agris  excrescentibus,  cum  pratis,  pascuis, 
salictis,  salicibus,  rivis,  aquis,  aquarum  decursibus,  paludibus  et  carectis 
et  viginti  et  unum  solidos  Erfbrdensium  denariorum  ef^  quindecim 
pullos  et  quatuor  aucas  annui  census,  qui  de  dimidio  manso  et  quatuor 
curiis  predictis  bonis  annexis  annis  singulis  solvi  debent,  cuius  dimidii 
mansi   mediam  partem  Andreas  dictus  Risener*,  reliquam   vero  Cune- 
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gundis  de  Weringeshiisen  iure  hereditario  hactenus  possederunt.  Hec 
uni versa  et  singula  pro  octoginta  et  quatuor  marcis  examinati  argen ti 
predicti  religiosi  apud  nie  iusto  emptionis  tytulo  conparaverunt  et  certis 
terminis  ex  integro  persolverunt.  Ipsa  vero  pocunia  in  conparacionem 
melioruni  bonorum  utiliter  est  conversa.  Quorum  quidem  predictorum 
mansorum  quatuor  cum  docem  agris  predictis  ac«  aliis  suis  appendiciis 
et  obvencionibus  supra  nominatis  a  nobili  viro  domino  Hermanno 
comite  de  Glyciieu,  residuum  vero  mausum  cum  suis  appendiciis  a 
filiis  domini  lan  quondam  de  Heruersleiben^  in  feodo  habui  et  ad 
manus  ipsorum  una  cum  amico  meo  Bertoldo^  dlcto  Wsteuelt'',  cui 
eadem  bona  ad  man  um  fidelem  collata  fuerant,  libcre  resignavi  acce- 
dente  pleno  conscnsu  et  bona  voluntate  dilecto  uxoris  niee  Gerdrudis, 
cui  predictus  quintus  niansus  nomine  dotalicii  collatus  fuerat  et  ab 
eadem  libere  resignatus.  Igitur  cupiens  predictis  religiosis  a  futuris 
periculis  providere  possessionem  omnium  predictorum  bonorum',  ius 
fundi,  superäciei,  dirocti  et  utilis  dominii  cum  omni  iurisdictione,  sicut 
hactenus  ad  me  pertinerc  videbantur,  in  ius  et  dominium  ipsorum 
transtuli  et  trausfero  per  presentos,  abrenunctians  pro  me  et  omnibus 
mois  coheredibus  omnibus  iuribus,  usibus  et  utilitatibus,  que  hactenus 
habui  in  bonis  oisdem  seu  essem  in  posterum  habiturus.  Super  evi- 
ctionis  quoque  et  gwarandiarum  caucione  iusticialiter  facienda  presen- 
tibus  me  constringo.  Et  quia  predicta  bona  universa  et  singula  sita 
sunt  in  villa  et  in  campo  Eymdeleyben\  que  sita  est  inter  curiam  Ver 
et  villam  Hastenleyben *,  coram  iudice  ipsius  ville  omnia  supra  dicta 
sunt  tractata,  ut  omnis  doli  occ^sio  plenius  amputetur.  Et  quia  sigillum 
proprium  non  habeo,  sigillo  domini  abbatis  monasterii  sancti  Petri  in 
Eifordia  presentibus  sum  contentus.  Et  ego  Theodericus  dictus  Rindt- 
fraz*  senior  una  cum  iiliis  meis  Conrado,  Heinrico,  Bertoldo  et  Alberto 
recognoscinius  j)redicta  omnia  de  nostro  consensu  plenarie  processisse, 
presertim  cum  predictus  Theodericus  filius  mens  a  nobis  rite  et  iusti- 
cialiter dudum  fuerit  separatus,  qui  eadem  bona  predicta  suis  propriis 
denariis  et  laboribus  conquisivit.  Et  ego  Gerdrudis  uxor  Theoderici 
predicti  rocognosco  uje  predicte  vendicioni  conscnsum  adhibuisse  beni- 
volum  et  paratum  et  iuri  dotalicii  quinti  mansi  predicti  me  abrenun- 
ctiasse  nulla  coactione  prorsus  interveniente,  quem  eciam™  libere  re- 
signavi, cum  in  melioribus  bonis  mihi  copiosius  sit  provisum,  et  super 
ratihabicione  premissorum  coram  predicto  iudice  in  ecclesia  sancti 
I^urencii  in  Erfordia  presente  plebano  et  aliis  pluribus  honestis  viris 
solempne  prestiti  iuramentum.  Et  nos  lohanues  dei  gracia  abbas 
monasterii  sancti  Petri  in  Erffordia  predicti  recognoscimus  singula  et 
universa  predicta  veritatcm  per  omnia  continere.  Et  ad  robur  ac  firmi- 
tatem  premissorum  sigillum  nostrum  ad  peticionem  utriusque  partis 
presentibus  est  appensum.  Datum  in  Erffordia  anno  domini"  M^CCC  XX", 
idus  Septembris.  Testes  sunt  dominus  Heinricus  prepositus  sancti- 
monialium  ad  sanctum  Martinum  extra  civitatem  Eiflbrdiam,   dominus 
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plebanns  sancti  Ijaurencii  dictus  de  Myldensteyn«*,  dominus  Herboldus 
plebanus  in  Willerstete,  magister  Conradus  ad  sanctnm  Petruin  in 
Erffordia,  Gothschalcus  KerlingerP,  Bertholdus  dictus  Wsteuelt,  Nieolaus 
deWysenzü,  Dithmarus  dictus  Ysenhuth  cives  ErflFordenses,  frater  Con- 
radus Hosselor,  frater  Albertus  de  Cranichborn*'  monachi  in  Porta, 
frater  Conradus  Ysenhuht,  frater  Heinricus  dictus  Keller^  conversi 
ibidem  et  alii  (|uam  plurimi*  fide  digni. 

"  Rintfraß  D  *'  proporcionatus  I)  *"  ot  feJilt  D  •*  Eyspiior  T  **  ot  D 
^  hcrbiRloibin  1)  «^  BertoMo  T  ^  Wcstoiielt  D  ^  bonorum  proHictoriim  D 
^  onidrleibin   D  '  hantisHbin   D  "'  quam  et    T  "  domini  fehlt  T 

"  Meldinstoyn  B  »^  Körting  mit  AbbrecuUur  T  korlink  1>  ^'  Cranitbborn  T 
kranchboni  D        ^  kelker  T       *  alii  pluros  B 


1330.  Soiitember  13.  500. 

jyie  Brüder  Rudolf,  Jan  und  Heinrich  ron  Herhsleben  eignen  dem 
Kloster  lehrte  */^,  Hufe  in  Emleleben  su,  die  Dietrich  Rinlfra/l  und 
seine  Eliefrau  ihneti  aufgeUissen  haben.     Vgl,  Nr.  ADD, 

Hdschr.:  T169\   1)73^  (tit.  Wehte)  mit  Kürzwigen. 
Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  395. 

Omnibus  Christi  fidelibus  scriptum  hoc  visuris.  Nos  Rudolffus,  Jan 
et  Heinricus  fratres  dicti  de  Heruersleibyn  volumus  esse  notum,  quod 
domino  abbati  et  conventui  in  Porta  ordinis  Cysterciensis,  Numburgensis 
diocesis,  dedimus  et  presentibus  damus  proprieüitem  dimidii  mansi  siti 
in  campo  ville  Eymdeleiben  continentem  in  singulis  campis  decem 
iugera,  sicut*^  dici  solet,  veldeglych  cum  arois,  curiis,  pratis,  pascuis  et 
aliis  suis  pertinenciis  et  iuribus  quibuscumque  iure  proprietatis  per- 
petuo  possidendum.  Quom  quidem  predictum  dinüdium  mansum  Theo- 
dericus  dictus  Rindtfraz**  iunior  de  Hastensleibyn  a  nobis  in  feodo 
habuit  et  cum  consensu  omnium  coheredum  suorum  ad  manus  nostras 
libere  resignavit,  abronunctians  omnibus  iuribus%  quo  in  ipso**  habuerat 
sou  esset  in  posterum  habiturus.  üxor  eciam  eiusdem  nomine  (irer- 
drudis,  cui  idem  dimidius  mansus  nomine  doüilicii  vel  dotis  seu  dona- 
cionis  propter  nupcias  collatus  fuerat,  libero  animo  et  bona  voluntate 
eundem  nobis  resignavit,  abronunctians  omni  iuri,  quod  in  eodem 
habere  poterat  seu  esset  imposterura  habitura,  et  de  non  repctendo 
eodem  imperpotuum  coram  iudice  eiusdem  villo  presentibus  pluribus 
viris"  honostis  et  discrotis  in  ecclosia  sancti  Ijauroncii  civitatis  ErfTor- 
densis  solempne  prestitit  iuramentum,  asserens  sibi  fore  provisum  sufK- 
cienter  in  dotalicio  meliori.  Nos  igitur  ad  preces  amborum  ac  pro 
Salute  animarum  nostrarum  et  predecessorum  nostrorum  proprietatem 
et  possessionem  prodicti  dimidii  mansi^  cum  omni  iure  fundi,  super- 
ficiei,  directi  et  utiUs  domin ii  in  ius  predicti  domini  abbatis  ot  sui 
conventus  transtulimus  et  presentibus  tninsferimus,  abrenunctiantes 
omnibus  iuribus,  usibus,  iusticiis  et  utilitatibus,  que  habuimus  seu  que 
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habituri  essemus  in  posterum  in  eodem,  sive  halsgerlchte  sive  handt- 
gerichte  vel  quocumque  alio  nomine  censeantur.  Super  evictionis 
qiioque  et  warandiaruni  caueione  premissorura  iusticialiter  facienda 
nos  presentibus  obligamus.  In  cuius  re\«  evidenciani  presentem  lit- 
teram  desiiper  editani  nostro  sigillo  fecimus  comniuniri  anno  doraini 
M^'CCC^^XX",  idus  Septenibris.  Testes  huius  sunt  Sytfridus  deHastens- 
leyben,  Bertoldus  dictus  Wusteuelt  \  dictiis  Zopphen',  Lutigerus  dictus 
Rop**,  Heinricus  et  Theodericus  de  Weringeshusen  fratres,  Heinricus 
Oretz  de  Hastesleiben ',  frater  Conradus  de  Hesseier,  frator  Johannes 
de  Numburg,  frater  Albertus  de  Cranichborn™,  frater  Albertus  de 
Tutenberg  monachi  in  Porta,  frater  Conradus  dictus  Ysenhuth,  frater 
Heinricus  dictus  Keller"  et  alii  quam  plurimi"  fide  digni. 

=*  ut  D  ^  Rintfroß  D  '  iuris  T  ^  propo  T  »  viris  fehlt  T 

*  mansi  dimidii  D  ^  rei  fehlt  T  "  VVustebosch  T  '  dictus  Zopphen  fehlt  D 
^  Lutigerus  Roip  D  '  Hasteetleiben  T  "'  Cranitbborn  T  K rauch bora  D 
"  Kelker  T       ^  plures  statt  alii  quam  plurimi  D 


ViH.  Januar  1.  501. 

Bertold  der  Aeltere,  Dietrich  und  Bertold  der  Jüngere  von  Isserstedt 
verkaufen  deni  Kloster  Pforte  2  Hufen  in  Döben  und  V  g  Hufe  in  dem 
u^^üsten  Dorfe  Hohendorf,  die  sie  von  der  Aebtissin  von  Quedlinburg 
SU  Lehen  gehabt  und  derselbefi  aufgelnssen  haben.     Vgl.  Nr,  502. 

Hdschr. :  T 140,   D 120  (tit.  Hoendorö)  mit  Kürzutigeti. 
Drtick:  Deutsch:   Wolff  II,  397, 

Nos  Bertholdus  senior,  Theodericus  et  Bertholdus  iunior  dicti  de 
Ischirstethe  recognoscimus  universis  Christi  fidelibus  publice  profitendo, 
quod  nos  cum  consensu  omnium  coheredum  nostronim  et  maturo  pre- 
cedente  couvsilio  domino  . .  abbati  de  Porta  et  suo  conventui  ordinis 
Cysterciensis,  Nuenburgensis  diocesis,  vendidimus  mansum  et  dimidium 
sitos  in  campo  ville  Dobene,  quos  Adylheydis  relicta  quondam  Alberti 
dicti  de  Bontzscherawe  iure  dotalicii  et  filii  sui  nomine  feudi,  Albertus 
videlicet  et  Conradus,  a  nobis  hactenus  possederunt,  item  dimidium 
mansum  ibidem  situm,  quem  Bernhardus  dictus  Stubechen*  a  nobis 
in  feudo  similiter  possidebat,  item  dimidium  mansum  situm  in  campo 
ville  Hoendorö',  que  est  deserta,  quem  Bertoldus  dictus  Phaffe  eciam 
a  nobis  in  feudo  habuit.  Hos  inquam  mansos  predictos  universos 
domino  abbati  et  suo  conventui  predictis  vendidimus  cum  omnibus  suis 
pertinenciis,  videlicet  curiis,  areis,  ortis,  pascuis,  pratis,  salictis,  salicibus 
et  aliis  suis  appendiciis  et  iuribus  quibuscunque,  sive  halsgerichte  sive 
hantgerichte  in  campis  et  villis  sive  quocunque  alio  nomine  censeantur, 
que  nobis  in  predictis  bonis  hactenus  competebant  seu  possent  com- 
petere  in  futurum.  Et  quia  predicta  bona  ab  abbatissa  de'*  Quedlinge- 
burgk  in  feudo  habuimus,  ad  manus  ipvsius  ea  libere  resignavimus,  ab- 
renunciantes  omnibus  iuribus,  usibus  et  utilitatibus,  que  habuimus  in 
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eisdem.  Et  qiiia  doniino  abbati  et  nionastorio  supra  dicto^  in  posterum 
precavere  cupinius,  ideo  nos  8iiper  evictionis  et  gwarandianini  caiicione 
iusticialiter  facienda  in  solidum  obliganuis,  possessioneni  prediotorum 
bonorum  in  ipsorum  ins  et  dominium  cum  omnibus  suis  iuribus,  quo- 
eunque  censeantur  nomine,  prosentibus  transfundentes  et  transferentes, 
nihil  nobis  utilitatis  sive  iuris  in  ipsis  penitus  reservantes.  In  quorum 
omnium  evidens  testimonium  presens  scriptum  desuper  editum  nostri 
sigilli  munimine  fecimus  consignari.  Datum  anno  domini  M**CCC"XXI, 
in  die  Circumcisionis  domini. 

■  stubichin  D        '*  in  D        ^'  supradictiH  D 


1321.  Januar  1.  502. 

Bertold  der  Aeltere,  Dietrich  und  Bertold  der  Jüngere  von  Issa'- 
stedt  lassen  der  Aehiissin  in  Qu^dlinhtirg  ^^^  H^f^^  '^*  Döhen  und 
Hohendorf  auf  mit  der  Bitte  sie  deni  Kloster  Pforte  zuzutignefi. 
Vgl  Nr.  501. 

Hfhchr.:  T  UJ. 

Druck:  Deutsch:    Wolff  11,  397, 

Reverende  in  Christo  domine  ..  abbatisse  in  Quedlingenborg  B[er- 
toldus]  senior,  The[oderieus]  et  B[ertoldusJ  iunior.  dicti  de  Ischirstete 
debite  fidelitatis  constauciam  cum  promptitudine  famulatus.  Noveritis, 
quod  duos  mansos  sitos  in  campo  ville  Dobene  et  dimidium  situm  in 
campo  ville  HondoifT,  que  (sie)  a  vobis  in  feudo  habuimus,  domino 
abbati  de  Porta  et  suo  conventui  ordinis  Cisterciensis,  Nuenburgensis 
diocesis,  cum  omnibus  pertinenciis  et  iuribus  vendidimus  et  ipsos  ad 
manus  vestras  pi'esentibus  libere  resignamus,  abrenunciantes  omnibus 
iuribus,  usibus  et  utilitatibus,  que  habuimus  in  eisdem,  dominacionem 
vestram  studiosius  exorantes,  (luatenus  ipsos  appropriare  dignemini 
domino  abbati  predicto  et  suo  monasterio  propter  deum.  Datum  anno 
domini  M**(XCXXI,  in  die  Circumcisionis  domini.  Uno  sigillo  omnes 
presentibus  usi  sumus. 

1321.  Februar  14.  Dornburg.  508. 

Heinricli  Sehenk  von  Dornhurg  eignet  einen  Weinberg  bei  Naura 
nebst  Gehölz  und  Hojyfenp/lanzung,  welche  Jutta,  die  Wittwe  Budolfs 
von  SeglitZf  detn  Kloster  Pforte  verliehen  hat,  letzterem  zu. 

Hdschr.:  T  218. 

Druck:  Detitsch:  Wolff  11,  397. 

Nos  Heinricus  pincerna  dictus  de  Domburg  presenti  littera  pro- 
testamur  et  omnibus  ipsam  inspecturis  notum  esse  cupimus,  quod 
honorabilis  matrona  domina  Guta  relicta  quondam  Rudolfi  dicti  de 
Seglitz  unam  vineam  sitam  in  monte,  qui  diciturSegelitz,  prope  villam 
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Nuer  cum  ligneto  et  humuleto  pro  reraedio  animq  mariti  sui 
videlicet  Kudolti  prqfati,  contulit  ecciesiq  Portensi.  Cum  vero  p 
matrona  memorata  bona  a  nobis  tenuorit  iure  feodali,  ipsa  n( 
man  US  nostras  libero  resignavit,  ad  euius  peticionem  nos  prefatu 
ricus  eadem  prqtacta  bona  damus,  tradimus  et  donamus  prqfate^  e 
Portensi  iure  proprietario  perpetue  possidenda.  Ut  autem  hqe 
donatio  inconvulsa  et  stabilis  in  perpetuum  perseveret,  pre 
litteram  conseribi  fecinuis  et  sigilli  nostri  auctentici  munimine  rc 
Testes  huius  rei  sunt  dominus  Herwicus  plebanus  loci  eiusdo 
hannes  Holderzen,  Thiceio  Wiltorff,  Bertoldus  de  Madela,  Hern 
Wicelonis  rastellani  ibidem.  Datum  in  Dornburg  anno  domini  ä; 
XXI",  XVI  kalendas  Marcii. 


[1321?  ]  März  15. 

Heinrich  Bischof  von  Naumburg  bekundet,  dass  sein  Vori 
Bischof  Ulrich,  durch  dringende  Bedürfnisse  veranlasst,  den 
einer  Jahresrente  von  3  Mark,  die  das  Kloster  Pforte  ßlr  Ziie 
ran  9  Hufen  in  Zaekwar  dem  Kapitel  zu  zahlen  verpflichtet  g 
sei,  mit  SO  Mark  sich  luibe  auszahlen  lasseti. 

Hdschr. :   Or.  Perg.   2  Sp.,  das  bischöfliche  abgerissen,  von  dem  dt 
kajntels  ist  ein  geringes  Fragment  erhalten.    Naumhtrg  D.  A,  . 

Ungedruckt. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ne  rite  gesta  ab  hominibus  ii 
vionem  deveniant,  eternari  solent  patrociniis  litterarum.  Hinc  est 
nos  Heinricus  dei  gratiaNuenburgensis  ecciosie  episcopus  recogno 
et  presentibus  litteris  publice  proiitemur,  quod  reverendus  in  i 
pater  ac  dominus  dominus  VIricus-  quondam  eiusdem  ecdesi 
scopus  bone  memorie  noster  predecessor  aliquibus  retroactis  temf 
noveni  mansos  sitos  in  campo  villeCzebekur  alienasset  ab  eecies 
hac  forma,  videlicet  quod  apud  dominum  ..'^  abbatem  et  conv 
monasterii  Portensis  proprietas  dictorum  mansorum  remaneret 
recompensam  ipsorum  dominus  abbas  et  suus  conventus  pn 
trium  marcanim  redditus  in  <listrictu  castriSonberg  (sic)^  (juod  ] 
borcwarte  nuncupatur,  Nuenburgensi  ecrlesio  compararent,  qua 
vero  huius  modi  redditus  ecdesie  non  comparassent,  abbas.  q 
tempore  esset,  tres  marcas  dominis  et  canonicis  ecclesie  Nuenbm 
de  claustro  annis  singuiis  ministraret.  Cum  vero  predictus  <l( 
VIricus  episcopus  ingruentibus  ecclesie  sue  necessitatibus  de 
summa  pecuuie  indiguisset,  pro  eisdem  tribus  marcis  de  conser 
capituli  triginta  marcas  argenti  a  domino  abbate  et  suo  conventi 
dicto  renunciatis  capitulo  in  eisdem  mansis  omnibus  iuribus  ace 
quam  pecuniam  dominus  VIricus  episcopus  predictus  in  nec< 
usus  ecclesie  distribuit  et  convertit. 
Im  weitern  hat  die  umfangreiche  Urkunde  auf  Pforte  keinen  B 
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Et  nos  Ernostiis  dei  gratia  prepositus,  Viridis  decaniis  totumqiie 
Niienburgcnsis  ecciesie  capitulum  ad  exprimendunniüstriini  cousensuni 
premissis  umnibus  voluntarie  accessisse,  sigilliim  nostrum,  quo  in 
oeclesia  utimur,  presentibus  duxinuis  apponendum.  Actum  et  datum 
anno  doniini  M"C""C*»C"XI%i  idus  Marcii. 

^  convontui 

'  ]>u  Heinrich  13i7  Bisclutf  geicordcn  ist  (—1334)^  auch  in  den  Jahren  J3()7 
bis  1312  der  Propst  nicht  Ernst,  sondern  Hermann  Jieisst  (luß.  Nr.  42f).  4:24  Les- 
arten i*.  42S.  434.  446.  447 J,  so  ist  die  Jahreszahl  MCCl^Xl  falsch  und  i^mutfiUch 
durch  einen  Schreü)fe1der  entstanden.  Am  nächsten  liegt  die  Annahme,  dass  net>en 
X  eitle  zweite  X  ausgefallen  ist,  und  dafür  spricht  auch  der  Umstand,  dass  l^'ojwt 
Ernst  und  Declmnt  Ulrich  13:24.  Nov.  28  (Nr.  r,20)  vorkommen. 

*  Ulrich  (1304-1316)  scheint  irrthümlich  statt  Bruno  (J28r}- 1304}  geminnt 
zu  sein,  da  das  ihm  •hier  zugeschriebene  Abkommen  mit  Pforte  trotz  geringer, 
woM  nur  auf  Ungeimuigkeit  beruliender  Verschiedenimten  mit  dem  von  Bischof 
B^-uno  1301.  Jan.  17  (Nr.  :iöO)  bestätigten  identisch  sein  dürfte.  Bischof  Ulrich  be- 
stätigt  nur  1305.  Mai  31  (Nr.  409)  dem  Kloster  Pforte  die  Erfüllung  seiner  auf 
Grund  jenes  Abkommens  übernommenen  Verpflichtung. 

3  Abt  Dietrich. 


1321.  Juli  25.  505. 

(Jimther  [XIII.J  Graf  voti  Schtvareburg  und  Herr  in  Blanken  bürg 
sfellf  als  Vorsteher  und  Erhalter  des  Landfriedens  in  Thilringvn  dem 
Kloster  Pforte  tinter  Bestätigung  der  von  ihm  geprüfteii  Urkunden 
für  alle  BesUzunge^i  und  Rechte  in  den  Dörfern  des  Be::irk^  der 
Eckartsburg  einen  Schutzbrief  aus. 

Hdschr.:  Oi\  Fcrg.  in  doppelter  Ausfertigung.  ^  Sp.  von  grünem  Wachs, 
verletit,  1)  des  Vorstehers  und  Ertialters  des  beschwore^ten  Jjandfriedens 
in  Thüringen,  2)  des  Grafen  Günther  ron  Schwär zhurg.  IJresdefi 
H.St.A.  Nr.ü21G.  —  T4S^.  In  deutsclier  Uebersetsung  der  zweiten 
Hälfte  des  14.Jahrh,:  D  48  mit  der  Ueberschrift:  Vidinius  (loiniiii 
Onntheri  de  Swarczborg. 

Ikuck:  Deutsch:  Wolff  II,  398,     Vgl.  v.  Reitzenstein  X55^ 

II  In  nomine  domini.  Amen.  ||  Ne  ea,  qiie  geruntur  in  tempore, 
ab  horainum  memoria  labili  simul  cum  temporis  voliibilitate  labantnr, 
cautum  est  acta  mortalium  scripturarum  testimonio  perhennari.  Inde 
est,  quod  nos  Gunthenis  dei  gratia  comes  de  Svarzborch  dominus  in 
Blankinberch  prefectus  et  conservator  pacis  iurate  terre  Tluiringie 
generalis  oranibus,  quorum  interest  seu  intererit,  cupimus  fore  notum, 
quod  vidimus  et  coram  nobis  legi  et  examinari  fecimus  diligenter  pri- 
vilogia  conventus  monachorum  in  Port^  super  villis  circa  districtum 
castri  Eckeharsberge  sitis,  videlicet  Lizigestoif ,  Czebekur,  Bennendori\ 
Popal,  Rugehusen  et  inferiori  parte  Rudigistort*  cum  parte  in  villis 
Dobekwiz  et  Hassenhuseu,  (jue  ad  ipsos  monachos,  ut  in  eisdem  privi- 
legiis  sufticientissime  continetur,  per  abbatissam  ac  canonicas  in  Quid- 
lingeborch,  abbatem  et  conventum  in  Hersfeidia,  comites  deOrlamunde 
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et  deßabenswalt  et  aliorum  quorumlibetfsic^,  quorura  intererat,  unacum 
iurisdictione  total!  ac  etiam  sanguinis  sententia  libere  sunt  deducte. 
lus  patronatus  quoque  in  aliquibus,  videlicet  in  Lizigestorf,  in  Popal 
et  in  Rugehusen,  ut  iuris  est,  prout  et  expresse  in  dietis  privilegiis 
continetur,  ad  predictos  monachos  cum  communitate  transivit.  Vidimus 
nicliilo  minus  inter  alia  Privilegium  quondam  illustris  principis  domini 
Alberti  lantgravii  Thuringie,  in  quo  publice  profitetur  se  nee  aliqueni 
predeeessoruni  suorum  pretextu  castri  Eckebarsberg  prenominati  seu 
quovis  alio  nunquam  ius  aliquale  vel  iurisdictionem  iuris  vel  facti  in 
dietis  villis  et  bonis  quomodolibet  habuisse  nee  suos  successores  in 
posterum  habituros.  Preterea  vidimus  et  examinari  fecimus  Privilegium 
illustris  principis  domini  Fr[iderici]  marchionis,  in  quo  omnes  dona- 
tiones,  confirmationes,  collationes  seu  gratias  qualescumque  per  patrem 
suum  beate  memorie  factas  ratas  et  gratas  habet,  ratificat  et  confirmat. 
Cum  igitur  gravo  et  periculosum  sit  privilegia  per  terrarum  spacia  et 
discrimina  deportari,  dedimus  has  litteras  robur  et  tenorem  dictorum 
privilegiorum  summarie  continentes  sub  robore  sigilli  nostri  ac  pi*e- 
fecture  et  pacis  terre  Thuringie  et  nichilo  minus  auctoritate  dicte  pre- 
fecture  omnia  predicta  presenti  serie  confirmamus.  Volentes  igitur 
eosdem  monachos  sicut  et  ceteros,  immo  plus,  sicut  et  coudecet,  pacis 
iurate  tranquillitate  gaudere/universos  et  singulos,  cuiuscumque  con- 
ditionis  existant,  officiales  seu  advoeatos,  quocumque  nomine  censeantur, 
nostre  auctoritati  subiectos  districtius  et  quantum  possumus  prohibemus, 
ne  sepe  dictos  monachos  in  dietis  villis  et  bonis  seu  alias  audeant 
quomodolibet  molestare,  tallias,  exactiones  vel  gravamina  inponendo 
nee  ad  concilia  vel  plebiscita**  eorum  pauperes  evocando.  Testes  huius 
annotationis  et  confirmationis  sunt  Conradus  de  Olstete,  Henricus  de 
Brandensteyn,  Eilhorus  de  Tanhej^n  milites,  Henricus  de  Meldingen, 
Conradus  de  Curia  et  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  M"CCC"XX1^, 
VIII"  kalendas  Augusti. 

■  Rt'ustorff  T        •'  plebiscita  vel  concilia  (>r.2 


1323.  April  17.  506. 

Burchard  (HL)  Ei'zhischof  von   Magdeburg  gewährt  dein   Kloster 
Pf'oHe  für  gewisse  Gegenstünde  AbgabefifreiheH  in  Halle. 

Hdschr. :  D 133  (tu.  De  tht;loneo;. 
Druck :  IJmisch :  Wolff  II,  403. 

Borghardus  dei  gracia  saucto  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus 
religiosis  et  devotis  in  Christo  abbati  et  collegio  in  Poi-ta  salutem  in 
domino  sempiternam.  Devocionis  ac  contemplacionis  vestre  Studium 
favore  gratuito  in  domino  commendantes,  vobis  ac  conventui  vestro,  ut 
in  opido  nostro  liallis  pro  necessitate  vestra  sal,  pisces  et  allecia, 
ceram,  pelles  seu  corium  et  de  sepo*  ac  pico  in  tantam  summam,  de 
quibus  comiti  saline  seu  officiato  nostro  in  Hallis  cederent  due  maree, 

'     UMchlchtMi.  d.  Pr.  8.  Bd.XXXiII.  31 
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singulis  annis  coniparare  et  absque  omni  pedagio  sive  theloneo*»  libere 
valeatis,  presentibus  favorabiliter  indulgerous,  ne  quis  in  huius  modi 
libertate  vos  impediat,  districcins  inhibentes.  In  cuius  rei  testimonium 
vobis  litteras  nostras  presentes  dedimus  appensione  nostri  sigilli  fide- 
liter  communitas.    Datum  anno  domini  MCHXXXJI,  XY  kalendas  Maii. 

*  sepc        ^  theoloneo 

1323.  Mai  7.  507. 

Albert  Abt  und  der  Konvent  des  Klosters  Pfofie  geben  dctn  Pleban 
in  Spielherg  zum  Ersatz  für  den  beanspruchten  Zehnten  der  Kapelle 
in  Fränkenau  1  Hufe  in  Taugwitz  zu  eigen.     Vgl,  Nr.  508, 

Hdschr. :  D  104  (tit  Franckowej. 
Druck:  DmUdr.   Wolff  II,  402, 

Nos  frater  Alfbertus]  abbas  totusque  conventus  in  Porta  tenore 
presencium  recognoscimus,  quod,  cum  piebanus  P.  in  Speiberg  nobis 
causam  moveret  super  decima  seu  decimacione  cappelle  in  Frenckow, 
quam  ad  suam  parrochiam  in  Spilberg  asseruit  pertinere,  nos  monaste- 
rium  nostrum  ab  huius  modi  onere  relevare  cupientes  pitjdicto  plebano 
mansum  situm  in  Dokwicz,  qui  ad  nos  pleno  iure  pertinebat,  in  re- 
staurum  dicte  decime  seu  decimacionis  dedimus  et  presentibus  damus 
titulo  proprietatis  perpetuo  possidendum*.  Et  ipse  plebanus  omni  iuri, 
quod  in  dicta  cappella  habere  poterat  seu  sui  successores  essent  in 
postorum  habituri,  penitus  abrenuncciavit,  presertim  cum  sue  ecclesie 
ex  donacione  predicti  mansi  sufBcienter  esset  provisum,  prout  exigit 
onlo  iuris.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  desuper  editam 
nostri  sigilli  munimine  feoimus  roboraii.  Datum  anno  domini  M  CCC 
XXII,  nonas  Maii. 

*  posHidcndo 

1323.  Juli  10.  608. 

Ileinricli  Propst  in  Uäseler  und  Bertold  Heban  in  Lissdorf  be- 
kunden,  dass  sie  zwischen  dem  Kloster  Pforte  und  dein  Pleban  in 
Spielba-g  in  der  in  Nr.  507  angegd)enen  Weise  entschieden  haben, 

Ihhchr.:  1)104  (tit.  Frauckowe)  (B 1),  ausserdem  w<irt1ich  aufgenommen 
in  eine  diesen  Vergleich  bestätigende  Urk.  des  Offizials  des  Mariensiifts 
in  Erfurt  vom  J.  1360.  Januar  11,  D 104  (tit.  Fraiickowe)  (D  2J. 

Druck:  Deutsch:   Wdff  II,  402. 

Nos  Heinricus  prepositus  sanctimonialium*  in  Hoseier  et  Bertoldus 
plebanus  in  Lissingistorff  recognoscimus  tenore  presencium,  quod,  cum 
dominus  plebanus  in  Spilberg  domino  abbati  in  Porta^  causam  mo- 
visset  super  quadam  decima  seu  decimacione  super  cappella  in  Frenckow 
pertinentibus,  nos  ad  peticionem  utriusque  partis  nee  non  ad  mandata 
officialium  ecclesie  sancte  Marie  Erffordensis  pi-edictam  causam  tamquam 
arbitratores   nobis  assunipsimus    discuciendam    sub    forma   amicabilis 
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1333.  März  7.  510. 

Günther  Abt,  Rahmöld  l^ior  und  Konvent  des  Georgenkhslers  in 
Naumburg  übertragen  dem  Kloster-  Pforte  die  Kapelle  in  dein  ver^ 
ödeten  Dorf'e  Tmcsehwils  mit  allen  Kinkünftefi,  wofür  letzteres  Kloster 
durch  eine  Hufe  in  [Klehi-JJena  den  dortigen  Pleban  e7itschädigt. 

Hdschr. :  Ch\  Vei'g.  2  Sp.  des  Abtes  und  des  Konventes  des  OeorgenllosterSf 
wenig  rerietst.   Dresden  H.St.A.  Nr.:3^'59.  —  D  60^.  TZ3. 

Ihuclc :  Deutsch :  Wulff  II,  406.  Vgl  Upsius  in  Neue  MittheiJ.  J,  31, 
wo  jedoch  die  Bestimmung  der  Lage  von  Tauschwitz  „auf  der  Höhe*' 
irrig  ist,  und  Kl.  Sehr.  II,  145. 

Nos  Giiütherus  dei  gratia  abbas,  Rabenoldus  pi*ior  totusque  coii- 
vontiis  monasterii  sancti  Oeorgii  in  Nuenburg  ordinis  sancti  Benedicti 
recogiiosciimis  ae  universis  Christi  fidelibus  eupiaius  esse  notiiin,  quod, 
cum  Villa  in  Tuswytz  ob  multiplici tatein  congregationuni  a  regibus  et 
prineipibus  ibidem  erebrius  habitarum  ac  inportunitatem  raptorum  et 
pravorum  hominnm  ae  alias  causas  legittimas  ad  tantam  desolationem 
venisset,  adeo  quod  etiam  habitatione  populari  fuisset  penitus  destituta, 
ita  quod  capella  ipsins  villc^,  que  annexa  hactenns  fuit  parroehye  in 
Gene,  a  plebano  ipsins  loci  commode  officiari  non  posset,  sie  quod  inulto 
tempore  divinis  officiis  privaretur,  nos  sancto  atflati  spiritu,  eupientes 
divini  numinis  cultum  augraentari,  presertim  cum  ex  debito  iuris  pa- 
tronatus  nostri  intersit,  eandem  eapellam  cum  omnibus  iuribus  ad 
ipsam  pertincntibus  et  obventionibus  quibuslibet,  videlicet  agrorum, 
areiirum,  camporum  et  silvarum,  decimarum,  decimationum  sive  obla- 
tionum  et  omnium  iurium,  que  ad  parrachiam  f'.siV;^  in  (Jene  et  plebauum 
ibidem  hactenns  pertinuerunt,  cum  consensu  plebani,  dyoeesani  ac 
iudicum  Erfordensium  et  omnium,  quorum  intererat,  in  dominium  et 
ins  domni  abbatis  et  conventus  in  Porta  ordinis  Cysterciensis,  Nuem- 
burgensis  dyocesis,  transtulimus  et  presentibus  transferimus  et,  si  (juod 
iuris  patronatus  eiusdem  capelle  nos  contingere  posset,  cum  universitate 
bonorum  transire  ad  ipsos  volumus,  absolventes  eosdem  ab  omni  onere, 
(|uo  pretextu  eiusdem  capelle  parrochiali  ecclesie  fuerant  obligati, 
annucnte  ipso  plebano  et  consensu  voluntario  accedente.  Et  ne  huius 
modi  translatio  ab  aliquo  successorum  nostrorum  seu  etiam  plebanorum 
ipsius  matricis  ecclesie  seu  a  quovis  alio  annullari  valeat  sive  in  irri- 
tum  revocari,  dominus  abbas  et  conventus  in  Porta  predicti  unum 
mansum  situm  in  campo  ville  Gene  pro  quindecim  marcis  Vribergensis 
argenti  conparaverunt  ac  ipsi  matrici  ecclesie  appropriari  procuraverunt, 
ita  (juod  indempnitati  ipsius  matricis  ecclesie  sufficienter  sit  provisum, 
adeo  quod  condicio  ipsius  iure  possit  et  debeat  melior  reputari.  In 
cuius  rei  certitudinem  et  augmentum  roboris  presens  scriptum  desuper 
editum  nostro  ac  nostri  conventus  sigillis  fecimus  comnuiniri.  Datum 
anno  domini  M**CCC"XX®Iir,  nonas  Martii.  Testes  sunt  domnusHen- 
ricus  plebanus  in  Nezze,  magister  Gozwynus,  dominus  Reinboto  sacerdos 
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de  Erfordia,  dominus  Petrus  plebanus  in  Vlemingen,  frater  Conradus 
subprior,  frater  lohannes  de  Nuenburg  monachi  in  Porta  et  alii  quam 
plurimi  fide  digni. 

1338.  Mai  24.  511. 

Dietrich  von  Raspenlwrg  giebt  alle  AnspmcJie  auf  die  Kapelle  und 
andere  Besitzungen  in  Rtulersdorf,  die  er  gegen  das  Kloster  Pforte 
ethobeti  Imt,  auf  und  versiwickt  seinen  Bruder  in  solchen  nicht  zu 
nnterstiitzen.     Vgl.  Nr.  457, 

Hdschr.:  T118^.    D 108  ftit.  RndiTütorS)  mit  Kwrzwigm. 
Bruch:  Deutsch:  Wöl/f  11,  404. 

Noverint  universi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  ^o  Theodericus 
dictus  de  Raspenborg  de  consilio  quorundam  amicorum  meorum  fide 
data  proniisi  et  presentibus  promitto,  honorabilem  virum  dominum 
abbaten!  in  Porta  et  conventum  ipsius  omnesque  ipsis  adherentes  super 
(•«pella  in  Rudersdorfl'  et  iure  patronatus  ipsius  et  aliis  bonis  ibidem, 
de  quibus  controversia  vertebatur  inter  me  et  personas  prenotatas,  de 
cetero  non  impetam  nee  impediam  quoquo  modo,  sed  ipsos  ])ro  posse 
mco  verbis  et  factis  perpetuo*  promovebo  nee  oi)em,  consilium  vel 
auxilium  dabo  magistro  Heinrico  dicto  de  Raspenbergk  fratri  meo 
contra  personas  prefatas  et  precipue  contra  Ootscalcum  dictum  Ker- 
linger  civem  Ert'urdensem  ac  Ootscalcum  clericum  filium  ipsius 
rectorem  capcUe  in  Rudersdorff  prenotate.  Preterea  recognosco  me 
nulluni  ius  habuisse  vel  habere  in  dieta  capella  vel  iure  patronatus 
ipsius  aut  bonis  sepius  iam  prefatis.  luri  vero,  si  quod  mihi  com- 
petebat  vel  competere  videbatur,  reniincio  omnino  tacite  et  expresso 
litteras  per  presentes.  In  cuius  rei  evidenciam  et  perpetuam  niemoriam, 
quia  sigillo  proprio  careo,  presens  scriptum  sigillo  strenui  militis  Hein- 
rici  dicti  Geze  castoUani  in  Bichelingen  procuravi  firmiter  communiri. 
Kt  ego  Heinricus  dictus  Geze  predictus  ad  peticionem  Theoderici  dicti 
de  Raspenbergk  sigillo  meo,  quo  uti  soleo,  presentem  litteram  com- 
munivi.  Horum  omnium  predictorum  testes  sunt  Rudolfus  dictus  de 
Kanwerff,  Heinricus  dictus  Gece  prefatus,  Theodericus  dictus  (Jeze, 
Heinricus  dictus  de  Munre  milites,  Hevnricus  marschalcus  de  Goser- 
stethe,  Albertus  dictus  de  Bruchterde,  Ludewicus  de  »Sultze  et  alii 
quam  plures  fide  digni.  Datum  anno  domini  MCCC^XXUl,  in  vigilia 
beati  Vrbani. 

*  perpetue  D 


V^ti.  Juni  3.  hli. 

Die  Brüder  Rudolf  und  Johannes  von  Herbsleben  cignep^  „eine 
Gclengc*^,  5  Acckcr  enthaltend,  hei  Endelebcn,  die  Uir  Lehnsmann 
Dietrich  Zoph  dem  Verwalter  des  Wirtl^chaftsliofes  in  Velira  verkauft 
ImI,  diesem  und  dem  Klost^ir  Pforte  zu. 
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Hdschr.:  T 170  mit  der  Bemerkung  Neuhöfers:  Littere  origiDales  carent 
sigillo.    D73^  ({it.Vehre). 

Druck:  Deutsch:  Wdff  II,  408. 

Uiiiversis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inspocturis.  Nos  Ru- 
dolphus  et  lohannes  fratres  dicti  do  Herbestiebon*  cupimus  innotesoi, 
quod  The[od(u*icusJ  dictus  Zoph  noster  feodalis  cum  matura  delibera- 
ciono  sue  coniugis  ac  heredum  suorum,  videlicet  Her[manniJ  senioris, 
Th[eoderici],  Thfeoderici],  Th|eodericil  et  Her[manni|  iunioris  ac  filie 
sue  Elisabct,  eyno  gelonge,  que  continct  quinque  agros,  iuxta  villam 
B]miindelebeii  religiöse  viro  fratri  Conrado  rectori  in  Ver  pro  equo 
valenti  tres  marcas  et  pro  una  marca  examinati  argenti  iusto  titulo 
vendicionis  assignavit.  Quorum  agrorum  proprietatem  fratri  Conrado 
ante  dicto  ac  toti  convontui  in  Porta  in  romedium  animarum  nostrarum 
ac  omnium  parentum  nostrorum  presentibus  transferimus  iure  proprio- 
tatis  perpetuo  possidendam.  Ne  igitur  prescntem  paginam  alicuiusc^n- 
tradictio  destruat  aut  corrumpat,  ipsam  nostri  sigilli  munimine  dignum 
duximus  roborandam.  Testes  huius  sunt  H[einricu8]  et  Theo|dericusl 
fratres  dicti  de  Weringeshuson,  Bertoldus  de  Germar,  Lutegorus  Rop*», 
Albertus  Nacht  et  alii  quam  plurimi  fide  digni.  Acta  sunt  hec  anno 
domini  M  CCCXXlil^  sequenti  die  beatorum  martirum  Marceliini  etPetri. 

*  hcrbesleibin  D       ^  roip  D        '■  1323  T 


1323.  Oktober  4.  Weimar.  513. 

Die  Brüder  Friedrich  und  Hermann  Grafen  von  OrlamUnde  be- 
stätigen und  erneuern  wacA  Beilegung  eines  Streites  über  das  Dorf 
Tauschwitz  und  die  dortige  Fähre  gegen  ein  Gesc/ienk  von  20  Mark 
detn  Kloster  Pforte  alle  rm^  ihrem  Vater  und  Grossvaier  verliehenen 
Privilegien. 

Hdschr,:  Or.  Perg.  Sp.  abgefallen.   Dresden  H.St.A.  Nr.;2379.  —  T^*3^\ 
Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  405.     Vgl.  v.  Eeitzetistein  137. 

In  nomine  domini.  Amen.  Que  geruntur  in  tempore,  ne  simul 
labantur  cum  tempore,  scribi  solent  et  sub  lingua  testium  memorie 
perhennari.  llinc  est,  quod  nos  Fridericus  et  Hermannus'  fratres  dei 
gracia  comites  de  Orlamunde  recognoscimus  et  constare  volumus  pre- 
sencium  inspectoribus  universis,  quod  omnis  dissensionis  materia,  que 
inter  nos  ex  una  et  honorabilem  virum  dominum  . .  abbatem  de  Porta 
ordinis  Cysterciensis  eiusque  cenobium  pro  villa  Tuschwiz  et  navigio, 
quod  vulgo  vere  dicitur,  parte  ex  altera  vertebatur,  est  sedata  amica- 
biliter  et  sopita,  videlicet  in  hunc  modum,  quod  dictus  dominus  abbas 
nobis  viginti  marcas  puri  argenti  propinationis  nomine  est  largitus, 
nos  vero  promittimus,  quod  omnia  privilegia  seu  litteras  a  patre  nostro 
comite  Hermanno  de  Orlamunde  et  Fridericx)  comite  de  Rabinswalt 
avo    nostro    bonarum    recordationum    super    predictis    bonis    volumus 
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ratas  et  gratas  inviolabiliter  observare,  tenoremque  et  ordinem  earundem 
nostris  litteris  presontibus  innovamus  et  nichilo  minus  contirmamus 
omnesque  et  singiilas  libertates  istoruni  aliorumquo  bonorum  a  quibus- 
cunque  nostris  progenitoribus  eis  indultas  seu  concessas  presentibus 
contirmamus,  volentes  oos  sive  ecclesiara  predictam  in  dictis  bonis  iusti- 
cialiter  warandare  et  tideliter  defensare,  renuncciantes  iuri  nostro,  si 
quod  nobis  aut  nostris  heredibus  posset  in  postorum  derivare.  Testes 
huius  sunt  Albertus  et  Heinricus  dicti  de  Deinstete,  Hermannus  de 
Leinveit,  Heinricus  Dratstete  scultetus  in  Wymar,  Albertus  cappellanus 
in  Castro  Wymar,  dominus  Nycolaus  plebanus  in  Crummestorf  et  quam 
plures  alii  fide  digni.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  dedimus 
litteras  nostri  sigilii  karactere  communiüis.  Ambo  vero  uno  sigillo 
utimur*»  ista  vice.  Datum  et  actum  Wymar  anno  domini  M**CCC"  XX '^111**, 
proxima  tercia  feria  post  diem  beati  Mychahelis  archangcli. 

*  dpi  (vor  fratrcs^        *'  vttiniur  oder  vtrimur 


1324.  Januar  :23.  514. 

Die  Familie  der  Marschälle  eigiiet  dem  Kloster  Pforte  1^  .^  Hufen 
in  Lasan  zu. 

Hdschr. :  T 178^,    1)  67  (tit.  Lasan;. 

Drucke:  Böhme,  Hcrrnffosserstedt  21.    Deutsch:   W 61  ff  11,  409. 

Nos  Rudolfus  marscalcus  de  Sülze,  Henricus  dictus  de  Lewensteyn, 
Henricus  marscalcus  in  Holtzbusen,  Henricus  et  Lutolfus  ülii  eiusdem, 
Hermannus  filius  Theoderici  marscalci  ibidem,  Henricus  et  filius  eins 
Henricus,  Gerardus  et  Mlius  eins  Oerardus  marscalci  dicti  de  (jozerstete 
recognoscimus  et  in  noticiam  omnium,  qui  presoncia  viderint,  cupimus 
pervenire,  quod  nos  unum  mansum  et  dimidium  sitos  in  campis  villo 
Tjasan,  quorum  unum  Gelfradus,  Otto  et  Bertoldus  ac  eorum  ceteri 
fratres  dicti  de  Luchowe  filii  Henrici  quondam  dicti  Mussach,  dimidium 
vero  Fridericus  et  Henricus  fratres  dicti  de  Blisigrim  opidani  in  Hosseler 
a  nobis  et  nosti'is  progenitoribus  tenuerant  titulo  feodali,  libera  nobis 
facta  resignacione  per  predictos,  appropriavimus  et  presentibus  appro- 
prianuis  honorabilibus  et  religiosis  viris  domino  Alberto  abbati  et  con- 
ventui  monasterii  in  Porta  ordinis  Cisterciensis  simpliciter  propter  deum, 
transferentes  possessioneni  et  ius  et  iurisdictionem  omnem  dictorum 
bonorum  in  dominium  religiosorum  predictorum,  renunctiantes  precise 
pro  nobis  nostrisque  successoribus  omnibus  iuribus,  usibus  et  obsequiis, 
quo  nobis  ac  nostris  successoribus  in  dictis  bonis  competebant  seu 
possent  competere  in  futurum.  Super  evictionis  gwarandiarum  caucione 
nos  et  nostros  coheredes  presentibus  iusticialiter  obligamus.  Huius 
igitur  rcnunctiacionis  in  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  presen- 
tem  litteram  dari  twimus  nostrorum  sigillorum  munimine  firmiter 
roboratam.    Testes  huius  appropriacionis  sunt  Rudolfus  de  Kaneworfen 
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miles,  Cunemundus  de  Stuternheym  advocatus  in  Ec'kehardisberg  et 
Guntherus  de  Cymniern  ncc  non  frater  Conradus  dictus  de  Heseler 
custos,  frater  Busse  dictus  de  Owerstete  et  frater  Otto  dictus  de  Boz- 
leyben  fratres  in  Porta.  Datum  anno  doniini  millesimo  trecentesimo 
vicesimo  quarto,  decinio  kalendas  Februarii. 


UU.  März  8.  515. 

Hugo  van  Baühausefh  und  Söhne  eignen  Besitzungen  in  Endeleben  y 
die  Dietrich  Zoph  detn  Kloster  Pforte,  besw,  dessen  Verwalter  in  Vefira 
verkauft  hat,  letzteren  zu. 

Hdachr.:  T  170\   D  74  (Ht  Wehre)  mit  Kürzungen. 
Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  410. 

Universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis.  NosHup:o 
de  Balnhusen  cum  filiis  nosti-is  Apeleio  et  Hugone  cupimus  innotesci, 
quod  The[odericus]  dictus  Zoph  noster  feodalis  cum  matura  delibera- 
cione  sue  coniugis  ac  liereduni  suorum,  videlicet  Her[mannil  senioris, 
Thfeodericil,  Th[eodericil,  Th[eodericil  et  Her[manni]  lunioris  ac  filie 
sue  Eiizabet  vendidit  bona  sita  in  villa  Emundeleben,  videlicet  donium 
unam,  aream  et  ortura  ac  quatuor  agros  in  quolibet  campo,  quod  vul- 
gariter  dicitur  veldeglich,  iuxta  predictam  villam  Emundeleben  religioso 
viro  fratri  Conrado  dicto  Ysenhut  rectori  in  Ver  pro  tribus  marcis 
puri  argenti  iusto  titulo  vendicionis  assignavit.  Quorum  bonorum  pro- 
prictatem  fratri  C.  ante  dicto  ac  toti  conventui  in  Porta  in  remedium 
animarum  nostrarum  ac  omnium  parentum  nostrorum  nee  non  ob 
amorem  ac  favorem  Th.  ante  dicto  (sie)  Zoph  presontibus  transferimus 
iure  proprietatis  perpetue  possidendam.  Ne  igitur  presentem  paginam 
alicuius  contradictio  destruat  aut  corrumpat,  ipsam  nostri  sigilli  muni- 
mine  dignum  duximus  roborandam.  Testes  huius  rei  suntHerfmannus]* 
et  ThefodcricusI  fratres  dicti  de  Weringeshusen,  Lutegerus  Rop,  Albertus 
Nacht  et  alii  quam  plurimi  fide  digni.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
MCCCXXIIII**,  feria  quinta  proxima  post  dominicam  Invocavit,  octavo 
idus  Marcus 

*  H^  (d.i.  Herinannus)  T  upid  D,  docJi  wohl  fälschlich  statt  Heinricus.  Vgl. 
Nr.  500.  512.  510.  527,  wo  überall  Hoinricus,  theilweise  ausgeschrieben,  gelesen  wird. 
^  1324  T       ^  VIII  idus  marcii  feria  V  post  Inuocauit  D 


1324.  März  Vi.  516. 

Die  Brüder  Friedrich  und  Gerhard  Grafen  von  Bcichlingen  eignen 
dem  Kloster  Pforte  P  ^  Hxifen  nebst  einem  Hofe  in  Taugwitz,  mit 
denen  Wittekind  von  Thalheim  belehnt  gewesen  ist,  auf  dessen  Bitten  zu. 

Hdschr.:  T  73\   D 116^  (tit.Dokvficz)  mit  Kürzungeti. 

Druck:  Deutsch:  Wdff  II,  410.     Vgl  Lejaius,  Kl.  Sehr.  II,  156. 
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Nos  Fridericus  et  Gerhardus  fratres  dei  gracia  comites  de  Bich- 
lingen  recognoscimus  tonore  presenciura  litterarum,  quod  quedam  bona, 
videlicet  inansiim  ot  dimidium  cum  curia  attinente,  sita  in  villa  Dobe- 
kewitz*,  que  bona  Johannes  filius  Sifridi  Sagittarii  castrensis  in  Sconen- 
berg  ultra  Salam  a  nobis  in  feudo  habuit  temporibus  aliquibus  et 
que  nunc  Wichekindo*"  de  Thalheim  et  suis  fratribus  in  recom pensam 
suorum  serviciorum  contulimus  tittulo  iusti  feudi,  ad  peticionem  et  ad 
diligentem  instanciam  iam  dicti  Wichikindi''  et  suorum  fratrum  et 
principaliter  ob  reverenciam  beate  virginis  domino  abbati  et  convcntui 
in  Porta  dedimus  et  tradidimus  et  presentibus  damus  et  tradimus  de 
bona  voluntate  cum  omnibus  suis  pertinenciis ,  cum  omni  utilitate  et 
usufructu  iure  proprietatis  perpetuo  possidenda,  abrenunciantes  presen- 
tibus omni  iuri,  quod  nobis  posset  competere  bonisdeinceps  in  eisdem. 
In  cuius  rei  testimonium  nostra  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Da- 
tum et  actum  anno  domini  M^'CCC^XXIIII,  in  die  beati  Gregorii  pape. 

•'  dokwicz  D        ^'  Witkind  V        *^  witkindi  D 


1324.  März  22.  517. 

Die  Brüder  Ludolf,  Heinrich  und  Johannes  von  ( rleissberg  bekundefi 
die  gütliche  Beilegung  eines  Streites  mit  dem  Kloster  Pforte  über 
einige  Accker  zu  Forstendorf.     Vgl,  Nr.  518. 

Hdschr.:  T  210. 

Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  412. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  litteram  inspecturis.  Nos  Lu- 
tolfus,  Heinricus  et  lohannes  fratres  dicti  de  Gleisberg  cupimus  fore 
notum,  quod,  cum  nos  domino*  abbati  et  conventui  in  Porta  causam 
moverepius  super  quibusdam  agris  sitis  in  campo  grangiq  Borsindorff, 
videlicet  in  Mitelowe**,  quos  emerant  ab  Heinrico  de  Oolamestorif,  in 
quibus  nobis  aliquid  iuris  conpetere  censuimus,  idem  dominus  abbas 
periculis  futuris  cupiens  obviare  et  nos  ab  huius  modi  interruptionis 
strepitu  conpescore  amicabilem  conpositiouem  nobiscum  iniit,  sub  hac 
forma  videlicet,  quod  de  IIJP^  marcis  Henbergensis  argenti  nos  in  Er- 
fordia  quitavit^  quibus  nos  a  ludeis  absolvimus,  a  quibus  sine  nostra- 
rum  facultatum  dispendio  absolvi  minime  poteramus.  Nos  igitur  istis 
aliisque  beneficiis  ipsius  condigna  vicissitudine  volentes  respondcre 
Ipredictos  religiosos] *^  ab  huius  modi  inpeticionibus  absolvimus",  ab- 
renunciantes nichilo  minus  omnibus  iuribus,  usibus  et  obsequiis  feodi, 
fundi  ac  superficiei  seu  etiam  proprietatis,  qu^  nobis  in  predictis  bonis 
conpetebant  seu  possent  conpetere  in  futurum,  volentes  predictos  reli- 
giosos  secundum  torre.  consuetudinem  pro  nostris  cohercdibus  omnibus 
gwarandarc.  Et  quia  lohannes  germanus  noster  iunior  sigillum  non 
habet, ^  pro  ipso  sub  nostrorum  sigillorum  appensione  volumus  super 
hiis  omnibus  obligari.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram 
dedimus  nostrorum   sigillorum    robore   tirmiter    consignatam.     Datum 
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anno  domini  M*»CCX5"XX1III,  XI  kalendas  Aprilis.  Testes  huius  rei 
sunt  Heinricus  de  Buewditz,  lacobus  de  loen«,  Nicolaus  de  Wisense^ 
frater  Conradus  eustos,  frator  Fridericus  de  Wisense  et  frater  Conradus 
Ysenhut  magister  curiq  in  Vera*  et  quam  plures  alii  fide  digni. 

Änm.  Udber  denselben  Gegenstand  findet  sich  T  210^,  ^mifcUls  vom  Notar 
Neuhöfer  beglaubigt,  eine  zweite  Urkunde  von  gleicliew  Tage  und  mit  gleichen  Zeugen 
in  theiUoeise  anderer  Fassung,  Die  hauptsächlichsten  Äbweichungeth  sind :  *  domino 
Alberto  abbat!  ^  contiguis  agrm  ipsorum  in  Mittelowe  (statt  videlioet  in  Mitol- 
owe^  /^  quod  pnxlictus  dominus  abbas  nobis  dedit  quatuor  marca8  Fribergen- 
äifi  argen ti  ''  predictos  rdigiosos  (in  dett  obigen  Text  aufgenomuien)         ^-  do- 

nantes  eisdem  omne  ins  nostrum,  quod  habere  videbamur  in  prodicüs  rnansis, 
perpetuo  [K)E8idendura   hinzugefügt  ^  nos  L.  et  H.  hinzugefügt  ^  lacobus 

dictUH  de  Ten,  darüber  von  Neuhöfers  Hand:  von  Zcehn  ^  cives  ErffordenscB 

hinzugefügt  '  monäehi  (für  det^  letzten  Zeugen  falsch  statt  conversuFv)  in  Porta 
hinzugefügt 

1334.  März  27.  518. 

Die  Brüder  Rudolf,  Heinrich  und  Heinrich  Schenken  in  Dornburg 
eigncfi  [die  in  der  vorigen  Urkunde  erwählten]  Aecker  zu  Porstendorf, 
an  denen  sie  durch  ihre  Lehnshoheit  über  die  Burg  Gleissberg  ein 
Anrecht  gehabt  haben,  dein  Kloster  Pforte  zu, 

Hdschr.:  T211  tmd  twchmals  216\ 
Druck:  Deutsch:  Wolff  11,  411. 

Nos  Rudolfus,  Honricus  et  Henricus  fratres  pincerne;  in  Dornborch 
recognosciraus  et  in  noticiara  omnium,  qui  presentia  viderint  scripta, 
cupimus  pervenire,  quod,  cum  venerabiiis  dominus  Albertus  abbas  et 
conventus  monasterii  in  Porta  ordinis  Cisterciensis ,  Numburgensis 
dioec*esis,  quosdam  agros  in  campo  grangi^  Borsindorff  sitos  ac  in 
Mittelowe  ipsorum  agris  contiguos  ab  Henrico  de  Golamesdorf  pro  tri- 
ginta  mareis  Fribergensis  argenti  iusto  emptionis  titulo  comparassent, 
quorum  ins  ad  nos  respectu  dominii  castri  in  Glißberch  pertinere  vide- 
batur,  nos  divine  remunerationis  intuitu  domino  abbati  et  conventui 
pr^dictis  donavimus,  contulimus  et  appropriavimus  ac  presentibus  do- 
namus,  conferimus  et  appropriamus  omne  ius  propriotatis  predictorum 
agrorum,  fundi  et  superficiei,  dominii  utilis  et  dirocti,  cum  adiacento 
litore  ac  pratis,  pascuis,  carcctis,  salicibus  et  salictis,  dumetis  et  rubetis, 
viis  et  inviis,  rivis,  aquis  aquarumque  decursibus  ac  usu  unius  navi- 
culq  predii'tis  agris  annexo  ac  aliis  usibus  seu  appendiciis  quibuscun- 
quo,  transferentes  omnem  possessionem  prememoratorum  agrorum  in 
dominium  religiosorum  prqdictorum,  volentes  ipsos  pro  nobis  ac  nostris 
successoribus  ac  omnibus  aliis  super  omnibus  iuribus,  qu^  nobis  in 
predictis  bonis  rompetebant  seu  competere  possent,  iusticialitcr  gvvaran- 
dare.  C^terum  frater  Fridericus  dictus  de  Worengoshusen  rector  curiq 
in  Borsindorff,  quem  suis  moritis  cxigentibus  favorcprosequimurspeiMali, 
qui  etiam  in  premissis  plerumquo  causa  extitit,  considerans  nostre  libe- 
ralitatis  benivolentiam  octo  maldra  annon^  pro  memoriali  nobis  libcra- 
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liter  propinavit  In  quorum  omnium  evidentiam  et  certitadinem  ple- 
niorera  hanc  litterara  scribi  ot  nostrorum  sigillorum  robore  fecimus 
consignari.  Datum  anno  domini  M**CCC<»XXini,  sexto  kalendas  Aprilis. 
Testes  hiüus  rei  sunt  dominus  Herwicus  plebanus  in  Dornborch,  Hen- 
ricus  de  Sachsenhuson  et  Meinardus  filius  suus,  Albertus  de  Gebeso 
et  Albertus  filius  eiusdem,  Henricus  de  Gebese  et  Johannes  de  Hol- 
dertzen*  castellani  ibidem,  frater  Henricus  dictus  de  Hallis,  frater  Con- 
radus  dictus  de  Hevslere  et  frater  Fridericus  dictus  de  Wvssensehe 
monachi  in  Porta,  frater  lohannes  dictus  de  Bachere,  frater  lohannes 
dictus  de  Eckolfesstode  et  frater  Heinricus  dictus  de  Öcooewerde  con- 
vei'si  ibidem  et  quam  piures  alii  fide  digni. 

*  T 216^  lässt  Heinricus  de  Gebese  et  lohannes  de  Holderezen  unmittelbar 
auf  Herwicus  plebanus  in  Dornburg  und  dann  erst  Henricus  de  Sachsenhawsen 
u.s.'w.  folgen. 


1324.  April  25.  519. 

Hugo  von  Herbsleben  überträgt  dem  Kloster  Pforte  nach  Verkauf 
an  den  Verwalter  des  Klosterhofes  Vehra  das  Eigeftthumsrecht  über 
einen  Hof  und  0  Aecker  in  Wemingshausen, 

Hdschr,:  T  171.   D74^  ^*iY.  Vehre;. 
Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  414. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ne  ea,  que  in  tempore  geruntur,  simul 
cum  tempore  transeant,  solent  litterarum  testimoniis  confirmare.  Hinc 
est,  quod  nos  Hugo  dictus  de  Heruesleybin  tenore  presencium  publice 
protestamur,  quod  de  consensu  filiorum  nostrorum,  videlicot  Alberti, 
lohannis*,  Hugonis,  religiöse  viro  Conrado  dicto  Ysenhut  rectori  curia 
de  Vere  vendidimus  unam  aream  in  villa  Werngeshusen*',  quam  a 
nobis  lohannes  opilio  possidet  iure  hereditario,  solventem  singulis  annis 
I  pullum,  preterea  sex  agros  in  campis  eiusdem  ville,  quos  a  nobis 
Heinricus  Doleator  simili  iure  possidet,  solventes  singulis  annis  sex 
denarios  Erfordenses,  pro  tribus  fertonibus  argenti,  quos  nos  recepisse 
et  in  usus  nostros  utiliter  convertisse  profitemur.  Hanc  igitur  aream 
et  agros  cum  omni  iure  et  dominio  et  proprietate  transferimus  in 
Portensem  ecjclesiam  perpetuo*  possidendos.  Et  ut  ea,  que  predicta** 
gesta.  sunt,  robur  optineant  firmitatis,  presentem  litteram  desuper  con- 
scriptam  sigillo  nostro  fecimus  communiri.  "  Actum  et  datum  anno 
domini  MCCCXXIIir,  in  die  beati  Marci  e wangeliste.  Testes  huius  ven- 
dicionis  sunt  Hfeinricus]  et  Th[eodericus]  fratres  de  Werngeshusen*», 
Albertus  dictus  Nacht  de  Emdeleybin,  Rapoto  de  Emdeleibin,  H[ein- 
ricusl  de  Kornerc^  The[odericus]  molendinarius  de  Werngesleybin« 
et  alii  quam  piures  fide  digni. 

''  et  hinzöge f äfft  D  '*  weringishusen   D  ^  i>erpetue  D  ^  predicta 

fehlt  1)        '   1324  T       ^  Keynire  T       "  weringisloibin  D 
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1334.  November  28.  520. 

Ernst  Propst,  Ulridi  Dechant  und  das  Dwnkapitel  zu  Naumburg 
befreien  die  Bauern  des  Dorfes  Fletnmingai  von  alletn  Zoll,  der 
bisher  der  Nauniburger  Kirclhe  zugestanden  hat,  gegen  eine  von  detn 
Sdiulzen  oder  Beamten  des  Dorfes  jcü^rlich  zu  entrichtende  Abgabe 
von  1  Schilling,     Vgl.  Nr.  52L 

Hdschr.:  D  34^  (tit,  Flemingen),  am   untern   Bunde  des  Blattes  nach- 
getragen, und  nochmals,  doch  oline  Zeugen,  D  133^  (tit.  De  theloncoj. 

Druck:  DeuUcli:  Wolff  II,  414. 

Nos  Ernestiis  dei  gracia  prepositus,  Viridis  docanus  totumque 
Nuenburgensis  ecciesie  capitulum  recognoscimus  tenore  prcsenciuni 
litterarum,  quod  ad  poticioneni  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini 
domini  Henrici  dicte  Nuenburgensis  ecciesie  episcopi,  nichiio  minus  de 
consonsu  ipsius  omnes  rusticos  ville  Flemingen  ab  omni  onero  scu 
gravaraine  theloneorum,  quod  nobis  ac  nostre  ecciesie  in  dictis  rusticis 
conpotebat,  absolvimus  et  absolutos  a  dicto  theloneo  presentibus  litteris 
promulgamus,  ita  tarnen  ut  sculthetus  seu  officiatus*  dicte  ville  nomine 
omnium  rusticorum  in  restaurum  dicti  thelonei  obedienciario,  cui 
nostrum  theloneum  recipiendum  committimus,  unum  solidum  dativorum 
denarioruni  in  festo  snncti  Martini  det  annis  singulis  et  persolvat.  In 
cuius  rei  testimonium  presentera  litteram  dedimus  sigillo  nostri  c^pituli 
firraiter  communitam.  Et  nos  Honricus  dei  gracia  Nuenburgensis 
ecciesie  episcopus  ad  exprimendum  nostrum  consensum  premissis 
Omnibus  accessisso  nostrum  sigillum  similit^r  presentibus  duximus 
apponendum^  Datum  anno  domini  M^CCCXXnil,  quarto  kalendas 
Decembris.  Testes  huius  rei  sunt  Wikerus  de  Sultzc,  Heyncmannus  et 
Her[mannusl  fratres  dicti  de  Meiler,  Herfmannusl  et  P[etrus|  fratres 
dicti  de  Aken,  Conradus  et  P[etrusJ  fratres  dicti  de  Foro  cives  Nuen- 
burgenscs  et  plures  alii  lide  digni. 

"  officialiö  D  133 ''         ^  appendendum  D  133  ^ 


1334.  November  28.  521. 

Abt,  Prior  und  Koni  etil  des  Klosters  Pforte  bekunden  die  in  der 
vorigeti  Urkunde  etithaltene  Zollbefreiung  ihres  Dorfes  Fleinmingcn. 

Hdschr. :  Kap,  Pap,    Naumburg  D.  A.     Lib.  privil.  65  und  Portensia  07 
ebenda. 

üngedntckt. 

|N]os  fratcr  abbas,  Hermannus  prior  totusque  conventus  monasterii 
Portonsis  —  recognoscimus  —  quod  universitas  rusticorum  ville  nostre 
Flemingin  absoluta  est  ab  omni  exactione  theloniorum,  (|uc  solvere 
solebat  dominis  et  capitulo  ecciesie  Nuenburgensis  tali  interposita 
pactione,  quod  scultetus  seu  officiatus  u.  s.  w.  Inhalt,  Datum  und 
Zeugen  wie  in  Nr.  520. 
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1325.  Mai  21.  522. 

Merhard  von  StraussfurfJi  bekundet,  dafis  Dietrich  von  Pfaffen- 
gehofen  zwei  Wieseti  bei  der  Mühh  Henschleben,  die  derselbe  von  ihm 
zu  Lehen  geiuibt  h^be,  an  den  Vertvalter  des  Wirtliscliaftshofes  in 
Vehra  und  den  Erfurter  Bürger  Nikolaus  von  Weissetisee  als  Vertreter 
des  Klosters  Pforte  verkauft  habe  unter  VorhehaU  des  Rückkaufs  für 
eine  bestimmte  Zeit 

Hdschr. :  T 163.    D  73  (tit.  Vehrej  mit  einzelnen  Kürzungen. 
Vi'uck:  Deutsch:   Wolff  II,  415. 

Nos  Eberhardus  de  Stusfurde  tenore  presenciura  recognoscimus 
lucide  pix»testante8,  quod  vir  providus  Theodericus  de  Phaffengehoflen* 
duo  prata,  quoruni  unum  cjuatuor  est**  agronim  et  reliquuDi  octo  habet 
agro.s,  iuxta  nioiendinum  Hentzschesleyben  sita,  que  iure  feudi  tenuit 
et  |>ossedit  a  nobis,  iiostro  et  suorum  hereduni  eoncurrente  consensu 
rite  ac  legittime  vendidit  fratri  Ctonrado  dicto  Isenhut  converso  reetori 
eurie  in  Vhere  et  Nicoiao  de  Wissensehe  eivi  Erfordensi  pro  octo 
inarcis  puri  argenti  iani  traditis  et  solutis,  pro  quibus  et  ipsi  nomine 
ecdesie  seu  monasterii  in  Porta  racionabiliter  eiuerunt  circa  venditores 
eusdeni  dicta  pratii,  condicione  liac  adieeta,  videlioet  quod,  si  prefatus 
Theodericus  venditor  nominata  prata  reemero  decreverit  et  voluerit, 
eniptores  ipsi  seu  conventus  ecclesie  niemorate  tenentur  eidem  pro 
siniili  summa  peccunie  liberaliter  revendere,  dummodo  ante  diem  beate 
Walpurgis  proximo  venturum  venditor  ipse  reemat.  Alias  reempcio 
dictorum  pratorum  locum  penitus  non  habebit,  sed  ecclesia  et  con- 
ventus supra  dicti  monasterii  tormino  condicionis  elapso  sepe  dicta 
prata  iure  proprietatis  et  dominii  perpetue  possidebit.  In  quorum  testi- 
monium  presentem  litteram  super  hoc  contractu  conscriptam  nostro 
sigillo  tradimus  communitam.  Testes  huius  sunt  Chintherus  patruus 
noster  et  strenui  viri  Hermannus  dictus  Funcke,  Heino  advocati  milites, 
Rudolfus  de  Tuntzenhusen  et  Hermannus  dictus  Landgreue  cum  aliis 
pluribus  fide  dignis.  Et  ego  Gunterus  de  Stusforde  testis  prescriptus 
in  Signum  testimonii  maioris  sigillum  meum  duxi  presentibus  appeu- 
dendum.  Datum  et  actum  anno  domini  M^CCCXXV,  feria  tercia  ante 
diem  beati  Vrbani  proxima. 

^  Phaft'engashüifen  7'    phaffiugehoueo  i)        ^  ent  quatuor  D 


]3t25.  August  1.  523. 

Die  Brüder  Konrad  und  Konrad  voti  Tannroda  eignen  dem  Kloster 
Pforte  6* '2  Hufen  iti  Hassenhauseti,  Klein-Döben,  Gross-Doben  und 
Fotnnitz  zu.     Vgl,  Nr,  525, 

Ildschr,:  T  77.   1)118^  r«*7.  Ha.ssinhu8en;  mit  Kürzungen. 
Drucke:  Corssen  341.    Deutsch:  Wolff  II,  416. 
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Nos  Conradiis  et  Conradus  fratres  dei  gracia  doraini  in  Tlianrode 
recognosciraus  et  omnibus,  qui  presentem  litteram  viderint,  lucide 
declaramus,  quod  nos  divine  remuneracionis  intuitu  quatuor  mansos  in 
campis  ville  Hassinhusen  sitos,  quos  Eckehardus  de  Sultze,  et  ununi 
mansura  in  campis  Minoris  Dobene  ae  dimidium  mansum  in  campis 
Maioris  Dobene  sitos,  quos  Bernhardus  dictusStubichen,  nee  non  unum 
mansum  in  campis  ville  Pompnitz^  situm,  quem  Heinricus  dictus  de 
Balgestete  a  nobis  et  nostris  progenitoribus  tenuerant  titulo  feudali, 
cum  fundo  seu  fundis  et  superficie,  cum  areis,  curtibus,  pratis,  pascuis, 
karectis,  virectis,  frutectis,  salicibus  et  salictis,  aquis,  rivis,  aquarum 
decursibus*»,  stratis  regiis,  semitis,  limitibus,  viis  et  inviis  nee  non  cum 
omnibus  reliquis  suis  pertinenciis  venerabilibus  et  devotis  nobis  dilectis 
domino  . .  abbati  et  conventui  monasterii  in  Porta  ordinis  Cistorciensis, 
quos  scilicet  abbatem  et  conventum  nos  et  nostri  progenitores  hactenus 
prosecuti  sumus  condignis  honoribus  et  favoribus  graciosis,  sperantes 
per  oraciones  eorum  nostris  et  progenitorum  nostrorum  animabus  divine 
propiciacionis  beneficium  subventunim,  dedimus,  contradidimus  et  appro- 
priavimus  ac  presentibus  damus,  contradimus  et  appropriamus  proprie- 
tatis  iure  perpetuo  }K)ssidendos,  abrenunciantes  omnibus  iuribus,  usibus 
et  utilitatibus,  que  nobis  ac  nostris  successoribus  conpetere  in  eisdem 
bonis  possent,  ius,  quod  in  predictis  bonis  ad  nos  pertinuit  seu  ad 
nostros  successores  posset  aliqualiter  pertinere,  in  dominium  predicto- 
rum  religiosorum  totaliter  transferentes.  Ne  igitur  super  hac  nostra 
donacione  et  appropriacione  valeat  alicuius  dubietatis  scrupulum^  sub- 
oriri,  presentem  litteram  desuper  conscriptam  appensione  sigilli  felicis'* 
recordacionis  domini  Conradi  patris  nostri  et  domini  Eckenberti «  patrui 
nostri,  quo  in  nostris  litteris  utimur,  dedimus,  sicut  decuit,  roboratam. 
Datum  anno  domini  M*»CCC**XXV,  in  die  beati  Petri  ad  vincula.  Testes 
sunt  frater  Eckenbertus  germanus  noster  dilectus,  Heinricus  de  Tuten- 
bergk,  Fredericus  de  Tennenstete  fideles  nostri  et  plures  alii  fide  digni. 

*  et  hinzugefügt  T  ^  discureibu»  1)  '  Bcrupulu  TD  •*  pie  D 

*  erkinberti  D 


1326.  Juli  13.  hU. 

Friedrich  Herr  zu  Heldrungen  eignet  dem  Kloster  If arte  drei  Viertel 
einer  Hufe  in  Dacliwig  zu,  die  der  Erfurter  Bürger  Nikolaus  von 
Weissensee  von  ihm  zu  Lehen  gehabt  und  dem  Kloster  geschetikt  hat. 

Hdschr, :  D 129^  (tiL  ErflTordia;. 

Drncke:  Corasm  337,    DetUach:  M^olff  II,  419. 

Nos  Pridericus  dei  gracia  dominus  in  Heiderungen  rei-ognoscimus 
et  universis  presencium  inspectoribus  notum  esse  cupimus  et  constare, 
quod  nos  in  remedium  anime  nostre  et  progenitorum  nostrorum  de 
mer^  et  libera  voluntate,  accedente  consensu  omnium  heredum  nostro- 
rum dedimus,  donavimus  et  tradidimus  et  presentibus  damus,  donamus 
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et  tradimus  religiosis  viris  domino  abbati^  conventui  et  monasterio  in 
Porta  omne  ius  proprietatis ,  utilis  et  directi  dominii  trium  qiiartaiium 
unius  raansi  cum  areis  et  aliis  suis  pertinenciis  ac  censu,  videlicet 
tribus  solidis  et  tribus  denariis  Erifordensis  monete,  que  bona  sita 
sunt  in  villa  et  campis  Tachebeche,  de  quibus  et  datur  singulis  annis 
I  auca,  que  quidera  bona  providus  vir  Nicolaus  dictus  de  Wissensehe 
civis  Erffordensis  a  nobis  in  feodo  habuit  et  liberaliter  ad  roanus 
nostras  resignavit,  predictis  religiosis  facta  donacione  perfecta  totaliter 
et  conplete.  Abrenuncciamus  igitur  omnibus  iuribus,  usibus  et  ob- 
sequiis,  que  nobis  et  nostris  successoribus  in  dictis  bonis  conpetebant 
vel  possent  conpetere  aliqualiter  in  futurum.  In  quorum  omnium  cer- 
titudinem  presentem  litteram  desuper  rite  confectam  nostri  sigilli  appen- 
sione  fecimus  consignari.  Datum  anno  doraini  MCCCXXVI,  [in  die 
beate]*  Margarete.  Testes  sunt  discreti  viri  Gotschalkus  Kerlinger,  Con- 
radus  Lutirborn  et  Gotschalkus  de  Reinsteto  cives  Erffordenses  et 
plures  alii. 

*  D  verkürzt  in  dieser  Weise  sehr  häufig  das  Datum. 


1326.  Oktober  25.  525. 

Erneute,  modifizierte  Urkunde  der  Brüder  Konrad  und  Konrad 
von  Tannroda  über  die  in  Nr,  523  behandelte  Zueignung  mit  Weg- 
lassung der  halben  Hufe  in  Gross-DÖben. 

Jidschr.:  1)  117^^  (tit.  Hassinhusen/  T  75  mit  NeuJiöfers  Bemerkung: 
Litcre  originales  suprascriptc  sunt  mihi  notario  infrascnpto  per 
(iominum  abbatem  monasterii  in  Porta  exbibite,  Hed  qnia  per  niures 
erant  corrose,  legi  et  auscultari  non  poterant.  Retulit  tarnen  sua 
reverenda  paternitas  copiam  prescriptam  esse  suinptam  ex  veteri 
copiali  privilegiorum,  quod  in  cenobio  babent.' 

Ih'u<ik :  Deutsch :  Wolff  II,  416.     Vgl  Corssen  34 J. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Conradus  et  Conradus  fratres  dei 
gracia  domini  in  Tanrodc  recognoscimus  et  omnibus  Christi  fidelibus, 
qui  presentem  litteram  viderint,  notum  esse  cupimus  et  constare,  quod, 
cum  nos  sicud  et  nostri  progenitores  dominum  abbatem  et  conventum 
monasterii  Portensis*  simus  indesinenter  promocionis  et  honoris  studio 
proseeuti^  nos  in  nostrorum  et  dictorum*  progenitorum  nostrorum 
peccaminum»*  remissionem  de  mera,  libera  et  absoluta  voluntate  dedi- 
mus,  donavimus  et  tradidimus  et  presentibus  damus,  donamus  et  tra- 
dimus domino  abbati,  conventui  ac  monasterio  predictis  omne  ius  pro- 
prietatis,  cjuod  nobis  in  bonis**,  videlicet  in  uno  manso  sito  in  campis 
Minorisl3obene'  solvente<^  singulis  annis*"  mediam  marcam,  quem  Bern- 
hardus  dictus  Stobichin*  a  nobis*'  habuit  in  feodo,  item  in  uno  manso 
sito  in  campis  ville  Pomnycz  solvente'  singulis  annis *^  unam  marcam, 
quem  Heinricus  dictus  de°*  Balgestete  a  nobis''  similiter  tenuit  in  feodo, 
item  in  quatuor  mansis  sitis  in  campis  ville  Hassenbusen**,  quosEchar- 
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dus  dictus  deSulcze  a  nobis*»  tenuit  titulo  feodali,  conpetebat  seu  quod 
habuimus  in  eisdem.  Transferimus  igitur  proprietatem  predictorum 
bonorum  cum  omnibus  suis  pertinenciis  in  dominium  religiosorum  iam 
dictorum,  nichil  iuris  nobis  seu^  nostris  successoribus  seu  heredibus 
presentibus  et  futuris  in  prefatis  bonis  seu  eorum  sdiquo  penitus  reser- 
vantes.  In  quorum  omnium  certitudinem  presentem  litteram  prelibatis 
religiosis  dedimus  sigillo  pie  memorie  domini  Conradi  patris  nostri  et 
domini  Erkinberti  patrui  nostri,  quo  nos  uti  hactenus**  consuevimus, 
firmiter'  roboratam.  Testes  sunt  dominus  Heinricus  plebanus  in  Tan- 
rode,  Heinricus  et  Qocze*  dicti  de  Tutinberg  et  Fridericus  dictus  de 
Tenstete  fideles  nostri  et  plures  alii^  Datum  anno  domini  MCCCXXVI, 
MII  kalendas  Novembris. 

*  ordinis  Cisterciensiä  hinzugefügt  T  *'  persecuti  T  ^  predictorum  T 
^  precamur  (statt  peccamiuutu^  T  "^  infra  scriptis  hinzugefügt  T  ^  Debene  T 
^  aoiuent(^m  D  ^  anois  singulis  T  '  de  Stubechen  T  •"  et  nostris  pro- 
genitoribu8  hinzugefügt  T  ^  soluentem  2>  T  "'  de  fehlt  T  "  hassinhiiß  D 
^*  a  nostris  progeiütoribus  (statt  a  nobis^  T  ^  siue  T  ^  quos  uos  hacteous 
uti  T        '  fünt  (statt  firmiter;  T       ^  Gotzo  T        *  fide  digui  hinzugefügt  T 

*  Es  dürfte  kitum  zu  bezweifeln  sein,  dass  unter  dein  alten  Kopialbuch  D  zu 
verstehefi  ist.  Denn  einerseits  lassen  sich  die  allerdings  ziemlich  zahlreichen  Ab- 
weichungefi  in  T  theils  auf  nuingelnde  Genauigkeit  des  Absclweibers,  theils  auf  Be- 
nutzung des  Originals,  so  weit  es  eben  lesbar  war,  zurücl'füJiren,  andrerseits  finden 
gerade  die  sinnlosen  Fehler  (precamur  für  peccamiuuni  und  fünt  für  firmiter^ 
in  der  Schreibart  ron  D  ihre  Erklärung. 


13>6.  Oktober  26.  526. 

Konrad  der  Aeltere,  Herr  zu  Tannroda,  vidimiert  die  Urkunde  Ottos 
Burggrafen  vmi  Kirchberg  betr.  7  ^1^  Hufen  in  Sachsetihausen  Nr.  367. 

Hdschr.:  T 266^\   V  93^'  r^iY.  Sacbsinhusen;. 
Druck:  BeuUctt:  Wolff  II,  418. 

Nos  Conradus  senior  dei  gracia  dominus  in  Thanrode  protostamur 

publice  in  bis  scriptis  nos  audivisse  et  vidisse  litteram  domini  burgravii 

in  Kirchberg  sub  suo  sigillo  filo  serico  appenso,  cuius  tonor  hie  iuferius 

annotatur : 

Es  folgt  die  Urkunde  Nr.  367. 

Et  nos  Conradus  de  Thanrode  predictus  presentibus  domino  Hen- 
rico  plebano  in  Tanrode  et  Ilenrico  de  Vtensberg  milite  sigillum,  quo 
utimur,  appendi  iussimus  huic  scripto  anno  domini  M'^CCCXXVI,  VII*' 
kalendas  Novembris. 


1326.  Noveiuber9.  527. 

Die  Brüder  Rudolf,  Johannes  und  Heinrich  von  Herbsldten  eignen 
dem  Kloster  Pforte  1  Hufe  in  Endeleben  eu,  wddie  All>eri  und  Ber- 
told  von  Bessingen  ihnen  aufgdassen  haben,  ebenso  alle  ihre  Bechf-e 
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an  den  Besitzungen,  die  Heinrich  und  Dietrich  von  Werningshausen 
in  letzterem  Dorfe  dem  Kloster  übertragen  haben. 

Hdschr. :  T 170^.    D  73  (tit.  Vehre). 
Druck:  Deutsch:  Wolff'  II,  417. 

In  nomine  doniini.  Amen.  Nos  Rudolfus,  Johannes  et  Henricus 
fratros,  filii  felicis  memorie  quondam  lohannis  dicti  de  Heruersleiben, 
recognosciraus  et  omnibus  presenoiura  inspectoribus  cupimus  esse 
notiini,  quod  nos  de  unanimi,  libera  et  mera  voluntate,  diligenti  dolibe- 
racione  prehabita,  pro  nostris  et  progenitorum  nostrorum  peecatis 
dedimus,  donavimus  et  tradidimus  et  presentibus  daraus,  donamus  et 
tradiraus  honorabilibus  et  religiosis  viris  domino  abbati  et  conventui 
monasterii  Portensis  ius  proprietatis  et  qualecunque  aliud  ius  nobis 
eonpetebat  in  uno  manso  sito  in  campis  ville  £mundeleyben,  quem 
Albeitus  et  Bertoldus  fratres  dicti  de  Betzyngen  tenuerunt  a  nobis  in 
feodo  et  ad  nianus  nostras  libere  resignarunt,  item  omne  ius,  quod 
nobis  eonpetebat  in  bonis,  que  Heinricus  et  Theodericus  fratres  dicti 
de  Weringeshusen  in  campis  et  villa  Weringeshusen  in  possessionem 
predictorum  religiosorum  transtulerurit.  Hec  omnia  et  singula  cum 
fundo  seu  fundis,  cum  iure  utilis*  et  directi  dominii  ac  cum  omnibus 
aliis  suis  pertinenciis  prelibatis  religiosis  contradimus  iure  proprietario 
perpetuo  possidenda,  afc^ienunctiantes  omnibus  iuribus,  usibus  et  ob- 
sequiis,  que  nobis  in  predictis  bonis  seu  eorura  aliquo  conpetebant. 
Et  ut  hec  nostra  donacio  et  proprietatis  collacio  fidem  obtineat  pleni- 
oreni,  presentem  litterani  predictis  religiosis  dedimus  appensione  nostri 
sigilli,  quo  omnes  simul  utimur,  roboratam.  Datum  anno  domini 
MCCCXXVI'^,  quinto  idus  Novembris.  Testes  sunt  Albertus  patruus 
noster,  filius  pie  recordacionis  Hugonis  de  Heruersleyben ,  Theodericus 
dictus  Weninge,  Albertus  dictus  Nacht,  Rabodo  et  filii  eins  et  plures  alii. 

»  vtilitatis  D        '^  1326  T 


1327.  528. 

Friedridi  und  Hermann  Grafen  von  Orlamiinde  und  Herren  zu 
Weimar  vertauschen  dem  Kloster  Pforte  eine  seinem  Wirthschaftshofe 
Hechendorf  benachbarte  Mühle  gegen  3  zinsende  Höfe,  1  in  Wiche 
und  2  in  Garnbach. 

Hdschr.:  T  ^34^\    D  77  (tit.  HechindortTj. 

Drucke :  Böhme,  Todtlieilung  85.    Deutsch:  Wol ff  II,  427.    Vgl.  r.  Eettzeti' 
stein  142^\ 

In  nomine  domini.  Amen.*  Scripti  memoria  perennantur  tempo- 
ralia,  ne  in  oblivionem  decidant  et  per  consoquens  depereant  et  tam 
presentibus  quam  posteris  genei*ent  erramentum.  Hinc  est,  quod  nos 
Fridericus  et  Hermannus  dei  gracia  comites  de  Orlamunde  et  domini 
in**   Wimar   recognosciraus   tenore   presentiura   et   omnibus,    ad    quos 
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devolaverint,  volumus  esse  notum,  quod  ex  unanimi  consensu  et  benl- 
volo  ad  instanciam  et  peticionem  reverendi  viri  domini  Alberti  abbatis 
nostri  conpatris  tociusque  conventus  in,  Porta  et  Hermanni  de  Boze- 
leyben  rectoris  curiq  Hechendorf  quoddam  molendinum  in  nostra  iuri- 
dicione  sitiun,  eidem  curiq  iam  dictq  vicinuni,  quod  Ricmole  vulgariter 
et  communiter*^  appellatur,  iusto  perrautacionis  titulo  ad  manus  eorum 
resignantes  appropriavimns  et  presentibus  appropriamus  cum  omni  iure, 
quo  ad  nos  et^  nostros  coheredes  pertinuit  seu  in  posterum  pertinere 
potent®  quoquo  modo,  cum  tanta  piscaria  infra  ipsum  molendinum  et 
supra,  quantum'  iactus  unius  tigilli^  potent  conprobari,  hac  cum  con- 
ventione,  scilicet  pro  tribus  areis,  una  in  Wie  sita  et  dnabus  in  Garen- 
bach^  quq  areq  nobis  ut  ipsis  singulis  annis  in  tercio  dimidio  fertoue 
North usensis  argenti  censualiter  servient**  et  in  omni,  quo  ipsis  servi- 
eruni  Et  ut  predicta  permutacio  firmius  perseveret,  insuper  etiam* 
concedimus  eos  et  permittimus  iam  sqpe  dictum  molendinum,  si  volu- 
erint,  funditus  evellere  alioque  in  loco  reedificando  constituere^  ut 
eorum  utilitati  et  profectui  videbitur  convenire.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  et  ne  cuiquam  super  hiis  in  posterum  sit  dubium,  presens 
scriptum  dedinius  nostri  sigilli  munimine  roboratum.  Testes  et  con- 
siliarii,  qui  aderant,  dominus  Christianus  viceplebanus  in  Wie,  Hein- 
ricus  et  Lutolfus*  de  Alrestete  et  Heinricus  de  Deinstete  milites,  Fri- 
dericus  de  Voilsburch  tunc  temporis  advocatus,  Henricus  de  Dratstete"* 
scultetus,  Gernodus  Funcke",  Hermannus  de  Bozeleyben  et  Petrus  de 
Rusteleyben*»  fratres.  Datum  et  actum  anno  domini  M**C(XJ**XXVJI». 
Augeat  et  crescat  deus  hoc  nunquamquei"  depescat*».    Amen. 

*  In  —  ameii  fehlt  D  *'  de  D  ^  et  conimuniter  fehlt  D  **  ad  hifisu- 
gefügt  D  "  j^tuerit  D  '  quantus  D  ^  garnbach  D  ^  scruiret  T 
»  etiam  fehlt  D  ^  construere  D  .  '  Lucolfus  T  "»  Dracstete  T  "  wrke 
(vurke)  T       *»  Rutcleyben  T    Rusteleibin  D       ^  que  fehlt  T       «»  tepeseat  T 

*  Ud)er  den  Stein-  (hier  Ziegel-)  Wurf  sur  Bestimmung  der  Entfernung  vgl, 
J.  Grimm,  Eechtmlterthilmer  *  I,  69  f 


1327.  April  30.  529. 

Gebhard  Bischof  von  Mers^mrg  eignet  dein  Kloster  Pforte  3  Hufen 
in  Tragarth,  Meuschau  und  Löpite  und  4  Aecker  am  Egelsee,  die 
er  ihm  streitig  gemacht  hat,  weil  sie  ohne  Zustimmung  des  Domkapitels 
envorben  sind,  tuxch  einer  Zahlung  von  40  Mark  Silber  zu, 

Hdschr. :  Or.  Perg.  2  Sp.  des  Bischofs  und  des  Domkapitels  an  rothen 
seidenen  Fäden,  beschädigt.    Dresden  H.  St.  A.  Nr.  2392. 

Druck :  Kehr,  ÜB.  d.  Höchst.  Merseburg  I,  648. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Gheuehardus  dei  gratia  episcopus 
ecclesie  Mersburgensis  recognoscimus  et  omnibus  Christi  fidelibus,  qui 
presentem  litteram  viderint,  notum  esse  cupimus  et  constare,  quod, 
licet  honorabiles  et  religiosi  viri  dominus  abbas  et  conventus  monasterii 
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Portensis  ordinis  Cystersiensis  quedam  bona,  videlicet  tres  üiansos  et 
quatuor  agros,  sitos  unum  cum  pratello  et  iina  area  sive  carte  in 
carapis  et  villa  Trawort  et  unum  cum  area  sive  curte  in  carapis  et 
Villa  Muschowe  et  dimidium,  qui  dicitur  Allexii,  cum  pratello  et  insuper 
dimidium,  qui  fiiit  Flogeies,  cum  pratello  in  campis  curie  predictorum 
abbatis  et  conventus,  que  Lepytz  vocatur,  et  quatuor  agros,  qui  circa 
lacum  dictum  Egelse  siti  sunt,  emendo  sua  pecunia  conpararint  et  a 
felicife  recordationis  domino  Henrico  predecessore  nostro  tunc  ecclesie 
nostre  episcopo,  quia  proprietas  prescriptorum  bonorum  ad  nostram 
predictam  ecclesiam  pertinebat,  super  prediotis  bonis  consensu  et  litteris 
inpetratis  prememoratorum  bonorum  aliquaradiu  bona  fide  fuerint  pos- 
sessores,  nos  tarnen  prefatis  abbati  et  conventui  super  predictis  bonis, 
super  quibus  consensum  nostri  capituli  non  habebant,  causam  moventes 
prelibata  bona  utpote*  sine  voluntato  et  assensu  nostri  predicti  capituli 
aligenata  inpetivimus  et  tamquam  nostra  nobis  nitebamur  quodammodo 
vendicare.  Verum  variis  tractatibus  intervenientibus  tandem  cum  pre- 
dictis abbate  et  conventu  concordavimus  in  hunc  modum,  videlicet  quod 
sepe  fati  abbas  et  conventus  quadraginta  marcas  Friburgensis  argenti 
nobis  darent,  solverent  seu  pagarent,  ut  nos  cause  sive  inpetitioni  pre- 
fate  cederemus  et  ipsis  super  proprietate  prelibatorum  bonorum  pro- 
videremus  et  consensum  ad  hoc  eisdem  ordinaremus  nostri  capituli 
memorati.  Nos  igitur  sepe  dictis  abbati,  conventui  et  monasterio  pro- 
prietatem  et  dominium  utile  et  directum  seu  qualecunrjue  ins  aliud, 
quod  nobis  sive  nostre  ecclesie  predicte  in  supra  scriptis  mansis  et 
agris  ac  areis  et  pratellis  seu  eorum  aliqua  parte  conpetebat,  et  insuper 
unam  aream  absolutam,  sitam  in  prefata**  villa  Trawort,  ac  generaliter 
cum  Omnibus  usibus  et  utilitatibus  omnibusque  ad  predicta  bona  pei^ 
tinentibus  quoquo  modo  de  unanimi,  libero,  mero  et  absolute  consensu 
nostri  capituli  contulimus,  dedimus  et  tradidimus  ac  presentibus  con- 
ferimus,  damus  et  tradimus  ac  in  possessionem  transfundimus  eorun- 
dem,  promittentes  sepe  dictis  abbati  et  conventui,  quod  ipsos  deinceps 
super  premissis  bonis  in  nullo  inpediemus,  sed  in  hiis  et  aliis  omnibus 
ipsos  promovebimus  ac  iuxta  suam  oportunitatem  pro  nostro  posse 
eisdem  efficacis  defensionis  presidio  assistemus.  Cum  ergo  omnium 
liabere  memoriam  divinitatis  magis  quam  mortalitatis  esse  enucleator«^ 
iuris  veteris  asseveret,  ne  mater  erroris  oblivio  prefatam  nostram  appro- 
priationem  ab  hominum  memoria  secludere  et  prelibatis  abbati  et  con- 
ventui super  ea  novam,  quod  absit,  inpetitionem  inducere  valeat  in 
posterum,  ipsis  in  premissorum  certitudinem  presentem  litteram  dedimus 
nostri  sigilli  appensione  iirmiter  roboratam.  Actum  et  datum  anno 
domini  M"C(VXXVir',  pridie  kalendas  Maii.  Testes  buius  rei  sunt 
Büsso  senior  deöcrapolow  germanus  noster  dilectus,  Rudolfus  de  Kane- 
weri'en,  Viricus  dictusBok,  Albertus  dictus  Buse  et  Conrad us  de  Werdere 
milites,  Fredericus  dictus  de  Molendino  et  lohannes  de  Zhabestorp  et 
plures  alii  fide  digni.    Et  nos  Henricus  dei  gratia  prepositus,  Rudolfus 
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thesaurarius  totumque  predicte  Mersburgensis  ecclesie  capitulum  ad 
exprimendiim  nostrum  consensum  premissis  omnibus  liberaliter  acces- 
sisse  sigillum  nostri  capituli  etiam  appendi  fecimus  huic  scripto. 

*  que  fuich  utpote       ^  pfata       ^  enucleatur  kann  nur  ah  Schreibfehler  gelten 


1337.  Mai  26.  530. 

Hermann  Oraf  von  Gleichen  eignet  dem  Kloster  Pforte  eine  ihm 
von  drei  Erfurter  Bürgern  aufgeiassene  Hufe  in  ToUld>en  zu, 

Hdschr,:  T 175^.   D  87  (titErtrs)  mit  Kürzungen, 
Druck:  Deutach:  Wdff  II,  4m. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Herroannus  dei  gracia  comes  de 
Glichen  recognoscimus  et  hoc  scripto  tarn  presentibus  quam  futuris 
Christi  fidelibus  cupimus  intimare,  quod  ad  dei  omnipotentis  eiusque 
gloriose  genetricis  honorem  nee  non  ad  devotam  instanciam  dilecti 
nobis  Gothscalci  Keriingeri  civis  Erfordensis  dedimus,  donavimus  et 
tradidimus  ac  presentibus  damus,  donamus  et  tradimus  honorabilibus 
et  religiosis  viris  domino  abbati,  conventui  et  monasterio  Portensi  ius 
proprietatis  et  utilis  ac  directi  dominii  unius  mansi  siti  in  campis  ville 
Totheleyben%  quem  providi  viri  Theodericus  et  Segehardus  dictiHottir- 
manni*»  et  Hugo  dictus  lunge  cives  Erfordenses  a  nobis  in  feodo  tenu- 
erunt  et  ad  nostras  manus  suis  litteris  libere  resignarunt.  Transferimus 
eciam  cum  predicto  manso  universa  et  singula  ad  ipsum  pertinencia, 
quocunque  nomine  seu  vocabulo  nuncupentur,  nihil  iuris  nobis  sive 
nostris  successoribus  seu  heredibus  in  ipsis  vel^  eorum  aliquo  reser- 
vantes.  Et  ut  hec  nostra  donacio  sive  proprietatis  coUacio  iidem  habeat 
ampliorem,  presentem  litteram  inde  confectam  nostri  sigilli  appensione 
fecimus  insigniri.  Datum  anno  domini  MCCCXXVll*,  in  crastino  beati 
Vrbani  confessoria. 

*  tütleibin  D       ^  hocbermanni  T       *"  in  hinzugefügt  T       **  1327  T 


1327.  Augusts?.  631. 

Die  Brüder  Otto,  Albert  und  Hartmann  Burggrafen  von  Kirchberg 
eignen  mit  Zustimmung  ihrer  Erben  nach  Resignation  Dietrichs  und 
Bertolds  Vitzthume  von  Apolda  und  gegen  eine  Zahlung  von  30  Mark 
dem  Kloster  Pforte  die  ihnen  zustehenden  drei  Viertel  des  Dorfes 
Sachsenhausen  zu.     Vgl.  Nr.  532—535. 

Hdschr,:  T  269^.   D89  (tu.  Sachsinhusen^  mit  unerheblichen  Kürzungen. 
Druck:  Deutsch:  Wdff  U,  420. 

In  nomine  domini.    Amen.     Nos  Otto,  Albertus  et  Hartmannus* 
fratres  dei  gratia  burgravii  de  Kirchberg  recognoscimus  et  per  huius 
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scripti  tenorem  omnibus  Christi  fidelibus  notum  esse  cupimus  et  con- 
stare,  quod,  cum  villa  Saxenhusen,  cuius  ius  proprietatis  ratione  paterae 
successionis  ad  nos  pertinuit,  pro  quarta  parte  ad  hoDorabiles  vires 
dominum  abbatem  et  conventum  monasterii  Portensis  ex  datione  felicis 
memorie  domini  Ottonis  patris  nostri  iure  proprietario  pertineret\  resi- 
duis  tribus  partibus  titulo  feudali  Theoderico  militi  et  Bertoldo  fratri 
suo  vicedominis  de  Apolde  nostris  fidelibus  per  nos  collatis  ac  ali- 
quamdiu  per  predictos  Theodericum  et  Bertoldum  possessis  titulo  pre- 
libato,  petiverunt  idera  abbas  et  conventus  pro  se  et  dicto  monasterio, 
quatenus  ipsis  ius  proprietatis  predictarum  trium  partium  dare,  tradere 
et  conferre  propter  deum  et  in  animanim  nostrarum  remedium  digna- 
remur.  Et  ut  nos  ad  exauditionem  sue  peticionis  facilius  inclinarent, 
nobis  triginta  marcas  puri  argenti  communiter  tribuerunt,  quam  pecu- 
niam  confitemur  et  contestamur  nobis  prestitam  atque  datam,  ita  quod 
quilibet  nostrum  acciperet  decem  marcas.  Attendentes  igitur,  quod, 
etsi  omnes  Christi  fideles  nos  diligere  deceat  et  fovere,  presertim  reli- 
giosos  vires  domino  servientes,  predictos  tamen  abbatem  et  conventum 
nostrorum  progenitorum  sequendo  vestigia  convenit  nos  condignis  ubi- 
libet  prevenire  honoribus  et  favoribus  prosequi**  gratiosis,  nos  genera- 
liter  omnium  et  singuli  singulariter  suorum  heredum,  videlicet*^  Otto 
filii*  Ottonis  et  filie  Sophie,  Albertus  filii  Hermanni«  et  filie  Elisabet 
ac  Hartmannus  filie  Sophie,  nee  non  et  specialiter  Sophie  filie  Theode- 
rici  pie  memorie  fratris  nostri  ac  uni versauter  omnium  heredum  et 
coheredum  nostrorum  accedente  consensu  et  libera  voluntate,  prius 
tamen  recepta  resignatione  predictorum  Theoderici  et  Bertholdi,  qui 
predicta  bona  in  Saxenhusen  a  nobis  in  feudo,  ut  premittitur,  tenuerunt, 
proprietatem  et  directum  dominium  predictorum  bonorum  et  generaliter 
omne  ius,  quod  nobis  in  predictis  seu  pro  predictis  tribus  partibus 
prelibate  ville,  et  eciam  illud  ius,  quod  nobis  in  bonis,  que  castellani 
de  Bottilstete'  a  pincernis  de  Uomburg  infeudatis  a  nobis  tenent  in 
feudo,  conpetebat  sive  singulariter  singulis  sive  universaliter  univorsis, 
dam  US,  donamus  et  in  solidum  contradimus  abbati,  convontui  et  mona- 
sterio predictis  eo  iure,  quo  nos  ius  proprietatis  predicte  hactenus  ha- 
buimus  et  quo  ad  nos  est  nomine  successionis  hereditarie  devolutum, 
abrenunciantes  precise  pro  nobis  nostrisque  heredibus  et  cohoredibus 
predictis  tarn  presentibus  quam  futuris  omni  iuri,  usui,  requisitioni, 
dominio,  utilitati  et  obsequio,  que  habuimus  in  predictis  sive^  pro  pre- 
dictis bonis  seu  que  nostri  heredes  et  suc^essores  essent  in  posterum 
quomodolibet  habituri.  Et  ut  premissa  omnia  rata  maneant  et  totaliter 
inconvulsa,  presentem  litteram  sigillorum  nostrorum  appensione  fecimus, 
sicut  decuit,  roborari.  Datum  anno  domini  millesimo  (X'C^'XXVll^  VI 
kalendas  Septembris.  Testes  huius  rei  sunt  Bertoldus  et  Theodoricus 
Ysaristete,  Heinricus  de  Molwitz  et  Baldramus  de  Ramsla,  frater  Ecce- 
hardus**  de  Natza,  frater  Eckenbertus*  de  Tanrode  et  frater  Conradus 
de  Mogeln^  monachi  in  Porta  et  plures  alii. 
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*  bmannus   (sonst  für  Hermannus)    T    hardmannus  D  ^  prosequi  am 

Rande  D    felüt  T        '  videUcet  fehU  D         ♦*  filio  D        «^  hmani  T         ^  Botol- 
Btete  T       '''  seu  D        ^  echardus  D        *  erkenbertas  D       ^  mogelin  D 

»   Vgl  Nr.  367  v.  J.  1302.  Sept.  2. 


1327.  August  29.  532. 

Die  Btiider  Dietrich  und  Bertold  Viizihunie  von  Apolda  verkaufen 
dem  Kloster  Pforte  für  170  Mark  ihre  Güter  in  Sachsenhausen,  be- 
stellend aus  drei  Vierteln  des  Dorfes,  mit  allen  BedUen.  Vgl.  Nr.  531. 
533—535. 

Hdschr.:  T208^.    D90^  (tit.  SachsinhuBon)  mit  einzelneti  Kürzungen. 
Druck:  Deutsch:  Wölff  IT,  421. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Theodericus  miles  et  Bertoldus 
fratres  vicedomini  de  Apolde  recognosciraus  et  in  noticiam  omnium, 
qui  presentem  litteram  viderint,  cupiraus  pervenire,  quod  nos  vendi- 
dimus  honorabilibus  viris  domino  Alberto  abbati  et  conventni  mona- 
sterii  Portensis  pro  centum  et  septuaginta  marcis  puri  argenti  bona 
nostra,  que  habuimus  in  Saxenhusen,  videlicet  tres  partes  ipsius  ville 
cum  fundo  seu  fundis  et  superficie,  cum  iure  dominii  utiiis  et  directi 
nee  non  cum  campis,  areis,  curtibus,  ortis,  pratis,  pascuis,  virgultis, 
salicibus  et  salictis,  rivis,  aquis  aquarumque  discursibus,  stratis,  seroitis, 
limitibus,  frutectis,  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis  et  iuditiis  sanguinis 
et  aliis,  quocunque  nomine  vel  vocabulo  nuncupantur,  et  iusticiis, 
usibus,  obsequiis  et  generaliter  omnibus  suis  pertinentiis  de  iure  vel 
de  facto,  tradentes  prelibato  domino  abbati  recipienti  pro  se  et  dicto 
monasterio  bona  predicta  cum  omnibus  ad  ipsa  pertinentibus  sive 
singulariter  singulis  sive  universaliter  universis  ad  habendum,  tenen- 
dum  et  possidendum  et,  quicquid  ipsis  in  eis  placuerit,  faciendum, 
volentes  etiam,  quod  ins  patronatus  ecclesie  predicte  viilo  cum  uni- 
versitate  predictorum  bonorum  libere  ad  abbatem  et  conventum  transeat 
prelibatos.  Promittimus*  insuper  et  presentibus  nos  et  nostros  heredes 
obligamus  ad  evinceudum,  defensandum  et  guarandandum  abbatem  et 
conventum  sepe  dictos  in  bonis  prefatis  ab  omni  persona  seu  univer- 
sitate,  quandocunque  fuerimus  requisiti.  Et  ut  premissa  omnia  robur 
optineant  perpotue  firmitatis,  presens  instrumentum  indo  confectum 
sigillorum  nostrorum  appensione  fecimus  roborari.  Datum  anno  domini 
millesimo  CCC**XXVI1,  quarto  kalendas  Septembris.  Testes  sunt  dominus 
Ludewicus  plebanus  in  Apolde,  Tammo  de  Wikerstete  miles,  Kune- 
mimdus  de  Stuthirnhaim  ^  advocatus  in  Eccchardisberge ,  Heinricus 
Potzendorff '^  et  Henricus  de  Florstete,  frater  Eccehardus  de  Natza,  frator 
Conradus  de  Sumcrde,  [frator]*  Erkenwertus  de  Tanrode  et  frater  Fri- 
dericus  de  Wissende*"  et  plure«  alii  fide  digni. 
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'  pennittimus  T  ^  Btotternheym   (advocatue  fefUt)  D  ^  Heinricus 

Potzendorff  fehlt,  ebenso  die  Pßrtner  Mönche  D  ^  Erkenbert  von  Tannroda  ist 
sowohl  nach  der  Stellung  wUer  den  Zeugen  wie  nach  Nr.  523.  631  u.  540  Möndi 
in  Pforte.        «  willenze  T    Vgl  Nr.  518  u.  536. 


1337.  August  39.  533. 

Die  Brüder  Dietrich  und  Bertold  Vüdhunie  von  Apolda  lassen  die 
vofi  ihnen  besessenen  und  dem  Kloster  Pforte  verkauftefi  drei  Viertel 
des  Dorfes  Sachsenhausen  den  Burggrafen  Albert  und  Hartmann  von 
Kirchberg  auf     Vgl.  Nr.  531.  532.  534.  535. 

Hdscfir. :  D  90  (tit.  SacbHinhusen^. 
Druck:  Deutsch:  Wulff  II,  422. 

Nobilibus  et  strennuis  dominis  suis  domino  Alberto  et  domino 
Hartmanno  borcgraviis  de  Kirchberk  Theodericus  miles  et  Bertoldus 
fratres  vieedomini  de  Appoldo  debite  fidelitatis  obsequium  in  omnibus 
indefessum.  Dominacioni  vestre  pateat  per  hoc  scriptura,  quod  nos 
tres  partes  ville  Sachsinhusen ,  quas  a  vobis  tenuimus  in  feodum, 
honorabilibus  viris  domino  abbati  et  conventui  de  Porta  vendidimus 
pro  certa  pecunie  quantitate  ipsasque  vobis  in  scriptis  presontibus  re- 
signamus,  vestram  nobilitatem  studiosis  precibus  affectuosius  exorantes, 
quatenus  prefata  bona  in  proprietatem  et  dominium  prelibatorum 
abbatis  et  eonventus  transfundere  et  transferro  dignacio  vestra  propter 
deum  non  abnuat  seu  recuset.  Datum  anno  domini  MCCCXXVil,  IUI 
kalendas  Septembris. 

1327.  August  39.  534. 

Die  Brüder  Dietrich  und  Bertold  Viizthume  von  Apolda  stellen 
das  Kloster  Pforte  gegen  etwaige  Anfechtungen  der  Gattin  ihres 
Oheims  Heinrich  Schenk  von  Saaleck  Margarete  betr.  die  in  Sachsen- 
Jiausen  vom  Kloster  erworbenen  Güter,  die  ihr  als  Leibgedinge  über- 
wiesen  ivorden  sind,  sicher.     Vgl.  Nr.  531—533.  535. 

Bdschr. :  D  91  (tit.  Sachsinhusenj. 
Druck :  Deutsch :    Wolff  II,  422. 

Nos  Tlieodericus  miles  et  Bertoldus  fratres  vieedomini  de  Appolde 
recognoscimus  et  in  noticiam  tarn  prosencium  quam  futurorum  cupimus 
pervenire,  quod,  cum  nos  bona  nostra  in  Sachsinhusin  vendidissemus 
honorabilibus  viris  domino  abbati  et  conventui  monasterii  Portensis 
pro  certa  pecunie  quantitate,  prefati  abbas  et  eonventus  ex  eo,  quod 
predicta  bona  nomine  dotalicii  vel  donacionis  propter  nupcias  collata 
sunt  domine  Margarete  uxori  patrui  nostri  Heinrici  pincerne  de  Sal- 
ecke,  tiraentos  sibi  in  dictis  bonis  preiudicium  posse  in  posterum  gene- 
rari*,  exegerunt  a  nobis,  ut  ipsis  de  preiudicio  huius  modi  sie  suspecto 
ydonee  caveremus.     Nos  igitur  prefatis   abbati   et  conventui  volentes, 
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ut  tenemur,  plenarie  super  premissis  cavere,  promittimus  in  hiis  scriptis, 
quod  de  predictis,  quandocunqiie  requisiti  fiierimus,  ab  inpeticione  pre- 
dicte  domine  Margarete*»  fideliter  et  totaliter  eximemus,  et  ad  exempcionem 
huius  modi  et  cviccionem  nos  et  nostros  hcredes  data  fide  presentibus 
obliganius.  In  huius  autem  proraissionis  et  obligacionis  certitudinem 
pleniorem  presentem  litteram  slgillorum  nostrorum  appensione  fecimus 
roborari.  Datum  anno  domini  MCCCXXVII,  IUI  kalendas  Septembris 
Testes  sunt  Fridericus  de  Sulczbeche  et  Albertus  Rufus  casteUani  in 
Appolde,  lohannes  de  Wlfisborn  scriptor  noster  et  piures. 

■  gnerari        ^  Es  scheint  eos  oder  ipsos  at$sgefaUen  zu  sein. 


1327.  August  31.  Gotha.  535. 

Landgraf  Friedrich  [der  Enisthafle]  von  Thüringen  bestätigt  auf 
Bitten  des  Abtes  und  Konventes  detn  Kloster  Pforte  die  Zueignung 
von  Siichsenhausen,     Vgl.  Nr.  531 — 5^34. 

Hdschr. :  T270.   D  91  (tit,  SacbsinhusenJ  mit  wenigen  Kürzungen. 
Druck:  Deutsch:  Wolff  U,  423. 

In  nomine  domini.  Amen.  Fridericus  dei  gratia  Thuringie  lant- 
gravius,  Misnensis  et  Orientalis  marchio  dominusque  terre  Plisnensis 
Omnibus  Christi  fideiibus  in  perpetuum.  FJtsi  quibuslibet  nostre  ditioni 
subiectis,  presertim  religiosis  doraino  servientibus  in  his,  quo  ipsorum 
profoctum  commodumque  respiciunt,  nos  dcceat  quantum  possumus 
providere,  abbatem  tarnen  et  conventum  Portensis  monasterii  devotes 
nobis  dileetos,  ipsorum  erga  nos  fide  et  exigentibus  obsequiis  nos  con- 
venit  in  his,  que  rationabiliter  postulant,  exaudire  et  nostrorum  pro- 
genitorum  imitando  vestigia  clomentius  et  gratius  ceteris*  confovere. 
Ea  propter  notificamus  hoc  scripto  tarn  presentibus  quam  futuris,  qui- 
bus  nosse  fuerit  oportunum,  quod,  cum  nobiles  viri  Otto,  Albertus  et 
Hartmannus*»  fratres  burcgravü  de  Kirchberg  proprietatem  et  directum 
dominium  ville  Saxenhusen  cum  omni  iure  dedissent  pure  et  intogra- 
liter  abbati  et  conventui  ac  monasterio  prelibatis,  idem  abbas  et  con- 
ventus,  ne  ipsis  super  proprietate  predicta  sinistri  aliquid  a  quocunque 
machinari  seu  fabricari  valeat  quoquo  modo,  petiverunt  a  nobis  humi- 
liter  et  obnixe,  ut  proprietatem  prefatam  eis  confirmare®  ac  ipsos  in 
possessionem  prememorate  ville  eo  iure,  quo  ad  ipsos  devenit,  defensare 
de  special!  gratia  dignaremur.  Nos  igitur  predictorum  abbatis  et  con- 
ventus  prccibus  favorabiliter  annuontes,  appropriationem  sepe  dictam 
ratam  et  gratam  habentes  his  nostris  litteris,  quantum  ad  nos  spcctat 
seu  possumus,  confirmamus  et  decernimus  sepe  fatos  abbatem  et  con- 
ventum debere  in  possessione  et  iure  predicte  proprietatis  et  ville,  sicut 
ad  ipsos  pervenit,  perpetuo  permanore.  Et  ut  predicta  nostra  con- 
firmatio  et**  decretura  nullo  dubietatis  fuco  valeat  deformari,  presentem 
roboratam   litteram    sigillo   dedimus    abbati   et   conventui    sepe   dietis. 
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Datum  Gotha  anno  domini  millesimo  tricentesimo  vicesimo  septimo, 
pridie  kalendas  Septembris.  Cuius  rei  testes  sunt  nobiles  vir!  Guntherus 
comes  de  Swartzburch,  Heinricus  iunior  advocatus  de  Flaue®  dictus 
Rucze^  nostri  consanguinei,  Bertoldus  de  Eckestete^  vicedominus  miles 
et  Theodoricus  noster  notarius  et  quam  plures  alii  fide  digni. 

■  ceterisque  T  ^  hidriainannuB  T  ^  conformare  I)  **  et  fehlt  T 

•  plaw  D        ^  Ruße  D        «  airstete  D 


1327.  September  20.  536. 

Albert  Abi,  Dietrich  Prior  und  der  Konvent  des  Klosters  Pforte 
bekunden,  dass  sie  bei  ihrem  Unvermögen  die  Kaufsumme  für  die  von 
den  Vitzthumen  von  Apolda  erivorbeneth  drei  Viertel  des  Dorfes  Sachsen- 
Jmusen  zu  bezahlen  die  Brüder  Dietrich,  Konrad  und  Hermann 
Wtirm  Burgmannen  zu  Buttelstedt  in  der  Weise  als  Theilnehmer 
angenommen  haben,  dass  letztere  zwei  Drittel  der  Kaufsumme  bezahlen 
und  den  etdsprechethden  Antheil  an  den  Bechteti  und  Einkünften 
empfanget^,  jedoch  unter  Vorbehalt  des  Eigenthumsreckts  und  des 
Kirchenpatronats  für  das  Kloster.     Vgl  Nr.  532.  558. 

Hdschr. :  T  267.    D  90  (Ht,  Sachsinhusenj  mit  zahlreichen  Kürzungen. 
Druck:  Deutsch:  Wulff  II,  424, 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  frater  Albertus  abbas,  Theodericus 
prior  totusque  conventus  monasterii  Portensis  ordinis  Cisterciensis 
recognoscimus  et  per  presens  scriptum  notificari  cupimus  omnibus 
Christi  fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod,  cum  a  strennuis 
viris  Theoderico  milite  et  Bertoldo  ipsius  fratre  vicedominis  deAppolde 
tres  partes  ville  Saxenhusen  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  cuius  viUe 
residua  quarta  pars  longis  temporibus  cum  suis  pertinentiis  ad  nos 
pertinuit  et  adhuc  pertinet,  pleno  iure  emissemus  et  conparassemus  pro 
certa  pecunie  quantitate,  nos  considerantes,  quod  ipsam  pecuniam  pre- 
dictis  vicedominis  soli  persolvere  non  possemus,  strennuos  viros  Theo- 
dericum,  Conradum  et  Hermanum  fratres  dictos  Worme*  castellanos 
in*'  Botenstete  nobis  in  socios  tam  solutionis*^  dicte  pecunie  quam 
possessionis  dictarum  trium  partium  prelibate  ville  Saxenhusen* 
assumpsimus«  in  hunc  modum,  videlicet  quod  predicta  solvenda  pecunia 
pro  una  parte  per  nos  et  pro  dupla  parte  per  Theodericum,  Conradum 
et  Herraannum  predictos  persolvatur  et  secundum  taxum  solutionis 
pecunie  etiam  possessio  predictarum  trium  ^  partium  ad  nos  pro  una 
et  ad  ipsos  pro  duplu  parte  equo  moderamine  devolvatur  eo  modo 
eaque  forma,  videlicet  ut  de  vero  censu  predictarum  trium  partium 
nos*^  unam  partem  recipiamus  et  ipsi  duas  partes  recipiant  iusta  divi- 
sione  ipsius  census,  postquam  a  rusticis  ipsius  ville  coJonis  trium 
partium  predictarum  simul  receptus^  et  collectus  fuerit  per  eum,  quem 
nos  cum  predictis  Theoderico,  Conrado  et  Hermano  ad  hoc  deputave- 
rimus,  iuxta   modum,  qui  supra  scriptus  est,  eque  facta.    lus  autem 
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proprietatis  predictonim  bonorum,  quod  ipsi  nobiscum  secundum  pre- 
scriptum  modiim  conparaverunt,  et  etiam  ius  patronatus  ecciesie  pre- 
dicte  ville  de  ipsorum  consensu  nobis  et  nostoo  monasterio  totaliter 
reservamus.  luditium  etiam  tarn  malus  quam  minus  et  quodcunque 
iuditium  in  predicta  ville  Saxenhusen  per  unum  famulum  a  nobis  et 
dictis  Theoderico,  Conrado  et  Hermanno  ad  hoc  deputatum  exercebitur, 
ad  quod  iuditium  omnes  nistici  predicte  ville,  sive  nostri  sive  pre- 
dictorum  Theodorici,  Conradi  et  Herroani  singulariter  seu  nostri  et 
ipsorum  communiter  fuerint,  venire,  quotiescunque  nobis  et  dictis 
Theoderico,  Conrado  et  Hermano  vel  nostro  sculteto  seu  ofBciali  com- 
muni  ad  hoc,  ut  premittitur,  deputato  visum  fuerit,  exigente  iustitia 
teneantur.  Omnes  etiam  exactiones  seu  tallie  sive  pene  pecuniarie  in 
iuditio  seu  extra  iuditium  dicto  ville  rusticis  imposite  seu  imponende 
ad  nos  pro  dimidia  et  ad  predictos  Theodericum,  Conraduin  et  Her- 
manum  similiter  parte  pro  dimidia  pertinebunt.  Si  vero  processu  tem- 
poris  cum  predictis  Theoderico,  Conrado  et  Hermano  ad  habendum 
seu  retinendum  unum  scultetum  vel  famulum  communem  convenire 
seu  concordare  interveniente  forte  casu  aliquo  non  possemus,  sed  nos 
nostrum  et  ipsi  suum  famulum  seu  scultetum  habere  vellemus,  tunc 
in  exercendo  iuditio  noster  scultetus  seu  famulus  iuditialem  baculum 
in  manu  habebit,  cui  famulus  seu  scultetus  predictorum  Theoderici, 
Conradi  et  Hermani  in  iuditio  assidebit,  ita  tarnen,  quod  omnia,  que 
nomine  emende  seu  pene  pecuniarie  proveniunt,  inter  nos,  ut  premit- 
titur, equalitor  dividantur.  Si  autem  aliquis  de  predicte  ville  rusticis 
per  iudicis  seu  iudicum  scntentiam  visus  fuerit  pregravari,  ad  nostram 
vel  predictorum  Theodorici,  Conradi  et  Hermani  peticionem  absque 
doli  interpositiono  factam  seu  faciendam*  debet  ipsa  sentcntia,  sive  per 
communem  iudicem  sive  per  singulares  iudices  simul  lata  fuerit, 
mitigari  seu,  si  nobis  vel  ipsis  videbitur,  totaliter  relaxari.  Predicta 
igitur  omnia  tam  bona  quam  iura  iuxta  modum  et  formam  ac  con- 
ditiones  supra  scripta  Theoderico,  Conrado  et  Hermano  predictis  in 
feudum  contulimus  et  his  scriptis  conferimus  iure  hereditario  perpotuo 
possidenda.  Et  ne  super  premissis  seu  eorum  aliquo  inter  nos  et 
Theodericum,  Conradum  et  Hermanum  predictos  seu  inter  nostros  suc- 
cessores  et  ipsorum  heredes  possit''  aliqua  dubietas  vel  altercationis 
seu  dissensionis'  materia  in  postenim  suboriri,  presentem  litteram  indo 
confectam  nostro  et  predictorum  Theoderici,  Conradi  et  Hermani  sigillis 
consignari  fecimus  in  [testimonium  prcmissorum.  Et  nos  Theodericus, 
Conradus  et  Hermanus  predicti  ad  exprimendura  nostrum  consensum 
premissis  omnibus  accessisse  nostrum  sigillum,  quo  omnes  contenta- 
mur,  appendi  fecimus  huic  scripto.  Datum  anno  domini  millesimo 
CCC**XXV1I,  XII  Icalendas  Octobris.  Testes  huius  rei  sunt  lohannes 
Hertnidi",  Vlricus  de  Lichtenhain,  lohannes  de  Harstal  etHeinraannus 
scultetus  de  Lutenthal",  frater  Henricus  de  Wizelebin  et  frater  Fride- 
ricus  de  Wissenze  monachi  in  Porta*»  et  plures  alii  fide  digni. 
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*  worne  T  ^  et  (statt  in)  T  <"  Bolidonis  T  ^  Saxenhüsenn  T  saxin- 
husen  D  ^  assüsimus  7"  ^  trium  piedictarum  I)  ^  triam  —  nos  fMt  T 
^  receptas  T  '  faciendi  T  ^  possit  nach  suboriri  2)  ^  dissentionis  T 
"  Hercandi  T        °  in  lutintal  D        '^  Die  beiden  Zeugen  aus  Pforte  fehlen  D 


1327.  Oktober  U.  537. 

Die  Brüder  Friedrich,  Hermann  und  ülmann  von  Balgstädt  eignen 
dem  Kloster  Pforte  nach  Resignation  Heinrichs  von  Balgstädt  eine 
Hufe  in  Potnnitz  zu, 

Hdschr.:  T  84.    D 125  (tit.Vomnyicz)  mit  Kürzungen, 
Druck:  Deutsch:  Wol/f  II,  427, 

Nos  Fridericus,  Hermannus  et  Vlmanus  fratres  de  Balgestethe  re- 
cognoscimus  presencium  per  tenorem,  quod  nos  in  aniroarum  nostrarum 
remedium  dedimus,  donavinius  et  contradidimus  et  presentibus  damus, 
donamus  et  contradimus  honorabilibus*  viris  domino  abbati  et  con- 
ventui  monasterii  Portensis  proprietatem  unius  mansi  siti  in  campis 
ville  Porapnitz,  quem  a  nobis  Heinricus  dictus  de  Balgestete  tenuit  et 
possedit  titulo  feudaii  et  ad  nostras  manus**  libere  resignavit,  trans- 
ferentes  et  transfundantes  in  abbaten)  et^  conventum  dictos  predictam 
proprietatem  cum  omni  iure,  usu  seu  requisicione,  que  in  predicto 
manso  habuimus  et  que  nostri  heredes  essen t  in  posterum  quomodo- 
libet  habituri.  In  euius  rei  testimonium  nostnim  sigiilum,  quo  omnes 
quoad  hoc  negocium  contentamur  et  utimur,  appendi  fecimus  huic 
scripto.  Datum  anno  domini  M°CCC°XXVI1,  IX  kalendas  Novembris. 
Testes  sunt  Heidenricus  de  Eosbach,  Fridericus  dictus  Apud  ecclesiam 
patruus  noster  et  frater  Heinricus  monachus  in  Porta  frater  noster  et 
alii  plures.* 

•  venerabilibuB  D        ^  manus  nostras  D         ^  et  fehlt  T       **  plures  alil  D 


1328.  Januar  21.  Gotha.  538. 

Friedrich  [der  Ernsthafte]  Landgraf  von  Thüringen  eignet  dem 
Kloster  Pforte  2^J2  Hufen  in  Auerstedt  und  ^2  H^ß  i^^  TaugwUs 
nach  Resignation  Kunemunds  von  Stutteniheim  zu. 

Hdsclir,:  T 181.   D 106  (tit.  Ommieie)  mit  einzelnen  Kürzungen, 
Druck:  Deutsdi:  Wolff  II,  429. 

In  nomine  domini.  Amen.  Cunctorum  perit  memoria  factorum, 
nisi  scriptis  publicis  ot  testibus  veredicis*  fuerint  perhennata.  Nos 
igitur  Fridericus  dei  gracia  Thuringiorum^  lantgravius,  Missenensis  et 
Orientalis  marchio  dominusque  terre  Plisnensis  universis  tenore  pre- 
sencium re(*ognoscimus,  quod,  cum  viri  religiosi  abbas  et  conventus 
fratrum  in  Porta  terciam  dimidiam  marcam  annue  pensionis  de  duobus 
mansis  et  dimidio  sitis  in  campis  ville  0 wirstete,  quorum  Henrioos 
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Kirstani  medium  et  lohannes  Husingus  integnim  ac  filii  sculteti  simi- 
liter  integrum  iure  hereditario  tenent^  cum  dimidia  marca  annui  census 
in  villa  Dokewitz,  quam  Conradus  Lower  et  Nicolaus  Tabernator  an- 
nuatim  solvunt,  a  Eunemundo  de  Stuternheim  titulo  empcionis  con- 
parassent,  nos  ob  reverenciam  dei  omnipotentis  et  gloriosissime  matris 
sue  Mari^  et  pro  salubri  nostrorum  progenitorum  animarum  et  nostre 
remedio,  facta  resignacione  voluntaria  a  Eunemundo  prefato,  dicte 
ecclesie  et  conventui  in  Porta  bona  prefata  cum  omnibus  iuribus,  uti- 
litatibus  et  pertinenciis ,  sicut  ante  dictus  Eunemundus  ea  a  nobis  in 
feodo  tenuit^,  condonavimus  et  presentibus  appropriamus  ab  eisdem 
fratribus  et  conventu  bona  prenarrata  eternaliter  absque  omni  inpugna- 
cione  titulo  proprietatis  fore  possidenda.  Ut  autem  hec  ordinacio  et 
empcio  illesa  et  inconvulsa  in  toto  tempore  permaneat,  presentem 
litteram  nostri  sigilli  munimine  duximus  consignandam.  Actum  et 
datum  in  Gotha  anno  domini  M**(XC**XXVni^  in  die  sancte  Agnetis 
Virginia  et  martiris,  presentibus  Gunthero  comite  de  Swartzburgk,  Hen- 
rico  iuniore  advocato  de  Plawe  dicto  Buze^,  Ebirhardo  de  Malsleibin, 
Eunemundo  eins  filio  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

■  veridiciB  D        *»  Thuringorum  D        *  babuit  D        ^  Ruße  B 


1328.  März  19.  Pforte.  539. 

Ditmar  Bischof  von  Gabiila ,  ViJcar  des  Erzhischofs  McUthias  von 
Mainz,  ertheilt,  zugleich  im  Namen  des  letztem  und  des  Bischofs 
Heinrich  von  Naumburg,  allen  deneti  Ablass,  welche  die  Predigten 
der  Pförtner  Mönche  hören. 

Hdschr,:  Or,Perg.  2  Sp,  abgefallen.    Pforte,  Bibliothek  B.17.  —   D  135 
(tit.  Indulgencie/ 

Drticke:    Pertuch   1,    276.     Bertuch-SchanuH  I,    172.     Deutsch:  Wolff 
IT,  434.     Vgl.  Schöttgen  219.    Boehme,  Nachrichten  38. 

Nos  frater  Ditmarus  ordinis  Cysterciensis  dei  gracia  episcopus* 
ecclesie  Gabulensis,  gereutes  vices  in  pontificalibus  reverendi  patris 
domini  Matbye  sancte  Maguntine  sedis  archiepiscopi  sacri  inperii  per 
Germaniam  archicancellarii,  omnibus  hanc  litteram  visuris  salutem  in 
eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Cupientes  quoslibet  Christi  fideles  ad 
pietatis  opera  spiritali  premio  invitare,  omnipotentis  dei  misericordia  et 
beatorum  eins  Petri  et  Pauli  apostolorum  meritis  confisi  omnibus  vere 
penitentibus,  contritis  et  confessis,  qui  sermones  fratrum  monasterii 
Portensis,  qui  in  capitulo  predicaverint  vel  predicant,  quocienscunque 
populo  verbum  dei  in  capitulo,  extra  capitulum,  ante  portam,  in  grangiis 
vel  in  locis  ubicunque  proposuerint,  qui  cum  devocione  audierint, 
XL  dies  et  karenam  ex  parte  domini  Maguntini  nostraque  ex  parte 
XL  dies  et  karenam  et  XL  dies  ex  parte  domini  Heinricä  episcopi  Nuen- 
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bargensis  et  unam  karenam  in  domino  misericorditer  relaxamus,  si 
tarnen  consensus  prefati  .  .  episcopi  accesserit  ad  predicta.  Et  nos 
Henricus  dei  gracia  episcopus  Nnenburgensis  ecclesie  recognoscimus 
in  hiis  scriptis,  quod  ad  predicta  omnia  dedimus  et  damus  consensum 
nostnim  atque  bonam  voluntatem.  In  cuius  rei  testimonium  hanc 
litteram  nostris  sigillis  fecimus  roborari*^.  Datum  in  Porta  anno  domini 
M<>CCC**XXVin%  sabbato  ante  ludica. 

*  gracia  episcopus  in  Baaur  mit  dunklerer  Tinte        ^  robo  roborari 


133S.  Juni  U.  540. 

Die  Brüder  Otto,  Albert  und  Hartmann  Burggrafen  von  Kirchberg 
verkaufen  dem  Kloster  Pforte  V?  ütife  in  ScKhsenhauseti,  welche 
Rudolf  und  Heinrich  Schenken  von  Saaleck,  und  IVs  Hufen  fben- 
daselbst,  welche  Konrad  von  Osmannstedt  eu  Lehen  gehabt  Jiaben,  zu 
eigen.     Vgl  Nr,  541, 

Hdachr,:  T271,   D93  (^.  Sachsenhusen;. 
Druck:  DeuUch:  Woiff  II,  429. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Otto,  Albertus  et  Hartmannus* 
fratres  dei  gratia  burgravii  inEircbberg  notum  esse  volumus^  omnibus, 
ad  quorum  manus  pervenerit  presens  scriptum,  quod  nos  de  mera  et 
libera  voluntate  heredum  et  coberedum  nostrorum  vendidimus  pro 
certa  pecunie  quantitate  viris  bonorabilibus  domino  abbati,  conventui 
et  monasterio  Portepsi  dimidium  mansum,  quem  iideles  nostri  Ru- 
dolfus  et  Henricus  pincerne  de  Salekke,  et  alterum  dimidium  mansum, 
quos  Conradus  de  Aczmastete^  a  nobis  in  feudo  habuerunt,  qui  quidem 
duo  mansi  siti  sunt  in  campis  ville  Saxenhusen,  transferentes  predictos 
duos  mansos  cum  omnibus  ad  ipsos  pertinentibus,  quocunque  nomine 
vel  vocabulo  nuncupentur,  nee  non  omne  ius,  quod  nobis  et  nostris 
beredibus  in  predictis  duobus  mansis  et  ipsorum  pertinenciis  ac  eciam 
in  Omnibus  ad  predictam  villam  Saxenhusen  pertinentibus  quocunque 
iure,  modo  seu  forma  quomodolibet  competebat,  in  possessionem  et 
dominium  abbatis,  conventus  ac  monasterii  predictorum,  volentes  ius 
proprietatis  omnium  predictorum  bonorum  abbati,  conventui  ac  mona- 
sterio predictis  deinceps  competere,  quod  nobis  hactenus  competebat, 
abrenunciantes  pro  nobis  nostrisque  beredibus  et  coberedibus  predictis 
tam  presentibus  quam  futuris^  omni  iuri,  usui,  requisitioni ,  dominio, 
utilitati  et  obscquio,  que  habuimus  in  predictis  sive  pro  predictis  bonis 
seu  que  nostxi  heredes  et  successores  essent  in  posterum  quomodolibet 
babituri.  Et  ut  bec  premissa  omnia  rata  maneant  et  totaliter  incon- 
vulsa,  presentem  litteram  sigillorum  nostrorum  appensione  fecimus, 
sicut  decuit,  roborari.  Datum  anno  domini  M'^CCC^'XXVIII,  III  idus 
lunii.    Testes  buius  rei  sunt  Erkenbertus  de  Tanrode*",  lobannes  Korn- 
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bul  monachi  Portenses  et  Baldram us  de  Ramsla,  Bruno  de  Apoldis'  et 
plureR  alii  lide  digni. 

*  hmannus  T    Vgl.  Nr.  53J  Lesarten  *      ^  volumns  esse  D      '^  Itzmastete  T 
«*  futuribus  T       '  Tanrodo  T       ^  appoldia  D 


1328.  541. 

Di£  Brüder  Otto,  Albert  und  Hartmann  Burggrafen  vofi  Kirchberg 
weisen  die  Brüder  Rudolf  und  Heinrich  Sclienken  von  Saaleck  an 
1/2  Hufe  in  Sachsenhausen,  die  sie  bisher  von  ihneti  als  Lehen  gehabt 
haben,  nach  dem  Vo'kaufe  an  das  Kloster  Pforte  von  diesem  zu  Lehen 
gu'ndmien.     Vgl.  Nr.  540, 

Hdschr.:  D  90^  ('/t*.  Sachftinhusen;. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  H,  430.    Vgl.  Lej)sius,  Buinefider  Budelsburg  38. 
Ders,,  Kl  Sdw.  U,  29, 

Otto,  Albertus  etHartmannus  fratres  dei  gracia  burgravii  de  Kirch- 
berg RudolflFo  et  Heinrico  fratribus  pincernis  de  Salecke  fidelibus  suis 
favorabileni  ad  omnia  voluntatem.  Notum  vobis  faciraus  per  presentes, 
quod  j  raansum  cum  areis  et  omnibus  aliis  suis  pertinenciis  et  quid- 
quid  a  nobis  in  villa  Sachsinhusen  habuistis,  venerabili  doraino  abbati 
nee  non  monasterio  Portensi  vendidimus,  proprietatem  et  directum 
dominium  predictorum  bonorum  et  generaliter  omne  ius,  quod  nobis 
in  predictis  bonis  conpetebat,  in  predictos  abbatem  et  conventum 
plenarie  transferentes.  Quapropter  vobis  auctoritate  duximus  iniungen- 
dum,  ut  a  predicto  domino  abbate  predicta  bona  recipiatis  in  feodum 
et  ei  homagium  et  fidelitatem  pro  feodo  huius  modi  faciatis.  Nam  nos 
pro  nobis  et  nostris  heredibus  renuncciamus  in  liiis  scriptis  omni  iuri, 
quod  nobis  et  nostris  heredibus  in  bonis  huius  modi  conpetebat.  In 
cuius  rei  certitudinem  nostra  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
anno  domini  MCCCXXVm. 


1328.  August  15.  Sangerhausen.  542. 

Die  Vettern  Friedrich  und  Burchard  von  Heringen  verkaufen  dem 
Klostei*  Pforte  alle  Besitzungen  in  und  ausserhalb  Henschleben,  ins- 
besondere diejenigen,  welche  Bitter  Albert  Kalwe  und  Boiold  Vom- 
kunnen  von  ihnen  zu  Lehen  gehöht  haben.     Vgl.  Nr,  543. 

Hdschr. :  T 163^.  Nach  anderer  Vorlage  D  7^^'  (tü.YehreJ  mit  Kür  zwingen. 
Druck:  Deutsch:  Wölff  U,  432.     Vgl.  Ztschr.  d.  Harzvereim  XII,  572. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ne  talia,  que  aguntur  ab  hominibus, 
excidant  a  memoria  et  aliquibus  calumpniis  attemptentur,  litterarum 
solent  testimonio  perhennari*.  Hinc  est,  quod  nosFridericus  etBurck- 
hardus  patrueles  dicti  de  Heringen  ac  nostri  .  .  filii  et  heredes  tenore 
preeencium  publice  profitemur,  quod  reverendo  in  Christo  domino  domino 
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Alberto**  abbati  monasterii  Portensis  nee  non*  suo  conventui  vendi- 
dimus  pro  certa  peccunia  rite  et  racionabiliter  omnia  bona,  que  a  nobis 
in  feudo  tenuerunt  strennui  viri**  Albertus  dictusCalwe  railes  nee  non" 
Bertoldus  dictiis  Vomkunen^  in  villa  Hentzsehisleyben  et  extra  viiiara, 
com  Omnibus  iuribus,  utilitatibus  ae  proventibus  tarn  in  agris,  pratis, 
paseuis  et  salictis  villam  pertinentibus  ad  eandem  et  eeiam  omnia  alia 
bona,  que  in  predicta  villa  Hentzsehuslevben  sive  extra  villam  ad 
nostrum  dominium  pertinuerant,  [que]  per  prefatos  abbatem  et  con- 
ventum  possint  inveniri«.  üt  autem  hee  nostra  vendieio  rata  et  in- 
violabiliter**  perseveret*,  presentem  litteram  appensione  nostri  sigilli 
dedimus  eonsignatam.  Testes  huius  sunt  Philippus  et  Volradus  fratres 
dicti  de  Domutz,  Ludewieus  et  Vlrieus  de  Sangirbusen  milites,  Ger- 
bardus  iunior  de  Querenforde  nobilis,  Borchardus''  et  Ekebertus  de 
Quedelseborg,  Gasso,  Heinricus  et  Vlrieus  dinggreven\  Heinricus  de 
Alminshusen  °,  Cuneniundus  de  Sangirhusin  strenui  famuli,  Heinricus 
dictus  StuI  et  Nieolaus  Biccariator  eives  in  Sangirbusen  °  et  quam 
plures  fide  digni."  Datum  et  aetum  anno  domini  M'^CCCXXVIII,  in 
die  et  feste  Assumpeionis  sancte  Marie  matris  et  virginis  gloriose. 

'  Ne  talia,  que  aguntur  et  sunt  in  tempore,  ne  calumpniam  (geschrieben 
calumpniantur^  in  dissolucione  temporis  continua  paciantur,  oportuoum  est,  ut 
ipsa  scriptis  et  testibus  autenticis  roborentur.  D  ^  dicto  Vizcorn  hineugefügt  D 
^  abbati  de  Porta  ac  D  **  strennui  viri  tenuerunt  I>  *■'  et  (statt  nee  non)  D 
^  vorzkunnen  D  »^  et  eeiam  —  iuveniri  fehlt  J)  ^  inviolabilis  i>  *  per- 
seuerat  T  ^  Barch :  oder  Borch :  (la  ist  in  T  dem  o  nicht  selten  sehr  ähnlich)  T 
^  Borcbardus  —  dinggreven  fehlt  D  ™  alniehuK  strennuus  famulus  D  "  Ciine- 
mundus  —  Sangirbusen  fehlt  J)  ^  D  hat  hier  folgenden  Zusatz:    Hec  bona 

predicta  dedimus  et  vendidimus  viris  religiosis  memoratis  pro  X  marcis  pecunie 
Nortbusensis.  Hec  empcio  facta  est  per  religiosos  viros,  per  fratrem  Conradum 
Isenhud  magistrum  curie  in  Vehre,  per  Tbeodericum  de  Magdala  magistrum 
curie  in  Osuorde,  per  Heinn'cum  de  Gebouen  magistrum  curie  in  Porta,  in  elvi- 
täte  Sangirbusen  viris  presentibus  prenarratis. 


1328.  August  15.  543. 

Die  Vettern  Friedrich  und  Ootthard  ^  von  Heringen  verpflichten  Bertöld 
Vomkunnen  und  edle,  welche  von  ihnen  Güter  in  Henschleben  eu 
Lehen  gehabt  haben,  dieselben  nach  deni  Verkauf  an  das  Kloster 
Pforte  vofi  diesem  zu  Lehen  zu  nehmen.     VgL  Nr,  542, 

Hdschr.:  T 164. 

Druck:  Deutsch:  Wdff  II,  433. 

Nos  Fridericus  et  Gotbardus  ^  patrueles  dicti  de  Heringen  Bertoldo 
dieto  Yornnkunnen  fideli  suo  ac  aliis  univetsis,  qui  a  nobis  in  viUa 
Hentzsehesleiben  vel  extra  villam  bona  in  feudo  habent  seu  habuerunt, 
favorabilem  ad  omnia  voluntatem.  Notum  vobis  facimus  per  presentes, 
quod  omnia  bona  nostra  cum  omnibus  aliis  suis  pertinenciis  et  quic- 
quid  a  nobis  in  predicta  villa  Hentzschesleyben  vel   extra  villam  in 


500  Urkundenbudi  des  Klosters  Pforte. 

areis,  agris,  pratis,  pascuis  et  salictis  in  feudo  babuistis  vel  habetis^ 
venerabili  domino  Alberto  abbati  nee  non  suo  conventui  [etj  monasterio 
Portensi  vendidimus  pro  certa  peccunia,  generaliter  omne  ius,  quod 
Bobis  ot  nostris  heredibus  in  predictis  bonis  competebat,  in  prefatos 
abbaten)  et  conventum  plenarie  transferentes.  Quare  vobis  auctoritate 
duximus  iniungendum,  qiiatenus  a  predicto  domino  abbate  et  a  suo 
conventu  pi'edicta  bona  recipiatis  in  feudum  et  predictis  bomagium  et 
fidelitatem  pro  feudo  huius  niodi  faciatis.  Nam  nos  pro  nobis  et  nostris 
heredibus  renunciamus  in  bis  scriptis  omni  iuri,  quod  nobis  et  nostris 
heredibus  in  bonis  huius  modi  competebat.  In  cuius  rei  cerütudinem 
nostrum  sigillum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini 
M**  C(X)  XXVIII ,  in  die  Assumpcionis  sancte  Marie  virginis  gloriose. 

*   Vermuthlich  verschrieben  für  Burchardus     Vgl.  Nr.  542. 


1328.  Oktober  10.  544. 

Bertcid  und  Dietrich,  ihr  Vetter  Bertold  und  Didrichs  Solin  Kanrad 
Herren  in  Isserstedt  eignen  dem  Kloster  Pforte  nach  Eanpfan^  von 
1  Fuder  Wein  und  2  Mark  1  Hufe  in  Mölsen  eu. 

Hdschf.:  T2U\  D  129^  f^t^.  Erffordlaj  mü  Kürzungen. 
Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  431. 

Nos  Bertoldus  et  Theoderieus  et  item  Bertoldus  patiueles  et  Con- 
radus  Theoderici  pr^dicti  filius  domini  in  Yscherstete  recognoseimus 
tenore  presentium  Christi  fideiibus  universis  publice  profitendo,  quod 
unanimi  omniuni  nostrum  et  coheredum  nostrorum  accedente  eonsensu 
dedimus,  donavimus  et  tradidimus  et  presentibus  damus,  donamus  et 
tradimus  ins  proprietatis  sive  proprietatem  unius  mansi  siti  in  campis 
villq  Molhusen  remocioris  cum  omnibus  suis  iuribus,  usibus  et  utili- 
tatibus  domino  abbati,  conventui  et  monasterio  Portensi  una  carrata 
vini  et  duabus  ab  eisdem  receptis  marcis  et  in  nostros  usus  iam  con- 
versis,  quem  quidera  mansum  felicis  recordationis  Heinricus  de  Salekke 
et  lohannes  de  Grussen^  cives  Erfordenses  a  nobis  in  feodo  tenuerunt^ 
nicliil  nobis  nee  nostris  successoribus  in  eo  modo  quolibet  reservantes, 
sed  ipsum  cum  omnibus  suis  pertinentiis  et*^  utilitatibus  sive°  iuribus, 
quocunque  censeantur  nomine,  solventem  etiam  annuatim  unam  marcam 
reddituiim  in  beatq  Walpurgis^  et  beati  Martini  episcopi  festis,  in  iua 
et  dominium  predictorum  religiosorum  transferiraus  in  hiis  scriptis,  nos 
pro  warangia  pre.dictorum  iusticialiter  facienda  universos  et  singulos 
cum  nostris  coheredibus  obligantes.  Ut  autem  hqc  nostra  donatio  sive« 
proprietatis  collatio  fidem  habeat  ampliorem,  presentem  cariulam  desuper 
editam  nostrorum  sigillorum  appensione  fecimus  consignari.  Et  quia 
ego  Bertoldus  iunior  pr^dictus  sigillum  proprium  non  habeo,  patrui  et 
patruelis  mei  predictorum  sigillis  presentibus  sum  contontus.  Testes 
sunt  Bertoldus  vicedominus  de  Ekstete,  frater  Bertoldus  de  Tscherstete 
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amicus  et  frater  noster,  f rater  Conradus  de  Heseler  monachi  in  Porta, 
Heinricus  Baurus,  Theodericus  de  Herzen  et  Bertoldus  Hartnidi^  ca- 
stellani  nostri  in  Yscherstete  et  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini 
M*»CCC*»XXVIIP,  V«  idus  Octobris. 

■  Gritzen  T  ^  et  fehlt  D  ^  et  D  ^  warpurgis  T  *  et  D 

^  hertnidi  D 


1839.  Mai  13.  ErfUrt.  545. 

Bruchstück  einer  Urkunde. 

Hdschr.:  D85  (tit.  Extra).     Die  Blätter  79-^84  iind  herausgerissen;  auf 
dem  letzten  hat  der  erste  Theil  der  Urkunde  gestanden. 

Ungedruckt. 

Cessit  nichilo  minus  dictus  Nicolaus  predicto  monasterio,  domino 
abbati  et  conventui  predictis  et  in  eos  transtulit  iura  et  acciones  tarn 
reales  quam  personales,  utiles  et  directas,  sibi  super  quibuscunque 
rebus  et  debitis  contra  quemcunque  seu  quoscunque  communiter  vel 
divisim,  coUegia  eciam,  universitates ,  ut  premittitur,  conpetentes, 
eundem  dominum  abbatem  et  singulos  fratres  de  conventu  procuratores 
in  hac  parte  faciens  in  rem  suam.  Ceterum  promisit  dictus  Nicolaus 
pro  se  suisque  heredibus  dicto  domino  nomine  quo  supra  stipulanti 
dictam  donacionem  pro*  se  et  suos  heredes  firmam  teuere  et  eam  non 
revocare  in  vita  vel  in  morte  occasione  ingratitudinis  vel  supervenien- 
cium  liberorum  aut  alia  quacunque  occasione,  ingenio  sive  causa. 
Testes  huius  rei  sunt  magister  Heinricus  de  Sonnebom  rector  scolarium 
ecclesie  sancti  Augustini,  Gotfridus  dictus  Zcenmark  de  Cicz  clericus 
et  publicus  notarius  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  et  actum 
Erftbrdie  anno  domini  MCCCXXIX,  111  idus  Maii. 

*  pro  vielleicht  vom  Abschreiber  irrthümlich  hinzugefügt  (vgl.  vor.  Zeile) 


1330.  Februar  34.  546. 

Adelheid  Aebiissin,  Priorin,  Kellnerin  und  der  gesammle  Konvent 
des  Kaiharinenkloslers  hei  Eisenach  übertragen  dem  Kloster  Pforte 
das  PatroncUsredU  über  die  EgidienkapeUe  in  dem  Thale  bei  der 
Wartburg  mit  der  Bestimmung,  dass  bei  eintretender  Vakanz  zwei 
Geistliche  aus  den  Pförtner  Mönchen  dort  angestelU  werden. 

Hdschr. :  D  88  (tit.  Extra). 

Druck:  DetUsch:  Wolff  IT,  435.     Vgl.  Ztsclwr.  f  thür.  Geschichte  V,  18. 

Nos  soror  Adelbeidis  abbatissa,  priorissa,  celleraria  totusque  con- 
ventu« monasterii  sancte  Katerine  prope  Isenacli  recognoscimus  et  in 
noticiam  omnium,  qui  presentem  litteram  viderint,  deducere  cupientes», 
quod  ob  reverenciam  Ihesu  Christi  et  virginis  Marie  gloriose  reverendo 
in   Christo   patri   ac   domino   Alberto   abbati   et  conventui    monasterii 
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Portensis  cappellam  sancti  Egidii  in  valle  iuxta  castrum  Wartberk  et 
ius  patronatus,  quod  ad  nos  et  nostruni  monasterium  predictum  per- 
tinet,  coDferimus  cum  omni  iure,  quod  nobis  et  nostro  predicto  con- 
ventui  conpeteret,  in  futurum  perpetue  possidendam,  ita  sane  |ut], 
quam  cito  predicta  cappella  vacaverit,  per  prefatum  dominum  abbatem 
seu  suum  conventum  monasterii  Portensis  predicti  duo  monachi  ex- 
istentes sacerdotes  de  eodem  conventu  divinum  cultum  ad  augmen- 
tandum  in  prelibata  cappella  sancti  Egidii  perpetue  collocentur.  Datum 
anno  domini  MCCCXXX,  sabbato  ante  Invocavit. 

*  Es  scheint  hier  ein  Verbum  wie  declaraumu  ausgefallen  zu  sein,   wenn  nicht 
ettca  das  vorausgegangene  et  zu  streichen  oder  cupimus  zu  schreiben  ist. 


1330.  November  6.'  547. 

Die  Brüder  Hermann  und  Meinher  Burggrafen  von  Meissen  be- 
stätigen gegen  ein  Geldgescfienk  deni  Kloster  Pforte  das  demselben 
vofh  ihrem  VcUer  Meinher  und  ihnen  selbst  früher  übertragene  Leims- 
recht  Ober  getvisse  Besitzungen  im  Dorfe  AÜenburg.    Vgl.  Nr.  548.  552. 

Hdschr.:   Or.Ptrg.   4  Sp.  abgefallen.    Pforte,  BüiHoÜkek  B.W.  —    T  61. 
D  69  (Ht.  Aldiubork;. 

Druck:  Deutsch:  Wolff  U,  440.     Vgl  Boelime,  Nachrichten  38. 

Nos  Hermannus  et  Meynherus  fratres  dei  gracia  burgravii  in  Mysna 
recognoscimus  hiis  nostris  litteris  omnium  Christi  fidelium  preseneium 
et  futurorum  notieie  ingeri  cupientes,  quod,  licet  ad  quorundaro  in- 
stinctum  honorabilibus  viris  domino  .  .  abbati  et  .  .  conventui  mona- 
sterii Portensis  Cysterciensis  ordinis  super  quasi  minus  iusta  detencione 
seil  occupacione  iuris  feodalis  aliqualum  (sie)  bonorum,  scilicet  arearum 
ac  ortorum  sitarum  et  sitorum  in  villa  Aldenburg,  que  sita  est  prope 
Nuenburg  civitatem,  causam  sive  litem  moveremus  pluribus  ad  boc 
relacionibus,  ut  nobis  videbatur,  veridicis  provocati,  volentes  tamen 
super  sie  relatis  investigacionem  seu  inquisicionem  interponere  pleni- 
orem,  bone  memorie  patris  nostri  domini  Meynheri  ac  nostris  paten- 
tibus  litteris'  super  bonis  huius  modi  sepe  dictis  dominis  .  .  abbati 
et  .  .  conventui  traditis  et  concessis  examinatis  totaliter  et  perspectis 
invenimus  ius  feodale,  quod  nostris  progenitoribus  et  nobis  in  areis  et 
ortis  huius  modi  conpetebat,  predictis  .  .  abbati  et  conventui  per  nos 
et  nostros  progenitores  libere  traditum  et  donatum.  Ea  propter  nostro- 
rum  progenitorum,  qui  dictum  Portense  monasterium  et  personas  deo 
inibi  servioutes  prosecuti  sunt  et  prosequebantur  favoribus  graeiosis, 
vestigiis  inherentes  omnia  iura  feodalia  ai^earum,  ortorum  et  quorum- 
cunque  bonorum,  que  habuimus  in  villa  predicta  Aldenburg,  que  ad 
nos  spectabant,  recepta  prius  a  sepe  dictis  abbate  et  .  .  conventu  qua- 
dam  honesta  propinacione  pecuniaria  hiis  nostris  litteris  transfundimus 
et  transferimus  totaliter  in  . .  abbatem  et  conventum  predictos  perpetue 
possidenda,  dantes  eisdem   haiic  litteram   nostris  et   dilectorum  nobis 
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consangwineorum  Alberti  de  Kirchberg  et  Ottonis  de  Lyanig  burgravi- 
orum  sigillis,  sicut  decuit,  roboratam  in  testimonium  premissorum. 
Testes  huius  rei  sunt  Otto  pincerna  deVdegoz,  Hermannus  deMalthytz, 
Hermannus  de  ISlynicz  et  Syfridus  de  Borthwyz  ac  plures  alii  fide 
digni.  Datum  anno  domini  millesimo  CCC  tricesimo,  Vlll''  idus  No- 
vembris. 

*  Wolif  11,  4i2  giebt  dieser  u/nd  der  folgenden  Urhmde  das  Datum  1338, 
Nov.  13,  indem  er  sich  an  die  Schreibung  von  T  Trice8imo  octavo  Idn8  halt  und 
octavo  zum  Jahre  zieht.  Dagegen  hat  das  Original,  welches  von  Wolff  nicht  ein- 
gesehen ist,  Miit' .  CCC.  tricesimo  •  Vlll®.  Idus  mü  viel  grösserem  Baume  vor  als 
nach  VUl*^,  so  dass  letztere  Zahl,  tvie  es  scimnt,  zu  Idus  gezogen  werden  muss,  wie  es 
auch  der  Schreiber  von  D  (M  CCC  XXX  •  VIII  Idus)  getJian  Jiat.  Und  dies  ist  auch 
durch  saclüiche  Gründe  geboten.  Zwar  können  beide  Urkunden  nach  den  in  ihnen 
vorkommenden  Personen  ä)enso  gut  in  das  Jahr  1338  wie  1330  gesetzt  werden, 
dagegen  geJien  sie  der  Urkunde  des  Bischoft  Heinrich  von  Naumburg  v.  J.  1333 
(Nr,  552)  naturgemäss  xxyran.  Denn  1)  JuU  die  Zueignung  des  Bischofs  als  Ober- 
lehnsherm  zur  Voraussetzung,  dass  die  von  ihm  Belehnten  ihre  Bechte,  besonders 
das  Ijehnsrecht,  dem  Kloster  übertragen  und  ihm  selbst  aufgelassen  haben,  2)  sind 
nach  Nr,  648  diese  BecJde,  besonders  das  Lehnsrecht  des  Klosters,  mn  dem  Naum- 
burger  Biscftof  u/nd  wohl  auch  von  den  Bathmännern  und  Bürgern  von  Naumburg 
(vgl,  Nr,  436)  noch  bestritten,  während  Bischof  Heinrich  sie  1333  anerkennt. 

»  Vgl.  Nr.  430-433,  436. 


1330.  November  6.  548. 

Die  Brüder  Hermann  und  Meinher  Burggrafen  von  Meissen  ver- 
sprechen dem  Kloster  Ffoiie  zum  Schutze  gegen  etwaige  Ansprilclke 
des  Nautnburger  Biscfiofs  oder  von  andern  Seiten  das  Lehnsrecht  an 
getvissen  Gütern  in  AÜenburg,  das  ihnen  var  der  Besitzübertragung 
an  Pforte  gehört  habe,  an  Stelle,  im  Natnen  und  mit  Vollmacht  des 
Klosters  auszuüben  und  verpflichten  sich,  so  bald  letzteres  es  verlange, 
dasselbe  aufzugeben.     Vgl,  Nr,  547.  552, 

Hdschr.:  T60\   D68^  (W*.  Aldenborg^. 
Druck:  Deutsch:  Wolff  11,  441. 

Honorabilibus  viris  domino  Alberto  abbati  et  conventui  monasterii 
de  Porta  Cisterciensis  ordinis  Hermanus  et  Meinherus  fratres  dei  graeia 
burgravii  in  Misna  suam  promocionem  in  omnibus  et  ad  omnia  cum 
favore.  Cum  quedam  bona,  videlicet  aree  et  orti  site  et  siti  in  villa 
Aldenburgk,  ad  nostros  progenitores  et  nos  iure  seu  titulo  feudali 
quondam  spectancia  per  bone  memorie  dominum  Meinherum  patrem 
nostrum  et  nos  in  vestrum  et  dicti  monasterii  vestri*  dominium  sint 
translata,  nos  tamen,  ne  ins  feudale  predictum  per  reverendum  in  Christo 
dominum  episcopum  ecclesie  Nuenburgensis,  a  quo  ius  feudale  huius 
modi  ad  nostros  progenitores  et  nos  est  et  fuit  hactenus**  devolutum, 
seu  quamcunque  aliam  personam,  collegium  seu  Universitäten!  qua- 
cunque  occasione  vel  causa  valeat  inpeti  sive  vos  et  dictum  monasterium 

33* 
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in  possessione  vel  quasi  iuris  huius  modi  possitis  aliqualiter  raolestari, 
pro  nobis  et  nostris  deo  volente  futuris  heredibus  vobis  et  dicto  vestro 
monasterio  presentibus  litteris  promittimus  bona  fide,  quod  ins  feudale 
predictum  a  data  litterarum  presencium  vice,  nomine  et  auctoritate 
vestris  tenebimus  seu*^  possidebiraus  vel  quasi,  quousque  super  resi- 
gnacione  iuris  huius  modi**  nos  duxeritis  requirendos,  ad  quam  resi- 
gnacionem,  quandocunque  per  vos  requisiti  fuerimus,  faeiendam  nos  et 
nostros  deo  donante*"  futuros  lieredes  presentibus  litteris  obligamus, 
appendentes  ipsis  nostra  sigilla  in  testimonium  premissorum,  presen- 
tibus Alberto  burgravio  de  Kirchberg  consangwineo  nostro  dilecto, 
Ottone  pincema  in  Vdegoz^  et  Hermanno  de  Maltitz  et  pluribus  aliis  fide 
dignis.    Datum  anno  domini  M**CCC**  tricesimo,  octavo  idus  Novembris. 

*  vestri  munasterii  2>  ^  bactenus  fehlt  D  '^  uel  2>         '^  buinsmodi 

iuris  D       ^  dante  D        ^  Vdequeuoz  T 


1331.  November  3.  549. 

Sophie  AeMissin  und  der  Konvent  des  Nonnenklosters  Priessnits 
verleihen  dem  Kloster  Pforte  GemeinscJiaft  der  guten  Werke, 

Drucke:  F^twh  I,  285.    Bertuch-Scltamel  I,  182,     Vgl.  Scköttgm  226. 

Eeverendis  in  Christo  fratribus  ac  dominis  domino  abbati  totique 
conventui  in  Porta  Sophia  abbatissa  totusque  conventus  in  Prisenitz 
cum  orationibus  in  domino  devotis.  Pio  vestrae  devotionis  affectui, 
quo  deum  et  ordinem  {lostrum  diligitis,  vicissitudinem  rependere  cu- 
pientes,  aliqualem  eoncedimus  vobis  communionem  omnium  orationum 
nostrarum,  abstinentiarum,  ieiuniorum,  castigationum,  labonim  caetero- 
rumque  bonorum  operum,  quae  per  sorores  nostras  operari  dignabitur 
dementia  salvatoris,  adicientes  nihilo  minus  de  gratia  spirituali*,  ut, 
cum  obitus  alicuius  ex  vobis  in  nostro  claustro  fuerit  intimatus,  id  pro 
eo  fiat,  quod  pro  consororibus  nostris  praecipit  nostri  ordinis  constitutio 
generalis.  In  cuius  concessionis  testimonium  sigillum  nostrum  duxi- 
mus  praesentibus  appendendum.  Anno  domini  1331,  3.  nonas  No- 
vembris. 

'  VermuMidi  falsch  gelesen  statt  special! 


133L  Dezember  19.  Halle.  550. 

Otto  Erzbischof  von  Magdeburg  befreit  das  Kloster  Pforte  von  allen 
ZoUen  und  Abgaben  beim  Verkauf  von  Wein  und  Getreide  und  beim 
Einkauf  von  edlen  Gegenständen  seines  Bedarfs  innerhalb  des  ere- 
bischöflichen  Gebietes, 

Hdschr, :  Or.  Bsrg.  Sp.  abgefallen.   Pforte,  Bibliaa^h  B.  18.  —  D 133  (tit. 

De  theloneo;.    T305. 
Druck:  Deutsch:  Wolff  II,  435.     Vgl.  Bo^me,  Nachrichien  38. 
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Otto  dei  gracia  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus  reli- 
^osis    viris    abbati    et   convontui    monasterii    de    Porta   Cysterciensis 
ordinis  devotis  sibi  dilectis  salutem  in  domino  et  graciosam  in  Omni- 
bus voliintatem.   Super  chatedram  preeminoncie  pastoraiis  divina  dispo- 
äciono  Yocati,  prout  nobis  est  possibile,  iuxta  crediti  nobis  officii  de- 
bitum  ea  libenter  exequimur,  que  et  subditorum  commodis  proficiant 
eteos,  quos  divine  contemplacionis  dulcedini  et  piis  exerciciis  doditos 
sancte  conversacionis  fructus  uberior  indicat  et  commendat  ingencior 
eicellencia  meritorum,  tcmporalibus  subsidiis  adiuvent  et  sustentant  (sie) 
ad  sempiterna  fiducialius  appctenda.    £a  propter  cupientes  ob  virtutum 
studia,  quibus  ferventer  insistitis,  et  caritatis  officia,  que  cunctis  Christi 
fidelibus  gratanter  inpenditis,  vobis  nostre  beneficoncie  manuni  porrigere 
liberalem  vestrisque  profectibus  graciosa   semper  intendere   voluntate, 
beate  memorie  predecessorum  nostrorum  vestigiis  inherentes  theloneum, 
pedagia,  gwidagia  et  quod  vulgaris  elocucio  ungeld  vocat,  in  civitatibus, 
opidis,  castris  et  villis  nostris  vobis  rclaxamus  et  remittimus  de  gracia 
speeiali,  volentes  vos  et  vostrum  monasterium  et  personas  officiales  seu 
noncios  vestros  remissionc  et  gracia  nostra  huius  modi  sie  gaudere,  ut 
pro  eo,   quod   in   Magdeburg  et  in  Hallis   nostris   civitatibus  et  aliis 
opidis,  castris,  villis,  territoriis,  districtibus  seu  locis  aliis  ad  nostram 
iorisdicionem  seu  dominium   quoquo   modo   pertinentibus   vinum   seu 
bladum   venditis  seu   equos   vel   quevis  animalia  seu  corium,   pisces, 
allec,  pelles,  species,  ceram,  sepum,  butirum,  aruinam  seu  quascunque 
merces  utiütati  seu  necessitati  vestre  ac  vestri  monasterii  congruentes 
emitis  seu  quomodolibet  conparatis,  de  quibus  quorumque  causa  nobis 
pedagia  seu  gwidagia  vel  thelonea  alias  deberentur,  per  nostros  thelo- 
nearios  seu  officiales  quoslibet,  quibuscunque  nominibus  seu  nuncupa- 
donibus  vel  vocabulis  censeantur,  a  vobis  vel  nunciis  vestris  nomine 
vel  racione  pedagiorum,  gwidagiorum,  theloneorum  seu  quod  ungeld 
dicitur,  nichil  penitus  exigatur  vosque  ad  prestacionom  seu  solucioncro 
pedagiorum,  gwidagiorum  et  theloneorum  huius  modi  seu  quod  vulgo 
dicitur  ungeld  seu  alterius  cuiuscunque  depactacionis  teneamini  nuUo 
modo.     NuUi  ergo  officialium  nostrorum  liceat   hanc    paginam   nostre 
lemissionis  et  gracie  infringere  seu  oi  quolibet  ausu  temerario  contraire. 
Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpsorit,  preter  divine  magestatis  (sie) 
offensam,  quam  indubitanter  incurrit,  nostre  indignacionis  animadver- 
sionem  se  noverit  nullatenus  evasurum.    Datum  Hallis  XIIII  kalendas 
lanuarii   anno  domini  M^'CCC^'XXXI**,   presentibus  illustribus  Henrico 
lancgravio  Hassie   et  Ludewico   custode  Magdeburgensis  ecclesie  ger- 
nianis  nostris  dilectis,  Alberto  de  Barbey  fideli  nostro,  Johanne  nostre 
curie  prothonotario  et  pluribus  aliis  lide  dignis. 
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1333.  Mai  30.  551. 

Hermann   G-raf  in  Gleidien  eignet  nach  BesigthcUion  Kunemunds 
ixm  Fahner  dein  Kloster  Pforte  2  Hufen  in  Endeleben  zu. 

Hdschr.:  T 171,   D  72^  (tit.  Vehre)  mü  Weglassung  der  Zeugen. 
Druck:  Deutsch:  Wolff  H,  437. 

In  nomiue  domini.  Amen.  Nos  Hermannus  dei  gracia  comes  in 
Glichen  recognoscimus  et  notum  esse  cupimiis  prosenciuin  inspectori- 
bus*  universis,  quod  ob*»  omnipotentis  dei  eiusque  beatissirae  genitricis 
Marie  intuitum  ac  nostrorum  et  progenitorum«  nostrorum  pecoaminiim 
remissionem  damus,  donamus^  et  tradimus  in  hiis  scriptis  religiosis 
viris  abbati  et  conventni  in  Porta,  quos  speciali  favore  prosequiraur, 
ins  proprietatis  duorum  mansorum  sitorum  in  campis  ville  Emunde- 
leyben,  quibiis  Coneraundus  de  Vanre  a  nobis  infeodatus  fuerat  et  ad 
nostras  manus  libere  et  litteratorie  resignavit,  et  arearum  ad  ipsos 
spectancium  nee  non  aliorum®  quorumcunque  pertinencium  ad  eosdem, 
quocunqiie  noraine,  nuneupacione^  seil  vocabulo  censeantur,  renun- 
ctiantes  precise  pro  nobis  et  nostris  heredibus  seu  successoribus  uni- 
versis iuri  proprietatis  predicto  nee  non  omni  iuri,  requisicioni  seu 
obsequio  nobis  ex  dictis  duobus  mansis  sive  pro  ipsis  vel  ipsorum 
occasione  quomodocunque  debitis  seu  conpetentibus ,  vel  que  nostris 
heredibus  sive  successoribus  possent  conpoterc  in  futurum,  volentes 
abbatem«,  conventum  et  monasterium  predictos  iure  proprietatis,  immo 
dominio  directo  predictorum  mansorum,  quod  nobis  conpetebat,  in  antea 
sie  gaudere,  quod*»  et  nos  et  nostri  heredes  seu  successores  ipsis  super 
proprietate  predicta  litem,  questionem*  seu  controversiam  nullatenus 
neque  in  presenciarum  neque  futuris  temporibus  moveamus.  Et  ut 
predicta  donacio  inconvulsa  et  illibata  perpetuo  perseveret,  presentem 
litteram  exinde  confeetam  nostro  sigillo^  prefatis  abbati,  conventui  ac* 
monasterio  dedimus  firmiter  comraunitara".  Testes  huius  donacionis 
seu  proprietatis  [collacionis]  sunt  religiosus  vir  Volmarus  abbas  mona- 
sterii  Montis  sancti  Petri  Erfordensis,  Berengerus  de  Meldingen  castren- 
sis  noster,  Theodericus  notarius  noster,  magister  Hermannus  de  Ilmene, 
Heinricus  dictus  Paurus  et  plures  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini 
MCCCXXXJIl»,  in  dominica  Trinitatis. 

*  spectoribus  D  *"  ob  fehlt  T         ^  pro  progenitorum  T         **  donamus 

damu»  D       ^  aliaruiu  T  D        ^  nunctupacione  T   fehU  D       ^  et  T      ^  \xi  D 

*  quescioDem   T  ^  et  dilecte  no8tre  conthoralis  sigifT  (statt  nostro  sigillo^   D 

*  et  D        "^  communiUs  T  D    korrigiert  aus  communitam  T       ""  1333  T 


1333.  (1334?)  August  1.  552. 

Heinrich  Bisdiof  von  Naumburg  eignet  unter  Zustimmung  seities 
Kapitels  dem  Kloster  Pforte  gewisse  Höfe  und  Gärten  in  detn  Dorfe 
AUenburg  zu,  mit  denen  von  ihm  die  Markgrafen  vofi  Meissen  und 
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von  diesefi  wiederum  einige  Nauniburger  Bürger  belehnt  gewesen  sind, 
jedoch  mit  Vorbehalt  der  Vogtei  und  Gerichtsbarkeit.    Vgl,  Nr.  547.  548. 

Hdschr. :  T  60.    D  68  (tu.  Aldenbork). 
Drwik:  DeiUsch:  Wciff  II,  436. 

In  nomme  domini.  Amen.  Heinricus  dei  gracia  Nuenburgensis 
ecclesie  episcopus  omnibus  imperpetuum.  lila  nostra  cottidiana  instancia 
et  soUicitudo  ccclesiarum  vigilanter  satagit  et  intendit,  ut  hiis,  qui 
nobis  lege  diocesana  subesse  noscuntur,  et  religiosis  precipue  quietis 
coromoda  preparemiis,  in  quorum  iitique  qiiiete  qiüescimus  et  fovemur 
in  pace.  Proinde  hiis  litteris  publice  recognoscimus  omnium  Christi 
fidelium  presencium  et  futurorum  noticiq  ingeri  cupientes,  quod  reli- 
giosis viris  in  Christo  nobis  dilectis  abbati  et  conventui  monasterii 
Portensis  Cisterciensis  ordinis  nostre  diocesis  de  libera  voluntate  nostri 
capituli  et  consensu  dedimus,  donavimus  et  tradidimus  ac  presentibus 
damus,  donamus  et  tradimus  proprietatem  arearum  et  ortorum  sitarum 
et  sitorum  in  villa  Aldenburg,  qutbus  nobiles  viri  burgravii  de  Misena 
infeodati  a  nobis  hactenus  exstitorant  et  a  quibus  ulterius  Conradus 
dictus  de  Madela*  et  sui  coheredes,  Petrus  dictus  de  Wissenfels  et 
coheredes  ipsius,  lohannes  dictus  Grose  et  .  .  dictus  HoflFemeister^ 
cives  nostri  in  Nuenburg  areas  et  hortos  huius  modi  in  feudo  tenu- 
erunt,  transferentes  proprietatem  dictarum  arearum  et  ortorum  in 
abbatem,  conventum  et  monasterium  prefatos  de  consensu  dicti  nostri 
capittuli  pleno  iure,  advocacia  tarnen  et  iuribus  ad  illam  pertinentibus 
nee  non  iurisdictione  temporali,  tarn  reali  quam  personali,  arearum, 
ortorum  predictorum  et  incolarum  eorundem  nobis,  capittulo  ecclesie 
nostre  et  aliis,  quibus  Qomine  dicti  capittuli  ius  in  dicta  advocacia  et 
iurisdictione  competit,  specialiter  reservatis.  Et  ut  premissa  nostre 
proprietatis  donacio  robur  obtinoat  firmitatis  nee  ab  ullo  possit  deinceps 
impugnari,  hanc  litteram  prefatis  abbati  et  conventui  dedimus  sigillis, 
nostri*^  vidolicet  et  capittuli,  in  evidens  testimonium  consignatam.  Et 
nos  Emfridus  dei  gracia  prepositus,  Vlricus  decanus  et  capittulum 
ecclesie  Nuenburgensis  habito  super  premissis  diligenti  tractatu  predicte 
donacioni  proprietatis^  consensimus  et  consentimus,  sigillum  nostrum 
huic  littere  appondentes.  Datum  anno  domini  M'^CCCXXXni*,  in  die 
beati  Petri  ad  vincula.  Testes  sunt  honorabiles  viri  domini  Wirnherus 
decanus,  Conradus  scolasticus,  Fridericus  de  Magdeburgk  canonicus 
ecclesie  Cycensis,  Hermanus  de  Drutschin  et  Ludewicus  de  Silawitz 
milites  nostri  et  quam  plures  alii  fide  digni. 

*  magdela  D  ^  Groze  et  dictus  houcmeistir  D  ^  nostris  mit  später 

sugefügtein  s  T       **  proprietatiß  feMt  D        *  M '^  CCC "  XXXnu ,  der  letzte  Strich 
—  mit  blasser  Tinte  —  erst  nachträglich  angehängt  T 
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1334.  Juli  5.  Gotha.  553. 

Friedricih  [der  EmsÜMfle]  Landgraf  von  Thüringen  eignet  der 
[unter  dem  Patrofiat  des  Klosters  Pforte  stehenden  7  Kapelle  des  heil 
Nikolaus  eu  Rudersdorf  9  Aecker  daselbst  zu, 

Hdachr.:  T 117^,  D 107^  (lit,  BnöintorfO  mit  Kürzungen. 
Druck:  Deutsch:  Wölff  U,  437, 

Nos  Fridericus  dei  gracia  Thuringie  landgravius,  Misnensis  et 
Orientalis  marchio  dominusque  terre  Plisnensis  presencium  reoognosci- 
mus  Serie  et  ad  universorum  tarn  presencium  quam  futurorum,  horum 
autem  maxime,  quorum  interest  et  quibus  nosse  fuerit  oportunum, 
cupimus  nocionem  pervenire,  quod  novem  agros  antiquis  retroactis 
temporibus  incultos,  sitos  in  pago*  viUq  Budirsdorff  districtus  Ecke- 
hardisberg,  moti  studiosis  dilecti  nobis  Hermanni  capellani,  rectoris 
capelle  sancti  Nicolai  ibidem,  argumentis  affectique  per  amplius  non 
nullis  adminiculis  pietatis,  eo  quod  dictorum  ad  nos  agrorum  dominium 
ex  causis  legittime  successionis,  uti  presumimus,  devolutum  extitit,  in^ 
nostrorum  progenitonim  ac  proprie  salutis  remedium  sempitemum 
memoratQ  capelle  sancti  Nicolai  donavimus,  appropriavimus^  anneximus 
et  nihilo  minus  donamus,  appropriamus,  annectimus  harum  nostrarum 
Serie  litterarum.  Et  ne  lapsu  temporis  de  hoc  erroris  devium  cuiquam^ 
possit  suboriri,  presentem  paginam  desuper  conscribi  fecimus  nostrique 
principatus  sigiUi  communiri,  presentibus  et*  testibus  Petro  dicto  Por- 
zigk^  marscalco,  Gotfrido  dicto  Schindakoph^  curie  magistro,  Friderico 
de  Honsberge,  Bertoldo  de  Nazsilride  militibus  et  aliis  fide  dignis  ad 
hoc  annotatis^.  Actum  et  datum  Gk)tha  sub  anno  dominicq  incama- 
cionis  M'^CGC®  tricesimo  quarto,  feria  tercia  post  Processi  et  Martiniani 
martirum  beatorum. 

'  pagiH  T       **  in  fehlt  T       ^  donamus  appropriamus  TD       *  vnquam  D 
•  et  fMt  D       ^  porczk  D       ^  schindekoph  D        ^  evocatis  D 

'   Vgl  Nr.  457. 

1334.  Dezember  24.  554. 

Das  Nonnenkloster  zu  Arnstadt  verkauß  dem  Kloster  Pforte  einen 
auf  einer  Mühle  beiBrembach  (und  andern  Gütern?)  rul^enden  jähr- 
li(ken  Zins  von  25  Schillingen  für  8  Pfund  Erfurter  Pfennige. 

Hdschr. :  Or.  Perg.  dur<^  Feuchtigkeit  aehr  beschädigt,  ausserdem  von  oben 
bis  unten  durchgerissen  und  deshalb  auf  Fapier  aufgeklebt,  wobei  die 
vorhandenen  Lücken  theüweise  etwas  zu  gross  geworden  zu  sein  scheinen. 
Von  Siegdeinschnitten  ist  bei  dem  schadhaften  Zustande  der  Urkunde 
nichts  zu  bemerken.    Magdeburg  St.  A.  Erfurt  B.  X,  Nr.  60. 

Vgl.  Burkhardt,  ÜB.  von  Arnstadt  71. 

Nos   ....  ricus    prepo[situs],    H priorissa,    Conegundis 

cameraria,  Hildegundis  celleraria,    Elizabeth  custos,    Gerdrudis  in[fir- 
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marum]  magis[tral  totus[que  conv]entus  sanctimonialium  ordinis  sancti 
Benedict!  ecclesie  sancte  Marie   in   Ar[nestlete  recognoscini[us  et   ad] 

noticiam venire,  quod  nos  unanimi  consensu  et  concordi 

voluntate  matiiraquo  deliberacione  prehabita iustjisl 

[emjpcionis  et  venditionis  titalis  intervenientibus  honorabili  ac  religiöse 
in  Christo  patri  ac  domino  .  .  [a]bbati  [monasterii  in]  Porta  ordinis 
Cisterciensis  viginti  et  quinque  solides  annue  pensionis  de  certis  boni[s] 

fmol]endino  iuxta  villam  Brantbach  sito,  quod 

tenent  et  possident  ad  presens  Hermannus 

octo  talentis  denariorum  Erfordensium  nobis  plenarie  exst ac 

in  usus  nostre  ecclesie  ....  dist[ributis?l [trajnsferentes 

dictam  pensionem  annuam  in  monasterium  preexpressum  titulo  iuste 

proprietatis  ac  eo  iure multis  temporibus  pos- 

sedimus,  perpetuis  temporibus  possidendam,  renunciantes  nichilo  minus 

omni  actioni  [doli]  mali pecunie  et  generaliter 

ac  specialiter  omni  actioni  seu  impeticioni  ac  privilegiis  habitis  |velj 

habendis  et gis  vel  canonis,  per   que  vel  per  quas 

dictus   conti'actus    pofssjet    recindi    [vel]   aliqualiter dantes 

ac  monasterio  ante  dictis  nostris  sigillis,  vide- 

licet   .  .    prepositi   et    conventus   signatam   in    huius   facti   memoriam 

anno   domini   M^CCO<*XXXIiri°,    in   vigilia   Nativi- 

tatis  domini.  

1335.  Juni  24.  Eisenach.  555. 

Ludmg  römischer  Kaiser  nimmt  das  Kloster  Pforte  in  seine/n  Schutz 
und  bestätigt  dessen  Privilegien,  Freiheiten  u.dgl. 

Hdschr. :  Or.  Perg.  Sp.  an  grünen  und  rothen  seidenen  Fäden ,  sehr  be- 
scUtdigt.  Dresden  ILSt.Ä.  Nr.  2695.  —  T42.  Scfduss  der  Urkunde 
in  D  146.    Die  vorausgehenden  Blätter  138—145  sind  herausgerissen. 

Auszug:  Deutsch:  Wolffll,  438.  Vgl.  Böhmer,  Beg.  imp.  Ludwig d.  Baier. 
Addit.sec.  Nr.  3021. 

Ludowicus  dei  gracia  Komanonim  imperator  semper  augustus. 
Universis  sacri  Romani  imperii  fidelibus,  ad  quos  presentes  pervene- 
rint,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Tociens  imperatorie  celsitudinis 
ceptrum  alcius  oxtoUitur  et  ipsius  status  a  domino,  a  quo  procedit 
omnis  potestas,  felicius  gubernatur,  quociens  loca  divino  cultui  dedicata 
per  nos  benigna  consideracione  reguntur  et  ad  ipsorum  libertates  ser- 
vandas  et  facultates  augendas  nostra  graciosa  proteccio  fervencius  ex- 
citatur.  Cum  enim  omnis  gloria  sive  potencia  principatus  in  sub- 
ditorum  consistat  solidata  fortuna,  expediens  arbitramur,  ut  simus 
subiectis  in  iusticiis  faciles  et  in  graciis  liberales.  Proinde  noverit 
omnis  presens  otas  et  futuri  temporis  successura  posteritas,  quod  nos 
devocionem  sinceram  religiosorum  virorum  .  .  abbatis  et  .  .  conventus 
monasterii  in  Porta  ordinis  Cysterciensis  devotorum  nostrorum  dilectorum, 
qua  sub  religionis  habitu  regulari  regi  regum  humiliter  militantes  pro 
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nobis  oraciones  iugiter  et  frequenter  efifundunt,  pio  nostre  mentis  oculis 
graciosius  intaentes,  considerantes  etiam  integre  fidei  puritatem,  qua 
debita  reverencia  erga  dos  et  sacrum  Uomanum  imperium  eoruscare 
dicuntiir,  inherentes  inclite  recordacionis  divorum  imperatorum  et  regum 
fiomanorum  predecessorum  nostrorum  vestigiis,  qui  ecclesias  suis  con- 
struxerunt  opibus  et  constructas  liberaliter  confovebant,  [predictjorum* 
.  .  abbatis  .  .  conventus  devotis  precibus  inclinati  ipsos  et  eorum  mo- 
nasterium  cum  omnibus  hominibus,  iuribus,  rebus,  bonis  et  possessi- 
onibus  tara  mobilibus  quam  inmobilibus,  quocumque  nomine  censoantur, 
quas  in  presenciarum  tempore  racionabiliter  obtinent  ac  possident  et 
in  posterum  iustis  raodis  et  veris  tytulis  absque  iuris  alieni  dispendio 
poterunt  adipisci,  sub  nostra  et  sacri  Romani  imperii  suscipimus  pro- 
teccione  speciaii,  uni versa  privilegia,  libertates,  emunitates,  Servitutes 
et  concessiones  ac  iura  et  gracias  ipsis  et  eorum  monasterio  per  divos 
Romanorum  imperatores  et  reges  predecessores  nostros  eoncessas  seu 
concessa  vel  indultas,  prout  ipsis  iuste,  rite  et  racionabiliter  sunt 
indulta,  tradite  vel  concesse,  de  benignitate  impenitorie  maiestatis  con- 
c^imus  et  eoncessas  presentis  decreti  munimine  confirmamus,  rati- 
ficamus,  approbamus  et  barum  litteranim  serie  innovamus,  mandantes 
nichilo  minus  imperatorio  hoc  edicto,  ne  quis  nostri  imperii  fidelium 
dictum  monasterium  vel  personas  ibidem  deo  famulantes  presumat  ali- 
quatenus  molestare,  iura  eorum  infringere  vel  libertates  eoncessas  quo- 
modolibet  violare.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostre 
maiestatis  indulgenciam  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Quod  qui  facere  presumpserit,  nostre  maiestatis  gravem  indignacionem 
se  noverit  incurrisse.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  conscribi  et 
nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  communiri.  Datum  in  Ysnaco  in  die 
lohannis  baptiste  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  quinto, 
regni  nostri  anno  vicesimo  primo,  imperii  vero  octavo. 

*  predict  durcJi  Feuchtigkeit  unleserlich  getoorden. 


1336.  MSrz  5.  Pforte.  556. 

Friedrich  [der  Emsthafle]  Landgraf  von  Thüringen  behält  die  in 
seinem  Lande  liegenden  Besitzungen  des  Klosters  Pforte  mit  Ausschluss 
seiner  Beamten  seiner  persönlichen  Verfügung  vor.     Vgl,  Nr.  413. 

Hdschr.:  Or.  Perg.  1^.    Dresden  U.St.A.  Nr. 2723.  —  TU. 

Druck :  Deutsch :  Wolffll,  439.    Vgl  P^uch  /,  61.  Bertuch-Schamd  I,  40. 

Nos  Fridericus  dei  gracia  Thuringie  lantgravius,  Mysnensis  et  Orien- 
talis marchio  dominusque  terre  Plysnensis  recognoscimus  presencium 
Serie  et  ad  univorsorum,  quibus  nosse  fiierit  oportunum,  cupimus  pei- 
venire*,  quod  bona  universa  et  singula  nostre  dicioni  subacta,  que  ad 
abbatem,  conventum  et  cenobiura  Cystersiensis  ordinis  in  Porta  spectare 
dinoscuntur,  nostre  tantum  et  non  subiectorum  nobis,  videlicet  advoca- 
torum,  subadvocatorum  .  .  officiatorum  qualiumcunque  in  antea  dispo- 
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sitioni  reservabimus  et  nullius  monitis  parere  volumus  in  hoc  casu, 
nisi  de  mandato  nostro  vocali  seu  litterali  procedat  libero  et  expresso. 
Actum   in   Porta  anno  domini  M**CCC**  tricesimo  sexto,  feria  IJI»  post 
dominicam  Oculi   .  .  presentibus  usque  ad  revocationem  nostram  noto 
riam  in  suo  robore  firmitor  duraturis. 

*  noticiam  scheint  ausgelctssen  zu  sein.     Vgl.  Nr.  413, 


1337.  557. 

Die  Brüder  Rudolf  und  Heinrich  Schetiken  zu  Dortiburg  eignen 
auf  Bitten  des  verstorbenen  Heinrich  von  Steudnitz  eine  von  ihm  be- 
sessene, aber  aufgelassene  Hufe  in  dem  Dorfe  Kolbe^  dem  Kloster 
Pforte  zum  Besten  seines  Krankenhauses  zu, 

Ildschr, :  D  87  (tit,  Extra;. 

Drwik:  Deutsch:  Wdff  II,  430.     Vgl.  v.  Tümpling,  Geschichte  d.  Geschl. 
V,  Tümpling  I,  28, 

Nos  Rudolfiis  et  Hfeinricus)  fratres  pinceme  in  Dornbork  et  do- 
mini ibidem  recognoscimus  tenore  presencium,  quod  ad  preces  H[ein- 
rici]  dicti  de  Studicz,  qui  nobis,  dum  adhuc  ^iveret,  in  extremis  positus 
supplicavit,  ut  I  mansum  situm  in  carapis  ville  dicte  Eolbe,  quem 
nunc  colit  Johannes  dictus  Kachere  opidanus  in  Segelicz,  solventem 
annuo  censu  tres  fertones  Fribergensis  argenti,  appropriaro  dignaremur 
monasterio  Portensi  ad  hospitale  infirmonim,  quem  a  nobis  in  feodo 
tenuit,  sed  ad  manus  nostras  libere  resignavit.  Cuius  mansi  proprie- 
tas  ad  nos  et  nostros  progenitores  hactenus  pertinebat  Nos  vero  pre- 
cibus  ipsius  Heinrici  de  Studicz  bone  memorie  inclinati  et  precipue 
omniuro  nostrorum  progenitorum  in  remedium  eundem  mansum  pre- 
dicte  ecclesie  et  monasterio  Portensi  appropriavimus  et  presentibus 
appropriamus ,  omne  quoque  ius  proprietatis,  quod  ad  nos  in  dicto 
manso  videbatur  pertinero,  ad  sepe  dictum  monasterium  voluntarie  et 
libere  transferentes.  In  cuius  appropriacionis  testimonium  presens 
scriptum  conscribi  fecimus  nostrorum  munimine  sigillorum  roboratum. 
Anno  domini  MCCC  XXXVII.  Testes  huius  sunt  strennui  viri  Johannes 
de  Butenicz,  Apecz  de  Gebese,  Heinricus  Schaff,  Apecz  Stebonis,  Con- 
radus  et  Echardus  dicti  de  Gossirstede  et  Thune  de  Tumplicz  castellani 
in  Kanbork  et  plures  alii  fide  digni. 

^  Nicht  mit  Sicherheit  zu  bestimmen,  doch  weisen  alle  in  der  Urk.  vorkommenden 
Personen  auf  die  Gegend  von  Camburg  und  Domburg  hin. 


1339.  Dezember  5.  558. 

Die  Brüder  Konrad,  Hermann  und  Ulrich  Wurfn  Burgmannen 
zu  Buttelstedt  verkaufen  dem  Kloster  Pforte  zwei  Viertel  des  Dorfes 
Sachsenhausen,  die  sie  von  demselben  zu  Lehen  gehabt  haben,  für 
90  Mark  unter  Vorbehalt  des  Rückkaufs  auf  4  Jahre.    Vgl  Nr.  536. 
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Hdüdvr.:  T  271^.  D  89^  (tU.  Sachsinhusen;  mit  Kürzungm, 
Druck:  Deutsch:  Wolff  U,  ii2. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Conradus  miles,  Hermannus  et 
Viridis*  fratres  dicti^  Wonne  eastrenses  in  Bodelstete®  recognoscimus 
et  presentibus  publice  profitemur,  quod,  cum  olim  religiosi  viri  domini 
abbas  et  conventus  monastorii  Portensis  ordinis  Cisterciensis  et  bone 
memorio  Th(K)doricus  dictiis  Worm  pater  noster  tria  quartalia  ville 
Sachsenhusen  **  et  bona  alia  ibidem  in  villa  et  canipis  ville  sita  cum 
Omnibus  suis  iuribus  et  pertinentiis,  dominus  abbas  videlicet  et  con- 
ventus pro  tertia,  pater  vero  noster  predictus  pro  duabus  partibus  a 
strennuis  viris  dominis  Theoderico  et  Bertoldo  vicedominis  in  Apolde 
emptionis  titulo  comparassent,  prout  in  littcris  eorundem  dominorum 
vicedominorum  desuper  conscriptis  plenius  continetur,  nos  prefati  patri 
nostro  ut  heredes  proximiores  et  etiam  in  bonis  huius  modi  succe- 
dentos  accedento  ad  hoc  filiorum  mei,  Conradi,  et  aliorum  heredum 
nostrorum  boneplacito  et  consensu,  ut®  prefata  bona  proportione  pre- 
dicta  ad  quondam  dictum  patrem  nostrum  ac  ad  nos  ex  successione 
huius  modi  pertinentia,  que  a  prefato  domino  abbate  usque  ad  hec 
tempora  tenuimus  et  possidebamus  in  feudum,  cum  sanguinis  et  alia 
iurisdictione  et^  aliis  suis  iuribus  et  pertinentiis  universis  illis:  houore, 
iure  et  utilitate,  quibus  a  nobis  usque  ad  hec  tempora  sunt  possessa, 
vendidimus  et  tradidimus  predictis  dominis  abbati  et  conventui  dicti 
sui  monasterii  nomine  omentibus  et  recipientibus  ac  vendimus  et  tra- 
dimus  per  presentes,  resignantes  dicto  domino  abbati  tamquam  feudi 
domino  bona  predicta  et  omne  ius  nobis  competens  in  eisdem,  ipsos- 
que  in  possessionem  dictorum  bonorum  induximus  corporalem  pro 
precio  nonaginta  marcarum  puri  argenti  puritaüs  et  ponderis  Erforden- 
sium  nobis  huius  modi  precium  verum  et  iustum  arbitrantibus  inte- 
graliter  persoluto.  Geterum  contractui  predicto  specialiter  est  adiectum, 
quod  nos  et  nostri  heredes  per  nos  ipsos  et  non  personam  submissam 
ac  nostra  propria  pecunia  et  non  aliena  prefiata  bona  reemendi  pro 
dicto  precio  infra  quadriennium  circa  festum  sancti  Nicolai  tan  tum  a^ 
data  presentium  continue  numerandum  habere  debebimus  ex  speciali 
gracia  nobis  concessa  a  dictis^  emptoribus  super  eo  liberam  facultatem, 
sie  tamen,  quod  dicta  reemptione  facta  nos  vel  nostri  heredes  dicta 
bona  possideamus  nee  in  fraudem  aut  preiuditium  dictorum  emptorum 
in  porsonas  alias  transferamus,  lapso  vero  quadriennio  predicto  reemendi 
potestas  nobis  et  nostris  heredibus  penitus  sit  sublata.  Fromisimus 
nichilo  minus*  pro  nobis  nostrisque  heredibus  dicto  ^  domino  abbati 
suo^  ac  dictorum  conventus  et  monasterii  suorum  nomine  stipulanti 
nos  aut  nostros  heredes  super  dictis  bonis  eisdem  emptoribus  litem  seu 
controversiam  non  inferre  aut  inferenti  consentire,  sed  ipsos  auctori- 
sare"'  de  dictis  bonis  et  iusticialiter  warandare  ac  ab  impeticione  quo- 
rumlibet  reddere  liberos  et  indempnes  meque  Conradum  predictum 
ordinaturum   et"  procuraturum,    quod   dicti**  Hermannus   et  Vlricus 
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fratres  mei  et  filii  mei  minores,  postquam  ad  annos  discretionis  per- 
venerint,  supra  scriptum  contractum  cum  omnibus  suis  conditionibus 
et  modis  innovabunt,  approbabunt  et  ratificabunt  voluntarie  et  expresse, 
pro  premissis  omnibus  et  singulis  observandis  et  fideliter  adimplendis 
Conradum  de  Heseler  et  Viricum  de  Lichtenhain  nostros  consponsores 
et  debitores  principales  dictis  emptoribus  statuentes.  Preterea  i'enun- 
ciamus  exceptioni  non  soluti,  non  ponderati  precii,  auxilio,  quo  sub- 
venitur  circumventis  ultra  dimidium  iusti  precii  et  deceptis,  doli  mali 
et  in  factum  actionisi*,  beneficio  restitucionis  in  integrum  et  generaliter 
omni  opere*>  et  auxilio  iuris  canonici  et  civilis,  per  que  predictus  con- 
tractus  in  toto  vel  in  parte  irritari,  viciari  possit'  aliqualiter  aut 
rescindi,  et  specialiter  iuri  dicenti  renuntiationem  esse  invalidam  gene- 
ralem.  Nos  quoque  Conradus  et  Vlricus  predicti  recognoscimus,  quod 
ad  preces  Conradi  et»  suorum  fratrum  predictorum  et  pro  ipsis  nos 
dicüs  domino  abbati  et  suo  conventui  pro  omnibus  supra  scriptis  ad- 
implendis et  inviolabiliter  observandis  tamquam  debitores  principales 
in  solidum  obligavimus  et  presentibus  obligamus.  In  premissorum 
igitur  omnium  et  siugulorum  testimonium  prefatis  dominis  abbati  et 
conventui  presentes  litteras  appensione  sigillorum  mei,  Conradi  vendi- 
toris,  quo  et  nos  Hermannus  et  Vlricus  fratres  predicti,  et  mei, 
Ylrici  de  Lichtenhain,  quo  et  ^o  Conradus  de  Heseler  predictus,  cum 
propriis  careamus  sigillis,  utimur  in  presenti,  dedimus  fideliter  com- 
munitas.  Testes  quoque  premissorum  sunt  religiös!  viri  fratres  Con- 
radus camerarius  dictus  de  Sommerde,  Albertus  dictus  de  Eckestete 
subcellerarius,  Albertus  de  Cranchborn  magister  conversorum,  Henricus 
dictus  Prohacz^  scultetus  in  Lutental  et  plures  alii  fide  digni.  Datum 
anno  domini  M"CCC**XXXIX",  in  vigilia  beati  Nicolai  episcopi. 

*  Colicus  (statt  et  VlricuHJ  T  ^  dicte  T  <=  Bodclstetet  T  bottilstete  D 
^  Sachsenhusenn  T  sachsinhuson  D  «  ut  feJdt  1)  *  ac  D  *  et  (statt  h)  T 
^  et  dans  (statt  a  dictiey  T  '  niloiiiinus  T  ^  dicta  T  '  aua  T  "'  aucto- 
rizare  D  "  ac  D  "  dicte  T         ^  acciooi  D  **  ope  r  '  posäet  D 

*  et  fehlt  T  ^  So  T,  wcihrend  in  D  alle  Zeugen  fehlen.  Nach  Nr.  464  %ind  467 
lautet  der  Name  wahrscheinlich  Phaz. 


1342.'  Juni  5.  559. 

Die  Brüder  Ludwig  und  Beringer  von  MeUingen,  genannt  von 
Scheidungen,  schenken  dem  Kloster  Pforte  das  Lehnsrecht  über  20  Aecker 
und  einen  Hof  in  Gr.  Öhringen. 

Hdschr,:   Or.  Perg.   durch  Moder  sehr  beschädigt  und  auf  Papier  auf- 
geklebt.  Sp.  abgerissen.    Magdeburg  St.  A.  Erfurt  B.  X,  Nr.  61. 
Ungedruckt.     Vgl  Ztschr.  f  thür.  Gesch.  V,  249. 

Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scrip[tum]  pervenerit, 
nos  Ludewicus  et  Beringerus  de  Meldingen  fratres  dicti  de  Schidingen 
cupimus  fore  notum,  quod  matura  deliberacione  prebabita  cum  consensu 
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oinnium  heredum  nostrorum  presencium  et  futurorum  donamus  legi- 
tima  donacione  perpetue  sine  dolo  monasterio  sancte  Marie  virginis 
religjosorum  Tirorum  Portensium  pure  propter  deum  iura  feodalia  seu 
Proprietäten!  infeodacionis,  sicut  nostri  progenitores  ad  nos  detuierunt, 
in  bonis ,  videlicet  vigiuti  agris  sitis  in  campis  ville  Oberingen  maioris 
cum  una  curia  sita  [in  villja  predicta,  que  omnia  quondam  ex  antiquo 
discretus  vir  Henricus  de  Oberingen  bone  memorie  et  sui  heredes  a 
[nostrisj  progenitoribus  et  nobis  buc  usque  iure  feodali  quiete  et  paci- 
fiee  possederunt,  renunciantes [pro]  nobis  et  Omni- 
bus [heredi]bus  [nostris  in]   perpetuuni  omni  iuri   dictorum   bonorum 

seu  iupeticioni,  si  qua  nobis  aut  nostris  suecessoribus 

conpetere  posset  ali 

resignamus  eadem .•  .  .  bonorum in  manus  reli- 

giosorum  virorum  reverendi  [domini]  abbatis  tociusque  conventus  mo- 

nasterii  sancte  Marie   in  Porta   prenarrati.     Ad eorum   .  .  . 

ipsorum  bonorum  possessionem dictos  cum   omnibus 

suis,  ad  quos  porro  supra  dicta  bona  in  posterum  venire 

ponentes  eosdem  et  ore  et  manu,  ut  moris  est,  introducentes,  ut  .  .  . 
dicta  bon|a|  a  viris  prelibatis  suscipient  ulterius  possidenda  et  hoc  per- 

petuis   temporibus  per um.     In   quorum   omnium  robur  et 

evidens  testimonium  nos  Ludewicus  et  Beringerus  ante  dicti  sigilla 
nostra  presentibus  [du]xi[mus.  appendenjda.  Datum  et  actum  anno 
domini  M°CCC**XLn^.^^  in  die  sancti  Bonifacii  martiris.  Testes  sunt 
discreti  viri  dominus  Henricus  plebanus  in  Madeia,  dominus  Nicolaus 

dominus  Wedekyndus  plebanus  inOtmans- 

husen,  Hermannus ze,  lohannes  dictus  Leo  castellauus  in  .  .  . 

aeycz(?)  oppidanus   ibidem,  frater   Otto   de  Bozeleybin, 

fr[ater] [Schjowenforst  conversi   in   Porta    et    alii    quam 

plurimi  fide  digni. 

'  So  registriert  im  Magdeburger  St,  A.    In  der  Urkunde  selbst  ist  die  Jahres- 
zahl nicht  melvr  mit  Sicherheit  zu  erkennen. 


1343.  Dezember  6.  560. 

Die  Brilder  Konrad,  Rudolf  und  HeinricJi  Scfienketi  und  Herrn 
in  SacUeck  überlassen  dem  Klosier  Pforte  das  ihm  streitig  gefnachte 
Patronoitsrecht  über  die  Kirche  sowi^  ^/j  Hufe  und  2  Höfe  in 
Sachsenhausen. 

Hdschr.:  T272^.    1)91^  (ht.  Sachsinhusen;  mit  einzelnen  Kürzungen. 

Drucke:   Böhme,    Hermgosserstedt  47.     Deutsch:    Wdff  II,   445.     Vgl 
Ijepsius,  Ruinen  der  Rudelsbwrg  39.    Ders.,  Kl.  Sehr.  II,  30, 

In  nomine  domini.  Amen.  Ne  sopite  questionis  et  altercationis 
emortue  materia  reviviscat,  sagax  providit  antiquitas,  ut  contra  obli- 
▼ionis  caliginem  gesta  mortalium  scripture  fidei  committantur.  Ea 
propter  universis  Christi  fidelibus,  precipue  tarnen  his,  quorum  interest 
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seu  intererit,  pateat  per  hoc  scriptum,  quod  nos  Conradus,  Rudolfus  et 
Henricus  frati-es  pincerne  et  domini  in  Salecke  omni  actioni  sive 
cause,  quam  habuimus  contra  honorabiles  et  religiöses  vires  dominum 
abbatem  et  conventum  de  Porta  super  iure  patronatus  ecclesie  in 
Saxenhusen,  cum  nostris  amicis  tractatu  et  deliberatione  prehabitis  et 
specialiter  ad  informationem  Henrici  marscalci  de  Uozzirstete  vitrici 
nostri  cessimus  et  renunciavimus*  et  ex  certa  scientia,  non  per  errorem 
hiis  scriptis  renunciamus  absolute,  libere  et  expresse  omneque  ius,  si 
et  quod  habuimus  sive  quod  nobis  ex  patema  successione  seu  qiiibus- 
cunque  aliis  modo,  via  vel  causa  in  patronatu  predicto  conpetere  vide- 
batur,  dimidium  insuper  mansum  in  campis,  quo  quondam  dictus  Stitz 
suique  heredes,  duasque  curias  in  villa  predicta  Saxenhusen,  quibus 
Graft  de  Oberndorf  miles,  Fridericus  et  Henricus  fratres  dicti  de  Swer- 
stete  nostri  fideles  infeudati  fuerunt  a  nobis,  donavimus  et  tradidimus 
nee  non  presentibus  donamus*»  et  tradimus  abbati  et  conventui  pre- 
libatis,  nihil  iuris  nobis  et  nostris  heredibus  seu  successoribus  in  pa- 
tronatu, manso  et  curiis  nee  non  in  tota  villa  huius  modi  reservantes, 
appendentes  huic  littere  nostra  sigilla  in  testimonium  premissorum. 
Testes  huius  rei  sunt  Theodericus  marscalcus  canonicus  sancti  Seueri 
Erfordensis*',  Theodericus  de  Brantbach,  Henricus  de  Sommeringen, 
Wernerus  de  Nusezzen  monachi  Portenses  nee  non  frater  Johannes 
dictus  Topher^  conversus  eiusdem  monasterii.  Datum  anno  domini 
M*»CCC°XL1II,  in  die  beati"  Nicolai  episcopi.  Et  ego  Henricus  mar- 
scalcus de  Gosirstete  predictus  recognoaco  premiasa  veritatem  omni- 
modam  continere  et  ad  peticionem  Conradi,  Rudolfi  et  Henrici  pincer- 
narum  privignorum  meorum  meum  sigillum  huic  littere  esse  ^  appensum. 

*  reuuuciaiiius  T        ^  daiuus  D         **  et  hinzugefügt  T        ^  Oder  Tepher  T 
fehlt  in  D        «  s.  (statt  beati;  D        ^  est  D 


1344.  Januars.  Pforte.  56L 

Friedrich  [der  ErnsthafteJ   Landgraf  von  Thüringen  befreit  das 
Kloster  Pforte  von  allen  Auflagen  seiner  Beamten. 

Hdschr.:    ()r.  Perg.    Sp.  an  violettfarbenen  Fäden  hescluidigt,    Dresden 
H.  St.  A.  Nr.  2968.  —  D  134  (tit.  Prerogativa;.    T44. 

Druck :  Deutsch :  Wolff  II,  447.     Vgl.  I^trtuch  J,  61  und  Bertuch-Schamel 
I,  41,  beide  mit  falscher  Jahreszahl  1349. 

Nos  Fridericus  dei  graciaThuringie  langravius,  Misenensis  et  Orien- 
talis marchio  dominusque  terre  Plysnensis  recognoscimus  et  harum 
Serie  litterarum  notiticandum  duximus  presencium  inspectoribus  uni- 
versis,  quod  ob  divine  remuneracionis  intuitum  nee  non  ad  devotam 
peticionem  et  supplicem  precum  instanciam  vironim  religiosonim 
domini  Alberti  abbatis  et  conventus  monasterii  Portensis  Cvsterciensis 
ordinis  ipsis,  vldelicet  abbati,  conventui,  monasterio,  grangiis,  villis, 
hominibus  et  bonis  aliis  quibuscunque  ad  abbatem  et  conventum  ac 
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monastcrium  predicta  spectantibus  hanc  libei*tati8  graciam  et  emunitatis 
prerogativam  donavimus  et  donamus  ex  certa  sciencia  per  presentes, 
quod  per  nostros  advocatos,  subadvocatos  et  vices  eorum  sive  loca 
tenentes  presentes  pariter  et  futuros  angariis,  perangariis,  talliis,  vecti- 
galibus  seu  extorsionibus  aliis,  quibuscunque  nominibus  vel  vocabulis 
censeantur,  abbatem,  conventum,  monasterium,  grangias,  villas,  homines 
sive  bona  huius  modi  nolumus,  quin  immo  districtissime  prohibemus 
gravari,  vexari  seu  aliqualiter  molestari.  Nos  enim,  si  quando  et  quo- 
ciens  ab  abbate,  conventu  et  monasterio  predictis  subvenciones^  servicia 
sive  dona  exigere  volumus,  hoc  vel  vive  vocis  oraculo  vel  nostris 
litteris  faciemus.  Et  ne  de  libertatis  gracia  et  emunitatis  prerogativa 
premissis,  que  prelibatis  abbati,  conventui,  monasterio,  grangiis,  viliis, 
bominibus  adque  bonis  perpetuis  futuris  temporibus  manere  volumus 
iUibatas  (sic)^  in  posterum  alicuius  dubietatis  nubiluni  oriatur,  pre- 
sentem  litteram  desuper  confectam  nostri  principatus  sigillo  maiori 
iussimus  roborari.  Datum  in  Porta  tercio  nonas  lanuarii  anno  domini 
M^  CXXJ®  XLIin^  presentibus  et  testibusTheoderico  vicedomino  in  Appolde, 
Rudolfe  de  Byschak  marscalco,  Ottone  de  Sthuternheim  müitibus  et 
secretariis  nostris,  Conrado  dicto  Pruze  curie  nostre  protlionotario  et 
pluribus  aliis  fide  dignis. 

1344.  Januar  3.  Pforte.  563. 

Friedrich  [der  EmsthafteJ  Landgraf  von  Thüringen  verbietet  seinen 
Beamten  in  Eisenberg y  Weissensee,  JitUtelstedt ,  Neumark,  Eckarts- 
berga,  Nebra,  Neuenburg  und  Weissen fds  das  Kloster  Pforte  mit 
irgend  ivelchen  Abgaben  eu  beschweren. 

Hdsclir.:    Or.  Ptrg.    8p.  abgefaOen.    Leipzig,  Univ.-Bibl,  —  D  134  (tit 
Prerogativa;.    T308^.    Dresden  H.St.A.  Loc.8962.  Copeyen  etc.  10. 

Drucke:  Unschuld.  Nachrichten.  Jhg.1719,  193.    Mencke  1,781.   Bertuch- 
Schamel  I,  224.    DevOsch:  Wdff  II,  447.     Vgl  Sehö^igen  244. 

Fredericus  dei  gracia  Tburingie  lantgravius,  Orientalis  marchio 
dominusque  terre  Ply8nen[sis]  in  Tsenbergk,  in  Wyssensehe,  in  Bottel- 
stete,  in  Novo  foro,  in  Eckersbergk,  in  Nebre,  in  Novo  Castro  et  Weissen- 
fels  advocatis,  officiatis  et  eorum  vices  gerentibus  tarn  presentibus  quam 
futuris  graciam  suam  et  omne  bonum.  Indempnitati  cenobiorum  et 
locorum  religiosorum  ad  divini  cultus  ampliiicacionem  fundatorum  et 
singulariter  cenobii  monachorum  Cisterciensium  in  Porta,  quod  ex  causis 
piis  et  devotis  favore  prosequimur  speciali,  succurrere  salubriter  cu- 
pientes,  vobis  universis  et  singulis  communiter  et  divisim  et  vestrum 
cuilibet  in  solidum  dictrictissime  et  nostre  sub  obtentu  gracie  inhibe- 
mus,  ne  in  antea  dictum  monasterium,  homines  et  bona  ad  ipsum 
spectantes  et  spectancia  talliis,  precariis,  angariis,  perangariis,  vectiga- 
libus  seu  quibuscumque  extorsionibus  quocumque  nomine  nominatis, 
illis  dumtaxat  exceptis,  que  ipsis  viva  voce  vel  litterarum  nostrarum 
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Serie  rite  duxerimus  inponendum,  nostris  in  districtibus  vobis  siibactis  pre- 
gravatis  (sie)  seu  gravari  per  subditos  vestros,  subadvocatos  vel  precones 
quovis  modo  facialis.  Memoratum  etenira'monasterium  cum  suis  homi- 
nibus  atque  bonis  a  vestra  potestate  eximimus,  nostre  disposicioni 
penitus  reservantes  liarum  serie  litterarum.  Actum  et  datum  iu  Porta 
tercio  nonas  lanuarii  anno  domini  miiiesimo  tricciitesimo  quadrage- 
simo  quarto. 

1345.  Juni  1.  563. 

Witit-ho  Bisdiof  von  Nnumb^wg  bestätigt  unter  Zustimmung  seines 
Domkapitels  eitlen  vor  Zeiten  zmscJien  dem  Kloster  Pforte  und  der 
Vikarie  des  h.  Kilinn  im  Dom  zu  Naumburg  abgeschlossenen  Tausf:U, 
nach  welchem  P/orte  der  Vikarie  21^  ^/"/<?w  in  Wethau  idterlässt 
und  dafür  3  Hufen  zu  Tausdiwitz  erhält, 

Ildschr.:  Or.  Verg.  4  Sp.  des  Bischofs,  DomlupiteJs ,  Abtes,  Konventes 
mehr  oder  mituier  rerhizt  Naumburg  1).  A.  Nr.  UXi.  —  J)  12S  (tit. 
lA-Hchen  et  Wi^ta).    T  UX 

Druck:  Deutsch:    Wolff  II,  449, 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Wythigo  doi  gracia  Nucnburgonsis 
ecelesio  episcopus  ad  universal  um  proseueium  et  futurorum  noticiam 
deducimus  per  lioc  scriptum,  quod  olim  religiosi  viri  Albertus"  abbas 
et  conventus  monasterii  Portensis  Cysterciensls  ordinis  nostre  dyocesis 
nee  non  discretus  vir  dominus  Henricus  vicarius  sancti  Kiliani  in 
dicta  nostra  ccclesia  Nuonburgensi  provida  (lelibcra(^ione  tractatibusquo 
prehabitis  concambium  sivo  permutacionem  (lUorundam  bonorum  farcre 
deiTCverunt,  sicut  pres(»ntis  s<*ripti  serie  continotur.  Abbas  enim  et 
conventus  predicti  suo  et  dicti  monasterii  nomine  iure  proprietatis 
duos  mansos  cum  dimidio  solventes  nomine  annue  ])ensionis  duas 
marcas  cum  dimidia,  sitos  in  campis  ville  Wetha,  quorum  mansorum 
dimidium  colit  Thedricus  de  Kosene,  Ilenricus  <lictus  Orawarch*»  dimi- 
dium,  mihi  relicta  Cyricz  dimidium,  filius  prefate  rclicte  dimidium  et 
Thedricus  dictus  Schile  dimidium,  cum  omni  dominio,  usu,  utilitate  et 
c^teris  suis  pertinenciis,  quibuscunque  nominibus  censeantur,  domino 
Henrico  seu  cappelle  et  vicarie  sancti  Kiliani  sub  forma  concarabii  et 
perniutacionis,  ut  sequitur,  assignare  et  tradere  intendebant.  In  quorum 
bonorum  restaurum  dictus  dominus  Henricus  sue  vicarie  raemorate 
nomine  vice  versa  nomine  concambii  abbati  et  conventui  predictis  tra- 
dere volebat  tres  mansos  sitos  in  pago  ville  Tuswicz  cum  areis,  vinea 
et  salictis  ac  aliis  pertinenciis,  quocunque  vocabulo  nominentur,  ex- 
ponentes  nobis  tractatum  huius  modi  et  potentes,  ut  nostruni  huic  per- 
mutacioni,  (|ue  hinc  inde  utilis  et  conveniens  videbatur,  adhibere  digna- 
remur  consensum.  Nos  von >  permutacionem  huius  modi  considerata  utro- 
bique  utilitate  monasterii  et  vicarie  predictarum  laudamus,  appropriamus 
et  tanquam  racionabiliter  factam  in  d(»i  nomine»  pn»sentibus  confirmamus 
dantes,  prout  ad  nostrum  officium  spoctat,  lii'cnciam  hinc  in<le  partibus 

OewblchbMi.d.l'r.  S.   IM.  X  Will  31 
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prenotatis  tradendarura,  adipiscendarum  mutuo  possessioniim  niemora- 
taruni  iuxta  moduni  permutacionis  et  concambii  supra  dieti,  apponeiites 
sigillum  nostruin  nostrifjue  capituli  liuio  Jittoro  in  evidcns  testimoniuni 
premissorum,  doccrnontos,  quod  abbas  et  conventns  sua  appondeant^.s/tf^ 
sigilla  in  maioris  roboris  tirmitatcm.  Et  ncis  VJrieus  dei  gim*ia  pre- 
positus,  Ludewicus  decanus  et  capitulum  wclosio  Nuenburgensis  reco- 
gnoscimns  nostrum  consensuni  nos  ad  promissa  voliintarie  prebnisse 
et  in  iiuius  i^ertitudincm  nostrum  sigillum  huic  littere  appendisso. 
Nosque  frater  Albertus*  divina  miseracione  abbas,  Theoderious*  prior 
et  conventus  monasterii  Portensis  predicti  recognoscimus  ec^iam  nostra 
sigilla  f'ore  appensa,  ut  de  premissis  liqueat  evidenter.  Datum  anno 
domini  M"('CC"X^'JA'",  kalendas  lunii. 

*  Albcilurt  uvd  Th('odoricu8  mit  anderer  Tinte  ffeschridjcn  und  offenbar  nach- 
träglich in  den  zuerst  leer  gehssenen  Tlaum  eimjefiitjt.  '*  Oder  Grawaithr' 
Graiward  7> 

1345.  August  1.  Erfurt.  5G4. 

Dcks  Kloster  Pforte  rerhauft  Schulden  halher  dem  Pleltari  Ilennann 
in  Iloelidorf  4  Hufen  und  1  Hof  in  Endchhen  für  ;')6*  Mark. 

Hdschr,:  Or.  Vcrg.  3  Sp.,  ron  denen  das  Kanrcntssiegel  abgeschnitteti  ist. 
WolfetMftel ,  Htrzoiß.  Bibl.  Vor  lämjeren  Jahren  gütifjst  mitgetheilt 
i^on  Htrrn  Archivar  Vr.  Zimmermann  dasdhst.  —  Abschrift:  (-npiar. 
CLTV  ('S.  Awfustini  in  Erfurt),  44  des  Staat sarchirs  in  Matjdclturg  (Kj. 

üngedruvkt . 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  fratres  Albeitus  abbas,  Th|eode- 
ricusj  prior  totusque  eonventus  monasterii  Portensis  ordinis  Cvsttjr- 
ciensis  recognoseimus  et  omnibus,  qui  presentem  litteram  viderint  vel 
audierint,  eupinuis  esse  notum,  quod,  (Him  nostrum  monasterium 
oppressum  esset  intollerabilibus  oneribiis  debitorum  eatenus,  quod  abs- 
que  bonorum  inmobilium  alienatione  nullatenus  possemus  ab  huius 
modi  debitorum  oneribus  relevari,  deliberatione  provida  et  traetatibus 
pluribus  prohabitis,  superiorum  ociam  nostrorum  in  hoc  cnsu  petita 
li(!encia  et  optoutii,  prout  per  littcras  patentes  super  hoc  optentas  de- 
claravimus,  considerantes,  quod  nos  et  nostrum  monasterium  nulla  via 
alia  minus  noeiva  seu  magis  utili  uon  possemus  a  predicto  debitorum 
onere  liberari,  observata  nichilo  minus  forma,  quo  tam  de  iure  quam 
de  consuetudine  in  bonis  inhiobilibus  alienandis  consuevit  observari, 
communi  consensu  et  concordi  voluntato  omnium  nostrorum  iusto 
empcionis  et  vendi(!ionis  tytulo  et  (xmtraetu  intervenientibus  disitreto 
viro  domino  Jlcrmauno  plebano  in  Hochdorf  Moguntine  dyocesis  rite 
et  racionabiliter  vendidimus  et  tenore  presencium  litterarum  iusto  et 
perfecjto  vendicionis  tytulo  nos  vendidisse  lucide  protestamur  quatuor 
mansos  proprios  terre  arabilis  sitos  in  cnmpis  ville  Kyndeleybin  unam- 
que  (uiriam  sitam   in   eadem  villa  eum  pratis,  salietis,   pascuis  ad  pre- 
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dictos  mansos  curiamque  pertinentibus  ac  oranibus  suis  aliis  pertinen- 
ciis,  iuribus  et  libertatibus  quibuscunquc,  que  nos  et  nostnim  niona- 
sterium  hactenus  habuirniis  in  mansis  et  curia  prelibatis,  pro  quinqiia- 
ginta  et  sex  inarcis  piiri  argenti  ponderis  Krfordensis  nobis  et  nostro 
monasterio  inte^raliter  ponderatis,  traditis  et  solutis  nee  non  in  sohi- 
cioneni  debitoriim  nostrorum  et  in  evidentem  utilitateni  et  necessitateni 
nostri  monasterii  iam  conversis,  transferentes  in  hiis  scriptis  pleno 
iure  proprietateni  et  dominium  utile  et  directum  mansorum  et  curie 
predictorum  in  ins  et*  possessionem  domini  Hermanni  predicti  cum 
omni  honore,  usu  et  utilitate,  que  nobis  et  nostro  monasterio  in  pre- 
dictis  bonis  hactenus  ct)npetebant,  per  ipsum  dominum  Ilermannuni 
et  onines  illos,  (juibus  prcdicta  bona  in  toto  vel  in  |)arte  vendero, 
donaro  seu  Ic^aro  voluerit,  quibuscunque  personis  ecciesinsticis  vel 
mundanis  de  hoc  sempor  habobit  liberam  t'acultatem.  Quibus  omnibus 
recognoscimus  in  hiis  scriptis,  et  eos  per  presentes  in  corporaleni  pos- 
sessionem  ponimus,  predicti  bona  per  ipsum  et  eos,  in  quos  talia  bona 
transterre  voluerit,  iure  proprietario  perpetuo  possidenda,  promittentes 
specialiter  et  expresse  dictum  dominum  Ilermannuni  et  omnes  eos,  in 
quos  bona  prefata  transterre  d(?creverit  sub  (|uocun(iue  tytulo  superius 
expresso,  in  predictis  (juatuor  mansis  et  aliis  rebus  ad  eos  pertinentibus 
secundum  consuetudiuem  iuris  rite  et  iusticialiter  warandare  et  ab 
omni  inpeticione,  inpugnacione  seu  intestacit>ne  cuiuscuncjue  seu  quo- 
rumcunque  indampnes  reddere,  quitos  penitus  et  solutos,  promittentes 
nichilo  minus  pro  nobis  et  nostris  successoribus  univorsis  lide  pn'stitu 
corporali  contra  predictam  vendicionem  non  venire  seu  facere  per  nos 
vel  per  alios  directe  vel  indirecte  quovis  quosito  coloro  publice  vel 
occuite,  sed  omnia  et  singula  picmissa  tirma,  rata  et  ^rata  omni  fraude 
et  dolo  exclusis  penitus  observare.  Renun(*iamus  insuper  pro  nobis 
et  nostris  successoribus  omnibus  graciis,  privilegiis,  libertatibus  ot 
litteris  nobis  vel  ordini  ntjstro  concessis  vel  eciam  in  antea  concedendis 
nee  non  ac(!ioni  doli  mali,  accioni  in  factum,  beneticio  restitucionis  in 
integrum,  excepcioni  non  numerate  pecunie,  non  tradite,  non  sohlte  et 
generaliter  omni  auxilio  iuris  tam  canonici  quam  civilis,  quibus  pre- 
dicta  vcndicio  in  iudicio  vel  extra  possct  viciari,  in|)ugnari  seu  quo- 
modolibet  intVingi.  Speciticacionom  eciam,  situm  et  terminum  dictorum 
mansorum  prefalo  domino  Ilormanno  assignavimus,  prout  inferius  est 
expressum.  Et  ut  prcdicta  speciücacio  sine  omni  tergiversacione  clarius 
cuilibet  appareat,  ipsam  in  verbis  vulgaribus  exprimendam  duximus 
in  Iiunc  modum: 

In  dem  velde  geyn  Hastinsleybin  in  dem  wynkele  czw  gelengin, 
dv  behaldin  czeiin  ackire  unde  sint  gelevn  l)v  Voytchene*  von  liincke- 
levhin-evn  setelech  unde  evn  stucke,  des  sint  dru  ackire,  bvAndrewis 
land«»  von  Ilopt'gartin  cyn  ackyr,  der  stozit  uf  Ilenczin  hern  Arnohh's-- 
evn  strik*'  l)v   [[enriclie  Heckin,  des  sint  diu  virt«»vl-cz\vene  ackire  bv 

den    koinbuln    in    ih^m    rvthe   dru   ackire    unde   evn    virtevl:    in  dem 

»  •>  »    ' 
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andirn  velde  keyn  Rinckeleybin  eyn  ackir  by  Henczin  hern  Arnoldis- 
eyn  aokir  by  Conrade  Molman-dru  ackire  by  Andrewese  von  Hopf- 
gartin-eyn  gelenge,  der  sint  sybine  ackire,  by  Henriche  hern  Araoldis- 
eyn  gelengc  unde  eyn  setelech,  dy  behaldin  czwelf  ackire,  by  Hartinge<= 
Konemu n de -dru  ackire  by  den  kornbuln-firdehalp  ackir  by  Ounthere 
Landegarte  von  Hastinsleybin-czewenzik  ackere  by  Gunthere  Wyndis- 
man  an  czwen  gelengin  nebin  eyn  andir;  in  dem  derten  velde  keyn 
Ver  dru  soteln,  dy  behaldin  andirhalbin  ackir  unde  stoziu  uf  vorn 
Margareten  Korsin -nuen  ackere  an  eyner  gelengin,  dy  stozin  uf  des 
pherrers  lant  von  Weringishusen  eyn  setelech,  daz  beheldit  fir  ackere, 
by  Andrewese  von  Hopfgartin-czwene  ackire,  dy  stozin  uf  daz  lant 
der  vrowyn  von  lene-fünf  ackiro,  dy  stozin  uf  der  heyligin  lant-funf 
ackire  by  der  monche  gelengin  an  eyme  seteliche,  dy  stozin  uf  den 
anger-ezvvene  ackire,  dy  stozin  an  den  Vervveyk*^-abir  czwene  ackere, 
dy  stozin  euch  an  den  Verweyk**- czwene  ackire  by  Thyzele  Voythe- 
dirtenhalbin  ackir  bv  Buchenere -fünf  ackire  bv  Gunthere  Wcteln «  von 
Weringishusen  -  andir  sit  by  Gunthere  Wetehi®  dirtehalb  ackir-funf 
acjkir  an  eyner  gelengin,  dy  da  gelegin  sint  by  Grezerc-dirtehalp  ackir 
nebin  der  heyligin  gut. 

Predicte  vero  empcionis  festes  sunt  religiosi  viri  frater  Fridericus 
de  Wyszinsc,  frater  lohannes  Cornbul,  frater  Henrifus  de  Somcringin 
ordinis  Cysterciensis,  frater  Walterus  Kerlinger  lector,  frater  Hermannus 
de  Martpeche,  frater  Ditoldus  de  Aroldishusen  ordinis  predicatorum, 
dominus  Ilenricus  deSomerde  vicarius  ecdesie  sancti  Michaelis,  ilominus 
Wernherus  de  Heylingistad  vicarius  ecic^lesie  sancte  Marie,  dominus 
lohannes  de  Somerde  vicarius  ect^lesie  sancti  Laurencii,  Henricus  de 
Molhusen,  Henricus  dictus  Naphf  cives  Erfordenses  et  quam  plures 
alii  fide  digni  ad  hoc  vocati  specialiter  et  rogati.  In  quorum  omnium 
evidenciam  et  certitudinem  lirmiorem  predicto  domino  Hermanne  de 
Hochdoif  presentes  nostras  litteras  tradidimus  sub  sigillis  abbatis  et 
conventus  prefati  nostri  monasterii  firmiter  communitas.  Actum  et 
datum  Erfordie  anno  domini  M^CCC'XLV^  in  die  ad  vincula  Petri. 

*  voyt . .  eile  0  (Lücke  im  Perg.)  **  stuck  K         "^  hartuiige  K         ^  ver 

weyk  0    gemeint  Weg  nach  Vehra        *^  Weceln  K 

Änm.  Von  den  obigen  vier  Hufen  in  Enddeben  verkauft  nach  einer  Urk, 
V.  J.  1346.  März  10  Hermann  Pleban  in  Hoclidorf  zwei  dem  Augustiner- Eremiten- 
kloster  zu  Erfurt  für  28  Mark  und  ubergiebt  ihm  das  Dokument  ilber  den  mit 
dem  Abt  von  Pforte  abgesch1/)ssenen  Kaufvertrag.  Magdeburg  St.  A.  Chpiar.  CLIV 
(S.  Augustini  in  Erfurt),  44. 

1345.  August».  566. 

Das  Kloster  Hersfeld  eignet  1  Hufe  in  Wemingsfiausefi ,  welelie 
Dietrich  von  Wemmgshaiisen  U7id  sein  Neffe  Dietrich  von  ihm  zu 
Leheti  gehabt  und  an  das  Kloster  Vforte  verkauft  haben,  letzterem 
unter  Vorbelialt  seines  Eigenthumsrechtes  zu. 
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Hdschr.:  T171^.   B71  (t\t.Y^r%). 
Druck:  Dmtsch:  Wölff  IT,  448, 

Nüs  lohannes  dei  gracia  abbas,  Heinricus  decanus  totusque  con- 
ventus  ecclesie  Hersfeldensis  in  bis  scriptis  recognosciraus  manifeste, 
quod  Theodericus  de  Weringishusen  armiger  et  Theodericus  filius  fratris 
sui  mansum  terre  arabilis  cum  universis  suis  pertinenciis  situm  in 
campis  et  terminis  viile  Weringishusen,  a  nobis  et  eeclesia  nostra  in 
feodo  procedentem,  religiosis  viris  abbati  et  conventui  monasterii  in 
Porta  ordinis  Cisterciensis  nostro  ad  hoc  accedente  consensu  et  unanimi 
voluntate  vendiderunt.  Nos  igitur  prcdictorum  venditorum  precibus 
favorabiliter  acquiescentes  prcfatum  mansum  predictis  emptoribus  uni- 
mus,  donaraus  et  iusto  appropriaeionis  titulo  presentibus  appropriamus, 
ita  quod  singulis  annis  in  perpetuum  nobis  et  monasterio  nostro* 
unam  libram  cere  de  eodem  manso  in  signum  huius,  quod  ipsius  pro- 
prietas  ad  nostram  ecclesiam  pertinere  noscatur,  tradant  et  persolvant, 
harum  testimonio  litterarum  sigillis  nostri,  lohannis  abbatis  predicti,  et 
nostri,  eonventus,  super  oo  signatarum.  Anno  domini  MCCCXLV*»,  in 
vigilia  beati*^  Laurencii. 

*  nostro  monasterio  D        ^  1345  T       *^  beati  fehlt  T 


1345.  August  9.  566. 

Die  Brüder  Johannes y  Friedrich  und  Heinrich  Koller  verkaufen 
ihre  Vj^  Mark  jährlichen  Zins  eintragenden  Güter  in  Lissdorf,  die 
sie  von  dem  Kloster  Pforte  su  Lehen  gehöht  haben,  demselben  für 
12^12  Schock  kleine  Groschen. 

Hdschr. :  T  134.   JD  111  (tit.  Lissingigtorff)  mit  zahlreichen  Kürzungen. 
Druck:  Deutsch:   Wolff  II,  448. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  lohannes,  Fridericus  et  Heinricus 
iratres  dieti*  Kolre  recognoscimus  et  presentibus  iitteris  publice  pro- 
fitemur,  quod  bona  nostra  in  campis  et  villa  Lisingesdorf^  que  coJit 
relicta  quondam  Petri  dicti  Hofeman  seu  lohannes  filius  ipsius*,  de  et 
pro  quibus  quinque  fertones  annue  pensionis  sive  census  bone  memorie 
quondam  lohanni  dicto  Kolre  militi  patri  nostro,  sed  et  nobis  tanquam 
heredibus  proximioribus  in  bonis  liuius  modi  sibi  su(x;edentibus  hactenus 
solvebantur,  accedente  ad  hoc  beneplacito  et  consensu  aliorum  cohere- 
dum  nostrorum  prcfafa  bona  ad  quondam  patrem  nostrum  predictum 
ac  ad  nos  ex  successione  huius  modi  pertinencia,  que  a  venerabili 
viro  domino  abbate  monasterii  Portensis**  usque  ad  hec  tempora 
tenuimus  et  possidebamus  in  feudum,  cum  suis  iuribus  et  pertinenciis 
universis  illis:  honore,  iure  et  utilitate,  quibus  a  nobis  usque  ad  hec 
tempora  sunt  possessa,  vendidimus  et  tradidimus  prefato  domino  abbati 
suo  et  ('(^nventus  nee  non  dicti  monasterii  nomine  omenti  et  recipienti 
ac  vendimus  et  tradimus  per  presentes,  resignantes  dicto*  domino  abbati 
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tanfjuam  feudi  doniino  bona  prcdictu  et  omno  ins  nobis  conipctens  in 
eisdem,  ipsunKjUO  in  possossioncm- dictorum  bonorum  induxinius  cor- 
poralom  pro  prccio  duodecim  soxagenaruni  cum  dimidia  grossorum 
parvonim  numerabilium  dativorum  nobis  huius  modi  preciuni  verum 
et  iustum  arbitrantibus  integralitcr  persoluto.  Promisinuis  nihilo  minus 
pro  nobis  nostrisque  futuris  horedibus  ac  presentibus  promittimus  bona 
fide  prodii'to  domino  abbati  siio  et  dictorum  conventus  ac*  monastorii 
nomine  stipulanti  nos  et  nostros  heredes  super  dictis  bonis  eisdem 
emptoribus  litem  seu  controversiam  uon  inferre  autinferenti  eonsentire, 
sed  ip^os  de  dictis  bonis  auctorisare'  et  iusticialitor  warandare  ac  ab 
impeticione  qiiorumlibet  reddere  liberos  et  indempnos,  pro  premissis 
Omnibus  et  singulis  observandis  et  fideliter  adimplendis  streniios  viros 
Heinricum  dictum  Hetzebold  militem  avum  nostrum  nee  non  Con- 
radum  dictum  de  Kollede  nostros  consponsores  et  dubitores  principales 
dictis  emptoribus  statuentes.  Nos  quoque  Ileinricus  et  Conradus  pre- 
dicti  recoguoscimus,  quod  ad  preces  lohannis,  Friderici  et  HiMurici 
venditorum  predictorum  et  pro  ipsis  nos  dictis  domino  abbati  et  con- 
ventui  pro  omnibus  supra  scriptis  adimplendis  ac  inviolabiliter  obser- 
vandis tanquam  debitores  principales  in  solid  um  obligavimus  et  pre- 
sentibus obligamus.  In  premissorum  igitur  omnium  et  singulorum 
testimonium  prefatis  dominis  abbati  et  conventiii  presentes  litteras  ai)pen- 
sione  sigillorum  mei,  lohannis  venditoris,  (juo  et  nos  Fridericus  et 
Ileinricus  simiiiter  venditores,  cum  propriis  sigillis  careamus*^',  utimur 
ista  vice,  nostrorumquo,  Heinrici  et  Conrad!  consponsorum '',  dedimus 
firmiter  communitas.  Testes  eciam  premissorum  sunt  strenui  viri 
Albertus  de  Koderitzsch  et  Albertus  de  Flurstete'  castrenses  in  K(^k- 
hardisberg  et  plures  alii  fide  digni.  Actum  et  datum  anno  domini 
M^^CWXLV,  in  vigilia  beati''  Laurencii  mjfrtiris  gloriosi. 

*  de  hin:uiicfiiiß  T  ^  liztoi-ft'  1)  '■  eins  1)  '•  rurtenii  T  '"  prcdicto  1) 
^  mictorizarc  1)  '-^  careamus  sigillis  D  ''  CünqKiiisürum  T  '  Flurstetiie  T 
•*  sancli  Z> 

1346.  Mar/.  30.  567. 

Rudolf  und  Heinrich  Schenken  von  IJornfmrtf   üherlassah  alle   ihre 
Rechte  an  einer  Hufe  in  Sachsenhausen  dnn  Kloster  Pforte. 

Hdschr.:  T27:i,    D  91^'  (tit.  HuchHinhusm). 
Dnwk:  Deutsch:  Wolff  JI,  430. 

Nos  Rudolphus  et  Henricus  pincerne  dicti  de  Dornburg  recoguo- 
scimus et  omnibus,  qui  presentem  litteram  viderint  vei  audierint, 
cupimus  esse  notum,  <|Uod  omne  dominium  nee  non  omne  ius,  quod 
habuimus  hactenus  sive  quod  nostri  heredes  seu  posteri  essent  (juo- 
modolibet  in  posterum  habituri,  quocuncpie  vocabulo,  nomine  sive  titulo 
censeatur,  in  uuo  manso  sito  in  campis  ville  Saxenhusen  ac  ipsius 
pertinentiis  quibuscunque,  quem  Nicolaus  dictus  Putzch*  de  Botilstete 
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a  nobis  possedit  sive  tenuit  titulo  feudali,  dedimus,  donavimus  et 
contradidimus  nee  non  presontibus  litteris  damiis,  donamus  et  contra- 
dimns  religiosis  viris  doniiiro  abbat!  et  conventui  monasterii  Portensis 
Cisterciensis**  urdinis,  reniineiaiites  pro  nobis  et  nostris  heredibiis  pre- 
sontibus et  futuris  omnibus  usibus  et  utilitatibus  et^  obsequiis  nobis 
nostrisve  herodibusin  predicto*  mansoac  eins"  pertinentiis  conpetontibus 
seil  que  possiint^  conpetere  in  futurum.  Kt  ut  preniissa  omuia  robur 
optinoant  por[)etue  firniitatis,  hanc  litteram  desuper  confectani  nostrorum 
sigillorum  appcnsionc  tecimus  roborari.  Datum  anno  domini  MCXJCXLVl, 
fcria  (|uinta  post  dominicam  liOtare  Hierusalcm. 

^  piisch  D        *'  ordinis  i'istorcionsis  1)        *"  ac  I>        ^  prcdicta  T      ^  als  D 
^  posscnt  D 

1347.  Dezember  so.  56S. 

Ilcidenrelch  von  liussbac/t  bekundet,  dnss  er  vor  etwa  H  Jahren  dem 
Kloster  Pforte  für  7  Schovk  (hoschen  2  Aeclccr  in  Bossbach  verkauft 
habe  neben  den  neuerdings  an  dasselbe  verkauftefi  Aeck^m,  Vgl. 
Nr.  üfi9. 

Ildschr.:  Ti)7^.    B  lU^'  C*»<.  RospachJ  mit  Kürzungen, 
Druck:  Deutsch:    Wolff  11,  451. 

Novorint  univorsi,  ad  quos  presens  pagina  pervenerit,  quod  ego 
HcydenrirnvS  de  ßospacli  ex  nunc  prout  ox  tunc  recognosco  et  protestor 
publice  me  cum  certa  scioncia  et  pleno  consensu  Elisabet  mee  con- 
thoralis*  et  aliorum  moorum  heredum  iusto  vendicionis  et  empcionis 
titulo  olim,  videlicct  ante  oeto  annos  vcl  citra,  vendidisse  in  Christo 
vonerabilibus  et  religiosis  patribus  domino  abbati  et  conventui  mona- 
sterii Portensis^  pro  scptem  sexagenis  grossorum  mihi  pro  tunc  inte- 
graliter  traditorum  duos  agros  sitos  in  campis  Rnsbach  iuxta  agros, 
quos  eisdem  domiuis  nunc  noviter  vcndiili  et  assignavi,  quos  dictos 
duos  agros  dicti  domini  Porteuses  ex  tunc  hactenus  tanquam  rite  et 
racionabiliter  sibi  per  mo  venditos  in  sue  proprietatis  et  potestatis  iure 
plcnario  sine  impeticiono  qualibot  et  adversitate  possederunt,  prout  ot 
in  antea  perpctue  possidebunt.  In  cuius  rei  testimonium  et  eviden- 
ciam  sigillum  honurabilis  ot  religiosi  viri  domini  Wolphardi  prepositi 
canonicorum  rcgularium  sancti  Mauricii  pn»pe  Nucnburgk,  quia  pro- 
prio sigillo  carc<^,  ad  proccs  moas  presontibus  est  appensum.  Et  nos 
Wolphardus  dei  gracia  prepositus  canonicorum  regularium  sancti  Mau- 
ricii extra  mnn»s  Nuenburgenses  recognoscimus  nos  ad  instancias 
suplicos  Heydenrici  de  Kosbach  sigillum  nostrum  presontibus  appen- 
disse.    Anno  domini  M'rcC'XLVlL  in  vigih'a  beati  apostoli«  Thome. 

'•  conthoralitj  inee  D  '*  nuiueutui  in  poilji  D  ''  in  ngilia  br^ati  apo- 

stoli  /yhff.  I) 
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1347.  Deiember  20.  569. 

Heidenreich  von  Rossbach  verkauft  dem  Kloster  Pforte  2^:^  Aecker 
zivisdien  der  Saale  und  detn  Berge  hei  Rossbach  für  11  Schock  Groschen 
unter  Vorbehalt  des  Rückkaufs  für  4Jahre  und  mit  der  Bestimmung, 
dass  unter  Umständen  das  Kloster  den  Riwkkauf  fordern  kann, 

Hdschr.:  T  98,   D  114^  (tit.  Rospachj  mit  bedeutenden  Kürztmgen. 
Druck :  Deutsch :  Wolff  II,  451, 

Ego  Heydenricus  de  Rosbach  oranibus,  ad  quorum  noticiam  presens 
scriptum  pervenerit,  profiteor  manifeste,  qiiod  matura  deliberaciono  pre- 
habita  cum  bona  voiuntate  et  consensu  pienario*  Elisabet  raee  legittime 
et  Heidenrici  nati  mei  aliorumque  meorum  liberorum  et  heredum  ex 
causis  necessariis  et  legfittimis  vendidi  rite  et  racionabiliter  et  vendo 
per  presentes  reverendis  in  Christo  et  religiosis  viris  dominis  abbati 
et  conventui  monastorii  in  Porta  peciam  et  fundum  duorum  agrorum 
et  unius  quartalis  iuste  quantitatis  et  mensure  debite  sitorum  inter 
fluvium  dictum  Sala  et  montem  prope  Bosbach  iuxta  agros  parrochie 
in  Aldenburg  pro  undecim  sexagenis  grossorum  traditorum  michi 
utiliter  et  integraiiter  sohitorum,  promittens  eisdem  dominis  meo,  dicte 
uxoris  mee  nee  non  Heidenrici^  ac  aliorum  meorum  tiliorum  et  here- 
dum*' nomine  de  dictis  agris  sub  iusta  quantitate  et  mensura  debita 
pre  omni  impeticione  debitam  semper  warandiam.  Indulserunt  autcm 
dicti  domini  mihi  et  heredibus  meis  predictis  propter  deum  ex  gracia 
et  favore  speciali,  quod  ego  aut  ipsi,  quandocunque  facultas  nobis  et 
oportunitas  afFuerit,  dictos  agros  reemere  poterimus  pro  undecim  sexa- 
genis grossorum  usualis  et  debiti  pagamenti,  et  hoc  tantummodo  infra 
quatuor  annos  a  festo  nativitatis  Christi  proximo  continue  subsocuturos, 
hoc  quoque  sane  expresso,  quod,  si  quid  in  menioratis  agris  tempore 
huius  modi^  reempcionis  actu  seminatum  fuerit^  prefatis^  dominis  in« 
Porta  pertinebit  totaliter'»  et  cedet.  Additum  est  eciam,  quod,  si  pre- 
libati  domini  Portenses  infra  prefixum  quatuor  annorum  terminum 
talem  reemptionem  a  nie  aut^  prenotatis  meis  heredibus  occasione  forte 
vel  ex  causa  advorsitatis,  quod  absit,  in  dictis  bonis  ex  parte  nostra 
seu  nostrorum  heredum  aut  qualicunque  incidenti  sinistro  exigerent  et 
requirerent,  ipsam  facere  deberemus  sine  contradictione  qualibef*,  ex 
parte  tarnen  ipsorum  dominorum  ad  dimidium  annum  ante  super  eo 
ammoniti  et  notorio  requisiti.  In  quorum  omnium  robur  et  evidens 
t^istimonium ,  quia  proprio  sigillo  careo,  presens  scriptum  ad  preces 
meas  coniugisquo  mee  Elisabet  ac  Heidenrici  nati  mei  nostro  et  here- 
dum nostrorum^  nomine  sigillo  honorabiHs  et  religiosi  viri  domini 
Wolphardi  prepositi  canonicorum  regularium  sancti  Mauricii  Nuen- 
burgcnsis  recognosco  sigillatum.  Et  nos  Wolphardus  dei  gracia  pre- 
positus  canonicorum  regularium  sancti  Mauricii  prope  Nuenburgk 
recrognoscimus  nos  ad  pcticiones  obnixas  et  rogatus  Heidenrici  de 
Rosbach,    Elisabet  sue  conthoralis   ac  Heidenrici   nati   ipsius   sigillum 
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nostriim  presentibus  appendisse.  Actum  et  datiim  anno  domini  M ° CCO**  XL 
septimo,  in  vigilia  beati  Thonie  apostolL 

*  pleö  D  ^  Hedenrici  T         ^-  libcroruin  ac  nieoruni  hereduin  (^iUitt  nee 

non  —  hereduni^  D        ^  hiiiusniodi  tempore  D        **  fuorit  fehlt  T       ^  dictis  7) 
*^  de  2>  ^  totaliter  pertinebit  D         ^  uel  2>  ^  demus  ninc  qualibet  con- 

tradcoe  D         *  ac  hereduin  nieorum  (staU  ac  Heidenrici  —  noRtrorunij  D 
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Lohen  nnd  Zinsen. 

[1314.]'  1. 

Vcrsciriluiss  von  JjChnsgiitern  des  Klosft:rs  Pforte. 

H(hvhr.:   1)0  auf  cin^jr  leer  gebliebenen  Seite  ron  einer  Hand  aus  dem 
Anfanfj  des  14.  Jahrh. 

Ista  subsrripta  bona  feorlalia  pcrtincnt  ecclesie  Portensi: 

Tota  villa  Lizingesdort'  cum  suis  altinentiis  et  tercia  pars  patro- 
natus  ooclcsio  oiusdoni  ville*  pertincnt  e(H*I(.\sie  Portensi. 

It(?ni  Gerhard  US  niarsclialeus  de  (lozirsteto  in  villa  supraseripta 
habet  a  Porta  in  feodo  XIII  niarcas  preter  diniidiuni  fertonem. 

Item  Fritzko  miles  dictus  de  Ohernitiz  habet  ab  eeelesia  Portensi 
in  Ci^enroke  silvam  et  molendinum  et  tres  mansos  cum  omnibus  suis 
pertinentiis. 

Item  Conradus  Gelfradi  de  Ileseler  habet  ab  ecclesia  in  Frideris- 
rode  quatuor  mansos  et  dimidium  et  in  Hondorf  unum  mansum  et 
X  soliclos  Nuenburgensium  denariorum. 

Item  Henricus  Üanielis  habet  a  Porta  in  feodo  in  l^izingesdort 
V  fertones. 

FM'nfridus  dictus  Riebe  habet  in  feodo  a  Porta  V  fertones. 

Itom  Henricus  dictus  Puzendorf  luibet  a  Porta  V  fertones  in  feodr» 
et  in  Tharnstett^  IIIF"^  mansos  et  dimidium. 

Anticjuns  Colre  habet  a  Porta  V  fertones  in  feodo. 

Conradus  Weize  liabet  a  Porta  in  feodo  V  fertones. 

Jtem  Andreas  luibet  a  Porta  IJj  fertones  in  feodo. 

Cirstanus  dictus  Curwiz  habet  duo  iugera  agrorum,  ciu«>  dicuutur 
duo  stuke  rodelandis,  unum  virgultum,  quod  dicitur  lo,  et  unum 
humuletum  a  Porta  in  feodo. 

lt«'m  11.  de  .Smidehusen  cjuitquid  habet  de  agris,  qui  dicuutur 
rodeln nt,  habet  a  Porta  in  feodo. 

Itcm  Petrus  dictus  Beschorn  habet  III  airros  rodelandis  a  Porta 
in  feodo. 

»Senior  de  Popjd  habet  unum  mansum  a  Porta  in  feodo. 

Itcm  Bertnldus  IMiafe  in  Hasseuliusen  habet  Ij  mansum  a  Porta 
in  feod(»  et  in  Hunzero\v(>  unum  mansum. 

»Senior  de  Tarnst<.^te  habet  dimidium  mansum  de  Porta  in  feodo. 

Item  (r.  dictus  liiidcsac  de  Saxenhusen  habet  dimidium  mansum 
in  feodo  a  Porta. 

Jlerboto  ibidem  habet  Quartale  unius  mansi  in  feodo  a  Porta. 
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Item  scultetus  de  Liiteiital  habet  uniim  mansum  cum  una  ciiria 
et  unam  fornaccm  ad  opus  pistrinum  in  feodo  a  Porta. 

Vrowiiius  dictus  Topf  (lo  Brantbach  habet  unam  euriam  in  foodo 
a  l*orta. 

Itom  Rudolfus  marscalcus  de  Sülze  habet  iinum  mansum  in  feodo 
a  Porta. 

Kkkehardus  de  Sülze  omnia  pertinentia  ad  allodium  suum  habet 
in  feodo  a  Porta. 

Item  lohannes  Selpweldi^e  in  Cultzowe  habet  Ilir*"^  mansos  in 
feodo  a  Porta  et  lignetum,  quod  voeatur  lositz. 

Filii  Koinbotonis  militis  de  .Lizzene  habeut  mansum  et  dimidium 
in  feodo  a  Porta. 

Item  Grozo  de  Raspenberg  habet  in  Sülze  mansum  in  feodo  a  Porta. 

Richard  US  Getzo  habet  in  Stusfordc  JJ  numsos  in  feodo  a  Porta. 

"  Dir  Worte  tervia  pars  ]>atronatU8  ecclosio  eiiisdnii  villo  situi  diircluit'strichvn 
und  dafür  iaf  um  liamh  ron  etwa  (ßvichwiliijer  llnnd  mit  bhisatrrvr  Tinte  tjcschricbcH 
totuin  ins  patronatus 

^  Zur  /a ithesiimmmuj  dienen  besonders  die  Angaben  über  Lissdorf  (Lizinges. 
darf)  im  Anfange  des  Verzeichnisses: 

Dem  Kloster  Pforte  geliört  das  ganze  Dorf  Lissdorf  seif  1304.  Okt.  35  (Urk. 
Nr.  :W5j.  Vofi  seinen  dortigen  Lehnsleuten  verkaufen  Rudolf  Gerhard,  Heinrich 
untl  Hermann  Marschälle  ron  Eckarlsbergn  dem  Kloster  Einkünfte  mit  dem  ihnen 
zustehenden  Theile  des  Kirchenpatronats  1305.  Jan.  1  (Urk.  Nr.  399).  Das  ist  rer- 
mnthlich  die  im  Verzeichnisse  erwähnte  U'VQAii  ])arä  patronatus  occloaio.  1314.  Mai  3 
(Urk.  Nr.  454)  nimmt  Ocrluird  Marschall  in  Gosser stedt  alle  seine  Besitzungen  in 
Lissdorf  et  iuH  j)atroimtu.s  rcclcsie,  quod  prctextu  corundou)  bonorum  nofii  con- 
tiugit,  quo  solvunt  XIII  niariras  anuuo  consu,  von  Pforte  zu  Jjelien.  Dem  entspricht 
es  im  ursentlichen  j  ivenn  es  im  obigen  Verzeichnisse  heisst:  Item  Gerhardus  niar- 
schalfus  de  (ro/irstete  —  habet  a  Porta  in  feodo  XIII  uiarca^i  preter  diniidiuni 
fortoneni,  laAjci  die  geringe  Differenz  um  den  Judben  Vici'dnng  sich  nicht  aufklären 
lässt.  Doch  rirkaufen  Gerhard  und  sein  Bruder  Heinrich  ihre  Kinkünftc  selwn 
in  den  Jahren  1315  bis  1319  in  verschiedenen  Portionen  und  gelwn  dah'i  1315. 
Fein. 35  und  März 3  (Urk.  Nr.  455.  456)  auch  das  Kirchen fMtronat  tceg.  Da  hier- 
mit Pforte  das  zweitr.  Drittel  dessellten  erhält,  muss  das  Verzeichniss  rorlier ,  d.  h. 
zwischen  1314.  Mai  3  und  1315.  Ffbriuir  35  aufgestellt  sein.  Das  volle  Kirchen- 
patronat  besitzt  Pforte ,  seitflem  ihm  1318.  Juli  18  (Urk.  Nr.  479)  die  Marschälle 
von  IloliJuiusen  mit  verschiedenen  Besitzungen  und  Tiechten  in  Lissdorf  auch  im 
patronatus  i)arr(K'liie  „quantuni  ad  nos  pertinet'*  überlasstn  halben.  Mit  liilcksicht 
hierauf  wird  nun  in  dem  Verzeichniss  tereia  pars  patronatus  ecclesie  gestriclicn 
und  dafür  an  den  Band  totinn  ius  patronatus  gesehrieben  sein. 

Vortrefflich  passt  es  zu  der  Zeitbestimmung,  wenn  ron  den  TnJiabern  der 
jA'hnsgüter  sonnt  in  l^förtner  Urkunden  erwähnt  werden  Bertoldus  Pluife  in  den 
Jahnn  1301-1331,  Buhard us  Getzc  1307—1317.  Krnfridu^  Hiche  (Dives)  1315, 
Henricus  diilus  Puziudorf  1311-1337,  Conradus  \Ve.i:e  1304-1317,  Rudolfus  mar- 
scalcus  df  Sfil:e  1311-1331,  Kkkehardus  de  Sulzc  1301  - 1330. 
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[Um  1340.]'  3. 

Verzeichniss  von  Zinsen,  weldie  dem  Hofe  des  Klosters  l^orte  in 
Erfurt  gehären, 

Hihchr.:  D  30^,  CoL2  von  ffleichzeitiger  Hand.  (Das  gai^e  Blatt  30  gc- 
lUirt  nicht  zu  dem  ältesten,  1280  rollendeten.  Theile  von  Z),  ist  aber 
sclion  im  14.  Jahrh.  durch  falsches  Heften  ati  diese  Stelle  gekommen, 
so  dass  dadurch  Nr.  235,  die  auf  Bl.  29^  beginnt  und  auf  Bl  31  ihre 
Fortsetzung  findet,  aus  eifiander  gerissen  ist.  Mit  Rücksicht  hinauf 
bemerkt  eine  Hand  des  14.  Jahrh.  am  Ende  i'on  Bl.  20^:  perversus  nunc 
teuor.     Dies  zur  Ergänzung  des  Vorwortes  zum  ersten  Haibband  S.  XII.) 

Isti  census  pertinent  ad  curiara  monasterii  Portensis  in  Erfordia: 

Primo  Apel  Swanryng  apud  sanctum  Georium  dabit  de  curia  saa 
singiüis  anni9  I  talentum  den.  in  festo  beate  Waipiirgis  et  1  talentum 
Michahelis.  Item  XV  den.  dantur  de  eadem  curia  per  rectorem  nostrum 
pro  libero  censu  ad  sanctum  Severum 

Item  Nycolaus  de  Ylmena  in  platea  cerdonum  dabit  Michahelis  de 
duobus  agris  sitis  ante  valvam  cerdonum  XXVI  sol.  Item  über*  census 
de  eisdem  agris  U  den.  ad  ecclesiam  mercatorum 

Item  Guntherus  Bok  an  deme  lobanke  dat  de  duobus  agris  ante 
valvam  cerdonum  Michahelis  XXIX  sol.  den.,  de  eisdem  II  den.  pro 
libero  censu  ad  ecclesiam  mercatorum 

Item  de  pistrino  iuxtaNovum  opus  dantur  XXX  sol.  in  festo  puri- 
fio^cionis  Marie  et  XXX  sol.  in  festo  beati  lacobi  apostoli,  unum 
ventrem  agnelli  in  vigilia  Pasce,  Uli  pullos  et  dimidiam  stopain  vini 
terrestris,  sex  den.  pro  libero  censu  ad  ecclesiam  mercatorum 

Item  Apel  Molner  et  Heinrich  Munre  in  Maiori  Molhusen  dabunt 
Walpurgis  I  talentum  et  Michahelis  I  talentum  den. 

Item  de  domibus  circa  dictam  curiam  iacentibus: 

Primo  de  domo  in  Acic  VI  talenta 

Item  Else  Kongyzsche  V  sol.  den. 

Item  Klare  dabit  11  talenta 

Item  dv  Lobenstevnen  II  talenta 

Item  dominus  Conradus  de  Aczmensdorff  I  talentum  Michahelis 

Item  dominus  Nicolaus  de  Visilbeche  V  sol.  Michahelis 

Item  censum  cere  Guntherus  deKrütheym  dabit  HI  quartalia  oere 
de  dimidio  mansu  et  XU  agris  sitis  in  campis  dicte  ville 

Item  in  Weryngishusen  Talheym  I  Quartale  cere 

Item  vicarii  ad  beatam  Virginem  1  talentum  cere 

Liber  census  curie  sunt  Uli  sol.,  qui^  dantur  per  rectorem  ad 
ecclesiam  mercatorum 

*  libet       ^  q 

*  Von  den  in  diesem  Verzeichniss  getiannten  Personen  finden  sich  im  Erfurter 
U.  B.  Apel  Sicanring  in  den  Jahren  1346  u.  134S,  Xicolaus  de  llmetic  1343-  1363. 
Guntherus  Bok  1326—1349. 
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Nachträge  nnd  Ergänzungen. 

1132.  I. 

Das  Kloster  /in  Schmülln,  1137  verlegt  nach]  Pforte  tvird  gegründet. 

So  die  meisten ,  danmier  auch  die  ältesten  Chronologien  der  Cistercienser 
(nach  JanuHScIiek,  Orig.  Cist.  I,  >i5 ,  auch  Winter,  Cistercienser  I,  SÜS, 
Nr.  7UJ ,  eltcnso  Ann.  Veterocell.  in  Mmi.  Germ.Ss.  XVI,  42,  Nicolaus 
de  Siegen  herausgeg.  ivn  Wegele  315,  Joh.  liothe,  Düring.  Chron.  284 
und  andere.  Wenn  dein  gegenüber  andere  Clironologien  das  Jahr  1131 
angelnm,  so  ist  das  bedeutungslos,  da  unter  ihneti  die  Verseichnisse  von 
lAinifheim  und  Ehrach,  mit  denen  auch  die  übrigen  —  mindestens  «n 
der  Mehrzahl  —  zusammetisuJiängen  scheinen,  für  die  Zeit  1126—  1191 
übei'Jiaupt  die  Stiftungen  um  ein  Jahr  früher  ansetzen,  als  die  gevHjhn- 
licfte  Annahme  ist.  Vgl.  Janauschek  a. «.  O.  X  VII.  XX  uml  Winter 
a.  a.  0.  315  f. 

Als  Tag  (termuthlich  des  Einzuges)  giebt  Manrique  V.  Id.  Noveiubris, 
eltenso  das  Verzeichniss  ron  Waldsassen,  Jongelini  und  die  Hist.  de 
landtfT.  Thnr.  Itei  Eccard ,  Hist.  gen.  Sa.T.  sup.  ct>l.  374.  Wie  weit  in 
den  üh'itfcn  Chronoloffien  iüterluiupt  ein  Tag  tjewinnt  ist,  (jeM  aus 
Januuschek  nicht  mit  Sicherheit  hervor.  Nach  Rothe  wird  nn  <lem 
auderii  tage  vor  seuU^  MertiuH  tage  der  ui-ste  steyn  gi'leget.  Setne 
Notiz,  dnss  damals  das  Kloster  zu  der  l^urten  an  der  Saale  gebaut 
sei,  ist  irrig,  wie  auch  die  äJinlicJien  Angaben  des  Nicolaus  von  Siegen 
und  bei  Eccard.  Denn  nach  den  echten  Sti flu ngsurkunden  des  Klosters 
(Nr.  2.  .7.  4  utid  dem  Kntrdium  monasterii  Portensis  auf  S.  7  ff.)  kann 
das  Jahr  1132  sich  nur  auf  die  Stiftung  in  Schmölln  beziehen,  ran  der 
die  genannten  Chronikeyischreiber  nichts  wissen,  währetui  die  Chrono- 
logien der  Cistercieyiser  darauf  keine  Rücksicht  nehmen. 


*1132.  IL 

Zur  gefälsrMen   Urhmde  des  Bisdtofs  Udo  I.  vmi  Naumburg  (Nr.  1 
t\  J,  11H2)  ist  SU  hemcrkim, 

dass  sie  zum  grössten  Theil  wiirtlich  efitnommen  ist  der  Urkunde  des 
Abtes  Konrad  lym  liosau  v.  J.  1185.  Ajrril  24  (Scluittgen  u.  Kreysig, 
Dipl.  et  Script.  TI,  485;  Regest  bei  DolHffiecker,  Reg.  Ihar.  II,  Nr.  710) 
mul  dies  namentlich  auch  von  sämmtlichen  Zeugen  gilt,  die  also  dem 
Kloster  Bosau  angehören. 
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1145.  III. 

Das  Kloster  Cella  St.  Marine,  filia  Porte,  wird  gegründet 

Ann.Cisttn'c.  heiWhUer  ly  3:11,  Nr.  2 '»2,  mich  dem  Virzcichmsse  ron  jÄnui- 
heim  mit  dem  Jahre  1J44 ,  weJcJics  jedoch  (rpl,  Nr.J)  dem  Jahre  JJ45 
d ei'  iieivüJinlich/tn  Zählung  cntsjtricht.  Manritiue,  Ann.Cisferc.  ebenda: 
114").  V 111.  Kill,  [uiiii  ubbatia  Cellno  St.  Mariae.  UeMfjens  istschirer- 
Uch  AUzeUe,  sondeni  Riddafßßmtisen  gemeint,  die  ganz  rerein  zelte  An- 
gabe filia  Porte  irrig  und  aus  Vei'^wechaelung  der  beiden  Cella  St.  Marine 
genannten  Klöster-  zu  erklären.     Vgl.  IMcnecl'er  l,  Kr.  J5:^'J^. 


1145.  fSepteiiiber— Dezember  81.]  IV. 

Addhvrt  AU  von  Pforte  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Bischofs 
Udo  I.    von  Naumburg   für    das   Kloster  Jiosau.      Data    lumo 
MCXLY,  iiulictioiio  Villi. 

Schättgen  u.  Krcyaig,  Dipl.  et  Script.  IT,  430  f.     Vgl.  IMtenecler  /,  Nr.  1519. 

[1145-1146.]  V. 

Alhert  Aht  [ran  Pf  ort  f.]  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Bischofs 
Udo  I.  ron  Nanndnirg  für  das  Kloster  Bürget. 

Mitzschke,    HB,  ron  liiirgel  I,  SO  ff'.,  aas  (h\  in  Naumburg  T).  A.     Vgl. 
Thibenecker  1,  Nr.  JTnif). 

1146.  April  15.  Zeitz.  VI. 

Adelt fert  Aht  von  Pforte  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Bischofs 
Udo  I.  von  Naumlmrg  für  das  Kloster  Bosaxi.  Acta  —  aiiiiu  — 
MOXLVI,  indictioiic  Villi,  XVII  kal.  Mali  in  Cie(^ 

Schöttgen  u.  Kreysig,  Dipl,  et  scrijd.  II,  4'J1.     Vgl.  Dolteneckrr  1,  Nr.  ITtd^-i. 


|1146-1163.J>  VII. 

Eine  (iemahlhi-  des  rertriehenen  Herzogs  Wladislaw  IT.  ron  Schlesini 
und  Mutter  des  Herzogs  Boleslaw  I.  wird  nach  ihrem  in  Alten Imrg 
erfolgten  Tode  in  Pforte  begraben ,  ebenso  eine  Gcwaldin'  Boleslaws 
U7id  sein  Sohn  Johannes^. 

*  So  lange  währte  dtr  Aufenthalt  der  Uerzogsfamilic  in  Deutschland. 
'  Nach  allgemeiner  An wdnne  dieersfCf  Agnes,  Halbsvhipester  de.*i  Kthiigs 
Konrad  HI.  und  Mutter  Boleslaws.  Vgl.  Chron.  Pol.-Sil.  in  Man. 
Oerm.  Ss.XIX,  56'J.  ^G'tu.rtGG.  An  letzterer  Stelle  ist  sie  Cr  ist  i  na  ge- 
winnt, wie  rielleicht  Wladislaivs  zweite  (rrmnhlin^  die  Tochter  Albrer.hts 
des  Bären,  gehei.*isen  hut.  Diese  heirathete  Wladislaw  nach  Vi}wrnt. 
1^'ag.  Ann.  in  Man.  Germ.  Ss.  XVII,  005.         ^  Quelle  hierfür  nur  die 
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Verse  in  Mon.  jAtbe^isia  (fierausyeg,  von  Wattenbach)  U ,  rwic/*  denen 
BoleslaxD  Mönche  gerufen  liabeyi  soll  De  Porta,  caris  hoc  claustro 
pro  tumuhitis,  Coniuge  cum  niatre,  nato  pariterque  lohanne.  Wohl 
die  erste  OemihUn,  eine  russische  Prinzessin  We}iczlatva  (rgl,  die 
Geneuloffie  der  seh  lesischen  Piasten  /w*  (rmtefewl  in  AWuindl.  d.schles. 
Gcscllsch.  /:  rateriänd.  CuHur.  lSl2:73)y  nicht,  iric  Winter  I,  JW  an<fieht, 
die  zweite^  Adelheid  von  iSt€l.:lm:h.  *  Kpitaphia  dnc.  Sil.  in  Mon. 

Germ.  Ss.  XJX,  fniO:  k\.  Idus  (obiitj  quartu«  lilius  lohannort  iufaiis  — 
et  m  Porui  est  sepultus.  -  >///.  Gi-^ihdiayen ,  lieg,  zur  schles.  Ge- 
schichte /-,  .76'. 

1147.  April  13.  Zeitz.  VIII. 

Addheii  Alt  von  Vforia  ist  erster  Zcuyr  in  einer  Vrkiinde  de^ 
Bischofs  Udo  I.  von  Naumburg  für  das  Domhvrrenstift  in  Zeit,':, 
Data  Ciz(^  anin)  --  MOXLVII,  indiotioiio  X,  idus  Aprilis. 

Cod.dipl.SoiV.reg.Iyll,  138  f.,  ans  Or.  in  Zeitz  Stifts- A.    Vgl.Vübeneckcr 
I,  Nr.  Jn71. 

1147.  Mai  13.  Zeitz.  IX. 

Bischof  Udo  I.  von  Naumburg  berichtet,  dass  er  in  der  Absieht  in 
Zeitz  (in  Kloster  (d(^^  h.  Stephan)  zu  gründen  mit  Abt  Adelbert  von 
Pforte  (cum  al)l)ato  l\)rt.uonsi  Adolbcrlo)  und  andern  einsichtigen 
Männern  sr.inf.r  Kirche  die  Ael)te  Bernhard  von  Clara  Vallis  und 
Bei nr ich  von  Walken ried  angegangen  (convoni),  ihnefi  seinen  Hau 
mitgethvitt  und  auf  ihren  RatJi  Nonnen  von  der  Avtdissin  von  Drühec/c 
sich  erljctcn  habe  u.s.w.  Data  Cizae  anno  -  MCXI.VII,  indietione 
X,  tortia  idus  Mali. 

Schöttgen,  Conrad  d.Gr.  :iO0  ff.      Vgl.  Dohenecker  /,  Nr.  1^77. 


1148.  Olitober  8.  iMaiüz.  X. 

Der  Aht  von  Pforte  (ohne  Namen)  ist  Zeuge  In  einer  Urkunde  des 
Ersbischofs  Heinrich  von  Mains  für  das  Kloster  Lippohhberg.     Acta 
in    ipsa    (.'ivitati*   Mo^untia   anno  —  niillcsiino  c(»nt(>simo    XLVni, 
VIII  idus  Optobris. 

Mf'nzel  und  äSaitcr,  Ctfd.dipi.  Nass.  /,  JOJ,   mis  Or.  Marburg  St.  A.      Vgl. 
Jhtljnieckn-  /,  Nr.  JOOU. 


Wlndolf  Abt  von  Pcgau  dankt  am  Feste  des  heil.  Gregor  (März  12) 
tiansartis  <|uiiHjuauiiita  vX  anijdius  anuis  in  al)hatia  Bi^auf^icnsi, 
von  Alter  und  Anstrengungen  gf^*ichivä(JU^  nach  Berathung  mit  Bischof 
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Reinhard  von  Merseburg,  dem  AU  Adelbert  van  Pforte  und  detn  Abt 
Gerung  von  Bosau  freiwillig  ab. 

Ann.  Pegav.  Contin,  in  Mon.  Germ.  Sa.  XVI,  259. 


1150.  XII. 

Das  Kloster  Tjeuhis  (Lubens),  filia  Porto   in  Turingia,   mird  ge- 
gnlndet.     Vgl.  Nr.  XIX  u.  XXXIll 

Ann.  Cisterc.  bei  Winter  1, 334,  Nr.  355  nach  dem  Verzeichnisse  «w»  Ebrach 
mit  dem  Jahre  1149,  toeWies  jedoch  (vgl.  Nr.I)  dem  Jahre  1150  der 
gewöhnlichen  Zählung  entspricht.  Dasselbe  gilt  txm  dem  Langheimer 
Verzeichnisse  mit  dem  Jahre  1149.  Manrii^ie,  Ann.  Cisterc.  ebenda: 
1150  abbatiiiin  Lubens,  ebenso  das  Verzeichniss  von  Waldsassen.  Amiere 
Chronologien  iheils  mit  1149,  t/ieils  mit  1150  bei  JanatiscJiek,  Orig. 
Ost.  I,  171. 

Die  A'ngaben  xäter  die  Gründung  von  Le\dms  liat  Wintei'  /,  301  ff.  auf 
ihren  wahren  We^'th  zurückgeführt.  Jedenfalls  kann  wn  einer  An- 
Siedlung  wn  Pfurtner  Mönclien  in  Leubus  1150  keine  Bede  sein. 


1151.  3[ai29. 

Adelbert  Abt  von  Pforte  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Erzbischofs 
Friedri<Ji  von  Magdeburg  für  das  Kloster  ßosaii.  Data  anno  — 
MCL  primo,  indictione  Xllll  (so  die  Hdschr.,  in  den  Drucken  XIIP, 
IUI  kalendas  lunii. 

Schöttgeti  u.  Kreysig,  Dipl.  et  Script.  II,  424  f.     Vgl.  Dobenecker  I,  Nr.  lOGd. 


1151.  Juni  8.  XIV. 

Adelbert  Abt  von  Pforte  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Bischofs 
Widiniann  von  Naumburg  für  das  Kloster  Bosau.  Data  anno  — 
MC  LI,  indictione  XIlII,  VI  idus  lunii. 

ScJuittgen  u.  Kreysig,  Dipl.  et  script.  II,  422  f    Vgl.  Dobenecker  I,  Nr.  1667. 


11153—1160.]  XV. 

Zur  Urkunde  des  Erzbischofs  Arnold  vmi  Mainz  (Nr.  11)  ist  nach- 
träglich zu  bemerken: 

Mit  Recht  folgert  Dobetiecker  II,  Nr.  198  aus  dem  Umstände ,  dass  die 
Urkunde  nicht  in  dem  ältesten,  sondern  in  einem  späteren  Theil  inm 
D  sich  findet,  dass  die  Schenkung  ursprünglich  nicht  an  Iforfe  (und 
das  Georgenkloster  in  Naumburg)  gemacht  und  die  Urkunde  darüber 
erst  später  bei  dem  Erwerb  der  betreffenden  Güter  nach  Pforte  ge- 
kommen ist.  Er  tUitte  es  auch  für  wenig  glaubJMft  erklären  kihmen, 
dass  mit  den  Worten  soiicte  Marie  HanctoqueGeorgio  zwei  verschiedene 
Klöster  bezeichfict  werden  sollen.    Dobenecker  glaubt  nun  den  ersten 
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Besitzer,  für  den  also  atuh  die  Urkunde  ausgefertigt  ist,  in  detn  der 
Jungfrau  Maria  und  dem  h.  Georg  geweihten  Kloster  Bürget  zu  finden. 
Für  tocihr scheinlicher,  ja  für  ziemlich  sicher  halte  icli,  dass  mit  St.  Maria 
und  St.  Georg  das  Georgenkloster  in  Naumburg  gemeint  ist,  welches 
dieselben  beiden  SchutzJieüigen  hat.  Vgl.  Schameiius,  Histor.  Beschreibtmg 
von  St.  Georgen  22  f.  und  die  Umschrift  des  Siegels  daselbst,  auch  die 
Urkunden  von  1165  (Cod.  dipl.  Sctx.  reg.  I,  II,  222.  Bobenecker  II, 
Nr.  290.  Vgl.  Nr.  XX)  und  1182  (Mitzschke,  ÜB.  von  Bürget  I,  55. 
Dobenecker  II,  Nr.  629.  Vgl.  Nr.  XXX  VIIj.  Das  Georgenkloster  hatte 
Besitz  in  Wickerstedt  (vgl.  ÜB.  ran  Bürget  25)  und  Rudersdorf,  welclter 
1366  an  Pforte  veräussert  ist  (Wolff  II,  507) ,  während  man  von  Be- 
sitzungen des  Klosters  Bürget  daselbst  nichts  weiss. 


1154.  April  1.  Naumburg.  XYI. 

Didricfi  Abt  von  Pforte  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Bischofs 
Wichnann  von  Naumburg  für  das  Nofinenktoster  St.  Stephan  in  Zeitz. 
Actum  Nuembiircli  anno  —  inillesinio  CLITH,  indictione  II,  kal(?n(ias 
Aprilis. 

NeueMiWiea.X,2,  272 if.  aus  Or.  Magdeburg  St.  A.  Zeitz,  Stephanski  I. 
Vgl.  Dobenecker  II,  Nr.  66. 


1154.  September  19.  Halle  a.S.  XVII. 

Dietrich  Abt  [von  Pforte]  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Erzbisdiofs 
Hartwig  I.  von  Bremen  über  einefi  Güteraustausdi  zwischen  dem 
Kloster  Paidinzelle  und  Eilika  [der  Mutter  Alhrechts  des  BärenJ. 
Xci2L  —  anno  —  MCLIITI,  indictione  III,  XIII  kalondas  Octobrcs, 
dominica  die,  in  Hallo. 

Anemüller,  (IB.  ron  Ihnlinselle  33  ff'.     Vgl.  Dobenecker  II,  Nr.  75. 

U57.  April  19.  XYIII. 

Dietrich  Abt  van  Pforte  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Bischofs 
Bertold  L  von  Naumburg  für  das  Kloster  Bosau.  Actum  anno  — 
MCLNTJ,  indictione  V,  XIII  kalendas  Maii. 

Schöttyen  u.  Kreysuf,  Dipl.  ei  Script.  II,  425.    Vgl.  Ddtenecker  II,  Nr.  145. 


1163. 

Herzog  Boleslaw  von  Schlesien  erlniut  das  Kloster  Leubus  Üister- 
cienscr  -  Ordens  und  ruft  Möndie  von  Pforte  ddliin.  Vgl.  Nr.  XII 
u.  XXXIIL 

Die  unter  Nr.  VII  ayujeführten  Verse  der  Mon.  Lubensui  in  Verbindung 
mit  Chron.  Pol-Sil.  in  Mon.  Germ.  Ss.  XIX,  56(S ,  Ann.  Orficor.  compil. 
ebenda  591  und  Ann.  Cisterc.  bei  Winter  I,  .338,  Nr.  422,   jiamentlich 

Oeachtebtiq.  d.  Pr.  S.  Bd.  XXXIII.  i)5 
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Mann'qtie:  1163.  XVII  kal.  Septembris  abb.  de  Lubes  nebst  aiv^ei^t 
Cfiranolwjien  der  CHstercieMer  bei  Janauschek,  Orig.  Ost.  I,  171. 
Wäl^ettd  Grfmfuigen  m  der  Ztscfir.  f.  schles.  Gesch.  K,  193  ff\  die  Ueber- 
lieferung  verwirfty  treteti  Winter  I,  301  ff.  wvd  besonders  nachdriickh'ch 
Schulte  in  der  genannten  ZeOschr.  XXXIII,  209  ff.  dafür  ein ,  dass 
die  Uebersiedelung  der  Oistercienser  aus  lYo^te  nach  Ijetdms  (nicht  die 
Vollendung  des  Klosters)  am  16.  A^tgust  1163  erfolgt  ist. 


1165.  [MErz  18.J ' 

Adelold  Aht  ron  Iforie  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Biscliof's 
Udo  IL  vmi  Naumburg,  der  einen  in  Zeitz  vom  Landgrafen  Ludivig 
gef'älUe^i  und  vom  Kaiser  Friedrich  angenommenen  lieclitsspruch  zu 
Gunsten  des  Marien-  und  Georgenklosters  zu  Naumburg  verkündet. 
Actum  anno  —  :m  C  LXV,  indictione  xni. 

Cod.  dipl.  Sa.r.  reg.  J,  II,  222  f,  aus  Or,  in  Weinuir  S.  K.  G.  A.  Heg.  Oo. 
8. 664,  Nr.  9.     Vgl  '  Dobenecker  II,  Nr.  21W. 


UGG.  März  10.  Naumburg. 

Adelold  Aht  von  PfoHc  ist-  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Bischofs 
Udo  IL  von  Naumburg  für  das  Moritzkloster  daselbst.  Actum  et 
peractum  Nuouburc  VI  idus  Marcii,  anno  -  MCLXVJ,  indictione  XIIII. 

Schöttgen  u.  Krcgsig,   Dipl.  Nachlese  VIII,  681  ff'.    (Or,  Naumburg  U.A.) 
Vgl.  Dobenecker  11,  Nr.  320. 


1160.  Oktober  8. 

Adolold  Aht  van  J forte  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Ahtes 
Udo  IL  vofi  Naumburg  für  das  Kloster  Bosau.  Acta  —  anno  — 
MCLXVI,  indicticme  XllJf,  V  nonas  Octobris. 

Scitöttgefi  u.  Kreysig,  Dipl.  et  Script.  TI,  426  f.    Vgl.  Dobetiecker  II,  Nr.  325. 


1166.  Oktober  ä. 

Adollold  Abt  von  PjoHe  ist  Zefige  t>*  einer  Urkunde  des  Biscliof's 
TJdo  IL  von  Naumburg  für  die  Kirclie  des  Dorfes  Nobile  im  Pleissen- 
gau.     ArUi  —  anno  —  MCLXVI,  indictiono  XIIII,  V  nonas  Octobris. 

Schott  gen  u.  Kreysig,  Dipl.  et  Script.  11,  4:*7.    Vgl.  Doltenecker  II,  Nr.  3^(i. 


1168  ?J  XXIV. 

Udo  IL  Bisdiof  vmi  Naumburg  lässt  auf  Bitte  des  Abt-es  Adelold 
das  Jfonastüiium  Portenso  (die  Kirche?}  ausbessern  und  decken 
(sartum  toctumque  iubot  esse). 

Reg.  bei  Pcrtuch  I,  97  u,  Bertuch-Schamcl  I,  Ü2  mit  der  falscfien  Jahres- 
ui/tl  115S.     Vgl.  Dobenecker  II,  Nr.  371, 
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1168.  Oktober  2.  XXV- 

AdeUod  AU  von  Fforte  ist  2!euge  in  einer  Urkunde  des  Bisciwfs 
Udo  IL  V071  Naumburg  für  das  Kloster-  Bosau,  Acta  —  anno 
MCLXVTU,  indictione  prima,  VI  nonas  Octobris. 

Scfuittgeti  u.  Kreysig,  Dipl,  et  Script.  II,  429.    Vgl.  Dobenecker  IJ,  Nr.  307. 


116».  XXVI. 

AdiViold  Abt  von  Pforte  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Bischofs 
Udo  II.  von  Nauntimrg  betr.  die  Gerechtsame  den  Stiftsvogts  zu  Zeitz. 
Actum  anno  —  MCLX  Villi,  indiccione  secunda. 

Cod.  dipl  Sax.  reg.  I,  II,  24&  f.     Vgl.  Dcbenecktr  II,  Nr.  :iS4. 


[Um  116».J^  XXV II. 

Adaldd  Abt  von  Pforte  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Bischofs 
Udo  II.  von  Naumburg  zu  Gunsten  des  dortigeti  Domkapitels. 

Lep9iu8,  HocMiftNaufnbwrg  260,  fehlerhaft,  aiisOr.  inNautnburg  1).  A. 
Vgl.  » Dobenecker  II,  Nr.  388. 


1170.  Juni  5.  XXVIII. 

Adellold  Abt  van  Pforte  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Bisdhofs 
Udo  II.  voti  Naumburg  für  das  Kloster  Bosau.  Actum  anno  — 
MCIJCX,  indictione  IUI,  data  nonas  lunii.  (Die  Beurkundung  fällt 
nach  ind.  IUI  in's  Jahr  1171.) 

Cod.  dtpl.  Sa.v.  reg.  I,  II,  252  ff.     Vgl.  Dobenecker  II,  Nr.  396. 


^m. 


[1171.  Vor  Mai  :.J ' 

Adellold  Abt  von  Pforte  ist  Zeuge   in  einer  Urkunde  des  Bisciwfs 
Udo  II.  von  Naumburg  für  das  Kloster  Bosau. 

Schottgen  u.  Krcgsig,  Dipl.  et  Script.  II,  429  f.    Vgl.  '  Dobefiecker  II,  Nr.  424. 


1171. 

Adelold  Abt  von  Pfotie  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Bisdtofs 
Udo  IL  ron  Naumburg  für  das  Moritzkloster  daselbst.  Acta  — 
anno  —  MCLXXl,  indictione  Uli. 

Co(L  dipl.  Sax.  reg.  I,  II,  262  f.  aus  Or.  Weimar  S.  E.  G.  A.  lieg.  Oo.  S.  702, 
Nr.  />.     Vgl.  Dobenecker  II,  Ifr.  439. 
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[1172-1181.]  XXXI. 

Adelold  Abi  von  Vforte  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Landgrafen 
Tjudwig  III,  von  Thüringen  hetr,  eineti  Vergleich  ztvisclien  dem  Bisäiof 
Udo  IL  von  Naumburg  und  dem  Kloster  Sittichenbach. 

Cod.  dtpL  Sax,  reg.  I,  II,  316  f.  ans  Or.  in  Naumburg  1).  A.     Vgl.  Dolte- 
necker  II,  Nr,  618, 


1174. 

Addold  AU  von  Pforte  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Bischofs 
Udo  n.  von  Naumburg  für  das  Moritzkhster  daselbst.  Acta  — 
anno  ~  MCLXXIIIT,  indictione  vn. 

Mitzschke,  ÜB.  von  Bürgel  I,  53  (RegeM)  am  Or.  in  yVeimar  S.  E.  G.  A, 
Beg.  Oo.  S.  762,  Nr.  6.     Vgl.  Dobenecker  n,  Nr.  490. 


11:5.  Gröditzberg.  XXXIll. 

Herzog  BoUslaiv  [I]  von  Schlesien  bekundet,  dass  er  Mönche  aus 
dem  Kloster  Pforte,  in  Deutschland  an  der  Saale  gelegen,  herbei- 
geführt  und  in  Leubus  angesiedeU  habe  u.  s.  w.  Indictione  VIII,  anno 
autem  ordinationis  Florentii  abbatis  primo.     Vgl.  Nr.  XII  u.  XIX. 

(Büschingy)  Die  Urktmden  des  Klosters  Ijeuhus  Nr.l  tmd  Schirrmacfier, 
Liegnitzer  ÜB.  li  (nach  Dobenecker  IL  Nr.  rtüü)  aus  angeblichem  (h\ 
in  Breslau  St.  A.  Leubus  1 .  dus  Schulte  in  Silesiaca  (Breslau  1S})8) 
35—82  für  unecht  erklärt.  Die  ültrigen  Exemplare  der  Stiftungn' 
Urkunde  beiBüsching  siwl  allgemein  als  Fälschungen  atierkannt,  mtch- 
geioiesen  besonders  von  Griinliagen  in  der  Ztsdir.  f.  schles.  Gesch.  W 
193 ff',  (vgl.  Beg.  cur  schles.  Gesch.  I-,  46  ff.),  der  ihnen  deshalb  allen 
Werth  altspricht,  wogegen  Winter  L  301  ff.  die  darin  enthaltefie  aus 
dem  Anfange  des  13.  Jahrliimderts  stammende  Veberlieferwug  in  Ver- 
Irindutig  mit  der  rersifizierten  Gründungsgeschichte  (Mon,  Lubensin  14) 
im  wesentlicJten  als  richtig  annimmt.  Nach  ihm  ist  die  1163  begonnene 
Grihuiung  1175  mit  dem  Einzüge  des  ersten  vollefi  Konventes  su  Ende 
geßJtrt.     Vgl.  Dobenecker  II,  Nr.  502.  498.  540. 


1175.  Mai  27.  XXXR . 

Markgraf  Otto  i^on  Meisseti  selsst  in  das  von  ihm  gegründete  Kloster 
Altzelle  Üisferciensermöncli^e  aus  Pforte  ein. 

Die  meisten  und  ältesten  Chronologien  der  Cistercienser  bei  Janauschek. 
Orig.  Ost.  I,  172,  und  Winter  /,  342,  Nr.  510.  Andere  und  zwar 
loesentlich  dieselben^  ivelche  die  Gründung  ivm  Pforte  ein  Jahr  zu  früh 
ansetzen  (vgl.  Nr.  I).  gd)en  1174.  Den  Tag  (Vi  ktil.  Iiinii)  nennt  unter 
andern  Manrique,  d)&n80  A»n.  Veterocell.  in  Mon.  Germ.  Ss.  XVI,  42 
und  Ann.  Vetero-Cell.  herausgeg.  von  Opel  181.  Vgl.  Dobenecker  II, 
Nr.  498  \ 
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Ein  Verzeichnisa  der  aus  Pforte  den  Mönchen  wich  Alizelle  (vermuMich) 
mitgegebenen  Büclier  findet  sich  in  der  TsaUerhandschrift  der  Leipziger 
üniv.-Bibh  Nr. 54  tmd  ist,  so  weit  lesbar y  mitgetheilt  von  L.Schmidt 
in  N.A.  f.  Sachs.  Gesch.  XVIII,  209,  Es  beginnt:  Istos  libroa  con- 
tulit  dominus  abbas  de  Porta  [et]  eius  conventus  domino  abbati  et 
conventui  id  est  mater  dilectissime  filie*  in  Cella  sancte  [Majrie  u.  s.  w. 
*  fr[atribu8j  Schmidt  a.  a.  O.  angeblich  aus  der  Hdtchr. 

Anm.     An  dieser  Stelle  sei  erwähnt,  weil  jeder  andere  Anhaltspunkt  für  die 
Zeitbestimmung  felüt: 

Die  Mönche  von  Pforte  geben  deni  Kloster  AUzelle  fu/r  10  Him  ge- 
schuldete Mark  2  Hufen  in  Prositz  (Prossis). 

Verzeichniss  der  frühesten  Erwerbungeti  des  Klosters  Altzelle  (vom  Anfange 
des  12.Jahrh.j  im^Ber.d.  deutsch.  Gesellsch,  von  1840,  S.32ff.  atis  der 
Hdschr.  d.  Leipz.  Univ.-Bibl.  Nr.  676.  Bl.  201  '\ 

Vgl.  Beyer,  Alt-Zelle  165,  der  dies  Geschäft  in  die  Zeit  nicht  lange  nach 
der  Stiftung  von  2kXl€  setzt. 


im.  XXXV. 

Anno  domini  1175  (=  1176.  Siehe  unter  Nr,  I)  abbatia  Portus 
S.Nicolai  in  Dacia,  Morimundi  abneptis,  proneptis  Campi,  neptis 
Walkerid,  filia  Porte  [fundata  est]. 

Ann.  Gisterc.  bei  Winter  I,  343,  Nr.  521  naclt  den  Verzeichnissen  von 
Ebrach  und  Langheim.  Ebenso  andere  Chronologien  (genau  dieselben, 
welche  als  Gründungsjahr  für  Pforte  1131  atigeben)  bei  Janauschek, 
Gr.  Cisterc.  I,  214  unter  „Dünaiuunde",  darutiter  die  GenecUogie  von 
Heiligefikreuz  mit  dem  der  Bestimmung  ,,de  Dacia'*  entsprechenden 
Zusatz  „in  Thenemark**.  Dass  Dünamünde  gemeint  ist,  wofür  auch 
die  Abstammung  spricht,  steht  ausser  Zweifel,  doch  ist  dies  Kloster 
iliatsächlich  erst  etwa  dreissig  Jahre  später  (vgl.  Nr.  LXIII)  gegründet, 
Lalier  vermuthet  Janauschek  eine  Verwechslung  mit  dem  1175  ge- 
gründeten Kloster  Leubus ,  während  Winter  a.  a.  G.  eine  andere  Er- 
klärung versucht.     Vgl.  Dcbenecker  II  Nr.  501  \ 


1181.  Juli  28.  Lauterberg.  XXXVI. 

AdeloUl  AU  von  Pforte  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  der  Mark- 
grafen Otto  und  Dietrich  von  31eissen,  in  welcher  diese  die  Vogtei- 
rechte  des  Petersklosters  auf  dem  Lauterberg  ordnen.  Actum  in 
Monte  Sorono  anno  —  millesimo  centesimo  LXXXI,  indictione  xmi  — 
V  kal.  Augusti. 

Cod.  dipl.  Sax.  reg.  I,  11,   308  ff.   aus  Or.  in  Dresden  H.St.A.  Nr.  81. 
Vgl.  Dobenecker  IL  Nr.  597. 

1182.  Mui24.  XXXVIL 

Adelold  Abt  r(yn  Pforte  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Bischofs 
Udo  IL  von  Naiunbunj  für  Johann  von  Schönburg  und  das  Marien- 
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utui   Georgenkloster   in   Naumburg.     Acta  —  anno  —  MCLXXXll, 
indictione  XU  II  (sic)^  JX  kalendas  lunii. 

^fitz8chke.  ÜB.  van  Bwrgel  J,  55  CEegest)  aus  Or.  in  Weimar  S.E,G.A. 
Bcg,  ()o.  Ä  664,  Nr,  10.     Vgl.  Bobenecker  IT,  Nr.  629. 


1183.  Juni  9.  XXXVIII. 

Bisdiof  Martin  vof^  Meissen  bestätigt  defn  Khster  Altssdle  seine 
Güter  und  Hechte,  darunter  auch  das  Zehntredit  iibei'  die  zum  Kloster 
gehöriget%  Dörfer  mit  der  Bestimmung,  ut  nos  eiusdem  potestatis 
auctoritatem  super  ipsum  habeamus.  (|uam  Nuenbiirgensis  episcopus 
super  Portenseni  qcclesiam,  et  idem  claustrum  eandem  subiectioneni 
nobis  exhibeat,  quam  fratres  Porteuses  suo  opiscojx».  (Tnter  den 
Zeugim  Witelcbus  Prior  in  Pforte.  (Auch  der  nächstfolgende  Wul- 
hemus  ist  rermutMidi  Pförtner,)  Anno  MCLXXXIU,  V  idus  lunii, 
indictiono  1. 

Coli.  dipl.  Sax.  reg.  /,  IT.  330  f.   am  Or.   in   Dresden  H.  St.  A.  Nr.  87. 
Vgl.  Vöbenecker  11,  Nr.  654. 


1184.  XXXIX. 

Adolold  Abt  von  l^brte  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Bischofs 
Udo  IL  von  Naumburg  für  •  das  Nonnefiklost^r  St.  Stephan  in  Zeitz, 
Data    -  anno  -MC  LXXXIIII,  indictiono  prima  (sie). 

Ijeukfeld.  Ckrofid.  abb.  Bosaug.,  Jierausgeg.  von  Scluimelius.  75  ff.  aus  Or. 
Vgl.  Dobenecker  11,  Nr.  695. 


1184.  [Vor  Jim!  20.]'  XL. 

Adelold  Abt  von  Pforte  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde,  welche  Konrad 
Bisdiof  ron  Sabina,  Erzbischof  vmi  Mainz  und  apostolische^'  Legat, 
dem  Klostor  Ichtershausen  ausstellt.  Hec  fa(^ta  sunt  anno  --  MC 
LXXXJJU,  indictione  11. 

Anemüller,  ÜB.  des  Klosters  Faulitizdle  Nr.  32  aus  Or.  in  Gotlui  St.  A. 
Ichtcrsh.  Urkk.  Nr.  10.     Vgl.  *  Dobetwckar  IL  Nr.  670. 

1185.  [Vor  MJlrz  9.]  XLI. 

Unter  den  Belifiuiefi,  wdche  Ih'opst  Wolfram  voti  Ichtershausen  dein 
Pdersklostcr  in  Erfurt  rermadit  hat,  erwähnt  Piligrim  Aht  desselbeti 
Klosters    audi    Reliquien   Ennagori   ep.  aus   Pfo}ie.     Anno  MC 

LXXXV,  indictiono  ril  -     anno  regni  [Fridorieil  XXXllJ. 

Dobenecker  FL  Xr.  708  aus  Sduinnat.  Vind.  h't.  IT.  4. 
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[1185.  Lni  April  24.1^  XLIl. 

Addold  Abt  von  Pforte  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Bisrhofs 
Udo  n.  von  Naumburg  für  das  Kloster  Bosau. 

Schöttgen  u,  Kreysig.  Dipl.  et  Script.  TL  434.     Vgl  Dobenecker  IL  Nr.  709, 

*  Für  die  Zeitbestimmung  ist  massgebend  eijie  ITrkiiwIe  des  Äbtes  Konrad 

mn  Bosau  über  densdben  Gegenstand  von  1185,  April24,    Posse  (Cod, 

dipl  Sax.  reg.  l  II,  348):  Nac/t  April  24.     Mitzschke  (ÜB.  von  Bürgeil 

55) :  Vor  Juni  29.    Dobenecker  (a,  a,  O.) :  Vor  Äitrü  24, 


1185.  Juni  39.  Naumburg,  in  ee«Iesia  l>.  Petri.     XLIIL 

Adolold  Abt  ron  Pforte  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Bischofs 
Udo  IL  vofi  Naumburg  für  das  Kloster'  St.  Stephan  in  Zeitz,  Data 
in  Nuwenburg  in  ccclesia  beati  Petri  JIl  kalendas  lulii  anno  — 
MCLXXXV,  in'dictiono  tcrtia. 

Schamelius,  Kloster  zu  St.  Morits  21  ff',  aus  Or.    I  //^  Dobenecker  IL  Nr.  715, 


1190. '  XlilV. 

Warmund  Abt  vmi  Pforte  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Bisehofs 
Bertdd  IL  von  Naumburg  für  das  Kloster  Bosau.  Actum  anno  — 
M  C  XC. 

Schöttgen  u.  Kreysig.  Dipl.  et  Script.  II,  J.'id  f.    Vgl.  Dobenecker  IL  Nr,  H63. 

'  Da  Papst  C()lestin  in  der  Urkunde  erwähnt  wird,  kann  sie  nicht  cor 
1191.  Mnrz21  ausgestellt  sein,  doch  gehören  die  Zeugen  (vuich  Mitzschke) 
zur  Handlung  im  Jahre  1190.  Vgl.  Cod.  dipl.  Sax.  reg,  /,  II,  385. 
Mitzschkcy  ÜB.  tx)n  Bürget  L  51  u,  Dobenecker  a.  a,  0. 


1190.  [Nach  Juni  18.]  XLV. 

Wolfram  h'opst  zu  Ichtershausen  nennt  unter  deih  Kirchen,  von 
welcfien  sein  Kloster  Ilelyjuien  erhalten  habe,  die  Kirche  von  Pfotte, 
(Vgl  Nr. 18.)  Anno  —  MCXC,  ind.  VUl,  regn.  —  Friderico  --  I, 
anno  peregrinationis  eins  n,  regni  aiitom  eins  XXXVUll,  iinperii 
vero  XXX  VI  et  filio  oius  rege  Heinrico. 

Bein.  Thur.  sacr.  L  65  f.  at^s  ()r.  in  Gotlia  St.  A,  Ichtersh.  Urkk,  Nr.  14, 
Vgl.  Dobenecker  IL  Nr.  857. 


1193.  XLVI. 

Kherhard  Biscliof  von  Merseburg,  in  einem  Streite  mil  Abi  Sifrid 
von  Pegau  durch  Schiedsrichter  dazu  vrrurtheilt  zwei  IVagrn  roll 
ornamenta  des  Klosters  Pegau,  welche  er   von  dort  ruiclh  Merseburg 
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hat  schaffeil  lassen,  Burückeugehen,  lässt  sie  nach  Kloster  Pforte  über- 
führen,  von  ivo  sie  nachher  votn  AUe  nadi  Pegau  surückgebracJit 
loerdefi, 

CItrofi.  Montis  Sereni  ad  a.  1223  (beim  Tode  des  Abtes  Sifrxd)  in  Mon. 
Germ.  Ss.  XXITl  202. 

[1195.1 '  XLVIl. 

Warmund  Abt  vofi  Pforte  ist  Zeuge  in  einer  (Trhunde  des  Grafen 
Dietrich  von  Sommerschenbnrg,  durdh  welche  dieser  bekennt  sn  Leipzig 
1190  das  Dorf  AUranstädt  an  das  Klostor  Altselle  verkauft  su  haben. 
Acta  sunt  hec  in  Lipz  anno  gracie  MCXO,  indictione  XJII,i  siib 
abbatc  Matlieo,  regnante  Hcinrico  iniperatore. 

Cod.  dipl  Sax.  reg.  J,  //,  3S6f.  aus  Or.  in  Dresden  H.  St.  A.  Nr.  06.  Vgl. 
Dobenecker  ü,  Nr.  996. 

'  Ueber  das  Jahr  der  Beurkntutung  (1195,  wegen  der  folgenden  Nr.  i.w 
März  20)  y  auf  welcJies  die  nidU  zur  Handlung  passende  hidiktion 
hinweist,  und  die  Zugehörigkeit  der  Zeugen  zur  Beurkufidung  s.  ebenda. 


1195.  März  29.  Naumburg.  XLV1I1. 

Gisilbert  Abt  voi^  Pforte  ist  Zeuge  in  einer  (Urkunde  des  Bisdwfs 
Bertold  II.  i^an  Naumburg,  durch  welche  dieser  in  seiner  Synode 
in  quarta  foria  ante  Pascha  domini  einen  zwistihen  Hermann  von 
Teuchern  und  dem  Kbster  Marienstein  zu  iMusnitz  abgescfthssenen 
Kauf'  und  Alimefitefi -Vertrag  bestätigt.  Acta  sunt  hec  publice  in 
sinodo  nostra  Xuwenburch  anno  —  millesimo  centesimo  nonagesimo 
quintü,  indictione  torcia  decima. 

Lepsius.  Hochstift  Naumbxtrg  265  aus  Or.  in  Weinuir  S.  E.G.A.  Reg.  Oo. 
S.  6W,  Nr.  3.     Vgl.  Dobefiecker  U,  Nr.  975. 


fll»5— 1196.r  XLIX. 

f Tnter  Abt  Gisilbert  und  dem  hior  Albero  ist  der  spätere  Abt  .  . ^ 
von  Waldsa^seii  Nonize  in  Pforte.  In  dieser  Zeit  erlebt  er  es  nach 
seiner  späteren  Mittheilung,  da^s  ein  Laienbruder  des  Klosters  Namens 
Walter  tvegen  Trägheit  in  göttlicheth  Dingen  während  seiner  letzten 
Krankheit  von  den  bösen  Geistern  gepeiyiigt,  von  ihnen  aus  dem 
infirmatorium  in  das  hospitale  pauperum  und,  wieder  zurückgebracht, 
aus  seinem  Bette  in  inferiorem  doinum  gescfdeppt  wird  und  sdUiess- 
lidi  die  Dämonen  die  Seele  des  Gestorbenen  unter  so  gewaltiger  Er- 
schütterung  der  Tjuft  entführen,  dass  die  Gebäude,  namentlich  das 
dormitoriuni  nionaciioruni,  einzustürzen  scheinen  u.s.w. 

Fragmente  der  LiWi  VJTl  Miraculorum  des  Cucsarins   ron  Jfeistcrba<;h. 
Ilerausgeg.  ix>n  A.  Meiste  (Born  J901)  59  f. 
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^  Ist  das  Jahr  der  vorletzten  Nr,  richtig  y  so  bleibt  für  Abt  Giselbert  nur 
in  den  Jahren  1195  und  1196  Raum,  da  in  dem  letzteren  Abt  Wi- 
nemar  erscheint.  '  Meister  ergänzt  Eberliard,  welcher  der  Zeit  nach 
(Abt  1220 — 1246)  auch  am  besten  passen  dürfte. 


[1196—1204.]'  L. 

Wine^nar  Abt  von  Pforte  beglaubigt  nadi  Ludolf  Erzbischof  von 
Magdeburg  und  B&rtold  II,  Bischof  vofi  Naufnburg  und  vor  Gott- 
fried Abt  des  Georgefiklosters  in  Naumburg  ein  Transsumpt  von 
drei  Privilegien  (des  Papstes  Johann  XIX.  1032.  März  ^,  des  Papstes 
Innocenz  IL  1138.  Januar  12^  und  des  Kaisers  Heinrich  HL  1051, 
März  31^),  betr,  die  Verlegung  des  Bisthunis  von  Zeitz  nach  Naumburg. 

Hdschr. :  Or.  Perg.  Sp.  abgefallen^  d^cnso  die  dar  übrigen  drei  Beglaubiger. 
Naumburg  D.  A.  48. 

Efijo  Winemarus  humilis  abbas  in  Porta' notiim  facio  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris,  qiii  hoc  scriptum  perspexeriiit,  quod  privilegia, 
([uorum  rescripta  superius  continentur,  a  Nuenburgensibus  canonicis 
ad  hoc  vocatus  vidi  et  legi  et  ab  ipsis  rogatus  in  promissis  rescriptis 
de  verbo  ad  verbum  ex  ipsis  originalibus  sumptis  sigillum  apposui. 

*  Wineniar  Abt  seit  1196.  Gottfried  kann  längstens  bis  1204  Abt  des 
Georgenklosters  gewesen  sein^  nachgewieseti  icohl  nur  bis  1109.  Die 
Beglaubigungen,  in  ^verschiedener  Schrift  U9id  mit  verschiedener  Tinte, 
sind  nicht  alle  auf  einmal,  die  des  Erzbischofs  Ludolf  in  Gi^icher^ 
stein,  hinzugeßgt.  *  Or,  in  Naumburg  D.  A.  Nr.VIL  als  gefälscht 
aUgetnein  anerkannt.  Vgl,  Dobetiecker  I,  Nr.  702.  '  Or.  in  Naum- 
burg D,  A.  Vgl.  Dobenecker  I,  Nr.  1350.  *  Or.  in  Naumburg  D.  A., 
meist  für  gefälscht  erklärt.    Vgl.  Dobenecker  I,  Nr.  796. 


1196.  LI. 

Graf  Dietrich  vofi  Weissefifels  schenkt  dem  Kloster  AUzelle  den 
Zehnten  von  Weinbergen  in  Camburg,  am  Jenzig  (in  Gens),  in  Kirch- 
berg und  Eisenberg.  Zeugen:  Bertold  II.  Bischof  von  Naumburg, 
Winemar  Abt  ron  Pforte,  Gottfried  Abt  von  St.  Georg,  Vulbem  Prior 
van  Pforte  u.  and.  Acta  —  anno  —  millesimo  centesimo  XC  soxto, 
indiotione  quarta  docima. 

Cod.  dipl.  Sax.  reg.  I,  III,  7  a\^s  Or.  in  Dresden  H.  St.  A.  Nr.  112.     Vgl. 
Dobenecker  IL  Nr.  1010. 


1197.  Januar  5.  LH. 

Winnemar   Abt  von  Pforte   ist  Zeuge  in  einer    Urlcunde  der  ver- 
ivittwcten  Markgräfin  Hedwig  voti  Meissen  für  das  Kloster  Altzelle, 
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Acta  —  anno  —  millesimo  centesimo  nonagesimo  septimo,  indictione 
qiiintadecima,  nonas  lanuarii. 

Cod,  dipl  Sax,  reg,  /,  III,  13  f,  atis   Or.  in  Dresdefi  II.  SL  A.  Xr.  115, 
Vgl  Dobenecker  11,  Nr,  1034. 


1199.  November  15.  Eckartsberga.  LIII. 

Wifhetnar  (sie)  Abt  voth  Pforte  ist  erster  Zeuge  in  einer  Urkunde 
des  iMndgrafefi  Hermann  von  Thüringen  für  dtis  Kloster  Idders- 
hausen.  Acta  —  anno  —  millesimo  CXCVIIQ,  indictione  III,  datiim 
in  Castro  Eckehardesberc  XVII  kalendas  Decembris. 

Cod,  dipl  Sax.  reg.  I,  lU,  35  ff,  ans   Or.  in  Gotha  St.  A.   QQ.  1,  f.  is. 
Vgl  Dobenecker  II,  Nr.  1104. 


[Um  1200.]  Meissen.  LIV. 

Winemar  Abt  von  Pforte  ist  Zeuge  in  einer   Urkunde  des  Burg- 
grafeti  [Meinher]  von  Meisseth  für  das  Kloster  AUeeUe. 

Mär  eher,   Burggrafthum  Meisseti  404  aus   Or.  Dresden  H.  St.  A.     Vgl 
Dobenecker  U,  Nr.  1187, 


füm  1200.]^  LV. 

Jarozlaw  Bisctiof  von  Breslau,  tiinc  dom[inus]  de  Opol,  giebt  mit 
Einwilligung  seines  Vaters,  Hersog  Boleslaw,  und  seines  Bruders 
Heinrich  den  Mönchen  von  Pforte  Jarozlaw^  mit  detn  Ertrage  der 
Bienenzucht  und  des  Biberfanges, 

Aus  ürkwide  v.J.  1202.  f Nach  Mai  2H.I  Nr.  LX,    Vgl  Grütüiagcn.  Bcg 
zur  schles.  Gesch.  r,  63  f,,  Nr.  7r.    Dobenecker  //,  Nr.  1192. 

*  So  Dobenecker  wegen  der  Zeit  des  Bischofs  (1198.  Juni  1?— 1301. 
März  22).  Doch  ist  er  selbst  wegeth  der  'Worte  tunc  doiniuu»  do  Opol, 
nach  denen  es  inderTJiat  s(^eint,  dass  Jarozlaw  zur  Zdt  der  Sclwnkung 
noch  nicht  BiscJiof  getoesen  ist,  geneigt  die  Schenkung  tvr  119S  zu 
setzen.  '  NacJi  dem  Herzog  von  Gppeln  später  Kasimir  genannt. 

Kreis  Leobschütz. 

1201.  Juni  8.  Lateran.  LYI. 

Papst  Innocens  IIL  beauftragt  den  Abt  von  l^orte  sotvie  den  Abt 
und  den  Prior  von  AÜzelle  einige  Vögte,  iveldie  die  Meissner  Kirche 
durüi  unberechtigte  Forderungen  schädigen,  hiervon  ahzuhaUen,  nöfhigen- 
falls  durch  kirchliche  Strafmiitd.  Datum  Laterani  VI  idiis  lunii, 
pontificatus  nostri  anno  quarto. 

Cod.  flipl  Snr.  reg.  II,  1,  67  mis  Or.  in  Dresden  IL  St.  A.  Vgl.  Tötthnst 
I,  Nr.  1380.     Dobenecker  II,  Nr.  1196. 
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[1201.  Nach  März  32.*  Citeaax.]  LVR. 

Das  Generälkapitel  der  Cistercienser  gestattet  detn  Abte  vo7i  Pforte 
die  Güter  von  Jaroslaw  dem  Kloster  Leuims  zu  übergeben. 

Statuta  capit,  gener.  etc.  hei  Winter  III,  209  aus  Ztsehr.  f.  schles.  Gesch.  V, 

214.     Vgl  Grünhagen,  Beg.  zur  schUs.  Gesch.  J«,  65,  Nr.  72^.    Bebe- 

necker  ü,  Nr.  1206. 
'  Nach  Nr.  LX  (1202.  Nach  Mai  23)  wottteti  nach  des   Bischofs   Tode 

(1201.  März  22)  die  Mönche  aus  "Pforte  nicht  mehr  in  Jaroslaw  bleiben. 

Das  Generalkapitel  pflegte  im  September  stattzufinden.     Vgl.  Janau- 

scheky  Or.  CHsterc.  I,  VI. 


[1301.  März  22^— Dezember  7^1  LVUL 

Boleslaw  Herzog  von  Schlesien  schenkt  im  Einverständnisse  mit 
seinem  Sohne  Heinrich  das  Crut  Jarozlaw,  da  die  Möndie  von  Pforte 
daselbst  nicht  bleiben  wollen  und  darauf  verzichten,  dem  Kloster  Leubus. 

Aus  Urkunde  v.  J.  1202.  [Nach  Mai  23.]  Nr.  LX.    Vgl.  Grünhngen.  Beg. 

zur  schles.  Gesch.  f*,  65,  Nr.  72"".    Dobenecker  II,  Nr,  1207. 
'  Vgl,  Nr.LV,  Ä.  1.        »  Boleslaw  f  1201.  Dezember  7. 


*1201.  Novembern.  LIX. 

Boleslaw  Herzog  von  Schlesien  bekundet,  dass,  nachdem  Bischof 
Siroslaw  von  Breslau  das  Kloster  Leubus  mit  den  Neubruchzehnten 
in  der  Herrschaß  Liegnitz  dotiert  habe,  dessen  Nachfolger,  sein  eigener 
Sohn  Jaroslatv,  tunc  dux  de  Opol,  während  er  selbst  3  Jahre  bei 
seinem  Oheime,  dem  Kaiser  Heinridi  VL  (geschrieben:  VJ,  auf  einem 
Feldzuge  in  der  Lombardei  verweilte,  jene  Schenkung  rückgängig  ge- 
macht und  später  sich  bereit  erklärt  habe,  zwar  nicht  dem  Kloster 
Leubiis,  wohl  aber  dem  Orden  Genugthuung  zu  leistef^.  Jaroslaw 
Iwbe  deshalb  Möndie  aus  Pforte  herbeigerufen,  zur  Gründung  eines 
Klosters  ihneti  1000  grosse  Morgen  in  seinem  Herzogthum  Oppeln  an 
den  Grenzen  Mährois  zwischen  den  Tlüssen  Hotzenplotz  (Ozobloga) 
und  Stradune  (Straduna)  bis  zu  deren  Mündung  in  die  Oder  mit 
allen  Zehnten  verliehen  und  sie  an  einem  Orte,  den  er  Jarozlaue  ge- 
nannt,  angesiedelt.  Nachdetn  die  Mönche  von  Pforte  die  Schenkung 
dem  Kloster  Leubus  abgetreten  haben,  bestätigt  sie  Boleslaw. 

(BUscImuj.)  Urkunden  des  Klosters  Leubus  20  u.  28.  Vgl.  Giihthagen, 
Reg.  zur  schles.  Gesch.  Py  66y  Nr.  7Ö**.    Dobenecker  II,  Nr.  1204. 

Die  beiden  Exemplare  des  angeblichen  Originals  sind  gefälscht,  das  ältere 
im  13.  Jahrh. ,  das  jüngere  (darin  fehlen  die  Worte  pn)  fundando 
cenol)io  und  statt  larozknie  ist  lerozlaue  geschrieben)  im  14.  Jahrh., 
die  darin  angeführten  Tluitsaclien  aber  im  wesentiicJien  tjiaubtaürdig. 
Vgl.  Grünhagen  in  Zeitschr.  f,  scMcs.  Gesch.  XI,  404  ff. 
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1203.  [Nach  Mal  23.]  LX. 

Heinridi  Herzog  von  Schlesien  berichtet  in  einer  fTrkunde  für  Kloster 
Leubus,  in  welcher  der  23,  Mai  1202  ertvähnt  wird,  dass  sein  ver- 
storbener Bruder,  Bischof  Jarozlaiv,  tunc  doin[inus]  de  Opol,  den 
Mmd^en  von  Pforte  Jarozlaw  mit  deni  Eiirage  der  Bienenzucht  und 
des  Biberfanges  verliehen,  sein  Vater  (Boleslaw)  jedoch,  da  nach  des 
Bischofs  Tode  (1201,  März  22)  die  Möfiche  dort  nicht  mehr  bleiben 
wollten  und  Verzicht  leisteten,  die  Schenkung  dem,  Kloster  LeuJms 
übertragen  habe, 

Xtschr.  f.  schles.  Gesch,  F,  214,    Vgl.  CrrünJiagen.  Reg,  zur  schles,  Gesch.  I-, 
69  f,,  Nr.  78,    Dobenecker  IL  Nr.  1222, 


1203.  April  1.  Altzelle.  LXI. 

Winetrmr  Abt  und  die  Mönche  BernJuird  und  Eberhard  von  Pforte 
sind  Zeugen  in  einer  Urkunde  des  Markgrafen  Dietrich  von  Meisscn 
für  das  Kloster  Altzelle,  Acta  —  in  Cella  sanct^  Marie  anno  — 
MCCIII,  indictione  VI,  kalendas  Aprilis. 

Cod.  dipl,  Sax.  reg.  I,  III ,  54  f,  am  Or.   in  Dresden  H.  St,  A,  Nr.  129, 
Vgl.  Dobenecker  /I,  Nr,  1238. 


1203—1216.  Julll6.r  LXU. 

Papst  Innocenz  III.   überträgt  dem  Äbte  von  Pforte  die  cura    et 
visitacio  des  Klosters  Trebnitz. 

S,  Nr,LXXVI.     Vgl  Dobenecker  II  Nr.  1682, 
'  Gründung  von  Trebnitz  —  Iwnooens  IIL  f. 


1208.  JaH29.  LXIll. 

Ein  aus  Pforte  herbeigerufener  Mmchskonvent  zi^it  in  das  Kloster 
Dilnamünde  ein. 

Verschiedene  Chronologien  der  Cistercienser ,  darunter  anscheinend  die 
besseren^  bei  Janauschek,  Orig,  Ost.  I,  214,  währettd  andere  daselbst  das 
Jahr  1209  haben.     Vgl.  Dobetiecker  U,  Nr.  1386  \ 

Aus  den  summarisclien  Ätigabe*^  Janausclveks  ist  nicht  zu  erseliefi,  wie 
weit  in  den  verschiedenen  Chronologien  der  Tag  und  die  Abstammutig 
ron  Fforte  verzeichnet  sind.  Doch  ist  letztere  ohnehin  ülterzeugetid 
nachgewiesen  ron  Winter  L  306  f.  Heinrici  Chrwi.  Livon.  in  Mon.  Germ. 
Ss.  XXIII,  246  wid  250  berichtet  die  Gründwig  i'on  Dünamündc 
unter  den  Jahren  1202  und  1205y  zu  unterscheiden  von  der  Vollendung 
und  dem  Einzüge  des  Konvents. 

Dass  der  erst€  Abi  Dietrich  »y?»  Trciden  (Thoreida),  seit  1205,  ans  P/orte 
stammt,  ist  nicht  unwahrscheinlich,   after  7iicht  zu  erweisen.     DasselW 
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gilt  van  dem  andern  Abt  Dietrich  (abbas  de  Livonia)^  der  1224  in 
AngeUgenfieiten  des  Klosters  Altzelle  wiederholt  als  Zeuge  vorkommt. 
Auf  ihn  scJieint  Winter  J,  307  die  Worte  zn  beziehen,  tcelclie  Caesarius 
Heisterbacensis,  Dial.  mirac.  XI,  IS  der  ErzäJUung  eines  in  Pforte  ge- 
schehenen Wunders  hinzufügt:  Haec  mihi  relata  sunt  ab  abbute 
Livoniae,  quifilius  est  domus  supradictae  [Portae|,  wodurch  wenigstens 
die  Vertoatidtscliaft  der  beiden  Kliater  bestätigt  mrd. 


1209.  August  29.  Viterbo.  LXIV. 

Pajyst  Innocenz  III.  heaußragt  die  Aebte  vmi  Sittichenbadi  und 
Pforte  [WineffiarJ  und  den  Kustos  von  Naumburg  auf  Grund  einer 
Klage  des  Abtes  vofh  Pegau  deai  Priester  J.,  Kaplan  des  Markgrafen 
Konrad,  und  den  Pfarrer  J.  der  Kirche  von  Profen,  weld^e  die  vom 
Äbte  vofh  Pegau  ejikofnmtinmerten  Ritter  Konrad  von  Druchin  und 
luaiefi  Cheic/ir  kirchlich  bestoMet  eu  haben  beschuldigt  si7id,  vor  sich 
SU  ladeti  und  gegen  sie  zu  verfahren,  Datum  Viterbii  IUI  kalendas 
Septembris,  pontificatus  nostri  anno  duodecinio. 

(Jod.  dipl.  Sax.  reff.  L  III,  ^07  aus  Or.  in  Leipzig,  Univ.-Bibl.    Vgl.  Dobe- 
necker  Ily  Nr.  1417. 


1210.  April  13.  Lateran.  LXV. 

Papst  Innocenz  III.  schreibt  an  A[delaJ,  Schwester  des  Markgrafen 
von  Meissen,  über  ihren  Ehescheidtingsprozess  mit  dem  Kimige  [Ottokar] 
von  Böhmen,  in  dmn  er  auf  ihre  Appdlntion  die  Bischöfe  von  Halher^ 
studt  und  Havelberg  *  %md  den  Abt  /  IVinemarJ  von  Pforte  mit  der 
Untersuchung  beauftragt  habe.  Datum  Ijaterani  idus  Aprilis,  ponti- 
ficatus nostri  anno  XIII. 

Cod.  dipl.  Sax.  reg.  L  III  114  ff.     Vgl.  iJobenecker  II,  Nr.  1454. 

*  So  Kp.  Inmxientii  III.  ed.  Bosquetus  41  (nach  Dabenecker).  Die  meisten 
A^isgabai:  Hamburg.  Hdschr.:  HambeiiibergenBi  (nach  Cod.  dijpi. 
S(U\  reg.). 

1211.  Januar  25.  Lateran.  LXV1. 

Pa2)st  Innocenz  III.  beaußragt  den  Bisdiof  [Bruno]  vofi  Meissen 
und  die  Aebte  [IVinemar/  von  Pforte  und  [LudegerJ  von  AltzeUe 
eineti  Streit  zwischen  der  Aebtissin  von  Quedlinburg  und  dem  Biscfiof 
und  Kapitel  von  Halberstadt  zu  entscheiden.  Datum  Laterani  MIl 
kalendas  Februarii,  pontificatus  nostri  anno  tertio  decimo. 

Cod.  dipl.  Sax.  reg.  IL  i,  74  ff.  unter  1210.  Januar  24  aus  Or.  in  Magde- 
burg St.  A.  Quedlinburg  Ä,  IL  Nr.  11.  Vgl.  Pötthast  Nr.  417 L  Bube- 
7iecker  IL  Nr.  1483. 
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[1211—1224.]^  Lxvn. 

Ludeger  Mönch  von  Altzelle  bittet  hei  Ho-ausgabe  einer  Sammlung 
Senrnmes  den  Abt  Wineniar  von  Pforte,  auf  dessen  Bath  er  das  Werk 
begonnen  und  mit  dessen  Hufe  er  es  vollendet  habe,  seiner  fürbittend 
SU  gedenken, 

Hdschr. :  Cod.  msc.  Nr.  453  der  Unir.-Bibl,  in  Leipzig  aus  dem  13.  Jahrh. 
mit  den  Titeln:  Senaoncs  Ludigeri  abbatis  und  Sennones  veoerabilia 
Liidigeri  quondam  abbatis  Czellensis. 

Gegen  Ende  der  Pi-aefatio  f. 2,  coi.l  sagt  Ludiger: 

Pete  etiam  a  vobis,  dilecte  domine  et  pater  Winnemare,  euius 
consilio  primitus  opus  istud  inchoavi,  cuius  etiam  auxilio  consummavi, 
et  poto  a  dilecta  matre  mea,  Portensi  ecclesia,  et  supplico  postrcmo  ab 
Omnibus,  qui  hunc  nostrum  laborem  respicere  et  hec  legere  dignati 
fuerint,  ut  pauperis  Ludegeri  propter  deum  meminerint,  qui  monachus 
Cello  vocor  indignusque  sacerdos. 

^  Die  liestimmung  ist  ganz  wisicher,  doch  schien  es  am  angemessemten 
die  Abfassung  des  Werkes  in  die  Zeit  zu  setzen,  wo  Lude^/er  nach 
Niederlegung  der  Äbtswürde  (1211)  %md  rar  seiner  neuen  Erwatdung 
zum  Abte  (1224)  als  einfacher  Mönch  besondere  Jilusse  zu  wissenschaft- 
liclier  BescMfligung  hatte.     Vgl.  Beyer,  Altzelle  64. 


1215.  Dresden.  LXVIFI. 

In  einer  Urkunde  des  Markgrafen  Dietrich  von  Meissen  für  das 
Kloster  Walkenried  »ind  Zeugen  Winemarus  Portensis  abbas,  Bein- 
ricus  Walkenriedensis  abbas,  Marsilius  subprior  Walketiriedeti&is, 
Fridericus  Ihospitalarius  Portensis  u,  and.  Acta  sunt  hec  Dresdene 
anno  —  M  CG  XV,  indictione  II  (staU  UU. 

Cod,  dipl.  Sax.  reg.  1,  III,  161  aus  Or.  in  Wolfenbüttel  Lande^luiuptarchir. 
Vgl,  Dobenecker  IL  Nr.  1655. 


1215.  LXIX. 

Wilbenius  (tfic)  divina  misoratione  abbas  l^ortensis  efitscheidet  einen 
Streit  zivisdien  den  Klöstern  Letdms  und  Trebnitz  über  die  Zelmten 
in  den  Dörfern  Devin  und  Clyssove,  Acta  auteni  sunt  hec  annu 
(lominice  incarnationis  MCCXV  presente  domino  Laurentio  Wjotiz- 
lauie  episcopo  et  ihmiino  Heinrico  duco  Zlesiq  et  domino  Eg}^dio 
archydiacono. 

(Büsching.)  Urkufiden  des  Klosters  Lcubus  51  ff,  au^  angeblichem  (>r,^ 
(mit  den  Siegeln  des  Bischofs  Lorenz  und  des  Abtes)  in  Breslau  St,  A. 
Vgl,  Grimhagen,  Beg,  zur  sddes.  Gesch.  /*,  HO,  Nr.  166,  Dobenecker 
U,  Nr,  1650. 
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'  Die  Ediiheit  der  Urkunde  scheint  neuerdings  atigezweifelt  zu  werden. 
Für  dieselbe  hat  nach  brieflicher  MittJieilung  WattenbacJi  sich  erklärt, 
aber  die  Siegel  (das  des  Abtes  müder  Umschrift  ABBAS  PORT£NSIS 
ist  nach  BOsching  scheinbar  ein  Rifigabdruckj  als  unecht  Itezeichnet. 


1317.  April  28.  Budolstadt  LXX. 

Albert  und  Hermann  Grafen  von  Orlamiinde  lassen  dem  Bischof 
Otto  und  der  Kirche  von  Würeburg  ein  Gut  von  4  Hufen  in  Orane- 
Witz  auf,  welches  der  Bischof  dem  Kloster  Pforte  zueignet,  und  üher^ 
gelten  der  Würzburger  Kirclic  dafür  G  Hufen  in  Krakendorf  Vgl, 
Ifrk.  Nr.  83, 

Druck:  Matium.  Boica.  XLVy  55. 

■  -  nos  predium  in  Cranewitz,  scilicet  quatuor  niansos  quinquaginta 
qiiatuor  solidos  annuatim  persolventes,  i\  Kunemundo  Struuen,  qui 
idem  a  nobis  iure  feodi  tenuerat,  in  manus  nostras  resignatum  vene- 
rabili  Herbipolensi  episcopo  Ottoni  et  ecclesie  eidem,  unde  nos  idem 
tenuimus,  resignavimus.  Qiiod  idem  dominus  episcopus  Otto  cum 
totius  sui  capituli  consensu  et  favore  cenobio  in  Porta  proprium  tra- 
didit  et  donavit  Sed  quia  Hcrbipolensis  eeclesia  gratis  et  sine  aliquo 
re<itauro  donatiouem  predi(*tam  tacere  noluit,  nos  pro  triginta  marcis 
argenti,  qnas  Portense  monasteriura  patri  nostro  bone  memorie  et 
nobis  dederunt,  proprietalem  nostram  in  Crakendroph  (sic)^  sex  vide- 
licet  mansos  sexaginta  solidos  annuatim  solventes,  oidem  ecclesie  per 
nianum  nobilis  viri  Heinrici  de  Orenstede  (sie)  proprium  tradidimus  et 
donavimus  in  restaurum.  — 

Actum  Rodel uestad,  IUI"  kalendasMaii,  pontiticatus  dominiHonorii 
pape  anno  primo. 


1217.  LFriiheHtens  Oktober  ».j  Nauuibiirg.  LXXI. 

Konrad  [vormals J  Bisciwf  [von  HaWersiadt/  und  Möndi  in  Sittid^en- 
lioch  bestätigt  als  Vertreter  des  nach  dem  heiliget^  iMude  gereisten 
Bischofs  Engelhard  von  Naumburg  in  einer  zu  Naumburg  am 
9.  Oktober  al)geluUtenen  Synode  detn  kürzlich  gegründeten  Kloster  zu 
Eisenberg  seine  Besitzungen,  Zeugen:  Winnemar  Abt  von  lYorte, 
Günther  Abt  von  Ijculms  u.  and.  Datum  anno  -  MCCXVII,  in- 
dictione  quinta. 

Cod.  dipL  Su.v.  reg.  I,  IIJ,  177  f.     Vgl  JJobenecker  II,  iSV.  1765. 
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1218.  April  18.  Breslau,  Johaniils-Kirche.         LXXII. 

IjOtenis  Bisdiof  von  Breslau  bestätigt  in  einer  (gefälschten  ^)  Urkunde 

dem  Kloster  Ijeiibus  unter  anderem  die  Zehnten  von  Jaroslaiv  ewisdhen 

den   Flüssen   Hotzeyiplotz   und  Stradune,   wo   Bischof  Jarozlaw  für 

Mönche  von  Pfo^ie  ein  Kloster  zu  gründen  hegminen  hatte,  auf  welches 

Jedoch  letztere  beim  Tode  des  Bischofs  verzichtet  liatten.    Vgl.  Nr,  L  VIIL 

(Büschingy)    Urkunden  des  Klosters  Leubus  63.     Vgl.  GrünJiagen,  Reg. 

zwr  schles.  Gesch.  I\  121,  Nr.  199.    Dobenecker  IL  Nr.  1785. 
*  Ztschr.  f,  schles.  Gesch,  K  205  ff. 


1218.  [Nach  April  26.J^  Elsenach.  LXXIII. 

Winemar  Abt  von  Pforte  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  d^s  I^and- 
grafen  Ludwig  IV,  von  Thüringen  für  das  Katharinenkloster  zu 
Eisenach,  Acta  sunt  hec  anno  —  millesimo  ducontesimo  octavo 
decimo,  presentibus  biis  testibus  u.s,w.  Datum  aput  Hisenacghe 
anno  principatus  nostri  secundo. 

Cod.  dipl  Sax.  reg.  I,  III,  188  f.  aus  Or.  in  Weimar  St.  A.     Vgl.  Dobe- 
necker II,  Nr.  1814. 

'  Wegen  anno  principatus  nostri  secundo. 


1318.  [Oktober  29.  8clik91eii.J '  LXXIV. 

Wenetnar  (UvenefnarusJ  Abt  von  l^orte  ist  erster  Zetige  in  einer 
Urkunde  des  Markgrafen  Dietrich  von  Meissen,  in  weMier  diesem-  im 
Landding  zu  Schkölen  am  29,  Oktober  dem  Kloster  AUzelle  eine  Er- 
werbung bestätigt  zu  haben  erklärt.  Anno  —  millesimo  ducentesimo 
octavo  decimo,  indictione  MI,  acta  et  consummata  sunt  hec 

Cod.  dipl.  Sax.  reg,  I,  III,  186  f.  aus   Or.  in  Dresden  U.  St,  A.  Nr.  212. 
Vgl.  Dobenecker  JX  Nr.  1804. 

^  Besieht  sich  mmt  auf  die  Handlung. 


1219.  Mal  12.  Bom,  bei  St.  Peter.  LXXV. 

Papst  Honorius  III,  überträgt  auf  die  Bitte  der  Nonnen  vofi  Treb- 
nitz  dem  Abt  von  Leubtis  die  Visitation  ihres  Klosters,  welclie  der 
bisher  dazu  bestellte  Abt  von  Pforte  wegen  der  Entfernung  uful  in 
Folge  von  Kriegshändeln  nidd  fiäbe  besorgen  können, 

Grmiliagen,  lieg,  zur  schles.  Gesch.  /-,  126,  Nr.2U.     Ihtthast  Nr,  0064. 
Dobenecker  11,  Nr.  1829. 
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\2H).  Januar  31.  Viterbo.  LXX\  I. 

Papst  Ilanorius  IIL  überträgt  Uetn  Abte  von  Laibtis  auf  Bitte  des 
Herzogs  rmi  Scldesien  die  cura  et  visitacio  des  Klosters  TrdmitiZ, 
welche  frühe}'  durdi  seinen  Vorgänger  I/nnocenz  IIL/  dem  Abt  von 
[forte  verlielien  ivorden  sei, 

(BüRching.j  Urkmxden  des  Klosters  Leubus  (JÜ  autf  Or.  in  Breslau  Sf.  A. 
VtfL  Grün/Mtfen,  üeij.  zur  sddes.  Gesch.  /',  Ja.'7.  yr.:2;21.  JUthast 
Xr.  iil90.     Dolteiiecker  I,  Nr.  1874. 


1325.  Juli  4.  Strauf.  LXXVU. 

Heinrich  Markgraf  von  Meissen  bestätigt  defn  Kloster  Altsellc  seine 
lia^itzungen  u.  s.  w.  und  lässt  die  Urkunde  ausfetiigeu  anno  -- 
MCCXXV.  Zeuget^:  Pop))0  G^-af  von  Henneberg,  IVinepiMr  Abt  von 
Iforfc,  Wilhelm  Abt  von  ßildhauseft,  Simon  Kellermeister  und  Alhert 
Siechmeister  Mönche  in  AUzelle,  Gottfried^  simviis  sant<^  Cnicis  et 
monacbus  Portonsis  u.and.    Datum  in  castro  Sinif    IUI  iionas  Jiilii. 

Cod.  tlipl.  Sa.r.  reg.  1,  IIL  241  aus  Or.  in  Ihes.lm   IL  St.  A.   Xr.  2ilG.     Vgl 

UobeueMker  II,  Nr.  2214. 
>   Lel>n'  doUfried  s.  Nr.  LXXXL 


1225.  [September.  Maigdeburg.l  LXXVUl. 

Konrad  Bischof  ran  Porto  und  St.  liufina ,  f(fto.stolischer  Ijegal, 
bestellt  zu  Visitutoren  des  Klosters  auf  dem  Lauterhcrgc  den  Biscliof 
Konrad  von  Hildesheim  und  (rottfried  \  einen  Mönch  des  (.^isffircienscr- 
ordens  (Gotlifriduni  4uen<lani  nionachinu  ('istorcion<iis  oidinis  r\ 
liis,  qui  ouni  scquel)antiir). - 

Chrnu.  Montis  Seretii  ad  a,  12:^.'}  in  Man.  Germ.  Ss.  XXI IL  222. 

'   Ueher  Gottfried  s.  Xr.  LXXXL         •  Die  AlM^rdniiuff  irird  flunh  (Htn 
J)om)tropst  in  Magdeb\irg  hinteii neben. 


^B.xVA^^« 


1225.  Oktober  1.  Naumburg. 

Konra/I  Bischof  rott  Porto  und  St.  Itufina,  ii}H)stoHschcr  Legat, 
heauf tragt  die  Bisrldjfr  Kkkehard  von  Merseburg  und  /Gernand/  nni 
Brandenburg  und  den  Abt  /  Winemarj  von  Pforte  das  Khster  auf 
dc^n  Lautcrbirgr.  zu  visitieren.     Datum  Nnrnhurfr  kal.  Octobris. 

(1mm.  Montis  Strnii  atl  a.  l:»'jr>  in  Mon.  Gpnn.  Ss.  XX III,   2:i:i  f.      \',fl. 
IhtiH-nfHev  II.  Xr.224f).     Kehr,  Jli.  tle.K  Ilmhstifts  Mersetntrg  L  ih.». 
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1225.  Oktober  16  und  November  22.  LXXX. 

Ekkelmrd  Bischof  von  Mersdmrg,  Ernst  Scholasfikiis  ro7i  Nf^rsr- 
Ifurg  in  Vertretung  des  Bischofs  i?on  Brandenburg  und  der  ,,gc)ianntr' 
Mi'mch  GoUfried^  (s.  Nr.  LXXVIII  und  LXXIX)  an  Stelle  des  Ahtvs 
ron  Pforte  nehmen  Oktober  16  die  Visitation  des  Klosters  auf  dew 
fjauterberge  vor,  ivobci  Gottfried  die  Art  des  einzuschlagendai  Ver- 
faJirens  atigiebt,  doch  rereiieU  der  BisrJiof  von  Mersfhurg  eiyie  ernst- 
tiefte  Untersuchung  und  verschiebt  die  Erledigung  der  Sache  auf  einten 
andern  Termin.  Diese  erfolgt  November  22  durch  den  Bischof  itnt/ 
den  Schola^ikus  ro7i  Mersehurg  und  doi  Abt  [Wineinar]  von  Pforte, 
weil  Gottfried  —  nncM  seiner  eigenen  s^xUm^en  Erklärung  —  aus 
UnzufHedenheit  über  die  frühere  Verhandlung  seine  Theilnahwe  ah- 
gel'Chnt  hat. 

Cltroti.  Mofitis  Sereni  ad  a.  1321}  in  Mot\.  (icrm.Ss.  XXJll,  '2^*:i /!'.     Vijf. 
Winter,  (jistercienser  I,  *M7ff. 

»  rWw  GoUfrifil  8.  Nr.  LXXXJ. 


1227.  [September— Dezember.]  LXXXI. 

(■iottfrieAl  Bischof  Von  Asilia^  (Asiliensis  op.)  bekundet,  dass  er  mit 
Ermächtigung  des  Diözesanbisr.hofs  /Engelhard /  von  Naumburg  dir 
Kirche  zu  Uinlameuschel  geweiht  habe  u.s.tv.  Zeugen:  Bertold  Projtst 
In  Heusdorf.  Kimrml  Subjmor  und  Konrad  Konversen meister  ron 
Pfmii',  Kapellane  des  Ausstellers,  u.and.  Acta  —  anno  MCCXXVII, 
indirtione  prima. 

Drucke  (nach  einer  Kopie  des  JG.  Jnhrh.) :  Mitz/tchke,  VB.  nm  Bilrtfel  J. 
SO  f.     OhJ.  dipl.  Sa.r.  reff.  /,  [IJ.  380.    Vgl.  Dobenecker  I,  Nr.  :i46k 

'  Müischke  a.n.  ().  ISO  (Znsätze  wid  Berichtigwuienj  versteht  unter  A^tia 
lii'e  Stadt  Asoh)  in  Oberitalien ,  cijcnso  Dobenecker  im  Jie/fister.  Ich 
tveiss  nicht,  oft  für  diesen  Ort  die  Namefisform  Asilitt  sonst  nach- 
zniceisen  ist,  und  betone  auch  nicht ,  dans  ein  Bischof  Gottfried  ron 
Asoln  nicht  weif  er  rorzukomuien  scheint.  (Garns ,  Series  episc,  kennt 
in  dieser  Zeit  keine^i  Bisciwf  mn  Asolo.)  Was  al)er  fühH  den  Bischt f 
des  kleittcn  it/dicnischen-  Städtchetis  nach  Dealschhnui  in  das  Nanm- 
hurifer  Bisthum^  Wohei-  kommt  es,  dass  sich  keine  anderen  Spurt fi 
seines  Aafenthaltes  in  Deatschlawl  /ind^fiY  Ist  es  nicht  auffallend, 
dass  da-  Naumhurycr  Bischof  ihn  mit  der  Weihung  einer  Kirche  in 
seinn-  Diözese  beauftragt,  und  noch  mehr  auffallend ,  dass  unter  den 
Zeugen  zwei  Pförtner  MihicJte  als  seine  Kapellane  bezeichnet  werden  t* 
Alle  diese  Bedenken  werden  mit  eignem  Schlage  beseitigte  wenn  man 
OBiliensis  statt  AsilieuaiH  opiscopus  liest  oder  wenigstens  unter  Asilia 
die.  It^sel  (Jesel  versteht.  Oh  Asilia  etwa  als  Neltenform  für  Osilia 
rfn'knwnit,  ist  mir  unltekannt .  für  den  lorliegenden  Kall  alter  anch 
hnlentungs/os .  da  die  Art  der  handsrhrifflirhen  leln^rliefernng  (dnrch 
eine  Kttjne   des   W.  Jahrh.f   U}ibedenklich   ein    Wrdtrhniss   anzunehmen 
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ffestattet.  JedenfaiU  ptissi  der  Bischof  Gottfried  von  Oesel  irortrefflich 
/iierher  utid  ist  kein  anderer  cds  der  Pförtner  Möndi,  der  als  ,,servii8 
»ante  Cnicis"  (Nr.  LXX  Vllj  122'»  in  Deutschland  für  lArland  ihiiiui 
(jewesen  zu  sein  scJieint,  kein  andeier  als  der  Cistercienser  aus  der 
llegleiimuj  des  Kardinallegaten  Konrad y  den  erst  dieser  zum  Visitaior 
de>i  KUtsters  auf  dem  Lauterberge  bcst<'llt  (Xr.  LXX  VIII) ,  dann  der 
Ahi  von  I forte  mit  seinei'  Stellvertretufig  daselbst  beauftratft  hat 
fXr.  JjXXX)f  kein  anderer  als  der  ehemaUije  Prior  wn  Pforte,  der 
nach  dem  Chron.  Albrici  fnonachi  Trium  fontium  in  Man.  Germ.  Ss. 
XXrilj  002  Bisclwf  des  Küstetüapides  und  der  Insel  (Jesel  geworden} 
ist.  Als  solcher  erscheint  er  hier  zum  ersten  Male,  nachdem  er  offen- 
bar erst  kurz  vorher,  frühestens  1226,  wahrsdteiniich  aber  J221  diese 
Würde  erlangt  hat.  Vgl.  Winter,  Cisterciethser  I,  24rtff.  und  30Uff\, 
dettsen  Ausfiihrntujen  durch  Mge  Urkunde  sehr  wirksam  gestiUit  werden. 

122N.  Januar  15.  Laiiddiiig  Kolinitz.  LXXXIL 

Heinrich  Marfxgraf  vmi  Meissen  helcmtdet  dir.  Beilegung  eines 
Streif a^i  zwischen  dem  Kloster  Altselle  einerseits  und  dew  Burggrafen 
Sifrid  von  Ijeisnig  und  dessen  Bruder  Alhero  aiulrerseits  wegen  des 
Berges  Ossig  auf  deniljondding  sti  Kölmitz.  Zeugen:  IVevefuar  Abt 
van  Pfmie  —  Johmnes  und-  Konrad  Mönche  von  Ffoiie  u.  and. 
I Actum  I  iinno  milli^simo  clucontesirao  vicosinio  nctjivo,  indiotioiio 
prima,  ootavc»  decimo  kalendas  Febiuarii. 

(itd.diplSax.reg.  T,  llh  2H4  aus  Or.  in  Drcsdm  H.St.A.  Xr.  2s2, 


läiSH.  Januar  15.  Laudding  Kolmitz.  L\\> 

Albert  Herzog  von  Sachsen  bekundet  dieselbe  Angelegenheit.  Zeugen 
und  Vainm  der  Handlung  wie  in  der  rorigen  Nr. 

(hfl.  di/4.  Sa.r.  reg.  L  ///,  28lj  ans  Or.  in  Dresden  H.  St.  A.  Nr.  283. 

1330.  LXXXIV. 

K/miradJ  nm  Gottes  Gnaden  Prior  in  Pforte  und  G/ottfried/ 
Pfarrer  In  iMusIgk  iLvzic),  a  delepitis  domini  pape  iudicibus  siib- 
delegati,  bc/iUnden,  dass  die  Baunii  ron  Holzlmuse^i,  Ranstedt,  Jinda 
und  Ilardisleben,  nadidem  sie  anfänglidt  vor  ifmen  zu  erseJieinen  sieh 
geweigert  haben  und  deshalb  mit  Kikonwiunilcation  bestraft  sind,  in 
eitlem  Vergleiche  dem  Moritzkloster  zu  Naumlnirg  gegeniiher  nach 
Herabsetzung  des  Älünzfus.ses  in  eine  nälier  angegebene  Efrlwhung 
des  Zinses  iftrer  Aecker  eingewilligt  hnben.  Acta  sunt  hec^  anno 
•rratio  M'TC'XXX. 

JIdschr.:  Or.  Pera.  2  Sp.,  ron  denen  das  dfs  /V/ors  jy>h  Pforte  das  Lamm 

mit    dei'     Kreazenfahne    und    die     t-marhrift :     -j-   S VM  . 

rUlOlUS  .  .  ORTA  reigt,  das  aw/m-  alfffefatteu  ist.      Wfimar  S.  K 
G.  A.  lieg.  On.  S.  767.   Xr.  47  \ 
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1234.  LXXXV. 

Das  Kloster  Falkenan  (hei  Dorpat)  loird  als  TocJUerklodcr  rou 
Pforte  gegründet. 

Janauschek,  (hig.  Cisterc.  I,  236,  vujlcU  rerschiedetien  Clironölogien  der  Ciftter- 
cienser,  wnd  Ann.  Cisterc.  bei  TFtn<^*  I,  .7/>4,  Nr.  734.  Andeir  Verzeich- 
nisse (ebendaselbst)  Iwhen  das  Jahr  1228  oder  1233. 

1S34.  Juni  19.  Naumburg.  LWXYl. 

Wineft^mr  Abt  von  Pforte  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Bischofs 
Engelhard  von  Naumburg  ßr  Ritter  ()Ho  von  Lichtenhain  tind  das 
Georgenkloster  m  Natimburg.  Acta  -  anno  —  MCCXXXIJI!,  XUI 
k'jilendas  lulii  —  in  synodo  vSoUempni  Nueniburc. 

Mitzschke,  ÜB.  von  Bürget  1,  85  f.  f Regest)  ans  ih\  in  Weimar  .S\  1\. 
G.  A.  Beg.  Oo.  S.  665.  Nr.  17. 


1239.  Juli  27.  Aiiagiii.  LXXXYU. 

Papst  Gregor  IX.  beauftragt  die  BiscMfe  [Kofnrad  ILJ  von  Hildes- 
heim  und  [EkkehardJ  roft  Mei'sdmrg  uiid  den  AU  [Konrad]  von 
Pforte  dm  Landgrafen  [Ueinrich/  inm  Thüringen  und  einige  Ijamls- 
leute,  ivelche  nach  Art  der  sogenannten  Brüder  von  der  Busse  ihr 
Fleisch  zu  kreuzigen  beschlossen  Iiabeti,  vor  Belästigungemu  schützen. 
Dat.  Aiia*^iiio,  VI  kal.  Aug.  anno  XIII. 

Mim.  Germ.  Kpist.  saec.  XIII.  T.  7,  656.  Nr.  753.  Vgl  Kehr,  l'B.  th's 
Hfjchstifts  Mersf^iriß  /,  VJ3.  l*otthast  Nr.  10778  utul  Böhinei- I^Mcr, 
lieg.  imp.  Nr.  7254,  wo  der  Auftrag  nicht  auf  Heinrich  Basjie.f  .<iontlern 
auf  seinen  Brtider  Konrad  bezogen  icird. 


1340.  [September.  CIteaux.J  LXXXVIII. 

De  abbate  de  Dunemunde,  quem  pater  abbas  ^  pro  sua  contumaeia 
oxconnnunicavit  et  extra  CApituIum  ordinis  depositionis  sententiain 
proraulgavit  in  ipsum,  inquisita  super  bis  veritete  docrevit  cap.  ex- 
(^ommunieationis  sententiam  esse  iustam,  depositionis  vero  sententiam 
tanquam  contra  definitionem  eap.  4.  dist.  7  latani  pronunciat  esse 
nuUam.  Et  licet  pater  abbas  ex  hoc  per  definitionem  iam  dictam 
depositionis  sententiam  meruisset,  tarnen  de  misericordia  sustinetur, 
ita  quod  40  diebus  sit  in  levi  culpa,  duobus  eoruni  in  pane  et  aqua. 
Abbas  de  Walquereda  hoc  ei  denunciet.  Causa  autoni  abbatis  do 
Duneniiinde  abbati  Morimundensi  committitur. 

Statuia  mp.  gen.  ord.  Cist.  bei  Winter  111,  221. 

'  Bei  Abt  iH}fi  Pforte  [KonradJ.    Vgl.  Nr.  LXIU  und  Winter  i,  307. 
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1241.  L 


Bruder  Rudolf  van  Pforte  iaf  Xeiiyc  in  einer  Urkunde  den  Bunj' 
(jrafm  Dietridi  (ThJ  von  Kirdiberg  zu  Gründen  der  Kirche  in 
i)apeUenilorf.    Dat.  a.  MCCXLl,  ind.  XIIJ.^ 

Or.  Verij.  Sp.  Weimar  St.  A. 

'  So  (statt  ind.  XIlIIj  nach  ffieinen  in  diesem  Falle  nidU  nubctlinyt  zh- 
rcrlässi/fen  Aufzeichne n(ien.  So  weit  ich  es  aus  diesen  zu  erkennen 
r^rmagf  Itandelt  es  sich  um  dieselbe  UrknmU,  die  .yfenckvy  Ss.  rer. 
Germ,  h  079  unter  dem  Jahre  1216  fjicbt  und  Dobenecker  IT,  JYr.  1706 "' 
in  das  Jahr  1256  verweist. 


1342.  I  September.  Citeaux.|  XC. 

[Conradus]  abbas  Portensis,  qui  in  electiono  Kliae  de  Cella  iiiedia- 
torom  adinisit  clericum  saeoulareni,  (J  diebus  faciet  Icvcui  culpaiu. 

Statute  cap,  (jen.  ord.  Cist.  bei  Winter  ffl,  22:j. 

1240.  Januar  8.  XCI. 

Papst  Inuocenz  IV.  hesfeUt  den  Abi  f  Konrad/  zu  t^foric  zum  Kotn- 
miasfir  in  Saclien  de^  Nonnenklosters  zu  Sf.  (leorg  /in  GlaurhaJ  mder 
Heinrich  ton  Amendorf  und  Genossen. 

V.  IJrcyfuiujft,  ßeschreibuwj  des  t^ial-Crrijse^i  f  Halle  1749)  l.  ^JH,  Nr.  15 
( Regest j.     Vgl.  rotthast  Nr.  13160. 


1251.  31Jirz  21.  XCII. 

Aniu)  doinini  M^'.CC'M/'.l  .  X1J'\  kt.  Aprilis  positum   oat  funda- 
mentuni  huiiis  sanctuarii. 

Drcizeiligc  Inschrift  in  Majuskeln  an  dem  südöstlicfien  Strebepfeiler  des 
holten  Chores  der  Kirche  in  Pforte.  Vgl.  ( 'orssen  230,  iler  jedoch  irrig 
nntfiebt,  dass  der  Grundstein  unter  Abt  Albero  gelegt  sei.  Bis  1251. 
Juni  13  kommt  Abt  Konrad  cor,  Albero  erst  seit  1260,  zwisdicti  beiden 
(1252  imd  1257 j  Heinrich. 


1352.  [September.  Clteanx.]  XCIII. 

Das  (ieneralkupitel  des  Ci^tercienserordens  gid)t  deni  Gesuche  des 
Bi^diofs  Dietrich  (Th.j  von  Naumburg,  dokss  die  auf  dem  Kirchhof 
des  Klosters  Pforte  bereits  beerdigten  Leidien  der  Edeln  Graf  ran 
Mansfeld  und  Gemahlin  in  der  Kirche  hestaitet  werden  dürfen,  so 
weit  Folge,  dass  es  die  Beiseüsung  im  Kloster  *  oder  im  Kapitelsaale 
(in  claiistro  vel  capitulu  monachorum)  gestatte. 
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Siainta  V(tfh  ijen.  ord.  Cist,  bei  Winter  HL  225  f.  aus  Martene  et  Duntiid, 
Sor.tkes.  IV,  13U6,  ivo  jedocJt  (njl  Wiftter  IT,  130)  „die  Namen  fast 
bis  :nr  rnkcnntlichk4iit**  entstellt  siful. 

'  VvrmiithUch  (di<ü  im  Kreuztfutige  oder  in  dem  von  ihm  umschlossenen  Ilofc. 


1260.  I  September.  Clteaux.|  XCIV. 

Die  AMr  Ajlberoj  von  Pforte,  Jo.  von  Ldmin  und  Wil.  coii  Buch 
ciinio  ;Lrnioie  M  CC  \jX  apud  Citerciuni  (so  Riedel)  in  generali  capitulo 
constituti  tniusatunieren  eine  Bulle  des  Papstfis  Gregor  IX,  vmn 
Jahre  I2:2t>.  Junuar  11  zu  Guustc^i  der  Ci^terncnserklijster. 

IiicdcL  (  (mI.  dipl.  Brandenbanj.  X,  :H)i),  hieraus  Winter  lll,  2:JS. 


l'i^li.  I  September.  (it«aiix.|  XCV. 

Die  Aebtc  Aflberoj  ron  Pforte  und  Sihredil  con  Ossegk  cmpfangefi 
rotn  Crc.nertilknpitel  des  Cistercienseroränis  VoUfHacht  tlfis  Nonnen- 
kloster Marirnsterti  (hei  Kameng)  dem  Orden  einzuverleiben, 

>>Uttaia  cap.  gen.  ord.  eist.  Ijei  Winter  III,  230,    jcdfMth   mit  lirthiimlichcr 
Ihrafatuj  auf  Sciuittfßen  u.  Kreysig,  Dipl.  et  Script.  II,  HO. 


1364.  XCVI. 

Die  Aebtc  A/lhero/  von  Pforte  und  S/ihreeht/  von  fhsegk  bezeugen 
mittelst  einer  dureh  Rcinard  Notar  und  Mönch  am  Pforte  auf- 
genommenen  Urkunde,  dass  sie  das  Nonnenkloster  Marienstern  in 
den  Cistercienserordeti  einverleibt  und  ihm  den  Abt  ron  /Alt'JZeUe 
zum  Vater  und  Visitator  gesetzt  lud/en. 

Beyer,  Alt-Zelle  553,  Nr.  liO  (ReyestJ.      K//^  Knot/ic,  Gesch.  ron  Marien- 
Stern  7.  12. 


1365.  Mai  n.  |Alt-|  Zelle.  XCVÜ. 

In  einer  Urkumle  Rudolfs  Schenken  ron  Varila  übtr  die  Rückgabe 
eines  Waldes  bei  Tautenburg  an  dus  Kloster  /Alt-/ Zelle  sind  Zeugen 
die  Aebte  Alhero  von  Pforte  und  Matthias  von  /Alt-/ Zelle.  Sibrerht 
rormids  Abt  in  Ossegk  u.ami,     Act.  in  Olla  12(50.  Ul  kal.  lunii. 

Ihyrr,  AH'Zclk'  Ö5J.  Nr.  141  rlkycst). 
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136;.  Mai  13.  XCVni. 

Dietrich  Markgraf  v(/n  L/tndsberii  btstätigt  d(*m  Kloder  DobrUugk 
seine  Besitzungen.  Zengtiti:  die  Aelde  Älhero  mn  Pforte j  Matthias 
cnn  I Alt- 1  Zelle  und  Gunselin  von  Dobrilugk  u.  aiul.  Dat.  1267. 
4.  idus  Maii. 

Beyer.   Alt-Zelle  555,  Nr.  147  (Regest)  ntis  Lwlcwig,  Hel.viait.  f,  ilJ. 


I^ß».  Februar  36.  Vor  Kotlieubiirg.  XCIX. 

Frlcdrictt,  Graf  von  Stolberg  bekundet.,  dass  Friedrich  Graf  von 
fjühra  auf  die  au  das  Kloster  IValkenried  verkaußeu  Güter,  den  Waid 
Kämmerleite  und  das  Dorf  Rathfeld,  Verzieht  gehistet  habe.  Zeugen: 
Dietmar  Abt  fron  WalkffnriedJ,  Albero  Abt  ron  Pforte  u.awl.  Actum 
sub  (liv(^  oxtra  clausiirani  et  oxtra  portaiii  Rudonbur^  anno  — 
MCCLXVIll,  <U)mmiea  Inw^cavit. 

JJic  i'rkundcn  des  StifUs  Walkenrittl  L  :*'ts  f. 


1368.  Septembers,  l^fort«.  C. 

Friedricfi   Bisc/wf  ron  Mers^irg   ertheilt   Ablass  zu  Gunsten  des 
Klosters  Trebnitz.    Porta.  3.  non.  Sept. 

(rrihihiujen.  lieg,  zur  srhles.  Gesch.  TL  172,  Nr.  IHll. 


126».  September  S.  Tforte.  CI. 

Christian  Bischof  von   Lithauen  (Leutowiensis)  ertheilt  Ablass  zu 
Gunsten  dtjs  Klosters  Trebniiz.    Porta.  ;$.  non.  JSopt. 

(rnuUufgcn.  Reff,  zur  sMes.  Gesch.  II,  172,  Nr.  1312. 


1268.  Septembers.  Pforte,  CIL 

Friedrirh  Bisrfiof  von  Karclim  und  }iosttdierter  Bischof  von  Dorpat 
(Tharbatonsis)  ertheilt  Ablass  zu  frtinsien  des  Klosters  Trebnitz. 
Porta.    Nat.  s.  Marie. 

GrihÜM{jin,  Reg.  zur  itchU's.  Gesell  11,  172,  Nr.  1.31  i. 
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Vim.  3lär/33.  Pforte.  CHI. 

Ft'kihicil  Jjisrho/'  van  Dorftat  ('Y\u\vhiitvns\i>)f  cnicisCIiristi  minister, 
artlieiU  Ahlasa  allen  Ji iissenden,  die  an  Sonn-  und  FesUatjcn  iH>r  denn 
Aitar  der  IJ  000  Jungfrauen  in  der  /  Dofn-] Kirehe  zu  Nauinb^urtj 
singen  oder  beten.  Datum  in  Porta  anno  domini  MCCLXIX,  p<mti- 
ficatus  iiostri  anno  secundo,  in  vigilia  Pasche. 

ih\  Png.   Xnumlmry  D.  A.  Nr.  115.     llajcM  bei  lA^miis.  KL  Sehr.  /,  .70*. 


1274.  I  Spätestens  Februar  25.1'  OIV. 

Die  Kleister  Pforte  und  liürgel  verglciehen  sieh  tregen  (te  Patronates 
über  die  Pfarre  zu  WaUidien. 

MiLschIccy  ÜB.  ix}fi  Bärgel  f,  l^:i  f.   mt/'  Grund   einer   UofiniratHrnotiz 
ron  etwa  15S()  in  Weimar  S.  K  G.  A.  Oo.  ,>'?7.  Nr.  5. 

*   Wegen  der  Urknmle   Nr.  2.10  ran  1:J71.  Fcltraar^iOf    wclvtie  diesen  Ver- 
gleich zur  Voraiissetzmuj  hat. 

1374.  Pfort*^  CV. 

.  Albrcehf  Landgraf  ixyn  Thüringett  r.rimiert  das  Kloster  Gerode 
von-  den  (ieriehtcn  seiner  Vögte,  Amtleute  ( villiconim),  Sdinlsen  und 
sonstigen  Beamten,    I).  in  Porta  a.  d.  1274. 

Hcrqnci ,    (JB.  ron  Mühlhatisen  95,  Nr.^J'J  (l\*4Hfesti  ans  Wolf,  Gesch.  d. 
JuchH/eldvH  f.  ÜB.  SS,  Nr,  XL  VII . 


liU.  Dezember  :20.  Dresden.  CVI. 

Tieinhard  Abt  van  Pforte  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde  des  Mark- 
grafen Heinrieh  von  Meissen,  in  tveleli^r  dieser  dan  Kloste)'  AUsellc 
( Marien-CelleJ  3 Hufen  in  dem  Dorfe  Ijosstiitz  zueignet.  Dat.  I)i*esdon 
1274,  in  vigilia  b.Thome. 

Beyer,  Alt-Zelk  556,  Nr.  155  rUegest). 


1278.  März  ti.  Naumburg.  CVII. 

Meinher  Burggraf  von  Meissen  lässt  dem  Bischof  Meinher  ron 
Naumburg  die  Vfjgtei  über  das  Darf  Altenburg  zwisehen  dem  Kloster 
Pforte  und  Naumburg  und  das  Patronalsreeht  über  die  Kirehe  da- 
selbst auf  Actnm  in  locn  predicto  (Nuomhuro)  anno  MC(M,XXVII1, 
proxima  feria  tercia  post  dominicam,  «pia  eantatur  Oculi  mci  sempor. 

Kehr,  IJB,  des  Hochstifts  Merseburg  L  ■i5(i  aus  Or.  in  Naumburg  D.  A. 
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1379.  Juli  6.  Merseburg.  CVIIl. 

Wüeyo  Bischof  /wa  Meissefi  und  die  ÄMs  fDialrichJ  von  Pforte 
und  fBurchard]  von  [AlU] Zelle  besiegeln^  auf  Bitten  der  Aebtissin 
und  des  Konventes  des  Nonnenklosters  Marienthron  eine  Urkunde, 
durch  welche  letztere  die  Urkunde  des  Bischofs  Friedrich  von  Merse- 
burg iHnn  gleichen  Tage  (Nr.  267),  betr.  das  VerhäUniss  des  Klost^^rs 
zum  Bisfhum,  anerkefinefi.  Actum  et  datiim  loco  et  tempore  siipra. 
dictis.  - 

Kehr.   ÜB.  des  Hf/chstifts  Mersebartf  f,  361  atis  Or.  in  Mcrsd^urtf  I),  A. 
Nr.  104. 

'    Vom    Siegel  des    .ibtes   wn    Pforte   ist    nur   ein   Br nahst üvtc   er/udten. 
-  Wie  Nr.  267. 


1282.  April  22.  Leipzig.  CIX. 

Dieiridi  Abt,  Johannes  Ptnor  und cus  Kellermeister  von  Pforte 

sind  nebst  einer  Anzahl  von  Möndieti  von  [AU-]  Zelle  Zeugeti  in 
einer  Urkunde  des  Abtes  Burchard  und  des  Konventes  von  Altselle 
(Marien-Gelle),  durch  welche  letztere  ihre  CHUer  in  Zioätzcn  an  die 
Brüder  vom  deutsdieti  Hanse  verkaufen.    Dat.  Lipzk  1282,  10  kal.  Maii 

Tkyer.  .ih-Zclk  659.  Nr.  160  (Reffest). 


1282.  September  [21/  Eisenberg.  CX. 

Winemar  KeUertneister  vof^  Pforte  ist  erster  Zeuge  in  einer  Ur- 
kunde Friedrichs  fdes  Freidigen]  Pfalzgrafen  von  Sachsen  für  das 
NonnetiJcloster  zu  Eisenberg.  Datum  in  Iscnborp:  anno  —  M  CX'  LXXXII, 
indictiono  X,  V  nonas  SeptembrisJ 

.Mitzschke.   VB.  vwi  Bürget  L  130  (Regestj. 

*  So  Mitzschke  statt  ind.  XV,  nonas  Sei)trinbris,  weil  :um  Jahre  1282 
nicht  Indiktion  XK  sondern  X  jxtsst,  unter  dci'  Amu^une.  dass  V 
für  TV  verschrieben  ist. 


1287.  Mai  1.  Walkenried.  CXI. 

Giseler  Abt  ron  f Alten- j Campen  und  die  Achte  /Albrecht?]  von 
Volkerode  und  /Dietrich]  von  Pforte  bekunden ,  dass  das  Kloster 
Sittichenbadi  einige  Güter  in  l^lffel  an  das  Kloster  Walkenried  ver- 
kauft hat.    Walkenrid,  a.  12H7,  die  Philippi  laoobi. 

I)ic  f  'rknndrn  des  Stifles  WalketiHed  f.  HOIK  Nr.  73  ( Rnjestj. 


bbS  Uikundenbuch  des  KlaBtere  Pforte. 

1389.  März  31.  CXIl. 

Dietrich  Abi  von  I^oHc  ist  (nach  Heinrich  [IL]  Biscliof  von  Mcrsc- 
hurgj  Ztfugc  in  einer  Urkunde  des  Biscihof's  Bmno  ran  Naumhurff, 
betr.  Vertauscliung  von  Besitzungen  des  Naumburger  Domkupitels  in 
Bischdorf  (Bisdiouesdorf)  bei  Haue  (HaUis)  gegen  Besitzungen  in 
Tauctut,  (Tuchin),  und  hängt  sein  Siegel  anJ  Acta  sunt  hec  aniio 
doinini  inellesimo  (sie)  diicentesimo  oetogesimo  nono,  pridie  kalendas 
Aprilis,  indiotione  secunda. 

Ch\  Peru  Naumbuvff  D.  A.  Nr,  U2. 
'  Siegel  des  Abtes  wolü  erhalten. 


Pi93.  JiillT.  CXIII. 

Die  Aebte  WiceU)  zu  Georgefälial  und  Herwann  ron  Dohrilugk 
srhliehten  eincfn  Streit  zwischen  den  Kleistern  [AU-J  Zelle  und  [Marien- / 
Thron  hei  Grimma  wegen  der  ObermiUUe  in  Grimnui  uml  lassoi 
tfusser  den  eigetien  auch  die  Siegd^  der  Aebte  /Dietridi/  von  Pforte 
uuil  [Johannes]  mn  [Alt-/ Zelle  und  der  AeUi^isin  [Hedwig/  von 
Marienthrou  (de  Grimmis)  anMt^en,  Datum  anno  doniini  M  (X; 
J.XXXX1IJ,  nonas  lulii. 

(M.  dipL  Sa,Y.  reg.  LI,  XV,  307  ttlt^•  Or,  in  Dresden  H.  St.  A.  Xr.  1430. 
'  Smfcl  wohl  crluüten. 

1395.  AprilU.  CXIV. 

Dictricil  (TheodorusJ  Abt  rofi  P[orte  (PorÜiensis)  i^i  Zeuge  in  einer 
(■rkunde  des  Bisefiofs  Bruno  von  Naumburg,  in  der  er  nach  Resig- 
nation der  Besitzer  dem  Kloster  Bosau  2  Hufen  in  Trebnitz  (Tre- 
henuz)  bestätigt.  Datum  anno  —  MCCXCV,  111  idus  Aprilis,  in- 
dietiono  VIU. 

Schöti-tjcn  II.  Krcgsiff,  Difßl.  et  Script.  II,  4nO. 


1296.  Februar  13.  Rom,  St.  Peter.  CXV. 

Papst  Bonifatius  VIII.  beauftragt  die  Aebte  von  Pforte  /Dietrich] 
and  Georgetithal  dem  Erzbischof  von  Mainz  ein  päpstUdies  Schreihm 
wegen  der  BescJuverden  der  Gdstliclikeit  in  den  Areliidiakoncdcn  von 
U.  Jj.  Frauen  in  Erfurt,  Jeduiburg,  Dorla  und  Nörten  über  auf- 
erlegte Steue^ii  zu  ikhergdben,  Datum  [llomu  apud  s.  IVtnim  idus 
Kobrnarii.  pontiticatus  nostii  anno  secundoj. 

Sihmidt.  Fäbstl.  Urk.u.Beg.L  7  f.,  yr.  JG  atis  liegistmm  BoiUfatii  VIII. 
liaj.  XLIX,  Nr.  338.    Rom  Vat.  A. 
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1300.  Febraar  10.  Zeitz.  CXYI. 

Alhrecht  Landgraf  t^on  Thimnge^t  ii})ergiebi  dem  Domkapitel  zu 
Naumburg  die  Vogtei  und  das  GeriM  in  Utenbach,  Cauerwitz  und 
SeusUtz,  Erster  Zeuge  der  AU  [Dietrich/  von  Pforte.  Actum  et 
datum  in  Ovcc  anno  doniini  millesimo  CCX^,  in  die  beatc  Scolastico 
virpnis. 

(h.  Perg.  Numubury  1).  A.  Nr.  165.     Vgl.  Avcmann,  Burgtjr.  r.  Kirchberg 
183.  Anm. 


130».  Oktobers.  Erfurt,  Petersberg.  CXVII. 

Johaniws  Abt  des  Klosters  Pdersberg  in  Erfurt  transsumiert  eine 
ron  den  Abten  Hernuinn  ron  Walkenried,  Ditmar  mn  Volkerode, 
Dietrich  von  Pforte  und  Libertus  vofi  Düfuimünde  ihm.  rorgel-egtc 
Urkunde  des  Papstes  Bonifatius  VIII.  von  l.'JOn.  Januar  S\  durch 
die  er  mit  dem  Schutze  der  Oi sf er cienser- Klöster  beanftragt  wird, 
Urfurt  1S0H,   in  crastino  s.  Franoisci,  in  conaciilo  nionastriü  nostri. 

Die  Vrkmidch  des  Stiftes  Walkenried  IL  21  f. 

^  I'^bctidally  4  f.  mit  der  faUclien  Jahreszahl  1302.     Vgl,  Schmidt.  Pithstl. 
[TrJc.  n.  Beg.  /,  41,  Nr.  S2  wid  Potthast  Xr.  25301).'] 


1804.  Januar  35.  Naumburg.  CXYIII. 

Heinrich  Markgraf  von  Brandetiburg  und  Landsberg  verkündet 
die  Beilegung  eines  Streiten  stoischen  den  Briklenb  (roftfried,  Volrad, 
Hermann  und  Sifrid  voth  Leisrug  einerseits  und  dem  Nonufmkloster 
Heudifs  andrerseits  über  eine  beim  Kloster  gelegene  Mühle  durch 
Schiedsrichter,  zu  denen  von  defn  Kloster  Beuditz  Dietrich  flll.J  Abt 
non  Pforte  und  der  Naumburger  Bürger  Konrad  dictus  de  Faro,  vofi 
den  BHidem  von  Leisnig  die  Ritter  Marold  ron  Rolitz  und  Nikolaus 
von  Gleina  erwählt  sind.  Acta  sunt  liec  in  ci  vi  täte  Nuenburg  anno 
domini  MCCCUTl,  VllT  kalendas  Februaiii.  Zeugen:  Dieirich  [IL] 
et^mals  Abt  von  Pforte,  Johannes  Mötich  von  Pforte  u,  and. 

SchMgen  u,  Krrynig,  Dilti,  et  Script.  II,  Hi^. 


1304.  August  2H.  Magdeburg.  CXIX. 

(robriel  Plehin  von  Vallcncfo,  zum  Einsammler  des  Zelmten  für 
das  licilige  iMud  in  Detitsrhland  ropu  ufHhsf^li sehen  Stuhle  bestellt^, 
bekennt  unter  anderem  den  Best  von  24  Mark  ron  dem  Bruder 
(^hristinn  Mönch  in  Pforte  empfangtii  zu  haben.  Datum  Magdleburgl 
anno  domini  MCCCilTJ,  V  kal[endarumj  Septembrum. 


560  Urkuudenbuch  des  Klosters  Pforte. 

Or.  Fer<i.  Nawnbwrg  D.  Ä.  Nr.  186. 

*  Seine  Ernennung  von  1301.  September  16  bei  Schmidt y  PiibstL  Vrk.  n. 

lieg.  L  37  f.,  Nr.  70,     lieber  seine  Jluitigkeit  in  DeutscMand  ebatda  und 

Kehr,  ÜB.  des  HocJhStifls  Merseburg  I,  506  f. 


1304.  JJovember  11.  Naumburg.  CXX. 

lUt-ic/i  Bisdwf  von  Naumburg  bestätigt  eine  Urkunde  seines  Vor- 
gängers Meinher,  betr.  Einverleibung  der  Parochialkirche  St.  Wenzel 
in  Naumburg  in  die  Domkirche^.  Zeugen:  Dietrich  [III.]  Abt  des 
Klosters  in  Pforte  u.and.  Actum  et  datum  Nuenburc  anno  domini 
MCCCIIll,  tcrcio  idus  Novenbris,  pontificatus  uostri  anno  prinio. 

(hr.  Perg.  Naumburg  D.  Ä.  in  zwei  Exetnplaren  Nr.  188  u.  189. 

*  IWh^nde  von  1275.  AiAguat  1  gedruckt  bei  Lepsius.  Hochstifl  Numn- 
bürg  308  mit  falschem  Datum  M  CC  LXX ,  V  kalendas  Augusti  statt 
M  CC  LXXV,  kalendas  Auguäti,  pontificatus  nostri  anno  tercio. 


1305.  cxxi. 

Die  Aebte  Libertus  von  Dünamiinde  mid  Ditmar  ton  Falkenau. 
Johannes  ehemals  KeUermeister  in  Amelungsbom  und  Dietrich  (?  Th.) 
eliemals  Tlospitalmeister  in  Pforte  verkaufen  das  Kloster  Dünamündr 
an  den  deutschen  Ritterorden,  nachdepn  Abt  Libertus  wegen  der  Be- 
drängnisse, denen  das  Kloster  ausgesetzt  gewesen  ist,  1303  beim 
Creneralkapitel  zu  Oiteaux  die  Brlauhiiss  dazu  erbeten,  das  General- 
kapitel den  Abt  von  Morimund  mit  Prüfung  der  Angdegenheit  be- 
auftragt und  dieser  die  genannten  beiden  Brüder  Johannes  und 
Dietrich  (?)  bevollmächiigt  IhU.  (Unter  den  Zeugen,  wdclhe  aus  Kloster- 
h'ädern  von  Dünamünde  und  Falkenatt  bestehen,  findet  sich  aucli 
ein  Friedrich  genannt  von  Kamburg,  Mönch  vofh  Dünamihide,  also 
scheinlxir  aus  der  Gegend  von  Pforte.) 

Bange.  lArländ.  ÜB.  II  20.  Nr.  DCXfV.     Vgl.  IIL  107.  Nr.  DCXI  V\ 

Anm.:  Die  Möncfie  ix>fi  DOnamünde  sietieUen  hierauf  nach  Padis  in 
Est/Uand  nicht  loeit  von  Beval  über,  wo  ihr  Kloster  corlier  scJton  aus- 
ffedehnte  Besitzungsfi  gehabt  hatte  und  bald  ein  neues  Kloster  entstand. 
Vgl.  Nr.  CXX  VI. 


1305.  CXXII. 

Die  Abtei  Stolp  vom  Orden,  des  h.  Benedikt  in  ( Vor-)  Pommern 
(un  der  Peene)  wird  dem  Gistercienserorden  einverleibt  and  zum 
Toc/Uerkloster  von  Pforte  gemadü.  Die  AMc  von  Dünamünde  und 
von  Falkenaa  sollen  hinfort  Söhne  von  Stolp  sein.     Vgl.  Nr.  GXX  V. 

statuta  cap.  gen.  tml.  Oist.  Im  Winter  ///.  252  auA  Steifibrück ,    Pomm. 
K1(}ster  149. 
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1307.  Juni  U.  CXXIH. 

Ulrich  Bischof  tmi  Naumburg  überträgt  dem  Nonnenkloster  Bendits 
:i  Hufen  in  Plotha.  Zeugen:  Dietrich  AU  von  l^oHe,  Hermami 
Prior  [ebenda]  u.  and,  Datum  anno  doniini  niillosimo  troooiit(»sinio 
septimo,  in  die  beati  loliannis  Baptiste. 

Schöttgeti  u,  Kreysiff,  Dipl.  ei  Script.  II,  391. 


II307.  Glitte  August.  I  OXXIV. 

All  brecht!  Burggraf  von  Leisnig  meldet  [dem  Reichsstntthalter  des 
Meissner-  und  Pleissner-Landes/  Engelhard  von  Bebenburg,  der  Herr 
ron  Nortenberg  (Nortenbor)  Jwhe  seinetn  d.i,  Albrechts  Schwager  Hein- 
rich von  Koldits  mitgetheilt,  dass  König  AUyredd  mit  seinem  Heere 
.sich  bereits  im  Kloster  Pforte  befinde,  wohin  Markgraf  Friedridi  und 
Landgraf  Dietrich  zu  Verhandlungen  mit  de^n  Kimige  kommen 
müssen.  * 

(itradorf^  Origiwtihriefe  (nun  d&iM  Anfmuie  den  14.  Jahrhunderts  in  Berichte 
dei-  Kim.Sä('h.^.aes.d.Wi8ü.PhiloI.'hist.Clusse  lS7:i,  S.lOlf. 

'  Die  Vei'hand fünften  aind  nielit  :ii  Stande  fiekominen.  Vgl,  Germlorf 
a.  a.  O.  U7. 

i;{08.  (^XXV. 

Die  Abtei  iStolp  (in  Vorpommeni  an  der  PeeneJ  wird  Cistorcienser- 
kloster  und  Tochterkhister  mm  Pforte.     Vgl.  Nr.  CXXII. 

Verschiedene  Chronolrnfitn  der  Cisiervienser  /W  Winttr  /,  llO'^J.,  Nr.sl'i 
und  Janauxrhek,   Oritf.  Oisf.  /.  :Jr,s.      Vtjl.   Winlir  III,  41. 

i;UO.  (JXXVI. 

Die  Abtei  Iridis  trird  als  Tochtrrklostfr  ron  Pforte  qegrilmlet. 
Vgl.  Nr.  C XXI 

Verschiedene  Chronologien  der  Cisterciemer  bei  Winter  I,  .'>v;.7,  Xr.8i:! 
imd  JanumeheL  Orig.  Cist.  I,  :il4  f.     Vgl.  Winter  111,  40, 

1310.  Mail.  (^XXVII. 

Heinrich  Abt  von  J forte  besiegelt  eine  Urkunde  der  Acbti^sin 
Hedwig  von  Marienthron,  betr.  eine  die^scm  Kloster  gemachte  Schenkung 
von  10  Mark.  Acta  sunt  liec  anno  domini  .\[  CCc:  \,  in  die  boatoruni 
Phylippi  et  lacobi  apostolorum. 

Cod.  dipl.  Sa.v.  reg.  IL  XV  219  f.  ans  Or.  in  Dresden  lI.St.Ä.  Nr.lBOG 
mit  den  Siegeln  der  Aebtissin  wiä  des  Abtes  von  Pforte  an  Pergament- 
Streifen. 
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1310.  November  15.  CXXVIIl. 

Dia  Brüder  Heinrich  und  Rudolf  Schenken  von  Sa/dccJc  eignen 
dem  Kloster  Volkerode  einen  Weinberg  in  Vargula  zu.  A<*ta  sunt 
liac(^  anno  doniini  Mn'cx,  XVII  kalendas  Dei^enibris  praesontibus 
(iomini)  .  .  abbate  de  Porta,  Gunthero  dp  Schafsteto,  frlatro]  Henrico 
niajGjistro  ciiriap  in  Gernstete,  Conrado  de  Nürnberg  et  Theoderi(?o  kW 
Oweringen  notario  nostro. 

Schot t(fen  lt.  Krnfftiff,  Dipl.  et  Script.  L  7.S7. 

1311.  April  18.  CXXIX. 

Albert  von  JAchtenstein,  nmrkgräßitJier  Vogt  in  BuUelsiedt,  br- 
au f  tragt  seinen  Untervogt  Günther  der  Auflassrnng  einiger  Insher  dem 
Khst^r  Pforte  gehtirige}'  Gute)'  bei  Wallic/ien  beizuwohnen,  welche  der 
Abt  ron  Bürgcl  für  sich  und  sein  Kloster  von  den  Erfurter  Bürgern 
Hugo  und  Ecket  in  ron  Zimmern  erworbcfi  hat.  Datum  (»t  actum 
anno  doniini  MdCCXT,  XTTll  kalendas  Mail. 

Mit'srhkff  t-li,  ron  Biirgrl  J,  JW  f.  tnis  Or.  in  WHntar  St.  A. 


1314.  September  2«.  (XXX. 

Albei't  Abt  von  l^orte  besiegelt  eine  Urkunde  der  Acbtissin  Jutta 
ron  Marienthron,  lidr.  eine  diesetn  Kloster  gewacht^  Sehen haig  ron 
4  Mark.  Acta  sunt  hec  anno  domini  MCiTXUn,  in  die  beati 
Mvohahelis. 

(hfl.  dipl.  S(tx.  reif.  II,  X.V,  2^2  nun  Or.  in  IhcJidm  l/.St.  A.  Nr.iHi2:i 
mit  dm  Siegeln  drr  Aehti^fsin  und  dfü  Aiitrs  ron  Pfnrtf  nn  J^n'gament- 
streifen. 


1319.  ISeptember.  Clteaux.J  (XXXI. 

Das  ( Jener alkupitel  des  Cistereienserordens  beschliesst,  dass  die  Abtei 
Padis  in  der  Diözese  Reval  (bis  dahin  nach  Nr.  CXXVI  Tochter- 
kl^ister  ron   Pforte)  für  immer  Toehterkloster  von  Stolp  sein  soll. 

Statuta  cap. geti.nrd.  ('ist.  Itei  Winter  II L:il:J  aus  Strinlirüvky  I'ommprarJu' 
KUiHter  Ü9. 

1326.  CXXXII. 

Ein  Sekretär  (Ann.VeterO'Cell.:  Prothmwtar)  des Kmigs  von  Polen, 
der  bei  einein  von  Gebhard  von  Schraplau,  Vogt  der  Neuenbürg ,  ge- 
maehten  räubf^rischen  Ueberfall  in  dn'  Nälie  des  Pfi/riner  Wirth- 
scha flshof es  Gerüst edt  getfjdtet  ist^,  wird  in  Pforte  be.^tattrt  „in  tempin 
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prope  a  sujsrgesto,  in  cuius  latem  iam  sopiiltus  incet  M.  Tonas  Rrhar- 
(liis,  olim  seliolae  professor^'. 

Fertwh  7,  120.     ßerinch-Schamel  1,  S.V. 

'    Vffl.  Anmtles  Vetero-Crllmsea   Itei  Mntche  IJ,  414   iiwl   htraiisfff%  ron 
Ojjel  22 J,  mir.h  Ztsvhr.tl.  Hurzm'ehkH  XIX,  Jl'J,  mit.  stark  rn'tln'htfn 


^y^(l1H4*1l. 


i:J3(».  August  29.  Pforte.  CXXXIII. 

Friedrich  [der  ErnsÜiaftel  Ijandgraf  ron  Tliurlngeii,  Markgraf 
rffu  Meisseu  u.  s.  w.  hestätigf  dem  Nonnenkloster  Beiidifs  .V  Ilnfm 
und  tineii  Zehnt e^i  in  Corhetlm,  die  Ulrich  rmi  SrJUadeltadi  demselben 
rerlitihen  hat.  Actum  in  Poj-ta  anno  domini  millosimo  trocnntosimo 
vicesinio  sexto,  feria  soxta  post  Bartholomoi. 

(h'.Pmj.  Dresden  N.St.  A.  Xr.2:i7I.     Ih^uh:  Srhnttff/'n  u.  Krf'ifsiff,  Dipl, 
rf  Script.  II,  :i9rt/\ 

i:i2S.  Juni  2S.  Pforte.  CXXXIV. 

Heinrich  Graf  in  Beichlingen  girht  aus  ErkcnnilicMeit  für  einv 
ihm  nm  dem  Natimbnrger  liisehof  llrinrieh  grlieJume  Stimme  ?w* 
!00  Mark  ron  seinni  GiUrrn  in  Frankmhausen  rinr  Saline  mit 
rinrm  Krfrage  ron  ^0  Mark  der  Nanndntrgcr  Kirche  rju  eigen  und 
nimmt  >/>  nm  ihr  zu  l.chcu.  Datnni  ot  artiun  in  Porta  anno  iloniini 
Mccr  XXVIII,  IUI  kalon<las  Tnüi. 

(h.  Pcrg.  XaHtftinirif  D.  A.  Xr.20!i. 


l:W«.  Septembers.  Pforte.  CXXXV. 

(rfibhard    Bischof  r<m    Merseburg    r&rbiindef    sich    mit   Markgi'af 
Friedrich  zu  Meissfm  auf  .V  Jahre, 

(Ijuobir  liabn  wir  gepehn  (iyson  brif  vorv^^igpjt  mit  unsem  inge- 
M»^n^|p  in  dorn  (dostcr  zur  Phurtin,  do  man  zalt  von  gutes  gebürt 
tusint  lar  drihnndert  iai'  in  dom  nununtzwonzigiston  iaip.  an  unser 
If'bn  vrowon  tage  also  sy  t;eborn  wart. 

AV/f/-,   VI»,  des  Jltßchstips  Mersrhurg  L  (J70  ans  (h\  in  Dresilen  II.  St.  A. 
Xr,  ;J49n. 


i:WO.  Jiiul  :.  Kloster  Bueh.  CXXXVI. 

Die  Achte  Albert  iHm  Pforte,   Friedrieh  ron.  Sittich efibaiJi,  Konrad 
ron  Grüithain  und  Heid/enreinhJ  ron  JJneh  ordnen  eine  Anniversarien- 
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diftung  im  Kloster  Buch.     Datum   Buch   anno  domini  MCCOXXX, 
in  die  snncto  corporis  domini  nostri  lesu  Christi. 

Schot tpen  //.  Kreysiij,  Dipl.  et  Script.  IL  :33:i.     Vyt.  Kriihne,   Uli.  d.  (irttfsvh. 
Mamfeld  44L  Nr.  J.il. 


1330.  Oktober 24.  Aviguoii.  CXXXVII. 

Papst  Jolmnn  XXII.  ernennt  die  Bischöfe  vofi  Jlildesimm  und 
Meissen  und  den  Abt  von  Pforte  zu  Kotiservatofefi  des  Kapitels  zu 
Naumburg.    Avin.  Villi,  kal.  Nov.  a.  XV. 

liegistrum  Johannis  XXJL  Heg.  C,  Nr.  :>59.    Jiojn  Vat.  A. 
Vgl  Schmidt  Päbfftl  fW.  u.  Beg.  I.  :25:i.  Nr.  431. 

\U\.  Jauiiarl3.  Aviguou.  (XXXVIII. 

Papst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Bisütof  von  Naumburg,  deti 
Abt  von  Pforte  und  ihm  Kanonikus  von  Breslau  Mag.  Andreas  dr 
Veptdis  deih  Arnold  von  Ridebec  in  das  Ihm  verliehene  Kanonikat  in 
Meissen  einsufühmi.    Avin.  id.  lan.  a.  XV. 

Itegistnim  Johnnnis  XXI 1,  Reg.  XCVIh  Nr.  537.    liom  Vat.  A. 
Vgl.  Schmidt,  Pdbstl  Crk.  u.  Rtg.  7.  .?.^7  /".,  Nr.  445. 


1331.  M8rz  15.  Avigiioii.  (XXXIX. 

Papst  Johann  XX IL  beauftragt  den  Abi  von  Pforte,  dm  l\opst 
von  St.  Moritz  in  Naumburg  und  de^i  Kanonikus  von  Poitou  (Pictu- 
vien.)  Oliver  von  Üerreto  fAliverius  de  Cetzeto)  den  Konrad  von 
Tannroda,  Sohn  des  >'*  Heinrich  gefn.  huret  von,  Tannroda,  in  das 
ihm  verliehene  Kanonikai  des  Stiftes  St.  Justi  und  St.  Clemmdis  in 
ßibra  einzuführeti.    Avin.  id.  Mart.  a.  XV. 

liegistmm  Jofmnni«  XXLL  Reg.  XCVIIL  406,  Xr.  90^.    Ihm  V<tt.  .1. 
Vtfl.  Schmidt.  PälMtt.  Urk.u.  Reg.  l  259.  Nr.  452. 

1331.  Juni  17.  Ayiguon.  (XL. 

Papst  Johann  XXII  providiert  Arnold  von  liidebec  mit  einefn 
Beneficium  von  15  —  :^0  Mark  bei  dem  Uochstift  Meissen  und  be- 
auftragt dm  Bischof  von  Naumburg .  den  Abt  von  l^orte  und  dtm 
päjKsilicJioi  SIcriptor  Mag.  Andreas  de  Verulis,  Kanmiilcus  in  Breslau, 
mit  der  Einweisung,     Avin.  XV.  kal.  Iiil.  a.  XV. 

Regisimm  Johannis  XXIL,   Reg.  XC  VII,  Nr.  1040.    Rom  Vat.  A. 
Vgl  Schmidt,  Pähfitl.  Urk.  n.  Reg.  I,  262,  Nr.  46H. 
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1382.  März  17.  CXLI. 

Heinrich  Bischof  von  Naumburg  bestimmt,  um  die  DomJierren  bei 
der  auf  sein  Gehelss  mit  schweren  Kosten  unter^iommeneti  Befestigung 
zu  tmterstütßen ,  dass  die  Kurien  voti  detn  neu  erbauten  Tlwr  am 
Kirchhof  St.  Otmnri  an  —  mit  Aus^iahme  der  Kurie  der  Portenser 
Herren  —  bis  zum  Graben  der  Stadt  und  ebenso  bis  zur  valva  lapidea 
von  aüen  Diensten  und  Last^i  befreit,  den  Domherren  nur  zu  Ge- 
horsam und  zum  Waditdienst  verpfli<Jitet  und  den  atuiepfi  Kurien 
der  Domherren  und  Vikarii  gleichgestellt  sein  sollen.  Datum  anno 
domini  M  CCC  XXXU,  in  die  beate  Gerdrudis  virginis. 

Hdschr. :  Kop.  Naumburg  D.  A.  lAb.  pritil.  72. 


*1332.  Juli  31.  Wartburg.  CXLII. 

Landgraf  Albrecht  von  Thüringen  bekundet,  dass  er  deni  Kloster 
Bürget  10  Hufen  zu  Wallichen,  die  es  vom  Kloster  Pforte  erkatift, 
mit  allen  Zultdiörungen  und  Rechten  zugeeignet  habe  u.  s.  w.  Datum 
in  Castro  nostro  Wartperck  anno  domini  MCCC  tricesimo  secundo, 
pridie  kalendas  Augusti. 

Mitzschke,  ÜB.  nm  Bürgel  l,  181  ff.  iuich  zwei  Abschriften  de^  18.  Jahr h. 
Daselbst  situl  die  verschiedenen  Uinsidnde.  welche  die  Urkunde  als 
gefälscht  erscheinen  lassen,  aufgeführt. 


1336.  März  5.  Pforte.  CXLlll. 

Ritter  Petrus  Parzk,  Marschall  Friedrichs  [des  Ernsthaften]  Mark- 
grafeti  von  Meissen,  genehmigt  eine  zmsdien  dem  Dominikanerkloster 
in  Leipzig  und  dem  Weissenfelser  Bürger  Heinrich  gen.  Soyke  in 
Betreff  eines  Stückes  Buschholz  bei  Leipzig  abgeschlossene  Heber- 
einkunft  und  rerzichtct  auf  jeden  ihm  daran  zustelioideti  Bedits- 
afispriidi.  Datum  anno  domini  M  CCC  XXXVl  in  Porta  cenobio  mo- 
nac'horum  feria  111  post  Oculi  mei. 

Cod.  dipl.  Sax.  reg.  II,  X,  141. 


1336.  September  38.  Kloster  Otterberg.  CXLIV. 

Die  Aebte  von  Lützel,  Ebradt  und  Eberbach^  und  die  übrigen  mit 
ihnen  im  Generalkapitel  rereinigt  gewesenen  deutschen  Cistercietiser- 
Aebte  fordern  ihre  Mitähte  von  Pforte,  [AU-J  Zelle,  Leubus  und  den 
übrigen  Cistcrcitmscr-  Klijsttrn  auf  am  18.  November  zu  einer  Bt- 
rathung  über  Angelegenheiten  ihrer  Klöster  in  Frankfurt  sich  ein- 
zufinden und  dies  aucli  nach  andern  Klöstern  mitzutlieilen ,  so  weit 

aMchlchtnq.  d.  Pr.  S.  Bd.  XXXIII.  J7 
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1349.  März  26.  Pfort«.  CLL 

Friedridi  Ijindgraf  zu  Thüringen,  Markgraf  zu  Meisseii  u.  s.  w. 
vergleidU  sich  mit  Heinrich  Bischof  von  Merseburg  über  die  WiJd- 
bahn  im  Forst  bei  Zwenkau, 

—  dicz  brives,  der  gegeben  ist  in  dem  c[lo]ster  7A\\\  der  Phorien 
nach  Cristi  geb[or]te  drizeenhiindert  iar  darnach  in  dem  nünund- 
firzcigestf en  I  iare,  an  donrestag  vor  Iad[ica|. 

Kelir.  ÜB.  des  Hochstifts  Merseburg  L  379  f.  ai4s  Or.  in  Mersdmrg  D,  A. 
Nr.  297. 


1349.  März  26.  Pforte.  CLll. 

Heinrich  Bischof  zu  Merseburg  vergleicht  sich  mit  Friedrich  Mark- 
graf von  Meissen  über  die  Wildbahn  im  Forst  bei  Zivenkau. 

--  dissos  brives,  der  gegebin  ist  in  dorn  cioster  zfi  Phortin,  do 
man  zalte  [nach  Cristi  geborte  djrizenhundirt  iar  in  dem  nun  und 
veirtzigistin  iare,  an  dem  neystin  donrstage  vor  ludioa. 

Kehr.    ÜB.  des  Hochstifts  Merseburg  I.  SSO  f.  aus  Or.  in  Weimar  S.E. 
G,  A.  Beg.  F.  200  F.  Nr.  6*»  i. 


1350.  Januar  25.  CLIII. 

Elisc^eth  Aebtissin  zu  Nimbschen  bekundet  die  Stiftung  eines 
jährlichen  Zinses  zur  Unterhaltung  einer  ewigen  Lampe  im  dortigen 
Kloster.  Zeugen:  frater  Hinricus  de  Tzitz,  f rater  Hermanus  saccr- 
dotes  et  nostri  confessores^  u.and.  Datum  anno  domini  MCCCL, 
ipso  die  conversionis  sancti  Pauli  apostoli. 

Cod.dipl.Sax.reg.  11.  XV,  235  f.  aus  Or.  Dresdm  IT.St.A.  Nr.  3202 \ 

*  Hiermit  werdeii  die  beiden  Priester  utizweideutig  als  Mimclie  von  I^orte 
bezeichnet,  welches  die  Beichtiger  für  Nimbscheti  stellte.  Vgl.  Cod.  dipl. 
Sax.  reg.  IL  XV,  303,  Nr.430y  Anm.  und  weitere  Belege  im  Itegist^' 
S.  423.' 


1350.  Januar  25.  CLI V. 

Elisabeth  Aebtissin  zu  Nimbschen  bekundet  die  Stiftung  eines 
Zinses  für  das  Siecheniiaus  des  dortigen  Klosters.  Zeugen  und  Datum 
wie  in  der  vorigen  Nummer. 

Cod.  dipl  Sax.  reg.  II,  XV,  336  aus  Oi:  JJresden  II.  St,  Ä.  Nr.  3201. 


Register. 


I.  Namenregister. 


Htnaichtlicb  der  Elnrlohtang  dw  Namenreglftora  sind  die  Bemei^ongen 
im  Vorworte  dieses  Halbbandes  su  vergleichen. 


A. 

Abraham  patriarcha  178. 
eccl.  in  valle  Ebron. 

-  Judeus  inWi  u.dgl.  rWt€he)42d(lH\b). 
424  (1316).  435  (1317). 

Achilles  caHtell.  in  Ekehartsberg  u.  dgl, 
370  (1304).  371  (1804). 

-  filiuH  Henrici  Rufi  militis  206  (1266). 

fratrea:  Conrad u».  Herwiciis. 
-de  Öwerntete  (Auerstedt)  300  (1293). 
filius  sororis:  BurcarduR. 
Aczmastete  8.  Osmannstedt. 
Aczmensdorff  8.  Azmannsdorf. 
Adalold  8.  Adeloldus. 
Adela  Gemahlin  des  Königs  (Ottokar  I.) 
von  Böhmen  545  (1210).        [Meissen. 
BrtAder:  (Dietrich)    Markgraf    von 
Adelaldns  8.  Adeloldus. 
Adelbertus  (IL),    Albertus    archiepisc. 
Mognnt.,  archicanc.  10  (1140). 

-  sac.  de  Waledale  CiraWatv  37(1179). 
— ,  Albertus  abb.  Port.  2  ( 11 38).  1 0  ( 1 140). 

11  (1142).  14  (1144).  15(1144).  17.  19 
(1147).  t20.  23.  t29.  530(1145).  530 
(1145— 1146).  530(1146). 531  (1147). 531 
(1147).  532(1150).  582(1151).  532(1151). 

-  acoluthus  des  EL  Bosau  1  vgl.  529 
(1185). 

— ,   Albertus,   Albrecht   (der Bär)  dux 
Saxonie  10  (1140).  marchio  25(1157). 
26.  27  (1157).  530.  533. 
mater:  Eilira. 
Tochter :  Cristin a  (? ) 

-  filius  Ottonis  marchionis  Misnensis 
49  (1188). 

-  Albus  (in  Erfordia)  57  (1193). 
-de  KÄnegesdal  49  (1188). 
Adefljbertus  de  Frankenhusen  96  (c.  1211 

-     1219). 
frater:  Albertus. 

-  ,  Albertus  doGrobiz  maiori  16(1144), 
de  Grobeze  21  (1158),  de  Grobiz  minist. 
(Nuenburg.)  81  (1172). 

-  - ,   Albertus    de   Meliere   (Möüern)   49 

(1188).  55(1190). 

-  fil.  Peregrini  (in  Erfordia)  57  (1198). 


Adelbertus  deTurz  (Tuiz?  Droyssig)  44 
(1181). 

—  monetarius  (in  Erfordia)  57  (1193). 
Adeleydis  s.  Adelheidis. 

Adelgerus  s.  Edelgerus. 
Adelheidis    abbat,  sanctimonialium    in 
Brisenizc  255  (1274). 

—  abbat  sanctimonialium  in  Capelin- 
dorph  853  (1302). 

abbat,  monasterii  s.  Katerine  prope 
Isenach  501  (1830). 

Adelheid  von  Sulzbach  Gemahlin  des 
Herzogs  Boleslaw  1.  von  Schlesien  531. 

Adelhedis  mater  Lutolfi  et  Heinrici  de 
Berlstete  223  (1269). 
ßia:  Berchta. 

Advlheydis    relicta  Alberti   dicti    de 
Bontzscherawe  (PwMchrau)  465  (1321). 
fUii:  Albertus.  Oonradus. 

Adelhedis  de  Dobene  185.  236. 
maritiis:  Heinricus  de  Nezza. 
/i7ti«:  Cunradus. 

Adeleydis ,  Adelheydis  uxor  Heinrici 
marsc.  de  Gozerstete  u.  dgl.  371  (1804). 
423  (1815). 

Adelhedis  uxor  Cunradi  Ratsac  civ. 
Erford.  157  (1253). 

Adelheidis  heros  Kudolfi  marsc.  de  Trebere 

Adelleidis  283.  |370  (1304). 

filius:  Hermannus. 

Adelheimus  62  (1195). 

Adelheydis,  Adelleidis  8.  Adelheidis. 

Adeloldus,  Adalold,  Adelaldns,  Adellod, 
Adelloldus,  Adilhold,  Adollold,  Adolold 
abb.  Port.  30  (1168).  31  (1172).  32 
(1174).  33(1177).  86  (1178).  38(1180). 
46  (1182).  51  (1186).  52  (1186).  78.  534 
(1165).  534  (1166).  534  (1166).  584 
(1166).  534  (1168?).  535  (1168).  535 
(1169)  585  (c.  1169).  535  (1170).  536 
(1171).535(1171).  536.  536(1174).  537 
(1181).537(1182).  538(1 184).  538(1184). 
539  (1185).  539  (1185). 

Adolfus  portenarius  (can.  Herbipol.)  109 
(1217). 
Romanorum  rox  310  (1296). 

—  com.  de  Schowenburg  104  (1215). 
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Adollold,  Adolold  s.  Adeloldus. 
8.  Adrian  US  3.  34. 

ccclesia  Korne. 
Advocatus  235.  240.  241. 

Theodor iciiB  dict.  Advocatus  ruHt.  in 

Popal. 
Adylheydis  s.  Adelheidis. 
Aebtischort  Holz  w.  Köseti  450  A. 
Agazo  niat.  Polon.  94  (1210). 
Agnes  abbat.aanctinioniaIiuin  in  Frankin- 
husen  u.  dgl  313  (1297).  314  (1297). 
abbat.  Qiiitdelinburgensis  62  (1195). 

-  Gemahlin  des  Herzogs  Wladislaw  11. 
von  Schlesien ,  Halbschwester  des 
Königs  Konrad  III.  530. 

Soßin:  Boleslaw  I.  Herzog  v.  Schlesien, 
tilia  Mechtildis   coniitisse  de   Orla- 
munde  373  (1304). 

fratres:  Fridericus.  Hermannus. 
soror:  Mechtildis. 

mater  Heinrici,  lierhardi  et  Theoderici 
marsc.  de  Ekkehardesberge  352  (1302), 
ident  mü 

—  mater  Heiurici,  Gerhardi  et  Theoderici 
marsc.  de  Gozerstete  37 1  (1^04:),identmit 

vidua,  mater  Heinrici  marsc.  de  Goser- 
stete  424  (1315),  mater  Heinrici  et 
Gerhardi  marsc.  de  Goserstethe  425 
(1315).  447  (1319). 

heres  marscalci  (tcelcJtes  ?)  deGozerßtete 
371  (1304). 
A^ippa  8.  Eustachius. 
Aimericus  card.  diac.  etcancell.  3(1138). 
Aken',:  Aken,  Akin,  de  Aquis  St.  a.  d,  Elbe 
285.  238.  250.  251.  274.  309.  364.  391. 
392.  480. 
prepositxis:  Herrn aimus. 
Hermannus  de  A.  civ.  Nuenbur^. 
Hermaimus   et  Petrus  fratres  dicti 
de  A.  cives  Nuenburg. 
AI.  supprior  Port.  471  (1322). 
Albanensis  34. 

episcopus:  Walterius. 
Albericus  Hostiensis  episc.  12  (1142). 
Alvericus  de  Stigeliz  87  (1208). 
Albero  archiepisc.  Treverensis  10(1140). 
episc.  Leodicensis  (Lüttich)  10  (1140). 
can.  Nuenburg.  16  (1144). 
-  abb.  de  Cella  Pauline  67  (1197). 

-  abb.  Port.  193  (1264).  201  (1265). 
201  (1266).  207  (1266).  211  (1267).  211 
(1268).  215  (1268).216(1268).224(1269). 
553.554(1260).  554(1263).  554(1264). 
554  (1265).  555(1267).  555(1268),  quon- 
dam  abb.  238  (1271).  376. 

-  prepos.  de  Luseniz  70  (1199). 
Prior  in  Pforte  540  (1195—1196). 
Bruder  des   Burggrafen    Sifrid   von 

I^isnig  551  (1228). 


Albero  burgrav.  de,  in  Misne  u.  dgl,  408 
(1309).  404  (1309).  406  (1309).  407  (1809). 
409  (1809). 
fircUres:  Hermannus.  Meinheras. 
capellanus :  Heinricus  pleb.  in  Lese- 
nitz. 

—  de  Vii)eche  126  (1228).  131  (1233). 

—  (advocatus)  de  Maxsburch  (Mersdmrg) 
19  (1147). 

Alberstadensis  8,  Halberstadt. 
Alberstadt:  El  verstete  D.nMö.  QuerfurtM. 

Hermannus  de  E. 
Albertus  (I.)   archiepisc.  Magdeburg.  59. 
88  (1208).  104  (1215).  f  159. 
archiepisc.  Mogunt.  8,  Adelbertus. 
episc.  Brissiensis  (Brescia)  122  (1226). 
Albrecht  Dompropst  in  Magdeburg  160 

(1254). 
Albertus  dec.  s.  iMarie  Erford.  157  (1253). 
180  (1257).  189  (1201). 
dec.  Magdeburg.  88  (1208). 

—  prior  s.  Mauritii  Nuenburg  21*8  (1268). 
-  de  Cruccburch  can.  Halverstad.  107 

(1216). 

de  Grizheim  can.  Nuenburg.  277 
(1288). 

—  de  Ldscben  can.  Numburg.  144(1243). 

—  de  McldiiiKen  cognom.  Episcopus  can. 
maioris  ecd.  (Ermrd.)  96. 

-  deZabelstcin  can.Herbipol.  109  (1217). 
camerar.  Magdeburg.  66  (1197). 
cuRt  in  Magdeburg  195  (1264). 

-  ccllerar.,  can.  Nuenburg.  229  (1270). 
241  (1271). 

-  -  capell.  Hermann i  lantgravii  55  (1190). 
59  (1194). 

-  capell.  com i tum  de  Orlamunde  444 
(1318) ,  in  Castro  Wymar  419  (1313). 
475  (1323). 

de  Storckaw  u.  dgl,  notar.  episc. 
Nuenburg.  298  (1292).  314  (1297).  329 
(1300). 

not^r.  Hermanni  com.  de  Orlamunde 
378  (1304). 

parroch.  de  Condiz  (KuniU)  140  (1239). 

pleb.  in  Luchtentall  u.  dgl.  (Leuten- 
thal) 354  (1302). 

-  pleb.  in  Orlamunde  195  (1264) 
pleb.  in  Salecke  452  (1319). 

-  abb.dePuzou  u.  dgl,  (Bosau)  11  (1204). 

80  (1205).  86  (1207). 
abb.  de  Burgelino  86  (1207). 
Albert  Abt  von  Ebrach(?)  566  (1336). 
Albertus  abb.  Port.  8.  Adelbertus. 

-  (I.  et  II.)  abb.  Port.  dict.  Vizcom 
(welcher'O  499  (1328)  -  415  (1312). 
417  (1312).  417  (1312).  418  (1313).  419 
(1313).  420  (1313).  423  (1315).  424 
(1315).   426   (1815).   427   (1815).   432 
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(1316).  483  (1816).  484  (1316).  438 
(1317).  440  (1317).  446  (1819).  448 
(1319).  450  (1319).  453  (1319).  454 
(1319).  470  (13*22).  471  (1322).  475 
(1324).  478  (1324).  486  (1827).  490 
(1327).  498  (1327).  499  (1328).  500 
(1828).  501  (1380).  503  (1330).  515 
(1344).  517.  518  (1345).  518  (1345). 
562  (1314).  563  (1830).  566  (1336). 
567  (1346).  CJonpater  Friderici  et 
Hermanni  com.  de  Orlamunde  486 
(1327). 

Albertus  abb.  in  Roinsdorf  164  (1255). 

AlbrfH;ht(?)  Abt  von  Volkerode  557(1287). 

Albertus  prepoe.  GellingeDHis  (GölUngen) 
156  (1252). 

—  prepoH.  Hersveld.  xi.d<fl,  162  (1255). 
163  (1255).  166  (1255). 

—  prior  8.  Georgii  Nuenburg  389  (1306). 
Albert  Siechmeister,  Mönch  in  Altzellc 

549  (1225). 
Albertus  pref^b.  des  Kl.  Bosau  1  tv;/.  529 
(1185). 

—  diac.  dcH  Kl.  Boeau  1  vgh  529 
(1185). 

—  camerar.  abbatis  Hersfeld.  156  (1251). 

—  camerar.  conventus  Hersfeld.  169 
(1255). 

—  de  Cranichborn  u.  dgl.  mon.  Port. 
452  (1319).  464  (1320).  465  (1320), 
mag.  convers.  513  (1339). 

—  de  £cke.stete  subcellerar.  (Port.)  513 
(1339). 

—  de  Tutenberg  mon.  Port.  465  (1820). 

—  camerar.  Port  156  (1251). 

—  cellcrar.  Port.  134  (1236). 

—  mag.  operi.««,  mon.  Port.  150  (1250). 

—  mon.  Port.  159  (1253).  201  (1265). 

—  camerar.  in  Riphenstein  284  (1289). 

—  de  Codirsc  (KödderitzBcIi)  conv.  Port. 
146  (1247). 

frater :  Heinricus  conv.  Port. 

—  de  Meldingen  u.  dgl.  conv.  Port.  146 
(1247).  150(1250).  156(1251).  159(1253). 
162  (1254).  191,  adiutor  ccllerarii 
154  (1250). 

de  Cyce  (conv.  Port.)  448  (1319). 

conv.  Port.  134  (1236). 

fratPort.  167(1255).  169(1255).  181 
(1257). 

-  conv.  Port.,  mag.  grangie  in  Borsen- 
dorf 140(1239).  140(1239).  150(1250). 
159  (1253).  162  (1254).  178  (1257). 
191. 

conv.  Port.,  mag.  (grangie)  in  Hechen- 
dorf tt.  dgl    147  (1249).    150   (1250). 
159  (1253).  162  (1254).  170  (1255). 
Albrecht  (I)  König  561  (1307). 


Albertus  dnx  Saxonie  8.  Adelbertus. 
(I.)    dux  Saxonie     132  (1234).    551 
(1228). 

-  (II.)  dux  Saxonie  253  (1274). 

-  (der  Entartete)  Thuringie  lantgrav.  et 
Saxonie  com.  pal.  190  (1268).  194 
(1264).  198(1265).  201  (1265).  203(1266). 
206  (1266).  207  (1266).  223  (1269).  282 
(1271).  286  (1271).  248  (1272).  248 
(1272).  249  (1278).  261  (1277).  265 
(1278).  266  (1279).  268  (1280).  271 
(1282).  281  (1289).  281  (1289).  285 
(1290).  287  (1290).  290  (1291).  292 
(1291).  295  (1291).  299  (1292).  800 
(1293).  308  (1296).  309  (1296).  309 
(1296).  311.  312.  313  (1297).  316  (1297). 
817  (1298).  318  (1298).  819  (1298). 
331(1300)  332(1300).  345.346  (1301). 
347  (1801).  347  (1301).  351  (1301). 
381  (1305).  382  (1305).  469.  556  (1274). 
559  (1300).  565,  Thuringorum  land- 
grav.  etc.  395  (c.  1307),  patruusTheo- 
aerici  episc.  Nuenborgensis  220  (vgl, 
Anm.)  (1268). 

fdii:  Apecz.  Fridericus.  Heinricus. 
Theodericus  (march.  Luzatie). 

frater:  Theodericus  march.  de  Lan- 
desberc. 

mar8calcti8:  Gozco. 

mag.  curie:  Hermannus  de  Hirsin- 
derode. 

tnag.coquine:  Berthous  de  Varila. 

spisenis:  Conradus  de  Vruthen- 
stethe. 

protonoiarii:  Conradus  de  Amera. 
Mathias  can.  Nuenbun^. 

notarii,  scriptares:  Qhn^tiaxkun  de 
Gotha.  Gerhardus.  Marquardus. 
Mathias  can.  Xuenburg.  Wilhelmus 
de  Wissenze. 

subnotarius:  Marquardus. 

connliarii:  Ewerhardus  de  Mals- 
leiben.    Heynemannus  de  Hayn. 

consulea:  Hermannus  de  Mila.  Otto 
com.  de  Luterberch. 

famulus:  Schyndecoph. 
-  march.  de  Landesberc  188  (1261). 

frater:  Theodericus  Thuringie  lant- 
grav. 

-  nlius  Heinrici  march.  Misnensis  184 
(1259). 

burgrav.  de  Aldenburg  105  (1215). 
com.   de    Brandenberg    292   (1291). 
Vgl.  Albertus  de  B. 

-  burgrav.  de,  in  Kirchberg  440  (1318). 
488  (1327).  489  (1327).  491  (1327). 
492  (1327).  497  (1328).  498  (1328). 
503  (1330).  504  (1830). 
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pater:  Otto. 
filius:  Hermannus. 
/Uta:  Elisabet. 

fratres:  HartmanoiiR.   Otto.    Theo- 
dericuß. 

consangfiinei :  Hermannus  etMeyn- 
herus  burgravii  in  Mysna. 
Albertus  (I.  u.  II.,  Vater  u.  Sohn)  com. 
de  Clettenberc  116  (1223).  126  (1228). 
131  (1233).  152  (1250).  172  (1256). 
filius  (Alherti  I):  Beringenis. 
fratres  (Albcrti  II):  Cunradus.  Fri- 
dericus. 
~  burgrav.  de  Dewin  (Döben)  105  (1215). 
com.  de  Eberstein  104  (1215). 
com.  de  Glichen  266  (1279). 
com.  de  Glichenstein  266  (1279). 
Albrecht    Burggraf    von    Leisnig    561 
(1307). 
Schwager:  Heinrich  von  Eolditz. 
Albertus  com.  de  Orlamunde  u.  dtfl.  109 
(1217).  111  (1220).  547  (1217). 
fr.at^:  Hermannus. 

-  com.  de  Orlamunde  182.  183  (1258). 
186  (1260). 

fratres:  Hermannus.    Otto. 

soror :  Sophia  advocatissa  de  Wida. 

-  com.  de  Rabenswalt  t*.  dgl  186  (1237) 

com.   de  Wi    146   (1249)  152 

(1250).    160  (1254).     164  (1255).    164 
(1255).  165  (1255).  169  (1255). 
pater:  Guntherus  com.  de  Kevem- 
berch. 

filius:  Albertus. 
dapifer:  Heinricus. 
officiatus:  Hermannus. 

-  -  com.  de  Rabenswalt  u.  dgl.  (Sohn  des 

vor.)  164(1255).  210(1267).  210(1267). 
229  (1270).  230  (1270)  com.  de  Wie 
233  (1271)     -  259  (1276).  260  (1277). 

fratres:  Bertoldus.   Fridericus. 

advocaü:  Albertus.   Sifridus  Bost. 

-  burgrav.  in  Stalburch  (Stolberg)  314  A. 
-    com.  de  Wi,  Wie   s.  Albertus  com. 

de  Rabenswalt. 

-  palatinus  (Polon.)  95  (1210). 
advocat.   de  Alstete   (Allstedt)     140 

(1239). 
filius:  Heinricus. 

de  Amisberc  u.  dgl.  avunculus  Hein- 
rici  mil.  de  Libenstede  202  (1266), 
minist.  204.  207. 

-  de  Barbey  505  (1331). 

-  deBetzyngen  (Bessingen)  485(1326). 

frater:  &rtoldus. 

-  de  Blankcnberc  148  (1250). 
cognom.   Bolerus    mil.     266   (1279). 

Vgl.  Albertus  Bnler. 


Albertus  de  Bontzscherawe  fPunschrau) 
1349.  465. 
relicta:  Adylheydis. 
^tt:  Albertus.    Oonradus. 

—  filius  quondam  Alberti  de  Bontz- 
scherawe et  Adylheidis  465  ^1321). 

de  Bozseygen    opidan.  in   Eimolde- 
loiben  (Endeieben)  439  (1317). 
de  Brandenberg  286  (1290).  316  ( 1297). 
320  (1298).  347  (1301).    K/yZ.  Albertus 
com.  de  B. 

de  BrandenHteyn  mil.  290  (1291). 
frater:  HeinricuH  mil. 
aruncuHus:  Albertus  de  CJoncz. 

—  de  Bruchterde  (Brüchterj  473  (1323). 
1 566. 

Sohn:   ßurchard  von  B.  Kanon,  in 
Naumburg. 

—  Buler,  Bulerus  iudex  lantnravii  224. 
243  (1272).    Vgl.  Albertus  Bolerus. 

Buse  mil.  487  (1327). 

—  Calwe  mil.,  castell.  in  Sundershusen 
(Sondershausenj  t436. 

—  Calwe  mil.  420  (1314).  499  (1828), 
de  Gtebese  430  (1315).  Vgl.  Albertus 
de  (jebese. 

—  Knauth  318  (1298). 

—  Kn&t  mil.  397  (1307),  Knüth  de 
Pultzhitz  (Pulschitzj  mil.  360  (1302). 

—  de  Koderitzsch  castrensis  in  Eck- 
hardisberg  522  (1345). 

—  de  Concz  avunc.  Alberti  et  Heinrici 
de  Brandensteyn  290  (1291). 

—  -  de  Deinstete  (Denstedt)  mil.  419(1313). 

—  de  Deinstete  475  (1323). 

frater:  Heinricus. 

—  Dives  (civ.Erford.)  58  (1193). 

de  Droizc  u.  dgl.  (Droyssig)  minist. 
Nuenburg.  75  (1203).  77  (1204).  78 
(1204).  80  (1205)  86(1207).  99(1213). 
105  (1215). 

de  Ebeleiben  w.  dgl  126  (1228).  131 
(1233).    153  (1250).  176  (1267). 

—  de  Echilberg  (Eichenberg)  71  (1199). 

—  de  Elkeslei ben  (Elxleben)  96. 

de  Emundeleibin  u.  dgh  (EndeUben) 
mil.  322  (1299).  32«  (1*299). 
iun.  de  Emundeleuben  343  (1301). 
cognom.  Valir  174  (1256».    174.  175 
(1256). 
uocor:  Gertrudis. 

privignus:  Johannes  de  Hentsces- 
leibcn. 

-  Vicedomini   mag.  cons.  Erford.   244 
(1272). 

de  Vipechc  256  (1274),  nob.  269  (1280). 

-  deFlemingen  u.dgl.  mil.  237  (1271). 
261  (1277). 
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Albertus  de  Vlorstete  u.  dgl.  fFlurstedt) 
142  (1242).  263  (1277). 

-  de  Flurstete  castreneiH  in  EckhardiB- 
berg  522  ll345). 

-  de  Frankenhusen  96. 

fraier:  Adelllbertum. 

-  de  Frankensten  vas.  Hersfeld.  118 
(1226). 

f rater:  Siboto. 

-  de  Gebese  246  (1272). 

de  Gebese  479  (1324).    Vgl.  Albertus 
Calwe. 

-  de  Gebese  479  (1324). 

-  Genscvuz  u.dgl.  famulus  Henrici  et 
Waltheri  de  Glizberc  279  (1289).  306 
(1295).  325. 

heredes:  Albertus.  Heinncus.  Hilde- 
brandus. 
heres  Alberti  Gensevuz  279  (1289). 

-  de  Gosteniz  u.  dgl.  (Gössnitz)  270 
(1280).  275  (1287). 

-  de  Gozerstethe  u.  dgl.  (GossersUdt) 
352  (1302).  871  (1304). 

pater:  Theodericus  iudex  de  Gozer- 
stethe. 
f rater:  Theodericus. 

-  -  de  Grobiz  8.  Adelbertus  de  Grobiz. 

de  Grobizc  u.  dgl.  mil.         hat   die 
custodia    castri    Sconenberg   —    108 
(1217).  134  (1236). 
cogtuitu4i:  Cunradus  mil.  de  Wizen- 

vels  cognom.  Scharoch. 

-  de  Grunenbach  rGrumhach)  40  (1180). 
42  (1180). 

de  Gundersleybea  mil.  430  (1315). 

-  de  Hacheburnen  107  (1216). 

dict.  Hanr    (rust,  in  TJssdorf?)   435 
(1317). 
de  Harra8  castell.  Heinrici  com.  de 
Bichlingen  437  (1317). 

fratei':  Heinncus. 
-  deHatensteie  (Hottelstedt'O  mil.  460 
(1320). 

-  -  frat.  Henrici   abbatis  de  s.  Georgio 

Nuenburg.  101  (1213). 

-  de ,  in  Horversleybo  u.  dgl.  (Herbs- 
letten) mil.  170  (1255).  173  (1256). 
174  (1256).  175  (1256).  176  (1257). 
181  (1258). 

pater:  Jobannes  mil. 
mrcr:  Jutta. 

fratres:  Johannes.   Johannes. 
advocattis:  Titmarus. 

-  de  Herversleiben  minist.  193  (1264). 
(H>  ident.  mit  dem  vorigen':^ 

germnnns:  Johannes. 
scultehis:  Albertus. 


Albertus  de  Herversleiben  nob.  269(1280). 

—  de  Hervesleuben  socer  Rudolfi  pinc. 
de  Tutinbere  394  (1306). 

—  de  Herversleyben  439. 

filius  Hugonis  de  Hervesleybin   479 
(1324).  485  (1326). 
fratres:  Hugo.    Johannes. 

—  de  Hildensburch  u.  dgl  40  (1180). 
42  (1180). 

-  de  Lesten  (Lehesten)  280  (1289). 

fratres:  Fridericus.  Heinncus.  Ru- 
dolfuB.   Theodericus. 
Albert  von  Lichtenstein  markgrafl.  Vogt 

in  Buttelstedt  562  (1311). 
Albertus  de  Luppe  99  (1213). 

—  Magister  cognom.  rust.  in  Wustin- 
hain  303  (1294). 

—  de  Meliere  s.  Adelbertus  de  Meliere. 

—  de  Molen  364  (1303). 

—  de  Muchele  (einer  der  beideti  folgen^ 
den'O  55  (1190).  59  (1194). 

-  de  Muchele  71  (1199). 

frater:  Anno. 

—  de  Muchele  71  (1199).  72  (1200). 

frater:  Waltherus. 

—  de  Munen  (Mauna)  mil.,  castell.  in 
Hartenstein  404  (1309).  405  (1309). 

—  dict.  Nacht  431  (1316).  474  (1323). 
476  (1324).  485  (1326),  opidan.  in  Ei- 
moldeloiben  (Endeldfen)  439  (1317), 
dict.  Nacht  de  Emdeleybin  479  (1824). 

frater:  Henricus  dict.  Grotsnamen. 
patrui:  Heine.   Tycel. 

—  de  Nitzwitz  (Neidschütz)  392  (1300). 

frater:  Heinricus  de  Boda. 

—  deOsterhusen  scab.  in  iudiciali  pla- 
cito  72  (1200). 

~  de  Owene  u.  dgl.  mil.  343  (1301). 
460  (1320). 

—  de  Piscina  228  (1269). 

—  de  Raspenberg  patruus  Theoderici 
dicü  dapifer  427  (1315). 

fratres:  Heinricus  der.    Heinricus. 
ThedericuH.    Theodericus. 

—  dict.  Richenowe  251  (1273). 

—  de  Riguz  53  (1186-1190). 

—  Rindesmule  93  (1209). 

—  filius  Theoderici  dicti  Rindtfraz  seni- 
oriH  463  (1320). 

fratres :  Bertoldus.  Conradus.  Hein- 
ricus. Theodericus. 

—  de  Rode  castell.  in  Ruthleibisberch 
u.  dgl.  238  (1271).  366  (1303).  366 
(1303). 

frater:  Heinricus  castell.  ibidem. 

—  de  Rorebeche  300  (1293). 

—  deUudolveeleihen  (Rudisleben)  mm\»i, 
HersYeld.  46  (1182). 
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Albertus  Rufiis  castell.  in  Appolde  492 
(1327). 

de  Ruteiiatete  352  (1302). 
de  Rutleberc  (RtideUburtj)  101  (1213). 
f rater:  Petrus. 

de  Scapowe  (Schkopauj  51  (llö4). 
cognom.   Scharoch,   Scharrt^oh   ». 
Albertus  de  Wizenvels. 
de  Sconenberc  172  (1256). 
de  Scudizc  castell.  in  Ruthleibisberch 
2;?8  (1271). 

Smelinc,    Smeling  lOG   (1216j.    127 
(1229). 

Strucio    imj>eriali8   aule   iudex    93 
(1209). 

de  Stuternhein  (StoUemJwim)  minist. 
Hersveld.  46  (1182). 

-  de  Tribun  mil.  76  (1204).  79  (1205).  85. 
de  Wippere  72  (1200). 

de  Witerde   n.  dgl  mil.   430   (l;il5). 
460  (1320). 

de    Wizenvels   cugnoni.   Scharoch, 
Scharroch  186  (1260).  257. 
fratres :    Burchardus.    Conradus. 
Ileinricus. 

—  fiiius  Petri  de  Wolkowe  militis, 
castellanus  in  Novo  Castro  274  (1287). 
275  (1287).  297  (1291).  299  (1292). 

-  advocati  395  (c.  1307). 

frater:  Eigerus  de  Rinsfelt. 
advocatus   comitum   de   Rnbenswalt 
210  (1267).  210  (1267). 

—  mag.  coquine  episc.  Herbipol.  109 
(1217). 

-  mil.  90. 

—  minist,  march.  Misnensis  100  (1213). 
officialis   Theoderici  burgravii    de 

Kyrchberc  178  (1257). 
rust.  in  Wiistinhain  303  (1294). 

—  scultetus   Johannis  et  Alberti  de 
Herversleibeu  194  (1264). 

175  (1256). 
Alboldus  braxator,   bürg.  Erford.  98 

(1212). 
Albrecht  s.  Albertus. 
Albus  53.  60.  77   80.  367. 

Bertoldus  A.  in,  de  Aldenburc. 
Erwinus  dict.  A. 
Aldenherge  «.  Altenberga. 
Aldenburc,   -burch,   -bürg,   -burgensis, 

-burgk  8.  Altenburff. 
Aldenrode  s.  Altenrode. 
Alderman  s.  Altemian. 
Alderstede  s.  Allcrrttodt. 
Aldestede  8.  Allstedt. 
Aldinbun',  -bürg,  -burgensis  ».  Altenburg. 
Alemania  s.  Teutonica  domus. 
AleiBtete  s.  Allerstedt. 


Alesleben  8.  Alsleben. 
Alessandria :  Alexandria  St.  a.  Tannro  41 . 
Alexander  III.  papa  33.  34.  35(1177).  48. 
scol.,    can.  Cicensis   80   (1205).    86 
(1207). 
preiK)8.  de  'Rvi^iXeihCin  (liossUbetij  170 
(1255). 

-  snbprior  Port.  73  (1202). 
frater  (Port.),  mag.  curie  in  Hechcn- 
dorff316  (1297).  323  (1299).  374  (1304). 
Alexandria  8.  Alcssandria. 
Alfeld  :  Alvelt  St.  a.  d.  Leine  284. 

Johannes  dcA.  moFi  in  Walk<'nride. 
Alhunus   mil.  109  (1217). 
Alich  244. 

Otto  de  A.  cons.  Erford. 
Aliverius  «.  Oliver. 
Alkesleibin,  Alkosleiben,  -K>ibin  jt.  Elx- 

leben. 
Allerstedt:  Alderstede,  Alersteto,  Aller- 
stede,  -stete,  Alresstet,  AI  restete.  Air- 
stete D.  80.  WieJie  26.  27  A.  40.  42.  50. 
51.  108.  153.  164.  173.  232.  239.  252. 
256.  270.  315.  326.  411.  419.  441. 
442.  486. 

Heremfridus,  Hirinfridus  de  A. 
Hartnidus  de  A.  minist,  regni. 
Hartnidus,  Hertnidus  de  A.  (Sc^m 
d€8  ror.) 
Heinricus  de  A.  can.  Nuenburg. 
de  A.  (zwei  ver8chiedene) 
de  A.  mil.  fzivei  v€r8chiedeHej 

-  de  A.  sen.,  nob. 

-  de  A.  iun. 

de    A.    mil. ,    advocat.    ville 
ßrantbach. 

de  A.  sororius  Heinrici  deGlizlxTg. 
Ludolfus  de  A. 

de  A.  can.  Nuonburg. 

-  -  de  A.  dict.  de  Hirkeinstein. 

-  de  A,  mil. 

-  de  A.  mil.  in  Xovo  foro. 
Allexius  8.  Löpitz. 

Allstedt:  Aldestede,  Alstete St, nü.  Artem 
140.  145.   Vgl.  Halstete. 
Albertus  advocat.  de  A. 
Heinricus  fil.  Alberti  de  A. 
Theodericus  de  A. 
Almarus  prepos.  s.  Pauli,  can.  Halberstad. 

87  (120S).  107  (1216). 
—  de  Monte  sac.  337  (1254>. 
160. 

filitis:  Heinricus  civ.  Hallensis. 
Almenhausen :   AlmehuÜ ,   Alminshusen 
D.  88W.  Sondcrshmiscn  499. 
Heinricus  de  A.  famulu.«*. 
Alresstet,  Alrestete,  Airstete  s.  Allerstedt. 
Alsatia  8.  Elsass. 
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Alsleben:  Alesleben  St.  a.d.  Saale  160. 
HeinricuB   de   A.  dapif.  archiepisc. 
Magdeburg. 
Alstete  8.  Allstedt. 
Altenberga:  Aldenbergc  D.nw,Kafila202, 

Theodcricus  burgrav.  de  A. 
Altenbur^    a.  d.  Pleisse :    Aldenburch, 
-bürg,  Aldinburc,  Altenburc,  Altinburc, 
Aldenburgen^is,  Aldinburgensis  40. 42. 
43.  44.  69.  70.  76.  92.  105.  119.  120. 
121.  530. 
castnim  imperatoris  76. 
burffravhis:  Albertus. 
j)repo8.  (can.  regxU.) :  Gerhardus. 
prorisor    hasjntab's  TetUonicortim : 
Rudolfud. 
argen  tum  A.  120. 
moneta  A.  69. 

SchlesiftcheHerzogsfiEUiiiliein  A.  530. 
— :  Aldenburc,  -burcn,  -bürg,  -burgk, 
Aldinburg,  Aldenburgenses ,  villa  D. 
zwischen    Naumburg  u,  Pforte,   auch 
Almerich  genanyit.  5.  6.  16.  17.20.21. 
23.  29.  31.  45.  50.  53.  57.  60.  68.  77. 
78.   80.    186.  187.  197.  307.  308.  309. 
310.  311.  :t29.  364.  390.  391.392.399. 
400.  401.  403.  405.  406.  409.  415.  502. 
503.  507.  524.  556. 
urbs,  destructa  urbe  6.  29.  60. 
agger,  valluin  5.  17.  29.  60. 
UysssLQ.  20. 

molondina    78.    364.    391.    392,   s. 
Kcgilsmiil. 
IK)nte8  78. 

curia  Wemheri  53.  68. 
advocacia,  Vogtei  507.  556. 
uarrochia  524. 
Kirchenpatronat  586. 
plebanus  310. 
clericus:  Hermannus. 
BertoIduB  de  A. 
Albus  de  A. 
Henricus  de  A. 

Petrus  de  A.  proprietarius  monast. 
Port. 
Sibertus,  Si brecht  de  A. 
Theodericus  de  A. 
Wemherus  (in  A). 
:    Aldpnburc,  -burch    Berg  über  dem 
gleichnamigen  Dorfe  53.  68. 
lapicidina  in  monte  A. 
8.  Merseburg. 

:  Aldenburc,  -bürg  (welches?)  229. 235. 
HeinricuK   de  A.  can. ,   camerar. 
Nuenburg. 
Altencampen :  Campus,  Camfiensis  ehem. 
Cisterz.'Kl  bei  Mfjrs,  Difjz.  Köln  283. 
537.  557. 


dominus  Campensis  283. 
Abt:  Giseler. 
Altenrode:  Aldenrode  villa  D.  s.  Nebra 

108. 
Alderman,  Alterman  366.  386. 

Theodericus  A. 
Altinburc  «.  Altenbnrg. 
Altranstädt  2>.  ö.  Merseburg  540. 
Altzelle:  Cella,  Cella  s.  B^arie,  Marien- 
Gelle,  Cellensis  D.  bei  Nassen,  ehem. 
Cisterz.-Kl,   Dioz.  Meissen  201.   268. 
364.  530.  536.  537.  538.  540.  541.  542. 
544.  545.  546.  548.  549.  551.  553.  554. 
555.  556.  557.  558.  565.  566. 
Tochterkl.    von    Pforte  580.   536  f. 
546.  553. 

Abt  von  A.  Vater  u.  Visitator  von 
Marienstem  554. 
Abt  565. 

Abt  u.  Prior  542. 
abbas  et  conventus  537. 
abbates:    Burohardus.    Johannes. 
Johannes.     Ludegerus.     Matheu». 
Matthias, 
prior  364. 
prior:  Wiricus. 
Mönche  557. 

monachi:     Albert     Siechmeister. 
Heidenricus.   Heinricus.   Ludegerus. 
Petrus.  Simon  Kellermeister. 
Alvelt  s.  Alfeld. 
Alvericus  8.  Alberic  118. 
Ambcrbach  s.  Amorbach. 
Amelungesdorf  s.  Amsdorf. 
Amelungsbom  ehem.  Cisterz.-Kl.  bei  Holz- 
minden 560. 
Johannes  ehem.  Kellermeister. 
Amendorf  s.  Ammendorf. 
Amera  «.Ammern. 
Amilius  abb.  de  Sithegcnbeche  67  (l  197). 

cellerar.  Port.  73  (1202). 
Ammendorf :  Amendorf  D.  s.  Halle  553. 

Heinrich  von  A. 
Ammern  :     Amera     D.  n.  Mühlhausen 
286.  347. 
Gonradus  de  A. 
Amorbach:  Amberbach  ehem.  Benedikt,- 
Kl.  sw.  Miltenberg  109. 
abbas:  Marquardus. 
Ampfurt:  Amvorde.  Amvorte,  frerderbtj 
Anworff     2>.    bei    OschersUben    348. 
372.  372. 
Gonradus  de  A.  mil. 
Amsdorf:    Amelungesdorf   D,  am  salz. 
See  354. 
Tilo  de  A. 
Amvorde,  Amvorte  s.  Ampfurt 
Anagni :  Anagnia  552. 
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B.  Anastasia  34. 

titulus  (ecci.)  Kome. 
B.  Andreas    apost.    1    vgl.  529.  37.    143. 
147.  375. 
capella  in  Bosau. 
eccl.  in  Odesforde. 
dies,  festuni  143.  147.  375. 
Andreas  de   Verulis   Mag.,   Kanon,   in 
Breslau,  päpstl.  Skriptor  564  (1331). 
564  (1331). 

abb.  monast.  Montis  s.  Petri  Erford. 
267  (1279). 
abb.  Hersfeld.  445  (1318). 
Andrewes  von  Hopfgart  in   519  f.  (1345). 
Andreas     de   Lisin^sdorff  428   (1315), 
opidan.  in  L.  436  (1317),  nur  Andreas 
425  (1315).  435  (1317).  526  (1814). 
—  de  Ostervelt  303  (1294). 
dict.  Risener  462  (1320). 
Anehald  s.  Anhalt. 
Angarensis  s.  Enger. 
s.  Angelus  84. 

eccl.  Eome. 
Anhalt:  Anehald  253.  429. 

comttes :     Bernhardus    princeps 
Ascharie.  Otto. 
Anno  de  Muchele  71  (1199). 

/rater:  Albertus. 
Ansbach:  Oneldesbach  109. 

preporiUis:  Amoldns. 
Antonie   von   Osthausen  Klosterfrau  in 
Erfurt  392  (1300). 
f roter:  Guntherusde  O.  mon.  Port. 
Schu-ester :  Osterhild  v.  O.  KlosterfVau 
in  Erfiirt. 
Anweiler  St.  i.  d.  bayr.  Rheinpfalz  61. 

Marquanius  dapif.  de  A. 
Anworff  s.  Ampiiirt. 
Apecz  8  Apetz. 

Apel   Molner    in  Maiori   Molhusen  528 
(c.  1840). 

Swanryng  apud  s.  Greorium   Erford. 
528  (c.  1 340). 
Apeleius  filius   Hugonis  de   Balnhusen 
476  (1324) 
fratcr :  Hugo. 
Apelo  frater  Heinrici  de  Veste  360  (1302). 
fratres :  Busso  can.  Myssen.  Heinricus. 
Henico. 
Apecz  filiuB  Alberti  lantgravii  320  (1298). 
ApeU  dict.  de  Appolda  447  (1319). 
Apecz  de    Gehese   castell.  in   Kanbork 
511  (1337). 

Steboniß  castell.  in  Kanbork  511  (1337). 

Apolda:  Ai>oldc  —  doApoldipV  —  A|>- 

polda.  Appolde,  Ap{K)ldenBes  88. 95.  98. 

100.  125.  176.  190.  195.  198.199.200. 

204.  207.  208.  252.  262.  263.271.289. 


375.  431.  434.  447.  458.  471.489.  490. 
491.  492.  493.  498.  512.  516. 

Appoldenses  (icohl  nicht  die  Bürffer, 
sondern  die  Mainzer  Ministerialen  von 
A.  Vgl  Dobenecker  II,  Nr,  2376)  125. 
casiellani:  Albertus  Ruf  us.  Fridericus 
de  Sulczbeche. 
plebanus  471. 
plebanus:  Ludewicus. 
Apetz  dict.  de  A. 

Bertoldus  vicedom.  deA.  (zwei  rer- 
Bruno  de  A.  \schiedene) 

Fridericus  vicedom.  de  A. 
Heinricus  pinc.  de  A. 
Theodericus  camerar.  de  A. 
de  A.  can    Nuenburg. 
pinc.  de  A. 
-  vicedom.  de  A.  (drei  verschiedene; 
Thidericus  puer  de  A. 
Theodericus  Saxo  de  A. 
—    de  A.  conv.  Port. 
Wemherus  de  A.  mil. 
Apud  ecclesiam  495. 
Fridericus  dict.  A.  e. 

-  pontem  234.  240. 

Johannes  a.  p.  (in  Suiza?) 
Aquileja:  Aquilegensis  93. 
Ita  triarc/M :  Wl  f cheni  b. 
de  Aquis  s.  Aken. 
Aratrum  280. 

Conradufl    cognom.  A.    cAp**llan. 
abbatis  s.  Petn  iuxta  Merseburg. 
Arditio  card.  diac.  s.  Theodori  34  (1177). 
Argentinensift  s.  Strassburg. 
Amestete  s.  Arnstadt. 
Amisberc  s.  Amsburg. 
Arnoldifl  519.  520. 

Hencze,  Henrich  hem  A. 

Arnold  US  archiepisc  Mogunt.  22  rgl.  532, 

archicancell.  imp.  25  (1157).  27(1157). 

episc.  PoznaniensiK  ^/\wfw^  94(1210). 

cancell.   imp.    10  (1140).    14   (1144). 

19  (1147). 

-  prei>08.  in  Cice  80  (1205).  86  (1207). 
-  prepos.     in   Oneldesbach    (Afisbachj, 

can.  Herbii)ol.  109  (1217). 
dec.  Herbipol.  149  (1250). 
Arnold  von  Rideboc  Kanon,  in  Meissen 

564  (1331).  .564  (I.S31). 
ArnolduB  de  Scerenbeke  fSdtermke)  oün. 

Halverstad.  107  (1216). 

de  Strazberc  can.  Nuenburg.  229(1270). 

-  scol.,  can.  Halverstad.  107  (1216). 
scol.,  can.  Nuenburg.  270  (1280). 

-  camerar.,  can.  HerbiiK)!.  109  (1217). 
sac.  (Merseburg?)  51  (1184)  56  (1191). 
dec.  Hcrsfeld.  162  (1255).  163(1255). 

166  (1255).  168  (1255).  174  (1256). 
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Amoldufl  presb.  in  Kl.  Bosau  1  vgl.  529 

(1185). 

—  -  portar.  (mon.  Port.)  148  (1250). 

—  de  Nuenburch,  Novo  castn)  (Neueti- 
bürg)  38  (1179).  39  (1180). 

—  de  Querenvorde  87  (1208). 
de  Koala  440  (1317). 

de  öconinborc  101  (1213). 
(ruöt.  in  Lissdorf?)  435  (1317). 
Anisburg:    Aruiaborc,    Arusberc,   -berg 
R,   bei  Seega  8w.  FritnkefHui^tsen  127. 
L>02.  204.  207. 

Albertud  de  A.  minist. 
Ulricus  de  A. 
Arnstadt:   Arnestete,    Arnstede,   -stete, 
-stethe  46.    158  f.    252.    292.  413.  424. 
425.  428.  432.  452.  509. 
Mon«     s.    Walpurgis     (Betiediki.- 
yufinenkij 
prepositus  158. 

eccl.   s.  Marie  ord.  s.  Benedicti  508. 
509: 

/jrepositHS ricus 

jirioriasa  :  H 

camenti'ia :  Couegundis. 
cellei'uria :  Hildcgundis. 
m^tos:  Elizabeth. 
ittfirmnrum  magistra:  Gerdrudin. 
conveutus  sanctinionialiuui  509. 
scultetwi:      Beringerus      minist. 
Hersfeld. 
UeinricuH  de  A.  Portensi.»*. 
Henricu8  de  A.  niil. 
Hermann  US  de  A.  mon.  Port. 
Ludolfus  <k'  A.  mil. 
s.  Arnulfus  73. 

Aroldshaus»en :    Alroldislius(>n    Scfd.  ssö. 
Meiningen  520. 

Ditnldus  de  A.   trat,   (»rd    predica- 
toruiii. 
Ascberslebeu :  Ascaria,  Ascbaria  132.  429. 
I^'rnbardus  prince}»  Asciiarie,  com. 
de  Anehald. 
Heinricus  com.  Ascarie. 
Asilia,  Asiliensis  s.  Oesel. 
Ast)l()  St<KU  in  Ob.- Italien  550. 
Asp  lucus,  Oerichtsjtlatz  bei  Mxttelhausm 
ito.  Erfurt  VMM.    1///.  Maspi'. 
placitum  provinciale  in  A. 
At/u  s.  Azzo. 
Audij^ast:   Udi'guz  J>.  />.  Pegmi  503.  504. 

Otto  piuc.  de  V. 
Aue:   Owa  campus  unterhalb  Altettiturtf 
a.  S.   15.  16  A.  359.  400. 

Owa  maior  canonioorum  Nuenburg. 
359.  4üU. 
Owa  minor,  nenius,   :u    Wisseraben 
gehörig,  bti  Naumburg  15    IGA. 


Auerstedt:  Aueretede,  -stete,  Oberstete, 
Owerstede.  -stete,  Owirstete,  Ower- 
stedenses,  villa  I>.  so.  Eckartsberga  194. 
206.  215.  232.  233.  234.242.249.258. 
271.  300.  426.  427.  428.  435.  436.  442. 
445.  476.  496. 
ecclesia  20(>. 
scultetus  496. 

residetites  in    O.:   Bertoldus  Papa. 
Cunradus  Coata.  Gerhardus  de  Hrole. 
Achilles  de  O. 
Busso  de  O.  conv.  Port. 
Cunradus  Gepe  de  O. 
Heinricus  de  O. 

Henricus  Ubel&kker  rust.  de  O. 
Hildeboldus  rust.  de  O. 
Ludewicus  de  O. 
Rudolfus  de  O.  (zwei  rerschiedene) 
Rulico  de  O. 
Augensis  s.  Reichenau. 
Augsburg:  Augustensis  28.  132.  135. 

episcopi:  Cunradus.  Siboto. 
Augustiner -Eremitenkloster    in    Erfurt 

520  A. 
s.  Augustinus  452.  C»01. 

eccl.,  nionast.  (can.  regul.)  in  Erfordia. 
Auleben:  Oulebe  D,  si»,  Heringen  96. 

Ulricus  de  O. 
Avignon :  Avinio  44H.  453.  564.  564.  564. 

564.  566.  566.  567.  567. 
Azelinus  de  Romanie  93  (1209). 
Aznuinnsdorf :  AczmensdorfTI^.  ii.  Erfurt 
528. 

Conrad  US  de  A. 
Atzo,  Azzo  abb.  Buzavicnsis  u.  ägl.  (Bosau) 
30(1168).  .11(1172).  40(1180).  41(1180). 
Azo  march.  Estensis  93  (1209). 

B. 

vgl.  P. 

H.  f rater,  eccl.  s.  patriarcharum  Abrahe, 

Ysaac  et  Jacob  de  valle  Ebrou  episc. 

178  (1257).  179  (1257). 
Babenberch ,   -berg ,   -bergensis,   Babiu- 

bergensis,  -burgensis  s.  Bamberg. 
Bachra:  Bachere  JJ.  ö.  Cölleda  26.  27  A. 

50.  185.  308.  309.  329.  359.  363.  479. 

Cristanus  u.  dgl.de  ß.civ.  Nuenburg. 

Johannes  de  B.  conv.  Port. 

Lutegerus  de  B.  [^70. 

Bachstedt:  Bachstete  viiltL  JJ.  fUi.  Erfurt 

s.  BachuH  s.  8er|nus. 

Balchestete,  Bal(3)stete,  -stethe  s.  Balg- 

städt. 
Balderamus  s.  Baldramus. 
Baldewiuus  mon.  Port.  134  (1236),  caiuerar. 

127  (1229),  cellerar.  131  (1233). 
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BaldrammuB,  Baldramns  elect.  Brande- 
burg. 40(1180).  41  (1180). 
Baldrsmaus  presb.  des  Ki.  Bosau  1  vgl. 

529  (1185). 
Balderamus  archipresb.  65  (1196). 
Baldranius  de  Ramsla  489   (1327).  498 

(1328). 
Balgstädt:  Balchcstete,  Balch8tete,-8tethe, 
Balgestete,  -stethe  D.  «?.  Freyburg  a.  U. 
142.  230.  265.  266.  274.  275.  276.  433. 
461.462.  482.  481  495.  Balgestete  t^- 
schriebeti  für  Ballenstete  107. 
lapicidina  266 
Conradus  de  B. 

Fridericus  de  B.  frat.  Conradi,  Her- 
nianni,  Ulrici. 

—  de  B.  frat.  Nicolai. 

—  de  B.  frat.  Heinrici  mon.,  Her- 
mann!, Ulmani. 

Heinricus  (de  B.)  mon.  Port. 

—  de  B.  (zwei  verschiedene) 
Hennannus   de   ß.    frat.    Conrad  i, 

Friderici,  Ulrici.  [Ulmani. 

—  de  B.  frat.  Friderici,  Heinrici  mon., 

—  -  de  Novo  Castro,  dict.  de  B. 
Nicolaus  de  B. 

Uimanus  de  B. 
Ulricus  de  B.  mil. 

—  de  B.  mil.,  frat.  Conradi,  Friderici, 
Hemianiii. 

Ballenhusen  s.  Ballhausen. 
Bailenstedt  {für  Ballenstetc  verschrieben 
Balgestete)  107. 
cSbas:  WeniaduB. 
BaUhausen :    Ballenhusen,   Ballinhusen, 
Balnhusen  D.  ö.  Tennstedt  153. 190. 203. 
207.  438.  476. 
Ekehardus  de  B. 
Heinricus  Schalun  de  B.  mil. 
Hugo  de  B.  frat.  Ekehardi. 

—  de  B. 

Bamberg:  ßabenberch,  -berg,  Bobiiiberg, 
Babenbergensis,  Babinbergensis,  -bur- 
gensis  14.  19.  25.  27.  70.  71.  97.  109. 
112.  118.  132.  135.  214.  335. 
episc. :  Bertoldus.  Eberhardus.  Ecke- 
bertus.  Engelbertus.  Thiemo. 
prepos.  maioris  eccl.  97. 
canofi,:  Oafto.  Godefridus.  Heinricus. 
prepos.  s.  Siephani:  Hermann  uh. 
Bappiuheim  s.  Paupenheim. 
Barbara  {statt  Berchta)  abbat.  inWechters- 

winkele  151 A.  (1250).  154  (1250). 
Barby:  Barbey  St.a.d.FAbe  505. 

Albertus  de  B. 
Bardowiek:  Bardewii^nsis  H.a.d.  Ilme- 
nau 93. 
prepos.:  Johannes. 


Bart  256. 

Gerhardufl  B. 
Bariholomaei-Kirche  s.  Erfurt. 
Bartholomeus  can.  Meraburg.  228(1269). 
BartholemeuB,    Bartholomeus,    Bartolo- 
nieus  de  Liyenowe  mil.  227  (1269).  246 
(1272).  268  (1279). 

fratres:  Heinricus.  Richardus. 
Bartoldus  Guiitheri  opidan.  in  Einiolde- 

loiben  (Endeleben)  439  (1317). 
Bartolomeus  s.  Bartholomeus 
Basel:  Basiliensis  132. 

episc:  Heinricus. 
Batchendorf  s.  Battgendori'. 
Bathin,  Batin  49.  56. 

Conradus  de  B. 

Rudolfiis  de  B. 
Bathsen  238. 

Theodericus  B.  mil.,  castell.  in  Ruth- 
leibisberch. 
Batichendorf  s.  Battgendorf. 
Batin  s.  Bathin. 

Battgendorf:  Batchendorf,  Batichendorf 
D.  n.  Cölleda  233.  300. 

Heinricus  de  B. 
Baums  293.  294.  501. 

Conradus  B.  mil.  de  Yscherstete. 

Heinricus  B.  castelL  in  Yscherstete. 
Bautzen :  Budesinensis  268. 

prepos.:  Theodericus. 
Bavenbergensis  s.  Bamberg. 
Bawaria  s.  Bayern. 
Bawarus  210.  238.  248.  267. 

Fridericus  B.  conv.  Port. 

Otto  B.  frat., mag. cur.  in  Hechendorf. 

—  B.  sen.,  conv.  Port. 

—  B.  frat.  Port. 

Bayern:  Bawaria  25.  27.  28.  132.  135. 

duces:  Heinricus.  Otto. 
Bebenbure  561. 

Engelhard  v.B.  Reichsstatthalterti^ir. 
Bebera  s.  Bibra. 

Bechstedt:  Bechstete,  Beckstete,  BecJi- 
stedtstrass  D.  sio.  Weimar  od.  Bech- 
stedttoagdt  D.  s.  Erfurt  187.  279.  280. 

Rodölfus  de  B. 

Theodericus  de  B.  mil. 
Beck  519. 

Henrich  B. 
Beckstete  s.  Bechstedt. 
Began  ruMt.  Polon.,  ligulus  94  (1210). 
Behrungen :  Beringen  D.  w.  lühnhild  46. 
112.  113. 

Dithmarus  de  B.  mon.  Hersfeld. 

Tuto  de  ß.  minist.  Hersfeld. 
Beias  122. 

Johannes  de  B.  frater  hoepital.Teuton. 
Beicha  s.  Pichov. 
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Belebungen:    Bichelingen,   Bichilingen, 
ßichlingen,    Bychelingen,  Bychlingen 
Schi  n.  CJöUeda  19.  41.  72. 105.  139. 142. 
204.  207.  208.  244.  336.  397.  432.  436. 
437.  438.  489.  448.  461.  473.  477.  563. 
comites :  Fridericus  {füyif verschiedene). 
Oerliardus:  Heinricus.  Rembodo. 
castellam:  AlbertusdeHarras.  Hein- 
ricus de  Collede.  Heinricus  Geze.  Hein- 
ricus deHarras.  Uermannus  de  Collede. 
HermannuB  de  Raspenberg.  Hugo  de 
Munre.    Itel  Geze.   Richardus  Geze. 
Theodericus  Geze. 
r^eiul  {oder  Rciol?)  316. 

Heinricus  B.  civ.  in  Wie. 
Bendel  245. 

iSiboldus  B.  civ.  Erford. 
Beiidclcben:   Beudeleiben,    ßendeleibim 
1).  6.  Sandershai^sen  74.  108.  127.  265. 
Egelolfus  de  B.  minist,  lantgravli. 
Heinricus     de    B.     frat.    Egelolfi, 
minist,  etc. 
Reinhard  US  de  B.  frat.  Egelolti,  can. 
Nuenburg. 

Rudolfus     de     B.     frat.    Egelolfi. 
minist,  etc. 
Sifridus  de  B.  mil. 
s.  Benedicti    ordo    152.   158.    161.   162. 
163.  164.   170.  296.  389.  442.  472.  509. 
560,  regula  2.  7.  11.  23.  81,  dien  315. 
i^eiiizck  vi  IIa,  rermnilich  Benitz  icüst  ztc. 
Stiiben     n.    'himplim/    unir.    Camlwrg 
(nicht  bei  Qiterfurt)  351. 
vi  nee  351. 
Heundorf:     Bennendorf.    -dorff,    -dorp, 
Itennyndorf  vi  Ha  ö.  iLckartsbert/n  210. 
231.  352.  367.  368,  369.  .370.  3^1.  383. 
384.  412.  427.  468. 

Heinricus  dict.  de  B.  rust.  (in  Liss- 
Hermannus  de  B.  mil.  |dorf  ?) 

-  de  B. 
Berchta  s.  Hertha. 
ISereneerus  s.  Beringerus. 
Berenhoiveth  19. 

Cunradus  B.  minist,  regiii. 
Berg,  Graf  von,  336.  S.  Berka,  Grillen- 
burg, de  Monte.  [67.  68. 
I'erge:  Mnns,  Kloster  Itei  Ma^fdefmrff  66. 

altUm:  Reinibo<1o. 
HtTgouwr.  Heri!:«>w,  Hergowe  .s.  Bnrgau. 
Berinjifen  s,  Bchruiigen. 
Boringeru«  frat.,  conv.  Port.  127  (1229). 
com.,  fiiius  Alherti  com.  de  (Uettenberc 
126  (1228). 
Herengerus,   Beringenis,  I^rngerus  mil. 
de  Briseniz  n.  dffi  191.  196  ( 1264).  206 
(1266).  237  (12*64.  1268.  1271). 
jtater:  Hugo  de  Briseniz. 


Berrengems  de  Gebinst^te  258  (1275). 
/ra^es.*  Cunradus.  Fridericus.  Gothe- 
fridus. 
Beringerus  de  Meldineen  98. 

fUii:  HeinricuHscult.  Erfordie.  Lnde- 
wicus. 
Berengenis  de  Meldingen  188  (1261). 
Beringerus  de  Meldingen  321  (1298). 
fUins:  Bertoldus. 

propinquus :  Bertoldus  de  Rogehusen. 

Berngerus  de  Meldingen  422.  423  (1314). 

445  (1318),  sororius  pincernarum  de 

Salecke  451  (1319),  castell.  in  Ruth- 

leybesWg  451  (1319). 

Bereugerus  de  Meldingen  castrens.  Her- 

manni  com.  in  Glichen  506  (1333). 
Beringerus  de  Meldingen  dict.  de  Schi- 
dingen 513.  514  (1342). 
f rater:  Ludcwicus. 
Berengerus,  Berngerus  deMulhusen  iudex 
lantgravii224(1269),mil.  248(1273).  252. 
Beringerus  de  Scowenvorst  272  (1286). 

—  (civ.  Erford.)  57  (1193). 

—  scult.  de  Arnestete,  minist.  Hersfeld. 
46  (1182). 

Berka  a.  d.  llmY  116.  126. 
Berka  a.d.llm  139.  142.  142.  148.  152. 
185.  210  A.  248.  S.  Berg,  de  Monte. 

Grafen  von  B.  210  A. 

Cunradus  de  B. 

Heinricus  de  B. 

Theodericus,  Thiricus  com.  de  B. 
Berke  196. 

Heiden  ricuH  de  B. 
Berkinsteyn  s.  Birkenstein. 
Berlstedt:  l^rlet«teten,  Berlstete  D.  nw, 
Weimar  72.  104.  223.  224.  264. 

curia  B.  223. 

Heinricus  de  B. 

—  de  B.  mil. 
Lutolfus  de  B. 

—  de  B.  mil. 
Petrus  de  B.  mil. 

Bermarus  dec.  Cicensis  5.  18. 

BemarduB  s.  Bernhardus. 

Berner  s.  Wernerus. 

Berngerus  s.  Beringerus. 

Bernhardus  (I.)  episc.  PatherbrunuenaiM 

1()  (1140).  [(1234). 

Bernardus(l  V.)  e[>isc.  Paderburnensis  132 
Bernhardus    vicedoni.    Halverstad.   107 

(1216). 
Bernardus  can.  s.  Nicholai  Magdeburg. 

66  (1197). 
Bernhard  Abt  von  Clara  vallis  531  (1147). 
Bernardus,  Bernhardus  in  Gratia  dei  (Gat- 

tesgnaden)  66  (1197),  prepos.  89  (1208). 
Beruhurdns  prior  in  Gratia  dei  89(1208). 
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Bertoldus  vicedom.  de  Apolde  u.  dgl.  mil. 
176  (1257).  190  (1263).  195  (1264).  198 
(1265).  204  (1266).  207. 208(1266.)  252. 
frater:  Theodericus  vicedom. 
Bertholdus,   Bertoldus  vioedom.  de,  in 
Ai)olde  u,dgl  471  (1822).  489  (1327). 
490  (1827).  491  (1327).  491  (1327).  498 
(1327).  512. 
frater:  Theodericus  vicedom. 
2>atruu8:  Heinricus  pinc.  de  Salecke. 
scriptor:  JobanDes  de  Wlfiabom. 
l^rtoldus  de  Betzyngen  485  (1326). 
frater:  Albertus. 

—  de  Boheluz u.dgl.  (Boblas)  76  (1204). 
79  (1205).  85  (1207). 

—  deBudestedeciv.Nuenburg.  274(1287). 

-  Calvus  8.  Bertoldus  de  Gebese. 

-  de  Kindehusen    (Kühnhausen)   269 
( 1280). 

—  circa  aquam  (in  Eyboldeleyben  ?)  t489. 

relicta:  Thela  coniunx  Hartmanni 
Oluwen. 

—  de  Coentz  castell.  Gerhardi  marsc. 
in  Goserstethe  447  (1319). 

Copperbein  60  (1194). 

—  de  Ditforde  minist  Quedlingenburg. 
331  (1300). 

—  fratruelis  Everheri  mil.  (in  Stusforde) 
127  (1229). 

—  de  Eckestete  vicedom.,  mil.  493  (1327). 
500  (1328). 

—  de  Elkisleiben  (ElxMjen)  224  (1269). 

—  Volcnandi  305  (1295). 

—  dict.  Vomkunen  u.dgl.  499. 499  (1328). 

—  Gaurus  138  (1239). 

—  Calvus  de  Gtebese  204  (1266).  208 
(1266). 

frater:  Theodericus. 

—  de  Germar  460  (1320).  474  (1328). 

—  de  Gotha  269  (1280). 

—  de  Groist  u.  dgl.  nüL  287  (1290).  297 
(1291).  313  (1297),  advocat.  Novicastri 
299  (1292). 

frater:  Heidenricus. 
-  dict.  Gule  278  (1289). 

—  de  Guttim  u.dgl,  bürg.  Erford.  157 
(1253).  245  (1272). 

—  Hartnidi  castell.  m  Yscherstete  501 
(1328). 

—  de  Heselere  u.  dgl.  mil.  231  (1271), 
castell.  in  Hesillere  238  (1271). 

frater:  Ekehardus  mil. 

—  de  Uesiller  nifit.  in  Popal  804  (1295). 

—  de  Hewetal  (Hauenthal)  259  (1276). 

—  de  Uochheim  (civ.  Erford.)  157. 

—  Hondorf(ru8t.  inLissdorf  ?)425  (1315). 
435  (1317). 

de  Yscerstete  u.  dgl.  mil.  153  (1250). 

GMcbIcbtaq.  d.Pr.  S.  Bd.ZXXIII. 


159  (1253).  183  (1258).  188  (1261).  198 
(1265). 
fratres:  Heiniicus.  Bndolfus. 
Bertold,  Bertoldus  de  Isdiirstete  u.  dgl. 

286  (1290).  293  (1291).  294  (1291). 
Bertoldus  dom.  de, in Ysdientete u.dgl. 
455.  456  (1319).  457  (1819)  —  sen.  465 
(1821).  466  (1321)  ~  489  (1827).  500 
(1328). 
patruelis:  Bertoldus  de  Y.  (der  Über- 
nächste) 

—  dict.  quondam  Probus  de  Yscherttete 
457.  458.  458. 

fXius: 

—  de,  dominus  in  Yscherstete  u.  dgl.  456 
(1319).  458(1319).  458(1319),  iun;  465 
(1821).  466  (1321).  500  (1328). 

patrueles:  Bertoldus  (der  vorletete), 
Fridericus  castell.  in  Bemde.  Tlieo- 
dericus. 

—  del8enbergciv.Nuenburg.298(1292). 

—  de  Lapidea  via  bürg.  Erford.  98  ( 1212). 

—  de  lioenstete  mil.,  patruus  Heinrici 
de  L.  198  (1265). 

<-  de  Luchowe  ^Lauc^;  462(1820).  475 
(1824). 
pater:     Henricus    quondam    dict 
Mussach. 
fratres:  G^Ifradus.  Otto. 

—  deMadela  895  (1306),  castell.  in  Dom- 
burg 467  (1321). 

—  fil.  ßerinseri  de  Meldingen  821  (1298). 

—  de  Nazsiiride  (NesseUröden)  mil.  508 
(1334). 

Bertholdus  de  Northusen  opidan.  ville 

Eyboldeleyben  438  (1317). 
Bertoldus  Papa  in  Owerstete  (Auerstedt) 

residens  234. 

—  Phaffe  u.  dgl.  de,  in  Bogehusen 
(Behehausen)  295  (1291).  849  (1801). 
867  (1303).  385  (1305).  465  (1821),  in 
Hassenhusen  526.  527  (1314),  castell. 
sive  ODidan.  in  Baiecke  461  (1820). 

—  dict  Probus«.  Bertoldus  de  Ysdierstete. 

—  fil.  Theoderici  dicti  Bindtfraz  senioris 
463  (1320). 

fratres:  Albertus.  Omradus.  Hein- 
ncus.  Theodericus. 

—  de  Bogehusen  u.  dgl.  (Behehausen)  mil. 
251  (1273).  295  (1291).  302(1293).  312 
(1296).  318. 319  (1298).  319. 320  (1298). 
321  (1298).  329. 

uxor:  Utha. 

fratruelis:  Johannes. 

propinqui:  Beringerus  et  Bertoldus 
de  Meldingen.  Gonradus  de  JHchirstote. 

filius: 
de  Bogebusen  312  (1296). 

38 
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Urkundenbach  dea  Klosters  Pforte. 


BertolduB  de  Boeitz  u.  dgl.  castell.  in 
Hartenstein  404  (1309).  405  (1309). 

—  frat.  Eberberi  de  Balza  189  (1263).  203. 

fratres:    Eckehardus.     Heinricas. 
Theodericus. 
aoror :  Jntta. 
^  de  Salzungen  291  (1291). 

—  Scaffinrath  iun.,  cons.  civ.  Nuenburg. 
400  (1308). 

—  de  ßchydingen  129  (1231). 

—  de  Schidingen  mil.  360  (1302).  399 
(1307).  412  (1812). 

filius:  Hermann  US. 

—  de  Schiplitz  civ.  Nuenburg.  297  (1291). 

—  Sconecagel  bürg.  Erfbrd.  98  0212). 

—  de  Shonmberc  47  (1182). 

—  de  Scosinberc  u.dgl,  sen.  101  (1213). 
108  (1217). 

—  de  Sconenberg  iun.  108  (1217). 

—  de  Silbemhusen  96. 

—  Spigel  de  Rutleberc  101  (1213). 

-  cognom.  Speculum  mil.,  castell.  in 
Buteleybisberc  807.  308  (1296).  308 
(1296).  309  (1296).  311.  312  (1296). 

filiua:  1(1296). 

—  filius  Bertoldi  cognom.  Speculum  812 

—  cognom.  Speculum  324  (1299). 

—  dict.  Spigel  castell.  471  (1322). 
de  Sülze  mil.  52  (1186). 

—  de  Thuteleiben  (TeiUUben)  51  (1186). 

—  de  Wickeratete  263  (1277). 

~-  fll.  Dithmari  de  Willerstete  289  (1291). 

—  cognom.  Wiman  civ.  in  Wie  37 5  ( 1 304). 

—  de  Wissensehe  190  (1263). 

—  Witegonis  cons.  Erford.  244  (1272). 

—  de  Worbiz  172  (1256). 

-  dict.  Wustevelt  armiger  460  (1320). 
463  (1320).  465  (:i320). 

—  dict.  Wustevelt  civ.  Erfford.  464  (1320). 

—  advoc.  Novi  castris.  Bertoldus  deGroist. 

—  scult.  de  Luchtentall  u.  dgl.  (LeiUen- 
thal)  289:  (1291).  354  (1302). 

Bertoldi  297.  391.  406.  408. 

Conradus  B.  civ.  Nuenburg. 
Bertolfus,  Bertolphus  s.  Bertoldus  prepos. 

Nuenburg. 
Bertradis  abbat.  Quedlinburg.  330  (1300). 

333  (1300).  379  (1804). 
Bertramus   abb.  Cielle   domine   Pauline 

258  (1275). 
de  Merscheburgk  u.  dgl  348  (1301), 

civ.  in  Wizenvels  .S60  (1302). 
Berwicus  de  Blankenhain  mil.  248(  1278). 
Bescbom  526. 
Petrus  B. 
Bessingen :    Betzyngen ,    Bezzyngeu    D, 

Abis-  od.  Freienbessingen  siv.  Sondera- 

Jtausen  441.  485. 


Albertus  de  B.   \  fv«*^^ 
Bertoldus  de  B.  f  ™^'^^- 
Cristianus  de  B.  mon.  Port. 
Betshowe  s,  Bösau. 
Bettestro  248. 

Heinricus  B. 
Betzvngen,  Bezzyngen  s.  Bessingen. 
Beuditz :  Butitz,  Butiz  D.  w,  Weissenfeh, 
ehem.  NannenJcl.  275.  277. 
Heinricus  de  B.  vicar.  Nuenburg. 
Beulwitz  :Bulewitz  D.nw.8aalfeld428.ib8. 
Hartmodus   de  B.   mil.,  marsc. 
lantgraviL 
Beutnitz :  Butenicz,  -itz,  Butheniz  D.  nö. 
Jena  145.  295.  511. 
plebanu8:  Henricus. 
Cunradus  de  B. 

Johannes  de  B.  castell.  in  Kanbork. 
Bezkowe  s.  Bösau. 
Bibra :  Bibera  MH,  8.  Meiningen  112. 113. 

Ekehardus  ae  B.  mon.  Hersfeld. 
— :    Bebera,   Bibera   St.  n.  Eckartsberga 
71.  280.  238.  259.  277.  443.  564. 
Augustiner-Chorherrenstift  s.  Jnsti 
et  s.  dementia  564. 
mrepas.:  Heinricus. 
dec.:  Conradus. 
can.:  Konrad  von  Tannroda. 
Heiden ricus  de  B. 
Ulricus  de  B.  vicar.  Nuenburg. 
Wolferus  de  B.  mil.,  castell.  in 
Hesillere. 
Biccariator  499. 

Nicolaus  B.  civ.  in  Sangirbusen. 
Bichelin^en  ,  Bichilingen ,  Bicblingen  8. 

Beichlingen. 
Bigaugiensis,  Bigouwe  s.Pegau. 
Bildhausen  ehern,  Gi8terz.-Kl.  bei  Münner- 
8tadt  549. 
Abt:  Wilhelm. 
Billroda:    Billreden   D.  «.  Wiehe  27  A. 

41.  42  A. 
Bindersleben :    Biltersleiben  ,    Binthers- 
leiben,   Wiltersleyben   D.  w.    Erfurt 
199.  244.  291.  328. 
Henricus  de  B.  civ.  Erford. 
Ludewicus  de  B. 
Birkenstein:    Berkinsteyn,   Birkeinstein 
wüstes  ScMoss  s.  Worbis  315. 
Lutälfus  de  Airstete  dict.  de  B. 
Bischdorf  (zu  verbessern  in  Büschdorf): 

Bischovesdorf  2).  ö.  Halle  558. 
Bitirolf  98. 

Cunradus  B.  bürg.  Erford. 
Blankenburg :  Blankenberc,  -berg,  Blan- 
kinberch  St.in  Schwarzb.-Rudolst.  148. 
152. 176. 183. 188.468.  Fp/.Scbwarzburg. 
Albertus  de  B. 
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Guntherus  com.  de  B. 
fUius:  Guntherus. 
Guntherus  dominus  in  B. 
Blankenhain  St.  8.  Weimar  198. 202. 224. 
233.  248. 
Benvicus  de  B.  mil. 
Heinricus  de  B.  mil. 
Ludewicus  de  B. 
Theodericus  de  B.  conv.  Port. 
Blaukinberch  8.  Blankenburg. 
Bliseerin,  Blisgrim,  Blisgrym,  Blisigrim 

8.  rleismar. 
Blume  431.  484. 
Conradus  B. 
Henricus  B. 
Blysegrim  8,  Pleismar. 
Bobeloz,  -luz  8.  Boblas. 
Bobinberg  «.  Bamberg. 
Boblas:  Sobeloz,  -luz,  Bobluz,  Bobuluz 
D:  8.  Naumburg  6.  18.  28.  80.  31.  89. 
40.  42.  45.  50.  76.  77.  79.  80.  85. 
Bertoldus  de  B. 
Fridericus  de  B. 

ReinharduB  deB.  (zwei  verschiedene) 
Sindram  de  B. 
Boch  s.  Bucha« 

Bochensberch,  Bochesberc  8.  Boxbere. 
Bock  witz :  Bukewitz  D.  08ö,  ZeiU  810.829. 

Tbizemannus  de.B.  mil. 
Bodelstete  s.  Buttelstedt. 
Bodo  can.,  cust.  Mersburg.  228  (1269). 
-  can.  Mersburg.  51  (1184).  55  (1191). 
de  Yleburg  (Eüenburg)  105  (1215). 
de  Ruthleinsberg  minist.  (Nuenburg.) 
31  (1172),  de  Sconenberff  45  (1182). 
frater:  Hugo  de  RuthieiOsberg. 
(de  Sconenberg)  108  (1217). 
Böhmen:  Boemia  105.  545. 
König:  Ottokar  I. 
Gemahlin:  Adela. 
dux:  Typoldus, 
filius:  TyjDoldus. 
Böllnitz:  Bulnilc  umnt  hei  Sdumburg  ö. 
Naumburg  315. 
vinea  315. 
Boendorff  8,  Bündorf. 
Bortewitz:  Borthwyz  D.nt».  I^nig  b03, 

Syfridus  de  B. 
BiVsau :  Betshowe,  Bezkowe  D.  ö.  Bohen- 
mähen  Zhl.  361. 
Cristina  relicta  Henrici  de  B. 
Henricus  de  B. 
Hösleben:  Bozeleuben,  -leyben,  -leybin, 
Bozleyben    2>.  ö.  Arnstadt   452.    476. 
486.  514.  [dorf. 

Hermann  US  de  B.  rect.  curie  Hechen- 
Otto  de  B.  conv.  Port. 
Boguchaius  prepos.  de  Cracovia  94  (1210). 


Bok,  HyrcuB  420.  487.  528. 
Guntherus  B.  Erford. 
Ulricus  B.  mil. 
Bolanden,  Kirchheim-:   Bolandia  St,  in 
der  bayr,  BheinpfdU  182. 
Wemerus  de  B.  dapif. 
Bolerus  8.  Buler. 

Boleslaw  I.  Herz.  y.  Schlesien  580.  581. 
588  (1168).  586  (1175).  542  (c.  1200). 
543  (1201).  648  (1201).  544. 
Vater:  Wladialaw  II. 
Mutter:  Agnes,  Halbschw.  des  Kg. 
Konrad  III. 
Gemahlinnen :  Wenczlawa.  Adelheid 
V.  Sukbach. 

Sühne :  Heinrich.  Jarozlaw.  Johannes. 
Oheim:  Kaiser  Heinrich  VI. 
Bonenbiz,  Boninbitz  284.  372.  888. 

Otto  B.  mil.  1(1808). 

Bonifatius  VIII.  Papst  558  (1296).  559 
Boninbitz  8.  Bonenbiz. 
Bontzscheraw ,    -awe,    Bonzscheraw    8. 

Punschrau. 
Boppo  s.  Poppo. 
Borchardus  8.  Burchardus. 
Borgau:  Burkauwe  villa  D.  nnto.  Eckarts- 

berga  92.  98  A.  287  A. 
Borgelin,  Borgelinum,  Borgein  s.  Bürgel. 
Borchardus  8.  Burchardus. 
Boncov  8,  Borzykowa. 
Borna:  de  Bumis  D,wno,  Oschatz  246. 

Ulricus  dapif.  de  B. 
-:  de  Bumis  (ob  dasselbe  oder  St,  n. 
Ältenburg'O  215. 
Burchardus  de  B.  firater  eccl.  in  Sülze. 
Bomitz:  Bumewiz  D,nnti.  Zeitz  90. 

Ortolfus  de  B.  mil. 
Bomstedt:  Bumstete  D.sw,  Eisleben  10. 

Heinricus  burgrav.  de  B. 
Borsendorf,  -dorff,  -Sorp,  -dorph,  Borsin- 
dorf, -dorff,  -dorph  «.Porstendorf. 
Borthwyz  s.  Bortewitz. 
Borzykowa:  Boricov  locus  Polon.  95. 

sinodus  in  B. 
Bosau :  Bosowe,  Puzaugia,  Puzou,  Puzov, 
Puzowe,    Bozaugiensis,    B^zaviensis, 
Buzaviensis,  Pusoviensis,  Puzayiensis, 
Puzoviensis  Dom.,  ehem.  Benedikt.-Kl. 
ö.  Zeitz  5.   18.  21.  30.  81.  40.  41.  49. 
77.  80.  86.  190.  208. 207. 857.  359.  864. 
412.  529.  529.  580.  580.  582. 532.  532. 
533.  534.  585.  585.  585.  539. 539.  558. 
abbates :  Albertus.  Atzo,Azzo.Konrad . 
Gerungus.  Nicolaug, 
prior  190.  208.  207. 
Boso  card.  presb.   s.  Pudentiauc   tit. 

Pastoris  84  (1177). 
Bosowe  8.  Bosau. 
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Botelstete,  Botenstete  s.  Buttelstedt. 
Botentich  831. 

Johannes  de  B.  mil. 
Botilstete,  Bottelstede,  -stete«.  Buttelstedt. 
Bottendorf:  Pot«lndorff,  Putelendorf D. 
8ö.  Artern  169.  374. 
castrum  P.  374. 
iudicium  jprovinciale  169. 
Bottilstete  8.  Buttelstedt. 
Bouch  «.Bucha. 

Boxberg:  Bochensberch ,  Bochesberc  St. 
t.  Baden  40.  42. 
Cunradus  de  B. 
Bozaugiensis,  Bozaviensis  «.  Boeau. 
Bozeleubeu,  -leyben,  -leybin,  Bozleyben 
s.  Bösleben.  [107. 

Brambeche  (ob  Brembach  D.  saö.  CaUeda  ?) 

Cunradus  de  B.,  can.  Halberstad. 
Bramberg:  Bramberg,  Branberch  B.ni}. 
Hase  fürt  a.M,  81.  45.  60. 
Hermannus  de  B. 
Brandeburg,  -ensis  8.  Brandenburg. 
Brandenburg:    Brandenberc,    -berg  R. 
wnw.  Eisenach  286.  292.  816.  820.  847. 
Albertus  de  B.,  com.  de  B. 
— :  Brandeburff ,   -ensis,  Brandenburjg, 
-ensis,   Branainburg,   -ensis  St.,  Bis- 
thum.Mark  40.  41.  132.  218.  218.  898. 
403.  549.  559. 
episcopi:     Baldramus      (electus). 
Gernandus.  Heinricus. 

marchiones:  Heinricus  (^^.Landsberg). 
Otto, 
ßrandenstein :   Braiidcnstein ,   -steyn  D. 
u.  B.  nw.  Ziegenrück  290.  469. 
Albertus  de  B.  mil. 
Heinricus  de  B.  mil. 
Henricus  de  B.  mil. 
Brandeys  400. 

'    Heinemannus  B.  cons.  civ.Nuenburg. 
Brandis :  Brandez  St.  ö.  Leipzig  56. 

Hozwiiius  de  B. 
Brandowe  {Brandau  D.  i.  d,  ?iess.  JVyw. 
Starkenburg?)  377. 
Heinricus  de  B. 
Brantbach,  -beche  8.  Brembach. 
Brantse  stagnum,  lacus  in  Brantbach, 

jetzt  entwässert  266.  811. 
Braunshain:   Brunneshowe,  Burnescowe 
D.  8(1  Zeitz  44.  60. 
Cunradus  de  B. 
Gerardus  de  B. 
Gunpertus  de  B. 
Brehna:    Brein,     Bren,    Brene   St:  sw, 
Bitterfeld  40.   42.  105.  15r).  160.  224. 
238.  251.  252.  267. 
Fridericuscom.  de  B.  (zwei  verschied.) 
Heinricus  de  B.  mon.  Port. 


Breitenbuch :   Bretinbuch ,   Breytinbuch 
B.  hei   Breitenbach  D.  sw,  ZeiU  274. 
275.  276. 
Fridericus  de  B. 
Heinricus  de  B. 
Hermannus  de  B. 
Breitfuz,  Breytfues,  Breytfus,  Breytfuz, 
Breythf uz ,     Breitfussin ,    Breitf uzen, 
Breytfusin  401.  404.  405.  406.  415. 
Johannes  B.  civ.  Nuenburg. 
Petrus  B.  civ.  Nuenburg. 
domina  B.  civ.  Nuenburg. 
Breitungen,  Herren- :  Bretingen  D.  wnw. 
SchmalkaMen,  ehem.  Benedikt.'Kl.  110. 
112.  118. 
abbas:  Cunradus. 

Hartmudus  de  B.  mon.  Hersfeld. 
Brembach,  Gr.  od.  Kl. :  Brantbach,  -beche 
Villa  D.  ssö.  düUeda  197.  209.256.260. 
811.  323.  377.  419.  509.  515.527.  Vgl. 
Brambeche. 
lacus  in  B.  311. 
molendinum  iuxta  B.  509. 
pratum  ecclesie  Port  260. 
adtx)catus:  Heinricus  de  Alrestete. 
Vinnoldus  de  B. 
Vrowinus  Topf  de  R 
Theodericus  ae  B.  mon.  Port. 
Bremen:  Bremensis  25. 26.  40. 41. 49.  58. 
65.  66.  132.  583. 
ecclesia  58. 

archiepiscopi :  Gerardus.  Hertwicus, 
Hartwig.  Siftidus. 
decanus:  Theodericus. 
Bren,  Brene  s,  Brehna. 
Brcscia:  Brissiensis  122. 

episc,:  Albertus. 
Bresenicz,  -itz  s,  Priessnitz. 
Breslau :     VVratislavia ,     Wrotizlavia, 
Vratislaviensis,  Wratizlaviensis  94. 212. 
542.  543.  544.  546.  548.  564.  564. 
Johanniskirche  548. 
epiec. :  Jarozlaw.  Laurentius,  Lorenz. 
Siroslaw.  Thomas. 
archidiac:  Egydius. 
Kanon.:  Andreas  de  Verulis. 
Bresnitz  s.  Priessnitz. 
de  Bretenorio  122.  (Teuton. 

Leonardus    de   B.    frater   hospital. 
Bretinbuch  8.  Breitenbuch. 
Bretingen  9.  Breitungen. 
Breuberg:   Bruberg   R.   bei  Neustadt  i, 
Odenwalde  286. 
Gkrlacus  de  B. 
Breytfues.  -fus,  -fusin,  -fuz,  Breythf  uz 

8.  Breitfuz. 
Breytinbuch  s.  Breitcnbiicli. 
Brisenitz,  -niz,  -nizc  s,  Priessnitz. 
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BriBsiensis  «.  BreBcia. 
Brole  234. 

GerharduB  de  B. 
Bruberg  s,  Breuberg. 
Bruch  273. 

Heinricus  de  B.  mil. 
Brflchter,   Gr.:  Bruch terde,   Bruchtirde 
D.  w.  Scmderslhauaen   131.    146.   473. 
566.  566. 
Albertus,  Albrecht  de  B.,  Kan.  in 
Naumburg. 
Burchardus  de  B. 
Burchard  v.  B.,  Bitter. 
Brunneshowe  8,  Braunshaiu. 
Bruno  (II.)   episc.  Misnensis  89  (1220). 
545  (1211). 
f rater:  Cunradus  de  Borsendorf. 

—  episc.  Nuenburg.  277  (1288).  298 
(1292).  308.  309.  309  (1296).  313.  314. 
315  (1297).  321  (1298).  329  (1300).  344 
(1301).  345.  357.  358.  360  (1302).  361. 
362.  368.  364  (1308).  392  (1300).  468. 
468  (1301).  558  (1289)«  558  (1295). 

f rater:  Henricus  de  Langenboy. 
jKitruus:  Gerhardus. 
notarii :    Albertus     de     8torkowe. 
Johannes  de  Gozeratete. 

—  prepos.  maioris  eccl.  Nuenburg.  277 
(1288).  298  (1292).  310  (1296).  314 
0297).  329  (1300).  344  (1301).  345. 
350  (1301).  357.  358.  359  (1302).  361. 
364  (1303).  374  (1304). 

fratrudis:  Erimfriduscan.ythesaurar. 
Nuenburg. 

—  prepos.  de  s.  Mauiicio  Nuenburg. 
21  (1153). 

—  can.,  cust  Merseburg  106(1216).  141 
(1242). 

-  sac.  de  Ekarsberg  u.  dgl.  51  (1186). 
63  (1195). 

-  com.  (im  Pleissengau)  f  4.  7. 

uxor:  Willa. 

consang.:  Ute  episc.  Nuembiirg. 
de  Apofdis,  Appoldia  498  (1328). 
de  Horenburg  (Harburg)  141  (1242). 
de  Ininctz  47  (1182).  51  (1184). 

f rater:  Swidgerus. 

—  do  Lobeniz  (Löbnitz)  mil.  90  (1220). 

—  Jidvocat.  de  Novo  castro  246  (1272). 

—  ollariuR  (in  Stusforde)  127  (1229). 

—  (rust.  in  Thesnitz  autThuswitz)  218 
(1268). 

filii:  Conradus.  Hermann us. 
Brunungus  abb.  de  Grunha^n  144  (1243). 
Bucco   episc.    Wormaciensis    10  (1140). 

14  (1144). 
Buch :  Buch ,   Buch   D,  ö.  Leistiig,  eJiein, 

Visterz.'Kl.  143.  554.  563.  564.  566. 


Anniversarienstiftung  563  f. 
abbas  de  Buch  143.  566. 
Ädfte:  Heidenreich.  Wii. 
Bucha :   BÖch,  Bouch,  Buch,  Buch,  B&che 
D.  8ö,  Wiche  28.  24.  36.  39.  40.  42.  46. 
49.  51.  55.  71.  72.  88.  139.  164.  165. 
229.  443. 

comites:  Heinricus.  Heinricus.  Hu* 
goldus.  Otto.  Siboto. 
pUi)anus:  Wemherus. 
Macelinus  de  B. 
Otto  de  B.  can.  Nuenburg. 
Wichnandus  de  B. 
Buchener  520. 
Buchlite  ein  WM  391. 
Buchstrasse,   Buchstraze  via  76.  79.  85, 

ager  317. 
BuGoviz  duo  loca  Polon.  (Bakwitz)  94. 
Budesinonsis  s,  Bautzen. 
Budestete  8.  Buttstädt. 
Budinstetin  8,  Buttstadt. 
Büdingen:  Butingin  132. 

Gerlacus  de  B.  |138. 

Bündorf:  Boendorfl*.  D.  wnw.  Merseburg 

Hermannus  de  B. 
Bürgcl:  Borgelin,   Borgelinum,  Borseln, 
Burgele,  Burgel inum,  Burglein,  Bur- 
gelincnsis  St.  ö.  Jetia  21.  70.  86.  138. 
140.  177.  254.  410.  471.  530.  533.  556. 
562.  565. 
Benediktiner-Kl.  der  h.Maria  u.des  h. 
Georg  254.  530.  533.  556.  562.  565. 
Burgelinonses  (abb.  et  convoot.)  254. 
abbas  de  B.,  Abt  von  B.  70.  177.  562. 
abbates:  Albertus.  Ebroinus.  Theo- 
dericuB. 

monadti:  Guntherus.  Heinricus  <lict. 
Quezicz. 

Theodericns  de  B.  civ.  ibidem. 
Wernerus  miL  de  B. 
Büschdorf  s.  Bischdorf. 
Büssleben:   Buscloybin,  Busleiben  1).  ö. 
Erfurt  198.  322. 
frat.  Heinricus  de  B.  (?) 
Theodericus  de  B. 
Bucwditz  478. 

Heinricus  do  B.  civ.  Erford. 
Bukewitz  s.  Bockwitz. 
Buler,  Bolerus  224.  243.  266. 

Albertus  B.  mil. 
Bulewitz  8.  Beulwitz. 
Bulnik  8.  BöUnitz. 

Bunaw,  Bunawe,  Bunow,  Bunowe31.  45. 
60.  75.  77.  78.  80.  86.  188.  196.  237. 
353.  357.  359.  361.  433. 
de  B.  amici  Beringen  de  Briseniz  237. 
Guntherus  de  B.  frater  Rudolfi. 
—  de  B.  sen. 
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GuntheruB  de  B.  iun. 

advocat  in  Schonenberg. 
Heinricus  de  B. 

RudolfiiB  de  B.  frater  Guntheri. 
—  de  B.  domiuus  Ottonis  de  Grobzk. 
Buntense  201. 

Cristanus  de  B.  mil. 
Buntzscherowe,  BuDzerowe  8.  Punschrau. 
B.  Burchardus  109. 

monast.  in  Wirzeburcb. 
Burchardus  (I.)  electus  Magdeburg.  132 

(1234). 
Borghardus  (III.)  archiepisc.  Magdeburg. 

469  (1322). 
Burchardus  prepos.  s.  Mauricii  Nuenburg. 
5.  6.  18. 

—  deSlatheim(Slathen?)can.  64(1196), 
dec.  Halberstad.  87  (1208).  107  (1216). 

Burchard  von  Bruchterde,  Sohn  d.  f  lütter 
Albrecht,  Pfarrer  von  Günstedt,  Kan. 
in  Naumburg  566  (1343).  566  (1343). 

Burchardus  deBumis  frat.  eccl.  in  Sülze 
215  (1268). 

—  can.  Nuenburg.  100  (1213). 

—  abb.  Cellensis  268  (1279).  557  (1279). 
557  (1282). 

—  cust.  in  Sychem  (Sütichenbach)  331 
(1300). 

Burchard  III.  Burggraf  v.  Magdeburg  337. 
Oattin :  Mathilde  Tochter  des  Grafen 
Lambert  von  Gleichen. 
(Burchardus)   burgrav.  Magdeburg.  135 

(1236).    Damit  vielleicht  ident. : 
Burchardus  dict.  de  Monte  burgrav.  in 

Maffdeburgk  337  (1254). 
(Burchardus)  burgrav.  de  Magdeburg  251 

(1273). 
Burkardus  com.  de  Mannesfelt  104  (1215). 
Burchardus  com.  de  Mannisvelt  u.  dgl, 
226  (1269).  227  (1269). 
fratres  :  Burchardus  iun.  de  Queren- 
vorde  dict.  Lappe.  Gevehardus  com. 
de  M. 

—  com.  235  (1271). 

pater:  Hermannus  quond.  prefect. 
Novi  castri. 

fratrea:  Guntherus  can.  Halberstad. 
Heinricus  sen.  com.  Heinricus  iim. 
com.  Hermannus  can.  Nuenburg. 
Hermannus  com.  Meinherus  prepos. 
Nuenburg. 

—  de  Querenvordc  25  (1157). 

fiiius. 

—  iun.  de  Queren vorde  226  (1269).  227 
(1269),  dict.  Lapi«  227  (1269). 

fratres:  Burchardus  et  CJevehardus 
com.  de  Mannisvelt. 

—  de  Querenforte  com.  253  (1274). 


Burchardus  com.   de  Shartvelt  u.  dgl. 
(Scharzfeldj  59  (1194).  63  (1195). 
deBruchtirde  131  (1233).  146  (1247). 
Burkardus  de  Dobch  mil.  325  (1299). 
Burchardus  de  Veste  360. 
ßiua:  Henricus  militaris. 

-  fil.    Volcmari    civ.    Hallensis      160 
(1254). 

-  de  HerinKen  250  (1273). 

frtUres :  Burchardus.  Heinricua 
de  Heringen  250  (1273)^ 
fratres :  Burchardus.  Heinricus. 
Burckhardus   de   Heringen   498  (1328). 
Vgl  499  f. 
patrtielis:  Fridericus. 
Burcardus  fil.  sororis  Achillis  de  Ower- 

stete  300  (1293). 
Borchardus  de  Quedelseborg  499  (1328). 
Burchardus  Rabenoldus  civ.£rford.  t244. 
relicta:  Kunegundis. 

-  de  Wizenvels  cognom.  Scharoch, 
Scharroch  186  (1260).  257. 

pratres:  Albertus.  Gonradus.  Hein- 
ncus. 
de  Zueine  (Zuoeymen)  188. 

füii:  Karolus.  Heinricus. 
civ.  Erford.  57  (1193). 

-  senex  (rust.inThesnitz?)  218  (1268). 

fdii:  Gonradus.  Cristianus. 
Burgau:    Bergouwe,   Bergow,   Bergowe 
D.  8.  Jena  124.  287.  356.  Zur  Identität 
mit  Saalburg  vgl,  Dobenecker  Beg, 
Hartmannus  de  B. 
Gtto  de  B.  nob. 
Burgele,     Burgelinenses ,     Burgelinum 

8.  Bürgel. 
Burghes^er  s.  Heseler. 
Burglein  8.  Bürgel. 

Burgoldus  de  Lubdeburch  (castcll.)  124 
(1227). 

-  de  Salburg  (castell.)  124  (1227). 
Burkardus  8.  Burchardus. 
Burkauwe  8.  Borgau. 

Bumere,  Bumherus  136.  210. 

Gunradus  mil.  de  Wie  dict.  B. 

Burnescowe  s.  Braunshain. 

Burnewiz  s.  Bornitz. 

Bumherus  s.  Bumere. 

de  Buruis  s.  Borna. 

Bumstete  8.  Bomstedt. 

Burwendorf,  -dorp  «.  Porstendorf. 

Buschcndorff,  Buschindorff,  Butzschen- 
dorff,  Buzschendorffi  Puczcndorfl", 
Puschendorff,  Putschindorff,  Putzen- 
dorff,  Puzendorf  Wüstung  bei  Pfiffel- 
back  nw.  Apolda  (oder  Bu88indorff 
wü8t  n.  Vogelsberg,  s,  Qilleda  '0  409. 410. 
424.  444.  "447.  526.   Vgl  Potzendorff. 
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Heinricus  de  6.  (P.)  castell  in  Eck- 
hardisberge. 

—  deB.  castell.  Gerhard!  niarsc.  in 
Gk)8er8tethe. 
-  dict.  P. 
bona  (Heinrici  ?)  dict.  B.  444. 
Buse  487. 

Albertus  dict.  B.  mil. 
Buseleybin,  Busleiben  8,  Büssleben. 
Buasindorf  s.  Buschendorff. 
Busso  can.  Myssenensis  360  (1802). 
fratres:  Apelo.   Heinricus.  Henico. 
Henricus  de  Veste. 
-  de  Owerstede  u.  dgl.  (Axieratedi)  conv. 
Port.  424  (1315).  425  (1315).  427  (1315). 
428(1315).  434(1316).  435(1316).  436 
(1317).  442  (1318).  445  (1318).  471  (1322). 
471  (1322).  476  (1324). 
B&880  Ben.  de  Scrapelow  (Sdiraplau)  487 
(1327). 
germanus:  Ghevehardus  episc.  Mers- 
burg. 
Butenicz,  -itz,  Butheniz  8.  Beutnitz. 
Butingin  8.  Büdingen. 
Butitz,  Butiz  8.  Beuditz. 
Buttelstedt :  Bodelstcte,  Botelstete,  Boten- 
stete,    Botilstete,    Bottelstede,  -stete, 
Bottilstete  St.  in  Sachs,-  Wdm.  150. 223. 
224.  265.  391.  402.  416.  417.  431.  434. 
489.  493.  512.  516.  522.  562. 
advocaü  516. 

Vogt:  Albert  von  Lichtenstein. 
Unteniogt:  Günther, 
castellani  489. 

castellani ,     castrenses :      Conradus 
Wonn.  Hermannus  Worm.  Theode- 
ricus  (Tliytzell)  Worm.  Ulricus  Worm. 
iudices  223. 
iudicium  265. 

officiales,  ofBciaü  265.  516. 
plebanus:  Hermann us. 
(jothefridus  de  B.  mil. 
Nicolaus  dict.  Putzch  (Pusch)  de  B. 
Ulricus  de  B.  vicar.  Nuenburg. 
Buttstädt :  Budesteto,  Budinstetin  St.  nnw. 
Ai)oUia  61.  62  A.  274. 

Bertoldus  de  B.  civ.  Nuenburg. 
Butz,  Buzo  351.  374. 

Ditherus  B.  can.  Nuenburg. 
Butzschendoi-ff  «.Buschendorff. 
Buzaviensis  8.  Bosau. 
Buzo  8.  Butz. 

Buzschendorfl'  8.  Buschendorff. 
Bychelingen,  Bychlingon  8.  Beichlingen. 
Bychowe  (öbBeichaD,w.Mei88en?)  129. 
Vgl,  Pichov. 
Cunradus  de  B. 


C.    K. 

vgl.  z. 

C.  prepos.  eocl.  s.  Cnids  in  North usen 

155  (1251). 
Caoenrode,  Catzenrode,  Gazenrode  wüst 
8W,  Käsen    gegenüber    dem    Otuthaus 
„die  Katze"'  45.  81.  92. 
pascua  de  G.  81.  92. 
area  ad  molend.  construendum  92. 
Kachere  511. 

Johannes  K.  opidan.  in  Segelicz. 
K&fernburg:  Keverenberch,Kevemberch, 
-berg,Kevirnberc  E.sö,  Arnstadt  14. 23. 
46.  63.  136.  152.  356.  394. 
comites:  Guntherus.  Gunthenis.Gun- 
therus.  Heinricus.  Sizo,  Sizzo. 
Rudolfus  pinc.  de  K. 
Kammeritz  s.  Kemerihe.  [359. 

Kahla:  Gale,  Kale^.a.d.  iS^ia/e71.  357. 
Godescalcus  de  G.  (pater) 

-  de  G  (filius) 
Heinricus  de  G. 
Henricus  de  K.  mil. 

Kaitzbach,  Kaitzkirche  s.  Kathewitz. 
Galdeburnensis,    Galdenbum,    -bumen, 

-bumenais  s.  Ealtenbom. 
Gale,  Kaie  s.  Eahla. 
Kalendin,  Kalindin  22.  im  hayr,  Bez,  Mon^ 
heim  61.  93. 

Heinricus    marsc.  de  K. 
Kaiisch:  Galis  98. 

dtAx:  Wlodizlaus. 
Galixtus  83. 

titulus  (eccL)  Bome. 
Kaltenborn :  Galdcnbum,  -burnen,  Galde- 
burnensis,   Galdenbnmensis   Bg.  anö. 
Sangerhausen,    eitern.    August.  -  Chor- 
herrensti/t  64.  66.  66.  67.  68.  87.  192. 
prepositUB  67.  68. 
prepositi:  Bertoldus.  Ludolfus. 
prior  87. 

prior:  Engelbertus. 
cellerar.:  Lutherus. 
custos:  Rcinherus. 
sacerdotes:  Gunradun.  Florentius. 
Galthusen,  Kalthusen  villa  tmistbei  Kunitz 

no.  Jena  305  f.  325. 
Galvus,  Galws  127.  204.  208. 
Bertoldus  C.  de  Gebese. 
Theodericus  G. 
G.  de  Gebese. 
Galwe  420.  430.  436.  499. 

Albertus  G.  mil.,  caHtell.  in  bunders- 
husen. 

-  -  G.  mil. 
Kambork  s.  Gamburg. 
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Cambray:  Cameracensis  93. 

episcopiis:  Johannes. 
Camburg :  Kambork,  Gamburg,  Kamburg, 
Kanbork,  Canbur,  Canburg,  Kanburbc, 
Caymburg,  Kaynburch  8t.  a.  d.  Saale 
6.   18.  23.  77.  80.  106.  188.  144.  184. 
191.  389.  891.  402.  488.  511.  641.  560. 
castriim  mit  capella  191. 
castellani:  Apecz  de  C^ebese.  Apecz 
Stebonis.    Ck)nradu8  de  GkMssirstede. 
Ediardus  de  Goseirstede.    Heinricus 
Schaff.  Johannes  de  Butenicz.  Thune 
de  Tumplicz. 
thelonium  184. 
Weinberge  541. 
Volcmarus  de  C.  mil, 
Friedrich  von  K.,  Mönch  von  Düna- 
münde. 

Heinricus  de  C. 
-  de  Ch.  can.  Merseburg. 

—  de  K.  vicar.  Nuenburg. 
Johan  in  0. 

Lüf,  Läph  de  K. 
Kamenz  St.  im  Kgr.  Sachsen  554.  566. 

Heinrich  von  K. 
Cameracensis  8.  Cambray. 
Camerarius,  Kamerarius  396.  399. 

Heinricus,  Henemannu»  dict.  K.  civ. 
CyceuHis. 
Caminensis  8.  Cammin. 
Kammerleite    Wald  des  Kl.  Wdlkenried 

555. 
Cammin :  Caminensis  St.  i.  B^.  Stettin  209. 

episcaptis:  Hermanuus. 
Kanbork,  Canbur,   Canburg,  Kanbni*fac 

8.  Camburg^ 
Cannawurf:  Kanewerfen,  -werfen,  Kan- 
werff  2>.  sw.  Heldrungen  367.  478.  475. 
487. 
Gnntherus  de  K. 
Rudolfiis  de  K.  frat.  Guntheri. 

-  de  K.  mil. 

Kapellendorf:  Capelindorph,  Cappilndorff 
D.  ö.  Weimar f  e)iem.  Cisterz.-Nonnenkl. 
287.  353.  553. 
Kirche  553. 

prepositi:  Hartungus.   Theodericus. 
abbatisse:  Adelheidis.  Hedewigis. 
priorissa:  Sophia, 
conventus  sanctimonialium  287. 353. 
Caput  agni  127. 

Gothefridus  C.  a. 
Caraz  279. 

Heinricus  C. 
(^arectum  :  curia,  forwerg  (des  Kl.  Pforte) 
in  carecto,  caracto  unterhalb  Hecheti- 
dorf  316.  318. 
matjister  (c^vrie):  frat.  Sifridus. 


Karelien:  KareHensis  220.  221.  222.  555. 

episc.:  Fridericus. 
Karolus   de  Reinhartisdorf  (Beinsdorf) 

mil.  210  (1267). 
Karolus  de  Szegene  s.  Carolu»  de  Zuegome. 
Karlo  de  Wirbeue  (Werben)  50  (1188). 

frater:  Heinricus. 
Carolus  de  Szegene,  Zuegome  (Zweymeti) 

38  (1179).  51  (1184). 
Karolus  fil.  Burchardi  de  Zueine  (Zwey- 

^nen)  188  (1261). 
Karana  ni8t.  Polon.,  metlifex  94. 
Kasekirchen :  Kaskeriken  D.  nnö.  Schkölcfi 
154. 
Heinricus  de  K. 
Kasimir  in  Ob.'Sehlesien,  Kr.  Ledbschütz, 

früher  Jarozlaw  542. 
Kankeriken  s»  Kasekirchen. 
Casla  876  A. 

Johannes  de  C.  olim  abb.  in  Porta. 
Cathena  106. 

Hermannus  de  C. 
s.  Katherina  90.  91.  143.  217.  501.  54>^. 
mona.<^terium  in  Eisenach. 
altare  in  Porta. 
Kathewitz:    Cotewiz,   -wizc,    Kothewiz, 
Kothwicz,   Cotuiz,   Kotwicz   icüst  im 
ehem.  Bvirgvoart  Sdninburg  ö.  Naumburg 
16.  38.  85.  45.  75.  85.  853.  412. 
posHCHs.  monast.  Port.  88.  45.  75.  85. 
Kaitzbach,  Kaitzkirche  35. 
Otto  de  K. 
Catzenrode  s.  Cacenrode. 
Cauerwitz  D.  w.  Osterfeld  559. 

Vogtoi  u.  Geridit. 
Caymburg  s.  Camburg. 
Kayna,  Gr.  od.  Kl. :  Choine  D.  ssw.  Merse- 
burg 396. 
Kaynburch  ».  Camburg. 
Cazenrode  s.  Cacenrode. 
Cebecur,  -kur  s.  Zaekwar. 
8.  Cecilia  12.  88. 

titulus  (occl.)  Rome. 
Kegilsmul,    -mule    niolend.    bei  Alten- 

bürg  a.  S.  810.  858.  361.  362.  890. 
Celestinus  III.  papa  65  (1196).  66  (1197). 

539  (1191). 
Kelinzc,   nach  Dobenecker  Kelnizc  d.  i. 
Kellnitz,   Gewässer  in  der  Lausitz  92. 
Olla,  Cellensis  s,  Altzelle. 

-  8.  Mariae  s,  Altzelle  u.  Riddagshausen. 

—  Pauline  s.  Paulinzello. 

Keller  452.  464.  465.  [Port. 

Heinricus  K.  (sive  Truthson)  conv. 

Kcmeriho   villa  vielleicht   Cämmeritz  so. 

Schkülen  20. 
Keriingor,  Ceriingerus  176.  244.  464.  473. 

483.  488.  520. 
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Cunradus  G.  codb.  Erford. 
Gotscalcus  K. 
Gotscalciis  K.  civ.  Erford. 
Waltenis  K.  lector,  ord.  Predicat. 
(in  Erfordia). 
Cerreto  (Cetzeto)  564. 

Oliver  von  Cerreto  Kan  von  Poitiers. 
Cesar  217.  S,  Imperator. 

Fridericus  cognom.  0.  rust.  eccl.  Port, 
(in  Thesnitz?) 
Cesarius  prefectus  Halverstad.  87  (1179). 
Keselinc  s.  Kisenlenc. 
Keselowe  93. 

Rodolfus  de  K. 
Cetzeto  H.  Cerreto. 
Keverenberch,  Kevemberch,  -berg,  Kevim- 

berc  8.  Käfernburg. 
Kewil  224. 

Heinriciis  K.  de  Winiaria. 
Kezilhiith  164.  165. 

Heinricus  K. 
Cheich,  Laie  545. 

Kbindelbumcn     (ob     verffchri^n     für 
Khindelbrucken  =  Kindelbrüek?)  193. 
plebantia:  Meinhardtis. 
Cboine  s.  Kayna. 
Cholditz  8.  Colditz. 
Christanus,  Christianus  8.  Cristanus. 
Christina  8.  Cristina. 
Chanradus  s.  Conradiis. 
Chur:  Ciirienais  8t.  i.  d.  Schweiz  182. 

electus:  Ubricus. 
Cice,  Cicensis,  Cicz  8.  Zeitz. 
Cigenroke  8.  Ziegenrück. 
a.  Kilianus  517. 

capella  (vicaria)  im  Dom  zu  Naum- 
burg. 
Kindehuson  8.  Kuhnhausen. 
Kindelbrück  s,  Khindelbumen. 
Cingelcre,  Ciugularus  181.  194. 

Hartungus  C.  mil. 
Cinthyus,  Cintius  card.  diac.  8.  Adriani 
34  (1177),  Card,  presb.  tit.  s.  Laurentii 
in  Lucina  83  (1205). 
circa  aouam  439. 
ßertoidus  c.  a. 
Kirchberg:  Kirchberg,  Kyrchberg  ehem. 
Burg  tcnw.  Sonder8hauf*en  59.  74.  186. 
comites:  Cristianus.  Gozmarus. 
Widego  de  K. 
—  Kirchberch,  -bere,  -berk,  Kirhcbercb, 
Kirichbere,    Kyrcnberc,   -berg    ehem. 
Burff  ö.  Jena  30.   75.   77.    78.  80.  86. 
90.   95.    137.    1.52.   177.  178.  231.  ^56. 
385.  3H6.  394.  440.  484.  488.  489.  491. 
41)2.  497.  498.  503.  504.  541.  558. 
Weinberge  541. 
btirgravii:  Albertus  fil.  Ottonis  (I.). 


HartmannuB  fil.  Ottonis  (I.).    Her- 
mannas fil.  Alberti.  Otto  (I.).    Otto 
(II.)  fil.  Ottonis  (1.).   Otto  (III.)  fil. 
Ottonis  (II.).  Theodericus  (I.).  Theo- 
dericus  (II.).    Theodericus  (III.)  fil. 
Ottonis  (I.). 
casteüanus:  Theodericus. 
Wiricus  de  E. 
Kirchberg:  Kyrchberg  (welches?)  90. 

Ekkehardus  de  K. 
Kirchdorf  D.  88ö,  Mersdmrg  829. 

Heino  de  K. 
Kirhcberch,  Kirichberg  s.  Kirchberg. 
Ciricz,  CHritz,  Cyritcz,  Qynz  villa  wüst 
bei  Wethau  8ö.  Naumburg  818. 814. 417. 
Cirl  177. 

Heinricus  oognom.  C. 
Cirstanus,  Kirstanus  8.  Cristanus. 
Keselinc,  Kisenlenc,  Kislinc,  Kyseling 
44.  60.  70.  106. 
Conradus  K. 

C&nradus  K.  can.  Merseburg. 
Cistercium,Citercium,Cyptercium,  Oister- 
ciensis, -siensis,  -tiensis,  Cysterciensis, 
-siensis,  -tiensis  (Oiteaux), 
ordo,  Orden  4.  5.  7.  17.  48.  82.  91. 
94.  102.  115.  122.  128.  125.  181.  182. 
186.  149. 151.  152.  155. 156.  157.  158. 
161.  168.  164.  165.  166.  168.  170.  172. 
174.  181.  192.  194.  202.  205.  211.  212. 
215.  219.  222.  225.  238.  285.  287.  244. 
248.  258.  258.  267.  268.  270.  272.  294. 
296.  811.  813.  829.  380.  344.  857.  877. 
390.  401.  404.  406.  415.  428.  488.  442. 
444.  447.  453.  453.  457.  457.  460.  462. 
464.  465.  466.  472.  474.  475.  478.  482. 
487.  493.  496.  502.  503.  505.  507.  509. 
509.  510.  512  515.  517.  518.  520.  521. 
523.  533.  549.  553.  554.  554.  560. 
capitulum  generale,  Greneralkapitel 
131.  184.  185  283.  543.  552.  553.  553. 
554.  5.54.  560.  562.  565. 
Cisterz.-Klöster  554.  559.  561.  565. 
— Aebte  565. 

Cystercienses,  fratres,  monachi  2.  11. 
17.  33.  81.  516.  586. 
abb.  Cysterciensis  181. 
abbas:  Gluido]. 
Kistritz:  Kysteritz,  -iz    D.  nö.  Oster feld 
416.  417. 
pleban.,  rector  eod.:  Otto  mag. 
Citcaux,  Citercium  s.  Cistercium. 
Ciza,  Cize,  Oizensis  .s.  Zeitz. 
Clara  vallis  (Clairvaur)  531. 

Abt:  Bernhard. 
Klare  (in  Erfordia)  528  (c.  1340). 
Klaube,  Clawe  288.  354.  489.  445.  456. 
Heinricus  C.  in  libenstete. 
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Heinricus  C.  mon.  Port 
JohaDnes  C.  in  Libenstete. 
Cleberch  (vermuthlich  D,  Knaut-od.Mark- 
Idetberg  stw,  u.  8,  Leipzig)  249. 
Heinricus  de  C.  mil. 
8.  Clemens  564.  S.  s.  Justus. 
Clemens  IV.  papa  211  (1267).  222  (1268). 
VI.  Papet  566  (1348).  566  (1348).  567 
(1344).  567  (1846). 
Clettenberg:   Clettenberc,  -berg  2>.  8w, 
Eilrieh  116.  126.  131.  152.  172. 
comites:     Albertus.     Beringenis. 
Cunradua.  Fridericus. 
Clewo  locus  Polen.  (Kli^czewo)  94. 
Klobikau,  Ob.  ad.  Nd.:  Clobick  villa 

D.  88Ö.  Latmhstädt  316. 
Kloster-Häseler  s.  H  eseler. 
Clovilochsdorph     (vermtMich  Knobels- 
dorf  D.  bei  Waldheim  i.  Kgr.  Shxchten) 
144. 
Cunradus  de  C  can.  Merseburg. 
Cloz  414. 

Henricus  C. 
einfiel  414. 

relicta    cuiusdam    C.    quondam 
residentis  in  Tundorf  414  (1312). 
Cluwen  439. 

Hartmannus  C. 
Clyssowe  toüst  hei  Fflaumendorf  i.  Schlea. 

(nach  Dobenecker)  546. 
Knauth  318.  Vgl  Knuth. 

Albertus  K. 
Kneginiz    locus    Polen,    in     provintia 

Zremensi  (Ksieginki)  94. 
Knobeisdorf  9.  Clovilochsdorph. 
Knuth,  Knüth  329.  360. 397.  Vgl.  Knauth, 
Knuto»  Kunich. 
Albertus  K.  de  Pultzhitz  mil. 
Conradus  K.  mil. 
Fridericus  K. 
Knuto  327. 

Conradu»  K.  mil. 
Cnuvel  87. 

Ulricus  C. 
Coburg  435. 

Conrad  C.  (in  Lissdorfv) 
Cochowe  s.  Köttichau. 
C/Ocolou,  Kocolowe  s.  Kukulau. 
Coderitzsch,  Codirsc  <.  Ködderitzsch. 
Köckeritz:  Kokericz  D.  nto,  Weida  353. 

Henricus  de  K.  mil. 
Ködderitzsch :    Coderitzsch,  Codirsc  D, 
8w.  Eckartsberga  146.  445.  522. 
Albertus  de  C.  conv.  Port. 
Albertus  de  C.  castrens.  in  Eckhardis- 
berg. 
Bertoldus  de  C.  der. 
Heinricus  de  C.  conv.  Port. 


Kölbigk:  Colbecke  Barn,  bei  Bemburg, 
ehem.  TVämonstr.-Kl.  71. 
prepoeitua:  Eberwinus. 
CöUeda:    CoUede,     Kollede,     Collide, 
Cullede  St.  Kr.  Eckartdberga  96.  111. 
112.  167.  291.  397.  486.  522. 
Cunradus  de  C.  mon.  Hersfeld. 

—  de  C.  frat.  Friderici  de  C. 
Conradus  de  C.  mil. 

—  de  K. 
Fridericus  de  C. 

Heinricus  de  C.    I  mil.,  castell.  in 

Hermannus  de  C.|  Bychelingen. 
Cöln:  Coloniensis  93.  132. 

archiepiecopi:  Heinricus.Theodericus. 
Konigsee:  Kunegesse  St.  8w.  Rudolsiadt 
224. 

Heinricus  de  K. 
Coentz  s.  Conti. 

Körner :   Komere,  Komre  Fl.  ö.  Mahl- 
hausen  Üb.  153.  479. 

Irinfndus  de  K. 

Heinricus  de  K. 

—  de  K. 

Kosen :  Cosene,  Cusende,  Cusene,  Kusene, 
Kusenze,  Cusine,Cusna,Cu8negrangia, 
curia  Portensium   1.  2.  5.  12.  17.  20. 
29.  33.  89  A.  81.  92.  199.  418. 
clausura  39  A. 
placitum  in  curia  418. 
magister  (curie):  Guntherus. 
Cöthen:  Cotene»  Kothene  216.  218.  219. 

Johannes  de  K.  conv.  Port. 
KiHschau :  Kotzowe  D.oaö.Meraeburg  oder 
wnw,  Jena  154. 
Heinricus  de  K.  villicus  in  Wizevels. 
Köttendorf  s.  Kotmindorp. 
Köttichau:  Cochowe,Cotchouwe,Cotchow, 
Cotchowe,  Cothowe  D.  sä.  Hohenmolaen 
396.      • 
Kehren :  Corun,  Korun  St.  im  Kgr.Sach8efi 
anö.AUenburg  99.  105. 
Henricus  de  C. 
Kokelowe  s.  Kukulau. 
Kokericz  8.  Köckeritz. 
Cokolov,  Kokolowe  .s.  Kukulau. 
Kolbe   viUa   (wüst  in  der   Gegend  von 

Cambwrg  tind  Dcrnburg?)  511. 
Kolbe  256. 

Hermannus  K. 
Colbecke  s.  Kölbigk. 
Colditz :  Choldiz,  Coldicz,  Colditz,  Coldiz, 
Koldiz,    Coldizc   St.  a.  d.  Zunckauer 
Mulde  40.  42.  277.  304.  304.  310.  310. 
364.  391.  399.  561. 
Volradus  de  C. 
Heinricus  de  K.  sen. 
Heinrich  von  K. 


I.  Namenregister. 


591 


Otto  de  C.  can.  Cycensis,  Nuenburg. 

Timo  de  C. 

Uliicus  de  K.  can.,  episc.  Nuenburg. 
Collede,  Kollede,  Collide  8,  CoUeda. 
Kolmas  (06  Cöüme  im  Mansf,  Seekr.  ?)  261. 

Heinricus  de  K.  mil. 
Kolmitz  Landding  551.  551. 
Coloniensis  «.Com. 

Colov  locus  Polon.  (Kdo^  Kalile)  94. 
Cobre,  Kolre  278.   370.   371.  434.  445. 
521.  522.  526. 

FridericusC.  castelLinEkehartsberg. 

—  K. 

Heinricus  K. 
Johannes  K.  mil.,  pater. 

—  K.  filius. 
Otto  C. 
antiquus  C. 

Compostere  98. 

äeinricus  C.  bürg,  in  Krfordia. 
Goncz  290.   Vgl  Ck>ntz. 

Albertus  de  G. 
Conditz,  Condiz,  Kondiz  5.Eunitz. 
KSnegesdal    unbekannte   OrÜichkeü   bei 

Teuchern   ssö.  Weiasenfela   (vgl.  Lehn- 

buch   Friedrichs  d.  Strengen  8.  90,  Ä. 

2)  49. 
Adelbertus  de  K. 
Ck)negundis,  Eoneguudis  8.  Cunegundis. 
Conemundus  8.  Cunemundus. 
Kongyzschc  528. 

Else  K.  (in  Erfordia). 
Cono  8.  Cuno. 
Konradsburg:    Cunradisburg     Vw,    bei 

ErtMieben,  ehem.  Benedikt.-Kl.  87. 
abbas:  Heinricus. 
Chänradus,  Conradus,  Cunradus  electus, 

archiepisc.       Mogunt. ,      Germanie 

archicancell.  28  (1162).  57  (1193).  61 

(1195),  cardinalis  episc.  Sabinen8is34 

(1177).  47,  apost.  Legat  588  (1184). 
Cunradus  cardinalis  episc.  Portuensis  et 

8.  Bufine,  R\x)8t.  sedislegatus  122  (1226). 

123  (1226).    128.  129.  549  (1225).   549 

(1229).  551, 
Conrad  US    archiepisc.    Magdeburg    219 

(1268). 
Cunradus  episc.  Augustensis  (Augsbwrg) 

28  (1162). 
Conradus  episc.  Frisiensis  (Freising)  132 

(1234). 
Cunradus  episc.  Halberstad.  86   (1208), 

Mönch  in  Sittichenbach  547  (1217). 
Conradus,     Cunradus    episc.     Hildins- 

heimensis  u.  dgh  122  (1226).  132  (1234). 

549  (1225).  552  (1239). 
-  -    ej>isc.    Osinbruggensis    (Osnabrück) 

132  (1234). 


ConraduB(IIL)  episc.Spirensis,  imperialis 
aule  cancell.  93  (1209). 

-  (IV.)  episc.  Spirensb  132  (1234). 
--   imperialis  aule  cancell.  61  (1195). 
CunraüUM  prepos.  ad  s.  Mariam  Erford. 

56  (1192).  95  (1210).  98  (1212). 

-  prepos.  s.  Marie,  can.  maioris  eocL 
Halverstad.  107  (1216). 

-  prepos.  Nuenburg.  100  (1218). 
Conradus  pinc.  de  Sa&cke  canJ^uenburg. 

304  (1295).  304  (1295).  351  (1301). 
354  (1302).  364  (1303),  prepos.  382 
(1305).  388  (1305).  884  (1305).  387 
(1305).  394  (1306). 

pater:  Conradus  pinc.  de  8. 

fratres:  Hdnricus  in  Vizenburg. 
Rudolfs  iun.  Theodericus. 

soTorr  Lukardis  de  Lichtenhain. 

—  prepos.  s.  Mauricii  Nuenburg.  6A.(1 145). 

-  prepos.  8.  Mauricii  Nuenburg.  269 
(12ö0).  326  (1299).  357  (1302).  859  (1802). 
864  (1303).  391  (1292).  892  (1800). 

Cunradus  prepos.  de  s.  Stephano  de  Ciza 

70  (1199).  77  (1204). 
Conradusdec.  in  Bebera  (Bibra)  448(  1 318). 
Ckmradus  dec.  Halverstad.  37  (1179). 

—  dec.  Nuenburg.  75  (1208).  77  (1204). 
78  (1204).  79.  80  (1205).  86  (1207). 

—  de  Brambeche  can.  Halverstad.  107 
(1216). 

—  de  Clovilochsdorph  can.  Merseburg. 
144  (1243). 

—  deKulenberch  cainerar.(can  Hcrbipol.) 
109  (1217). 

Cänradus  KyseUng  can.  Merseburg.  106 
(1216). 

Cunradus  de  Vroburch  (can.  Halber- 
stad.) 87  (1208). 

—  de  Hallis  can.  Cyzensis  168  (1255). 

—  de  Helpedc  can.  Nuenburg.  51  (1 184). 
60  (1194). 

Conradus  Hevestrit  can.  Mereburg.  327 

(1299). 
Cunradus  de  Nuenburg  frat.  eccl.  in  8ulzc 

215  (1268). 

—  de  Batersheim  (can.  Herbipol.)  109 
(1217). 

Conradus  de  Bosla  mag.,  can.  Erfibrd. 

290  (1291). 
Konrad  von  Tannroda   Kau.   in    Bibra 
564  (1331). 

Vater:    Heinrich    gen.   Füret   von 
Tannroda. 
Cunradus  de  Ztrele  (Strehla)  can.  Mers- 
bürg.  228  (1269). 

—  sac.  de  Caldenbmn  64  (1196). 

—  can.  8.  Marie  Halverstad.  64  (1196). 

—  subdiac. ,  can.  Mersburg.  51  (1184). 


592 


Urkundenbuch  des  Klosters  Pforte. 


CunraduB  diac.,  can.  Mersburg.  51  (1184). 

—  can.  Mersburg.  55  (1191). 

—  can.  Nuenburg.  30  (1168). 

—  mag.,  scolast.,  can.  Nuenburg.  45 
(1182).  51  (1184).  60  (1194).  69  (1199). 
75  (1203).  77. 77  (1204).  78  (1204).  101. 

Conradus  scolast.  Cycensis  507  (1383). 
Cunradus   capell.  episc.  Hidyerstad.  37 

(1179).  64  (1196). 
Conradus     cognom.     Aratrum     capell. 

Ludewici  abb.  s.  Petri  Merseburg.  280 

(1289). 
Cunradus  capell.  Sophie  abbat  Quidde- 

lingeburg.  100  (1213). 
Conradus  de  Amera  protonotar.  Alberti 

lantgravii  347  (130 1 ).  S,  unter  den  Laien. 

—  Pruze  protonotar.  Friderici  lantgravii 
etc.  516  (1344). 

—  notar.  episc.  Mersburg.  327  (1299). 

—  notar.  Heinrici  abbatis  s.  Petri  Merse- 
burg. 420  (1813). 

—  notar.  dominarum  in  Quedlingenburg 
456  (1319). 

Cunradus  de  Herversleiben  mag.,  der. 

263  (1277). 
Conradus  pleb.  s.  Otmari  in  Nuenburg 

416  (1312).  417  (1312). 

—  rector  eccl.  in  Ruthleybesberg  452 
(1319). 

Konrad  Abt  von  Bosau  529  (1185).  539 

(1185). 
Cunradus  abb.  de  Bretingen  (Breitungen) 

110  (1219).  112  (1220).  113  (1220). 
Conradus  abb.  Fuldensis  132  (1234). 

—  abb.  s.Galli  132  (1234). 

Kourad  Abt   von  Grünhain  563  (1330). 
Cunradus  abb.  Mersburg.  89  (1208).  98 

(1211—1212). 
Conradus  abb.  in  Lapide  s.  Mychaholis 

331  (1300). 
Konrad  Abt  des  Georgenkl.  in  Naumburg 

45  (1184). 
Conradus,  Cunradus  abb.  Portensis  138 

(1239).    140   (1239).    147    (1250).    154 

(1250).    155   (1251).  tl91.  552  (1239). 

552  (1240).    553    (1242).   553  (1249). 

553  (1251). 

Cunradus  prepos.  Hersfeld.  168  (1255), 

174  (1256). 
Conradus  prepos.  in  Valle  s.  Marie  445 

(1318). 
Cunradus  prior  Port.  73  (1202). 
Conradus   prior   Port.  133   (1234).    140 

(1239).  551  (1230). 

—  mag.  ads.Petrum  inErffordia  464(1 320). 
Cunradus  camerar.  abbatis  Hernfeld.  175 

(1256). 
^  cellerar.Hersfeld.  144(1244).  175(1256). 


Cunradus  portar.  Heraveld.  46  (1182). 

—  de  Collede  mon.  Hersfeld.  167  (1255). 
Conradus  de  Magdeburg  sac.  inHeseler 

(Ktaster-Häseier)  443  (1318). 
Cunradus  mon.  in  Mimeleibem  164  (1255). 

—  cellerar.,  mon.  Port.  120  (1226),  ver- 
schrieben canceUar.  121  (1226). 

Conradus  cellerar.,  mon.  Port.  471  (1322). 
Konrad    Konversenmeister,    Mönch    in 

Pforte,  Kapell.  d.  Bisch.  Gottfried  von 

Oesel  550  (1227). 
Conradus  supprior,  mon.  Port.  183  (1234), 

Ka|)ell.  d.  bisch.  Gottfried  von  Oesel 

550  (1227). 

—  de  Heseler  u.  dgl.  mon.  in  Porta  424 
(1315).  425  (1315).  427  (1315).  433 
(1316).  434  (1316).  439  (1317).  452 
(1319).  464  (1320).  465  (1320).  479 
(1324).  501  (1328),  supprior  434  (1316). 
436  (1317).  442  (1318).  473  (1323),  cust. 
476  (1324).  478  (1324). 

Konrad  Mönch  in  Pforte  551  (1228). 
Conradus   de  Mogeln   mon.  Port.   489 
(1327). 

—  de  Sumcrde  u.  dgl,  (Sömtnerda)  mon. 
Port.  490  (1S27),  camerar.  513  (1339). 

Konrad  von  Tautenburg  Mönch  in  Pforte 

567  (1344). 
Cunradus  de  Ysenach,  olim  civ.  Erford., 

frat.    (mon.    oder  conv.?)    Port.   267 

(1279). 

—  conv.  Port.  157  (1253). 

Conradus  de  Vlemingcn  conv.  Port.  375 
(1304). 
filii  fratria:  Cunradus.  Petnis. 

—  de  Flurstede  u.  dgl.  conv.  Port.  425 
(1315).  44t  (1318). 

Cunradus  conv.   Port.,   mag.   (cur.)   in 

Borsendorf  199  (1265). 
--  conv.  Port.,  mag.  cur.  in  Hekendorp 

193  (1264). 

—  conv.  Port.,  mag.  (cur.)  in  Mertindorf 
156  (1251). 

Conradus  Ysenhnt  %i.  dgl,  conv.  Port., 
mag.  cur.  in  Ver  431  (1316).  438 
(1317).  489  (1317).  448  (1319).  464 
(1320).  465  (1320).  474  (1323).  476 
(1324).  478  (1324).  479  (1324).  481 
(1325).  499  (1328). 
Conradus,  Cunradus,  Cänradus  (III.) 
Romanorum  rex  5.  9.  10  (1140).  12. 
13.  14  (1144).  1«.  19  (1147)  1 24. 
26.  40  —  334.  530. 

ßius:  Heinricus. 

Halb8chtoeffter :  Agnes. 

consang.:  Udo  episc.  Nuenburg. 
Conradus  dux  95  (1210). 

frater:  Lezstico  dux  Craoovie. 
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CanraduB  frat.  Hemrid  lantgravii  126 

(1228).  552  (1239). 
Conradus,  CunraduB  march;  de  Lusiz 
86  (1207),  de  Landesberc  92  (1209?). 
545  (1209). 
Kajdan:  Priester  J. 
CuDradus  march.  (Misn.)   5.  14  (1144). 
18.  26.  29. 
ßiu$:  Otto. 

com.  de  Clettenberg  172  (1256). 
Conrados  burcgrav.  de  Nfterinberc  185 
(1236). 

-  de  Amera  286  (1290).  Vgl  Conradus 
de  A.  protonotar. 

~  de  Amvorte  u.  dgl  mil.  372  (1304). 
372  (1304),  (verschrieben)  Anworff  348 
(1301). 

-  de  Aczmastete  (Osmannstedt)  497 
(1328). 

-  de  Aczmensdorff  (in  Erfbrdia?)  528 
(c.  1340). 

-  de  Balchatete  274  (1287).  275  (1287). 
276  (1287). 

fratres:    FhdericuB.    Hermannua. 
Ulricus.    • 

pairuua :  HermaDnua  de  Novo  Castro 
dict.  de  Balchstete. 

filii  patrui:  Fridericus,   Heinricas, 
Hermannas  de  Breytinbach. 

consang.:  Otto  de  (jkMtenicz  mlL 

-  de  Batin  49  (1183). 

-  Baurus  8.  Conradus  de  Yscherstete. 
CunraduB  Berenhoiveth  minist,  regni  19 

(1147). 

-  de  Berka  248  (1273). 

Oonradus   Bertoldi  civ.  Nnenburg.  297 
(1291).  391  A.  (1292).  406  (1309).  408 
(1310). 
filitM:  Oirstanus. 

Cunradus  BitiroJf  bure.  Erford.  98  (1212). 

Conradus  Blume  in  Obringen  431  (1316). 
434  (1316). 

-  ,  Cunradus  de  Bochensberch  u.  dgl. 
(Boxberg)  40  (1180).  42  (1180). 

-  -     fil.    Albert]     de    Bontzscherawe 

(Panschrau)  465  (1321). 
maier:  Adylheydis. 
frater:  Albertus. 
Cunradus  de  Borsendorf  mil.  90  (1220). 
115  (1220). 
carnalis  frater:  Bruno  II.  episc.Misn. 
0>nradus  de  Bresenicz  (Priessnitz)  383 
(1305).    384  (1305),   castell.  in  Ruth- 
lejbesberg  452  (1319). 
mater:  Lukardis  de  Lichtenhain. 
fil.  Brunonis  (nist.   in  Thesnitz  aut 
Thuswitz)  218  (1268). 
frater:  Hermannus. 


Conradus  fil.  Burchardi  senis  (rust.  in 

Thesnitz?)  218  (1268). 
frater:  (Mstianus. 
Cunradus  Bumere,  Bumhems  «.Conradus 

de  Wie. 

—  de  Bumescowe  (Braiunshain)  60  ( 1 1 94). 

—  de  Butheniz  (Beutmtz)  145  (1244). 
de  Bychowe  (Beicha?)  129  (1231). 

~  Cerlingems  cons.  Erford.  244  (1272). 

Conradus,  Cunradus  Keselinc,  Kiaenlenc, 

Kialinc  44  (1181).  60  (1194).  70  (1199). 

-  Kn&th,  Knuto  mU.  327  (1299).  360 
(1302). 

Cunradus   C]k)burg  (rast,  in   Lissdorf?) 

435  (1317). 
Conradus  de  CoUede  mU.  291  (1291). 

-  dict.  de  KoUede  522  (1345). 
Cunradus  de   CuUede   111  (1219).   112 

(1220). 
frater:  Fridericus. 

—  (Josta  in  Owerstete  residens  234. 
Conradus  fil.  Cristiani  Longi   (rust.  in 

Thesnitz?)  218  (1268). 
frater:  Johannes. 

—  Kulling,  Kullingk  rust.  (in  Lissdorf?) 
4'^5  (1315).  427  (1815).  485  (1317).  446 
(1319). 

frater:  Fridericus. 

—  de  Curia  469  (1321). 
Cunradus  Dens  165  (1255). 

-  fil.  Adelhedis  de  Dobene  185(1260). 
Ck)nradus  de  Domina  nostra  364(1303). 
Eonrad  von  Druchin  {Trautedien)  Bitter 

t545. 
Cbnradus  de  Ekkelsdorf  8.  Conradus  de 

Ezelsdorf. 
Cunradus  de  Elkesleiben  (Elxleben)  96. 
Conradus  Erinfridi  306  (1295). 
frater:  Heinricus. 

—  de  Ekkelsdorf,  Ezelsdorf  u,  dgl, 
(EUdarf)  mil.  387  (1305).  387  (1305). 
390  (1306).  396  (1307).  399  (1807). 

-  Vach  138  (1239). 

—,  Cunradus  pinc.  de  Varila  185  (1260). 

270  (1280). 
Cunradus    de  Flemingen  proprietarius 

eccl.  Port.  260  (1276). 
Conradus    firatris    filius   Conradi  de 

Vlemingen  conv.  Port.  375  (1804). 
frater:  Petrus 

—  de  Foro  civ.  Nuenburg.  275  (1287). 
298  (1292).  309  (1296).  364  (1303).  390 
(1306).  391  (1306).  401  (1808).  559 
(1304;. 

ßius:  Cristianus. 

de  Foro  civ.  Nuenburg.  480  (1824). 
f rater:  Petrus. 
Cunradus  fil.  Friderid  Osaris,  Impera- 
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toris  rust.  eocL  Port  (in  Thesnitz?) 
217.  218  (1268). 
fratres:  Gerhardus.  TheodericuB. 
Conradus  de  Vruthenstethe  (FröttsUdt) 

spiserus  lantgravii  819  (1298). 
Cunradus  de  Gebinstete  258  (1275). 
fratres  \     Berrengerus.     Fridericus. 
Gothefridus. 
Conradus  Qeifradi  462  (1820). 

—  Qeifradi  deHeeeler  526  (1814).   Vgl. 
Conradus  de  Heseler. 

Cunradus  Gepe  deOwerstete  215(1268). 

283. 
Conradus  de  Golamestorff  418  (1818). 
patrueles :  Heinricus,  Theodericus  et 

—  de  ipsa  villa  Golamestorff  nom.  418 
(1318). 

—  de  Golamestorff  castell.  sive  opidan. 
in  Salecke  461  (1320). 

—  de  Gozerstede  188  (1239). 

—  de   Gossirstede  castell.   in  Kanbork 
511  (1887). 

Cunradus  ae  Hastensleiben  (Haasldten) 
146  (1247). 
frater:  Rndegerus. 

—  fil.  Helwici  monetär,  in  Sülze  286 
(1271). 

frater:  Theodericus. 
Conradus  fil.  Henrici  Rufi   militia  206 
(1266). 
fratres:  Achilles.  Herwicus. 
— ,  Cunradus  iuvenis  de  Heringen  291 
(1291).  291  (1298). 

de  Heseler  513  (1339).  F^r^.  Conradus 

Gelfradi  de  H. 

Cunradus  Hoke  civ.  Erford.  199  (1265). 

Conradus,   Cunradus  <le  Yscherstete  u. 

dgl  293  (1291).  294  (1291).  321  (1298). 

fratres:  Bertoldus.  Heinricus. 

—  Baums  de  Yscherstete  298  (1291).  294 
(1291). 

—  dorn,  in   Yscherstete ,  Theoderici  fil. 
500  (1328). 

Cunradus  de  Ubdeburg  71  (1199). 
Conradus    Lower    (in   Dokewitz?)    496 
(1328). 

—  Lutirbom  civ.  Erfford.  483  (1326). 
de  Madela  civ.  Nuenburg.  507  (1333). 

—  Magister  civ.  in  Wye  411  (1312). 
Conrad  Molman  520. 

Conradus  de  Mucholde  castell.  in  Rute- 
levbesburg  418  (1313). 

—  de  Munen  castell.  in  Hartenstein  404 
(1309).  405  (1309). 

frater:  Theodericus. 

—  de  Muthshowe  u.dgl.  396  (1307). 

de  Nebere   fratruelis  Conrad!   pinc. 
de  Salekke  354  (1302). 


Ck)nraduB    frat.  Petri    de    Nitzchitz 
(Neidschüte)  casteliani  in  Ruthleibes- 
berg 817  (1298). 
fratres:  Henricus.  Hugo. 

-  de  Numberg562  (1310). 

-  de  Olstete  (ühlsiädt)  mil.  469  (1821). 

—  dict.  Osterricher  252. 

fratres:  Gebehardus.  Heidenricus. 

—  dePalude  castell.  inOstervelt  872(1304). 
Cunradus  Phlasse  256  (1214). 

—  de  Plozic  bürg.  Erford.  98  (1212). 
Ck)nradus  de  Podelicz  mil.  325  (1299). 
Cunradus  Puster  71  (1199).    124  (^1227). 
Conradus     de     Pygavia     camerarius 

(Cycensis?)  387  (1305;. 
Cunradus  Quadrans  cons.  Erford.  244 

(1272). 
Conradus  de  Quembeke  mil.  331  (l'.OO). 

—  Ranis  civ.  Erford.  57  (^1193). 
Chinradus  Ratsac  47  (1182). 

Ratsac  civ.  Erford.  1 157. 
uxor:  Adelhedis. 

fratres:  Cunradus.  Heinricus.  Wem- 
herus  dict.  Heiken. 

—  frat.  Cunradi  Ratsac  157. 
Conradus  fil.  Theoderici  Rindtfraz  sen. 

463  (1320). 
fratres:      Albertus.      Bertoldus. 
Heinricus.  Theodericus. 

—  Risener  civ.  Nuenburg.  406  (1309). 
\^i    fUtus:  Ditmarus. 

—  de  Ritstede  387  (1221). 

— ,  Conszco,  Cnntzo,  Cunzo  de  Rode 
residens  in  bonis  marsc.  de  (jroserstethe 
(in  Lissdorf)  425  (1315).  435  a317). 

—  de  Rolitz  281  (1289). 

—  ,  Cunradus  pinc.  de  Salek  u.dgl.2'^^ 
(1271),  zweifeUiafty  ob  auf  denselben  zu 
beziehen  291  (1291).  353.  354  (1302). 
355  (1302).  t38i. 

filii:    Conradus    can.   Nuenburg. 
Heinricus  in  Vizenburg.  Rudolf  us  iun. 

frcttrueles:    Cunradus    de    Nebere. 
Rudolfus  de  Domburg. 

advocatus{?) :  Guntherus. 

—  pinc.  et  dom.  in  Salecke  452  (1319). 
515  (1343). 

pater:  Heinricus. 
fratres:  Heinricus.  Rudolfus 
vitricus:  Henricus  mar.^c.  de  Qozzir- 
stete. 
Cunradus  Saxo  bürg.  Erford.  157  (1253). 
frater:  Gisilherus. 

—  Scaph  248  (1273). 

—  Scharoch  s.  Cunradus  de  Wizenvela. 
Conradus  Schone   (in  Hopffendorff)  443 

(1318).  1(1298). 

Cunradt  Schwartz  burger  zu  Wyhe  318 
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Ck)nradu8  dict.  de  Schydingen  castelL  in 

Schydinffen  443  (1818). 
— ,  Cunradus  Scovel,  Scubel  138  (1289). 

145  (1244). 

—  Selicman  bürg.  Erford.  157  (1258). 

—  Shüe  270  (1280).  278  (1289). 

—  Shile  mag.  monete,  civ.Ekkehartsberg 
347  (1801). 

Cunradus  de  Sman   (Schmon)  mil.  142 

^242). 
Ck)nradu8  Stammern  805  (1295). 

—  Stange  in  Libenstete  854  (1H02). 
Cunradus  Steinveit  dv.  Erford.  267  (1279). 
Conradus  de  Stolzenhain  mil.,  casteU.  in 

Ostervelt  280  (1289).  284  (1290). 
Cunradus  de  Sülze  u.  dgl,  civ.  Nuenburg. 

260  (1277).  298  (1292). 
Conradus,  Cunradus  de  Tanninrode  u.  dgl. 

126  (1228).  135  (1236>. 
— ,  Cunradus  de  Tannenrode  mil.  246 

(127^.  265  (1278). 

-  de  Tannenrode  u.  (2gf«.  nob.  271  (1282). 
305  (1295).  320.  821  (1298).  31^4(1299). 
359  (1302).  t482.  484. 

pater  in  Porta  tumulatus  324. 
fiUi:  Conradus  sen.  Conradus.  Ecken- 
bertus  mon.  Port. 
frater:  Ekkenbertus  (Ej-kenbertus). 
advocatus :  Heinricus  de  Holtzhusen. 

—  sen.  dorn,  in  Thanrode  440  (1817).  482 
(1325).  488  (1326).  484  (1826). 

fratres:  Eckenbertus  mon.  Port.  et. 
~  dom.   in   Thanrode  440  (1817).   482 

(1325).  483  (1826). 
Cunradus  Thaian,  Thaianiis  215  (1268). 

234  (1271).  240  (1271). 
Conradus  ül.  Heinrici  de  Tundorff^Donn- 

(hr/j  316  (1297). 
Cunradus  frat.  Heinrici  pinc.  de  Tutheu- 
berg 145  (1244). 
fratres:  Heinricus.    Rudolf us  pinc. 
de  Saleke. 

—  Unrowe  131  (1238). 
Conradus  de  Wedemar  187  (1260). 

—  Weize  u.dgl.  castell.  in  Eckarsberge 
371  (1304).  487  (1317).  526  (1314). 
527 

—  de  Werdere  mil.  487  (1327). 
Cunradus  fii.  Wemheri  bürg,  Erford.  98 

(1212). 

—  de  Wie  mil.  dict.  Burnere  136  (c.  1221), 
Burnherus  210. 

filius  : 

—  de  Wildendorp  136  (1237).   Vgl.  210. 

filius:  Heinricus. 

—  deWilenrode  u.dgl.  mil.  210  (1267). 
232  (1271). 

-  de  Wimar  (Vrimar?)  246  (1272). 


Conradus   pinc.   de  Winterstete  u.  dgl. 

132  (1284).  185  (1236). 
Cunradus  de  Wirechusen  (Würcfihausen) 

castell.  in  Qebichenstein  67  (1197). 

—  de  Wirzeburg  124  (1227). 
Conradus,  Cunradus  de  Witin  37  (1179). 

49  (1188). 
frater:  Egegolphus. 
— ,  Cunradus  de  Wizenvels  mil.  oognom. 
Scharoch,   Scharroch  184  (1236;.   186 
(1260).  188  (1261).  257. 
fratres:  Albertus.  Burchardus.  Hein- 
ricus. 
Cunradus  de  Wolfesberg  71  (1199). 

—  Wrm  (Worm)  246  (1272). 
Conradus  dict.  Worm  in  Bottelstede  u. 

^2.431  (1816).  484(1816),  castell.  498. 
494  (1327). 
fratres :    Hermannus.    Theodericus 
(Thytzell). 

—  aict.  Worm  miL,  castrensis  in  Bodel- 
stete  512.  513  (1339). 

pater:  Theodericus. 

fratres:  Hermannus.  Ulricus. 

—  de  Zweten  (?)  410  (1812). 
Cunradus  camerar.  episc.  Nuenburg  77 

(1204).  80  (1205). 
frater:  Heinricus  marsc. 

—  mü.  90  (1220). 

—  minist,  reeni  26.   Vgl.  Cunradus. 

—  pinc.  mardiionis  Misnensis  99  (1213). 
Conradus  rust.  in  Rudersdorff  426  (1315). 

—  rust.  in  Seyne  288  (1291). 

—  rust.  in  Wustinhain  303  (1294). 
Cunradus  scult  de  Mannestede  55  (1 190). 

—  (ob  ident.  mü  minist.  regni?>  14  (1144). 
Constanz :  Constantia,  Ck)n8tantiensis  28. 

episc.:  Hermannus. 
Conszco  s.  Conradus. 
Contz,  Conz,  Coentz,  Gonz  371.  424.  425. 
427.  428.  447. 

Bertoldus  de  C.  castell.  in  Goserstethe. 

Johannes  de  C.  castell.  in  Gozerstete. 
Copperbein  60. 

Bertoldus  C. 
Corbetha  568. 
Corbiacensis  s.  Corvey. 
Corcevrunt  s.  Curcefrunt. 
Coriledorpf  s.  Grillenberg. 
Cornbul,  Kombul  497.  520. 

Johannes  mon.  Port. 
Kornere,  Komre  •.  Kömer. 
Korsin  520. 

Margarete  K. 
Kortzfrunt  s,  Curcefrunt. 
Corun,  Korun  s.  Kohren. 
Corvey:  Corbiacensis  91.  132. 

ahbas:  Hermannus. 
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Coeene  s.  Kosen. 

Kosene  (ob  Kosen  od.  Kötgschm  88to,  Merse- 
bwrg?)  517. 
Thedricus  de  K. 
Cosmedin,  Cosmydyn  84.  88. 

eccl.  s.  Marie  in  0.  Bome. 
Costa  234. 

Cunradus  C. 
Ck)tchoawe,  Gotchow,  Cotchowe  s.  Köt- 

tichau. 
Cotene  8.  Cötben. 
Ck>tewiz,  -wizc  «.  Kathewitz. 
Kothene  8.  Cötben. 
Kotbewiz  8.  Kathewitz. 
Cotbowe  8,  Kötticbau. 
Kotbwicz  8,  Katbewitz. 
Kotmindorp  (KöUendorf  Kamtnergut  8. 
Weimar?)  183. 
Hermannus  de  K. 
Cotuiz,  Kotwicz  8,  Katbewitz. 
Kotzeleben  8,  Kutzleben. 
Kotzowe  8.  Kötschau. 
Cracovia,  Cracoviensis  8.  Krakaa. 
Crafto  can.  Babenberg.  71  (1199). 
Craft  de  Obemdorf  mil.  515  (1348). 
Crabzene  a.  Crossen. 
Krakau:  Cracovia,  -viensis  St.  in  Oalvsien 
94.  95. 
epi8cqpu8:  Vincentius. 
preposüus:  Bogucbalns. 
duoes :  Conradus  et  Lezstico  fratres. 
— :  Cracovia   Vw.  n.  BlankerfJiain  248. 

FridericuB  de  C. 
Krakendorf:    Crakendorf,  (ver8chri^)en) 
Crakendropb  Wüstung  beiGabemdorf 
to,  Weimar   od.   D.  sto.  Blankenhain 
(vgl.  Das  rote  Buch  v.  Weimar  43  Ä.  2) 
109.  547. 
Craucbborn  s.  Kranicbbom. 
Cranewicz,  -wisz,  -witz,  -wiz,  Crenewitz, 
-wiz  grangia,  predium  wüst  bei  Gern- 
stedt  ö.  Eckartsberga  81.  84.  92.  109. 
825.  547. 
Heioricus  de  C. 
Kranicbbom:  Crancbbom,  Cranicbbom, 
Cranisbume  D.s.Sömmerda  181.  452. 
464.  465.  513. 
Albertus  de  C.  mon.  Port 
Heinricus  de  C. 
Kranicbfeld :  Kranicbvelt/Sl^.  a.  d.  lim  272. 

Heinricus  de  K. 
Cranisbume  s.  Kranicbbom. 
Krautbeim :  Crutbeim,  -heym,  Kr&tbeym 
D.  umw,  Buttdstedt  233.  322.  528. 
Quntbems  de  K. 
Heinricus  de  C.  conv.  Port. 
Kraynburg:  Cregenberc,  Creigenberc  B. 
a.d.  Werra  unterhalb  SaUungen  1 18. 169. 


pldKMnus:  Volkerus. 
Erkenbertus  de  C. 
Cru  112.  118. 

Herkenbertus  C.  mon.  Hersfeld. 
Grebezenyelty  Grebizvelt  s.  Creisfdd. 
Cre^nberc,  Creigenberc   8.  Krajmburg. 
Creisfeld :  Crebe^velt,  Grebizvelt  Z>.  w. 
Eisleben  72.  74.  88. 
Otto  de  C.  minist,  lantgravii. 
Cremasbowe  s.  Crimmitscbau. 
Cremese  250. 

Jobannes  de  C.  ord.  Predicat. 
Cxenewitz,  -wiz  s,  Cranewicz. 
Crepol,  Crepule  imbekannter   Ort  a.  d. 

Saale  195.  247. 
Kreozber^:  Cmceberc, -berg,  Crazeberc, 
-bercb  jetzt  D.  IrhiUppsthal  a.  d.  Werra, 
ehem.Oisters.-Nonnenkl.  111.  112.  113. 
114.  118. 
preposi^';  Bertoldus.  Guntberos. 
Creuzburg:  CraceborchiSl^.  a.d.  Werra  107. 

Albertus  de  C.  can.  Halverstad. 
Creviz  139. 

Heinricus  C. 
Creye  429. 

Hermannus  0.  de  Emindeleybin. 

Crimmitscbau :     Cremasbowe,     Crima- 

schowe,  Crimazowe  228.  278. 

Heinricus  (?)  de  C.  can.  Nuenburg 

Tbeodericus  de  G.  can.,  dec.  Nuenburg. 

Crispendorff  villa  (ob  2>.  w.  Schleiz  oder 

Krippendorf  nnw,  Jena?)  287. 
Cristanus  arcbiepisc.  Mogunt.,  Oermanie 
arcbicanceU.  40  (1180).  42  (1180).  44 
(1181). 
Cbristianus,  Cristanus  episc.  Litboviensis 
tt.  dgl  220  (1268).  221  (1268).  222  (1268). 
555  (1268). 
Cristanus  cancell.  28  (1162). 
Cristianus  prepos.  Mersburg.  51  (1184). 
Cristanus  dec  Mersburg.  88  (1179). 
Cbristianus  de  Gotba  scriptor  lantgravii 

319  (1298).  320  (1298). 
Cristianus   pieb.    de  superiori  eccl.   in 

OUendorpb  272  (1286). 
Cbristianus  vicepleb.  in  Wie  486  (1827). 
— ,  Cirstanus,  Kirstanus,  Cristanus,  Cristi- 
anus abb.  8.  G^rgii  Nuenburg.   .H50 
(1801).    357    (1302).   859   (1802).    364 
(1803).    388  (1306).    389  (1306).    391 
(13(16). 
Cristianus  prior  in  Beinersbumen  (Rein- 
hardsbrunn) 162  (1254). 

—  portar.,  mon.  Port.  73  (1202). 
Cbristian  Möneb  in  Pforte  559  (1304). 
Cristianus  de  ßezzyngen  mon.  Port.  441 

(1318). 

—  com.  de  Kircbberg  136  (1237). 
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ObristanuHy  CriHtanus,  Cristianus  de 
Bachere  civ.  Nuenburg  308  (1296).  B09 
(1296).  329,  qiiondam  359.  368. 

Oistanus  de  Buntense  mil.  201  (1265). 

CristianuB  fii.  Burchardi   senis  (rast,  in 
Thesnitz?)  218  ri268). 
f rater:  Conraao«. 

—  iil.  Oonradi  de  Foro  civ.  Nuenburg. 
401  (1308). 

arstanua  Curwiz  526  (1314). 
Cbristianus  de  Ekaraberg  51  (1186). 
Cbristanus,  Christianua,  Cristanus  Em- 

fridi  opid.,  civ.  Nuenburg.  404  (1309). 

405  (1309).  415. 
Cbristianus  Gyrbucb  59  (1194). 
Cristianus  Longus  rust.  in  Tuswiz  218 

(1268).  229  (1270).  251. 
fdix:  Conradus.  Jobannes. 
Kirstanus  Bollo  antiquus  (in  Lissdorf  ?) 

425  (1315). 
C^bristianus  de  Winkele  mil.,  castelU  in 

RuUeibesberg  292  (1291). 
ßiuB:  Otto. 

—  civ.  Erford.  58  (1193). 
Cirstanus  civ.  Nuenburg.  408  (1310). 

pater:  Conradus  B^toldi. 
Kirstanus  opidan.  inLizcegebe8dorf('2>t8«- 

darf)  436  (1317). 
Cristianus  dict.  senior  rust.  in  Tuswiz 

229  (1270). 
Cbristianus  villicus  (eccl.  Hersfeld.)  de 
Gebese  111  (1219). 
fdiua:  Heinricus. 
Cristianus  in  Sülze  234. 
pater:  Jacobus. 
fratres:  Heinricus.  Jacobus. 
patris  fratmeUs:  Heinricus.   Theo- 
Cbristianus  186  (1260).  [dericus. 

Cristiani  194. 

Heinricus  C.  mil.  in  Gebese. 
Kirstani  496. 

Henricus  K.  (in  Owirstete?) 
Cbristina  abbat,  sanctimon.  in  Grünen- 

bergk  298  (1292). 
Cristina  (?)  Tochter  Albrecbts  d.  Baren, 
Gemahlin  des  Herz.  Wladislaw  II.  von 
Schlesien  530. 

—  relicta  Henrici  deBetshowe  fBösauj 
357  (1302). 

—  uxor  Budolfi,  filii  Budolfi  de  Ower- 
stete  (Äuerstedt)  271  (1282). 

Christine,  Cristine  fil.  Heinricus  233.  261. 
CristoforuB  de  Litznik  mil.  313  (1297). 
Crölpa:  Crolp  D.  ssö.  Kosen  254. 

senior:  Fridericus. 
Cromsdorf,Gr.od.  Kl.:  Crumesdorf ,  Crum- 
niestorf  D.  nii.  Weimar  148.  475. 

pleöamis:  Nycolaus. 

QMohiehtwi.  d  Pr.  8.  Bd.  XZXIU. 


Crossen:   Crahzene,  Crozene,    Crozzine 
St.  8w,  ZeUe  16.  21.  97. 
Heinricus  de  C. 
Martinus  de  C. 
Crowan  263. 

Ludewicus  C. 
Crozene,  Crozzine  8,  Crossen. 
Cruceberc,  -berg  8.  Kreuzberg. 
Cruceburdi  8,  Creuzburg. 
Cnunbach,  Crumpacb,  Gmmbach  rivnlus 

10.  26.  27  A. 
Crumesdorf,  Crummestorl  s.  Cromsdorf. 
Crumna:  Crumpo  D.  so,  MUcheln  64.  87. 
Heinricus  de  C. 
Hermannus  de  C. 
Crumpaeb  8.  Crumbach. 
Crumpo  8.  Crumpa. 

Crutheim,  Crutheym,  Kr&theym  s.  Kraut- 
heim. 
8.  Crux  3. 155. 178. 197. 260. 424. 425. 549. 
s.  Cruz  in  Hierusalem  Utulus  (eod.) 
Borne. 

eccl  in  Goserstede. 
eccl.  in  Northusen. 
altare  in  Porta.. 

minister  Grucis  Chrigti:  Fridericus 
episc.  Tarbacensis. 
sensus  s.  Orttcis :  Gk>thfiridu8  mon.Port. 
Cruzeberc,  -berch  s.  KreusberR. 
Kuderoldi  relicta  .  .  (in  Lissaorf?)  425 

(1315). 
Kühnhausen:  Kindehusen,  K3mdehusen 
2).  H.  Erfurt  146.  204.  207.  208.  269. 
Bertoldus  de  K. 
Fridericus  de  K.  mil.,  nob. 
Heinricus  de  K.  frat.  Friderici. 
Cufese  8.  Kyff hausen. 
Kukinberg  s.  Guckenberg. 
Kukulau :  Cocolou,  Kocolowe,  Kokelowe, 
Cokolov,  Kokolowe  grangia  (roonast 
Port.)  Pförtner  Schuld  8.  Käsen  5.  17. 
20.  29.  81.  70.  78.  81.  92.  101. 
Kulenberch  109. 

Cunradus  de  K. 
Cullede  s,  Cölleda. 

CuUing,KuUine,Kullingk425.  427.  435. 

Conradus  K.  |446. 

Fridericus  K. 

Hermannus  K. 

Kulonis  vinea   (in  pago  Thesnitz.)  216. 

C-ulscov,  Culsouwe,  Culszowe,  Cultsowe 

8.  Goldschau. 
Cunat  dict.  Weyze  434  (1316). 
Kunegesse  s.  Königsee. 
Conegundis,  Cunegundis  prepos.  inQued- 

lingenburg  4M  (1819).  455  (1319). 
—  camerar.  eccl.  s.  Marie  in  Amestete 
508  (1334). 
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Kunegundii  relicta  Burchardi  Rabenoldi 
civ.  Erford.  244.  245  (1272). 

Konegundis,  Cunegunda  axor  Jobannis 
castell.  in  SchoDODberg  482  (1316). 

Cupegundisde  WeriDgeshiisen  462  (1320). 

Cunemundu8,Kunemundu8dec.Nuenburg. 
268(1279).  270(1280).  277(1288).  298 
(1292).  310  (1296).  814  (1297).  329 
(1800).  344  (1301).  345. 850  (1301).  857 
(1802).  359(1802),  fwrffifc«A/fc^  ident.  mit 

—  de  Sunderehusen  can.  Nueobnrg.  229 
(1270),  vermuthlich  ident.  mit 

Kunemundus   cellerar.   Nuenburg.   251 

(1273). 
Canemundus  de  Ekarsberg  u.  dgl.  51 

(1186).  55  (1190).  [marso. 

ßii:   Cänemundud   sen.    HenricuA 

'CftnemmidiiB  seD.,    fil.  Cftnemundi  de 

Ekkebaidesberc  55  (1190). 
Gonemundus  de  Vanre  506  (1338). 
CönemoiiduB,  Cunemundus,  Oonemandus 

de  Varila  u.  dgl,  miniBt.  lantgravii  36 

(1178).  88(1180).  50(1183).  59(1194). 

63  (1195). 
Cunemundufi,  Kuuemundus  de  Mila  mil. 

176  (1257).  204  (1266).  208. 
fratrea:  Hermannas.  Wezelo. 

—  de  BangirbuBin  famulus  499  (1328). 

—  de  Hcherinbnrck  minist,  lantgrayii  74 
(1203). 

— ,  Kunemundus    Struven    109   (1217). 

547  (1217). 
--,  Kunemundus  de  Stutembeym  ti.  i^Z. 
(Stottemheim)  advocat.  in  Eckebardis- 
berg  476(1324).  490  (1327).  496(1328). 
füius: 
Kunemundus  496  (1328). 
Cunemundus  de  Sundershusem  minist. 

lantgravii  139  (1239). 
Ck)nemund  520. 
Harting  0. 
Kunicb  (Knuth?)  348. 

Gerlacus  K. 
Kunitz :  Conditz,  Ondiz,  Kondiz  D.  nö, 
Jena  140.  177.  441. 
parroch.;  Albertus. 
Heinricus  de  C. 
Jobannes  de  C. 
(Jono  maior  pleb.  (Herbipol.)  109  n217). 
Cuno   camerar.   iratrum   Hersfela.   144 

(1244). 
Cono  de  Hobem  (Hoym)  62  (1195). 

—  de  Mincenbercb  cbamerar.  93  (1209). 

—  de  Somerowe  93  (1209). 
Cuno  in  Sutterbusen  mil.  64. 

Cono  de  Wipera,  VVippere  25  (1157).  27 

(1157). 
Cunradisburg  a.  Konradsburg. 


Cunradns  9.  Oonradus. 
Cunrode  locus  «w.  Ziegenrüek,  heute  y^as 
Conrad"  288. 
molendinum  sub  0.  238. 
Ountzo,  Conzo  «.  Conradus. 
Gunua  (Cunuia?)  376. 

Heinricus  de  C.  mon.  Port. 
Curcefrunt,  -wrunt,  Curtebrunt,  -wrunt, 
Curtbefrunty   Oorcevrunt,   Kortzfhint 
145.  238.  292.  303.  366.  366.  418. 
Heinricus  C. 

—  C.mil.,ca8tell.inButbleibiBbercb. 

Wemerus  (Wirnberus)  C.  castell.  ibid. 

Curia  (ob  Hof  St.  in  Ober  franken?)  469. 

Conradus  de  C. 
Curiensis  s.  Cbnr. 

Curtebrunt,  -wnrnt,  Curtbef  runt  a.  Curce- 
Curwiz  526.  [frunf. 

Cirstanus  C. 
Cusende,  Cusene,  Kusene,  Kusenze,  Gusine, 

Gusna,  Gusne  a.  Kosen. 
Kutzleben :    Kotzeleben ,    Gutzeleuben, 
Kutzeleuben,-leyben,  Kiuzeleiben,frer- 
achrieben)T^ttielsahenD.w.  Weiaaenaee 
424.  425.  427.  428.  442.  445.  447. 
Heinricus  de  K.  cony.  Port.,  mag. 
curie  in  Gemstete. 
C^ce,  Gycensis,  Gyczensis  a.  Zeitz. 
Kyffbausen:  Gufeee  wüatea  Schi.  26. 
Fridericiis  de  C.  minist,  regni. 
Gerwicus  de  C.  minist,  regni. 
Gygenruke  a.  Ziegenrück. 
C^mern,  Gymmem  a.  Zimmern. 
Kyndehusen  a.  Külinbausen. 
Kyrcbberc,  -berg  a.  Kircbberg. 
Gyricz  515. 

Hilla  relicta  G. 
Qrritcz,  Gyriz  a.  Giricz. 
Kyselinjg  a.  Kisenienc. 
Gystercium,  -ciensis,  -siensis,  -tiensis  a. 

(])istercium. 
Kysteritz,  -iz  s.  Kistritz. 
Gyze,  CyzenBiB  a.  Zeitz. 
Gzebekur  a.  Zaekwar. 

D. 

vgl.  T. 

D.  (==  Degenbardus  ?)  mon.,  camerar.  Port. 

156  (1252). 
Daasdorf :  Tbasdorff  2).  a.  Buttelatedt  oder 
icnw.  Weimar  289. 
Hermannus  de  T. 
Joannes  de  T. 
Dacia  a.  Dänemark. 

Dacbwig :  Dacbebecbe,  Tacbebecbe  villa 
D.  w.  Erfurt  194.  483. 
Bertobus  mil.  de  L>. 
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Dänemark:  Dada,  Theneniark  587. 
Daffkwietz  8.  Taogwitz. 
Dahmd  .  .  .  828. 
Heinricus  D. 
Dampsla,   Damala  villa,  begw,  deserta, 

locus  qui  dicitur  D.  wüst  9ö,  Eckarts- 

bergabeiGernstedt  215.  216.  233.  241. 

242.  243.  249.  301. 
vinea  242.  243. 
Dangmarus  mag.,  thesaurar.  Mersbnrg. 

268  (1279). 
Daniel  proph.  I. 
— Dives  (?)  castell.  in  Raspen berg  427 

(1315). 

—  de  Zotenstete  mil.  261  (1277). 
Danielifl  526. 

Henricus  D. 
Dannheim :  Tanbeyn  D.  osö.  Ämstcidt  469. 

Eilher  US  de  T.  miL 
Darbecensis  8.  Dorpat. 
Damstedt:   Darnstede,  Tamstet,  nstete, 
-fitethe,  Thamstete  D.sw.Suleai^dO.SSl. 
332.  383.  346.  347.  365.  385.  386.  409. 
526. 
advocacia  346.  347.  365. 
locus  molendinaris  330. 
cives  333. 

senior  330.  333.  386.  526. 
senior:  Johannes. 
Dassel :  Dasle  St,  ö.  HoUminden  228. 

Hartmannus  de  D.  can.  Mersburg. 
Debz  (Dewitz  D.  onö,  Leipzig?)  291. 

Ludowicus  {oder  GJerwicus?)  de  D. 
Dedo,  Tetto  com.  de  Gruze  (Groitzsck)  25 
(1157).  27(1157).  40(1180).  41  (1180). 
42.  44  (1181).  47  (1182). 
fratres:  Heinricus.  Ottomarch.  Misn. 
Theodericus  march. 
Degen  dictus  (in  Lissdorf?)  446  (1819). 
D^nhardus  mag.,  prepos.  in  Hoge  Her- 
bipoL  122  (1226). 

—  mag.  (can.  Herbipol.)  109  (1217). 

—  prior.  Port.  184  (1236).  146  (1247). 

—  borsar.,  mon.  Port.  238  (1271). 

— ,  Deginhardus  camerar.,  mon.  Port. 
147(1249).  148(1250).  150(1250).  154 
(1250).  187  (1260).  190  (1263).  199 
(1265).  201  (1265).   Vgl.  D. 

—  cellerar.,  mon.  Port.  156  (1251).  159 
(1253).  162  (1254). 

mag.  vini,  mon.  Port.  127  (1229). 

—  capelL,  niou.  in  Beinersbumen  (Bein- 
hardsbrunn)  162  (1254). 

Degenstede,  -stete,  Deinstete,  -stethe  «. 

Dcnstedt. 
Deeinhardus  s.  Degenhardus. 
1  )eTewitz  (rerschrit^n  für  Bulewitz  'i )  458. 
Hartmudus  de  D. 


Dens  165. 

Cunradus  D. 
Denstedt:  Degenstede,  -stete,  Deinstete, 
-stethe,  Denstete  D,  nö,  WstMor  148. 
277.  295.  304.  304.  350.  364.  374.  402. 
419.  475.  486. 
Albertus  de  D.  mil. 
Heinricus  de  D.  mU. 
Ludewicus  de  D.  cän.  Nuenburg. 
Witego  de  D. 
Detericus  s,  Theodericus. 
Deutsches  Haus,  deutscher  Orden  s,  Teu- 

tonica  domus. 
Deutschland  559. 

Einsanmiler  des  Zehnten  f.  d.  heil. 
Land  in  D.  559. 
Devin  wüst  bei  TrOmits  t.  Schiet.  546. 
Dewin  s.  Döben. 
Diabolus  272. 

Heinricus  dict.  D. 
Dibesfort,  -fürt,  Dibiswort,  Difesphorth 
.  vadum  in  Sala  iuxta  Dorndorf,  Grout- 
sene  177.  196.  2S7.  800.  325. 
Diefenclinge  29. 
Dkringe  s.  Thürungen. 
Diethardus  abb.  (in  Goseck)  50  (1183). 

—  sac.  s.  Georgii  Nuenburv.  31  (1172). 

—  cust.,  mon.  Port.  73  (1202). 
Diethmarus  s.  Ditmarus. 
Dietrich  s.  Theodericus. 
Dietrichsroda :    Ditersrode  yilla   D.  so, 

Bibra  289.  349. 
Difesphorth  s.  Dibesfort 
Dingeisted t  D.  nw.  Halberstadt  160. 

Rudolf  von  D.  Dechantin  Magdeburg. 
Ditericus  s.  Theodericus. 
Ditersrode  s.  Dietrichsroda. 
Ditfurt:  Ditibrde  D.nnö.  QHeäUv^rgZ%\, 

Bemardus  1      de  D.  minist. 

Bertoldus    ]   Quedlinsenburg. 
Ditherus  Butz,  Buzo  can.  Nuenburg.  351 
(1801).  374  (1304). 

—  de  Lochstete  scult.  Elkehardisberc  224 
(1269). 

Ditmarus  ord.  Gysterc,  episc.  Gabulensis, 

vices  gerens  Mathye  arcniepisc.  Magimt. 

496  (1328). 
Diethmarus,  lietmarus  dec.  Mersburg. 

55  (1191).  106  (1216). 
Dithinarus,  Ditmarus  de  Willerstdde  tt.  c2^/. 

can.  Nuenburg.  277(1288).  289(1291). 

304(1295).  804(1295).  350(1301).  392 

(1292). 
fraier:  Bertoldus  pleb.  in  Ruderstorph . 
DythmaruB  notar.  arcniepisc.  Magdeburg. 

160  (1254). 
Ditmarus    pleb.   in    Bogehusen    (Rehe- 

hausen)  288  (1291). 
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Ditmar  Abt  von  Faikenau  560  (1305) 
Dythmarus  abb.   de  Volkolderode  249 

(1273). 
Ditmar  Abt  von  Volkenroda  559  (1303). 
Diethmarusabb.  de  Walkenrede  39  (1180). 
DithmaruB,  Ditmarus,  D3rthmaru8,Thyet- 

marus  abb.  de  Walkenride  215  (1268). 

216(1268).  242(1272).  282(1289).  283 

(1289).  555  (1268). 

—  sac,  prior  in  Gozk  (^öomcAj;  67  (1197). 

—  cellerar.  in  Volkolderode  284  (1289). 
Thietmanis  mon.  de  Goceke  50  (1183). 
Dithmarus  de  Beringen  mon.  Hersfeld. 

112  (1220).  113  (1220). 
— ,  Ditmarus,    Dytmarus    fil.    Oinradi 

Risener  civ.  Nuenbnrg.  400  (1308).  404. 

405.  406  (1309).  415. 
Ditmarus  Vultur  8.  Ditmanis  de  Slat- 

heym. 
Dithmarus  de  Horenberg  scab.  in  iudi- 

dali  placito  72  (1200). 
--  Ysenhuth  civ.  ErflToni.  464  (1320). 
— f  Ditmams,  Titmams  Lepus  advocat. 

194(  1264),  (o^ne  Lepus)  advocat.Alberti 

mil.  de  Herversleybe  171  (1255).  181 

(1258). 
— ,  Dythmarus  Longus  8.  Dithmarus  de 

Sülze. 

—  de  Mimeleibem  165  (1255). 
Ditmarus  de  Nova  civitate  civ.,  cöns.  civ. 

Nuenburg.  400  (1308).  415. 

—  Vultur  de  Slatheym  343  (1301). 
Dithmarus,  Dythmarus  Longus  de  Sülze 

215(1268).  234(1271).  240(1271).  242 
.    (1271). 
fUitts: 

—  de  Sülze  242  (1271). 

—  de  Willerstete  88  (1208). 

fraUf:  Hertwicus. 

—  de  Willerstete  mil.  251  (1273). 

—  de  Willerstete  sen.  mil.   198  (1265). 
288  (1291). 

fXii:  Dithmarus.  Eckehardus.  Hel- 
fericus.  Ludewicus. 

—  fil  Dithmari  de  Willerstete  sen.  289 
(1291). 

-  de  Willerstete  iun.  288  (1291). 

fHii:  fiertoldus.  Heinricus. 
,  Ditmarus  civ.  Nuenburg.  274  (1287). 
282  (1289). 
vacor:  Mechthildis. 
/^ty«  .*  Johannes  mon.  Port. 
Ditmarus  (in  Meiler?)  275. 

fra;^e8  uxoris:  Johannes.  Siboto. 
Ditoldus  de  Aroldishusen  frat.  ord.  Pre- 

dicatorum  (Erford.)  520  (1345). 
Dittrich  «.  Tbeodericus. 
Dives  58.  427.  V(jl  Riebe. 


Albertus  D.  civ.  Erford. 

Daniel  D.  (?)  castell.  in  Raspenberg. 

Emfridus  D.  castell.  in  Raspenberg. 
Divorte,  Divorthe  8.  Tiefurt. 
Dobch  (Dobichau  nnö.  Naumburg  ?J  325. 

Burkardus  de  D.  mil. 
Dobekewitz,  Dobekwiz  s.  Taugwitz. 
Dobene  8.  Döben. 
Doberscen  8.  Döbritdchen. 
Dobin  37. 

Otto  de  D. 
Dobokewytz  8.  Tauewitz. 
Dobrilugk  St.  Reg,  Sex.  Frankfurt,  ehem. 
0i8terzieti8er'Kl  555.  555.  558.  566. 

Abt  von  D.  566. 

Äebte:  Gunzelin.  Hermann. 
Dockwitz  8.  TauKwitz. 
Döben :  Dewin  D.  bei  Grimma  105.  246. 

Albertus  burmiv.  de  D. 

Ortolfus  de  D. 
— :  Dobene  viUa  wütt  w.  Kosen  185.  2SG. 
449.  451.  455.  459.  459.  461.  465.  466. 
Maior  D.   482.     Minor  D.   482.   483. 

Campus  D.  449.  451.  455. 

Adelhedis  de  D. 
Döbritschen :  Doberscen  D.  w.  Jena  145. 
146.  246. 

Hartmut  de  D. 

Hermannus  de  D.  frat.  (Port.) 

Tbeodericus  de  D.  (mon.  Port.?) 
Dölkau:  Tulicowe  D.  ö.  Mersebura  141. 

Werno  de  T. 
Döllstadt:  Thullestete,Tullenstete,  Tülle- 
stete,   Tullestethe   D.  nnii.  Gotha  95. 
96.  190.  203.  204.  207.  208.  244.  306. 

Giselherus  de  T.  mil. 

Guntherus  de  T. 

Hermannus,  Hermannus  Strantz  de  T. 

ülricus  de  T. 
Dogkwitz,  Dogwicz  8,  Taugwitz. 
Dohna:  Donin  St.  w.  Pirna  105.  129. 

burgravii:  Heinricus.  Otto. 
Dokewitz,  Dokwicz  8,  Taugwitz. 
Doleator  479. 

Heinricus  D. 
Dolzek  uniatsw.  Zeitz  bei  Haynsbtirg  51. 

Heinricus  de  D. 
Domina  nostra  364.  391. 

Oonradus  de  Domina  nostra. 

Fridericus  pleb.deD.  n.  (Nuenburg). 
Dominiz  locus  Polon.  (Damnik)  94. 
Domus  8.  Hausen. 

Domutz  (ob  Dommitz8ch  St.  nw.  Torgau  Y) 
499. 

DonauwörUi:  Werda  135. 
Donin  8.  Dohna. 
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Donndorf :  Thundorf,  Tunctorff,  Tundorf, 
-dorff,  -dorp,  -dorph  vi  IIa  D.  nw,  Wiehe 
55.  59.  64.  136.  147.  150. 158.  170.  178. 
233.  260.  316.  318.  411.  414. 
villa  Hermann!  com.  de  Orlamunde 
piUbanua:    Siboto.  [414J 

reMens:  Cluffel. 
BertolduB  de  T.  conv.  Port. 
Gonradns  de  T. 
Vrowinus  de  T. 
Heinricus  de  T. 
-^  de  T.  dv.  in  Wye  (?). 
Hermannus  de  T. 
MeinharduB  de  T.  mil. 
Doftstide  8.  TopfBtedt. 
Dorindorph  8,  Domdorf. 
Dorla :  Dorlo,  Durio  I>.  8,  MüMhau$m, 
ehern,  Auguit.-Ghorherrenttift  111.  113. 
558. 
mag.,  ecotast.:  Johannes. 
Archidiakonat  558. 
Dornburg:  Domborch,-borky-barc-burch, 
-bürg,  Thuringeberc  St.  u,  8M.  über 
der  Saale  39.  140.  145.  191.  191.  279. 
280.  306.  854. 429.  466.  467.  478.  479. 
489.  511.  522. 
castrum  145.  191. 
molendinum  191. 
mons  140. 
pons  191. 

pinceme  de  D.  489. 
pincerne :  Heinricus  (ztoei  verschied,), 
Bndolfus  (vermuthlich  zwei  oder  drei 
verschied.), 
pldkimu:  Herwicus. 
ca8teUani:    Bertoldus    de    Madela. 
Hermannus  Wicelonis.  Johannes  Hol- 
derzen. Thicelo  Wiltorfi. 
Batward  US  de  Th. 
Witelo  de  D. 
Domdorf:  Dorindorph,  Doradorf,  -dorff, 
villa  ,,quondam  Groutsene  dicta''  {vgl. 
196A.)    2>.  a.  d.  Saale  gegenüber  Dom- 
burg 124.  188.  140.  179.  196.  237.  255. 
Vgl.  Groutsene. 
molendinum  124.  138. 
pons  179.   Vgl  Dornbure  191. 
Abla8s  zu  Gunsten  der  Brücke  179. 
via  silvestris  sive  waltwec   et   via 
lapidea  124. 

vmee  196,  in  veteri  nionte  237.  255. 
Dorpat :  Darbecensis,  Tarbacensis,  Thar- 
batensis  221.  224.  2*^5.  226.  555.  556. 
episc:  Fridericus. 
Dorstadt:  Dorstat  D.  bei  Goelar  93. 

Bemardus  de  D. 
Dratstete  8.  Troistedt. 
Drebere  s.  Trebra. 


Drehbach  s.  Trogebach. 
Dresden,  Dresdene  546.  556 
Drivordia,  Drivorthe,  Driwrte  8.  Treffurt. 
Droick  8.  Dro^ssi^ 
Droitzen:  Droize,  Druice  D.  80.  Naum- 
burg 13.  20. 
DrovBsig:  Droick,  Droiz,  Droize,  Tuiz 
oder  furz  D.  w»w.  ZeiU  44  (1181).  75 
(1208).  77  (1204).  78  (1204).  80  (1205). 
86  (1207).  99  (1218).  105  (1215). 
Adelbertus,  Albertus  de  D. 
Druchin  8.  Trautschen. 
Drübeck  D.  w.  Wernigerode,  ehem.  Bene- 
dikt.-Nonnenkl.  531. 
Nonnen  a.  Aebtissin  531. 
Druice  8.  Droitzen. 
Drukkene  parde  29. 
Drutoinus  8.  Trutwinus. 
Drutschin,  Drutahin  8.  Trautschen. 
Drfttwinus  t .  Trutwinus. 
Dudelei ven  8.  Teutleben. 
Dudo  prepos.  s.  Mauricii  Hallensis  51 

(1184). 
Tuto  de  Beringen  minist.  Hersfeld.  46 
(1182). 

-  de  Escheneber  96  (1211—1219). 
—  de  Ttttenberg  mil.  124  (1227). 
Thudo  mil.,  o£ficiat.  episc.  Nuenburg.  154 

(1250). 
Dünamfinde:    Dunemunde,    Portus    s. 
Nicolai   nw.   Biga,  ehem.  Ci8tere,-BS. 
191.  537.  544.  545.  552.  559.  560.  660. 
Tochterkl.  von  Pforte  587.  544  f. 
Dünamünde  verkauft  560. 
Aebte,  abb.  de  D.  552.  560. 
Äebte:  Dietrich  von  Treiden.  Diet- 
rich. Libertus.  Wenemarus 
Klosterbrüder,  Mönche  von  D.  560. 
Mönch:  Friedrich  von  Camburg. 
Dumernich,    Dämeraich,   Dummeraich 
(vermtUhlich  Tummelwitz    Wüetung  n. 
Borna;  vgl.   Lehnbuch   Friedrichs  d. 
Strengen  324  f.)  11.  79.  85. 
Dumov'iz  rust.  Polon.  in  Zirsnik  94. 
Dunemnnde  s.  Dünamünde. 
Durlo  8.  Dorla. 
Durna  (WalUüm  St.  in  Baden)  61. 

Bobertus  de  D. 
Dythmarus,  Dytmarus  s.  Ditmarus. 
Dyznik  locus  Polon.  (Dluzin)  94. 

E. 

Ebeieben:   Ebeleiben,  Eveleiben,  Hebe- 
leiben Mfl.  stü.  Sondershausen  126. 131. 
153.  176. 
Albertus  de  E. 

Eberardus  s.  Eberhardus. 
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Eberbach   bei  Hattenheim,  ehern,  Citter» 

zienser-Kl.  565  f. 
Abt :  Wilhelm  (?). 
EberharduB  episc.  Babinberg.  19  (1147). 

25  (1157).  835. 
Everhardus  episc.  Mersburg.  37  (\\1^). 

50(1184).  55 (1191). 67(im). 539(1198). 
EberharduB,  Everhardus  abb.  de  Valle 

8.  Georgü  110  (1219).  112(1220).  113 

(1220). 
Eberhard  Abt  von   Waldsassen  (frfiher 

Novize  in  Pforte?)  540 f. 
Ebechardns  prepo«.  sanctimon.  inFrankin- 

husen  318  (1297).  314  (1297). 

-  ,  Everhardus  prior  Port    110  11219). 
Eberhard  Mönch  von  Pforte  544  (1208). 
Eberardus  de  Eberstein  132  (1284). 
EberharduB,   Everhardus  de  Grifenberg 

u.dgl.  mil.  124  (1227).  144  (1243). 
— ,  EbirharduB,  Ewerfaaraus  deMalsleiben 
t«.  dgl.  consiliar.  lantgr.  320  (1298).  347 
(1801).  496  (1828). 
Everhardus   Mechilic   bürg.  Eriord.   98 

(1212). 
-de  Milenrode  167  (1255). 

de  Novo  Castro  162  (1254). 
Eberhardus  de   Stusfiirde   (Siraussfurt) 
481  (1325).  S.  Eberherus. 
jHxtruus:  Guntherus  de  S. 
Eberardus  dapilde  Walpurff  132(1234). 
Eberherus  de  Salsa  181  (1233),  vermuüi- 
lick  ident.  mü  Everhenis  fil.  Everheri 
de  Wizense. 

-  deSalza  189  (1268).  208.  204  (1266). 
207  (1266).  208. 
avtu:  Eberherus. 
pater:  Eckeliardus. 
fr<xtfes :    Bertoldus.    Eckehardus. 
Ueinricus.  Theodericus. 
soror:  Jutta. 
oarmigeri:  Harttungus.  Herdegnus. 

—  de  Stusfort  n.dgl  487(1317). 448(1319). 

fratres:  Guntherus.  dict.  Schasse. 
,   Everherus,    Heverherus   mlL    127 
(1229),  de  Wizense,  minist,  lantgr.  130. 
131.  190.  203. 

ßii:  Everherus.  Ekehardus. 

nepotes:  Bertoldus.  Eberherus  de 
Salza.  Eckehardus.  Heinricns.  Theo- 
dericus. Filii  Mechtfridi  (de  Gota). 

fratruelis:  Bertoldus. 
Everherus  (de  Wizense?)  iun.  127(1229). 
Ob  Sohn  des  vorigen  und  ident.   mit 
dem  folgenden? 

frater:  Ekehardus. 


Everherus  fil.  Everheri  de  Wizense  130. 
frater:  Ekehardus. 

Ebemandus  civ.  Erford.  57  (1193). 

Evemandns  iuvenis  bürg.  Erford.  98 
(1212). 

Ebmburg:  Ebersberc,  -berg,  -bergk, 
Ebirsberch,  -berg,  Eversberc,  -berch, 
-berg,  Evirsberc  wüstes  SM,  no.  Nord- 
hausen  142.  142.  173.  206.  284.  236. 
240.  241.  243.  263.  271.802.870.  371  f. 
386.  386.  397.  434. 

MarscaleideE. :  (^erhardus.Heinricus. 
Teodericus. 
Heinricus  de  E.  in  Sultxe  resident. 
Hermannus   de  E.  mil.   (toohl  ewei 
verschied.) 

Eberstedt:  Eberstede,  -stete,  Ebirstete, 
Everstede  D.  sw.  Suiza  78.  74. 101. 223. 
264.  264. 

Eberstein  wOstes  ScfU.  tuMoeit  Holeminden 
104.  132. 
Albertus  de  E.  com. 
Eberardus  de  £. 

Ebroinus  abb.  de  Burgele  21  (1153). 

Eberwinus  prepos.  in  <>>lbecke  7 1  (1199). 

Everwinus  rust.  eccl.  Port.  inXhesnitz  217. 

EbirharduB  s.  Eberhardus. 

Ebirsberch,  -berg  s.  Ebersberg. 

Ebirstete  s.  Eberstedt. 

Ebrach  Mfl.  w.  Bamberg,  ^m.  Cisterz,- 
Kl.  565  f. 
Abt:  Albert (?). 

Ebroinus  s.  Eberwinus. 

Ebron,  Ebronensis  (Hebron)  178.  179. 
eccl.  s.  Patriarch.  Abrahe,  Ysaac  et 
Jacob  de  valle  E. 
episc.:  B. 

Echilberg  s.  Eichenberg. 

Echilbume,  -burnen,  Echylbumen  ». 
Eichel  bor  n. 

Edcartsberga:  ^)  Eccehardisberge,  Echar- 
desberg,  Echarsberc,  Eckarsberge, 
Eckarsdesberg,  Eckehardesberc,  -berch, 
-berg,  Eckehaitlisberg,  Eckeharsberg, 
-berge,  Eckersberge,  -iSergk,  Eckhardes- 
berg,  Eckhardisberg ,  -berge,  Ekardis- 
berg,  Ekarsberc,  -l^rg,  Elähardisberc, 
Ekehartsberg ,  Ekkarsberge,  Ekkehar- 
desberc,  -berg,  -beree,  Ekkehardisberg, 
Ekkehardisperge,  EkkehartsbergyEckc- 
hardesbergensis ,  Eckeliardesperffensis, 
Ekehardesbergensis ,  Ekkeharoesber- 
gensis  51.  55.  64.  88.  206.  224.  280. 
248.  261.  265.271.  278.  285.  344.  347 
352.    355.    363.    366.    366.    370.    371- 


')  Alle  Naraensformen  für  Eckarteberga ,  Eckebertus,  Eckehardus  sind  unter 
diesen  zu  suchen. 
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379.  880.  386.  387.  893.424.  437.  445. 
468.  469.  476.  490.508.516.  52*2.  542. 
districtus,  Gebiet  cu  E.  355.  508. 
castrum  lantgravii  261. 271. 469. 542. 
distriptus  castri  855.  468. 
ccatettani,     castrentea:     Achilles. 
Albertus    de  Koderitzsch.    Albertus 
de  Flurstete.  ConradusWeize,  Weysse. 
Fridericus  Colre.  Heinricus  Buschen- 
doiff.    Heinricus   de   Sconenberg. 
Theodericus  de  Lesten. 
advocati,  officiales,  officiati  265. 285. 
516. 

advocaii:  Cunemundus  de  Stutem- 
heym.  Gelfradus. 
sciUteH:    Ditherus  de   Lochstete. 
WemheruB. 
sacerdoa:  Bruno. 

moneta,  numiBma  261. 271. 344. 379. 
380. 

manetarii,   mag.  monete:   Ck)nradu8 
Shile.  Guntherus. 
Otto  Kolre  in  £.  laic. 
Manccdcide  E.:  Qerhardus.  Henricus. 
Henricus.  Heinricus.   Hermannus. 
Rodolfus.  Theodericns. 
Christianus  de  £. 
Cunemundus  de  £.,  filixM: 
-    de  £.  sen. 
£ckebertuSy  Ekbertus,  E^ebertus,  Heke- 
bertus  episc.  Babinberg.   112  (1220). 
113  (1220).  132  (1284).  135  (1286). 
£kkebertuB    prepos     in   Tburinstat  71 

(1199). 
£kebertn8  de  Quedelseborg  499  (1328). 
£ckenbertu8  de  Tanrode  8.  Erkenbertus. 
Ekehardus,  Ekkehard  episc.  Merseburg. 
105.  106  (1216).  549  (1225).  550  (1225). 
552  (1239). 
Eckehardus ,     Ekehardus ,    Ekkehardus 
Script.,  notar.  lantgravii  51  (1186).  55 
(1190;.  59  (1 194).  63  (1195),  protonotar. 
59  (1194).  72  (1200).  74  (1208),  prepos. 
Goslarie  59.  72.  74. 88  (1208).  97  (1211). 
Echardus,  Ekkehardus  pleb.  in  Rugehusen 
tt.  dgl,    (Rehehaumi)  827   (1299).  471 
(1322). 
Ekeliardus  maior   prepos.  Hersfeid.  144 
(1244). 

dec.  Hersfeid.  118(1226).  144(1244). 
de  Bibera  mon.  Hersfeld.  112(1220). 
113  (1220). 

—  hospital.,  mon.  Hersfeld.  144  (1244). 

—  supprior,  mon.  Port.  263  ( 1277). 
Ecechardus,  Ekardus  de  Nazza  u.  dgl, 

mon.  Port.   432   (1316).    489    (1327). 
490  (1327). 
Eckehardus  fomar.,  mon.  Port.  434  (1316). 


Ekehardus  domnus,  frat.  et  nuncius  Celle 

dom.  Pauline  258  (1275). 
-  de  Balnhusen  153  (1250). 

f rater:  Hueo. 
Ekkehardus  deKyrchberg  mil.  90(1220). 
Ekehardus,  £kkehardnsdeDomo(jEraii«en; 

55  (1190).  59  (1194). 

-  de  Gebese  111  (1219).  112  (1220). 

frater:  Theodericus. 
Eckehardus,  Ekehardus  de  Gebese  174 
(1256).     175   (1256).  204  (1266).   208 
(1266),  mil.  269  (1280). 
pater:  Johannes. 
frater :  Theodericus  scult.  de  G.  • 
Echardus    de    Gossirstede    castell.    in 

Kanbork  511  a387). 
Ekehardus,    Ekkehardus    de   Hesillere 
u.  dgl  mil. ,  castell.  in  Hesillere  238 
(1271).  276  (1287). 
frater:  Bertoldus. 

-  de  lichthenhain  105  (1215). 

frater:  Otto. 
£ckeharduB  de  Novo  Castro  74  (1203). 

-  deSalzapat.  Eberheri  190.208.     . 

^  de  Salzafrat.  Eberheri  189  (1268). 203. 
Verwandtschaft  2.  Mmter  Eberherus 
de  Salza  u.  de  Wizense. 
Ekehardus  de  Stusvorde  146  (1247). 
Eckehardus  de  Stusvorde  486. 
Eccehardus,  Ekehardus  de  Suiza,  Sülze 

mil.  215  (1268).  302  (1293). 
Echardus,    £k;kart,   £ckeharduB,    Eke- 
hardus, Ekkehardus  de  Suiza  u,dgl, 
mil.  346  (1301).  346(1301).  847  (1301). 
365  (1803).  366  (1303).  870  (1304).  371 
(1304).   385   (1305).   385  (1805).  885 
(1305).    386   (1805).   431    (1816).   484 
(1816).  482  (1325).  488(1826).  517(1814). 
ßius:  Ludewicus. 
Ekehardus    de   Sumeringen   (Sömmem) 

127  (1229). 
Eckehardus  fil.  Dithmari  de  Willarstete 
sen.  289  (1291). 
fratres :  Dithmarus.  Helfericus.  Lude- 
wicus. 
Ekkehardus  Windischeman,  Windishmau 
rust.  eccl.  Port,   in  Thesniz  217.  218 
(1268). 
ßii:  Heinricus.  Hermannus.  Theo- 
dericus. 
Ekehardus  frat.  Everheri  iun.  militis  de 

Wizense  127  (1229).  130  (1283). 
Ekkehorus  {statt  Ekkeherus)  presb.  des 

Kl.Bosau  1  vgl  529  (1185). 
Eckelin  von  Zimmern  Bürger  in  Erfiirt 

562  (1311). 
Ek;kelstedt :  Eckolfesstede  D.  sw.  Camburfj 
Johannes  de  E.  conv.  Port.      |479. 
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Eckestete  s.  Eckstedt. 
£k;kolfe88tede  8.  Eckelstedt. 
Eckstedt:  Eckestete,  Ecstete  D.  a.Sfjm- 
merda  252.  *270.  493.  500.  513. 
Albertus  de  £.  subcellerar.  Port. 
BertolduB  de  £.  vicedom.  mil. 
Eilgerus  prepos.  s.  Cruds  in  Norihuse 

260  (1276). 
Edelgems  com.  (deHonsteiD)  51  (1186). 
Adel^erus  com.  de  Honstein  104  (1215). 
Elgerus  de  Rinnfelt  395  ^c.  1307). 

frater:  Albertus  advocati. 
Eilherus  de  Tanheyn  mil.  469  (1821). 
Egeffolphus  (borgrav.)  de  Witin  49  (1183). 
£geu>lfu8  de  Bendeleiben  minist,  lantgrav. 
74  (1203). 
fraires:  Heinricus.  Reinhardus  can. 
Nnenburg.  Rudolfus. 
Egelse  lacus  487. 
b.,  s.  Egidius  212.  221.  376.  502. 

cappella  in  valle  iuxtacastmm  Wart- 
oeFK. 
Egydius    archidiac.    (Wrotizlavie)    546 

(1215). 
Eichelbom :  Echilbume,  -bumen,  Echyl- 
bumen  D.  $w,  Weimar  183.  186.  188. 
202.  224.  289. 
Heinricns  de  E. 
HermannuB  de  E. 
—  de  E.  patrnns. 
Lutolfus  de  E. 
Eichenberg:   Echilberg,    Eychilberg  D. 
W8W,  CaMa  71.  800. 
Albertus  de  E. 
Otto  de  E. 
Eichstadt :  Eistatensis,  Eistetensis  75. 1 32. 

epiicojpi:  Heinricus.  Hertwicus. 
p]igene  villa  (oh  Meuchen  D.  oaö.  Lützen  ? 
Vgl  Küstermann  in  Neue  Mut.  X  VII, 
435)  45. 
Eilenburg:  Yleburg  St.vn  Prw,Saeh8en\(^h. 

Bodo  de  Y. 
Eilj;eru8,  Eilherus  s.  Edelgems. 
Eilica  mater  march.  Alberti  26.  583. 
Eilwardesdorp,   Eilwardisdorp   wüst  hei 
Querfuri,  ehem.  Benedikt.-Kl  87.  107. 
abbas:  Fridericus. 
Eilwardus  de  Uphusen  preco  in  iudiciali 

placito  72  (1200]. 
Eimoldeloiben  s.  Endeleben. 
Eischleben :  Eysleiben  D.  bei  Ichtersliausen 
193. 
Johannes  de  E.  mil. 
Eisenach :  Hisenacghe,  Isenach,  Isenache, 
Ysenach,  Ysenacnum,  Ysnacum  90.  91. 
266.  267.  311.  377.  501.  510.  548. 
monast.  s.  Katerine  prope  I.  91.  501. 
548. 


abbat,  et  moniales,  sorores  90.  91. 
abbat:  Adelheidis. 
priorissa.  celleraria.  conventus  501. 
visitator  abb.  Port.  90. 
Cunradus  de  Y.  frat.    Port.,  olini 
civ.  Erford. 
Qerlacus  de  Y.  conv. 
Eisenberg:  Isenberg,  -bergk,  Ysenberg, 
-bergk,   Ysenbergensis  184.  298.  314. 
357.  859.  410.  516.  541.  547.  557. 
KJoster(  A  ugU8t.-Chorherrenstift)547 . 
Nonnenkl.  (Cisterz.)  557. 
advocat.,  officiat.  516. 
villicus  184. 
moneta  410. 
Weinberge  541. 

Bertoldus  de  I.  civ.  Nuenburg. 
Heinricus  de  I.  notar.  episc.  Nuen- 
burg., can.  Cicensis. 
Eistatensis,  Eistetensis  s.  Eichstadt. 
Ekkelsdorf  s,  Etsdorf. 
Elbingerode:  Elveningenrode  St,  i,  Harz 
Ludewicus  de  E.  |456. 

Elbuinus,    Elwinus    (falsch)    Helwicus 
prepos.  de Lacu  110(1219).  112(1220). 
113  (1220).  118  (1226).    Vgl.  389. 
Elgersburg:   Etelgeresburg  1),  so.  Ohr- 
druf  25. 
Marcwardus  de  E. 
Elgerus  s.  Eklelgerus. 
Elisabeth  Aebt.  zuNimbschen  568  (1350). 

568  (1850). 
Elisabet  prior,  sanctimonialinm  Vallis  8. 

Marie  363  rl303). 
Elizabeth  cust.  eccl.  s.  Marie  in  Arne- 
stete  508  (1334). 
Elisabet,  -beth  bekina  482  (1316).   434 
(1816). 

fratres:     Heinemannus     Nicolaus. 
Thyzel. 
—  fil.  Alberti  burgr.  de  Kirchberg  489 
(1327). 
frater:  Hennannus. 
— ,  -beth,  Elvzabeth  Grafin  von,  com.  de 
Rabenswald   u.  dgl   277    (1284).    849 
(1301).    350   (1301).   373   (1304).    377 
(1304).  892  (1306). 

Vater:  Hermann  Gr.  v.  Mansfeld. 
maritus :  Fridericus  com.  de  R. 
Else     Kongyzsche    (in    Erfordia)    528 

(C.1340). 
Elysabeth   uxor   Reinhardi    Varch   250 

(1273). 
Elisabet  coniux  Ottonis  mil.  de  Ck>8tenitz 

350  (1301). 
Elisabeth,   Elizabeth   lustitrix  civ.  Erf- 
ford.  410  (1312). 
filius  in  Portensi  eccl. 
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Elisabet  conthoralis  Heydenrici  de  Bos- 
bach 523.  524  (1347). 
— ,  Elizabetfil.  Theoderici  Zoph474  'J323). 

476  (1324). 
Elkesleiben,  Elkisleiben  9.  Elzleben. 
Elmetal  convallis  bei  ForsUndorf  245. 
Elsass:  Alsatia  10.  14.  19. 

dux:  Fridericus. 
Else  8.  Elisabeth. 

Elsterberg :  Elstirberk  8t.  im  Kgr.  Sachten 
dominus . .  de  E.  [412. 

Elveningenrode  8.  Elbingerode. 
Elverstete  8.  Alberstadt. 
EUwinus  8.  Elbuinus. 
Elxleben :  Alkesleibin,  Alkosleiben,-leibin, 
Elkesleiben,  Elkisleihin    D.  nö.  Am- 
8tadt  96.  210.  224.  231.  233. 
Albertus  de  E. 
Bertoldus  de  E. 
Gunradus  de  E. 
Heinricus  de  E. 
Herbordus  de  A.  mil. 
Elysabeth,  Elizabeth  8.  Elisabeth. 
Embrico  episc.  Wirzeburg.  14  (1144). 
Erodeleibin,  -leyben,  -leybin  «.  Endeleben. 
Emehardns,  EmmehanuBpisc.  (von  Meck- 
lenburg) 28  f.  (1154). 
Emmardus  de  Schidinginmil.  299  (1292). 
Emeleiben  8.  Hemleben. 
Emendeleybin  8.  Endeleben. 
Emesa  8.  Emse. 
Emese  s.  Emsen. 
Emindeleybin  8.  Endeleben. 
Emmardus,  Emmehard  8.  Emehardus. 
Emse:   Emesa   rivulus,   Imese  aqua  L 
Nd>enfl.  d.  SadU  142.  236.  240. 
molendinum  Portense  super  E.  240. 
Emsen:  Emese  1)  villa  wiUt Ö. Buit8tedt 
259.  263.  2)  molendinum  Portensium 
EvMenmühU  hei  Suiza  271. 
Emundeben,    -leiben,    -leibin,   -leuben, 

-leyben  8.  Endeleben. 
Emundus  abb.  de  Ryphinsten  249(1273). 
—  prior  Port.  228  (1269). 

cellerar.,  mon.  Port.  238^(1271).  239 
(1271). 
cust.,  mon.  Port.  224  (1269). 
Endeleben:  Eimoldeloiben,  Emdeleibin, 
-leyben,  -leybin,  Emendeleybin,  Emin- 
deleybin, Emundeleben,  -leiben, -leibin, 
-leuDen,-leyben,Eyboldeleyben,Eymde- 
leiben,  -leyben,  Eyndeleibin  villa  Wü- 
stung ztoi8chen  Vehra  u.  Ha88ld)en88W. 
Wei88en8ee  322.  828.  843.  429.  431.  438. 
439.  460.  463  464  474.  476.  479.  485. 
506.  518.  520. 
iudex  ville  463.  464. 
vicepUb.:  Heinricus. 


opidani:  Albertus  de  Bozseygen. 
Albertus  Nacht.  Bartoldus  Quntheri. 
Bertholdus  de  Northusen.  Heine  pa- 
truus  Alberti  Nacht.  Tycel  patruus 
Alberti  Nacht. 

Albertus  mil.  de  E. 

—  iun.  de  E. 
Hermann  US  de  E. 

—  Creye  de  E. 
Rapoto  de  E. 

Engelbertus  episc.  Babenberg  14  (1144). 

Engilbertus  prepos.  sanctimon.  Vallis  s. 
Marie  863  (1303). 

Engelbertus  prior  de  Caldenburn  64(  1 1 96). 

Engelgerus  can.  Nuenburg.  100  (1213). 

Engelhardus  episc.  Nuenburg.  84  (1207). 
100  (1218).  104(1215).  108(1217).  132 
(1234).  547  (1217).550(1227).552(1284). 

—  bursar.,  mon.  Port.  162  (1254). 
--  cellerar.,  mon.  Port.  191. 

—  cust,  mon.  Port.  148  (1250). 
Engelhard  von  Bebenburg  Beichsstatt- 

halter  d.  Meissner-  u.  Pleissner-Liandes 
561  (1307). 
Enger:  An^rensis jF7.  i.  Kr.  Herford  66. 

prepoe,:  Heinricus. 
Engerda:  Engerde  D.  w,  CaMa  272. 

Theodericus  de  £. 
Engilbertus  «.  Engelbertus. 
Enwicos  diac.,  can.  s.  Marie  (Halverstad.) 
EpiscoDUS  96.  [37  (1179). 

Albertus  de  Meldingen  cognom.  E. 
Erbipolls  «.  Würzburg. 
Erbo,  Herbo  mag.,  notar.  abbatis  Hers- 
feld. 156  (1251).  156  (1252). 

—  cant.,  mon.  Port.  78  (1202). 
Erckenbertus  8.  Erkeubertus. 
Emfridus  prepos.   eccl.  Nuenburg.  507 

(1338). 

Ercnfridus,  Erimfridus,  Erinfridus,  Em- 
fridus thesaurar.,  can.  Nuenburg.  358 
( 1 302).  362  (1803).  874(1804).  889(1806). 
393  (1306).  402  (1809).  407  (1810). 
fratmelie :  Bruno  prepos.  Nuenburg. 

Irmfridus  presb.  des  Kl.  Bosau  1  vgl  5z9 
(1185). 

Heremfridus,  Hirinfridus  de  Alrestete  u. 
dgl,  40  (1180).  42  (1180). 

Irinfridus  frat.  Heinrici  de  Komere  145 
(1244). 

Irimfridus  de  Cuiscov,  Sculscov  (Gold- 
echauj  11  (1204).  80  (1205). 

Emfridus  Dives  8.  Erntridus  Riche. 

—  (Jeronis  315  ri297). 

Erenfridus  de  Grevekenstein   160  (1254). 
Emfridus  de  Groet  mil.  198  (1265). 

-  heres  Heidenrici  mil.  de  Groist  367 

(1304). 
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ErmfriduB  de  Holcshusen  278  (1289). 
Emfridus  Biche,  Dives  castell.  in  Haspen- 

berg  427  (1815).  526  (1814). 
Erimfridus  de  Rutleberc  101  (1213). 
Irimfridus  de  Sculscoy  8,  Irimfndus  de 

Culscov. 
Emfridus  qaondani  monetär.,  civ.  Nuen- 

burg.  309  (1296). 
Erinfridus  dapif.  minist.  Magdeburg.  64 

(1196). 
Erinfridi  306. 

Conradus  E. 
Emfridi  404.  405.  415. 

Christianus  E.  civ.  Nuenburg. 
Erenfridi  392. 

Heidenricus  fil.  E.  civ.  Nuenburg. 
Erfurt: 

6tadt:   Erfordia,  Erffordia,  Erphordia, 

dvitas  Erfordengie  52.  96.  98.  125. 

128.  130.  158.  176.  189.  200.  285.  328. 

828.  426.  463.  477.  501.  520.  559. 

Mauern:  muri  civitatis  98. 

Thor:  valva  cerdonum  (LÖberthar)  2^. 

528. 
Strassen:  platea  cerdonum  528,  an  deme 

lobanke  528,  lapidea  via  58.  98. 
Brücke:   Liverichsbruken   (L^manns- 

brücke)  98. 
Gebäude   (ausser  Kirchen,   Klöstern  u. 
Hospüälem):  camera,  in  qua  panni 
lanei   venduntur  167,   curia  monast. 
Port.  98.   199.   200.    295.   878.   528, 
domus  circa  dictam  curiam  iaoentes, 
darunter  domus  in  acie  528,  pistrinum 
iuxta  Novum  opus  528. 
vinee  244.  245. 
Münze  u,  Mass: 

^entum  Erfordense  199,  ponderis 
Eriord.  519,  puritatis  et  ponderis 
Erford.  512. 

denarii  Erford.  288.   328.  343.  431 
438.  462.  479.  509. 
moneta  Erford.  353.  483. 
percussura  Erford.  323. 
mensura Erford.  73.  74. 101. 297.  394. 
adwcatus:  Lampertus  com.  de  Glichen. 
vicedwnmus:  Theoderious  de  Apolde. 
camerari'us:  Theodericus  de  Apolde. 
scuUetus:  Heinricus  fil.  Beringeri   de 

Meldhigen. 
monetarii:  Adelbertus.  Hermannus. 
mag.  fori:  Heinricus. 
iudices  Erford.  472. 
ivotar.  publ. :   Gotfridus  Zcenmark    de 

Cicz   der. 
burgenses,  quibus  dispenBatio  reipublicae 

Erford.  dvitatis  credita  est  98. 
consules  244.  291. 


universitas  oonsulum  291. 

magistri  consulum  244.  291. 

sigillum  dvitatis  Erford.  245. 

burgenses,  cives  und  solche,  die  in  E, 
Besitz  haben  (alphab,  nach  den  Vor- 
namen): 

Adelbertus  Albus.  Adelbertus  fil.  Pe- 
regrini.  Albertus  Dives,  Albertus  Vice- 
domini.  Alboldus  braxator.  Apel 
Swanryng.  Beringerus.  Beniheru8.Ber- 
toldus  de  Guttim.  Bertoldus  de  Hoch- 
heim. Bertoldus  de  Lapidea  via.  Ber- 
toldus Sconecagel.  Bertoldus  Wite- 
^onis.  Bertholdus  Wstevelt.  Berthous 
in  Lapidea  via.  Burchiuxlus.  Burchar- 
dus  Babenoldi.  Klare.  Conradus  de 
Aczmensdorff.  Cunradus  Bitirolf.  Cun- 
radus  Cerlingerus.  Cunradus  Hoke. 
Cunradus  Hotyrmannus.  Cunradus 
de  Ysenach.  Conradus  Lutirbom.  Cun- 
radus de  Plozic.  Cunradus  Quadrans. 
Conradus  Banis.  Cunnuius  Batsac. 
Cunradus  frat.  Cunradi  Batsac  Cun- 
radus Saxo.  Cunradus  Selicman. 
Cunradus  Steinveit.  Cunradus  fiL 
Wemheri.  Qhristianus.  Eunegundis 
relicta  Burchardi  Babenoldi.  Dith- 
marusYsenhuth.  EverhardusMechilic. 
Ebemandus.  Evemandus  Juvenis. 
Eckelin  von  Zimmern.  Else  Kon- 
gyzsche.  Elisabeth  Institrix.  Volmarus 
de  Gota.  Fruto.  Gisillems  Vice- 
dominus.  Gisilherus  Saxo.  Gotscalcus 
KerUnger.  GodescalcusHugoni8.6oth- 
scalcus  Longus.  Gotschalkus  de  Bein- 
stete. Gunderamus  de  Mulhusen. 
Guntherus  Bok  an  deme  lobanke. 
Günther  US  Vicedominus.  Guntherus 
iun.Vioedominus.  HartlievusGensewz. 
Hartmannus  de  Gutingen.  Hartungus 
de  Gota.  Hartungus  Moz.  Heidenricus 
de  Budenstete.  Heinricus  ma^.  fori. 
Heinricus  de  Biltersldben.  Hemricus 
de  Binthersleiben  iun.  Hdnricus  de 
Buewditz  (?).  Heinricus  Gompostere. 
Heinricus  frat.  Cunradi  Batsac.  Hein- 
ricus Vicedomini.  Heinricus  de  Gotha. 
Heinricus  Legati.  Henricus  de  Mol- 
husen.  Henricus  Naphf.  Heinricus 
de  Salekke.  Heinricus  Saxo.  Hein- 
ricus Supan.  Hdnricus  Weinick.  Her- 
mannus monetär.  Hyldebrand  US  gener 
Gisilleri  Vicedomini.  Hugo.  Hugo  fil. 
Gothscalci  Longi.  Hugo  Junge.  Hugo 
Longus.  Hugo  de  Oymern.  Jacobus 
de  Jeen.  Jonannes  de  Gmssen.  dy 
Lobensteinen.  Ludewicus  de  Biltirs- 
leibin.  Maroldus.  Nezel.  Nicolaus  de 
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Visilbeche.  NycolauB  de  Ylmena  in 
plateacerdonum.  NicolansdeWysenze. 
Otto  de  Alich.  Otto  de  Hallis.  Otto 
deBode.  Ravenoldus  Lowere.  Reinol- 
duB.  BudoUuB  de  Northusen.  Rudol- 
fuBdeStalberg.  Saxo.  Biboldas.  Sibol- 
duB  Bendel.  Öiboldns  Jutte,  domine 
Guten  fil.  ÖibolduB  Hoppenere.  Sibol- 
dus  pat.  Theoderici  M^elingi.  Sifri- 
du8  Faber.  SifiiduB  Bichardi.  8ege- 
harduB  HottirmannuB.  SigeharduB 
Lubelini.  Theodericus  Burgravius. 
Theodericus  de  Varila.  TheäericuB 
de  Gutingen.  TbeodericuB  Hottir- 
roannuB.  TheodericuB  MechelingUB. 
Theodericus  Poltermus.  Theodericus 
Babenolt.  Theodericus  deBode.  Theo- 
dericus de  Buden.  Theodericus  Scone- 
cail,  Pulcra  cauda.  Theodericus  de 
Sindirstete.  Walbrunus.  WaltheruB. 
WemheruB  Hoiken. 

Pfarrkirchen: 

Bartholomäikirche  271. 
Pfarrer:  Heinrich. 

eccl.  s.  Georgii,  s.  Georius  57.  98.  528. 
hospitale  iuxta  eccl.  s.  G.  57.  98. 
Apel  Swanryng  apud  s.  G. 

—  8.  Laui-encii  463.  464.  520. 
pUbaniu:  (Theodericus)  de  Myldeii- 

steyn. 
vicaritis :  Johannes  de  Somerde. 

—  Mercatorum  528. 

—  s.  Michaelis  520. 

vicarius:  Henricus  de  Somerde. 
basilica  s.  Nicolai  98.  267. 
•    curia  adherens  basil.  s.  N.  98. 

parrochia  s.  N.  267. 
eccl.  Omnium  sanctorum  157.  263. 
plebamu:  Theodericus  can.  s.  Marie 
Erford. 
Hospitäler: 

hospitale,  domus  hospitalis  iuxta  eccl. 
8.  Georgii  57.  98. 
fratres  ad  hosp.  pertinentes  57. 
capella  hospitaÜB  98. 

—  8.  Johannis  Baptiste  57. 
fratres  57. 

Stifter,  Klöster  und  Orden: 
Marienstift:  niaior  eccl.,  eccl.  s.  Marie, 
b.  Virginia,  U.  L.  Frauen  56.  95.  96. 
98.  119.  157.  158.  159.  162.  180.  183. 
189.  190.  255.  268.  290.  327.  470.  520. 
528.  558. 

capitulum  119.  189.  190. 

jtrepositi:  (^unradus.  Lambertus. 

decani:  Albertus.  Lutherus. 

cantores:  Gisilbertus.  Hugo. 

custos :  Fridericu«. 


reetor  puerorum :  Hieodericus. 

scolasHci:   Ludewicus.  Theodericus. 

cantmici:  Albertus  de  Meldingen 
cognom.  £[)i8Copu8.  Conradus  de 
BmU  mag.  Gkrlacus  mag.(?).  Theo- 
dericus de  Omnibus  sanctis.  Theo- 
dericus trans  aquam  (?).  Witego. 

vicarii  528. 

vicarius :  Wemherus  deHeylingistad. 

oMciales  470. 

Archidiakonat  558. 
SeverlBtift:   eccl.  s.  Severi  56.  95.  98. 
180.  515.  528.  566.  566.  567. 

s.  SeveruB  528. 

S'epo8ittt8:  Gerwicus. 
ekan  von  s.  Severi  566.  566. 
decanua:  Witelo. 

scoUiSt. :  Ortwinus,  ofBc.  prepositure. 
canonici:  Theodericus  marsc.  Diet- 
rich von  Gotha  (GochV),  zugleich  zu 
ü.  L.  Fr.  in  Gotha. 
Monasterium,  eccl.  s.  Augustini  (can. 
regul.)  452.  501. 
preposituB  452. 

reetor  9colar,:  Heinricus  de  Soune- 
bom. 
Augustiner-£remiten-Kl.  520  A. 
Sanctimonialee  ad.  s.  Martinum  extra 
civitatem  £.  463. 
prepoaitus:  Heinricus. 
Novum  opus  290.  528. 
prepositus  290. 
pistrinum  iuxta  N.  o.  528. 
Monasterium  Montis  s.  Petri  98.    110. 
112.  113.  267.  463.464.506.538  559. 
Kloster  538. 
abbas  463. 

abbates:  Andreas.  VolmaruH.  Johan- 
nes. Piiigrim.  Witelo 
(reetor  puerorum)  :  ConraduB  mag. 
villtcus :  Beinhardus. 
Ordo  Predicatorum  180.  520. 
9%ibprior:  Ludolfus. 
fratres:    Ditoldu8  de  Aroldishu.sen. 
Heinricus   de  Hallis  (?)    Heinricus. 
Hermannus  de  Martpeche.  Johanne» 
de  CremeBe(?)    Walterus   Kerlinger. 
Fratres  s.  Johannis  Bapt.  57. 
Klosterfrauen:  Antonie  und  Osterhild 

von  Osthausen. 
begina :  Gertrudis  fil.  Walbruni. 
Ditericus  de  Muro  der.  Erfibrd. 
Gotfridus   Zcenmark   de  Cicz  der.  et 

notar.  publ.  (Erfford.) 
Beinboto  sac.  de  Erfordia. 
Ericus  presb.  des  Kl.  Bosau  1   rgl  529 

(1185). 
HericuB  minist.  Mersburg.  38  (1179), 
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Erimfridus,  Erinfridus  s.  Erenfridug. 
ErkembolduB  8.  ErkenbolduB. 
Erkenbertus  prepos.  in  Mosbach  et  can. 

Erbipolis  402  (1309). 
— ,   H  erkenbertus   prepos.  de  Gelingen 

(Oöllingen)  112  (1220).  113  (1220). 
Erckenbertus  presb.  des  Kl.  Bosau  1  vql. 

529  (1185). 
Erkenbertus,  Herkenbertus  Graz  mon. 

Hersfeld.  112  (1220).  113  (1220). 

—  mag.  Hersfeld.  156  (1251). 

—  mon.  in  Mimeleibem  164  (1255). 
Eckenbertus,  Erkenbertus,  -wertus  de 

Tanrode  mon.  Port.  482  (1325).  489 
(1327).  490  (1327).  497  (1828). 
germani:  Conradus  etConradus  dorn, 
in  Thanrode. 

paiTiMM:  Erkinbertus  de  T. 
Erkenbertus  burgrav.  de  Stardienberg 
129  (1231). 

—  de   Cregenberc  vas.    Hersfeld.    118 
(1226). 

Erkinbertus  Geylevuz  394  (1306). 
Erkembertus  de  Tannenrode  74  (1203). 

paUir:  Manegoldus  de  T. 
Eckenbertus,  Ekkenbertus,  Erkenbertus, 

Erkinbertus   de  Tanrode  u,  dgl.  nob. 

305(1295).  320.321(1298).  324(1299). 

359  (1302),  vieUeicht  auch  385  (1305). 
pater  in  Porta  tumulatus  324. 
frater :  Conradus  de  T. 
advocattis:  Heinricus  de  Holtzhusen. 
- ,   Erkinbertus    patruus    Gonradi    et 

Conrad!  dom.  in  Thanrode  et  Erken- 

berti    mon.  Port     482    (1825).     484 

(1326). 
ErkenbertiiH ,    Erkinbertus    castell.    in 

Shonenberg   u.  dgl   357    (1802).   359 

(1302).  361  (1802).  483  (1316). 
Herkenbertus  pinc.  abb.  HersMd.    114 

(1220). 
Erkemboldus,  ETkenboldus,  Erkinboldus, 

Herkenboldus    de    Orizlawe    u,   dgl. 

(Greisslau)   75   (1203).   77  (1204).   80 

(1205).  86(1207).  99(1218).  105(1215). 

108  (1217). 
Emiagori  episc.  reliquie  538. 
Ermegardis,  Ermengardys  s,  Irmeffardis. 
Ermenoldus  abb.  in  Goceke  u.  Sgl.  49 

(1183).  58  (1194)   66.  67. 
Ermfridus  s.  Erenfridus. 
Ementus  prepon.  Nuenburg.  468  (1321  ?). 

480  (1324). 

—  prepos.   «.    Mauricii  (Nuenburg.)  30 
(1168).  45  (1174). 

—  8Col.,  can.  Merseburg.  106  (1216).  550 
(1225). 

—  cust.,  mon.  Hersfeld.  144  (1244). 


Emestus   mag.    (cur.)     in     Mertindorf 
(oonv.  Port.)  154  (1250). 

—  com.  de   Velseke  (Glichen,  Ton  na) 
95  (1210). 

ETnist  com.    (de  Glichen,    Ton  na)    14 
(1144).  S.  336. 
Bruder:  Lambert. 
Emestus   com.  de  Glichen    131  (1283). 
170  (1255).  171  (1256). 
fi-ater:  Heinricus. 

—  de  Zelezen  49  (1188). 

ßius: 

—  de  Zelezen  49  (1188). 

—  advocat.  (Alberti  com.  de  Wi?)    147 
(1249). 

—  mil.  411  (1812). 
ETufridus  s.  Erenfridus. 
Emingus  prior  Port.  817  (1298). 
-—  ceUerar.,  mon.  Port.  828  (1299). 
Ernist  s,  EIrneatus. . 

Erphordia  s.  Erfurt. 
Eruiwinus,  Eruuinus  com.  (de  Glichen, 
Tonna)  46  (1182).  f  56. 
exequie  56. 
Erwinns  Albus  367  (1804). 

—  Niger  867  (1804). 
Esaias  proph.  1. 

Esbeck:  Esbeke  2).  hei  Schöningen  160. 

Ludolfus  de  E. 
Eschenbergen :  Escheneber  D.  nnö.  Oatlui 
96. 
Tuto  de  E. 
Estensis  98. 

ma/rchio:  Azo. 
Esthland  560. 

Kl.  Padis  in  E. 
Etelgeresburch  «.  Elgersburg. 
Etzdorf :  Ekkelsdorf.  Ezelsdorf,  Ezilndorf 
D.  <mü Eisenberg  887. 887. 890.  396. 399. 
Conradus  de  E.  mil. 


m  Agrlpe 


Euffenius  III.  papa  48. 

s.  Eustachius  88,  luxta  templu 

84. 

ecclesia  Bome. 
Eveleiben  «.  Ebeleben. 
Everhardus ,  Everherus,  Evemandus  s, 

Eberbardus  u.s.w. 
Eversberc,  -berch,  -berg  s,  Ebersberg. 
Everstede  s.  Eberstedt. 
EverwinuB  s,  Eberwinus. 
Evirsberc  «.  Ebersberg. 
Ewerhardus  s,  Eberbardus. 
Eyboldeleyben  s.  Endeleben. 
Eychilberg  s,  Eichenberg. 
Eymdeleiän,  -leyben,    Eyndeleibin   s. 

Endeleben. 
Eysleiben  s.  Eischleben. 
Ezelsdorf,  Ezilsdorf  s,  Etzdorf. 
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F.  V. 

Faber  187.  284.  240.  267.  301. 

Heinricus  F. 

HermaDnus  F.  frat.  Port. 

Martinus  F.  frat  Port. 

Sifridus  F.  civ.  Erford. 
Vach  188. 

Conrados  V. 
Fahner:  Vanie  D.  no.  Gotha  236.  267. 
439.  506. 

Conemundus  de  Y. 

Hermannus  de  V.  camerar.  sen. 

—  de  V.  camerar. 
Valco  47. 

Qerhardus  V. 
Valir  174. 

Albertus  cognom.  V. 
Falkenau  diem.  Oisterz.-Kl.  bei  Dorpat 
552.  560.  560. 

Tochterkl.  von  Pforte  552. 

Aebte  von  F.  560. 

Abt:  Ditmar. 

Klosterbrüder  von  F.  560. 
Falkenhain:   Valkinhain    JD.  n.  Memeh 
xoitz  106. 

Rudolfns  de  V.  can.  Merseburg. 
Valleneto  559. 

Gabriel  Pleb.  von  V. 
Vallis  8.  Georgii  $,  GeorgenthaL 
Vallis  8.  Marie  s.  Marienthal. 
Valva  (vermuMich  Pforten  D.  bei  Gera) 
183.  188.  202.  360. 

Heinricus  de  V.  civ.  Wizenvels. 

Hermannus  de  V. 

Otto  de  V. 
Vanre  «.  Fahner. 

Varch,   Varich  202.  246.  249.  250.  256. 
266.  298.  299.  302  A.  Vgl.  Porcus. 

Beinhardus  V.  mil. 
Fardensis  8.  Verden. 
Yargula,  Gr.  od.  Kl.:  Vargala,  Varila 
D.  ö.  La/ngensaUa  36.  88.  50.  59.  61. 
63.  117.  142.  177.  185.  191.  200.  204. 
207.  245.  270.  291.  319.  332.  338.  351. 
449.  450.  455.  554.  562.   Vgl.  Saaleck. 

Weinberg  562. 

pinceme  de  Salecke  dicti  de  V. 

Berthous,  Bertogus  d.  V.  mil.,  mag. 
coquine  lantgr. 

Cunradus  pinc.  de  V. 

Cunemundus  de  V. 

Budolfus  pinc.   de  V.  (vermuthlich 
zwei  verschied.) 

Theodericus  de  V.  cons.  Erford. 

Waltherus  de  V.  mil. 

Walterus  de  V.  fil. 
Varich  ».  Varch. 


Varila  $.  Vaignla. 

Vehra:  Vehre,  Ver,  Vera,  Vere,  Verhe, 
Vher,  Vhera,  Vhere  villa  D.  sw. 
Weisaeneee  88.  92.  96.  97.  110.  111. 
115.  116.  117.  118.  125.  126.  127  130. 
131.  144.  171.  176.  180.  189.  190.203. 
204.  207.  208.  822.  328.  843.  429.  431. 
438.  445.  448.  468.  474.  476.  478.  479. 
481.  499.  520. 
Villa  97. 

grangia,  curia  92.  111.   115.   144. 
180.  431.  445.  448.  468. 
allodium,  predium  proprium  Porten- 
sium  127.  180. 
Oratorium  180. 
pratum  Qangolffesbige  448. 
molendina  190.  208.  207. 
retentaculum  aque  204.  208. 
Verweyk  520. 
familia  in  V.  180. 
tnagistri,  rectores  curie:  Conradus 
Ysenhut.    Heinricus.    Heinricus   de 
Tuseleybin  (Buseleybin  ?). 
cellaritu:  Heinricus  de  Vilebom. 
magistri  pecoram,  opüiones:  Fride- 
ncus.  Guntherus. 

magiiter  aratrorum:    Heinricus  de 
Crutheym. 
Veisie  8.  Yesta. 
Velkener  269. 

Heinricus  V.  mil. 
Velseke  toüetea  ScM.  unbekannter  Lage, 
mei8t  auf  detwEiclisfelde  (bei  Gleichen- 
stem?)  gesucht  95. 
Ernestus    de    V.    com.    (Graf  r. 
Gleichen^  Tonna.). 
Veltheini :  Velthem  D.  bei  Oeterwieck  87. 

sacerdos:  Nycolaus. 
Venedig:  Venecie,  Yenetia  34.  48. 
Ver,  Vera  «.  Vehra. 
Verden:  Fardensis,  Verdensis   25.   26. 
28.  132. 
epiacopi:  Hermannus.  Luderus. 
Vere,  Verhe  8.  Vehra. 
Verken  251. 

Hermannus  Y.  mil. 
Verkihi  87. 

Hermannus  V. 
Verona:  Veronensis  122. 
epi8Copu8:  Jacobus. 
Ferraria  93. 

Salingwerra  de  F. 
de  Yerulis  564.  564. 

ma^.  Andreas  de  V.,    Kanon,   in 
Breslau. 
Yesta:   Veiste,  Veste,  Vesten  D.  tmtr. 
Lüizen  188.  357.  360. 
Heinricus  de  Y. 
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Henricus,  Busso  can. ,  HeinricuB, 
ApeJo,  Henico  de  V.  fratres. 
UenricuB  de  V.,  fiL  BurchardL 
Vestina  12.  34. 

titulua  eccl.  s.  Vitalis  Borne. 
Vher,  Vhera,  Vhere  «.  Vehra. 
Vibeche  s,  Vippach. 
Vicedominua  98.  157.  199.  244. 

AlbertuH    Yicedomini     mag.  cons. 
Erford. 
Gisillenis  coffnom.  V.  bürg.  Erford. 
GuntheruB  V.  civ.  Erford, 

V.  iun.  civ.  Birford. 
Heinricus  Yicedomini  cons.  Erford. 
Vicedomnusepisc  Placentinus  122(1226). 
Vicemburch  a.  Vitzenburg. 
Yichbeche  8.  Vippach. 
Viczenborg  8,  Viteenburg. 
Yiennensis  93. 

com.  Gherardus. 
Vieselbach :  Visiibei'he  2).  w.  Weimar  95. 
NicoiauB  de  V.  (528. 

Vigbeche,  Vigebech  s.  Vippach. 
Viggerus  can.  s.  Marie  Magdeburg.   66 

(1197). 
Vilbume,  Vilebora  a.  Ffillborn. 
Villa  93. 

Monachus  de  Y. 
Viiicentius  episc.  Cracoviensis  94  (1210). 
Finne:  Yinna,  Vinne  mons  12.  13.  29. 
33.  62.  63. 
nemus  Nuegehege  in  Y.  12. 
grangia  in  V.,  possess.  V.  29.  33. 
62.  63. 
Vinne  pagus  41. 
VinnolduB  de  Brantbach  197. 
Vippach :  Vibwjhe,  Yichbecbe,  Yigbechei 
Yigebech,  Vipeche  villa,  Mfl,  ScMoss- 
Vippach,  früher  auch  Löwenhaupt- V. 
genannt,  od,  D.  Mark-  Vippach  ad.  D. 
Vippach- Edelhausen  nto.  Weimar  126. 
127.  131.  152.  173.  177.186.190.203. 
204.  207.  208.  256.  269.  270.  325. 
Albero  de  V. 
Albertus  de  V. 
Maroldus  de  Y. 
Siboto  de  V.  mil. 

Theodericus  de  V.  ßtoei  verschiedene) 
Virchuje  locus  Polen.  94. 
Vischberg  430. 

Gerhard  US  de  V.  mil. 
Visilbeche  8.  Vieselbach. 
s.  Yltalis  34. 

eccl.  s.  Yitalis  tit.  Yestine  Roma. 
Vitelo  de  Madela  395  (1306). 
Viterbo:  Yiterbium  223.  545.  549. 
Yitesen  93. 

Herwicus  de  Y. 


Vitus  cust.  (de  Schirmest?)   95  (1210). 
Vitzenburg:   Vicemburch,    Viczenborg, 
Yitzenburch,  Yizenburc,  -burch,  -barg, 
Wissenburg,  Wizenbnrg  Bg,  n.Nebra 
64.  72.  188.  193,  201.  354.  388.  384. 
castellani:  Guntherus  et  Hermann us 
de  Schafstete. 
Heinricus  (pinc^  in  V. 
Meinherus  de  V.  nob. 
Udelscalcos,  Udenscaicus  de  V. 
Vizcom  499. 

Albertus  V.  abb.  Port. 
Vizenburc,  -burch,  -bürg  a.  Vitzenburg. 
Fiamingen,   Flaminghe  a.  Flemmingen. 
Flamingi  (»  Hollandini)  102  A. 
Vlans  148.  186.  202. 
Guntherus  Y. 
Theodericus  V. 
Flemmingen :    Flamingen ,   Flamin^e, 
Fleminge,  -gen,  -gin,  Ylemingen ,  Fle- 
myngen,  -ginyWlemingen  villa  D.  sw. 
Naumburg  92.  101. 108.  133.  147.  148. 
187.  237.  243.  244.  254. 260.  261.  310. 
375.   376.  399.   471.    478.   480.     Vgl 
Tribun. 
viUa  101.  399. 
decretum  ville  148. 
iusticia,  iudicium  147.  243.  244. 
grangia  92. 

allodium  (Port.)  in  F.  147. 
curia  et  villa  V.  Portensiura  243. 
grangiaritts  de  F.  133. 
ecclesia  376. 
plebanus  375. 
plebanua:  Petrus, 
rustici,  universitas  rust.  147.  480. 
scultetuB  480. 
acuUetua:  Hermannus. 
semita,  per  quam  de  Nuenburg  itur 
Y.  310. 

Albertus  de  F.  mil. 
Cunradns  de  F.  proprietär,  eccl.  Port. 
(Zk>nradus  de  F.  conv.  Port. 
Heinricus  de  F.  frat.  Port. 
Flogeies  mansos  487.  8,  liöpitz. 
Floren tius  sac.  in  Galdenbum  65  (1196). 
Abt  in  Leubus  536  (1175). 
mon.  Port.  73  (1202). 
Florstete,  Vlorstete  a.  Flurstedt. 
Vlugilsburg  143. 

Henricus  de  V.  can.  Numburg. 
Flurstedt:   Florstete,   Vlorstete,   Flur- 
stete,   Vlurstete   D.  wo.  Apolda   142. 
262.  263.  301.  327.  425.441.  490.522. 
vinea  301. 

archipreab,:  Johannes. 
mtig.  curie:  Heinricus. 
Albertus  de  Y. 
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Albertus  de  F.CR8tr.  in  Eckhardisberg. 

Conradus  de  F.  conv.  Port. 

Henricos  de  F. 
Yocstete  8.  Voigtetedt. 
Yölkershausen:  Yolkericheehusen  I>.  ssö. 
Vacha  156. 

Heinricus  de  V. 
Vogelsberg :  Voilsburch  D.  8.  Cöüeda  486. 

FridericuB  de  V. 
(Vohburg)  14. 

Tietpoldus  marchio. 
Yoigteteat:  Vocstete,  Vok  stete  D.  nn/i. 
Ärtem  72.  251. 

Heinricus  de  V. 
Voilsburch  s.  Yogelsberg. 
Voit  448. 

Heinricus  V.  castell.   in  Stusforde. 
Vokfttete  «.  Voigtstedt. 
Yolcwinus  s.  Volquinus. 
Volgstete  8.  Volkstedt. 
Yolkenroda :  Volkolderod,  -rode  D.  ono. 
MüMhattsenf   ehem.  Oisterz.-KL    111. 
112.  113.  249.  268.  269.  284.  285.  557. 
559.  562. 

Kloster  285.  562. 

abbas  268.  269.  284. 

abbatei:  Albrecht.    Ditmar.    Dyth- 

marus.  Gterardus. 

prior:  Theodericus. 

monachi:    Dithmarus   cellerar.   Tb. 
mae.  conv. 
Voikencheshusen  s.  Völkershausen. 
Volkerus     pleb.    in    Creigenberc     169 

(1255). 
Volcmarus  de  Rosenveit  can.  Numburg. 

143  (1243). 

Wolkmams  can.  Nuenbnrg.  100  (1213). 
Volcmarus  abb.  Merseburg.  5.  18. 

de  Kamburg  u.  dgl  mil.  138  (1239). 

144  (1248). 
Yolcmari  160. 

Burcbardus  fil.  V.  dv.  Hall. 
Volcnandu»  de  Vriburg  162  (1254). 
Yolcnandi  805. 

Bertoldus  V. 
Volkolderod,  -rode  «.  Volkenroda. 
Volkoldesroth  villa  regni  26. 
Volkstedt:  Volgstete  (schwerlich   V,  n. 
Eisleben)  480. 
Johannes  de  Y.  mil. 
Volmarusabb.  s.  Petri  Erford.  506(1333). 

de  (Jota  bürg.  Erford.  157  (1253). 
Volquinus   can.    Mersburg.    51    (1184), 

scol.  55  (1191). 
-   ,  Wolquinus  cust.  can.  Nuenburg.  45 
(1182).  60(1194).  69(1199).  75(1203). 
77  (1204).  78(1204).  79.  80(1205).  86 
(1207). 


Volquinus  abb.   de   Sidechenbecbe    21 
(1153).  28  (1154). 

—  de  Groizc  105  (1215). 

fratres:  Fridericus.  Hermannus. 
Volcwinus  de    Bobatscizc    (Bobschütz) 

201  (1265). 
Volquinus  marsc.   episc.  Nuenburg.  86 

(1207). 
Volradus  de  Ck>lditz  810  (1296). 

-  de  Domutz  mil.  499  (1328). 

fraier:  Philippus. 
de  Landisberg  105  (1215). 
Volrad  von  Leisni^  559  (1304). 

Brüder:  Gk>ttfried.  Hermann.  Sifirid. 
Vohradus  de  Rolz  mil.  237  (1271).  251 
(1273),  castell.  inNovo  Castro  266(1278). 
Volradi  440. 

fUü:  Heydenricus.  Rudolf us. 
Föns  locus  (bei  Ziegenriick)  ab  indigenis 

ouneupatus  183. 
Vornkunen,  Vomnkunnen  (Yorzkunnen?) 
499.  499. 
Bertoldus  V. 
de  Foro   275.   298.  309.    364.  390.  391. 
401.  480.  559. 
Ck)nradu8  de  F.  civ.  Nuenburg. 
Petrus  de  F.  civ.  Nuenburg. 
Vovtchen  von  Rinckeleybin  519. 
Voyth  520. 

Thyzel  V. 
Frankenau:  Franchowe,  Frenckow,  due 
ville  quarum  una  est  deserta,  an  Stelle 
der  andern  Vorwerk  F.  n.  Ktisen  449. 
450.  451.  455.  470. 
cappella  470. 
patronatus  eccl.  449.  451. 
officium  senioris  455. 
Franckenhusen  s.  Frankenhauaen. 
Franci  40.  76.  79. 

ins,  ins  hereditarium  Francorum. 
Franco,  Francones  43. 

ins  et  iudicium  Franconum. 
Frankenevort  8.  Frankfurt 
Frankenhausen :   Frankenhusen  8t.  am 
Kyffhäuser  96.  563. 
Saline  563. 

AdelbertuB  de  F.  l   -   . 
Albertus  de  F.      (  ™'^^- 
Frankenhausen:  Franckenhusen,  Fran- 
kinhusen  D.  n.  Orimmitzschau ,  eliem. 
Ciaterz.'Nonnenkl  313.  314. 
prepo8itus:  Eberhardus. 
abbatissa:  Arnes. 
oonrentus  313.  314. 
Frankenrode  D.  n.  Eckartsberga  370. 
Frankenstein:    Frankensten  u.  dgl.    R. 
bei  Salzungen  118.  292. 
Albertos  de  F. 
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Siboto  de  F. 

.  .  de  F.  nob.  292  (1291). 
Frankfurt  a.M.:  Frankenevort  133.  565. 
566. 
curia  regis  sollempnis  133. 
Frankiuhusen  8,  Frankenhausen. 
Vratislaviensis  8,  Breslau. 
Frauensee:  Lacus    D.   sti    Qer8tungen^ 
ehem.  Gisterz.-Nonnenkl.  110.  112.  113. 
118. 
preposiUts:  Elbuinus,  Clwinus,  (ver- 
schrieben) Helwicus. 
FredericuB  8,  Fridericus. 
Freiberg:   Vriberc,  -berg,  Fribergensis, 
Vribergensis ,   Friburgensis ,    Vribar- 
gensis  t.  Sach8,  201.  308. 
argentum  120.   281.  288.  296.  806. 
363. 364.  366.  379.  380.  380. 381.  382. 
390.  392.  394.  402.  423.  424.  424. 425. 
426.  427.  432.  4.S5.  446.  451.  462.  472. 
478.  478.  487.  511. 
mensura  350. 
FreisiDg:  Frisieosis,  FrisiBgensis  14. 132. 
566.  567. 
Bischof  566.  567. 
ejpiscopi:  Conradus.  Otto. 
Freuckow  8.  FräDkenau. 
Freyburg  a.  d.  ÜDstr. :  Viiburg  162.  188. 
civitas  188. 
Volcnaudus  de  V. 
Friaul :  Friol  93. 

Meinardus  com.  de  F. 
VriberCi  -berg,  Fribergensis,  Vribergensis 

8,  Freiberg. 
Fribote  186. 

Heinricus  nom.  F. 
Vriburg  8.  Freybiirg. 
FriburgensiSy  Vriburgensis  8.  Freiberg. 
Frideberg  s.  Friedeburg. 
Fridehelmus  can.  Merseburg.  106  (1216), 

dec.  141  (1242). 
Friderichesrode ,   Friderisrode  wüst  nw. 

Kosen  350  f.  526. 
Fridericus   archiepisc.    Magdeburg.    14 
(1144).  532  (1151). 

-  epiHc.  Kareliensis  220  (1268).  222 
(1268),  et  Darbecensis  (JDorpat) 
poetulatus  221  (1268).  555  (1268), 
episc.  Tarbacensis  et  crucis  Christi 
minist.  224  ( 1269).  225  (1269).  226(1269). 
556  (1269). 

episc.  Ualverstad.  106  (1216). 

-  -  episc.  Merseburg.  220  (1268).  221  (1268). 
221  (1268).  226  (1269).  227(1269).  241 
(1271).267(1279).555(1268).557(1279). 

-  prepos.  de  Seburcb  38  (1179).  51  (1184). 
-  de  Magdeburgk   can.  Cycensis   507 

(1383). 


Fridericus  cust.  maioris  eccl.  Erford.  98 
(1212). 

-  vicedomn.,  can.  Halberstad.  87  (1208). 

-  -  cust,  can.  Numburg.  143  (1243). 

-  capell.  Nuenburg.  16  (1144). 

-  pleb.  de  Domina  nostra,  s.  Marie 
virg.  (in  Nuenburg)  391  (1306).  416 
(1312).  417  (1312). 

-  abb.    de  Eilwardisdorp   u.    dgl.   87 
(1208).  107  (1216). 

-  abb.   de  Luthre    (Königslutter)    107 
(1216). 

Friedrich   Abt   von  Sittichenbach    563 

(1330). 
Fridericus  abb.  Walkenrid.   110  (1219). 

112  (1220).  113  (1220). 

-  presb.   aes   Kl.  Bosau   1   vgl,     529 
(1185). 

Friedrich  von  Kaniburg  Mönch  in  Duna- 

münde  560  (1305.) 
Fridericus  subdiac.  in  Gozk  67  (1197). 

-  mon.  in  Aldenburg  (Merseburg)  56 
(1191). 

-  cellerar.,  mon.  Port.  127  (1229). 
hospital.,  (mon.?)  Port.  546  (1215). 
de   Wisense  mon.  Port.  478  (1324). 

479  (1324).  490  (1327).  494  (1327). 
520  (1345). 

-  qui  servit  abbati  de  Goceke  50  (1183). 

-  conv.  Port,  (ident,  mit  dem  folgenden  ?) 
238  (1271). 

-  Bauuarus  conv.  Port.  248  (1273). 

-  dePunquiz  frat.  Port.  187  (1260). 

-  mag.    curie,   rector    in    Borsendorf, 
conv.  Port.  306  (1295).  326  (1299). 

-  de  Werengeshusen  rect.  curie  in  Borsin  - 
dorff.  conv.  Port.  478  (1324). 

opilio,  mag.  pecorum  in  Ver»  conv. 
Port.  431  (1316).  445  (1318). 
--  (I.)  imper.  Romanorum  24.  25(1157). 
26.  27  (1157).  28(1162).  31  (1172).  32 
(1174).   36  (1178).   39.  40  (1180).  41. 
42   (1180).  43.  44  (1181).    46  (1182). 
47  (1182).  53.  534  (1165).  538  (1185). 
539  ( 1 190),  avunculus  Hermann!  lantgr. 
Y  71.  Vgl  Fridericus  dux  Alsatie. 
fUius:  Heinricus. 
patrutis:  Cunradus. 
Fredericus,  Fridericus  II.  res  fiomauorum , 
imper.  Romanorum,   rex  Sicilie,  rex 
Jerusalem   et  Bicilie    103.  104  (1215). 
112   (1220).    114   (1220).    117   (1223). 
132  (1234).  135  (1236).  140  (I2;i9). 
filius:  Heinricus. 
Fridericus  dux  Suevorum  (II.)  et  Alsacie 
JO  (1140).  14  (1144). 

-  -  dux  Alsatie  (nachher  K.  Friedrich  I.) 

19  (1147). 
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Fridericus  (d.  Freidige)  fil.  Alberti  Thu- 
ringie  lantgravii  266  (1279),  Pfalzgraf 
V.  Sachsen  557  (1282),  lliuringie 
lant^r.,  Misnensis  et  Orientalis  march. 
dominusque  terre  Plisnensis  389(1306). 
401  -  vgl  408  —  (1308).  410  (1312). 
413(1312).  420(1814).  428  (1315).  431 
(1316).  457  (1319).  458  (1319).  469. 
561  (1307Y 

frater:  Teodorus. 

tidvocatus:  Binnepaghe. 

capeüanua.'WBltherixB  can.Nuenburg. 

marschalcus:  Hartmodus  de  Bule- 
witz. 

notarius:  Nycolaus. 

protanoiar. :  mag.  Waltherus  prepos. 
Mysnensis. 

—  (d.  i5Vn«*Äa^;Thuringielantgr.,  Mis- 
nensis et  Orientalis  march.  dommus- 
que  terre  Plisnensis  492(1327).  495 
11328).  508  (1334).  510  (1836).  515 
(1344).  516(1344).  563(1326). 563 (1329). 
565  (1336).  568  (1349).  568  (1349). 

consang. :  GunÜierus  com.  de  Swartz- 
burch.  Heinricus  iun.  advoc.  de  Plane. 

mag.  curie:  Gotfridus  Scbindakoph. 

marscalcus:  Petrus  Porzigk,  Porzk. 

notarius:  Theodoricus. 

protanotar.:  Conradus  Pruze. 

secretarii:  Otto  de  Sthutemheim. 
Budolfus  de  Byschak.  Theodericos 
vicedom.  in  Apolde. 

—  (com.)  de  Bichelingen  19  (1147).  336. 

—  com.  de  Bichelingen  41. 

frater:  Bembodo. 

—  com.  de  Bichelingen  72  (1200).  105 
(1215). 

—  com.  de  Bichilingen  u.  dgl  139  (1239). 
142  (1243)  —  senior  204  (1266).  207. 
208  (1266)  —  244(1272),  wahrschem- 
lieh  zwei  verschiedene  Personen. 

—  uob.  dom.,  com.  de  Bichelingen  u.  dgl. 
432  (1316).  477  (1324). 

frater:  (jJerhardus. 

—  com.  de  Brene  40  (1180).  41  (1180). 

—  com.  de  Bren  105  (1215). 

—  com.  de  Clettenberg  172  (1256). 

—  com.  de  Heiderungen  427  (1315). 
Friedrich  Graf  von  Lohra  555  (1268). 
Fridericus  com.  de  Oriamunde  378  (1304). 

419  A.    (1313).   474  (1323),    dom.    in 
Wimar  485  (1327). 

atyus:  Fridericus  com.  de  Babinswalt. 

pater :  Hermannus  com.  de  O. 

mater:  Mechtiidis. 

fratres:  Hermannus.  Otto. 

—  com.  de  Rabenswalt  u.  dal.  210 
(1267).  230  (1270)  —  com.  de  Wie  233 

GkMhiohUq. d.Pr.  S.  Bd.XZXai. 


(1271)  —  260  (1277).  265  (1278).  276 
(1287).  28 1  (1289j.  282  (1289).  286  (1290). 
289(1291).  294(1291).  322(1299).  349 
(1301).  373  (1304).  877  (1304).  379. 
880  (1305).  392  (1306).  f  419.  474. 

uxor:  Elisabet. 

fratres:  Albertus.  Bertoldus. 

gener:  Hermannus  com.  de  Orle- 
munde. 

(idvocati:  Albertus.  Hermannus  Poux. 
Sifndus  Bost. 

capeU.  et  scriptor:  Johannes  sac. 

—  de  Stalberg  com.,  Graf  v.  Stolberg 
251  (1273).  555  (1268). 

—  com.  palat.  de  Sumerscenburch, 
Pfalzgr.  V.  Bommerschenburg  19  (1 147). 
836. 

—  com.,  frat.  Lodewici  et  Hermanni 
lantgrav.  Thuringie  36(1 178).  51  (1 186). 
55  (1190). 

—  com.  de  Wie  s.  Fridericus  com.  de 
Babenswalt. 

—  vicedom.  de  Apolde  271  (1282). 

—  dict.  Apud  ecclesiam  «.  Fridericus 
de  Balgestethe. 

—  de  Balgestete  u.  dgl,  265.  266  (1278). 
274(1287).  274.  275  (1287).  276  (1287). 

Verwandtschaft  s.  unter  Conradus  de 
Balchstete. 

—  de  Balgestete  u.  dgl.  433  (1816).  461 
(1820).  462  (1820). 

frater:  Nicolaus. 

—  de  Balgestethe  495  (1827). 

fratres:  Heinricus  mon.  Port.  Her- 
mannus. Ulmanus. 
patriMs: 

—  dict.  Apud  ecclesiam  495  (1827). 

—  de  Blysegrim  u.  dgl.  (Pleismar)  opidun. 
in  Marchtheseler ,  castell.  in  Heseler 
442  (1318).  443  (1318).  475  (1324). 

frater:  Heinricus. 

—  de  Bobluz  u.  dgl,  (Boblas)  30  (1168). 
31  (1172).  39  (1180).  40  (1180).  42 
(1180).  45  (1182). 

pater:  Beinhardus. 

—  de  Bretinbuch  u.  dgl.  274  (1287). 
275  (1287).  276  (1287). 

fratres:  Heinricus.  Hermannus. 
Verwandtschaft  s,    unter  Conradus 
de  Bcdchstete. 

—  cognom.  Oesar,  Imperator  rust  eccl. 
Port,  (in  Thesnitz?)  217.  218  (1268). 

fUii:   Conradus.    Cterhardus.   Theo- 
dericus. 

—  de  Kindehusen  u.  dgl.  (Kühnhausen) 
nob.,  miL  146  (1247).  204  (1266).  207. 
208  (1266).  269  (1280). 

frater:  Heinricus. 

40 
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FridericuB  Knuth  329  (1800). 

—  deCoUide  u.  dai.  96.  111  (1219).  112 
(1220). 

f rater:  Cunradus. 

—  Colre  278  (1289),  castell.  in  Ekebarts- 
berg  370  (1304).  371  (1304). 

—  Kolre  521.  522  (1845). 

avus:  Heinricus  Hetzebold  mil. 
pater:  Johanues  K.  mil. 
fratrea:  Heinricus.  Johannes. 

—  de  Cracovia  248  (1273). 

—  de  Cufese  (Kyffhausen)  minist,  regui 
26  ( 1 1 57).  Vgl.  Fridericus  minist  regni. 

—  Kullüigk(rust.  in  Lissdorf  ?)  425(1315). 

frater:  Conradus. 

—  de  Drivordia  (Treff urt)  minist.  lantgr. 
139  (1239). 

—  de  Drivorthe  u.  dgl  seu.  190  (1263). 
282  (127 1\ 

—  de  Driwrte  mil.  236  (1271).  Ob  mü 
dem  vor,  ident.'!^ 

—  de  Voilsburch  (Vogelsberg)  advocat. 
comitum  de  Orlamunde  486  (1327). 

—  de  Gebinstete  258  (1275). 

fratres:  Berrengerus.  Cunradus. 
Giotbefridus. 

—  de  Grevendorf  mil.  228  (1269). 

—  deGroist  mil.  282(1289).  325(1299), 
tunc  temporis  advocat.  in  Novo  castro 
281  (1289),  castell.  in  Novo  Castro  297 
(1292). 

—  de  Groizc  105  (1215). 

fratres:  Volquinus.  Hermannus. 

—  de  Gruna  42  (1180). 
-   de  Hagin  47  (1182). 

—  de  H^tdeke  246  (1272).  f  273. 

fUii:  Gevehardus  et 

—  de  Haldekke  u.  dgl  273  (1286).  297 
(1291). 

—  fil.  Heinrici  cognom.  Monachi  (in 
Owerstete?)  258  (1275). 

frater:  Heinricus. 

—  de  Hellerungen  374  (1304). 

fratrudis: 

—  de  Hellerungen  374  (1304). 

—  dem.  in  Heiderungen  482  (1326). 

—  de  Heringen  498  (1328).  499  (1328). 

patruelis:  Burckhardus  (verscfwid>en 
Gothardus). 

famuli:  Cuuemundus  de  Sangir- 
busiii.  Heinricus  de  Alminshusen. 

—  de  Hogeniste  (Hagenest)  292  (1291). 

frater:  Tbimo. 

—  de  Honsberge  mil.  508  (1384). 

—  cognom.  Imperators.  Friaericus cogn. 
Cesar. 

—  de  Yscherstete  castell.,  residens  in 
Remde457  (1319).  458(1319).  458(1319). 


patrueUs :  Bertoldus.  Bertoldus.  Tbeo- 
dericus. 
Fridericus  de  Lesten  (Lehesten)  280(  1 289) 

fratres:  Albertus.  Heinricus.  Rudol- 
fus.  Tbeodericus. 

—  de  Mineme  (Meineweh?)  259  (1276). 

—  de  Mistelbach  71  (1199). 
Fredericus  de  Molendino  487  (1327). 
Fridericus  de  Monte  castell.  in  Buteley- 

besburg  418  (1813).  452  (1319). 

—  de  Muchele  71  (1199).  88  (1208). 

—  de  Muchele  mil.,  castell.  in  Ruth- 
leibisberch  238  (1271). 

Fritzko  de  Obemitiz  mil.  526  (1314). 
Fridericus  Sagittarius  de  Obringen  431 
(1316).  434  (1316K 

—  (de)  Orden  62  (1195). 

—  deOwenburch,  Uwniburc43.  44(1181). 
47  (1182).  49  (1183). 

cognatus:  Gerardus  de  Stechowe. 

—  de  Pefelbeche  170  (1255). 

frater:  Heinricus. 

—  de  Pephilde  mil.  147  (1249). 

—  de  Polenz  77  (1204).  80  (1205).  101 
(1213). 

Fritzsche  dict.  Poley  (in  Hopffendorff?) 

443. 
Fridericus  de  Pomezyn  324  (1299). 

—  de  Punkwiz  148  (1250). 

—  de  Rode  460  (1320). 

—  Sagittarius  «.  Fridericus  de  Obringen. 

—  -  deöaleke  u.dgl  31  (1172).  36  (1178). 

45  (1182).  51  (1186).  70  (1199). 
frater:  Hermannus. 

—  de  Sassenhusen  150  (1250). 

—  -  de  Schocher  281  (1289). 

de  Sconenberg  u.  dgl.  mil.  232  (1271). 
249  (1273).  261  (1277). 

—  de  Slatheim  271  (1282). 

—  de  Sulczbeche  castell.  in  Appolde  492 
(1327). 

—  de  Sülze  259  (1276). 

—  de  Swerstete  289  (1291). 

—  de  Swerstete  515  (1343). 

frater:  Henricus. 
Fredericus,  Fridericus  de  Tenstete  u.  dgl, 

440  (1317).  482  (1325).  484  (1326). 
Fridericus  de  Truhendingen  135  (1236). 

—  de  Tüchern  u.  dgl.  castell.  in  Ruth- 
leybesberg  346(1801).  366(1303).  452 
(1319).  460  (1320). 

—  de  Tunua  171  (1256). 

—  de  Utstete  111  (1219). 

—  de  Uwniburc  «.  Fridericus  deOwen- 
burch. 

—  Windesman  civ.in  Merseburg  420(1313). 

—  de  Winecke  castell.  in  Osterfelt  303 
(1294).  372  (1304).  388  (1305). 
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Fridericus  cogiiom.  Wischeraven  (rust. 
in  Thesnitz?)  218  (1268). 

—  Zolnere  256  (1274). 

— -  advocat.  lantgr.  m  Wissen vels  397 
(1307). 

—  (o6de  Cufese?)  minist,  regni  19(1147). 

—  senior  de  Crolp  254  (1274). 

—  (in  Mertindorf)  86  (1178).  53. 
Friderisrode  «.  Frideridiesrode. 
Friedeburg:    Frideberg  D.  a.  d.  Saale 

8.  (Jönnem  129. 

Ulricus  de  F. 
Friemar:  Vrimar  D.  nö.  Gotha  246. 

Cunradus  de  V.  (oder  VVimar?) 
Friol  8.  Friaul. 

Frisiensis,  Frisin^sis  s.  Freising. 
Fritzko  8.  Fridencus. 
Fritzlar:  Vrizlaria  180. 

Otto  scolast.  in  V. 
Fritzsche  8.  Fridericus. 
Vrizlaria  «.  Fritzlar. 
Vroburch  (Frohbu/rg  t.  Kgr,  Sachsen  ">j  87. 

Cunradus  d.  V.  (can.   flalberstad.) 
Fröttstedt:  Vruthenstetbe  Z>.  w.  Gotha  3 1 9. 

Conradus  deV.  spiserus  lant^avii. 
Frohndorf:  Vrobendorph  D.  8w.  Cälleda 
291. 

Hermanuus  de  V.  mil. 
Vrowiiuis   de   Tundorf  (Donndorf)  173 
(r2r>6). 

—  Topf  de  Brantbach  527  (1314). 
Vruthenstethe  8.  Fröttstedt. 
Fruto  (civ.  Erford.)  58  (1193). 
Füllborn:  Vilburne,  Vileborn    Wüstung 

8sn.  CAilleda  155.  438.  439. 

lleiuricus  de  V.  conv.  Port.,  cellar. 
in  Vber. 
Vulbern  «.  Wulbernus. 
Fulda:  Fuldensis  132. 

abbas:  Conradus. 
Vultur  343. 

Ditniarus  V.  de  Blatbeym. 
Funcke  448.  481.  486. 

Gernodus  F.  frat.  Port. 

Hermann UH  F.  mil. 
Füret  497. 

Heinrieb  gen.  F.  von  Tannroda. 

(;.  (•=  Gotbefridu»)  mag.  hosp. ,  raon. 
Port.  156  (1252). 

Cf.  (lict.  LadesacdeSaxenhusen  526  (1314). 

(iabriel  Pleban  von  Valleneto,  Ein- 
sam uiler  des  Zebnten  für  das  beil.  Land 
559  (1304). 

(tabtilensis  496. 

ejnacopus:  DitmaruB. 


Gailinbusin  8.  Gelnbausen. 

Galamistorf  a.  (:tolmsdorf. 

St.  Gallen:  s.  Gallus  182. 
abba8 :  Conradus. 

Gangolffesbige    pratum     retro     cnriam 
Vehre  trans  flumen  Unstruht  448. 

Gambacb :  Garenbacb  D,  w,  Wiehe  486. 

Gartolfus  episc.  Halverstad.   64  (1196). 

Ghardolfus  de  Meynersem  can.  Halver- 
stad. 107  (1216). 

Gartolfus   de   G^eizele    scabin.    in  iudi- 
ciali  placito  72  (1200). 

Gassodinggreve  in  Sangirbnsen  499(1328). 

Gaur  US  138. 

BertolduB  G. 

Gazele  8.  Hassel. 

Ghevebardus  episc.  Mersburg.  486  (1327). 
563  (1329). 
germanus :  Bftsso  sen.  de  Hcrapelow. 

Gebebardus  prepos.   in  Saltwedele  253 
(1274). 

Geveliardus  de  Querenvorde  can.  Mers- 
burg. 228  (1269). 

—  diac.  Geronrodensis  can.  37  (1179). 

—  mag.,  tbesaur.  Nuemburg.  268  (1279). 

—  archipreab.,  can.  in  SuGe  51  (1186). 
52  (1186). 

—  com.  de  Mannisvelt  226  (1269). 

fratren:    Burcbardus   com.    de   M. 
Burcbardus  iun.  de  Querenvorde. 

—  de  Dieringe  (Thürungen)  87  (1208). 
Gebebardus,   Gevebardus  de  Haldekke 

t*.  dgl.    278    (1286).   282  (1289).    297 
(1291).  t  316. 

pater:  FridericuH. 

lAXor:  Lucard. 

f rater:  Fridericus. 
-Hupcb  castell.  in  Gstervelt  872(1304) 

—  dict.  Osterricber  252  (1274—1280). 

fratrea:  Omradus.  Heidenricus. 
Gevebardus  de  Querenvorde  scabin.    in 
iudiciali  placito  72.(1200).  76  A.  2. 
1  rater :  Gerardus. 
Gebbard  von  Schraplau  Vogt  der  Neuen- 
burg 562  (1326). 
(iebehardi  425. 

Jobannes  G.  castell.  Gerhard!  marHC. 
de  Goserstethe. 
Gebenstete  8,  Gebstedt. 
(lebere  8.  Gebra. 

Gebesee:   (iebese  villa  St.  nnw.  Erfurt 
111.  112.  113.  144.  146.  155.171.174. 
175.  181.  194.  204.  208.  246.269.430. 
479.  511. 
villa  monast.  Hersfeldensis  155. 
tillici:  Cbristianus.  Johannes, 
castrum  181. 
acuUeti:  Johannes.  Theodericus. 

40* 
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Albertus  de  G.  (drei  verschiedene) 
Albertus  Calwe  de  G.  mil. 
Apecz  de  G. 
Bertoldus  Calvus  de  G. 
Ekebardus  de  G. 
Eckebardus  de  G.  mil. 
Heinricus  de  G. 
Heinricus  de  G.  mil. 
Henricus  de  G.  casteli.  in  Dornborch. 
Heinricus  Cristiani  mil.  in  G. 
Jobannes  mil.  de  6. 
Merboto  mil.  de  G. 
Otto  de  G. 
TbeodericuB  de  G. 
>     Tbeodericus  Calvus  de  G. 
Gebicbenstein  s.  Giebicbenstein. 
Gebinstete  8.  Gebstedt. 
Gebra,    Nd.   od.   Ob.:    Gebere    B,   8. 
Bleicherode  95. 
Johannes  de  G. 
Gebstedt:  Gebenstete,  Gebinstete, Geven- 
steden  D.  8to.  Eckarttberya  49. 198. 258. 
placitum  in  G.  49. 
Berrengerus,  Cunradus,  Fridericus, 
Gotheiridus  fratr.  de  G. 
GJece  8.  Greze. 

Gehofen:  GehofTen,  Gehoven  Mfl.  88ö. 
Artern  147.  193.  210.  231.  233.  261. 
849.  499. 

Berthogus,  Bertogus,  Bertohus  de  G. 
mil. 

Heinricus  de  G.  miL 
Heimricus  deG.  mag.  cur.  in  Porta. 
Herbordus  de  G. 
Geihiowe  8.  Geienau. 
Geine  8.  Gönna. 

Geisla:  Geizele  Wüsiu/ng  8w.  Mersdmrg 
(vgl.  Neue  Mitth,  XVI,  181,  200). 
Gartolfus  de  Q. 
Geithain:   Gyten,   Gythen   St.  i.   Kgr, 
Sachsen  387.  387.  396.  399. 
Heinricus, Heynemannus  deG.  civ. 
Cycensis. 
Geizele  8.  Geisla. 

Geienau:  Geilnowe,  Gelnow  D. n.  ^nna- 
berg  353.  397. 
Johannes  de  G.  mil. 
Budegerus  de  G.  mil. 
Gelfradus  de  Luchowe  mil.,  casteli.  in 
Hesillere  238  (1271),  de  Heseler  mil. 
276  (1287),  de  Luchowe   350  (1301). 
388  ri305).  392  (1306).    Doch  können 
die  beiden  letzten  Stellen  sich  atich  auf 
den  folgenden  beziehen, 
frater :  Tbeodericus  de  Heseler  mil. 
—  de  Luchowe  475  (1324). 

pater:  Henricus  dict.  Mussach. 
fratrea:  Bertoldus.  Otto,  ceteri  iratres. 


Gelfradus  Pingwis  393  (1306). 

— ,  Gelfrat,  Geltfradus  advocat.  in  EIck- 
hardesberg  363(1303).  366(1303).  366 
(1303).  370  (1304).  371  (1304).  386 
(1305).  387  a305).  893  (1806). 

—  castelL  de  Novo  castro  56  (1191). 
Gelfradi,  Gelfradi  de  Heseler  462.  526. 

Oonradus  G. 
Gelingen,  Gellingen  8.  Gollingen. 
Gelnhausen:  Gaäinhusin  61. 
Gelnow  s.  Geienau. 
<3eltfradus  8.  Gelfradus. 
Gene  s.  Jena. 

Gensefuz,  -vuz,  -wz  98.  279.  306.  325. 
Albertus  G. 

Hartlievus  G.  bürg.  Erford. 
Genz  8.  Jenzig. 

s.  Georgius,  Ueorius,  Georrius  12.  34. 
57.  83.  98.  528.  533.  553.    Ausserdem 
8.  (jeorgenthal.  Naumburg,  Georgenki. 
SchuUheiliger  d.  Kl.  Bargel  533. 
eccl.  in  Erfordia. 
Nonnenkl.  in  Glaucha  (Halle). 
eccl.   s.  Georgii  ad  yelum  aureum 
Korne. 
Georgen thal:  Valliss.  (b.)  Georgii,  Georii 
D.  w.  Ohrdruf,  ehem.  Oisierz.-Kl,  63. 
110.  111.  112.  113.  13L  283.  284.  285. 
558.  558. 
Abt  558. 

abbates:  Eberhardus.  Hartmannus. 
Wicelo,  Withelo.  Widekindus. 
camerar.:  Hermannus. 
cantor:  Leo. 

cellerar.:  Henricus.  Maroldus. 
subprior:  Bertoldus. 
Georius,  Georrius  s.  Georgius. 
Gepe  215.  233. 

Cunradus  G.  de  Owerstete. 
Gerardus  s.  Gerhardus. 
Gerbodo,  Gerboto  can.  16  (1144),   dec. 
Nuenburg.30(1168).31  (1172).  45(1174). 
Gerdrudis  s.  Gertrudis, 
s.  Gereon  (eccl.  in  Golonia)  93. 

scol. :  Henricus. 
Gerardus   card.   presb.  tit.  s.  Crucis  in 
Hierusalem  3  (1138),   card.  presb.  et 
bibliothec.  13  (1142). 

—  archiepisc.  Bremensis  132  (1234). 

—  prepos.  (can.  regul.)  in  Aldeuburg 
70  (1199). 

Gerhardus  notar.Alberti  lantgr.  265(1278). 
Gerardus  abb.  in  Volkolderoid  u.  dgl.  112 

(1220).  113  (1220). 
Gerhardus  portar.,  mon.  Port.  134  (1236). 

—  archidiac.  (de  Schirmest?)  95  (1210). 

—  com.  de  Bichlingen  477  (1324). 

frater:  Fridericus. 
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Gherardus  com.  VieDneDsis  93  (1209). 
Gerhard  US  burgrav.  de  Liznic  u.  dgl,  77 

(1204).  80  (1205). 
Gerardus,  Gerhard us  de  Queren vorde  72 

(1200),   prefect.  Magdeburg.  (?)   75  f. 

(1203). 
frater:  Gevehardus. 
Gerhardus  Bart  256  (1274). 

—  de    Brole   in  Owerstete  (Auerstedt) 
residens  234. 

Gerardus  de  Brunneshowe  (Braunshain) 

44  (1181). 
Gerhardus  de  Cyce  civ.  Nuenburg.  400 

(1308).    404   (1309).    405   (1309).   406 

(1309).  415. 

—  marsc  de  Ekkehardesber^e  .^52  ( 1 302). 
379  (1305).  380  (1305).    Vgl.  527  A. 

mater:  Agnes. 

fratres:  Heinricus.  Hermannus.  Bo- 
dolfus. 

patrtieles :  Gerhardus  de  Lewestein. 
Theodericus  marsc.  de  Holtshusen. 
Geraidus,  Gerhardus  Valco  43  (1181). 
47  (1182).  48. 
fratres:   Heinricus  et  Wernerus  de 
ntfH^howp 
Gerhardus  de  Vischberg  mil.  430(1315). 

—  -  fil.  Friderici  Cesaris,  Imperatoris  rust. 
eccl.  Port.  (inThesnitz?)  217.218 (1268). 

fratres:  Conradus.  Theodericus. 
Gerardus,  Gerhardus  marsc.  de  Gozer- 
stete    u.  dgl.   367  (1304).  369  (1304). 
369(1304).  370(1304).  371(1804).  421 
(c.  1314).  422. 423(1314).  423. 424(1315). 
424.  425(1315).  427  (1315).  427  (1315). 
433  (1316).  435  (1317).  445. 446  (1319). 
475  (1324).  526  (1314).   Vgl.  527  A. 
G.  führt  das  Sieeel  Grerhardi  etTeo- 
derici  marsc.  de  Eversberc  371  f. 
mater:  Agnes. 
uxor:  Irmegardis. 
filiiis:  Geriu^us. 
fratres:  Heinricus.  Theodericus. 
filius  fratrisi  Heinricus  iun. 
patruus:  Rudolfus  marsc.  deTrebere. 
patrueles:  marsc.  de  Holtzhusen,  de 
Trebere. 
Gerardus   marsc.    de   Gozerstete   (Sohn 

des  vorigen)  475  (1324). 
Gerhardus    (de     Langenboy?)    patruus 
Brunonis  episc.  Nuenburg.  329(1300). 
-de  Lewestein  (Lai^enstein)  352  (1302). 
368  (1304). 
fratres :  Heinricus.  Hermannus. 
patrueUs:    marsc.  de    Ekkehardes- 
berge. 

—  de    Querenforde    iun.,     nob.     499 
(1328). 


(Gerhardus  marsc.  de  Trebere  369  (1304). 
370  (1304). 
fratres:  Heinricus.  Hermannus.  Bu- 
dolfus. 

patrueles:  marsc.  de  Grozerstete,  de 
Holtzhusen. 

—  de  Werdere  160  (1254). 

—  pinc.  episc.  Nuenourg.  60  (1194). 

—  rust.  in  Seyne  (Seena)  288  (1291). 

—  (in  Mertindorf)  36  (1178).  53. 
Gerhardi  iii.  (rust.  in  Lissdorf  ?)  435  (1317). 
Gerinstede  s.  Gemstedt. 

Gerlacus  de  Heldrungen  u.  dgl,  can. 
Nuenburg.  70  (1199).  73  (1202).  74 
(1203).  75(1203).  77  (1204).  78(1204). 
80  (1205).  86  (1207).  88  (1208),  archi- 
diac.  100  (1213).  101,  prepos.  108 
(1217).  118. 
anniversarium  G.  in  Porta  73. 
frater:  Heinricus. 

ßii    fratris:    Hartmannus.    Theo- 
dericus. 
Gerlachus  mag.  (s.  Marie  in  Erford.)  57 

(1192). 
Gerlacus  scol.,  can.  Nuenburg.  21  (1153). 

—  de  Ysenacho  conv.  377  (1304). 

—  conv.  Port.  157  (1253). 

—  de    Bruberg    conservator   pacis    in 
Thuringia  286  (1290). 

—  de  Butingin  132  (1234). 

—  Kunich  (Knuth?)  348. 

ßius:  Heinricus. 

—  (der  vorige?)  349. 

ßius:  Heinricus. 
Germania  40.  42.  44.  61.  133.  142.  142. 
214.  496. 

archicancell.  imperiiper  G.:  (I)onradus. 

Cristan  us.  Mathyas.  Sifridus.  Wernerus. 

procikrator  imperiiper  G. :  Heinricus 

lantgr.  Thur. 

Germar  s.  Grormar. 

Gernand  Bisch,  v.  Brandenburg  549  (1225), 

o.  N.  550  (1225). 
(jernandus   mag. ,   can.  Magdeburg.  89 

(1208). 
Gernestede,  -stete  8.  Gemstedt. 
Gemodus   de    Molowe  de  s.   Mauricio 
Nuenburg.  212  (1268). 

—  subdiac.  in  GozV  (Goseck)  67  (1197). 

—  mon.  in  Mimeleibem  164  (1255). 

—  Funcke  frat.  Port.  486  (1327). 
Gremrode:    Geronrodensis    St.    im  Kr. 

BaOenstedt  87. 
Gevehardus  diac.  G.  can. 
Gemstedt :  Gerinstede,  Gemestede,  -stete, 
Gerastede,  -stete,  -stethe,  (verschrieben) 
Grenstede,  Guernestede  D,  ö.  Eckarts- 
berga  49.  50.  53.  54.  56.  58.  65.  68.  68. 
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69.  77.  80.  81.  92.  109.  142.  154. 194. 
234.  236.  242.  258.  261.  262.  268. 278. 
300.   301.   302.   347  A.  424.  427.  428. 
434.  442.  447.  547.  562.  562. 
graDgia  81.  92. 
curia  261. 

Wirtbschaftshof  562. 
allodium  142.  194. 
fratr.  Port,  in  G.  habitantes  234. 
mag.  curic  242.  302. 
mag.,  rect,  provis.  curie:  Heinricus 
de  Kuzzelciben.  Johaunes.  Rudegerus. 
Theodericus. 
auriga:  Heinricus. 
JwrrearitM:  Johannes. 
opilio:  Merboto. 
preabiter:  Hermannus. 
vinea  92.  801. 

6uckenl>erglignctum  (bei  6.)  347  (A.) 
Ueberfall  bei  G.  56i5. 
Heinricus  de  G.  in  Porta  sepultus. 
Heinricus  de  G.  nob. 
Gero  mil.,  minist.  Hersfeld.  118  (1226). 
Geronis  315. 

Ernfridus  G. 
Gcrode :  Grerroth  Dam.  ö.  Duderstadt^  ehem. 
Benedikt-Kl.  74.  556. 
abbas:  Hermannus. 
Geroldus  patriarch.  lerosolomitanus  122 
Geronrodensis  8.  Gemrode.  |(1226). 

Gerroth  s.  Gerode. 

Gerdrudis  infirmarum  mag.  eccl.  in 
Arnestete  508  (1334). 

—  begina,  fil.  Walbruni  244  (1272). 

—  relictaHeinricideBalg^tete230(1270). 
Gertrudis  uxor  1.  Johannis  deHentsces- 

leiben,   2.  Alberti  cognom.  Valir  174 
filius:  Johannes  de  H.  ((1256). 

Gerarudis  uxor  Theoderici  iun.  dicti 
Rynthfraz  463  (1320).  464  (1320). 

—  uxor  Sifridi  Stacionarii  de  Nuenborg 
133  (1234). 

—  heres  Rudolfi  marsc.  de  Trebere  370 
(1304). 

Gerungus  abb.  Bozaviensis  5.  18.  21 
(1153).  532  (1150),  episc.  Missinensis 
23  (1154). 

Gerwicus  prepos.  s.  Severi  Erford.  56 
(1192).  95  (1210).  98  (1212). 

—  de  Cufese  (KyffhcMsen)  minist,  regni 
26  (1157).  Vgl.  Gerwigus. 

—  (oder  Ludowicus  ?)dc  Debz  291  (1291). 

—  castell.  in  Salecke  382.  383  (1305). 
Gerwigus  minist,  regni   (ob  de  Cufese?) 

19  (1147). 
Gerwichi  440. 
Petrus  G. 
Gerwinus  185  (1260). 


Getko  episc.  Plocensis  (Flock)  94  (1210). 
Getze  8.  Geze. 

Geusa:  Gusouwe,  Gusow,  Gusowe,  Gu- 
zowc  D.  8w.  Merseburg  141.  246.  266. 
310.857.  359.  361.  398.  394.  433. 
Guntherus  de  G. 
Heinricus  de  G.  mil. 
Hermannus  de  G.  frat.  Ulmanni. 
ülricus  de  G. 

Ulricus  de  G.  mil.,  castell.  in  Novo 
Castro. 
Ulmannus  de  G.  frat.  Hermanni. 
Ulricus  de  G.  mil. 
Ulmannus  de   G.   mil.,   castell.  in 
Schonen  berg. 
Geve^tein,  Gtovegenstein  8.  Giebichen- 

stein. 
Gevehardus  s.  Gebhardus. 
Gevekenstein,  -sten  s.  Giebichenstein. 
Gevensteden  8.  Gebstedt. 
Geylevuz  394. 

Erkinbertus  G. 
Gece,  Getze,  Geze  897.  436.  437. 473.  527. 
Heinricus  G.  mil. 
Itel  G.  mil. 
Richardus  G.  mil. 
Theodericus  G.  mil. 
Ghardolfus  s.  Gardolfus. 
Gherardus  s.  Grerhardus. 
Ghevehardus  8.  Gebhardus. 
Ghisingen,  Ghiso  8.  unter  Gi. 
Giebichenstein:  Gebichenstein ,  Gevege- 
stein ,  Grevegenstein,  Gevekenstein,  -sten 
D.  tt.  R  bei  HaXU  48.  67. 122.  160.  541. 
ca8teUanu8:C\mT8Avi%  de  Wirechusen. 
Erenfridus  de  G. 

Rudolfus  de  G.  frat.  hospital.  Teuton. 
Girbuchsrode :  Gyrbuch   wüst  n.  Nord- 
hausen 59. 
Christianus  G. 
Gisilbertus   cant.   s.   Marie  Erford.   95 

(1210).  98  (1212). 
Gisilbert  Abt  von  Pforte  540  (1195).  540  f. 

(1195—1196). 
Giseler  Abt  von  Altencanipen  557  (1287). 
Gyselerus  dec.  Hersfield.  376  (1304). 
Gisilherus  presb.  des  Kl.  Bosau   1  vgl, 

529  (1185). 
—  frat.  Cunradi  Saxonis  bürg.  Erford. 

157  (1253). 
Gisillerus  cognom.    Vicedominus  bürg. 
Erford.  98  (1212). 
aener:  Hyldebrandus. 
Giselerus,  Giselherus,  Gisilherus,  Gysil- 
herus   de   Tullestete    (Döllstädt)    190 
(1263).  203.  204  (1266).  207.208  (1266). 
fraier:  Hermannus  Strantz,  Stranz 
de  T. 
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GhisiDgen,  Gysingen  399.  412. 

Petrus  de  G.  civ.,  scult.  in  Cice. 
Ghiso  frat.  Heinrici  burgravii  Hersfeld. 

114  (1220). 
Gyso   frat.  Heinrici   dapiferi   Hersfeld. 

118  (1226).  144  (1244j. 
Glaucha  (Halle)  533. 

Nonnenkl.  zu  ».  Georg. 
Gleichen :  Glichen,  Glychen,  Glychin  iJ. 
sw.  Erfwrt  95.   96.  98.  99.  110.    111. 
112.  114.  131.  170.  171.  172.266.328. 
336.  337.  430.  460.  463. 488.  506.  Vgl 
Velseke.  Tonna. 
comites:   Albertus.  Ernst.  Ernestus. 
Eruuinus.    Heinricus.     Hermannua. 
Lambert.  Lampertus. 
caatrenm:  Berengerus  de  Meldingen. 
Szlauke  de  G. 
Gleichenstein:    Glichenstein    ScM.   ssö. 
Heiligenstadt  266.  328. 
comites:  Albertus.  Heinricus. 
Gleina  (welcJtes'O  559. 

Nikolaus  v.  G.  Kitter. 
-   :  ülyne  toüst  ssw.  Jena  441. 

Honricus  de  G. 
Gleissberg:  Gleisberg,  Glisberg,  -berk, 
Glißberch,  Glitzberg,  Glizberc,  -berg, 
Glysberg,  Glytzburg,  Glyzberg  R. 
nnö,  Jena  53.  138.  139.  178.  243.244. 
279.  279.  300.  305.  325.  411.439.441. 
mons  G.  411.  [477.  478. 

castrum  G.  279.  478. 
dominium  castri  478. 
advocatiin  G. :  Heinricus.  Stephanus. 
wer  in  Sala  prope  G.  439. 
heres  de  G.  138. 

Heinricus  de  G.   (vier  verschiedene) 
Johannes  de  G. 
Lutolfus  de  G. 

Walterus  de  G.  (zwei  verschiedene) 
Glichen  s.  Gleichen. 
Glichenstein  s.  Gleichenstein. 
Glisberg,   -berk,  Glißberch,  Glitzberg, 

Glizberc,  -berg  s,  Gleissberg. 
Glogau:  Glogowia  94. 
Glychen,  Glychin  s.  Gleichen. 
Glyne  s.  Gleina. 
Glysberg,  Glytzburg,  Glyzberg  s,  Gleiss- 

bere. 
Gnanastein:  Gnannenstein  D.  u.  B.  bei 
Kohren  i.  Kgr.  Sachsen  129. 
Heinricus  marsc.  de  G. 
(tncsen:  Gnezinensis  94. 

archiepisc, :  Heinricus. 
Goceke  s.  Goseck. 
Gocerstede  s.  Gosserstedt. 
Goch  (oder  Gotha?)  567. 
Dietrich  von  G. 


Gocze  8.  Qotzo. 

Godeboldus ,   Gotheboldus  burgrav.   de 

Novo  Castro  36  (1178).  59  (1194). 
Gottfried  episc.  Asiliensis  (Oesel),  vorher 

Prior   von    Pforte  650  f.    (1227).    Vgl. 

Godefridus  mon.  Port, 
ifajptf^/an«:  Konrad  Subpriorv.  Pforte. 
Konrad  Konversenmeister  v.  Pforte. 
Godefridus,  Gothefndus  cancell.  imper. 

aule  40  (1180).  42  (1180).  44. 
Grothefridus  prepos.  in  Mukkenstad,  can. 

Heibipol.  109  (1217). 
-  de  Sweigere  can.  Herbipol.  109(1217). 
Godefridus  can.  Babenberg.  71  (1199). 
Gotfridus    Zcenmark    de  Cicz    der.   et 

publ.  notar.  (Erford.)  501  (1329). 
Gottfried   Pfarrer  von  Lausigk  (Lfizic) 

551  (1230). 
Gothefndus  abb.  de  s.  GreorgioNuenburg. 

70  (1199).  541  (1196—1204).  541(1196). 

—  abb.s.StephaniinWirceburg  109(1217). 
Go<lef  ridus  infirmar.,  mon.  Port.  212(  1268). 
--  supprior,  mon.  Port.  134  (1236). 

— ,  Gothfridns,  Gottfried  servus  s.  Crucia 
et  mon.  Port.  549  (1225),  mon.  Gisterc. 
ord.  549  (1225) ,  Mönch  (von  Pforte) 
550  (1225) ,  späUsr  Bischof  von  Oesel 
(s.  oben)  550  f. 

Gothefridus  conv.Port.  150  (1250),  mag. 
hospit.  156  (1251).  156  (1252).  196 
(1264).  199  (1265). 

—  conv.  Port.  238  (1271),  infirmar.  231 
(1270). 

(jrodeMdus  de  (jk)6laria  conv.  Port.  289 
(1291). 

Gothfridusde  Hohenloch  com.  Bomaniole 
135  (1236). 

GotheMdus  fil.  Beringeri  scult.  de  Arne- 
stete,  minist.  Hersfeld.  46  (1182). 

—  de  Botenstete  mil.  224  (1269). 

—  -  Caput  acni  (in  Stusforde?)  127  (1229). 

—  de  Dudeleiven  (TeuÜtben)  homo  Sibo- 
tonis  de  öcartvelde  26  (1157).  Vgl. 
Godefridus  de  Tutelebe. 

—  de  Gebinstete  258  (1275). 

fratres :  Berrengerus.  Cunradus.  Fri- 
dericus. 
(Gottfried  von  Leisnig  559  (1304). 

Brüder:  Hermann.  Sifrid.  Volrad. 
Godfridus  de  Monte  337  (1221). 
Gotfridus  de  Northusem  (civ.  Erford.) 

176  (1257). 
Godefridus  de  Ritstede  337  (1221). 
Gotfridus  Rost  272  (1286). 

—  Schindakoph,  Schindekoph  mag.  curie 
lantgr.  508  (1334). 

Gothefridus  de  Quiterhen  (Sotterhausen) 
87  (1208). 
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Grodefridu8,Gothef  ridus  de  Tutelebe  u.  dgL 
55  (1190).  72  (1200).  126(1228).  Oder 
beziehen  sich    die    ersten  Stellen  auf 
Gothefridus  de  Dudeleiven? 
— ,  Gothefridus  de  Wange  55(1190).  59 
(1194). 
fräter:  Gozwinus. 
Gotfridus  de  Zimmern  272  (1286). 

frater:  Petrus, 
b.  Godehardus,  Gothehardus  episc.  Hil- 
denesheim.  8.  32. 
reliquie  32. 
translatio  8. 
Gothardus  (statt  Burchardus)  de  Heringen 

499  f.  (1328). 
Godescalcus,  Gothescalcus  phisicus,  can. 

in  Sulze  51  (1186).  52  (1186). 
Gotscalcuspleb.  in  Orlamunde  202  (1266). 

—  der.,  rect.  capelle  in  Rudersdorff  478 
(1828). 

jpater :    Gotscalcus   Kerlinger    civ. 
Erfurd. 

—  camerar.,  mon.  Port.  90  (1220). 
Godescalcus  de  Cale  71  (1199). 

^m:  Heinricus  et 

—  de  Cale  71  (1199). 

Gotscalcus  Kerlinger  (civ.  Erford.)  176 

(1257). 
— ,  GotschalknS)  Gothscalcus,  Gothschal- 

cus  Kerlinger  dy.  Erford.  464  (1820). 

473  (1323).  483  (1326).  488  (1327). 
filius:  Gotscalcus   rect.  capelle   in 
Rudersdorff. 
Gotshalcus  de  Hogeniste  (Hagenest)  246 

(1272). 
Godescalcus  Hugonis  mag.  oonsul.  Erford. 

291  (1291). 

—  de     Lobendeburc    (Lobd^mrg)    41 
(1181). 

Gothscalcus   Longus  bürg.  Erford.  157 
(1253). 
ßit*s:  Hugo. 
Godescalcus  de  Mertindorf  154  (1250). 
Gotschalkus  de   Reinstete  dv.  Erford. 

483  (1326). 
Gedeschalcus  de  Bcudiz  43.  44  (1181). 
cognati:  Heinricus  et  Wemerus  de 
Stechowe. 
GöUingen :   Gelingen ,   Gellingen  D.  w. 
Ifrankenhattsen,   ehem.  Benedikt.- Kl. 
112.  113.  156. 
prepositi:  Albertus.  Erkenbertus. 
Gönna   (Alten-?):    Parvum   Gdne    D. 
nnw.  Jena  178. 
Heinricus  de  P.  G.  Leibeigener  von 
Pforte. 
Gönne:   ripa  que  vocatur  Gynna  (zur 
Saale  oberhalb  Domburg)  441. 


Görmar:  Germar  D.  ö.  Miihlfiausen.  460. 
Bertoldus  de  G.  [474. 

Gössnitz :  Gosteliz,  Gostenez,  -nicz.  -nitz, 
-niz  D.  nö.  Eckarteberga  50.  55.  270. 
274.  275.  276.  349.  850.  363. 437.  456. 
459.  459.  461.  461. 
Silva  contra  G.,  quedicitur  ger  270. 
Albertus  de  G. 
Heinricus  de  G. 
Otto  de  G.  mil. 
Wulfin  US  de  G. 
Gtöttingen:  Gutineen  98. 

Hartmannus  de  G.  bürg.  Erford. 
Goizo  card.  presb.  tit.  s.  Cecilie  12  ( 1 142). 
Golamesdorf,  -torf,  -torff,  Golamisdorf, 

Golamsdorb  s.  Golmsdorf. 
Goldacker,  -akir,  Goltacker  413. 428. 458. 
Hermannus  G.  mil. 
Johannes  et  Juneman  G. 
Goldbach:  Goltbach  ,  Golthbach  D.  nw. 
Gotha  173.  232. 
Helwicus  de  G. 
Goldscbau:   Culscov,   Culsouwe,   Culs- 
zowe,  Chiltzowe,  Sculscov  villa  B.  so, 
Naumburg  11.  80.  324.  527. 
Heinricus  de  C. 
Irimfridus  de  C. 
Johannes  Selpweldige  in  C. 
Grolmsdorf:  Galamistorf,   Gk)lame8dorf, 
-torf,  -torff  Golamisdorf,  Grolamsdorb 
D.  nö.  Jena  177.   279.  279.  280.  300. 
301.  306.  325.  418.  461.  477.  478. 
Gonradus  de  G. 

—  de  G.  castell.  in  Salecke. 
Henricus  Osterhilde  de  G. 

—  de  G.  castell.  in  Salecke. 
Heinricus  de  G. 

Theodericus  de  G.  (drei  verschiedene) 
Walterus  de  G. 
Goltacker  s,  (roldacker. 
Goltbach,  Golthbach  s.  Goldbach. 
Gonik  rust.  Polon.  94. 
Gronz  s.  Gontz. 
Gormanis  s.  Gozmarus. 
Gorzko  locus  Polon.  (Oorskie)  94. 
Gkweck :   Goceke,  Gozeke,  Gozk  D.  u. 
Schi.  nö.  Naumburg^  ehem.  Benedikt.- 
Kl.  21.  49.  50.  58.  65.  66.  67.  68. 
abbatia,   eccl. ,    monast.    tutete   et 
dicioni  eccl.  Bremen,  subiect.  49. 58. 65. 
procuratores :    Sif ridus     arcbiepisc. 
Bremen,    et    (advocat.:)    Teodericus 
com.  de  Wirbene. 
abb.  et  convent.  68. 
fratres  de  G.  66.  67. 
(Mxites:    Diethardus.     Ermenoldus. 
Nenterus.  Wideroldus. 
prior:  Dithmarus  sac. 
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sacerd. :  Bertoldus.  Harimudus.  Hei- 
denricuB.   Heidenricus.    Heideoricus. 
Meogotus.  Sifridus.  Theodericus.  Uto. 
diaconi:  Pojppo.  Walterus. 
subdiac.:  Fndericus.  Gemodus.  Hein- 
ricus.  fieinricus.  Theodericus. 
tnofiachi:  Sifridus.  Thietmarus. 
servi  abbatis :  Fridericus.  Truchtelef. 
Goserstede,  -stete,  -stethe,  Gosirstete  8. 

Gosserstedt. 
Goslar:  Goslaria,  Goslariensis  59.  66. 72. 
74.  97.  289. 
prepos.  (8.  Georgü) :  Ekehardus  pro- 
tonotar.  lantgr. 

mag.  (des  Domstifts):  JohaDnes. 
Godefridus  de  G.  conv.  Port. 
Gosserstedt:  Gocerstede,  Go8erstede,-stete, 
-stethe,  Gosirstete,  Gosserstede,  Gossir- 
stede,  -stete,  Gozcerstede,  Gozerstede, 
-stete,  -stethe,  Gozgerstete,  Gozirstete, 
Gozzerstete,  Gozzirstete  1.  München-G. 
D.  sw.  Camburgt  2,  Herren-G.  D.nw. 
Eckartsberga  49.  50.  64.  88.  138.  230. 
259.  810.  314.  329.  352.  365.  367.  369. 
369.  370.  371.  387.  387.  390. 392.  396. 
399.  408.  416.  417.  418.  421.422.423. 
424.  424.  425.  427.  427.  428. 433. 435. 
445.  446.  447   461.  473.  475.511.  515. 
526  f. 
eccl.  de  s.  Cruce  424.  425.  428. 
pleb, :  Heinricus. 

eccl.  de  s.  Maria  424.  425.  428.  436. 
pM).:  Heinricus. 

castell.:  Bertoldus  deCoentz.  Hein- 
ricus de  Butzschendorff.  Heinricus 
Ortwini.  Johannes  Gebehardi.  Johan- 
nes de  Contz. 

Marscalci  de  G.:  Gerhardus.  Ger- 
hardus.  Heinricus.  Heinricus.  Theo- 
dericus. 
Albertus  de  G. 
Conradus  de  G. 

—  de  G.  castell.  in  Kanbork. 
Echardus  de  G.  castell.  in  Kanbork. 
Herdegen  de  G. 

Johannes  de  G.   can.  Cyc,   notar., 
protonotar.  episc.  Nuenburg. 
Theodericus  de  G.  (drei  verschiedene) 

-  de  G.  frat.  Port. 

Gosteliz,  Gostenez,  Grostenicz,  -nitz,  -niz 

8.  Gössnitz. 
Gostize  (Gr. -Gestewitz  w.  Osterfeld  od. 

Kl.'Gesteivitz  nö.  Gamburg'i^)  13. 
Gota  8.  Gotha. 
Gotfridus  s.  G^odefridus. 
Gotha:  Gota,  Gotha  131.  157.  194.269. 

291 .  319. 320. 421. 458. 493. 496.  508. 567. 
Stift  U.  L.  Frauen  567. 


Kanon. :  Dietrich  von  Gotha  (Goch?) 
Bertoldus  de  G. 

Christianus  de  G.  Script,  lantgr. 
Volmarus  de  G.  bürg.  Erford. 
Hartungus  de  G.  bürg.  Erford. 
Heinricus  deG.  mag.  cons.  Erford. 
Mechtfridus  de  G. 
Gothardus,  Gotheboldus,  -fridus,  -hardus, 
-scaicus,   Gothindus,  -scalcus,  -schal- 
cus,  Gotscalcus,  -schalkus,  -shalcus  s. 
Godeboldus,  -fridus,  -hardus,  -scalcus. 
Gk)tBnamen  431. 
Henricus  G. 
Göttern :  Guttim,  Guttym,  Älten-G.  D. 
od.   Crrossen-G.   Mfl.   sä.  MOMhatMen 
157.  245. 
Bertoldus  de  G.  civ.  Erford. 
Gottesgnaden :  Gratia  dei  Dm.  bei  Kalbe, 
ehem.  Prämonstr.-Kl.  66.  89. 
prepositus :  Bemhardus. 
prior:  Bernhardus. 
Bemardus  in  G.  d.  (nachher  prepos.  ?) 
Gottfried  8.  Godefridus. 
Gocze,  Gotzo  de Thutenbergk  u.dgl.  iiO 
(1317).  484  (1826). 
f rater:  Heinricus. 
Gowarish  Polon.  nob.  95  (1210). 
Grozcerstede  «.  Gosserstedt. 
Gozco  mil.  quondam  marscalcus  Alberti 

lantgr.  381  (1305). 
Gozeke  s,  Goseck. 
Gk>zerstede,   -stete,  -stethe,  Gozgerstete, 

Gozirstete  s.  Gosserstedt. 
Gozis  rust.  Polon.,  mellifex  94. 
Gozk  s.  Groseck. 
Gozmarus  (Gormarus)  com.  de  Kirchberg 

u.dgl.  59  (1194).  74  (1203). 
Gozsteret  rust.  Polon.,  mellifex  in  Dyz- 

nik  94. 
Gozwynus  mag.  (in  Erfordia  ?)  472  (1323). 
Hozwinus  de  Brandez  56  (1191). 
Gozwinus  de  Sangerhusen  72  (1200).  87 

(1208). 
—  de  Wange  u.  dgl.  55  (1 190).  59  (1194), 
scult.  et  scabin.  in  iudiciali  placito  72 
(1200). 
frater:  Godefridus. 
Gozwini  fil.  Johannes  civ.  inWizenvels 

360  (1302). 
Gozzerstete,  Gozzirstete  a.  Gosserstedt. 
Gräfendorf:  Grevendorf   D.  sw.  Merse- 
burg oder  wüst  in  der  Merseburger  Stadt- 
flur  (vgl.  Neue  Mittheil.  XVI,  164)  228. 
Fridericus  de  G.  mil. 
Gramma  fluvius  mit  Mühle  bei  Waüichen 
Graren  s.  Greussen.  |200. 

Gratia  episc.  Parmenensis  (Parma)  122 
(1226). 
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Gratia  dei  s.  GotteBgnaden. 
Gracia  dei  289. 

Heinricus  de  G.  d.  conv.  Port. 
Gratianus    Romane    eccl.    subdiac.    et 

notar.  34  (1177). 
Grawarch  517. 

Henricus  G. 
Grebehna:   Grebene,   Gribene   D.  nnö. 
Schkeuditz  188. 
Heinricus  de  G. 
Grecus  43. 
Gregor,  d.  heil.  531. 

—  IX.  Papst  552  (1239).  554  (1228). 
Gregorius  card.  diac.  s.  Georgii  ad  velum 

aureum  83  (1205). 

—  card.  diac.  ss.  Sergii  et  Bacbi  3  (1 138). 
12  (1142). 

—  sac.  de  Lo  (Höhenkhe)  56  (1191). 
Greif  berg :  Greifenbure,  Grifenberg,  Gri- 

phinberg  wüst.  SchT.  ö,  Jena  124. 144. 
177. 
Eberbardus  de  G.  mil. 
Heinricus  de  G. 
Greifenhagen :  Grifinhagen  D.nnw,  Mans- 
feld  51. 
Heinricus  de  G. 
Greinstedt  8.  Grvnstete. 
Greisslau,  Ob.  od,  ünt. :  Gritzlan,  Grize- 
lau,  Grizlau,  Grizlawe  D.  8.  Weissen- 
fels  75.  77.  80.  86.  99.  105.  108. 
Erkenboldus  de  G. 
Grcllenberg,  -bergk  s.  Grillenberg. 
Grenstedt  s.  Gemstedt. 
Gretz  465. 

Heinricus  G.  de  Hastesleiben. 
Greussen :  Grossen,  Gruzen,  (ver8chrid)en) 
Graren  195.  257.  500. 
Henricus  de  G. 
Johannes  de  G.  civ.  Erford. 
Beinhardus  de  G.  mil.  (?) 
Grevendorf  «.  Gräfendorf 
Grezer  520. 
Gribene  8.  Grebehna. 
Griesheim:    Grizeim,  Grizhehn   D.  sw. 
Stadium  46.  277. 
Albertus  de  G.  can.  Nuenburg. 
Wideio  de  G.  minist.  Hersfeld. 
Grifenberg  s.  Greif  berg. 
Grifinhagen  8.  Greifenhagen. 
Grillen  berg:  Grellenberg,  -bergk,  Grillen- 
berg,   -bürg    tüiistes  8chl.  n.    Sanger- 
hausen  337  xmd:  CJoriledorph  D,  am 
Fitsse  des  Burgberges  338. 
Grimma:  Grimme,   Grimmis,  Grymme 
129.  211.  558. 
Obcrmühle  in  G.  558. 
Aebt.  Hedwig  de  G.  8,  Nimbschen. 
Griphinberg  «.  Greifberg. 


Grisogonus  card.  diac.  s.  Marie  in  porticn 

3  (1138). 
Gritzlau  8.  Greisslau. 
Grizeim,  Grizheim  s.  Griesheim. 
Grizelau,  Grizlau,  Grizlawe  «.  Greisslau. 
Gröbitz:    Grobeze,   -bitk,    -bitz,    -biz, 
-bizc,  Grobzk  D.  ssw.  Weissen  fels  16. 
21.   31.   108.   134.  357.  358.  360.  361. 
361.  362.  362. 
Grobiz  maior,  minor  16. 
allodium    Ottonis  Snuder,    Ottonis 
de  G.  358.  361. 
Adelbertus,  Albertus  de  G.  maiori, 
minist.  Nuenburg. 
Albertus  de  G.  mil. 
Bernardus   de  G.    mioori,    minist. 
Nuenburg. 

Otto  de  G.  cum  uxore  Margareta 
et  filio  Heinrico. 
GröditzbergD.  Kr.  Goldberg-HaynaubHß. 
Gröst :  Groest,  Groist,  Grost,  Groyst  D.  nö. 
Freyburg  a.  U.  198.  281.282.284.287. 
297.  297.  298.  299.  305.  313.  325.  367. 
Bertoldus  de  G.  mil. 
Emfridus  de  G.  mil. 
—  de  G. 

Fridericus  de  G.  mil. 
Heideoricus  de  G.  mil. 
Henricus  de  G.  cognom.  Smelink. 
Theodericus. 
Grötschen  ».  Groutsene. 
Grohsen  (Graitschen  nto.  Bürget?)    145. 

Heinricus  de  G. 
Groist  8.  Gröst. 

Groitzsch:  Groizc,  Gnize,  Grftze  St.  bei 
Plegau  40.  41.  105. 
Dedo  com.  de  G. 
Grose  507. 

Johannes  G.  civ.  Nuenburg. 
Grost  8.  Gröst. 

Groutsene  Flur  Wüsten  -  Grötschen  zu 

Damdorf  gehörig  340,   villa  G.  237. 

238,  villa  deserta  255,  villa  quondam 

G.  dicta,  nunc  autem  Domdorf  nomi- 

vinee  237.  [nata  196. 

Groyscen (ob  Graitschen  nw.  Bürget?)  395. 

Theodericus  de  G. 
Groyst  8.  Gröst. 

Groze  de  Raspenberg  527  (1314). 
Grünberg:  Grunenbergk  B.n.  Crimmitz- 
schau,  efiem.  Nonnenkl.  298. 
conventus  sanctimonialium. 
prepositus:  Heinricus. 
abbatissa:  Christina. 
-  -:  Grunenberg   (ob  das  vorige  oder  D. 
bei  Waldheim,  Kpr.  Sachsen?)  160. 
prepositus    Hemricus  de    G.    can. 
Magdeburg. 
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GrÜDhain :  GruDhayn  St.  im  Kgr,  Sachsenf 
ehem.  Oisterz.-Kl.  144.  563.  566. 
Abt  566. 

abbates:  Brunungiis.  Konrad. 
Grüningen:    Gruningen   D.  ö.  Greussen 
190.  203.  207. 
Heinricus  de  G.  mil. 
Grünstedt  s.  Grynstete. 
Grumbach:   Grunenbach  D.  nö.  Würz- 
bwrg  40.  42. 
Albertus  de  G. 

-  8.  Grumbach. 

Grünau :  Grüna  D.  n.  Zeitz  42. 

Fridericus  de  G. 
Grunenbach,  Grunenberg,  -bergk,  Grun- 
hayn,  Gruningen  «.  Grumbach,  Grun- 
berg,  Grünhain,  (Trüningen. 
Grußsen.  Gnizen  8.  Greussen. 
Gruze,  Grözc  s.  Groitzsch. 
Grymme  s.  Grimma 
Grynstete,   Greinstedt,  Grünstedt  villa 

deserta  sw.  Kosen  456. 
Gvala  Card.  diac.   s.  Marie  in  porticu 

83  (1205). 
Guckenberg,    Kukinberg   lignetum  {bei 

Gernstedt?)  347. 
Gudensberg:  Guntenberc,  (Gutenberc?) 
St.  im  Kr.  Fritzlar  144. 

Wemherus    quondam  com.  in  G., 
frat.  Hersfeld. 
Gunstedt:   Gunnestet  Z>.  n.   Weissensee 
566.  566. 
Pferre  zu  G.  566. 

Pfarrer:   Burchard  v.    Bruchterde, 
Kan.  in  Naumburg. 
Günthersleben:    Gundersleyben    D.   so. 
Gotha  430. 
Albertus  de  G.  mil. 
Guemestede  s.  Gernstedt. 
Guido  Komane  eccl.  sac.  12  (1142). 
Gwido  card.  presb.   tit.  s.  Laurencii  in 

Lucina  211  (1267).  213.  225. 
Guido  Card,  presb.  s.  Marie  trans  Tiberim 
tit.  Calixti  83  (1205). 
card.  diac.  s.  Adriani  3  (1138). 

-  card.    diac.   s.    Nicholai    in   carcere 
Tulliano  83  (1205). 

-  Romane  eccl.  card.  diac.  13  (1142). 
G[uido|  abbas  «stercii  184  (1260). 
Guillelmus  s.  Wilhelmus. 

Gule  278. 

I^rtoldus  G. 
Gnmfriduö,  Guntfridus  preiws.  s.  Mauricii 

Nhonburg.  45  (1182).  78. 
Gunbertus  can.  Nuonburg.  139  (1239). 
Gunpertns  de  Burnescowe  (^Braun8/iafn> 
60  (1194). 
f rater:  Cunradus. 


Gumpertus  minist.  Nuenbnrg.  6.  18. 

Guncelinus,  Guncelo  s.  Gunzelinus. 

Gundecarus  presb.  des  Kl.  Bosau  1  vgl, 
529  (1185). 

Gunderamus  de  Mulhusen  civ.  Erford. 
267  (1297). 

Gundersleyben  s.  Günthersleben. 

Gunnestet  s.  Gunstedt 

Gunpertus  8.  Gumpertus. 

Guntenberc  s,  Gudensberg. 

Guntfridus  «.  Gumfridus. 

Gunterns  aliquando  can.  Nuenburg.,  post 
episc.  Spirensis  20. 

Guntherus  can.  Halberetad.  235  (1271). 
247  (1273),  vicedomn.  240  (1271), 
prepoe.  303  (1295).  304  (1295),  can. 
Nuenbui^.  277  A.  (1284).  303  (1295). 
pater:  Hermannus  prefect.Novi  castri. 
fratres:  Burchardus  com.  Heinricus 
sen.  com.  Heinricus  iun.  com.  Her- 
mannus can.  Nuenburg.  Hermannus 
com.  Meinherus  prei>08.  Nuenburg. 

Guntherus  de  Novo  castro  can.  Nuen- 
burg. (neben  dem  vorigen  erwähnt)  304 
(1295).  304  (1295). 

—  archipresb.  de  Halstete  (Allstedt?) 
65  (1196). 

--  sac.  51  (1184). 

—  sac.  de  s.  Thoma  Merseburg.  56 
(1191). 

Günther  Abt  von  Leubus  547  (1217). 
Guntherus   abb.    s.  Georgii  Nuenburg. 
416  (1312).  417  (1312).  472  (1323). 

—  prepos.  de Cruzeberc u.dgl.  WO [1219). 
112  (1220).  113.  114  ri220). 

—  -  prepos.  de  Mimeleiben    112  (1220). 

113.  114  (1220). 

-  mon.  de  Borgelin  138  (1239). 

—  camerar.,  mon.  s.  Georgii  Nuenburg. 
389  (1306).  391  (1306). 

—  mon.  Port.  157  (1253). 

—  de  Osthusen  mon.  Port.  392  (1300). 

Schwestern:    Antonie    u.    Osterhild 
Klosterfrauen  in  Erfurt. 

—  mag.  hospit. ,  frat.  Port.  284  0290). 

—  mag.  (curie?)  in  Cusende  (Kosen) 
199  (1265). 

—  opilio  in  Vher,  frat.  328  (1299).  343 
(1301).  429  (1315). 

-  deShaphstete  frat.  Port.  273  (1286). 
562  (1310). 

—  com.  de  Blankenberc  u.  dgl.  152  (1250). 
176  (1257).  183  (1258).  188  (1261). 

filius: 
--  com.  de  Blankenberc  188  (1261). 

—  com.  de  Keverenberch  46  (1182).  63 
(1195). 

ßii:  Heinricus  et 
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Guntherus  com.    de    Keverenberch   63 
(1195).  tl36. 
filius:  Albertus  com.  de  Ravenswalt. 

—  com.  de  Kevimberc  152  (1*250). 

—  com.  de  Rabenswalt  230  (1270). 

—  (IV.)  com.  de  Swarcburch  95  (1210). 
116  (1223). 

f rater:  Heinricus. 

—  (V.)  com.  de  Swarzburch  u.dgl.  195 
(1264).  199  (1265).  200  (1265).  200  (1265). 
247  (1273). 

—  (V II. ?)  com.  de  Swarzburg 286 ( 1290). 

—  (XIII.)  com.  de  Svarzborch,  dom.  in 
Blankinberch ,  prefectus  et  conser- 
vator  pacis  etc.  468  (1321). 

—  com.  de  Swartzburch  (ob  mit  dem 
ix)r.  ident,  oder  der  spätere  König?) 
493  (1327).  496  (1328). 

consang.:  FridericuB  lantgr. 

—  Bok  an  deme  lobanke  in  Erfordia 
528  (c.  1340). 

—  de  Bunowe  minist.  Nuenburg.  75 
(1203).  77  (1204).  78  (1204).  80  (1205). 

frater:  Budolfus. 

—  de  Bunowe  sen.  188  (1261).  196. 

—  de  Bunowe  iun.  mil.  196  (1264).  237 
(1271). 

frater:  Heinricus. 
Gunterus  deBunawe  tunc  temporis  advo- 

cat.  in  Schonenberg  433  (1316). 
Guntherus  de  Kanwerff  367  (1304). 

frater:  Rudolfus. 

—  de  Krütheym  528  (c.  1340). 

—  de  Cymmern  476  (1324). 

—  Vicedominus  civ.  Erford.  199(1265), 
iun.  157  (1253). 

—  Vlans  186  (1260).  202  (1266). 

frater:  Theodericus. 

—  de  Gusowe  (Geusa)  castell.  in  Schonen- 
berg  361  (1302). 

—  de  Hesler  210  (1267). 

Günther  Landegart   von  Hastinsleybin 

520. 
Guntherus  de  Lißnik  u.  dgl,  mil.,  castell. 

in  Novo  Castro  297(1292).  299(1292). 

317(1298).  325(1299\  332(1300).  383 

(1300).  351  (1301). 

—  Phatz.  Phaz  (in  Öhringen)  431  (1316). 
434  (1316). 

frater:  Heinricus. 

—  de  Rochezberg  u.dgl.  99  (1213).  105 
(1215). 

—  de  Rosla  145(1244),  mil.  265(1278). 

—  de  Salecke  dict.  advocati  459(1320). 
459.  460  (1320).  Vgl.  Guntherus  ad- 
vocatus. 

conthoralis:  Jutta. 

—  de  Baltza  mil.  458  (1319). 


Guntherus  de  Schafstete  u.  dgl.  castell.  in 
Wissenburg  u.  dgl.  (Vüzenhurg)  354 
(1302).  383  (1305).  384  (1305). 
frater:  Hermannus. 

—  dapif.  lantgr.  36  (1178).  55  (1190). 
59  (1194).  72  (1200),  de  Slatheim 
(Schlotheim)  74  (1203). 

—  de  Slathem  mil.  176  (1257).  276  (1279). 

frater:  Hermannus. 

—  de  Shonenberg  u.  dgl.  mil ,  castell.  357 
(1302).  361  (1303).  362.  394  (1306). 

—  de  Stusforde  u.  dgl.  (Strausafuri)  437 
a317).  448  (1319),  patruus  Eberhanli 
de  St.  481  (1325). 

fratres:  Eberherus.  Schasse. 

—  de  Tullenstete  (DölUtädt)  306  (1295). 
Günther  Wetel  (Wecel?)  von  Weriogis- 

husen  520. 

—  Wyndisman  520. 

Guntherus  advocatus  pinc.  de  Salecke 
29 1  (129 1 ).   Vgl  Guntherus  de  Salecke. 

—  minist,  march.  Misnensis  100  (1213). 

—  monetar.in  Ekkehardisperge278  ( 1289). 
Günther  markgrafl.  Untervogt  in  Büttel- 

stedt  562  (1811). 
Guntheri  439. 

Bartoldus  opidan.  in  Elimoldeloiben. 
Gunzelin  Abt  von  Dobrilugk  555  ^1267). 
Gunzelinus  de  Wolfterbutel  135  (1236), 

imper.  aule  dapif.  93  (1209). 
Guncelinus    minist,   march.   Misn.    100 

(1213). 
Guncelo  mil.  de  Herversleyben  194(1264). 
Gusouwe,  Gusow,  Gusowe  a.  Geusa. 
Guta  8.  Jutta. 
Gutenberc  s.  Gudensberg. 
Gutenshusen  8.  Gutmannshausen. 
Gutingen  s.  Göttingen. 
Gutmannshausen :  Gutenshusen  D.  umw. 
Buttstädt  199.  210.  278.  371.  426. 

Henricus  de  G.  firat.  Port. 

Heinricus  de  G. 

Hermannus  de  G. 

Ortwinus  de  G.  miL 
Guttim,  Guttym  a.  Göttern. 
Guzowe  8,  Geusa. 
Gwido  8.  Guido. 
Gynna  a.  Gönne. 
Gyrbuch  a.  Girbuchsrode. 
Gyselerus,  Gysilherus  a.  Giselerus. 
Gysingen,  Gyso  a.  unter  Gi. 
Gyten,  Gythen  a.  Geithain. 

H. 

H.  dec.  s.  Crucis  in  Northusen  155  (1251). 
H.  prior  Celle  domine  Pauline  258  (1275). 
H[erburgis?l  prior.  inHusdorph  262(1277). 
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H[eiDricu8?]  de  Breiu  (moD.)  Port.  156 
H.  de  Smidehosen  526  (1314).     |(1252). 
Haberich     (cb  Wüstung  Harrebrück   i. 
Mansfelder  Gdnrgskr,?  Vgl.  Ztschr.  d. 
Harzver,  XIX,  339)  170. 
Theodericus  de  H. 
Hachebomen  8.  Hakebom. 
Hacke,  Hacko  8.  Hake. 
Häseler,  Kloster-  8.  Heseler. 
Hagen,  Hagin,  Hain,  Hayn,  Hayne,  de 
Indagine   40.  42.  47.   106.   249.  261. 
267.  277.  281.  282.  291.  292. 295.  317. 
820.  350.  364.  374. 
FridericuB  de  H. 
Heinemannus  de  H.,  de  I.  mil. 
Heinricus  de  I.  can.  Merseburg. 

—  de  H.  mil. 

—  de  I.  iun. 
Hermannus  de  I.  mil. 
Otto  de  I.  can.  Nuenburg. 
Petrus  de  H. 
Sigefridus  de  H. 

Hagenau :  Hagenowe  254. 

Hagenest :  Hogeniste  2>.  8w.  Borna  246. 

Fridericus  de  H.  |292. 

Gotshalcus  de  H. 

Tbimo  de  H. 
Hagenowe  8,  Hagenau. 
Hagin  8.  Hagen. 

Hannefeld :  Uanevelt  2>.  unweit  08chatz 
310.  329.  357.  859.  396. 

Johannes  de  H.  mil. 
Hain  8.  Hagen. 

Hainberg  bei  der  Neuenburg  72  A. 
Hainichen:  Heinechen,   üeinichen   2>. 
wnw.  Eisenberg  306.  356. 

Heidenricus  de  H.  mil. 

Heinricus  de  H.  in  Tutenberg. 
Hake,  Hako,  Hacke,  Hacko    174.    175. 
204.  208.  269. 

Heinricus  H. 

—  H.  fil. 
Theodericus  H.  mil. 

Hakebom :  Hachebumen  2>.  bei  Egeln  107. 

Albertus  de  H. 
Hako  8.  Hake. 

Halberstadt:    Haiverstat,    Alberstaden-  ' 
sis,  Halberstadensis,  Halverstadensis, 
Halvirstadensis  25.  36.  37.  64.  66. 67. 
86.   87.    106.  107.  161.  235.  240.  247. 
296.  303.  304.  545.  545.  547. 
ecclesia  (Bisthum)  107. 
diocesis  161.  192. 
Bischof  und  Kapitel  545. 
episcopus  66.  67.  545. 
episc, :  Cunradus,  nachher  Mönch  in 
Sittichenbach.   Friedrich.    Qartolfus. 
Udelricus,  Ulricus. 


capeUani  episcaoi:  Cunradus.  Hein- 
ricus sac.  WilhelmuB. 

notarius  episconi:  Theodericus. 

dapifer:  Theoaericus. 

pincema:  Si^ehardus. 

prepoe.:  Gunuerus.  Romarus.  Wern- 
herus. 

decan.:  Burchardus.  Cunradus. 

canonici  maioris  eccl.  37. 

canonici:  Albertus  de  Cruceburch. 
Almarus  s.  Pauli  prenos.  Amoldus 
de  Scerenbeke.  Amolaus  scol.  Bem- 
hardus  vicedomn.  Burchardus  de 
Slatbem.  Cunradus  de  Brambeche. 
Cunradus  s.  Marie  prepos.  Fridericus 
vicedomn.  Ghardolius  de  Meyiiersem. 
Guntherus,  dann  vicedomn.,  dann 

Srepos.  Ludolfus  de  Hessenhem.  Lu- 
olms  de  Blathem.  Meinhardus  archi- 
diac. 

advocati:  Lutolfus.  Wamherus« 
prefectus:  Cesarius. 
eccl.  s.  Marie  37.  64.  87.  107. 
prepos,:  Cunradus  can.  maioris  eccl. 
canonici:  Cunradus.  Enwicus  diac. 
Beinoldus. 

eccL  s.  Pauli  87.  107. 
prepo8.:  Almarus  can.  maioris  eocl. 
Haldeche,  -ecke,  -eke,  -ekke,  Haltdeke, 
Haltheke  Berg  Ober  Freubwrga.  ü.  188. 
231.  246.  273.  282.  297.  316.353.357. 
360.  362. 
Fridericus  de  H.  pat 
—  de  H.  fil. 
Gebehardus  de  H. 
Hermannus  de  H.  militar. 
Hertwicus  de  H. 
Johannes  de  H. 
Thammo  de  H.  mil. 
Theodericus  de  H. 
Weidemannus  de  H. 
Haldrungen  8.  Heldrungen. 
Halle,  HaUis  (Äbl),  Hallo  (Abi),  Hallen- 
sis   25.  27.  51.  56.  57.  119.  120.  121. 
159.  160.  168.  244.  250.  469.  479. 505. 
533.  558. 
oppidum  archiepisc.Magdeburg.  1 59. 469. 
com.  saline  seu  officiatus  archiepisc.  469. 
Abgabenfreiheit  für  das  Kl.  Pforte  159. 
469.  505. 

cives:  Burchardus  fil.  Volcmari.  Hein- 
ricus fil.  Almari.  Phylippus  monetär, 
(eccl.  canon.  regulär.)  de  s.  Maurido 
51.  56. 

prepos,:  Dudo.  Beinhardus? 
fratres  de  Novo  opere  56.  57. 

prepos, :  quonaam  Ludolfus ,  tunc 
manena  in  Stabe. 
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hospitale  s.MarieTeutonicorumllQ. 

provisor :  Phylippus.  [121. 

Cunradus  de  H.  can.  Cyzensis. 

Heinricus  de  H.  ord.  Predicatorum 
(in  Erfordia?) 

Henricus  de  H.  mon.  Port. 

Otto  de  H.  cons.  Erford. 
Halstete  (Allstedt  nö.  Artern  ?)  65. 

archipresb, :  Guntherus. 
Haltdeke,  Haitheke  a.  Haldeche. 
Halveratat,   -stadensis,  Halvirstadensis 

8.  Halberstadt. 
Hamburg,  Bischof  von  H.  545. 
Hane  435. 

Albertus  H.  (rust.  in  LissdorfV) 
Hanevelt  3.  Hahnefeld. 
Hanschesleybe ,   Hantscusleiben ,  Hant- 
shusleibeDyHantzscheleibe^Hantzschus- 
leuben  a.  Henschleben. 
Hardisleben :  Hartisleiben  2>.  n.Buttstädt 
139.  551. 

Bauern  in  H.  551. 

Heinricus  de  H. 
Harmaunus  a.  Hartmannii». 
Harras  X>.  a.  Schi,  iieldrungen  437. 

Heinricus  de  H.  mil.,  castell.  in  Bich- 
lingen. 
Harstal  Wüatung  bei  MilUa  n.  Eiaenach 

Johannes  de  U.  (494. 

Hart  Silva  bei  Steinbach  aö,  Bibra  29. 

—  Wüatung  in  deraelben  Gegend  210. 

Theodericus  de  H.  mil. 
Hartenstein  St,  aö,  Zwickau  404.  405. 
caatellani  in  II. :  Albertus  de  Muneu 
nül.  Bertoldus  de  Rositz.  Conradus  de 
Munen.    Hermann us  de  Qlsnitz  ad- 
vocat.  Theodericus  de  Munen. 
Harthemannus ,  Harthmannus  a.  Hart- 

mannus. 
Harthmudus  a.  Hartmudus. 
Harthungus  a.  Hartungus. 
Harting  520. 

Konemu  nd  H. 
Hartisleiben  a.  Hardisleben. 
Hartleybus    acoluthus    des   Kl.   Bosau 

1  vgl,  529  (ll«5). 
Hartlievus    Gensewz  bürg.  Erford.    98 

(1212). 
Hartmannsdorf:  Hartmannisdorf  V.  bei 
Eiaenberg  90. 
SifriduH  de  H. 
Hartmannus  prepos.  Nuenburg.  75  ( 1203). 
77  (1204).   Vgl.  Hermannus  prepos. 

—  dec.  Nuenburg.  45  (1181). 

—  de  Dasle  can.  Mereburg.  228  (1269). 

—  can.  Merseburg.  106  (1216). 

—  can.  Nuenburg.  30(1168).  31(1172). 

—  vic^omn.  Nuenburg.  8.  21  (1153). 


Harmannus,  Hartmannus  can.  Cicensis 

5.  18.  22.  23  (1154). 
Hartmannus  abb.  Vallis  a.  (^eorgii  ISl 
(1233). 

—  dec.  Hersfeld.  112(1220).  113(1220). 

—  burgrav.  de  Kirchberg  u,  dgl.  488. 
489  (1327).  491  (1327).  492  (1327).  497 
(1328).  498  (1328). 

pater:  Otto. 

filia:  Sophia. 

fratrea:  Albertus.  Otto.  Theodericus. 

—  com.  de  Wiiteneberch  95  (1209). 

—  de  Bergowe  (Burgau)  124  (1227)^ 

—  Cluwen  (in  Eyboldeleyben?)  439 
(1317). 

coniunx:  Thela. 

—  de  Gutingen  bürg.  Erford.  98(1212). 

frater:  Theodericus. 

—  de  Heldrungen  u.dgU  88  (1208).  104 
(1215). 

pater:  Heinricus. 

frater:  Theodericus. 
Harthmannus  de  Holbach  mil.  457  (1319). 
Hartmannus  de  Horeburch  51  (1184). 

—  de  Lizingestorf  (Liaadorf)  293  (1292). 
Harthemannus ,  Hartmannus   de  Lobe- 

deburg  u.dgl.  30(1168).  40(1180).  42 
(1180).  44  (1181),  ala  Vater  des  fol- 
genden 70  (1199). 

frater:  Otto. 
Hartmannus  de  Lobedeburg  u.  dgl,  44 
(1181).  70.  71  (1199)        Hartmannus 
oder   Hermannus?  95  (1210)     -    105 
(1215). 

frater:  Hermannus. 

-  de   sui)eriori   castro   in  Lobedeburg 
124  (1227). 

frater:  Hermannus. 

—  de  8aleburch  124  (1227). 

-  deSalekke  30  (1168).  Ä  Hermannus. 

—  rust.  eccl.  Port,  (in  Thesnitz)  217. 
218  (1268). 

fratrea:  Hertwicus.  Jaoobus. 
Hartmodus  prepos.  sanctimon.  in  Schip- 

litz  307  (1296). 
Hartmudus  sac.  in  Gozk  67  (1197). 

—  de  Bretingen  mon.  Hersfeld.  1 12(  1220). 
113  (1220). 

Hartniodus  de  Bulewitz  marsc.  Friderici 

lantgr.  428  (1315). 
Hartmudus  de  Delewitz  (veraclmeben  für 

Bulewitz?)  mil.  458  (1319). 
Hartmut  de  Doberscen  (DöbritachenJ  145 

(1244). 
Harthmudus  civ.  in  Wye  411  (1313). 
Hartnidiis  de  Alrestete  minist,  regni  26 

(1157^,.  40  (1180).  42  (1180). 
filiua: 
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Hartnidus,  Hertnidua  de  Alrestete  u.  dgl, 

40  (1180).  42  (1180).  50  (1183). 
fiartnidi  501. 

Bertoldus  H.  castell.  in  Yscherstete. 
Hertnidi  494. 

Johannes  H. 
Uartungus   prepos.  sanctimon.  in  Cap- 
pilndorff  287  (129J). 

—  cellerar.,  mon.  Hersfeid.  112  (1220). 
113  (1220). 

—  subprior,  mon.  in  Beinersbumen  (Bein- 
hardsbrunnj  162  (1254). 

—  CingularuSy  mil.  dict.  Cingelere  181 
(1258).  194  (1264). 

—  de  Gota  bürg.  Erford.  157  (1253). 

—  de  Lungeshusen  mil.  875  (1304). 

—  Moz  bürg.  Erford.  98  (1212). 
Harthungus,   Hartungus    de  iStusforde 

(Strauss/urtj  204  (1266).  208  (1266). 
Harttungus  armiger  Eberheri  de  Salza 

190  (1263). 
Hartwig  8.  Hertwicua. 
Hassel :  Oazele  Bach  bei  Häseler  29  f. 
Hassenhausen :     Hassenhusen ,    -huain, 
Hassinhusen,  -husin  vilia  2>.  w.  Kosen 
61.  281.  812.  330.  332.  333.  349.  385. 
468.  482.  483.  526. 
advocacia  in  H.  349. 
senior  330.  333. 
cives  333. 
Hassia  8.  Hessen. 

Hassinhusen,  -husin  8.  Hassenhausen. 
Hassleben :  Hasteiileyben,  Hastensleiben, 
-leibyn,  -leyben, -leybin,  Hastesleiben, 
-ley  ben,  Hasthensley  ben,  H  astinsleybin 
vilia  2>.  ö,  Gebesee  146.  843.  431.460. 
462.  463.  464.  465.  519.  520. 

residens  in  H.:  Theodericus  Rint- 
fräs. 
opidan%is:  Theodericus    Rynthfraz, 
Rmdtfraz  iun. 
Cunradus  de  H. 
(iunther  Landegart  von  H. 
Henricus  de  H. 
Heinricus  Gretz  de  H. 
Hugo  de  H. 
Kuaegerus  de  H. 
Sifridus  de  H.  mil. 
Hatenstete  ,   Hattinstete  (cb  HoUelstedt 
D.  nw,   Weimar?)  460. 
Albertus  de  H.  mil. 
Hatto   de   Sconinberc   101  (1213),  sen. 

108  (1217). 
Haueuthal:  Heuental,  Heutal,  Hewetal, 
Howetal   vilia  Wüstung  w,  Buttstädt 
232.  256.  259.  313. 
Bertoldus  de  H. 
Petrus  de  H. 


Hausen:    Husen,  Husin,   de  Domo  D. 
n.  Gotha  55.  59.    139.  140.  142.  206. 
Ekkehardus  de  D.  |269.  412. 

Heinricus  de  H. 
Ludewicus  de  H.  mil. 
Otto  de  D. 
Rudolf  US  de  H. 
Havelberg:  Havelbergensisy  -burgensis 
66.  218.  545. 
Bischof  545. 

episcopi:  Heinricus.  Helembertus. 
Hayn,  Hayne  8.  Hagen. 
Hebeleiben  s.  Ebeleben. 
Hechendorf  ,-dorff,  -dorp,  -dorph,  Hechin- 
dorff,  Hekendorf,  -dorp  D.nw,  Wiehe 
13.   20.  28.   29.  33.  81.  92.  136.  147. 
150.  159.  162.  170.  193.  210.210.230. 
231.  232.  260.  315.  316.  318.  323.  334. 
374.  419.  486. 
pa^us  210. 

vilia  in  pago  Thnringie  13. 
grangia,  curia,  Wirtli^haftshof  (des 
Kl.  Pforte)  20.  29.  33.  81.  92.  136. 
230.  232.  260.  334.  419. 
fratres  (Portenses)  in  H.  210. 
magistrif  rectares  curie:    Albertus. 
Alexander.  Gunradus.  Hermannus  de 
Bozeleyben.  Otto  Bawarus.  Rudolfus. 
vinea  92. 

forwerg  in   Garacto  underhalb   — 
Hechendorff  318. 
Hedewigis    abbat,   sanctimon.  in  Gap- 

pilndorff287  (1291). 
Hedwig   Aebtissin    de    Grimmig,    von 
Marienthron  558  (1293).  561  (1310). 

—  (?)  Priorin  in  Heusdorf  263  A. 
Hedewigis  prior,  in  Wechterswikele  149 

(1250). 
Hedwig   Markgräfin    von  Meissen   541 

(1197). 
Hedewigis  relicta  Heinrici  de  Gubzowe 

(Goldschau)  324  (1299). 
Hedwigis  heres  Radoifi  marsc.  deTrebere 

370  (1304). 
Hedinricus  8.  Heidenricus. 
He^no  com.  de  Urah  132  (1234). 
Heichelheim:  Huchilheim  D,n,  Weimar 

289. 
plebiscitum  289. 
Heioenricus  prepos.  Misnensis  129  (1231). 

—  de  Zaogenburg  can.  Numburg.   144 
(1243). 

—  prepos.   de  Sülze  u,  dgl  51   (1186). 
52  (1186).  71  (1199). 

—  notar.  com.  de  Rabenswalt  210  (1267). 
Heidenreich  Abt  von  Buch  563  (1330). 
Heidenricus  abb.  de  Walken  rede,  nachher 

Abt  von  Morimund  73. 
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Heydenricus  subdiac.  des  Kl.  Bosau  1  vgl. 

529  (1185). 
Heidenricus  mon.  CelleDsis  268  (1279). 

—  sac.  in  Gozk  (Ooseck)  67  (1197). 

—  sac.  in  Gozk  67  (1197). 

—  sac.  in  Gozk  67  (1197). 

—  mon.  Port.  157  (1253). 
Heydenricus  camerar.  in  iSychem  (SU- 

tichenbach)  331  (1300). 
Heidenricus  de  Berke  mii.  196  (1264). 

—  de  Bibera  230  (1270).  259  (1276). 

—  fii.  Erenfridi  civ.  Nuenburg.  392  (1292). 
Heydenricus   fiL   quondam  Volradi   (in 

Bosbach)  440  (1817).  WoJU  idefU.  mü 
Heidenricus  de  Bosbach. 

frater:  Budolfus. 
Heidenricus   de  Grost  u.  dgh  mil.   297 
(1291).  299  (1292).  31 3  (1297).  367  (1304). 

Ji^redes:  Ernfridus.  Theodericus. 

frater:  Bertoldus  advocat.  Novi  castri. 

—  de  Heinichen  mil.  356  (1302). 
Heydenricus  de  Heseler  mil.  270  ( 1280). 
Heidenricus  de Libenhain  mil.  168  (1255). 

—  de  Lobdeburch  124  (1227). 

—  Marchio  256  (1274). 

—  de  Ormunde  87  (1208). 

—  dict.  Osterricher  252  (1274r-1280). 

fratres:  Conradus.  G^behardus. 

—  de  Bode  248  (1273). 

— ,  Heydenricus  de  Bosbach  u.  dgl.  495 
(1327).  523  (1347).  524  (1347).  567 
(1346).  Vgl,  Heydenricus  fil.  Volradi. 

coiMoralis:  EÜisabet. 

ßius: 

—  de  Bosbach  524  (1347). 

—  de  Butenstete  civ.Erford.  267(1279). 

—  de  Salza  minist,  regni  26  (1157). 
Hedinricus,   Heidenricus,  Heydenrici^ 

Schober  u.  dgl  mil.   230  (1270).  323 
(1299).  323.  349  (1301). 

paier:  Hermannus  de  Wie  mil. 

mater:  Zacharia. 

fratres:  Heinricus.  Hermannus. 
Heidenricus,  Heindenricusde  Wetau.  dgl. 
—  iudex  legalis  49  (1183)  —70(1199). 
77  (1204).  80  (1205).  86  (1207). 

frater: 
Heindenricus  de  Weta  iudex  legalis  49 
(1183). 

—  de  Zanchenberg  minist.  Nuenburg.  75 
(1203). 

Heidenricus  de  Zuecen  (Zwätzen)  178 
(1257). 

—  minist,  episc.  Merseburg.  37.  38  (1179). 
50  (1184). 

frater:  Heinricus. 
Heydinricud  monetär.,  civ.  Nuenburg.  401 
(1308). 


Heilisenstadt:  Heylingistad  520. 

WemheruB  de  hT  vicar.  s.    Marie 
(Erford.) 

Heiliges  Land  547.  559. 

Heilin^en   (Name  verschiedener   Dörfer 
so.   MühÜMusen,    auch  WüsttMg  nö, 
Weissensee)  431. 
Theodericus  Junge  de  H. 

Heilsbronn  Mfl,  bei  Ansbach,  ehem. 
asterz.'KL  84  A.  103  A. 

Heindenricus  s.  Heidenricus. 

Heine  opidan.  in  Eimoldeloiben,  patraus 
Alberti  Nacht  439  (1317). 

Heinechen  s.  Hainichen. 

Heinemannus  Brandeys  cons.  civ.  Nuen- 
burg. 400  (1308). 

Henemannus  dict.  Kamerarius  civ.  Cy- 
cenäis  s.  Heinricus  camerarii. 

Heynemannus  de  Gyten  civ.  Gycensis 
s.  Heinricus  de  Gythen. 

Heinemannus ,  Heinmannus .  Heyne- 
mannus de  Hain  u.  dgl. ,  de  Inaagine  mil. 
261(1277).  281(1289).  282(1289).  291 
(1291).  295  (1291).  317  (1298),  oonsiliar. 
Alberti  lantgr.  320  (1298). 

— ,  Heynemannus  de  Herversleiben  u.dgl. 
343  (1301).  438.  439  A. 
filii  438. 

frater:  Johannes  mil. 
patrudis:  Hugo. 

—  de  Lanzegendorf  dv.  Nuenburg.  365 
(1303). 

Heynemannus  de  Melier  civ.  Nuenburg. 
480  (1324). 
frater:  Hermannus. 

Henemannus  de  Munre  (Monra)  mil. 
322  (1299). 

Heinemannus  de  Wikerstete  u.  dgl.  367 
(1304).  368  (1304).  370  (1304). 

Heinmannus  scult.  de  Lutenthal  494 
(1327). 

Heinemannus,  Heynemannus  (in  Öhrin- 
gen) 431  (1316).  434  (1316). 
fratres:  Nicolaus.  Thyzel. 
soror:  Elisabeth  bekina. 

Heinichen  s.  Hainichen. 

Heino  de  Kirchdorf  329  (1300). 

—  de  Tomow  246  (1272). 

—  advocati  mil.  481  (1325). 
Heinricus  archiepiBC.  Colon.  132  (1234). 

—  archiepisc.  Gnezin.  94  (1210). 

—  archiepisc.  Mediolan.  122  (1226^. 

—  archiepisc.  Mogunt.,  archicancell.  14 
(1144).  19  (1147).  531  (1148). 

—  episc.  Basil.  132  (1234). 

>~  episc.  Brandeburg.  213  (1268). 

—  episc.  Eistetensis^i^^fäde;i32  (1234). 

—  episc.  Havelburg.  218  (1268). 
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Heinricirä,  Henricus  episc.   Mantuan., 

imper.  aule  vicar.  98  (1209).  122  (1226). 

Heinrich  (I.)  Bisch,  von  Merseburg  +267. 

Heinricus  (IL)  episc.  Mereburg.  826(1299). 

558  (1289). 
Henriciis  (III.)  episc  Mersburg.  +487. 
Heinrich  (IV.)  Bisch,  von  Merseburg  568 

(1349).  568  (1349). 
Heinricus,  Henricus  episc.  Nuenburg. 
467  (1321).  468.  480  (1824).   496.  497 
(1328).507  (1383).  563 (1328). 565 (1382). 
episc.  Wormatiensis  132  (1234). 
prepos.  Angarensis  (i(Vi^er).66(1197). 
prepos.  de  Bibera  71  (1190),   ident, 
mit  Heinricus  dec.  Magdeburg, 
prepos.  de  Grunenberg,  can.  Magde- 
burg. 160  (1254). 
prepos.  Mersburg.  38  (1179). 
prepos.  Mersburg.  98. 106(1216).  119. 
120  (1226).  121  (1226). 

-  prepos.  Mersburg.  141  (1242). 
prepos.  Mersbuig.  327  (1299). 

Henricus  prepos.  Mersburg.  487  (1327). 
Heinricus  prepos.  Cycensis .  304  (1295). 
304  (1295).  350  (1:^01).  396  (1307). 
dec.   Magdeburg.    66    (1197),    ident. 
mit  Heinricus  prepos.  de  Bibera. 
dec.  Numburg.  143  (1243). 
dec.  Cycensis  190.  203.  207. 
Heinrich  Prior  von  St.  Moritz  in  Naum- 
burg 391  A.  (1292). 
Heinricus  prior  s.  Mauricii  prope  Nuen- 
burg 391  (1306). 

—  de  Aldenburg  can.  Nuenburg.  229 
(1270),  camerar.  235  (1271),  oRne  de 
A.  241  (1271). 

de  Alrestete  can.  Nuenburg.  108  (1217). 

-  de  Chanburg  can.   Merseburg.    106 
(1216). 

(Theodericus  ?)  de  Cremashowe  (tHm- 
mitschau)  can.  Nuenburg.  273  (1286). 

Henricus  de  Vlugilsburg  can.  Numburg. 
143  (1243). 

Heinricus  de  Hagene  can.  Mersburg.  55 
(1191),  vielleicht  ident.  mit 

-  de  Indagine  can.  Merseburg.  106 
(1216). 

,  Henricus  de  Isenberg  u.  dgl.  can. 

Cycensis   314  (1297).  357  (1301).  359 

(1302). 

de  Möchele  can.  Merseburg.  106  (1216). 
de  Sonnebom  rector  scoEur.  s.  Augu- 

stmi  in  Erffordia  501  (1329). 
Henricus  de  Strazburg  can.  Numburg. 

143  (1243). 
Heinricus,    Henricus  de  Waldesberg  u. 

dgl.   can.  Nuenburg.  874  (1304).  402 

(1309). 

QMohtchtMi.  d.  Pr.  8.  Bd.  XXXIII. 


Henricus  de  Weta  can.  Nuenburg.  100 

(1213). 
Heinricus  can.  Babenber^.  71  (1199). 
Henricus  scoi.  s.  C^reonis  (in  Colonia) 

93  (1209). 
Heinricus  subdiac.,  can.  Mersburg.  51 

(1184). 

—  can.  Mersburg.  51  (1184).  55  (1191), 
camerar.  106  (1216). 

frater:  Bertoldus  prepos.  Mersburg. 

—  cust.,  can.  Merseburg.  106  (1216). 

—  scol.,  can.  Nuenburg.  5. 16(1144).  18. 
-,Heynricus  mag.,  can.  Nuenburg.  20.28. 

Henricus  cellerar. ,  can.  Nuenburg.  100 

(1213). 
Heinricus  cust.,  can.  Herbipol.  109  (1217). 
-,  Henricus  can.  Cicensis  5.  18. 
Henricus  can.  Cycensis  310  (1296J. 
Heinricus  de  Butitz  u.  dgl.  vicar.  Nuen- 

biwg.  275(1287).  277  (1288). 
— ,  UenricuB  de  Kamburg  u.  dgl.  vtear. 

Nuenburg.  889  (1306).  391  (1306).  402 

(1309). 

—  de  Jhene  vicar.  Nuenburg.  275  (1287). 
Henricus  de  Somerde  vicar.  s.  Michaelis 

(Erfoid.)  520  (1345). 
Heinricus,  Henricus  de  Wizense  vicar. 
Nuenburg.  391  (1306).  416(1812).  417 
(1312). 

vicar.  Nuenburg.  888  (1305).  389  ( 1 806). 
fraiTuelt8 :  Heinricus  com.  de  Oster- 
felt.  Hermannus  can.  Nuenburg. 
Henricus  vicar.  s.  Kiliani  Nuenbure.  517. 

—  de  Lobede   capellan.   episc.   Nuen- 
burg. 257  (1275). 

Heinncus  de  Schymtschyn  u.  dgL  capell. 
episc.  Nuenburg.  387  (1805).  387  (1805). 

—  capeil.  episc.   Halberstad  ,   sac.    87 
(1208). 

—  capell.  burgrav.  in  Misena,  pleb.  in 
Lesenitz  404  (1309).  405  (1309). 

—  capell.  episc.  Nuenburg.  168  (1255). 

—  capell.  com.deOrlemunde444  (1818). 

—  -   mag.,    aule    regie    protonotar.   253 

(1274). 

—  de  Isenberg  notar.  episc.  Nuenburg. 
298  (1292). 

—  notar.  episc.  Nuenburg.,  der.  1 68  ( 1 255) . 
-  scriptor  com.  de  Orlamunde  195  (1264). 
Henricus  notar.  com.  de  Rabinswalt  323 

(1299). 
Heinricus    notar.    lantgr.  Thuring.  88 

(1208).  117  (1223).  126  (1228). 
Henricus  pleb.  de  Butenitz  295  (1291). 
Heinricus    vicepleb.    in    Emundeleibin 

(Endeleben)  822  (1299). 
Heinrich  Pfarrer  der  Bartholomäikirche 

in  Erfurt  271  (1282). 

41 
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Heinricus  pleb.  de  s.  Cruce  in  GU)Ber- 
stede  u.  dgl  424  (1815).  425  (1815). 
4-28  (1315)  —  427  (1315)? 

—  pleb.  de  s.  Maria  in  Goserstede  u. 
dgl  424(1315).  425(1315).  428(1815). 
486  (1817)  —  427  (1815)? 

—  pleb.  in  Lesenitz  u.dgl.  «.  Heinricus 
capjell.  bumav.  in  Misena. 

Henricus  p]eb.  in  Madela  514  (1842). 

—  pleb.  in  Nezze  472  (1823). 
Heinricus  paroch.    de  Orlamunde   183 

(1258). 

-  paroch.  de  Budolfistat  188  (1258). 
— ,  Henricus  pleb.  in  Thannenrode  u.  dgl. 

440  (1317).  484  (1S26).  484  (1326). 

—  parroch.  de  Thungesbruchen  (Thama- 
brück)  139  (1239). 

— ,  Henricus  archipresb.  in  Trebere  158 
(1258). 

—  de  Trebere  sac.  261  (1277). 
Henricus  presb.  in  Superiori  Trebere  327 

(1299). 
Heinricus  quondam  pleb.  inWecelshain 
414  (131*^). 

—  dict.  Prepositus  der.  168  (1255). 

-  dict.  de  Raspenberg  u.  dgl.  der., 
patruus  Theoderid  dicti  dapifer  427 
(1815),  mag.  478  (1328). 

fratres:   Albertus.  Heinricus.  The- 
dericus.  Theodericus. 

-  de  Rochusen  mag.,  der.  263  (1277). 

—  de  Honloch  frat.  hospital.  Teuton. 
122  (1226). 

—  abb.  de  Cunradisburg  87  (1208). 

—  abb.  Hersfeld.  1 113. 

—  abb.  Hersfdd.  192  (1264). 
Heinrich    Abt     von    Hemfeld     294  A. 

(1291). 
Heinricus  abb.  (s.  PetrietPauli)in  Aldcn- 
burg  (Merseburg)  56  (1191). 

—  abb.  b.  Petri  et  Pauli  prope  Mers- 
burg  420  (1313). 

—  abb.  de  s.  Georgio  (Nueuburg.)  86 
(1207).  101  (1218). 

frater:  Albertus. 

abb.  s.  Georgii  Nuenburg.  228(1269). 
235  (1271). 
Heynricus  abb.  de  ßigouwe  (Pegau)  21 

(1153). 
Heinricus  (I.)  abb.  in  Porta  156  (1252). 

178  (1257). 
Heinrieb  (statt  Dietrich)  abt  zcur  Pforten 

318  (1298). 
Hemricus,  Henricus  (II.)  abb.  io  Porta 

400(1308).  407(1310).  410(1311).  412 

(1312).  561  (1310). 

—  abb.  Augensis  (Beicihenau)  122  (1226). 

—  abb.  de  Ryphenstein  283  (1289). 


Heinricus,  Henricus,  Heynricos  abb. 

Walkenrid.  u.  dgl.    8.   17.  21  (115S). 

28  (1154).  581  (1147). 
*-  abb.  Walkenried.  546  (1215). 

—  prepos.  sanctimon.  ad  8.  Hartiniun 
extra  Erffordiam  468  (1820). 

—  prepos.  sanctimon.  in  Grunenbeigk 
298  (1292). 

—  maior  prepos.  Hersfdd.  876  (1804). 
— ,    Henncus    prm)OS.    sanctiinon.    in 

Heseler  443  (1318).  470  (1822). 

—  prepos.  sanctimon.  in  Husdoiph  262 
(1277). 

—  dec.  Hersfdd.  521  (1845). 

—  prior  b.  Petri  et  Pauli  apcat.  prope 
Mersburg  420  (1318). 

—  prior  Port.  150  (1250).  281  (1270). 
238(1271).  247(1278).  250(1278).  251 
(1278). 

—  prior  Port.  471  (1822).  471  (1822). 
~  mon.  Cdlensis  268  (1279). 
Henricus  diac.  desKl.  Bosau  1  vgl.  529 

(1185). 

—  subaiac.  des  Kl.  Bosau  1  vgl.  529 
(1185). 

Heinricus  Quezicz  mon.  in  BorgeÜDO  410 

(1311). 
— -   de  ord.   Predicatorum  in   Erfordia 

180  (1257). 
-de  Hallis  ord.  Predicatorum  (InEr- 

foniia?)  250  (1273). 
Henricus   cdlerar.   de  Valle  b.  Qeorii 

284  (1289). 
Heinricus  subdiac.  in  Gozk  (Ootteck)  67 

(1197). 

—  subdiac.  in  Gozk  67  (1197). 

*  camerar.  dominorum  Hersfeld.    112 
(1220).  113  (1220). 

—  portar.,  mon.  Hersfeld.  112  (1220).  1 18 
(1220). 

—  Schelo  mon.  (Hersfeld.?)  377  (1804). 

—  cdlerar.,  mon.  in  Mimeldbem  164 
(1255). 

—  cant.  Port.  32  (1172). 

—  cant.  Port.  148  (1250). 

—  -  cdlerar.,  mon.  Port.  187  (1260),  190 

(1260).    193    (1264).    196   (1264).    198 
(1265).  199  (1265).  250  (1273). 

—  mag.  conv.,  mon.  Port.  188  (1261). 
196  (1264).  212  (1268). 

—  subprior  Port  187  (1260). 

—  de  Amstete  (mon.?)  Port.  252. 

—  (de  Balgestete)  mon.  Port.  495(1327). 

fratres:  Fridericus,  Hermann us,  ül- 
mannuH  de  B. 
-  de  Bren  mon.  Port.   160  (1254).  224 
(1269).  238(1271)  —  cellerar.  251  (1273) 
-  -  251  (1273).  252.  267  (1279). 
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Heinriciis,    Henricus    Glaube,    Clawe 
monachilem  habitum  in  Porta  professus 
288,  mon.  Port.  439  (1317).  445  (1318). 
456  (1319). 
pater:  üeinricus  C.  in  libenstete. 

"  de  Cunua  (?)  mon.  Port.  376  (1304). 

Henricus  de  HalÜs  mon.  Port.  479 
(1324). 

-  de  Sommeringen  u.  dgl,  mon.  Port. 
515  (1343).  520  (1345). 

Hinricus  de  Tzitz  sac.  (Port.)   et  con- 

fessor  des  Kl.  Nimbschen  568  (1350). 
Henricus  de  Wizelebin   mon.  Port.  494 

(1327). 
Heinricus  Keller  (sive  Truthson)  conv. 

Port.   452    (1319).    464    (1320).    465 

(1320). 

—  de  Codirsc  (KödderiUch)  conv.  Port. 
146  (1247). 

f rater:  Albertus  conv.  Port, 
de  Flemingen  frat.  Port.  187  (1260). 
deGracia  dei  conv.  Port.  289  (1291). 
Henricus  de  Gutenshusen    frat.   Port. 

199  (1265). 
Heinricus,  Henricus  de  Libenstete  u.  dgl, 
conv.  Port.  181(1257).  188(1261).  190 
(1268).    196   (1264).    197   (1265).    199 
(1265).  202  (1266).  203.  207. 
filius:  Heinricus  de  L.  mil. 
fil.   Martini  de  Thuswiz,  frat.  Port. 
187  (1260). 
fil.  Rukeri,  frat.  Port.  187  (1260). 

—  de  Sconewerde  conv.  Port.  479  (1324). 
de  Tutzeleuben  conv.  Port.  445  (1318). 
de  Wie  conv.  Port.  136  (1237). 

—  frat.  Port.  181  (1257). 

—  mag.  curruum  in  Borsendorf,  frat. 
Port.  140  (1239).  178  (1257). 

-  opilio  in  Borsendorf,  frat.  Port.  140 
(1239). 

—  mag.  (corie)  in  Ver  u.  dgl.,  cony.  Port. 
171(1255).  176(1257).  190(1263).  203. 
207  ~  ob  derselbe  322? 

—  de  Tuseleybin  (?)  mag.  curie  in  Vehre, 
frat.  Port.  322  (1299). 

de  Crutheym  conv.  Port.  233  (1271), 
mag.  aratrorum  in  Vehre  322  (1299). 

-  de   Vileborn    cellar.  in  Vher,   conv. 
Port.  438  (1317).  439  (1317). 

—  mag.  curie  in  Vlurstete,  conv.  de 
Husdorph  262  (1277). 

— ,  HenricuH  mag.  curie  in  Gemstethe 
u.  d(fl. ,  conv.  Port.  434  (1316).  562 
(1310),  wohl  idetU.  mü 

—  de  Kutzeleyben  u.  dgl.,  mag.  curie 
in  G^mstede  u.  dgl.  conv.  Port.  424 
(1315).  425  (1315).  427  (1315).  428 
(1315).  442  (1318).  447  (1319). 


Heinricus  auriga  in  Gemstete  236  (1271). 

—  deOsfurde  (mag.  curie,  conv.  Port.) 
170  (1255). 

—  de  Gtehoven  mag.  curie  in  Porta 
(conv.  Port.)  499  A.  (1328). 

—  mag.  curie  in  Waldichen^  conv.  Port. 
224  (1269). 

Heinrich  III.  Kaiser  541  (1051). 
Heinricus  fil.   regis   (Gunradi  III.)   19 
(1147).  Vgl  385. 

—  (VI.)  rex  32  (1172).  539  (1190),  Im- 
perator 59  (1194)— rexSicilie  61  (1195) 

—  63  (1195).  540,  Oheim  des  Herzogs 
Boleslaw  I.  von  Schlesien  543. 

—  VII.  Bomanorum  rex  128  (1230). 
132.  133  (1234). 

—  (der  Löwe)  dux  Sazonie  et  Bawarie 
25  (1157).  27  (1157),  Bawarie  et  Saxo- 
nie  28  (1162). 

—  dux  Zlesie  95  (1210).  542  (c.  1200). 
543  (1201).  544  (1202).  546  (1215). 

Vater:  Herzog  Boleslaw  L 
JSriMier.-Jarouaw  Bisch,  von  Breslau. 

—  (statt  Hermannus)  com.  palat  de  Beno 
19  (1147).  Vgl  385. 

Henricus  lancgrav.  Hassie  505  (1331). 
gennani:  Ludewicus    cust.  Magde- 
burg. Otto  archiepisc.  Magdeburg. 
Heinricus  (Raspe)  Thuringie  lantgrav.  et 
Saxonie  com.  palat.   125   (1228).   126 
(1229).  130(12^).  135(1236).  136.  139 
(1239)   —    sacri   imperii  per  G^erma- 
niam  procurator  142  (1242).  142  (1243) 

-  552  (1239). 

fratres :  Cunradus.  Ludewicus  lantgr. 

—  fil.  Alberti  lant^.  266  (1279). 

fratres:  Fridencus.  Theodericus. 
— ,  Henricus  march.  de  Brandinburg, 
Brandenburg,  et  Landisberg.  398.  403 
(1309).  559  (1304). 

—  fr«t.  Theoderid  march.  (Lusatie)  25 
(1157).  27  (1157). 

f rater:  Dedo. 
— ,  Heinrich  (d.  Erlauchte)  Misnensis 
et  Orientalis  marchio  129  (1231).  137 
(1238),  Thuringie  lantgrav.  et  Saxonie 
com.  palat.  151  {I2h0)  -  ohne  Namen 
152  (1250).  173  176  (1257)  —  ohne 
Namen  177  (1257)  —  184(1259).  200 
(1265).  257.  267  (1279).  549  (1225). 
551  (1228).  556  (1274). 

pater :  Theodericus. 

MtUter:  Jutta. 

Stiefbruder :  Hermann  Gr.  v.  Henne- 
berg. 

—  com.  Ascarie  132  (1234). 

—  com.  de  Bichlingen  u.  dgl  397  (1307). 
432   (1316).   436   (1317).    437   (1817). 
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488  (ldl7).  489  (1317).  448  (1319). 
461  (1320).  568  (1828). 
HeinricuB,  Henricus  com.  de  Budi  u. 
dgl,  23  (1154).  24.  25.  86  (1178). 
37  (1179).  89  (1180).  40  (1180).  42 
(1180).  49  (1183).  51  (1186).  55(1190). 
71.  72,  advocat.  eocl.  Mimeleib.  46 
(1182). 

filius  in  Porta  Bepnltus  24. 

Bocer:  Sigebodo  oe  Scartvelde. 

—  (com.)   de  Buch,  ad?ocat.  de  Buch 
164  (1255).  165  (1255). 

~  burgrav.  de  Bumatete  ^ortutedtj  s. 
Heioricua  burgrav.  de  Novo  Castro. 

—  fil.  Gontberi  com.  (de  Kevemberg) 
63  (1195). 

fräter:  Ountheniff. 

—  boigrav.  de  Donin  (Dohnaj  105 
(1215). 

—  com.  deGUchen  131  (1288).  170(1255). 
171  (1256). 

—  com.  de  Glichenstein  328  (1299). 

—  com.  de  Helderun^n  51  ( 1 186),  ident. 
mit  Heinricu«  de  H. 

burgrav.  Herafeld.  114A.  (1220). 
frater:  Ghiao. 
,  Henricos  com.  de  Honstein  u.  dgl. 
244  (1272).  265  (1278). 

burgrav.  de  BuruBtete  70  (1199),  de 
Novo  caatro  72  (1200). 

com.  de,  in  Maniafelt  u.  dgl.  302  (1294). 
308  (1294),  senior,  com.  oder  burgr. 
de  Novo  caHtn>  235  (1271)  -  zweifä- 
futft,  ob  auf  dienen  oder  den  folgenden 
SU  beziehen  257  (1275)  273  (1286). 
277  A.  (1284).  280  (1289).  303  (1295). 
311  (1296).  365(1303),  com.deOater- 
velt  u.dgl.  -zweifelhaft,  ob  auf  diesen 
oder  den  folgenden  zu  beziehen  247 
(1273)  --  279  (1289).  282  (1289).  284 
(1290).  307  (1296).  348  (1301).  350 
(1301).  372  (1304).  388  (1305). 
paier:  Hermaunus  quond.  prefect. 
Novi  castri. 

fratres:  Burchardu».  GuntheruscaD., 
vicedom.,  prepos.  Halberstad.,  oau. 
Nueuburg.  Heinricus  iun.  com.  Her- 
mannus  can.  Nueoburg.  Herman- 
DU8  com.  MeioberuB  prepoe.,  episc. 
Nuenburg 

fratruelis:  HeinrieuB  vicar.Nuenburg. 
patruus,  oonsang.:  Moynherua  bur- 
grav. MiBD. 

—  iun.  com.  de  Novo  Castro  (Bruder 
des  vorigen)  235  (1271)  —  vielleicht  257 
(1275)  277  A.  (1284),  vielleicht  com. 
de  ÜBtervelt  247  (1273). 


Heinricus  com.  de  Orlamnnde,  patnias 
Hermamii  com.  deO.  294(1291).  377 
(1804).  898  (1807). 
fhUres:  Hermanniis.  Otto. 

—  com.  de  Ostervelt  s.  Heinriciis  com. 
de  Bfanisfelt. 

-,  Henricus  iun.  advocat.  de  Plane  «.  dgl. 
dict.  Rucze,  Ru2c  493  ( 1327).  496  (1828). 
conBong.:  Fridericus  lantgr. 

—  (III.)  com.  de  SvarzcbuFcfa  u.dgL  40 
(1180).  42  (1180).  46  (1182). 

—  (IV.)  com.  de  8warcburdi  u.  dgl.  95 
(1210).  104  (1215).  105  (1125).  116 
(1223).  125.  126  (1228). 

germanus:  Gunthems. 
-  (V.)  com.  de  8warzburch  u.  dgi.  137 
(1238).  152  (1250).  183  (1258). 
-,  Henricus  com.,  frater  provlncialis 
(Ludewici  II.)  6.  18. 

—  advocat.  de  Wida  105  (1215). 

—  advocat  de  Wida  188  (1258). 

contux:  Sophia. 

—  -  com.  (termuihlich  de  Manbfelt,  Novo 
Castro,  Ostervelt,  s.  oben)  392  A.  (1300). 

— ,  Henricus,  Heynricus  de  Aldenborg 
u.dal.  17.  21  (1153).  23  (1154). 

— ,  Henricus  de  Aldenburg  u.dgL  31 
(1172).  45  (1182).  53.  60  (1194).  77 
(1204).  80  (1205). 

frater:  Bertoldus. 
de  Alesleben  dapif.  archiepisc.  Magde- 
burg. 160  (1254). 

•  -  61.  Almari  civ.  Hallensis  160  (1254). 

—  de  Alminshusen  fiunulus  Friderici  et 
Burckhardi  de  Heringen  499  (1828). 

de  Alderstede  (Allerstedt)  51  (1186). 

—  de  Alrestete  153  (1250).  164  (1255). 
173  (1256).  289  (1271). 

frater:  Lutolfus. 

patrudis:  Heinricus  de  A.  niil. 

—  de  Alrestete  miL  239  (1271). 

patrueles:  Heinricus.  Lutolfus. 

—  deAllerstetesen.nob  252  (1274—1280). 

—  de  Allerstete  iun.  252  (1274—1280). 

—  de  Alrestete  mil.,  advocat.  ville  Brant- 
bach  256  (1274). 

—  de  Airstete  sororius  Heinrid  deGliz- 
berg  326  (1299). 

—  de  Alrestete  mil.  486  (1327). 

--   filius   Alberti   advocat.    de   Alstete 

(Allstedtj  140  (1239). 
Heinrich  von  Amendorf  558  (1249). 
Heinricus,  Henricus  pinc.  de  Apolde  u. 
dgl.  198(1265).  199(1265\  200(1265). 
200(1265).  204  (1266).  208.  252  (1274 
1280).  262.  263  (1277). 
frater:  Theodericus. 
socer:  Walthenis  de  Varila  mil. 
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Hencze,  Henrich  hem  Amoldis  519. 520. 
Henricus  de  ArnBtete  mil.  413  (1312). 

428  (1315). 
Heinricus  de  Balgestete  f  230. 
rdicta:  Gertrudis. 

—  de  Balgestete  482  (1325).  483  (1326). 
495  (1327). 

—  Schalun  de  Ballenhusen  u.  dgl,  mil. 
190  (1263).  203.  207.  Vgl.  Heinricus 
Bcalun. 

—  de  Bappinheim  (Pappenheim)  impe- 
rialis  aule  marsc.  132  (1234). 

—  de  ßatchendorf  u.  dgh  (scheinbar  ideni, 
mit  Heinricus  de  Owerstete)  233.  300 
(1293). 

frater:  Budolfus  de  Owerstete. 

—  Bauruscastell.inYschersteteSOl  (1328). 
Henrich  Beck  519. 

Heinricus  Beiol  (Reiol?)  civ.  in  Wie 
316  (1297). 

—  de  Bendeleiben  minist,  lantgr.  74 
(1203).  127  (1229). 

fr  (Urea:  Egelolfus.  Beinhardus  can. 
Nuenburg.  Kudolfus. 

—  dict  de  Benuendorf  rust.  (in  Liss- 
dorf?)  427  (1315). 

—  de  Berka  185  (1260). 

—  de  Berlstete  mil.  223.  224  (1269).  264 
(1278).  264  (1278). 

mater:  Adelhedis. 
frater:  Lutolfus. 
soror:  Berchta. 

—  de  Berlstete  223  (1269). 

—  frat.  Bertoldi  prepos.  Merseburg.  67 
(1197). 

Henricus    de  Betshowe  u.  dgl,   (Bösau) 
t357.  361. 
relicta:  Cristina. 
Heinricus  Bettestro  248  (1278). 
— ,   Henricus    de  Biltersleiben  u,  dgl. 
(Bindersleben)  civ.  Erford.  199  (1265), 
cons.  244(1272),  iun.,  mag.  cons.  291 
(1291),  civ.  328  (1299). 
frater:  Ludewicus. 

—  de  Blankenhain  miL  248  (1278). 

fdius  patrui:    Ludewicus    de  Mel- 
dingin  mil. 

,  Henricus  de  Blisegrin  u.dgl.  (Fleis- 
7nar)  mil.  289  Ü291),  opidan.,  castell. 
in  Heseler  u.dgl.y  Marchtheseler  442 
(1318).  443  ^1318).  475  (1324). 
frater:  Fndericus. 
Henricus  Blume  431  (1316).  434  (1316). 
Heinricus ,   Henricus  de  Brandensteyn 
mil.  290  (1291).  469  (1321). 
frater:  Alb^us. 
avuncxdus:  Albertus  de  Concz. 

—  de  Brandowe  377  (1304). 


Heinricas  de  Bretinbucb  u.dgl,  274  (1287). 
275  (1287).  276  (1287). 
fircUres:  Fridericus.  Hermannus. 
VertDondtschaß  s.  unter  Qmradus 
de  Bdlchstete. 

—  de  Bruch  mil.  273  (1286). 

—  de  Buch  s.  Heinricus  comes  de  Buch. 

—  de  Buewditz  (civ.  Erfford.?)  478  u. 
A.  (1324). 

—  de  Bunowe  188  (1261).  196. 

—  de  Bunowe  mil.  196  (1264). 

frater:  Guntherus  iun. 

—  de  Burnstete  «.  Heinricus  bui^grav. 
de  Burnstete. 

—  de  Buschendorff,  Putschindorff  ca- 
stell. in  Eckhardisberge  424  (1815). 
Hiermit  wohl  identisch : 

de  Buschendorff  u,  dgl,  castell   Ger- 

hardi  marsc.  in  Goserstethe  447  (1319). 
(Heinricus?)    dict.   Buschindorff  u.  dgl. 

444.     Vgl,   Heinricus  Potzendorff  u. 

Heinricus  dict.  Puschendorff. 
Heinricus  de  Cale  71  (1199). 
pater:  Godescalcus. 
füius:  Godescalcus. 
Henricusde  Kalemil.357  (1302).359(1302). 
Heinricus  de  Ealendin   u.  dgl,   marsc. 

(aus  der  Familie  von  Bappenheim)  61 

(1195).  93  (1209). 
--,  Henricus  de  Camburg  u.  dgl,  77 

(1204).  80  (1205). 
Heinrich  von  Kamenz  566  (1336). 
Heinricus  Caraz  279  (1289). 

—  de  Kaskeriken  (Kasekirchen)\hi{l2W^. 

—  Kewil  de  Wimaria  iudex  lantgr.  224 
(1269). 

-  Kezilhuth  164  (1255).  165  (1255). 

-  de  Kindehusen  146  (1247). 

frater:  Fridericus. 

-  cognom.  Ciri  177  (1257). 

—  Clawe  in  Libenstete  288.  289(1291). 

—  de  Cleberch  mil.  249  (1273). 
Henricus  Cloz  414  (1312). 

filius:  Hildebrand  US. 
proninquus:  Witego. 

—  de  Kokericz  mil.  353  (1302). 
Heinricus  de  Koldiz  sen.  364  (1803). 
Heinrich  von  Kolditz  561  (1807). 

Schwager:  Albrecht   Burggraf  von 
Leisnig. 
Heinricus    de  (^llede  mil.,   castelL   in 
Bychelingen  897  (1307). 
frater:  Hermannus. 
de  Kolmas  mil.  261  (1277). 

-  Kolre  521.  522  (1345). 

avus:  Heinricus  Etetzebold  mil. 
pater:  Johannes  Kolre  mil. 
fratres:  Fridericus.  JoluMinee. 
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HeinricuB  Ck)mpo6tere  bürg.  Erford.  98 
(1212). 

—  de  Condiz  u.  d^l  140  (1239).  177  (1257). 

—  iil.  Cunradi  fihi  Cimradi  Bumheri  210. 

—  Arat.  Cunradi  Rat8ac  civ.  Erford.  157. 

firatres:  Cunradus.  Wemherus  dict 
Hoiken. 

—  deKomereu.dßl  145  (1244).  153(1250). 

firater:  Irinnidus. 

—  de  Komere  479  (1324). 

— ,  Henricus de  Konin  u.dgl.  99  (1213). 
105  (1215). 

—  de  Kotzowe  villicus  marchioniB  in 
Wizevels  154  (1250). 

—  de  Kranichveit  272  (1286). 

—  de  Cranisbume  u.dgl.  131  (1233). 

—  Creviz  minist,  lant^.  189  (1239). 

—  de  Grenewiz  325  (1299). 

--  fil.  Cliristiani  villici  de  Gebese  111 
(1219). 

-  Crißtiani  mil.  in  Gebese  194  (1264). 
Henricos  Kirstani  (in  Owirstete?)  495 

(1828). 
HeinricuB  filCri8tine238  (1 271).261  (1277). 

-  de  Crozene  97  (1211). 

—  de  Crumpo  64  (1196).  87. 

—  de  Culszowe  (Crcidschau)  f  824. 

relictac  Hedewigis. 
de  Kunegesse  (Königsee)  224  (1269). 

—  Curcefrunt  u.  dal.  mil.  145  (1244), 
castell.  in  Ruthleibisberch  238  (1271). 
,  Henricud  Kortzfrunt  u.  dgl.  292 
(1291).  308  (1294). 

—  Dahmd  .  .  .  823. 

HenricuB  Danieiis  (in  Lissdorf?)  526(1314). 
HeinricuB  de  Deinstete  (Denstedtj  mil. 
475  (1323).  486  (1327). 
Diaboluß  (in  Waldichen?)  272  (1286). 

—  Dinggreve  499  (1328). 

—  marsc.  (comitis  de  Orlamunde)  de 
Divorthe  (Tiefurt)  148  (1250). 

Henricus  de  Divorte  civ.Wimar.378  (1 804). 
HeinricuB  Doleator  (in  Wemgeahusen  ?) 
479  (1824). 

—  de  Dolzek  51  (1184). 

,  Henricus  pinc  de  Domburg  u.  dgl. 
466.  467(1321).  478  (1324).  511  (1337). 
522  (1346). 
fratres:  Rudolf us  et 
Henricus  pinc.  in  Dornborch  478(1324). 
HeinricuB,  Henricus  de  Dratstete  scult. 
Wymar.  475  (1323).  4«6  0327). 

de  Drebere  ^7y*rf>ra)  famuius  com.  de 
Orlemunde  444  (1318). 
de  Drivordia  (Treffurt)  minist,  lantgr. 
139  (1239). 

—  marsc.  de  Ebersbei-c  u.  dgl.  142  (1242). 
142  (1243). 


HeinricuB  de  Ebersbeig  u.  dgl.  802  (129S). 
370  (1304)     -  in  8ultze  u.  dgl.  raddei» 
886  (1305).  386  (1305)    -  897  (1807). 
firater:  HermannuB. 

-  deEc]n[huTnen(Eichaborn)lS6(l2ßO\ 
Henricus  marsc.  de  Ekkehaidesbexc  55 

(1190). 

pater:  Cunemundus. 

fircUer:  Cunemundus. 
Heinricus,   Henricus   marsc.   de  Ekke- 
hardeabergu.  (2^2. 206  (1266).  280(1270). 

-  marsc.  de  Ekkehardesberge  u.  dgl.  852 
(1802).  379  (1805).  380  (1805).  V^. 
527  A. 

mater:  A^ea. 

liberi:  Hemricus.  Theodericus.  Jutta. 
Sophia. 

fratres:  Gerhardus.  Hermannua.  Bo- 
dolfus. 

patrudes:    Theodericus    marsc.   de 

Holtzhusen.  Gerhardus  de  Lewestein. 

marsc.  de  Ekkehardesberge  (Sohn  des 

vorigen)  852  (1802). 

fil.  Ekkehardi  Windishman  rust.  ecci. 

Port,  in  Thesniz  217.  218  (1268). 

frati'es:  Hermannus.  Theodericus. 
de  Elkesleiben  96  (1211-1219). 

-  Erinfridi  806  (1295). 

fi'ater:  Conradus. 
Faber  (in  Flurstete?)  301. 

-  Faber(inSulze?)234(1271).240(1271). 
de  Valva  civ.  in  Wizenvels  360  (1302). 

Henricus  pinc.  de  Varila  8.  Heinricus 

pinc.  de  Salecke. 
Heinricus  Velkener  mil.  269  (1280). 

-  de  Veiste  188  (1261). 

,  Henricus  de  Veste  t*.  dgl  857  (1302). 
360  (1302). 

fratres:  Apelo.  ßusso  can.  Myssen. 
Heinricus.  Henico. 

-  deVe8te(^BruAfrrfc«t»r^;360(1802). 
Henricus  de  Veste  militaris,  filius  Bur- 

chardi  360  (1302). 
Heinricus  Vicedomini  cons.  Erford.  244 
(1272). 

(pinc.)  in  Vizenburg  354  (1302),  ident. 
mit  Heinricus  pinc  de  Salecke. 
pater:   (Donradus  pinc.  de  Salekke. 
fratres:   Conradus  can.  Nuenburg. 
Rudolfus  iun. 
Henricus  de  Florstete  490  (1327). 
Heinricus  Voit  castell.  in  Stusforde  448 
(1319). 

de  Vokstete  (Voigtstedt)  72  (1200). 
de  Volkericheshusen  (Völkerslutusen) 
156  (1252). 

Fribote  186.    Vgl.  Heinricus  molen- 
dinarius. 
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HeinricusdeGebese  11 1  (1219).  1 12  (1220). 

—  de  Gebese  mU.  181  (1258). 
Henricns  de   Grebese  casteil.   in  Dorn- 

borch  479  (1824). 
Heinriciis  de  Gehoven  mil.  147  (1249). 
193  (1264). 

-  heres  Alberti  G^nseyiu  279  (1289). 

fratres:  Albertos.  Hiidebrandus. 

-  fil.   Gerlaci   dicti   Kunich  (Kouth?) 
348  (1301). 

patrtMs:  Hugo. 

-  fil.  Gerlaci  (der  vorige?)  349   (1301). 

—  de  Gemstete  u.  dal  f  49.  58. 

~  de  Gemstete  u.  dgl.  nob.  77  (1204). 
80  (1205).  109  (1217).  547  (1217). 

—  Gece,  Geze  mil.i  casteil.  in  Bicbelingen 
397  (1307).  437  (1317).  473  (1323). 

fraier:  Richaraas  G. 
Henricus  de  Glyne  (QUwa)  441  (1318). 

—  de  Glkberc  53. 

Heinricus,   Henricus  de  Glizberk  243 

(1272),  advocat.  de  Glisberk  244  (1272). 

— ,  Henricus  de  Glizberc  u.dgl.  279  (1289). 

279  (1289).  325  (1299).  411. 

^tt;  Heinricus.  Heinricas.  Johannes. 
Lutolfiis. 

frater:  Waltherus. 
sororius:  Heinricus  de  Airstete. 
famiUas:  Albertus  Gensevuz. 

—  de  Glyzberg  (Sohn  des  vorigen)  411 
(1312). 

—  ,  Henricus  de  Glyzberg  u.  dgl.  (Bruder 
des  vorigen)  All  {ldl2).  441  (1318).  477 
(1324). 

cognatus:  Lndolfus  de  Alrestete. 

—  marsc.  de  Gnannenstein    129  (1231). 
Henricus  Osterhilde,  -hylde  de  Gk)JameB- 

torff  u.  dgl  (Golmsdorf)  mil.  279  (1289). 

280  A.  (1289). 

HeinricuSy  Henricus  de  Golamestorff  u. 
dgl  mil.   —  casteil.  in  Salecke  800 
(1293)  -  325. 
pater:  Theodericus. 
filius:  Theodericus. 
-I  Henricus  de  Golamestorff  u.  dgl  418 
(1313).  477.  478. 
fratres:  Conradus.  Theodericus. 
patrudis:  Conradus  de  G. 
,  Henricus  de  Gostenitz  (Gössnitz)  456 
(1319).   459   (1820).   459   (1320).   461 
(1320).  461  (1320). 

frater:  Otto, 
de  Gotha  mag.  cons.  Erford.  291  (1291). 
Henricus  dict.  Gotsnamen  431  (1316). 

fraier:  Albertus  dict.  Nacht. 
Heinricus,   Henricus  marsc.  de  Gozer- 
stete   14.  dgl   367  (1304).   369  (1304). 
370   (1804).    371   (1304).   422  (1314). 


423.  424(1315).  425(1315).  427(1815). 
433  (1316).  435(1317)— senior446(1819) 
—  473  (1323).  475  (1324).  Vgl  527  A. 
H.  fahrt  das  Si^el  Heinrid  marsc. 
de  Echarsberc  371. 
maier:  Agnes. 
tußor:  Adeleydis. 

heres:  Heinricus  iun.  (Theodericus? 
Agnes?) 

fratres:  Gterhardns.  Theodericus. 
patnms  :B,udolluB  marsc.  de  Trebere. 
pairueles:  marsc.  de  Holtzhusen,  de 
Ijwbere. 
Heinricus,  Henricus  marsc.  de  Gozer- 
stete  iun.,  filius  maior  des  vorigen  211 
(1304).423(1315).  446(1819).  475(1824). 
Henricus  marsc.  ae  Gozzirstete  vitricus 
Conradi,  Rudolfi  et  Henrici  pinc  in 
Salecke  515  (1843). 
-  Grawarch  (in  Wetha?)  517  (1345). 
Heinricus  deGrebene  u.dgl.  188(1261). 

—  Gretz  s.  Heinricus  de  Hastesleiben. 

—  de  Griphinberg  177  (1257). 

—  de  Grifinhs^n  51  (1184). 

— ,  Henricus  fil.  Ottonis  de  Grobitk  u. 
dgl  357  (1802).  361  (1302). 
-  de  Qrohaen  (Graitschen?)  145(1244). 

—  de  Groist  367  (1804),  woM  ident.  mü 
— ,  Henricus  de  Grost  cognom.  Smelingk 

u.  dgl  284  (1290).  805  (1295). 

—  de  Ömningen  mil.  190  (1263).  208. 207. 
Henricus  de  Gruzen  (Greussen)  257(1275). 
Heinricus  de  Gutenshusen  (Crutmafins^ 

hausen)  sororius  Theoderici  dicti  da- 
pifer,  casteil.  in  Baspenberg  426  (1315). 

—  de  Guzowe  (Geusa)  mil.  141  (1242). 

—  de  Gythen  civ.  Cycens.  387  (1305). 
887  (1805) ,  Heynemannus  de  Gyten 
396  (1307).  399  (1307). 

—  Hacke  u.dgl  174(1256).  175  (1256). 
204.  208. 

fUii:  Heinricus.  Theodericus. 

—  fil.  Heinrici  Hacke  174  (1256). 

—  de  Harras  mil.,   casteil.   comitis  de 
BichUngen  487  (1317). 

frater:  Albertus. 

—  de  Hartisleiben  fil.   fratris  Heinrici 
de  Heselere  sen.  189. 

Henricus  de  Hastensleiben  (HassUben) 

431  (1316). 
frater:  Hugo. 
Heinricus  Gretz    de   Hastesleiben   465 

(1320),  tooM  ident.  mit  dem  vorigen. 

—  de  Hayn  mil.  267  (1279). 

—  de  Indagine  iun.  292  (1291). 

—  de  Heinechen  in  Tutenberg  306  (1295). 

—  fil.  Heinrici  Monachi  258  (1275). 

frater:  Fridericus. 
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HeiDricusde  Heldrungen  u.  dgl.  63  ( 1 195). 
88  (1208).  t  HB.  Vgl,  Heinricus  com. 
de  H. 

/litt;  HartmannuB.  Theodericus. 

f  rater:  Qerlacus  de  H.can.Nuenburg. 

—  de  Hddenmgen  152  (1250). 

— ,  Henricus  de  Herrersleiben  u.  dgl. 
464  (1820).  485  (1826). 
pater:  Johannes. 

flratrea:  Jan,  Johannes.  Budolfus. 
patruus:  Albertus  de  H. 

—  Hering  $.  Heinricus  de  Sunthusen. 

—  de  Heringen  castell.  in  Buthleibis- 
berch  238  (1271).  250  (1278). 

fratres:  Burchardus.  Burdiardus. 
~-  de  Heselere  sen.  f  139. 

filii:  Heinricus.  Heinricus.   Theo- 
dericus. 

ßlius  fratris:  Heinricus  de  Hartis- 
leiben. 

—  fil.  Heinrici  de  Heselere  sen.  139. 

—  fiL  Heinrici  de  Heselere  sen.  189. 

—  de  Heselere  256  (1274). 

—  de  Heseler  scult.  Nuenburg.  260 
(1277).  274  (1287).  275  (1287). 

—  de  Hesiller  rust.  in  Popai  304  (1295). 

—  Hetzebold  mil.,  avus  Johannis,  Fri- 
derici  et  Heinrici  Koire  522  (1345). 

— ,   Heynricus  de  Hoikenwalt  u.  dgl. 
(Heucketoalde)   minist.  Nuenburg.  21 
(1158).  23  (1154).  31  (1172). 
-  de  Holundren  mil.  249  (1273). 

—  de  Hohshusen  251  (1273). 

—  de  Holtzhusen  advocat.  fratrum  de 
Tanrode  305  (1295). 

—  de  Holtzhusen  advocat.  Heinrici 
J 323  (1299). 

— t  Henricus  marscde  Holtzhusen  u.  dgl. 
278(1289).  363(1303).  368(1304).  369 
(1304).  870  (1304).  433  (1316)  —  sen. 
444  (1318)  —  475  (1324). 
filii:  Heinricus.  Ludolfus. 
fratres:  Hermannus.  Theodericus. 
pa^rueles:  marsc.  de  Oozerstete,  de 
Trebere.  Fratres  de  Lewensthein. 
sororius:  de  Ischirstetbe. 

—  marsc.  in  Holtzhusen  (Sohn  des  vorigen) 
444  (1318).  475  (1324). 

—  marsc.  in  Holtzhusen  iun.  444  (1318). 

pater:  Theodericus. 
fratres:  Hermannus  iun.  Theoderi- 
cus iun. 
Die  letzten  PeraonenbesUmmiMgen  sind 
bei  der  Wiederholung  der  Namen  Hein- 
ricus, Hermannus  f   Theodericus  nicht 
durchweg  sicher. 

—  Hugonis  mil.  430  (1315).  460  (1320). 

—  de  Husen  412  (1312). 


Henricus  de  Ymenez  (Imnitz)  99  (1213). 
Heinricus  de  Indagine  s.  unter  Heinri- 
cus de  Hayn. 

—  cognom.  Johannis  (in  Flurstete  ?)  801. 

—  de  Ysoentete  u.dgl  153  (1250).  187 
(1261).  198  (1265). 

firatres:  Bertoldus.  Budolfus. 

—  de  Yscherstete  298(1291).  294  A.  (1291). 

—  J 823  (c.  1299). 

Henricus  de  Langenboy  (Langenbogen) 
329  (1300). 
firater:  Bruno  episc.  Nuenburg. 
Heinricus  Legati  cons.  Erford.  244  (1272). 

—  de  Legesvelt  (Lengsfeld)  minist.  Hers- 
feld. 46  (1182). 

—  de  Lesten  (Lehesten)  280  (1289). 

fratres:  Albertus.   Fridericus.    Bu- 
dolfus. Theodericus. 
— .    Henricus    de   Lewensthein  u,  dgl. 
(Lauenstein)  368  (1304).  475  (1824). 
fratres:  Gerharaus.  Hermannus. 
patrueles:  marsc.  de  Gk>zerstete,  de 
Holtzhusen,  de  Trebere. 
Heynricus  Leych  castell.  in  Schydingen 

443  (1318). 
Heinricus  Leyscen  cons.  Nuenburg.  400 

(1308). 
— ,  Henricus  de  Libenstede  u,  dgl.  mil. 
150(1250).  158(1253).  177(1257).  197 
(1265).  201  (1266).  256  (1274). 
pater:  Hemricus  de  L.  conv.  Port. 
coniux:  Sophia. 
sororius:  Beinhardus  Varch. 
avunculus:  Albertus  de  Amisberc. 
de  Li  venhowe  (Li^nau)m\l  227(1269). 
fratres:  Bartholomeus.  Bichardus. 

—  de  Luchowe  (Laucha)   mil.,  castell. 
in  Buthleibisberch  238  (1271). 

frater:  Otto. 
— ,  Henricus  de  Luchowe  dict.  Mussac, 
Mussach  276  (1287).  f  475. 
ßii:  Bertoldus.  Oelfradus.  Otto. 
Heinrich  von   Manner  s.  Heinricus  de 

Munre. 
Heinricus  de  Mechelde  418. 

—  de  Meldingen  96(1211-1219),  scult. 
Erfordie  98  (1212). 

pater:  Beringerus. 
uxor:  Jutta. 
frater:  Ludewicus. 

—  de  Meldingen  136  (1237).  ()b  mit  einem 
der  andern  identisch? 

—  de  Meldingen  iun.  145  (1244). 

—  de  Meldingen  153  (1250)  —  ob  der- 
selbe? 312  (1296). 

frater:  Ludewicus. 
-,  Henricus  de  Meldingen  mil.  158  (1253). 
248  (1273). 
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HenricuB  de  Meldingen  468  (1321). 
Die  letzten  Persaneiihestifnmungen  sind 

durchaus  unsicher. 
Heinricus  de  Mersburch  56  (1191|. 
Henricus  de  Molhusen  civ.  Erfora.  520 

(1345). 
HeiDricus  de  Molwitz  489  (1827). 

—  cognom.  Monachus  (in  Owerstete?) 
t  258. 

fiUi:  Fridericus.  Heinricus. 

—  de  Muchele  gener  Lukardis  de  Stu- 
deniz  140  (1239). 

—  de  Muchelde  castell  in  Rutleibisperg 
866  (1303).  866  (1803). 

—  de  Munre,  Heinrich  von  Manner 
(Manra)  mil  818(1298).  323  (c.1299). 
349  (1801).  473  (1828). 

Heinrich   Munre    in    Maiori  Molhusen 

(Gr.-Möhen)  528  (c.  1340). 
Henricus  Mussac,  Mussach  «.  Heinricus 

de  Luchowe. 

—  Naphf  civ.  Erfoid.  520  (1845). 
Heinricus  de  Nezza  f  185. 

caniux;  Adelhedis  de  Dobene. 
^  Nifarius  (van  Neuffen)  182  (1234). 

—  Niger  (in  Hopffendorff?)  443  (1318). 

—  de  Nimirz  (Nimrüz)  195  (1264). 
Henricus  de  Nitzchitz  (NeidschüU)  317 

(1298). 
fratres:  Conrad us.  Hugo.  Petrus. 
Heinricus  de  Nopdicz  412  (1312). 

—  de  Nothe  174  (1256). 

—  de  Nueseze  (NausiU)  136  (1237). 

^  de  Nueseze  u.  dgl,  mü.  147  (1249).  231 
(1270).  233  (1271).  261  (1277). 

—  de  Nusezen  323  (c.  1299). 

Die   letzten  Personenbestimmungen  sind 

durchaus  unsicher. 
Henricus  de  Oberingen  t514. 
Heinricu6deObemizl82(r258).195(1264). 

—  dict.  Olsicz  mst.  in  Olsicz  (Odschütz) 
412  (1312). 

—  Ortwini  castell.  in  Groserstede  424 
(1315).  428  (1315). 

Henricus  Osterhilde  s.  Henricus  de  Go- 

lamestorff. 
Heinricus  de  Owerstete (Äuerstedt)  schein- 
bar ident.  mit  Heinricus  de  Batchen- 
dorf 194(1264).  206(1266).  258(1275). 
filius:  LudewicuB. 
frater:  Rudolf  us. 
Henricus  Papa  civ.Nuenburg.  401  (1308). 

frater:  Theodericus. 
Heinricus  de  Pappenheim  s.  Heinricus 
de  Bappinheim. 

—  Paurus  506  (1333). 

—  de  Parvo  Geine  (Kl.-Gönnaj  Leib- 
eigener d.  Kl.  Pforte  178  (1257). 


Heinricus  de  Pefelbecbe  (Pfiffeibach)  170 
(1255). 
frater:  Fridericus. 
Henricus  Phatz,   Phaz  431  (1816).  434 
(1816). 
frater:  Guntherus. 
Heinricus  Potzendorff  490  (1327).    Vgl. 

Heinricus  Putzendorff. 
Henricus  Prohacz  (Phaz  ?)  scolt  in  Luten- 

tal  518  (1889). 
Heinricus,  Henricus  Putsendorff  u.  dgl. 
409(1311).  526(1814).    7^2.  Heinricus 
de  Buschendorff  u,  Potzendorff. 
Henricus    castell.    in   Baspenberg   426 
(1815).  428  (1815). 
paier:  Theodericus  dict.  dapifer  ca- 
stell. in  R. 
Heinricus  de  Raspenberg  patruus  Theo- 
derici  dicti  dapifer  427  (1315). 
fratres:    Albertus.     Heinricus  der. 
Thedericus.  Theodericus. 
Henricus  de  Ravenesburch  98  (1209). 
Heinricus  fiL  Relnbotonis  288  (1271). 
-  de  B/ey&omzhe  (Böblingen)  93(1209). 

—  de  Riestide  337  (1146). 

—  fil.  Theoderici  Rindtfraz  senioris  463 
(1320). 

fratres:  Albertus.  Bertoldus.  Con- 
radus.  Theodericus. 
de  Roda  892  (1800). 

frater:  Albertus  de  Nitzwitz. 

—  -.  Henricus  de  Rode  castell.  in  Ruth- 

leybesberg  u.dgl.  301  (1293).  846(1301). 
366  (1303).  366  (1308). 
.   frater:  Albertus. 

—  de  RogeluE  (BochliU)  97  (1211). 

—  de  Rolz u. dgl  246  (1272). 252.27 6(  1287). 

pcUer:  Hermannus. 

—  de  Rosenhain  u.dgl.  287  (1271),  senior 
263  (1277),  laycus  278  (1286). 

—  de  Rosla  198  (1265). 
Henricus  de  Rotenberg  300. 

avunculus:  Rulico  de  Owerstete. 

—  de  Rotenburch  93  (1209). 

—  Rufus  mil.  206  (1266). 

füii:  Achilles.  Conradus.  Herwicus. 
Heinricus  Ruz  272  (1286).. 

—  de  Rypcz  (Reipiüsch)  420  (1313). 
Henricus  de   Sacnsenhusen  castell.  in 

Dornborch  479  (1324). 
ßius :  Meinardus. 
Heinricus  Sagittarius  145  (1244). 

—  de  Salecke  395  (c.  1307). 

—  ,  Henricus  pinc.  de  Salecke  u.  dgl. 
dict.  de  Varua  (ident.  mit  Heinricus 
pinc.  in  Vizenburg)  381  (1305).  382 
(1305).  383  (1805).  384  (1805).  449 
(1819).   450.  452  (1819).  455  (1319), 
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458  (1819).  459.  460  (1820).  462  (1320) 
—  patruus  Theoderici  et  Bertoldi  vioe- 
dom.  de  Appolde  491  (1327)  —  497 
(1328).  498  (1328).  562(1310).  (E$  ist 
ungetoiss,  tote  weit  die  Angaben  seit 
1319  auf  den  folgenden  zu  beziehen  sind. ) 
pater:  Coiuadas. 

ttax>r;  Margareta    {wenn  nicht  des 
folgenden), 
fuii:  Oonradus.  Heinricus.  Budolfus. 
fratres:  Oonradus  prepos.  Nuenburg. 
Rudolfus.  Theodericus. 
soror:  Lukardis  de  Lychtenhain. 
8ororit$s:  Beringerus  de  MeldiDgeo. 
Heinricus,  Henricus  pinc.  in   Salecke 
(;S^m  deff  tTori^en)  452  (1319).  515  (1348). 
fratres:  (oonradus.  Rudolfus. 
vitricus:  Henricus  marsc.  de  Gozzir- 
»tete. 

—  de  öalekke  civ.  Erford.  f  500. 

—  de  Salice  168  (1255). 

<-  firat.  Eberheri  de  Salza  189  (1263).  208. 
fratres;  Bertoldus.  Eckehardus.  Theo- 
dericus. 
soror:  Jutta. 

—  de  Sangerhusen  u,  dgl,  mil.  849  (1301). 
439  (1317). 

—  Saxo  bürg.  Erford.  157  (1253). 

—  Scalun,  Shalun  111  (1220).  131  (1233). 
Vgl.  Heinricus  8.  de  Ballenhusen. 

—  Schaff  castell.  inKanbork511  (1387). 

—  cognom.  Scharoch  s.  Heinricus  de 
Wizenvels. 

—  Schephel  278  (1289). 

^,  Henricus  Schobr  u.  dgl.  mil.,  Hein- 
rich genant  Schober  230  (1270).  318 
(1298).  375  (1304). 

pater:  Hermannus  de  Wie  mil. 

mater:  Zacharia. 

fratres:  Heidenricus.  Hermannus. 

—  -,  Henricus  de  Soonenberg  u,  dgl.  mil. 

206(1266).  224(1269).  232(1271).  234 
(1271).236(1271).237  (1271).  240(1271). 
241  (1271)  —  castell.  in  Ekkehardes- 
berg  243  —  244  (1272).  261  (1277). 
270  (1280).  291  (1291). 
— ,  Henricus  deShonenberg  u.dgl.  mil. 
357  (1302).  859  (1302).  361  (1303).  894 
(1306),  castell.  in  Schonenberg  438 
(1316). 

—  de  Scowenvorst  ( Schauen for st)  272 
(1286). 

Henricus  Shuphelberg  306  (1295). 
Heinricus  Shutesac  castell.   in  Kaspen- 

berc  259  (1276). 
^  ,  Henricus  de  Slatebach  77  (1204).  80 

(1205).  99  (1213). 
frater:  Theodericus. 


Heinricus  de  Slatebach  u.  dgl.  mil.  327 
(1299).  360  (1302). 

—  Smelingk  s.  Heinricas  de  Groet. 

— ,  Henricus  Soike,  Sovke,  Scyko  elf. 
in  Wizenvels  360  (1302).   872  (1804). 
897  (1307).  565  (1336). 
filius  372. 

—  Spigel  154  (1250). 
Henncus  Stayl  248  (1278). 
Heinricus  de  Stechowe  43  (1181).  48. 

fratres:  Wemerus  de  8t.  Gerardus 
"VslLco. 

—  de  Steinburgk  398  (1806). 

— ,  Henricus  de  Stolcenhain  u.  dgH,  mil. 
247  (1273).  257  (1275). 

—  de  Studicz  (Steudnitz)  f  511. 

—  Stul.  ciy.  in  Sangirhusen  499  (1328). 

—  de  Sülze  mil.  52  (1186). 

frater:  Hermannus. 

—  deSumeringen  u.  dgl  (Sommern)  mil. 
269  (1280),  mag.  forensis  in  Wizenae 
204,  ohne  de  Sumeringen  208. 

—  Hering  de  Sunthusen  145  (1244). 

—  Supan  (civ.  Erford.)  57  (1193). 

—  de  Suthirhusen,  Suttenhen  (dotter- 
hausen)  86.  87.  107  (1216). 

Henricus  de  Swerstete  515  (1348). 

frater:  Fridericus. 
Heinricus  de  Tannenrode  252. 
Heinrich  gen.  Füret  vonTannroda  t564. 
Sohn:  Konrad  von  T.  Kan.  in  Bibra. 
Heinricus  Thyme  commorans  in  tStus- 

forde  448  (1319). 
— ,  Henricus  marsc.  de  Trebere  285.  345. 
869  (1304).  370  (1304). 
/y-atres  .'Oerhardus.  Hermannus.  Ru- 
dolfus. 

patrueles:  marsc.  de  Gozzerstetc,  de 
Holtzhusen. 

—  heres  Budolfi  marsc.  de  Trebere  (Neffe 
des  vorigen)  370  (1304). 

— ,  Henricus  de  Trunco  295  (1291), 
avunculus  Johannis  de  Rugehusen  324 
(1299). 

—  de  Tundorp  u.  dgl.  (Donnäorf)  260 
(1277).816(1297).318(1298).411(1312). 

filius:  Oonradus. 

—  pinc.  de  Tuthenberg  145  (1244). 

fratres:  Cunradus.  Heinricu».    Ru- 
doliiis  pinc.  de  Saleke. 

—  frater  Heinrici  pinc.  de  Tuthenberg 
(des  vorigen)  145  (1244). 

—  pinc.  de  Tutenberg  306. 

—  de  Tutenbcrgk  t*.  (^?.  440(1317).  482 
(1825).  484  (1326). 

frater:  Gocze,  Gotzo. 
Henricus  Ubelakker  rust.  de  Oweretete 
206  (1266). 
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HeDiicus  de  UtcDsberg  (ützberg)  mil. 
484  (1326). 

—  uz  der  vizce,  uß  der  wizze  (in  ObriDgen) 
481  (1316).  484  (1816). 

Heinricus  de  Waldesberk  mil.  287 
(1290). 

—  de  Warin  106  (1216). 

—  Weinick  (civ.  Erford.)  57  (1198). 

—  de  Welewiz  195  (1264). 

—  de  Weringeshusen  u.dgL  (WerninffS' 
hausen)  465  (1320).  474  (1828)  ~  ver- 
8chriä)en  Hermannus  476  (1824)  — 
479  (1824).  485  (1326). 

frater:  Theodericue. 
Henricus  Weydeman    860  (1802).    Vgl. 

Weideman  de  Haldeke. 
Heinricus  filius  Dithmari  iun.  de  Willer- 
stete 289  (1291). 
frater:  Bertoldus. 

—  de  Wimar  423  (1814). 

—  de  Wirbene  (Werben)  50  (1188). 

frater:  Karlo. 

—  de  Wirechusen  u,  dal  (Würchhausen) 
40  (1180).  42  (1180). 

—  de  Wizenkirken  140  (1239). 

— ,   Henricus    de   Wizenvels   cognom. 
Scharoch,  Scharroch  186  (1260).  257. 
fratres:  Albertus.  Burchardus.  Oon- 
radus. 

—  deWorbestede(^Troniwt«ft;i78(1257). 

—  de  Wormestete  441  (1818). 

de  Zueine  (Ztoeymen)  188  (1261). 

—  fil.  Burchardi  de  Zueiue  188  (1261). 

frater:  Karolus. 

—  camerarii  civ.  Cycensis  887  (1305).  887 
(1305)  —  Henemannus  dict.  Kame- 
rarius  396  (1307)  —  Camerarius  899 
(1307). 

—  camerarius,  minist.  Magdeburg.  6i 
(1196). 

—  civ.  Merseburg.,  avunculus  Hennyngi 
ßcherff  396  (1807). 

_  -  dapif.  episc.  Herbipol.  109  (1217). 

—  dapif.  Hersfeld.  118(1226).  144(1244). 

frater:  Gyso. 
.  .  dapif.  Albcrti  com.  de   Ravenswalt 
136  (1237). 

—  mag.  fon,  bürg.  Erford.  98  (1212). 

—  marsc.  laotgravii  36(1178).  59(1194). 
62(1195). 64  (1195).  72(1200).  74 (1208). 
97  (1211). 

tres  fratres  64. 
— ,  Uenricuii  marsc.  episc.  I^uenburg.  77 
(1204).  80  (1205). 
frater:  (Junradus  camerar. 

—  minist.  Mersburg.  37.  88  (1179). 

frcUer:  HeidenricuH. 
— ,  Henricus  minist.  Nuemburg.  6.  18. 


Heinricas  molendinarius  194. 195(1264), 
tochl  ident,  mit  Heinricus  Fribote. 

—  pinc.  episc.  Herbipol.  109  (1217). 

—  pinc.  lantmtvii  138  (1289). 

-  rast,  (in  Wustinhain)  808  (1294). 

-  rast  (in  Wustinhain)  803  (1294). 
— ,  Henncus  sculteti,  civ.  Nuenourg.  365 

(1808).  890  (1806).  391  (1306). 

—  antiqui  scuiteti,  civ.  Nuenborg.  892 
(1292).  401  (1808). 

—  scuitetus  Pholsborn  (PfuhUbom)  224 
(1269). 

-  de scultetusin  Bemde  457(1819). 

—  servus  Lukardis  de  Studeniz  140  (1289). 

—  in  Solze  284. 

pater:  Jacobus. 

fratres:  Cristianus.  Jacobus. 

patiris  fratrudes:  Theodericus  et 

-  in  Suke  284. 

—  (in  Widen?)  198  (1265). 

frater:  Hermannus. 

—  175  (1256}. 

Heintzschisleiben ,    Heintzschleyben    s. 

Hensdileben. 
Heiso  de  Mersburg  mil.  327  (1299). 
H^ebertos  s.  Eckebertus. 
Hekendorf ,  -dorp  s.  Hechendorü 
Heldrungen :  Haldrungen,  Heiderungen, 
-ein,  Heldrangen,  -gyn,  Hellerangen 
^.  sstc.  Ärtem  51.  64.  70.  78.  74.  77. 
80. 88.  104.  118. 152.  352. 374. 427.  482. 
Fridericuß  com.  de  H. 
Fridericus  dom.  in  H. 
Fridericus  de  H.  (zwei  verschiedene) 
GtorlacusdeH.canMprepos.Nuenburg. 
Hartmannus  de  H. 
Heinricas  de  H.,  com.  de  H. 
Heinricus  de  H. 
Sifridus  Wernikonis  de  H. 
Theodericus  de  H. 
Helembertus  episc.  Havelberg.  66  (1197). 
Hellembertus  firater  eccl.  in  Snlze  215 

(1268). 
Helewicus  s.  Helwicus. 
Helfericus  can.  Nuenburg.  100  (1213). 

—  fil.  Dithmari  sen.  de  Willerstete  289 
(1291). 

fratres :    Dithmarus.     Eckeliardus. 
Ludewicus. 
Hclfta:  Helfethe,   Helpede  JD.  so.  Eis- 
Üben  19.  51.  60.  387. 
Cunnulusde  Helpede  can.  Nuenburg. 
Hellembertus  s.  Helembertus. 
HellcniDgen  s.  Held  rangen. 
Helpede  s.  Helfta. 
Hellemoldus  de  Plesse  93  (1209). 
Helwicus  (statt  Elwinus)  prepos.  de  Lacu 
112  (1220).  Vgl  889. 
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Helwicus  subcamerar.    (Hersfeld.)   175 

(1256). 
Helewicas,   Helwicus  conv.   Port.   120 

(1226).  121  (1226).  122  (1226). 
Helwicus  deOoltbach  u.dgl  173(1256). 

232  (1271). 
—  de  Sülze  u.dgl.  215  (1268).  283.  240 
(1271),  quondam  monetär,  in  S.  286. 
ßU:  (3unradus.  Theodericus. 
Hemleben :  Emeleiben  D.  s.  Hddrungen 
plebanus:  Johannes.  [259. 

Hencze  8.  Heinricus. 
Henczisleiben,  -leibin  8.  Henschleben. 
Henemannus  8.  Heinemannus. 
HenicofraterHeinrici  de  Veste  360(1302). 
Henneber^    Heninberg ,    Hennenberc, 
-berg,   Henbergensis  Grafschaft  104. 
112.  118.  172.  173  A.  177.  477.  549. 
(Bertholdus]  puer  de  H. 
Hermannus  com.  de  H. 
Poppo  com.  de  H. 
Henoersense  argentum  477. 
Henningus  de  Oztrouwe  326  (1299). 
Hennyngus  cognom.  Scherff  dv.  Merse- 
burg. 396  (1807). 
avuncvilu8 :  Heinricus  dv.  Merseburg. 
Henrich,  Henricus  8.  Hdnricus. 
Henschleben:  Hanschesleybe,  Hantscus- 
leiben,    Hantshusleiben ,   Hantzache- 
leibe, Hantzschusleuben,  Heintzschis- 
leiben,  Heintzschleyben,  Henczisleiben, 
-leibin,  Henscesleiben,  Henschesleiben, 
Henschusleiben,  Henscosleven,  Hent- 
scesleiben,  Hentscusleiben ,    Hentses- 
Idben ,     Hentsusleiben ,     Hentzsche- 
leyben,  Hentzschesleyben,  Hentzschis- 
leyben ,     -leybin ,    Hentzschusleiben, 
-leyben,   Hescusleiben   vi  IIa    D.   sw. 
Wei88en8ee  95.  96.  110.  118.  115.  116. 
117.  118.  125.  126.  146.  147.166.168. 
169,  170.  171.  172.  172.  174.174.175. 
176.  176.  180.  190.  194.208.204.207. 
208.  226.  250.  269.  322.  420.  429.  430. 
481.  436.  437.  481.  499.  499. 
Villa  quondam  H.  420.  430. 
capella,  ecclesia  180.  322. 
structura  ecclesie  226. 
molendinum,  area  molendini  1 10. 1 1 8. 
115.  190.  203.  207.  481. 
Steingraben  in  H.  194. 
famiha  in  H.  180. 
Herbordus  de  H 

Johannes  de  H.   (zwei  verschiedene) 
Reinfridus  de  H.  mil. 
antiquus  Rdnfridus  de  H.  mil. 
Herbertus  dec.  Mersbur^.  327  (1299). 
Herbestleben  8.  Herbsleben. 
Herbipolis,  Herbipolensis  8.  Würzburg. 


Herbo  8.  Erbo. 

Herboldus  pleb.  in  WiUerstete  464  (1820). 

Herbordus,   Herbortus   de  AlkeslellHn 

u.dgl  (Elxleben)  mU.  210  (1267).  281 

(1270).  288  (1271). 

—  de  GJehoflTen  849  (1301). 

—  fil.  Reinfridi,  antiqui  Beinfridi  de 
Hentscesldben  u.  d^Z.  168.  169(1255). 
171  (1256).  172  (1256).  172. 178  (1256). 
204  (1266).  208  (1266).  269  (1280). 

filiu8  patt'ui:  Reinfridus  de  Hent- 
scesleiben  mil. 
— ,  Herborto,  Herbortus  de  Pheffelbeche 
u.dgl  mil. 261  (1277).  322(1299).  328. 
411  (1812). 

—  de  Zurbowe  (Zarbau)  pinc.  episc. 
Merseburg.  106  (1216). 

—  minist,  march.  Misn.  100  (1218). 
Herboto  de  Ripsh  (Reipitz8ch)  mil.  228 

(1269). 
Herbsleben:    Herbestleben.   Herversch- 
leibe,  Herversleiben ,  -leibyn,  -leuben, 
-leybe,  -leyben,  Hervesldben, -leuben, 
-leybin  Mfl.  8.  Tennstedt  Itl.  112. 127. 
170.  173.  174.  175.  176.  181. 194.  263. 
267.  269.  343.  895.  418.  438.  489.  463. 
464.  474.  479.  485. 
Albertus  de  H.  mil.        1    .   .  ,^ .  « 
Albertus  de  H.  minist.   }<^'*^^^'^ 
Albertus  de  H.  nob. 
Albertus  de  H.  socer  Rudolfi  pinc. 
de  Tutinberg. 
Albertus  de  H. 
Albertus  fil.  Hugonis  de  H. 
Bertohus  in  H. 
Cunradus  de  H.  mag.,  der. 
Gunzelo  de  H.  mil. 
Heinemannus  de  H. 
Heinricus  de  H. 
Hugo  de  H.  (pater) 
Hugo  de  H.  (filius) 
Johannes  de  H.  (wenigstens  sechs  vcr- 
schiedene) 
Rudolfus  de  H. 
H[erburgis]  prior,   sanctimon.   in  Hus- 

dorph  262  (1277),  vgl.  268  A. 
Herda:  Herde  2>.  so.  Gerstungen  156.  156. 

Theodericus  de  H. 
Herdeinus  hospital.  Hersfeld.  112  (1220). 

113  (1220). 
Herdegen,  -genus  de Gozcerstede  u.dgl, 

50  (1183).  88  (1208). 
Herdeinus  64  (1195),  wohl  der  vorige. 
Herdemus  heres  Rudolfi  de  Rudestete 

97  (1211). 
Herdegnus  armiger  Eberheri  de  Salza 

190  (1263). 
Heremfridus  s.  Erenfiridus. 


I.  Namenregister. 


641 


Hermg  145. 

Heinriciu  H.  de  SunthuseD. 
Heringen,  Gross-:  Heringen,  Heringin 
D.  8W.  Kosen  238.  291.  291 A.  854. 
Conradus  Juvenis  de  H. 
Heinricus  de  H.  castell.  in  Ruth- 
leibisberch. 
Juvenis  de  H. 

—  St,  8ö.  NardhauBen  250.  498.  499. 

Burcharduß  de  H.  l  ^_x_^ 

Burchardus  de  H.  /  ^^*'^^- 

Burckhardus  de  H. 

Fridericns  de  H. 

Qothardus  (ver8chrid)en  für  Burck- 
hardus) de  H. 

Heinricus  de  H. 
Herkenbertus  8.  Erkenbertus. 
Herkenboldus  s.  ErkenbolduH. 
Herlindis  uxor  Rudolfi  marsc.  de  Trebere 
870  (1804). 

—  heren  Rudolfi  marsc.  de  Trebere  370 
(1304). 

Hermannus  episc.  Camin.  209  (1266). 

—  episc.  Constantiensis  28  (1162). 

—  episc.  Fardensis,  Verdensis  25(1157). 
26  (1157).  28  (1162). 

—  episc.  Monasteriensis  61  (1195). 

—  episc.  Herbipol.  132  (1234).  149  (1250). 

—  prepos.  de  Aken,  Aquis  235  (1271). 
288  (1271).  250  (1278).  251  (1273). 

—  prepos.  8.  Stephani  in  Babenberch 
(Bamberg)  109  (1217). 

—  prepos.  Nuenburg.  69(1199).  78(1204). 
Val.  Hartmannus  prepos. 

—  -  de  Starkenberg  u.  dgL  can.  Nuenburg. 

271  (1282).  298(1292).  804(1295).  304 
(1295).  314  (1297).  350  (1801).  892  A. 
(1300),  dec.  374  (1804),  <^ne  de  8t 
864(1803).  887(1805).  894(1306),  prepos. 
ohne  de  St.  896  (1807).  899  (1307).  402 
(1809).  408  (1810).  416  (1812).  416 
(1812). 

—  (com.  de  Novo  Castro)  can.  Nuenburg. 
285(1271).  240.  241  (1271).  247(1278). 
277  A.  (1284).  803  (1295).  304  (1295). 

pcUer:  Hermannus  quond.  prefect. 
Novi  castri. 

fratrea :  Burchardus.  Guntherus  can., 
vicedom.,  prepos.  Halberstad.,  can. 
Nuenburg.  üemricus  sen.  com.  Hein- 
ricus iun.  com.  Hermannus  burgrav. 
de  Novo  Castro,  com.  de  Mannesveit. 
Meinherus  prepos.,  episc.  Nuenburg. 

patruus :  Meynherus  burmv.  Misn. 

—  com.  de  Ostervelt  u.  dgl.  can.  Nuenburg. 
277(1288).  350(1301).  374(1304).  388 
(1305))  archidiac.  terre  PUsnensis  388 
(1306). 


f¥<Ure»:  Heinricus.  Hermannus.  Ul- 
ncus  mon. 

frcUruelis:   Heinricus  vicar.  Nuen- 
burg. 
Hermannus  can.  Mersburg.  55  (1191). 

—  notar.  episc.  Herbipol.  109  (1217). 

—  pleb.  de  Botenstete  (BtUieUtedt)  150 
(1250). 

—  pleb.  de  Cfgenruke  (Ziegenrüek)  195 
(1264). 

-  presb.  de  Gemestede  50  (1183). 

—  pleb.  in  Hochdorf  518. 519.  520  (1345). 
520  A.  (1846). 

—  capeli.,  rector  capelle  s.  Nicolai  in 
Rudirsdorff  508  (1834). 

—  pleb.  in  Rudolvestat  u.  dgl.  (Rudol- 
Stadt)  171  (1256).  268  (1277). 

—  sac.deWaidendorf56(1191).89(1208). 

—  pleb.  (?)  de  Woimerstete  150(1250). 

—  clericus  de  Aldenburg  57  (1192). 

—  de  Ihnene  mag.  506  (1888). 

—  Otter,  Ottir  hospital.  Theuton.  pre- 
ceptor  in  Alemania  117(1225—1226). 
119  (1226).  121  (1226). 

—  de  Salza  mag.,  maior  mag.  hospital. 
Teuton.  in  Jerusalem  121  (1226).  123 
(1226). 

—  abb.  Corbiacensis  91  A.  (1227).  132 
(1234). 

Hermann  Abt  von  Dobrilugk  558(1293). 
Hermannus  abb.  de  G^rroüi  (Gerode)  74 
(1203). 

—  abb.  de  Hüaenehwrcih  (lUenburg)^  qui 
et  de  WimedehuTch  (WimmeUmrg)  64 
(1196). 

—  abb.de  Walkenride  249(1273).559(1 303). 
— -  prepos.  in   Mimeleiben    u.  dgl.   163 

(1255).  164  (1255). 

—  prepos.  in  Schiplitz  296  (1291).  297 
(1291). 

—  prior  Pusoviensis  u.  dgl.  (Bosau)  190. 
203.  207. 

—  prior  Port.  376  (1804).  434  (1316). 
561  (1307). 

—  prior  Port  480  (1324). 

—  subdiac.deeKl.Boeau  11^^529(1185). 

—  subdiac.  des  El.  Bosau  It;^^.  529  (1185). 

—  de  Martpeche  ord.  Predicatorum  (in 
Erfordia)  520  (1845). 

—  camerar.  de  Valle  b.  Georii  284  (1289). 

—  camerar.  abbatis  Hersfeld.  144  (1244). 
~  capeli.  Hersfeld.  46  (1182). 

—  portar. ,  mon.  Hersfeld.  167  (1255). 
169  (1255).  175  (1256). 

—  deSuebede(mon.HerBfeld.)175(1256). 

—  de  Amstede  u.  dgl.  camerar..  mon. 
Port  424(1815).  425  (1815).  482  (1316). 
484  (1816).  452  (1819). 


642 


Urkundenbach  des  Klosters  Pforte. 


Hermannus  notar.  Port.  278  (1286). 

—  sac.  (Port.),  confessor  des  Kl.  Nimb- 
schen  568  (1850). 

—  de  Salvelt  subprior,  mon.  Port.  156 
(1251). 

—  mon.  Port.  78  (1202). 

—  deDoberscen  (DöbrÜ9c?ien)ha.t,  (Port.) 
246  (1272). 

—  Faber  firat.  Port.  187  (1260). 

—  de  Sinderstete  u.  dgl.  frat.  Port.  162 
(1254).  199  (1265). 

—  Troyse  conv.  Port.  442  (1318). 

—  textor,conv.Port,199  (1265).  248(1273). 

—  conv.  Port.  174(1256).  175(1256).  181 
(1257).  188  (1261). 

—  de  Bozeleyben  rect.  cur.  Hechendorf, 
frat  Port.  486  (1327). 

—  frat.  Lodewici  lantgr.  Thuring.  86 
(1178),  palat  51  (1 186),  lantgr.  Thuring. 
et  palat.  Sax.  54(1190).  58(1194).  59 
(1194).  61  (1195).  63(1195).  71  (1200). 
74  (1203).  87  (1208).  92.97  (1211).  104 
(1215).  542  (1199). 

frater:  Fridericus. 

—  march.  Misnensis  10  (1140). 

-^  fiL  Alberti  burgr.  de  Kirchberg  489 
(1327). 
avus:  Otto. 
soror :  Elisabet. 

—  com.  de,  in  Glichen  u,  dgl  480  (1315). 
430(1816).  460(1820).  463(1820).  488 
(1327).  506  (1838). 

caairensui:  Berengerus  de  Meldingen. 
notariw:  Theodericus. 

—  com.  de  Hennenberc  u.  dgl  172  (1256). 
177  (1257). 

frater  (Stießruder) :  Heiorich  d.  Er- 
lauchte. 
--  com.  de  Mansvelt  139  (1239).  206  (1266), 
burgrav.  de  Novo  castro  142  (1242). 
t  285.  277  A. 
filii:  Burchardus.    Quntberufi  can., 
vicedom.,  prepos.  Halberstad.,  can. 
Nuenburg.    Heinricus  sen.    Heinri- 
cus  iun.   Hermannus  can.  Nuenburg. 
Meinherus  prepos. ,  episc.  Nuenburg.  et 

—  com.  de  Mannes velt  u.  dgl  211  A. 
(1284).280(1289).302(1294).  803(1294). 
311  (1296).  365  (1803).  372(1304).  f  373, 
com.,  burgr.  de  Novo  Castro  285  (1271). 
257  (1275).  278  (1286).  808  (1295), 
com.  de  Osterfelt  u.  dgl  279  (1289). 
282(1289).  284(1290).  307(1296).  348 
(1301).  350  (1301). 

Tochter:  Elisabeth  Gräfin  v.  Rabens- 
wald. 

Enkelin:  Mechtildis  comit.  deOrla- 
munde. 


fratres:  Henricus  com.  de  Osterfelt. 
Hermannus  can.  Nuenburg. 
patruMS,  oansang, :  Meynherus  burcgr. 
Misnensis. 
Hermannus  burgrav.  de,  in  Misne  u.  dgl 
408  (1809).  404  (1809).  406  (1309).  407 
(1809).  409  (1309). 
fratres:  Albero.  Meinherus. 
capellanus:  Heinricus  pleb.  in  Lese- 
nitz. 
— ,  Hermanus  burgrav.  in  Misna  u.  dgl 
502(1380).  508(1380),  vielleicht  ident. 
mit  dem  vorigen, 
pater:  Meinherus« 
frater:  Meinherus. 
cansang.:  Albertus  burgr.  de  Kirch- 
berg. Otto  burgr.  de  Lysnig. 

—  pretectus,  burgr.,  com.  de  Novo  Castro 
8,  Hermannus  com.  de  Mansvelt 

—  com.  de  Oriamunde  tt.  d^l.  104(1215). 
109(1217).  111  (1220).  547  (1217).  1 182. 

frater:  Albertus. 

—  com.  de,  in  Orlamunde  (8dhn  des 
vorigen)  148  (1250).  182  (1258).  186 
(1260).  187  (1261).  202  (1266).  288(1271). 

fratres:  Albertus.  Otto. 

soror:  Sophia  advocat.  de  Wida. 

—  com.  de  Orlamunde  u.  dgl  286  (1290). 
289(1291).  294(1291).  373(1804).  377 
(1304).  378  (1804).  414  (1312).  419 
(1318).  421  (c.  1814).  422.  443(1818). 
t474. 

conthoralis:  Mechtildb. 

/ieretJM:  Fridericus.  Hermannus.  Otto. 

frater:  Otto. 

patruus  (Vetter):  Heinricus  com.  de  O. 

socer:  Fridericus  com.deRabinswalt. 

capellani:  Albertus.  Heinricus. 

notarii:  Albertus.  Nicolaus.  Ulricus. 

casteUanus :  Hermannus  de  Len^f  elt. 

/amti^f. 'Heinricus  deDrebere.  S<metin. 

—  com.  de  Orlamunde  (Sohn  des  vorigen) 
378  (itmi  419  A.  (1818).  474  (1823), 
et  dominus  in  Wimar  485  (1827). 

frcUer:  Fridericus. 

aru8  .*  Fridericus  com.  de  Rabinswalt. 

—  com.  de  Osterfelt  u.  dgl  s,  HermannuB 
com.  de  Mannesveit. 

—  de  Aken,  Akin,  Aquis  civ.  Nuenburg. 
274  (1287).  809  (1296).  364  (1303).  391 
(1306).  392  A.  (1292).  480  (1324). 

frater:  Petrus. 

—  de  Balchstete  274  (1287).  275(1287). 
276  (1287). 

Verwandtscliaft  s.  unier  Conradus  de 
Balchstete. 

—  de  Balchstete  s.  Hermannus  de  Novo 
Castro. 
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HermaDnos  de  Balgestethe  495  (1827). 
Venoandtschaft  $.  unter  Fridericua 
de  Balgestethe, 

—  de  Bennendorp  mil.  210  (1267).  231 
(1270). 

—  de  Bennyndorf  412  (1812). 

—  de  Boendorff  (Bündarf)  138  (1289). 

—  de  Bramberg  u.  dgl  81  (1172).  45 
(1182).  60. 

—  de  Bretinbuch  u.  dgl.  274  (1287).  275 
(1287).  277  A.  Vgl,  HermaDnus  de 
Novo  Castro. 

fraires:  Fridericus.  Heinricos. 
Venoandtschafl  8.  unter  Conrttdus 
de  Bcdchstete, 

—  fil.  Bnmonis  «(nist.  in  Theanitz  aut 
Thuswitz)  216  (1268). 

frater:  Conradus. 

—  de  Cathena  106  (1216). 

—  Kolbe  256  (1274). 

—  deOoUede  mil.,  castell.  in  Bychelingen 
397  (1307). 

frater:  Heinricus. 

—  de  Collede  —  nicht  mil.  —  castell. 
io  Bichelingen  (vielleicht  Sohn  des 
vorigen)  436  (1317). 

—  de  Kotmindorp  (KäUendorf?)  183 
(1258). 

—  Creye  8.  Hermannas  deEmindeleybin. 

—  de  Crumpo  64  (1196). 

—  Kulling(ra8t.inIi8sdorf?)435(1317). 

—  de  Drutschin  (Trautechen)  mil.  507 
(1333). 

—  de  Ebersberg  u.  dgl  173  (1256)  — 
mil.  206(1266).  234  (1271).  236  (1271). 
240(1271).  241(1271).  243(1272).  263 
(1277)  —  271  (1282). 

—  de  Ebersberg  t4.  dgl  370  (1804).  397 
(1307).  434  (1316). 

frater:  Heinricus. 

—  de  EchUbume  (Eichelbomj  183  (1258). 

patruus: 
de  Ecbilburne  183  (1258). 

—  marsc.  de  Eckebardesberg  u.  dgl  379 
(1305).  380  (1805).  Vgl  527  A. 

Verwandtschaft  s.  unter  Oerhardus 
marsc.  de  Ekkehardesberge. 

—  fil.  Ekkebardi  Windisbman  nist.  eccl. 
Port,  in  Thesniz  217.  218  (1268). 

fratres:  Heinricus.  Theodericus. 

—  de  Elverstete  (Älherstädt)  64  (1196). 

—  de  Emundeleuben  (EndeUben)  328 
(1300). 

—  Creye  de  Eniindeleybin  (Endeieben) 
429  (1315). 

—  de  Valva  183(1258).  188(1261).  202 
(1266). 

frater:  Otto. 


Hermannus  camerar.  de  Vanre  (Fahner) 
sen.  mil  286  (1271).  267  (1279). 
f¥ater : 

—  camerar.  de  Vanre  236  (1271). 

—  Verken  mU.  251  (1278). 

—  Verkiln  87  (1208). 

—  de  Vrohendorph  (Frohndarf)  mil.  291 
(1291). 

—  Funcke  mU.  448  (1319).  481  (1325). 

—  Goldacker  u.  dgl  mil.  418  (1812).  428 
(1815).  458  (1819). 

—  de  Groizc  (Groitssch)  105  (1215). 

fratres:  Volquinus.  Fridericus. 

—  de  Gusowe  (Geusa)  810  (1296). 

frater:  Ulmannus. 

—  de  Gutensbusen  278  (1289). 

—  de  Haldecke  militaris  860  (1302). 
~  Hezel  279(1289),  mil.  280  A.  (1289). 

—  de  Hirsingerode  u.  dgl  mil.  291  (1291). 
295  (1291).  816  (1297),  de  Hirsindenxie 
u.  dgl  mag.  curie  lantgr.  317  (1298). 
320  (1298).  Vgl  Hermannus  mag.  curie. 

—  marsc.  de  Holczbusenu.  dgl  278  (1289). 
868(1804).  369(1804).  370  (1804).  483 
(1816)  —  sen.  444  (1818). 

fratres:  Heinricus.  Tbeodericus. 
patrueles:  marsc.  de  Gozerstete,  de 
liebere.  Fratres  de  Lewenstbein. 
sororius:  de  Ischirstetbe. 

—  marsc.  in  Holtzbusen  iun.  444  (1318). 

pater:  Theodericus. 
/ra^M;  Heinricus  iun.  Tbeodericus. 
iun. 

—  filius  Theoderici  marsc.  in  Holtzbusen 
475  (1324). 

~  de  Indagine  mil.  249  (1273). 

—  dict.  Landgreve  481  (1325). 

—  de  Leinveit  (^lie^eldO  475  (1828),  ver- 
muthlich  ident.  mit  Herm.  de  Lengpefelt. 

Hermann  von  Leisnig  559  (1804). 

BHider :  Volrad.  Gottfried.  Sifrid. 
Hermannus  de  Leysten  (Lehesten)  441 
(1318). 

—  de  Lengefelt  castell.  Hermanni  com. 
de  Orlemunde  444  (1818),  vermtUhlich 
ident.  mit  Herm.  de  Leinveit. 

-^  de  Lewenstbein  (Lattenstein)Z&S{l^04). 
fratres:  Gerhardus.  Heinricus. 
patrueles:  marsc.  de  Gozerstete,  de 
Holtzbusen,  de  Trebere. 

oder  Hartniannus?  —  de  Lobdeburg 

95  (1210). 

—  frater  Hartmanni  de  Lobedeburg  105 
(1215),  de  superiori  castro  in  Lobede- 
burg 124  (1227). 

—  de  Lupinz  (Lupnitz)  mil.  320(1298). 

—  deMaltitzu.d^2.  508(1880).  504(1330). 

—  de  Marseleve  62  (1195). 
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Hermannus  de  Mell^  civ.  Nuenburg.  — 
consul  400  (1308)  —  480  (1824). 
firater:  Heynemannus. 

—  de  Mila  176  (1257)  — mil.  266(1279), 
coDSul  lantgrayii  269(1280) — 286(1290;. 

fratres:  Kunemandus.  Wezelo. 

—  de  Mimeleiben  256  (1274). 

—  de  Molowe  185  J1260). 

fraier:  Theodencus. 

—  de  Novo  Castro  dictus  et  ipse  de 
Balchstete,  patruus  Hermanni  et  Con- 
radi  de  Balchstete  276.  277  A.  (1287). 

—  de  Nusezin  (NeuseaYj  126  (1228). 

—  de  Olsnitz  advocat.,  castell.  in  Harten- 
stein 404  (1309).  405  (1309). 

—  privignus  Ulrid  de  Oulebe  (Atdeben) 
96  (1211—1219). 

—  dict.  Ovis  civ.  in  Wie  316  (1297). 

—  Poux  advocat.  Friderici  com.  de 
Babenswalty  preeid.  plebisdto  Luchowe 

—  276  (1287). 

—  de  Baspenberg  mii.  291  (1291),  castell. 
in  BycheUngen  897  (1307). 

—  de  feeinstorf  276  (1287). 

—  de  Rolicz  276. 

ßitM:  Heinricus. 

—  Rost  mil.  375  (1804). 

—  advocat.  de  Salek  6.  18. 

—  deSaleke  u.dgl.  31(1172).  36(1178). 
45  (c.  1182).  51  (1186).  70(1199),  ad- 
vocat. 54  (1190).  56.  57  (1192).  58.  77 
(1204).  80  (1205).  97  (1211).  101  (1213). 
Vgl.  Hartmannus  de  S. 

frater:  Fridericus. 

—  de  Schafstete  u.  dgl  854  (1302),  mil. 
883  (1305),  castell.  in  Wi2enburg(  Vitzen- 
bürg)  384  (1305). 

frater:  (iontherus. 

—  de  Schidingen  351  (1301).  f  412. 

pater:  Bertoldus. 

—  ßchinkel  177  (1257). 

—  mil.  de  Wie  dict.  Schobr  230. 

fUti:  Heidenricus.  Heinricus  et 

—  dict.  Schobr  230  (1270). 

maier:  Zacharia. 

—  de  Scuditz  u.  dgl.  (Schkeuditz)  castell. 
in  Ruthleybesberg  u.  dgl.  846  (1301). 
366(1303).  366(1303).  418(1813).  452 
(1319). 

—  de  Slathem  (SMatheim)  176  (1257). 

fraier:  Guntherus. 

—  de  Slynicz  503  (1330). 

—  Strantz,  Stranz  de  Tullestete  u.  dgl 
(DöUstädt)  minist.  204(1266).  207.  S. 
Hermannus  de  Tullestete. 

fraier:  Gysilherus. 

—  mil.  in  Stusforde  (Stratisafuri)  127. 

—  de  Sultzbeche  293  (1291). 


Hermannus  de  Sülze  mil.  52  (1186). 
frater:  Heinricus. 

—  de  Sülze  263  (1277). 

-~  de  Swerstete  256  (1274). 

—  de  Thasdorff  (Daasdarf)  289  (1291). 

—  de  Thuchere  u.  dgl.  (Teuchern)  59 
(1194).  60  (1194).  540. 

—  marsc.  de  Trebere  370  (1804). 

fratres:  Crerhardus.  Heinricus.  Ru- 
dolfus. 

patrueles:  marsc.  de  Gk>zer8tete,  de 
Holtzhusen. 

—  Trousohe  431  (1816). 

—  de  Tullestete  (DÖllstädt)  244  (1272). 
S.  Hermannus  Strantz. 

—  deTundorfu.(f<3Fl.fDonfidor/)55(1190). 
59  (1194).  64  (1195). 

—  de  Weringeshusen  (Wemingshausen) 
167(1255).  169(1255).  171(1255).  174 
(1256).  175  (1256).  181  (1257). 

—  (verschrieben  für  Heinricus)  de  We- 
ringeshusen 476  (1324). 

—  Westfal  150  (1250). 

—  Wicelonis  castell.  in  Domburg  467 
(1821). 

—  mil.  de  Wie  8.  Hermannus  dict.  Schobr. 

—  de  Wildenburn  mil.  810  (1296). 

—  de  Wimaria  mil.  294  (1291). 

-—  dict.  Worm  in  Bottelstede  u.  dgl.  431 
(1316).   434  (1816),  castell.  498.  494 
(1327). 
/^atrc«:  Conradus.  Theodericus,  Thyt- 
zell. 
-^  dict.  Worm  castrensis  in  Botelstete 
512.  513  (1389). 
pater:  Iheodericus. 
fratres:  Gooradus.  Ulricus. 

—  dict.  Zazemei  mil.  272  (1286). 

—  sen.,filiusTheodericiZoph  474  (1323). 

476  (1324). 

—  iun.,filiusTheodericiZoph  474  (1823). 

476  (1324). 

—  advocatus  360  (1302). 

—  camerar.  lantgr.  36  (1178). 

—  dapif.  Herefeld.  167  (1255). 

—  (de Hirsinderode?)  mag.  curie lantgr. 

281  (1289). 

—  officiat.  com.  de  Ravenswalt  170(1255). 

—  prefect.  Hersfeld.  156  (1251). 

—  scult.  de  Wlemingen  (Flemtningen) 
254  (1274). 

—  (in  Widen?)  198  (1265). 

fi'ater:  Heinricus. 

—  283. 

mater:  Adelleidis. 

— 509. 

— 514  (1342). 

Hemingus  mon.  Fort.  284  (1289). 
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Heroldus   prepos.  Cicensis   u,  dgl.  144 

(1243).  168  (1255). 
Herressen:  Herzen,  Hircen,  Hyrzin  D. 
9W.  Apolda  92.  93.  293.  501. 
Villa  cum  vinea  92. 
Theodericus  de  H. 
Hersfeld  (Ort) :  Hersfelt,  Hirsfeldia  145. 

174. 
—    ^ttm,   Benedikt' Kl,  Diöz,   Maim: 
Hersfelde,  Hersfddia,  Hirsfeldia,  eccl. 
Hersfeldensis,  -veldensis,  Hirsfeldensis, 
monast.  etc,,  Hersfeldenses  46. 110. 111. 
112.  113.  114.  115.  117.  118.  132. 144. 
155.  156.  162.  163.  164. 165.  166.  167. 
168.  169.  171.  173.  174.175.192.294. 
295.  376.  377.  378.  398.445.468.521. 
Hersfeldenses  110.  163. 
abbas  110.  165.  171.  293.  378.  398. 
abbates:   Andreas.    Heinricus.    Jo- 
hannes. Ludewicus.  Sifridus.  Symon. 
Wemerus. 

camerarius  abbatis  111.  113. 
camerarii  abbatis:  Albertus.    Cun- 
radus.  Hermannus.  Bo. 
capellantM  abbatis:  Symon. 
notarius  abbatis:  Erho, 
abbas  et  conventus   110.   115.  295. 
468. 

conventus  144.  164.  377.  521. 
capitulum   113.  118.  162.  163.  166. 
168.  174.  192. 

prepositi,  maiares  prepos.,  summi 
tfrepos.:  Albertus.  Cunradus.  £ke- 
hardns.  Heinricus.  Johannes.  Lude- 
wicus. 

decani:   Amoldus.  Ekehardus.  Gy- 
selerus.  Hartmannus.  Heinricus. 
camerarii  conventus:  Albertus.  Cuno. 
Heinricus.  Symon. 
capellani:  Hermannus.  Widelo. 
ceUerarU:  Cunradus.  Hartungus. 
custodia  378.     . 
custodes:  Emestus.  Ulricus. 
^08ptto2artt:  Ekehardus.  Herdeinus. 
magistri:  Erbo.  Erkenbertus. 
portarii:  Cunradus.  Heinricus.  Her- 
mannus. 

stibcamerarius :  Helwicus. 
subdecanus:  Walchunus. 
monachi :  Cunradus  de  Collede.  Dith- 
maruH  de  Beringen.    Ekehardu«  de 
Bibera.    Herken  oertus  Craz.    Hart- 
mudus  de  Bretingen.   Hermannus  de 
Suebede.  Otto.  Otto  de Gebese.  Symon. 
Wernherus  ^uondam  com.  in  Gunten- 
berc  —  Heinricus  Schelo? 
frater:   Wernherus    carnalis    pater 
Wemheri  abbatis. 

GMchichteq.d.Pr.S.  Bd.XZXin. 


ministeriales  (im  cdlgemeinen)  118. 

—  bwrgram,  prefecti:    Heinricas. 
Hermannus.  Luaewicus. 

—  dapiferi:  Heinricus.  Hermannus. 

—  pinceme:  Herkenbertus.  Otto. 
sonstige  Ministerialen:  Albertus  (de 

Frankensten).  Albertos  de  Budolves- 
leiben.  Albertus  de  Stutemhein.  Be- 
rineerus  scult.  de  Amestete.  Cun- 
radus. Erkenbertus  de  Cre^enberc. 
Qero  mil.  Ghiso  frater  Heinnci  bur- 
gravii.  Gvso  frater  Heinrici  dapiferi. 
Gothefridus  fiL  Beringeri  scult.  Hein- 
ricus de  Legesvelt  Methvrit  de  Mer- 
kesleiben.  Keinfridus  de  Hentses- 
leiben.  Siboto  de  Frankensten.  Tuto 
de  Beringen.  Wasmudos  (qui  perit 
se  pro  ministeriali  lantgravii).  Widelo 
de  Grizeim. 
vüleHersfelden8ium:Qe\>eee.  Werin- 
geshusen  155. 
villicus  Hersfeldensium  in  Gebe8el44. 

Hersineerode  s.  Hirsinserode. 

Hersyeldensis  s.  Hersfeld. 

Hersyngenrode  s.  Hirsingerode. 

Hertnidus  s,  Hartnidus. 

Uertwicus,  Hartwig  archiepisc.  Bremensis 
25  (1157).  26  (1157).  533  (1154). 

—  episc.  E\6ta,t&näa  (Eichstädt)  75(1203). 
^  can.  Mersburg.  55  (1191). 
Herwicus  pleb.  in  Domburg  u.  dgl,  467 

(1321).  479  (1324). 
Hertwicus  diac.  des  Kl.  Bosau  1  vgl.  529 

(1185). 
Herwicus  de  Vitesen  93  (1209). 
Hertwicus  de  Haldeke  357. 

ßius:  dictus  Weideman. 
Herwicus  fil.  Henrici  Rufi  mil.  206  (1266). 

fratres:  Achilles.  Conradus. 
Hertwicus  de  Li  venstete  97  (1211). 
-  frat.  Petri   villici  in  Nuenburg  148 

(1250). 

—  fil.  Meinhardi  de  Sachsenhusen  246 
(1272). 

--  de  Willerstete  88  (1208). 
frater:  Dithmarus. 

—  rust.  eccl.  Port,  (in  Thesnitz?)  217. 
218  (1268). 

fratres:  Hartmannus.  Jacobus. 

Herversleiben,  Hervesleiben  u.  dgl.  s. 
Herbeleben. 

Herwicus  s.  Hertwicus. 

Herzen  s.  Herressen. 

Heseler,  Heselere,  Hesilere,  Hesillere, 
Hesler,  Hesseier,  Heysler,  Heyslere 
iheils  Burghessler  D.,  theHs  SJoster- 
Häseler  D,  no.  Eckarttberga ,  letzteres 
auc^Marchthe8eler,21.  139.  210.  231. 

42 
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285.  288.  256.  2(K).  270.  274. 275. 276. 

304.  888.  424.  425.  427.  438. 485.  436. 

439.  442.  443.  452.  464.  465.  470. 475. 

476.  479.  501.  513.  526. 

ius  patronatus  (in  Burghessler)  388. 

Cisterz.-Nonnenkl.  (Klaster-HäseJer) 

470. 

prepos.:  Heinricns. 
sac, :  Ck>nradus  de  Magdeburg. 
casteüani  in  H,:  Bertoldus  de  H. 
mil.  £kehardu8  de  H.  mil.  Gelfradus 
de  Luchowe  niil.  Hugo  de  Scidinchen. 
Wolferus  de  Bibera  mil. 
castellani  comitis  de  Orkmunde  in 
H.j   opidani  in   H,,   Marchtheaeler  : 
FridericuB    et   Henricus  fratres    de 
Blysegrim. 
Bertoldus  de  H.  mil. 

-  de  H.  ruBt.  in  Fopal. 
Com-adus  de  H.  mon.  Port. 

-  de  H. 

-  Qelfradi  de  H. 
Ekkehardus  de  H.  mil. 
Gelfradus   de   H.  «.   G^Ifrodns   de 

Luchowe. 
Guntherus  de  H. 
Heydenricus  de  U.  mi]. 
Heinricus  de  H.  seu. 

-  de  H.,  fil.  Heinrici  sen. 

-  de  H.,  fil.  Heinrici  sen. 

-  de  H. 

-  de  H.  rust.  in  Popal. 

-  -  de  H.  scult.  Nuenburg. 
Theodericus  de  H.,  fil.  Heinrici  sen. 

-  de  H.  mil,  f rater  Gelfradi. 
Hessen:  Hassia  505. 

lancgravius :  Henricus. 
— :  Hessenheim  Fl.  so.  WolfenbüUel  64. 

Ludolfus  de  H.  can.  Halberstad. 
Hetzebold  522. 

Heinricus  H.  mil. 
Heuckewalde:  Heuken walde,  -walt,  Hoi- 
kenwalt,  Hoinkenwalde  D.s. Zeitz  21. 
23.  31.  60.  75.  78. 
Heinricus  de  H. 
Hugo  de  H. 
Heuentä  s.  HauenthaL 
lleusdorf:   Husdorp,  Husdorph   D.  nö. 
Apolda,  ehem.  Benedikt.- FruMenkloster 
256.  262.  263.  550. 
Ilusdorphenses  262. 
eccl.,  monast.  H.  262. 
sanctinioniales,  conventus  sanct.  256. 
262. 

prepos.:  Bertold.  Heinricus. 
prior.:  Hedwig?  Herburgia. 
catH'ersi:    Bertoldus    mag.    cur.    in 
8ulzbeche.    Heinricus   mag.   cur.  in 


Vlurstete.   Sifridus  ipag.   cur.  Ho»- 
dorph. 
Heutal  8.  Hauenthal. 
Heverherus  s.  Eberherus. 
Hevestrit  327. 

Ck)nradus  H.  can.  Mersburg. 
Hewetal  s.  Hauenthal. 
Heydenricus,  Heydinricus  «.  Heidonrieui». 
Heylingistad  s.  Heiligenstadt. 
Heynemannus  s.  Heinemannus. 
Heynricus  s.  Heinricus. 
Heysier,  Heyslere  s.  Heseler. 
Hezel  279.  280. 

Henuannus  H. 
b.  Hieronymus  presb.  l. 
Hierusalem  s.  Jerusalem. 
s.  Hilarius  566.  S.  Poitiers. 
Hildeboldus  rust.  de  Owerstete  (Äuer' 

stedt)  206  (1266). 
Ildebrandus  card.  presb.   basilice  XII 

apost.  34  (1177). 
Hyldebrandus  archidiac.  Mersbnrg.  141 

(1242),  dec.  180  (1257). 
Hildebrandus   heres  Alberti    Gensevuz 

279  (1289). 
fratres:  Albertus.  Heinricus. 

-  fil.  Henrici  CIoz  414  (1812). 
Hyldebrandus  bürg.  Erford.,  gener  Gi- 

sUleri  Vicedomuu  98  (1212). 

—  minist,  regni  19  (1147). 
Hildegundis  celleraria  eccl.  s.  Marie  in 

Amestete  508  (1334). 
Hildenburg:   Hildensburch,  Hiltenburc 
R   nw.  Ostfieim  v.  d.  Rhön  40.  42. 
Albertus  de  H. 
Hildesheim :   Hyldinshem,  Hildeneshei- 
mensis,    Uiidensemensis,    Hildlnshei- 
mensis,  Hyldensemensis  8.  32.  66. 122. 
132.  549.  552.  564. 
Bischof  564. 

€^c. .-  Cunradus.  b.  Ckniehardus. 
can.:  Hugo  mag. 
Hilla  relicta  Cyricz  517  (1345). 
Hilseneburch  s.  Ilsenburg. 
Hiltenburc  «.  Hildenburg. 
Hiohannes  s.  Johannes. 
Hircen  s.  Herressen. 
Hirinfridus  s.  Erenfridus. 
Hirsfeldensis,  Hirsfeldia  s.  Hersfeld. 
Hirsinderode  s.  Hirsingerode. 
Hirsingerode,  Hirsindorode,  Hyrsinderode, 
Hersingerode,  Hersyngenrode  mistung 
8.  Heüigenstadt  291 .  29r>.  316.  817.  320. 
Hermannus  de  fl.  mil.,  mag.  curie 
lantgravii. 
Hisberc    mons   in     Vinne    (HirscJtbergY 

Hirsclibach't'  Ki^tachY)  12.  27  A. 
Hisenacghe  s.  Eisenach. 


I.  Namenregister. 


W! 


Hochdorf  dioc.  Mogünt.  D.  sw.  Blankdn- 
Jiain  518.  520. 

pleb,:  HennaDDUB. 
Hochheim  D.  8w.  Erfurt  157. 

Bertoldus  de  H. 
Ilüdesvorde  8.  Odesforde. 
HoendorfT  8.  Hondorf. 
Hofeman  521. 

Petrus  dict.  H. 

relicta  et  filius  Johannes. 
Hoffemeister  507. 

. .  dict.  H.  civ.  Nuenburg.  507  (1383). 
Hofgarthen  8.  Hopfgarten. 
Hoge  (Stift  Hang  zu  Würzburg)  122. 

in-epos.:  D^enhardus  mag. 
Hogeniste  8.  Hagenest. 
Hogerus,  Hoigerus  de  Mannesfelt,  Mans- 

velt  19  (1147).  25  (1157). 
Hohem  8.  Hoym. 
Hohendorf  8.  Hondorf. 
Hohenlohe:  Hohenloch,  Honlodi,  122. 135. 

(Totfridus  de  H.  com.  Romaniolc. 

Heinricus  de  H.frat.  hospital.  Teuton. 
Hohenlohe:  Lo  2>.  8ö.  Lützen  56. 

8acerdo8:  Gregorius. 
Hoigerus  8.  Hogerus. 
Hoäen  157. 

Wernheru«  H. 
lloikenwalt,  Hoinkenwalde  8,    Heucke- 

walde. 
Hoke  199. 

Cunradus  H.  civ.  Erford. 
Holbach  (wird  im  Schwarzburgisclien  ver- 
muihet,  Ztschr,  des  Harzver.  111,255) 
457. 

Harthmannus  mil.  de  H. 
Holdertzen,  Holderzen  467.  479. 

Johannes  de  H.  castell  in  Dornburg. 
Holdesleve  ».  Oldislek^n. 
Hollandenses,  Hollandes,   HoUendenses 
Betcohner  des  Dorfes   Tribun,  später 
Flemmingen  5 f.  17.  20.  29.  85. 

ius  hereditarium  Hollejidensium  85. 

semita  Hollandensium  5. 

novalia  Hollandensium,  HoUandiuui 
20.  29. 
Hollandensis  mansus  21.  23. 
Hollandini  qui  et  Flaiuingi  nuncupantur 

102  A. 
HoUanth  terra  6A. 
HoUendenses  s.  HoUandenses. 
Holtse  lacus  in  confinio  urbis  Sturkuowe 

(Siorkau)  92. 
Holundren  249. 

Heinricus  de  H.  mil. 
Holzhau8<?ii,  Burg-M.  Ndr.-;  Holczhuscn, 
Holtzhusen,    Holtzhusiu,  Holzhusen 
2).  w.  Eekartsberga  251.  259.  278.  805. 


323.  352.  363.  368.  869.  870.  871.  423. 
433.  444.  475.  527  A,  561. 
Bauern  in  H.  551. 
Marscalci  de  H.:  Heinricas.  Hein- 
ricus filius.   Heinricus  fiL  Theoderici. 
Hermannus.  Hermannus  fil.Tlieoderici. 
Hermannus  fil.  Theoderici«  Ludolfits. 
Theodericus.    Theodericus  fil. 
Ermfridus  de  H. 
Heinricus  de  H. 

Heinricus   de  H.  advocat.  fratrum 
de  Tanrode. 
Heinricus  de  H.  advocat.   Heinrici 

J 

lyio  de  H. 
Homuth  425. 

Nicolaus  H.  .  r 

Hondorf,  -dorff,  HoendorfT^Hohendorf villa 
deserta  sw,  Käsen  456.  459.  461.  465. 
466.  526. 
Hondorf,  -dorff  425.  435. 

Bertoldus  H. 
Honigen:    Hune^n   villa    Wüstung  bei 

Ebdeben  sw,  Sondershausen  74. 
Honloch  8.  Hohenlohe. 
Honorius  ni.  papa  90  A.  (1220).  98  A. 
(1220).    107  (1216).   109    (1217).    115 
(1220).  547  (1217).  548  (1219).  549  (1220). 
Honsbei^  508. 

Fridericus  de  H.  mil. 
Honstein :   Honstein ,  -sten,  Hoynstein 
K  ni),  Nordhausen  104.  116.244.265. 
320. 
cotnites:  Adelgerus,  Edelgerus.  Hein- 
ricus (et  filius).   Theodericus.  Theo- 
dericus. 
llopffendorff,   Hoppendorf  Wüstung  bei 

Punschrau  nw.  Käsen  448  f. 
Hopfgarten :  Hofgarthen,  HopfgUrtin»  Ho- 
phegarthen  D.  w,  Tr«»iiiar243.261. 519. 
Andrewes  v(m  H.  [520. 

Sifiridus  de  H.  mil. 
Hoppendorf  s,  HopffendorfiT. 
Hoppenere  98. 

Siboldus  H.  bürg.  Erford. 
Horburg :  Horeburch,  Horenburg  2).  stv. 
Schkeudüz  38.  51.  141. 
Bruno  de  H. 
Hartmann  US  de  H. 
Ulricus  de  H. 
Horenberch  s.  Homburg. 
Horenburg  s.  Horburg. 
Horinberc  s.  Homburg. 
Horlamunde  s.  Orlamünde. 
Hornburg:   Horenberch,  Horinberc    1). 
8SÖ.  Eisld)en,  efiem.  Nonnenkl.  64.  72. 
prepositus:  Wilhelmus. 
Dithmams  de  H. 

42* 
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Hortwinus  s.  Ortwinus. 
Hostiensis  8.  Ostieusis. 
Hottirmannus,  Hotyrmannus  244.  488. 

Cunradas  H.  cons.  Erford. 

Segehardus  H.  civ.  Erford. 

Theodeiicus  H.  dv.  Erford. 
Hotzenplotz:    Ozobloga    L   Nthenfl.   d. 

Oder  548.  548. 
Howetal  8,  Hauenthal. 
Hoym:  Hohem  St,  nö.  BalUnsUdt  62. 

Cono  de  H. 
Hoynstein  8.  HonRtein. 
Hozwinus  8,  Gozwinus. 
Hrapis  rust.  Polon.  mellifex  94  (1210). 
Hubaldas  card.  episc.  Hostienai»  34(1177). 

—  Card,  presb.  tit.  8.  Praxedis  12  (1142). 
Huchilheim  8,  Heichelheim. 
Hugemarus  de  Qaitdelingeburc  62  (1195). 

frater:  Johannes. 
Hugo  card.  diac.  s.  An^li  34  (1177). 

—  -  card.  diac.  s.  Eustacmi  iuxta  templum 

Agripe  84  (1177). 

—  (^.  diac.  8.  Eustachii  83  (1205). 

—  prepos.  de  s.  Mauricio  Nuenburg.  70 
(1199).  77  (1204).  80  (1205).  86(1207). 
101  (1213). 

—  dec.  Nuenburg.  100  (1213). 

—  de  Seidingen  u,dgl.  can.  Nuenburg. 
74  (1208).  77  (1204).  100  (1218). 

—de  Tizene  (Thei88en)  mag.,  can.  Nuen- 
burg. 100  (1213). 

—  de  Warte,  Warthe  can.  Nuenburg. 
70  (1199).  77  (1204). 

—  cantor  s.  Marie  Erford.   158   (1258). 

—  mag.,  can.  Hildensemensis  66  (1197). 

—  cellerar.,  can.  Nuenburg.  70  (1199.) 

—  pleb.  de  Lobde  124  (1227). 

—  com.  palat.  de  Tuingen  (Tübingen) 
28  (1162). 

~  de  Balnhusen  153  (1250). 
frater:  Ekehardus. 

—  de,  in  Balnhusen  u.  dal.  488  (1817). 
476  (1824),  o6u20ne.  mit  Hugo  de  Her- 
versleyben?  Vgl  439  A. 

ßii:  Apeleius  et 

—  de  Balnhusen  476  (1824),  ob  ident.  mit 
Hugo  de  Herversle^ben  fil.  ? 

de  Brisenizc   minist,    regni.    13.    14 
(1144). 

—  de  Brisenitz  u.  dgl,  mil.  144  (1248). 
173  (1256).  191. 

ßiiM:  Berengerus. 

—  de  CJymern  «.  Hugo  de  Zimmern. 

—  fil.  Gothscalci  Longi  bürg.  Erford.  157 
(1253). 

—  de  Hastensleiben  (Hcasltben)  431 
(1316). 

frater:  Henricus. 


Hugo  patruus  Heinrici  filil  Oerlad  Kn- 
nich  (Knuth?)  848  (1801). 

—  de  Herversleyben  u.  dgl,  (HerbtUbin) 
mil.  348  (1801).  479  (1824).  f  485, 
cb  ident.  mit  Hugo  de  Balnhusen  ?  Vgl. 
489  A. 

ßii:  Albertus.    Hugo.    Johannes. 
patrueles:  Heynemannus.  Johannes 
mil. 

—  fil.  Hugonis  de  Hervealeybin  (dei 
vorigen)  479  (1824),  ob  ident,  mit  Hugo 
de  Balnhusen  fil.? 

—  de  Heukenwalde  u.  dgl.  minist.  Nuen- 
burg. 60  (1194).  75  (1208).  78  (1204). 

—  Junge  civ.  Erford,  488  (1827). 

—  Longusmag.  oons.  Erford.  244  (1272). 

—  Longus  252  (1274—1280),  ob  ident.  mit 
dem  vorigen? 

—  de  Munre  (Monra)  castell.  in  Biche- 
lingen  436  (1817). 

—  frat.  Petri  de  Nitzchitz  (NeidaekOt^) 
castellani  in  Ruthleibesberg  817  (1298). 

fratres:  Onradus.  Henricus. 

—  de  Buthleifisberg  u.  d^{.  (RudMburg) 
minist.  Nuenburg.  81  (1172\  45(1182). 

frater :  Bodo  de  R.,  de  Bconenberg. 

—  de  Salza  153  (1250).  173  (1256). 

—  de  Schidingen  u.  dgl  165  (1255), 
castell.  in  Hesillere  288  (1271). 

—  deSumeriggen(^SÖmm«rn)  186(1237). 

—  de  Warte  40  (1180).  42  (1180). 

—  de  Cymem  (Zimmern)  civ.  Erford. 
267  (1279). 

—  von  Zimmern  Bürger  in  Erfurt  562 
(1811). 

—  civ.  Erford.  58  (1198). 
Hugonis  291. 

Gkxiescalcus  mag.  cons.  Erford. 

—  430.  460. 

Heinricus  mil. 
Hugoldus  com.   de  Buch  71.  72  (1200). 
88  (1208). 

pater:  Heinricus. 

germantu:  Siboto. 
Hunmielstedt :    Hummelstede ,    Ummel- 
stede  wüst  bei  Porsiendorf  nnö.  Jena 
90.  92  f. 

molendinum  et  vinea  90.  92. 
Hundisbol  toüst  auf  der  Finne  61  f. 
Hundisburg  2>.  beiNeuhcddensleben  160  A. 

prepo8.:  Robertus   de  Queren  vorde. 
Hunegyn  8.  Honigen. 
Hunstruta  8.  Unstrut. 
Hupch  372. 

Qebehardus  H.  castell.  in  Ost^rvelt. 
Huphusen  8.  Obhausen. 
Husburch  8.  Huysburg. 
Husdorp,  -dorph  8.  Heusdorf. 
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Husen»  -sin  «.  Hansen. 
Husingus  496. 

Johannes  H. 
Huwicio,  Huwizio,H&wizio,  Wizcio  mag., 

scol,  can.  Nuenburg.  70   (1199).  75 

(1208).  78  (1204).  80  (1205).  86  (1207). 

89  (1208). 
Huysburg:  Hnsburch    G,  nnw.  Halber- 

Stadt,  ehem.  Benedikt-Iü.  107. 
abbaa:  Bobertus. 
Hyldebrandus  8.  Hildebrandus. 
UyldensemensiSjHyldinehems.Hildettheim. 
Hvrcus  «.  Bok. 

Uyrsinderode  s.  Hirsingerode. 
Uyrzin  «.  Herressen. 

J.  Y. 

J.    Priester    und    Kaplan   des    Mrkgr. 

Konrad  545  (1209). 
J.  Pfarrer  zu  Profen  545  (1209). 
lacinctus  card.  diac.   s.  Marie  in  Oos- 

mydyn  34  (1177). 
Jacob,  Jacobus  patriarcha  20.  178.    S. 

Ebron. 
Jacobus  episc.  Veronensis  122  (1226). 

—  subdiac.  des  Kl.  Bosau  1  vgl  529  (1185). 

—  conv.  Port.    174  (1256).   175  (1256). 
181  (1257). 

—  de  Jeen  dv.  Erford.  478  u.  A.  (1324). 

—  de  Punkwiz  u.  dal.    148   (1250).  150 
(1250). 

—  rust.  eccl.  Port,  (in  Thesnitz?)  217. 
218  (1268). 

fratres:  Hartmannus.  Hertwicus. 

—  in  Sülze  234. 

fdii:  Cristianus.  Heinricus.  Jacobus. 
/ratmeles:  Heinricus.  Theodericus. 

-  Sofm  des  vorigen  234. 

—  Poion.  nob.  95  (1210). 
Jan  s.  Johannes. 

Jaroslaw,   Jarozlaw    Bisch,   v.   Breslau, 
„tunc**  dominus,    dux  de  Opol   542 
(c.  1200).  543  (1201).  f  544.  548. 
Vater :  Boleslawl.  Herz.  v.  Schlesien. 
Bruder:  Heinrich. 

-  --,  Jarozlave,  Jerozlave  Ort,  später 
Kasimir  genannt.  Kr.  Leöbschütz  542. 
543.  544.  548. 

Gut  J.,  Güter  von  J.  543. 
Zehnte  von  J.  548. 

Ichtershausen :  Uchtrichishusensis  Fl.  nö. 

Arnstadt,  ehem.  Cisterz.-Nonnenkloster 

32.  538.  539.  542. 
sacerdas,  can.,  Propst :  Wolframu«. 
Jechaburg  D,  w.  Sondershausen,  Archi- 

diakonat  558. 


Jeen,  Jen  478. 

Jacobus  de  J.  civ.  Elrford. 
Jena:  Jene,  Jhene  275.  520. 
dy  vrowyn  von  J.  520. 
Heinricus    de    J.     perpet     vicar. 
Nuenburg. 
Jena,  Klein-:  Gene  D,nnw.NaumbwrgH2. 
parrochia,  pleb.  in  G. 
annexa  capelia  ville  Tuswytz. 
Jenziff:  Genz  JBerg  onö.  Jena  541. 

Weinberge  in  G. 
leronimus  s,  Hieronymus. 
Jerozlave  s.  Jaroslaw. 
Ihene  s.  Jena. 

Hierusalem,  Jerusalem ,  Jherusalcm,  le- 
rosolomitanus  3. 117. 121. 122. 135. 523. 
regnum  J.  135. 
rex:  Fridericus  H. 
patriarcha:  Greroldus. 
domus   hosnitalis  8.   Marie  Teuto- 
nicorum  in  J.  117.  121. 
s.  crux  in  H.  tit.  eccl.  Borne  'd,^ 
lldebrandus  s,  Hildebrandus. 
Yleburg  s.  Eilenburg. 
Um,  Stodt-:  Ilmene  t.  Schtoarjsb.-Budolst. 
Hermannus  de  I.  mag.  [506. 

— :  Hmena,  llmina,  Ylmina  NebenfL  d. 
Saale  52.  223.  262. 
molendinum,  retentaculum  aque  52. 
Ylmena  528.  [262. 

Nycolaus  de  Y.  in  platea  cerdonum 
Erford. 
Ilmene  s.  Hm. 
llmina,  Ylmina  s.  Hm. 
Ilsenburg:    Hüseneburch    i'/.    i.    Kr. 
Wernigerode,  ehem.  Benedikt.-Mönchs- 
kloster  64. 
abbas:  Hermannus,  qui  et  de  Wi- 
mcdeburch. 
Ymenez  s.  Imnitz. 
Imese  aqua  s.  Emse. 
Ymmeleiben  s.  Mem leben. 
Imnitz :  Ymenez,  Iminez,  Imnetz  2>.  nö. 
Peaau  47.  51.  99. 
Bruno  de  I. 
Henricus  de  Y. 
Swidgerus  de  I. 
Imperator  218.  S.  Cesar. 

Fridericus    cognom.  I.    rust.    eccl. 
Port,  (in  Thesnitz?) 
de  Indagine  s.  Hagen. 
Innocentius  II.  papa  2.  3  (1188).  5.  11. 
12.  13  (1142).  15.  18.  29.  30.t33.  35. 
54.  541  (1138). 
—  III.  papa  6V  (1198).  68  (1198).  80. 
83.  84  A.  (1205).  90f.  (1208,  nicht  1209). 
98  (1212).  102(1213).  542(1201).  544. 
545  (1209).  545  (1210).  545  (1211).  1 549. 
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Innocentius  IV.  papa  91  A.  (1254).  558 

(1249). 
Institrix  410. 

Elisabeth  I.  civis  Erfford. 
Interamnis  8.  Tenii. 
Jo.  Abt  von  Lehnin  554  (1260). 
Johanna  priorissa  in  Shypliz  (Scheiplüz) 

161  (1254). 
8.  Johannes  bapt.  57.  179.220.221.222. 
250,  376. 

fratres  s.  Johannis  bapt.  Erford.  57. 
Schutzheiliger  der  Kirche  in  Pforte 
220.  221.  222. 
Hiohannes  evang.  20. 
Johann  XIX.  Papst  541  (1032). 
Johannes   XXII.  papa  447  (1319).  452 
(1319).    564   (1380).   564   (1331).   564 
(1331).  564  (1331). 

-  Card,  episc.  Sabinensis  83  (1205). 

—  Card,  presb.  tit.  s.  Anastasie  84(1177). 

—  card.  presb.  tit.  s.  iStephani  in  Celio 
monte  83  (1205). 

—  card.  diac.  s.   Marie  in   Ck^medin, 
cancell.  83  (1205). 

—  episc.   Oaraeracensis    (Cambray)    93 
(1209). 

—  episc.  Mersburff.  25(1157).  27  (1157). 

—  episc.  Pragensis  213  (1268). 

—  prepos.  Bwdewicensis  93  (1209). 

—  prepos.  s.  Marie  Magdeburg.  88  (12081 

—  prepos.  de  s.    Stepnano  m  Cize   86 
(1207). 

de  üozerstete  u.  dgl.  notar.  —  pro- 
tonotar.  399.  416  —  episcopi  Nuenburg. 
310  (1296).  314  (1297).  329  (1300). 
387  (1305).  387  (1305).  390  (1306). 
392  A.  (1292),  can.  Cycensis  396  (1307). 
399  (1307).  408  (1310).  416  (1312).  417 
(1312).  418  (1312).  t  461. 

-  de    Rvchowe    can.    Mersburg.    228 
(1269).' 

—  mag.,  scol. in  Dorlo u.dgl.  111  (1219). 
113  (1220). 

mag.  Goslar.  66  (1197). 

mag.,  can.  Merseburg.  119. 120  (1226). 
121  (1226).  122  (1226).  123  (1226). 

cust.  (can.)  in  Sülze  215  (1268). 
protonotar.   archiepisc.  Magdeburg. 
505  (1331). 

—  protonotar.     lantgr.    Thuringie    et 
march.  Lusacie  353  (1302). 

de   Wlfisborn   (Wohlsborn)    scriptor 
vicedom.  de  Appide  492  (1327). 
scriptor  com.  ae  Glichen  172  (1256). 
.     notar.  abbatisse  Quedlingen bürg.  331 

(1300). 
--  sac.,  capell.  et  scriptor  com.  de  Ra- 
binswalt  289  (1291). 


Johannes  pleb.  in  Emeleiben  (VemUben) 
259  (1276). 

—  de  Somerde  vicar.  eccl.  s.  Liaurencii 
Erford.  520  (1345). 

—  archipresb.  in  Flurstete  327  (1299). 

—  pleb.  de  Mannestete  150  (1250). 

—  sac.  de  Ristete  337  (1254). 
—.pleb.  in  Saxenhusen  354  (1802). 

—  de  Beias  frat.  hospital.  Teuton.  122 
(1226). 

-  (II.)  Abt  von  Altzelle  558  (1293). 
-^  (V.)  Abt  von  Altzelle  566  (1336). 

-  abb.   monast.   s.   Petri  in    Erffordia 
463  (1320).  559  (1303). 

—  abb.  Hersfeld.  521  (1345). 

—  de  Oasla  olim  abb.  Port.  376  (1408). 

—  de  Wendingen  olim  abb.  Port.  376 
(1408). 

—  abb.  de  Sychem  (Sittichenbach)  283 
(1289),  quondam  abb.  331  (1300). 

—  maior  prepos.  Hersfeld.*   118   (1226). 

—  prcpos.  in  ürisenitz  u.  dgl.  (Priesanitz) 
254  (1274).  255  (1274). 

—  prepos.  in  Shipliz  u.  dgl.  (Scheiplitz) 
160  (1254).  161  (1254). 

—  dec.  in  Mimeleioen  u.  dgU  163  (1255). 
164  (1255). 

Joannes,  Johannes  prior  Port.  262  (1277). 

267  (1279).  289  (1291).  557  (1282). 
Johannes  ehem.  Kellermeister  in  Arne- 

lungsborn  560  ( 1 305). 
Joannes  diac.  des  Kl.  Bosau  1  vgl,  520 

(1185). 
Johannes  de  Cremese  ord.  Prcdicatorum 

(in  Erfordia?)  250  (1273). 

—  mon.  in  Mimeleibem  164  (1255). 

—  cellerar.,  mon.  Port.  133  (1234). 

—  cellerar.,  mon.  Port.  212  (1268).  224 
(1269).  228  (1269). 

—  cellerar.,  mon.  Port.  317  (1298). 

—  mag.  conv.,  mon.  Port.  376  (1304). 

—  subcellerar.,  mon.  Port.  278  (1289). 
282.  (1289). 

pater:  Dithmarus  civ.  Nuenborg. 

—  Kornbul  mon.  Port.  497  (1328).  520 
(1345). 

—  de  Nuenburg.  mon.  Port.  300  ^1293). 
445  (1318).  447  (1319).  452  (1319). 
456  (1319).  465  (1320).  473  (1323). 

—  Öchaffenradt  m<m.  Port.  433  (1316). 
^   mon.  Port.   120   (1226).    121    (1226). 

551  (1228). 
Mönch  von  Pforte  559  (1304). 

—  cant.,  mon.  in  Walkenride  284(1289). 

—  de  Alvelt  mon.  in  Walkenriae  284 
(1289). 

—  de  Bachere  conv.  Port.  479  (1324). 

—  de  Kothene  conv,  Port.  216  (1268). 
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Johannes  de  Eckolfesstede  (Eckdstedt) 
conv.  Port.  479  (1824). 

—  Topher  conv.  Port.  515  (1343). 

—  mag.  textoriun  (conv.)  Port.  252  (1274 
—1280). 

—  grangiar.  (in  Vehra?  frat.  Port.)  131 
(1233). 

—  mag.  curie  in  Gremstete  frat.  Port. 
236(1271).  242(1272).  262(1277).  263 
(1277),  quondam  rect.  curie  301. 

~-  horrear.  in  Gernstete  conv.  Port.  484 
(1316).  447  (1319). 

—  mag.  pontis  inWenzendorff  frat.  (Port.) 
291  (1291). 

Sohn  Boleslaws  I.  v.  Schlesien  530  f. 

—  de  ßotentich  mil.  331  (1300). 

--  Breytfuz,  Breythiuz  civ.  Nuenburg. 
401  (1308).  406  (1309). 

—  de  Butenicz  (BeutnUzJ  castell.  in  Kan- 
bork  511  (1337). 

—  Kachere  opidan.  in  Segelicz  (Steglitz) 
511  (1337). 

Johan  m  Canbur  (Camburg)  438  (1317), 
ob  identisch  mit  Johannes  de  Hervers- 
leiiben  ? 

Johannes  Clawe  in  Li  benstete  354  (1302). 

—  de  Ck) castell.  in  Ysclierstete 

457  (1319). 

—  dict.  Kolre  mU.  1 521.  522. 

—  dict.  Kolre  (Sohndes  vorigen)  52 1  ( 1 345). 

avus:  H  einricus  dict.  Hctzebold  mil. 
fratres:  Fridericus.  Hein  neu», 
de  Conditz  (Kunüz)  441  (1318). 

—  de  Contz,  Conz,  Gonz  371  (1304), 
castell.  in  Gozerstete  t*.  dgl.  424  (1315). 
425  (1315).  427  (1315).  428  (1315). 

-  til.  Cristiani  Long!  rust.   in  Tuswiz 
218  (1268). 

f rater:  Conradu». 

de  Eysleiben  (EischUhen)  mil.  193 
( 1264). 

deVolgstetef^raA^tedt)  mil.  430(1315). 

Gebehardi  castell.  marsc.  de  Goscr- 
8tcthe  425  (1315). 

de  Gebere  (Gd)ra)  95  (1210). 

de  Gebese  mil.  181  (1258). 

—  de  Gebese  269  (1280). 
deGelnow  (öcZcwau)  mil.  397(1307). 

-   de  Glyzberg  411  (1312).   477  (1324). 

pater:  Heinricus. 

fratres:  Heinricus.   Heinricus.  Lu- 
tülfus. 
(ioldacker  458  (1319). 

germanus:  Juneman  G. 
de  Gonz  s.  Johannes  de  Contz. 
fil.  Gozwini  civ.  in  Wizenvels  360  ( 1 302). 

-  Grose  civ.  Nuenburg.  507  (1333). 

—  de  Grussen  (Greussen)  civ.Erford.  500. 


Johannes  de  Haldecke  188  (1261). 

—  deHaneveltmil.  310(1296).  329(1300). 
357  (1302).  359  (1802J.  396  (1307). 

—  de  Harstal  494  (1327). 

—  de  Hentscesleiben  (Henschleben)  174. 

füius: 

—  de  Hentscesleiben  174  (1256).  174. 175 
(1256). 

mater:  Gertrudis. 
vitricus:  Albertus  Valir. 

—  Hertnidi  494  (1327). 

—  de  Herversleiben  (Herbaleben)  111 
(1219).  112  (1220).  127  (1229). 

—  de  Herversleiben  mil.  (ob  ident,  mit 
dem  vorigen?)  174.  175. 

füii:  Albertus.  Johannes.  Johannes. 

—  de  Herversleiben  u.  dgl,  (Sohn  des 
vorigen)  173  (1256).  174.  175  (1256), 
minist.  193  (1264). 

—  de  Herversleiben  u.  dgl,  (Bruder  des 
vorigen)  178  (1256).  174.  175  (1256). 

—  de  Herversleiben  mil.  (einer  der  beiden 
vorigen?)  267  (1279). 

—  de  Herversleuben  mil.  343  (1301),  ob 
ident.  mit  Johan  in  Canbur  ?  Vgl.  489  A. 

frater:  Heynemannus. 
patruelis:  Hugo  de  H.  mil. 

—  de  Herversleyl>en  (wddier?)  418. 
Jan  quondam  de  Herversleiben  (wekher?) 

463. 
Johannes    de    Herversleiben    (toelcher?) 
t485. 
filii:  Henricus.  Johannes.  Eudolfus. 
— ,   Jan  de  Herversleiben  u.  dgl,  (Sohn 
des  vorigen)  464  (1320).  474  (1328).  485 
(1326). 
patruu^:  Albertus  fil.  Huffonis  de  H. 

—  fil.  Hugonis  de  Hervesleybin  479 
(1324). 

fratres:  AlbertuM.  Hugo. 

—  de  Holdertzen  u.  dgl.  castell.  in  Dorn- 
burg 467  (1321).  479  (1324). 

—  Husingus  (in  Auerstedt  ?)  496(1328). 

~  -  dict.   Leo    castell.    in 514 

.    (1342). 

—  de  Lipzc  mil.  106  (1216). 

-  de  Lochowe  (Laucha)  castell.  in  Rote- 
leibisberK  301  (1293). 
Papa  CIV.  Nuenburg.  401  (1308).  415. 
de  Peschen  364  (1303). 

—  fil.  relicte  Petri  Hofeman  (in  Liss- 
dorf?)  521  (1345). 

—  Puster  124  (1227). 

^■-  de  Quembecke  456  (1319). 

—  de  Quitdelingeburc  62  (1195). 

frater:  Hugemarus. 

—  BikzecoDs.  civ.  Nuenburg.  400  (1308). 

—  de  Rinckeleybin  429  (1315). 
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Johannes  deBogehusen  u.dgl.(Behehau8en) 
312(1296).  320.  321  (1298).  324  (1299). 
avimcuitu:  Heinrious  de  Trunco. 
fratruelia:  Bertoldus  de  B.  mii. 

—  de  Bosenbayo  casteli.  in  Ostervelt  372 
(1304). 

Johann  von  Schönbnrg  537  (1182). 
Johannes  dict.  de  ßconenbergk,  fil.  Bifridi 

Sagittarii,  casteli.  in  Schonenberg  482. 

483  (1316).  437  (1317).  477. 
uxor:  KonegundiSy  Cunegunda. 

—  Scultetus  dv.  in  Wie  316  (1297). 

—  iSeipweldige  in  Cultzoyfe  (Goldschau) 
527  (1314). 

—  de  Sprech,  Sprecht,  Spret  mag.  fori 
in  Wissense  190  (1263).  203.  207. 

—  Store  civ.  Wimar.  378  (1304). 
Joannes  deTha8dorff(i>aa^or/;289(  1 29 1). 
Johannes  de  Wirchusen  u.  dgl.  (Würch- 

hausmj  mil.  357  (1302).  359(1302)  — 
casteli.  in  Schonenberg?  861  (1302). 

—  de  Wizenvels  w.  dgl,  civ.,  oppidan. 
Nuenburg.  829.  400  (1308).  401.  402 
(1308).  404  (1309).  405  (1809).  406 
(1309).  415. 

Joannes,  Johannes  de  Wolvesbumen  u. 

dgl  256  (1274),  mü.  289  (1291). 
Johannes  de  Zhabestorp  487  (1327). 

—  marsc.  lantgravü  146  (1247). 

—  mii.  Merseburg.  119.  120  (1226).  121 
(1226). 

—  opilio  (in  Werningshausen  ?)  479(1324). 

—  rust.  Polon.  cocus  94  (1210). 

—  scult.  de  G^ebese  171  (1255),  ohne 
scult.  174.  175  (1256). 

ßii:  Ekehardus.  Theodericos  scult. 
de  G. 

—  senior  ville  Tamstete  (2)am«toe2^^  386 
(1305).  409  (1311). 

—  villicus  (eccl.  Hersfeld.)  in  Gebese  144 
(1244).  146  (1247). 

—  (in  Möllern?)  274.  275. 

frater:  Siboto. 
Schwager:  Ditmarus. 

—  apud  pontem  (in  Suiza?)  234  (1271). 
240  (1271). 

Johannis  301. 

Heinricus  cognom.  J. 
Joseph  (fil.  patriarche  Jacob)  20. 
Josephus  (rerum  scriptor)  1. 
Irimlridus,  Irinfridus,  Irmfridus  5.  Eren- 

fridus. 
Iringus  cantor,  can.  Herbipol.  109(1217). 
Ermengardys  abbat,   sanctimon.   Vallis 

s.  Marie  363  (1303). 
Ermeffardis,  Irmegardis,  Irmengardis  dec. 

eccl  Quedlinburg.  330  (1300).  833(1300). 

379  (1304). 


Irmegardis    uxor   Gerhardi    marac  de 

Gozerstete  371  (1304).  424  (1315). 
Ysaac  patriarcha  178.  8,  Ebron. 
Ysaristete,  Yscerstete,  Yscheratede,  -stete, 
Ischirstete,  -stethe,  Ysdtiistete,  Ys- 
cyrstete  a.  Isserstedt. 
Isenach,  Isenache,  Ysenach,  YseiiachuiD 

B,  E^senach. 
Isenberg,  -bergk,  Ysenberg,  -bergk,  -ber- 

gensis  8.  Eisenberg. 
Isenhud,   -hut,  Ysenbuht,  -hat,  -fauth 
431.  438.  439.  448.  464.  465.  476.  478. 
479.  481.  499. 

ConradusY.  conv.  Port.,  mag.  cur. 
in  Ver. 
Dithmarus  Y.  civ.  Erfford. 
Isinhardus  minist.  Nuenburg.  16  (1144). 
Ysnacum  8.  Eisenach. 
Isserstedt:  Ysaristete,  Yscerstete,  Yscher- 
stede,  -stete,  Ischirstete,  -stethe,  Yachir- 
stete,  Yscyrstete  D.  nw,  Jena  158.  159. 
177.  183.  188.  198.  286.293.294.821. 
444.  455.  456.  457.  458. 458.  465.  466. 
489.  500.  501. 
ca8tellani  in  Y.:    Bertoldus   Mart- 
nidi.  Heinricus  Baurus.  Johannes  de 

Co Theodericus  de  Herzen. 

pÜbanu8  in  Y,:  Budolfus. 
Bertoldus  de  Y.  (drei  terschiedene) 

—  de  Y.  mon.  Port. 

—  dict.  Probus  de  Y. 

—  fil.  Bertoldi  Probi  de  Y. 
Ck)nradus  de  Y. 

—  de  Y.  fil.  Theoderici. 

—  Baurus  de  Y.  mil. 
Fridericus  de  Y.   casteli.,   residens 

in  Bemde. 
Heinricus  de  Y.  (zwei  verschiedene) 
Budolfus  de  Y. 
Theodericus  de  Y. 
de  Ischirstethe  sororius  marscalco- 
rum  in  Hoitzhusen  444. 
Itel  Geze  mil.,  casteli.  in  Bichelingen  436 
(1317). 
frater:  Bichardus  G. 
Judei  354.  423.  425.  426.  483.  435. 
Abraham  in  Wihe,  Wy. 
in  Querenforde   354,  in   Wy  425. 
426. 
Juneman  dict.  (jroldacker  458  (1319). 

germanu8:  Johannes. 
Junge  431.  488. 

Hugo  J.  civ.  Erford. 
Theodericus  J.  de  Heilingen, 
s.  Justus  und  s.  Clemens  564. 

Chorherrenstift  in  Bibra. 
Jutta  Aebtissin    von  Marienthron    562 
(1314). 
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Jutta  abbat.  Quedlinburg,  u,  dgl.  454 
(1319).  454(1319).  455(1319).  459(1320). 
461  (1320). 

-  Gemahlin  1)  Dietrichs  Marksr.  y. 
Meissen,  2)  Poppos  VIII.  Gr.  v.  Henne- 
berg 173  A. 

S)hne:  Heinrich  d.  Elrl.  Markör,  y. 
Meissen.  Hermann  Gr.  v.  Henneberg. 

-  coniux  Rudolfi  pinc.  de  Eevemberg 
356  (1302). 

-  filia  Heinrici  marsc.  de  Ekkebardes- 
berge  352  (1302). 

Verwandtschaft  8.  unter  Ummcua 
tnarsc,  de  E. 

-  uxorAIberti  mil.  in  Hervesleiben  181 
(1258). 

-  uxor  Heinric  iscult.  £rfordie,  filii  Be- 
ringen de  Meldingen  98  (1212). 

-  conthoralis  Guntheri  de  Salecke  dicti 
advocati  459  (1320). 

-  -  soror  Eberheri  de  Salza  1 89  ( 1 263).  203. 

Verw€MdUichaft  s.  unter  Eberherus 
de  S, 
Guta  relicta    Rudolfi    de  Beglitz    466 

(1321). 
Jutta  de  Wildenvels  nob.  matrona  119 

(1226).  122  (1226).  123  (1226). 
— ,  Guten  96.  98. 

ßtus:  Siboldus  bürg.  Erford. 
Juvenis  de  Heringen  354  (1302). 

castell.in  8alecke383  (1305).384(1305). 

-  98.  291. 

Cunradus  J. 

Evemandus  J.  bürg.  Erford. 

L. 

Laborans  card.  diac.  s.  Marie  in  porticu 

34  (1177). 
LacuB  8.  Frauensee. 
Ladesac  524. 

G.  dict.  Ladesac  de  Saxenhusen. 
Lambertus,  Lampertus  (com.  de  Glichen) 
prepos.  8.  Marie  Erford.   188  (1258). 
195(1264).  255(1274).  263(1277).  327 
(1299). 
consanguinei:  comites  de  Orlamunde. 
Lampertus  (mon.)  Walkenrid.  111(1219). 
Lambertus  com.  (de  Glichen,  Tunna)  14 
(1144),  de  Monte  19  (1147),  vgl.  336  ff. 
Tochter:  Mathilde. 
Bruder:  Ernst. 
,  Lampertus  com.  de  Tunna  88  (1208), 
de  Glichen  95  (1210).  96(1211—1219) 
advocat.  Erfordie  98  (1212)  —  110 
(1219).  111.  112  (1220).  113  (1220). 
,  Lampertus  de  Trebere  f  367. 368.  370. 
relicta:  Osanna. 


Landegart  520. 

Günther  L.  von  Hastinsleybin. 
Landesberc,  -berg  8.  Landsberg. 
Landffreve  481. 

Hermann  US  L. 
Landsbers:  Landesberc,  -berg,   Landis- 
berg,  -berk  St.  anö.  Haue  40.  41.  92. 
105.  188.  201.  246.  403.  545.  555.  559. 
marchianes :  AlbertU8.Ouiradns.Hen- 
ricus  (march.  Brandenburg.)  Theode- 
ricus.  Theodericus. 
Volradus  de  L. 
Landtßravius,  Lantgravius  438.  448. 
Theodericus  L.  commorans  in  Stus- 
forde. 
Laneenbogen :  Langenboy  D.  uj.HaUe  329. 
üenncuR  de  L.  f  rater  Brunonis  episc. 
Nuenburg. 
Langenbrücke :  Longus  pons.  so.  Uelzen  49. 

Swid^enis  de  L.  p. 
Langendon :  Langendorph  2>.  8.  Weissen- 

fds  20. 
Langenrode  villa  D.  mo.  Wiche  414. 
Langensalza  s.  Salza. 
Lansitia  St,  in  russ.  Bolen  (Lenczycaj  94. 

Symon  prepos.  de  L. 
Lantgravius  8.  Landtgravius. 
Lanzegendorf  365. 

Heineman  nus  de  L.  civ.  Nuenburg. 
365. 
de  Lapide  fvieüeicht  Schi.  Altenstein  s. 
EisenachJ  202.  265. 
Ludewicus  de  L.  mil. 
Lapidea  via  58.  98.  Ä  Erfurt. 
Lapis  s.  Mychahelis  s.  Michaelstein. 
Lappe  227. 

Bui*chardu8    de  Queren vorde   iun. 
dict.  Lappe. 
Lare  s.  Lohra. 
Lasan  villa  WOstung  w.  Naumburg  230. 

292.  311.  407.  475. 
Lasen  Gehölz  daselbst  230  A. 
Lateranum  s.  Rom. 

Laucha:  Lochowe,  Luchowe,  Luchowe 
St.a.d.  Unstr,  53  f  68.  236.  238.  276. 
301.  346.  350.  366.  366.  388.  392.  449. 
451.  462.  475. 
plebisdtum  in  L.  276. 
predium  eccl.  Port.  53.  68. 
Bertoldus  de  L. 

Gklfradus   de  L.  mil. ,    castell.  in 
Hesillere. 

-  de  L. 

Heinricus  de  L.  mil.,    c&stcU.    in 
Ruthleibisberch. 

—  de  L.  dict.  Mussac. 
Johannes  de  L.  castell.  in  Rotelei- 

bisberg. 
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Otto  de  L.  mil.,  castell.  in  Buth- 
leibisberch. 
Otto  de  L.  castell.  in  Buthleybesberg. 
Theodericus  de  L. 
Lauclistadt:  Lochstete  St.  tonw.  Merse- 
butv  224 
Dithenisde  L.scult.in  Ekehardisberc. 
Lauenburg:  Lewenberc  wüste  Burg  tm^ 
weit  Quedlxfibwrg  62. 
Bodegerus  de  L. 
Lauenstein :  Lewensteyn,  -sthein,  Lewe- 
stein  D.  hei  Ludwigstadt  352.  368.  475. 
Gerhardus  de  L. 
HeinricuB  de  L. 
Hermannus  de  L. 
s.  Laurencius  468.  464.  520. 

ecclesia  Erford. 
s.  Lauren tius  in  Lucina  83.  211. 

titulus  (eccl.)  Borne. 
Laurentius  episc.  Wratizlaviensis  u.dgl. 
(Breslau)   94  (1210).    546  (1215).  548 
(1218). 

—  episc.  Lubuseusis  CI/e&tMr)  94  (1210). 
Lausigk:  Lüzic  St.  ö,  Borna  551. 

Gottfried  Pfarrer  in  L. 
Lausitz:  Lusaoia,  Lusiz,  Luzacia,  Lu- 
zatia,  liuzist  86.  92.  321. 352.  364. 396. 
niarchia  L.  92. 

marchiones  .*  Cunradus.  Theodericus. 
archidiaconus :  Otto. 
Lausnitz:  Luseniz,  LusniccDsis  2).  ssw. 
Eisenberg f  ehem.  Kl.  Marienstein  5. 18. 
70.  540. 
2)reposüi:  Albero.  Lupoldus. 
Lauterberg :  Mons  serenus  b.  Halle  537. 
549.  55U.  551. 
Peterskloster  daselbst. 
Visitation  desselben. 
Vogteirechte. 

-  :  Luterbcrch  Fl.  i.  Kr.  Osterode  am 
Harz  269. 

Otto  com.  de  L. 
Laz,   Lazc,   Lazeshe,  Lazscs   8.   lx)ssa, 

Lossgraben. 
Lazemei  (verschrieben)  s.  Zazernei. 
Jjebenstede  s.  Liebstedt. 
Lebus:  Lubusensis  94. 
ejnsc:  Laurentius. 
Legati  244. 

Heinricus  L.  cons.  Erford. 
l^egefeld:    Leinveit  D.  s.   Weimar  475. 
Vgl.  Lengefelt. 
Hermannus  de  L. 
Legesvelt  s.  Lengsfeld. 
lienesten :  Leizsteine,  Lesten,  Leysten  IJ. 
sw.  Dornburg  177.   178.  237.  242.  243. 
259.  280.  441. 
Albertus  de  L. 


Fridericus  de  L. 
Heinricus  de  L. 
Hermannus  de  L. 
MinarduB  de  L. 
Budolfus  de  L. 

Theodericus  de  L.  mil.,  castell.  in 
Ekkehardesberg. 
Lehnin  Mfl.sö.  Branderburg^ehem.  Oisterz.- 
Kloster  554. 
Äbt:  Jo. 
Leininffen:  Liningen,  com.  de  61  (1195). 
Leinveit  s.  Legefeld. 
Leipzig:   Lipczk,  Lipizch,  Lipz,  Lipzc, 
Lipzk  106.  137.  353.  413  A.  540.  557. 
565. 
Dominikanerkloster  565. 
Johannes  de  L.  mil. 
Leischen,  Leisen,  Leschen,  Lesben  villa 
Wüstung  Loeisch,  Loisch  so.  Naumburg 
144.  188.  402.  408. 
vinea  188. 

Albertus  de  L.  can.  Numburg. 
Leisnig:  Lißnik,  Litznik,   Liznic,   Liz- 
nich,  Liznik,  Lysnig  St.  a.  d.  Freiberg. 
Mulde  40.  77.  80.  249.  297.  299.  Slä. 
317.  325.  332.  333.  351.  406.  503,  551. 
559.  561. 
{mr^am:  Albrecht.  Gerhardus.  Otto. 
Sifrid. 

Cristoforus  de  L.  mil. 
Volrad  von  L. 
Gottfried  von  L. 

Guntherus  deL.  mil.,  castell.  iu  Novo 
Castro. 
Hermann  von  L. 
Sifrid  von  L. 
Stephan  US  do  L.  mil. 
Theodericus  de  L.  villicus  imperar 
toris. 
Leisslau  :  Lisenio,  Lizelo  V.  nö,  Camburg 
33.  35A.  69.  70  A. 
poBsessiones  monast.  Poil.  33. 
Leizsteine  s,  Lehesten. 
Lengefelt  444.   Vgl.  Legefeld. 

Hermannus  de  L.  castell.  com.  de 
Orlcmundc  vermuihlichident.mit  Her- 
mannus de  Leinveit. 
Lengsfeld:  Legesvelt  St.  a.  d,  Felda  46. 

Heinricus  de  L. 
Lenheburch  s.  Lenzburg. 
Lenzburg:  Lenheburch,  Lenzeburch  St. 
im  Kant.  Aargau  28.. 
Ulricus  de  L.  com. 
Leo  prior  Port.  148  (1250). 
—  cantor  in  Valle  s.  Georgii  63(1195). 
-  514. 

Johannes  dict.  Leo  castell. 
Leoiiicensis  s.  Lattich. 
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Leonardus   de  Bretcnorio  frat.  hoepital. 

Teuton.  122  (1226). 
Leoteviensis  s.  Litthauen. 
Lepicz,  Lepitz,  Lepiz,  Lepizc  a.  Löpitz. 
Lepus  194. 

DithmaruB  L.  dict.  advocatuB. 
Lepytz  8.  Löpitz. 
Leschen,  Lesnen  8,  LeiBchen. 
Lesen  itz,  Lisenitz  (ob  Lösnüz  8t.  t.  Kyr, 
Sachsen?)  404.  405. 
plebanu8:  Heinricus,  capellan.  bur- 
grav.  in  Mysena. 
Lasten  s.  I^esten. 

Leubus :  Lubens  2>.  u.  Dom.  Kr.  Wohlau, 
eliem.  Cisterz.  -  Kloster   532.  533.   536. 
537.  543.  543.  543.  544.  546.  547.  548. 
548.  549.  565. 
filia  Porte  532. 
Aebte:  Fiorentius.  Günther. 
Leutenthal :  Leutentale,  Luchtentall,  Lu- 
dental, Lutental,  Lutenthal   villa  D. 
SU.  Buttelstedt  149.  149.  150.  151.  152. 
158.   201.    265.   289.    354.   494.    518. 
527. 
L.  in  iudicio  lantgravii  Botenstete 
8ita  265. 

molendinum  201. 
2)lebanus:  Albertus. 
sculteti:    Bertoldus.     Heinmann us. 
Heuricus  Prohacz  (Phaz?) 
I^utowiensis  s.  Litthauen. 
Levenstede  s.  Liebstedt. 
Lewenberc  «.  Lauenburg, 
l^ewenhoveth ,  Lewinheupt,  Lewinhoubt 
173.  204.  207.  208. 
Theodericus  L.  nob. 
Lcwensteyn,  -sthein,  Lewestcin  s.  Lauen- 
stein. 
Lewinheupt,  Lewinhoubt  5.  Lewenhoveth. 
Leych  443. 

HeinricusL.  castoll.  in  Schydingen. 
Loyscen  400. 

Heinricus  L.  cons.  civ.  Nuenburg. 
Leysten  «.  I^ehesten. 
Lezstico  dux  Cracovie  95  (1210). 

frater :  Conradus. 
Libcnhain  168. 

Heidcnricus  de  L.  mil. 
Libenstede,  -stete,  -stethe  s.  Liebstedt. 
LibertuB  Abt  von  Dünamunde  559  (1303). 

560  (1305). 
Lichtenhain:  Lichtenhain,  -hayn,  Lych- 
t(Mih:iin    J).   sw.  Jena  383.   384.   390. 
3^4.  494.  513. 
Lukard  18  de  L. 
Otto  de  L.  seil. 

de  L.  iuu. 
Ulricus  de  L. 


Lichtenhain,  Lichthenhain,  Lihtenhain 
wüstbei  Teuehem  105. 134. 143. 144.552. 
Ekehardus  de  L. 
Otto  de  L. 
Lichtenstein   (St.  osö.  2^ickau  oder  — 
nach  Mitzschke  —   D.  nö,  Ebern  in 
ünterfranken'O  562. 
Albert  von   L.  jnarkgräfl.  Vogt  in 
Buttelstedt. 
Liebenau,  Burg-:  Livenhowe, Livenowe, 
Lvuenowe  D.  nö.  Merseburg  227.  246. 
268. 
Bartholomeus  de  L.  mil.  1 
Heinricus  de  L.  mil.       ^  fratres. 
Kichardus  de  L.  mil. 
Liebsdiütz :  Lobesiz  D.  bei  Ziegenrück  183. 
Liebstedt:  Lebenstede,  Levenstede,  Liben- 
stede, -stete,  -Btethe,  Liebenstete,  Liven- 
stete.  Ly benstete  D.  nö.  Weimar  97. 
150.  158.  177.  181.  188.  190. 196.  197. 
198.  199.  201.  202.  203.  207.256.288. 
289.  300.  330.  331.  332.  333.  354.  377. 
378.  379.  398.  400. 
iuspatronatuseccl.  377. 378. 379. 398. 
pleoanus  198. 
pUbanus:  Theodericus. 
senior,  officium  senioris  880.  333. 
Bertoldus  de  L. 
Heinricus  de  L.  conv.  Port,  (pater) 

de  L.  mil.  (filius) 
Hertwicus  de  L. 
Ludewicus  de  L.  mil. 
Conradus  cognom.  Stange  in  L. 
Hei.nricu8  dictus  Clawe  in  L. 
Johannes  cognom.  Clawe  in  L. 
Liegnitz,  Herrschaft  543. 
Lihtenhain  s.  Lichtenhain. 
Lindelo,  I^indenlo  silva  inter  Sülze  et 

Gemstete  142.  234.  240. 
Linden berg:  Lindinberc   villa    Vorwerk 

n.  Eckartsberga  61  f. 
Li n Ingen  s.  Leiningen. 
Lipczk,  Lipizch  s.  Leipzig. 
Lippoldsberg   Fl.  bei  Karlsfiafcnj  cliem. 

Benedikt.- Nonyienkl.  531. 
Lipz,  Lipzc,  Lipzk  9.  Ijeii>zig. 
Lisegesdorff,  -torff  s.  Lissdorf. 
Lisenitz  s.  I^esenitz. 
Lisenlo  s.  Lcisslau. 
Lisigesdorff,  Lisingesdorf,  -dorff,  -torff 

8.  Lissdorf. 
Lisnc  8.  Lissen. 

Lissdorf:  Lisegesdorff,  -torff,  Lisiges- 
dorff*, LisingcSdorf,  -dorff,  -torff,  Lissin- 
gistorff,  Lizcegehesdorf,  Lizengestdorf , 
Lizigestorf,  Lizigisdorf,  Lizingesdorf, 
-torf,  Lizingestdorf,  Lizingisdorf,  Liz- 
8ingesdorf,Lyzige8tor|)h,Lyz8eghc8dorf, 
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Lyzstorf  J).  ö,  Eckartdferga  286.  293. 
294.  295.  377.  379.  380.  398.400.  421. 
422.  423.  425.  427.  428.  433.  435.  436. 
444.  446.  468.  469.  470.  521.  526.  527. 
L.  in  pago  Spilberk  377. 
ius  patronatus  eccl.  377.  379.  398. 
422.  423.  425.  444.  446.  469.  527. 
cimiterium  425. 
pldtattus:  Bertoldus. 
opidcmi,  rttstici :  AlheriURlisLne.  An- 
dreas.    Amoldus.     Bertoldus  Hon- 
dorf.   Kirstanus.     Kirstanus  dictus 
Rollo  antiquus.    Ck>nradus  Coburg. 
Conradus  KuUingk.  Conradus,  Ck>n- 
szcodeBode.  relictaKuderoldi.  dictus 
Degen.  Fridericus  frat.  Conrad!  Kul- 
lingk.  filius  G^rhardi.  Heinricus  de 
Bennendorf.      Hermannus  Kulling. 
Nicolaus  Homuth.  relicta  Petri  Hofe- 
man  et  filius  Johannes,  dictus  Tatan. 
Andreas  de  L.  (rust.?) 
Hartmannus  de  L. 
Lassen:  Lisne,  Liszene,  Lizene,  Lizzene, 
Lyzne  D.  bei  Osterfeld  280.  280.  284. 
372.  388.  527. 
Beinbodo   de  L.   mil.,   castell.   in 
Ostervelt. 
filii  Eeinbotonis. 
Lißnik  8.  Leisnig. 

Litthauen:  Leoteviensis ,    Leutowiensis, 
LithoviensiB,  Li toviensis  220.221.  222. 
555. 
epiacapus:  Christianus. 
Litznik  8,  Leisnig. 
Livenhowe,  Livenowe  8.  Liebenau. 
Livenstete  8.  Liebstedt. 
Liverichsbruken  98.  S,  Erfurt. 
Livland:  Livonia  545  A. 

abba8:  Dietrich   (von  Dünamunde). 
Lizcegehesdorf  8,  Lissdorf. 
Lizelo  8,  LeiBslau. 
Lizene  s.  Lissen. 

Lizengestdorfy  Lizigestorf,  Lizigisdorf, 
Lizingesdorf,  -torf,  Lizingestdorf,  Lizin- 
gisdoH  8,  Lissdoif. 
Liznic,  -nich,  -nik  8.  Leisnig. 
Lizsingesdorf  «.  Lissdorf. 
Lizzene  8.  Lissen. 
Lo,  Loch  yü\&wü8t  beiHecfiendorf  19  f. 

Vgl  334.  336  f. 
—  8.  Hohen  lohe. 
Lobde  8.  Lobeda. 

Lobdeburg:  Lobdeburch,  -bürg,  Lobde- 
burg,  Lobedebure,  -burch,  -bürg,  Lo- 
bendeburcy  Lobotheburch  B,  bei  Lobeda 
30.  40.  42.  44.  70.  71.  77.  95.  105. 
124. 
superius  castrum  in  L.  124. 


(ca8teillani  de  L.):  Biumidwi.   Gode- 
scalcus.  Heidenricus.  Seinbodo. 
Cunradus  de  L. 
Hartmannus  de  L. 

—  de  L. 

Hermannus  de  L. 
Otto  de  L. 

—  de  L.  can.  Nuenbur^. 
Hartmannus  de  superion  castro  in  L. 
Hermannus  de  superion  castro  in  L. 

Lobeda:   Lobde,   Lobede   St,  ssö.  Jena 
124.  257. 
plebanua:  Hugo. 

Henricus  de  L.  capell.  episc.  Nuen- 
burs. 
Lobedeburc,  -burch,  -bürg  s,  Lobdeburg. 
Lobegostiz  8,  Löbstedt. 
Lobendeburc  8.  Lobdeburg. 
Loben icz,  -niz  8.  Löbnitz. 
dy  Lobenste3men  (in  Erfordia)  528  (c. 

1340). 
Lobesiz  8,  Liebschütz. 
Lobestiz  8.  Löbstedt. 
Lobitz:  Lowitz  D.  ö.  Osterfeld  324. 

Sophia  de  L.  matrona. 
Lobotheburch  8.  Lobdeburg. 
Loch  8,  Lo. 
Lochewize  5.  Lochwitz. 
Lochmohle  ehem.  bei  Lochwitz  46  A. 
Lochowe  8.  Laucha. 
Lochstete  8.  Lauchstadt. 
Lochwitz,  -wiz,  -wize,  Lochewize,  Loh- 
hewice,  Lohwize  wü8t  unterhcUb  Kö8en 
auf  dem  rechten  Saalufer  1.  2.  5.  12. 
17.  20. 
grangia  L.,  in  L. 
Lodewicus  8.  Ludewicus. 
Löberschütz:  Luberzitz  J).  nö.  Jena  124. 

Wolfinus  de  L. 
Löbnitz,  Jena- :  Lobenicz,  -niz  D.  <mö. 
Jena  90.  306. 
Bruno  de  L. 
Beinbodo  de  L. 
Löbstedt:  Lobegostiz,  Lobestiz  1).  nnö. 
Jena  178.  356. 
Beimboto  de  L. 
Theodericus  de  L.  mil. 
Loeisch  8.  Leischen. 
Löpitz:   Lepicz,   -itz,  -iz,   -izc,  -ytz  D. 
onö.  Mer8eburg  26  f.  29.  33  37.  42.  50. 
55.  81.  89.  92.  141.  420.  487. 
curia,  grangia  eccl.  Port.  29.  33.  37. 
42.  50.  81.  92.  420.  487. 
fratres  (Portenses)  de  L.  141. 
moieudinum  50.  92. 
decima  55.  89. 
mansus  Allexii  487. 
mansus  Flogeies  487. 
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LöBsen :  Losne,  Loasen  D.  na.  Mei'sdmrg 

106.  Ul. 
Budegeras  de  L.  mil. 
Lohhewice  8,  Lochwitz. 
Lohra:  Lare    Dom,  so.  Bleicherode  19. 

336.  555. 
Friedrich  Graf  von  Lohra. 
Jjodewicas  (com.)  de  L. 
Lohwize  s.  Lochwitz. 
Loisch  8.  Leischen. 
Lombardei  543. 
LongUB  157.  215.   218.  229.   234.   240. 

242.  244.  251.  252. 
Cristianus  L.  rust.  in  Tuswiz. 
Dithmarus  L.  de  Salze. 
Gk)th8calcas  L.  bürg.  Erford. 
Hago  L.  mag.  cons.  Erford. 
Longas  pons  8.  Tjangenbrücke. 
Losne  s.  Lössen. 
Lossa  D.  8.  Wiehe  27  A. 
Lossa:    Laz,    Lazses     rivulas    rechter 

Nebenfl  d.  ünstrut  10.  26  f.  41. 
Lossen  8.  Lössen. 
Lossgraben:     Laze,     Lazeshe     flaviiis 

Graben  im  UnstnUihale  bei  Bottendorf 

wnd  Jlechendorf  290  f,  318.  374. 
Lossnitz  D.  bei  Freiberg  i.  Kgr.  Sachsen 

556. 
Lotharius  episc.  Pisanas  93  (1209). 
Lower,  Lowere  98.  496. 

Conradas  L.  in  Dokewitz. 
Ravenoldus  L.  barg.  Erford. 
Lowitz  8.  Lobitz. 
Lubelini  291. 

Sigehardas  L.  cons.  Erford. 
Labels  8,  Leabas. 
Luberzitz  8,  LöberschQtz. 
Lubasensis  8.  Lebus. 
Lacard  s.  Lakardis. 
Luchowe,  Lftchowe  8.  Laucha. 
LachtentiEdl  8.  Leatenthal. 
Lacia  coniax  Wolffearmi  22  (1 153- 1 160). 
Lucina  8.  s.  Laurenüus. 
Lud^erussac.  de  Westerhusen  37  (1179). 
Ludeger  Abt,  bezuj.  Mönch  von  Altzelle 

545  (1211).  546. 
sermones  Ludie^  abb.  546. 
Ludegerus  mon.  in  Mimeleiben  164(1255). 
Lute^rus  de  Bachere  50  (1183). 
-   ,   Lutigerus   Rop,   Roip,    Boup  431 

(1316).   465    (1320).   474  (1323).  476 

(1324). 
Ludental  8.  Leutenthal. 
Luderus  episc.  Verdensis  132  (1234). 
Ludenis,  Lutherus  dec.  s.  Marie  £Hord. 

56.  95  (1210).  98  (1212). 
Lutherus    cellerar.    de   Caldenbum    64 

(1196). 


Ludewicus  prepos.  s.  Mauridi  prope 
Nuenburg  391  (1306).  416  (1312).  417 
(1812). 

—  dec.  Nuenburg.  518  (1345). 

—  prior  s.  Mauritii  prope  Nuenburg 
364  (1303). 

Lodewicus,  Ludewicus  de  Degenstede 
u.  dgl  (Denstedt)  can.  Nuenburg.  277 
(1288).  295  (1291).  304  (1295).  350 
(1301).  364  (1803).  374  (1304).  402 
(1309).  Auf  ihn  bezieht  sich  vermuth- 
lich  die  Notiz  im  Calend,  Numburg, 
ecd,  (Schöttgen  u.  Krey8ig,  Dipl,  et 
«mpt.  II,  162) :  Martins  4.  Obiit  Lu- 
dovicus  de  Dennstedt,  Canon.  Portac 
humatuB. 

Lodewicus,  Ludewicus  de  Saleke  u.dgl, 
can.  Nuenburg.  70  (1199).  77  (1204). 
80  (1205).  86  (1207). 

Ludewicus  scol.  s.  Marie  Erford.  95 
(1210).  98  (1212). 

--  cust.  Magdeburg.  505  (1331). 

germani:  Henncus  lancgrav.  Hassie. 
Otto  archiepisc.  Magdeburg. 

—  can.  s.  Crucis  in  Northosen  180 
(1257). 

Lodewicus,  Ludewicus  cust.  Nuenburg. 

100  (1213).  108  (1217). 
Ludewicus  can.  Nuenburg.  57  (1192). 

—  pleb.  in  Apolde  490  (1327). 

-  pleb.  in  Wizenvels  372  (1304). 

—  abb.  Hersfeld.  111  (1220).  118  (1220). 
114  (1220).  117  (1226).  132  (1234). 

-  abb.  s.  Petri  iuxta  Merseburg  280 
(1289). 

capell. :  C^onradus  cognom.  Aratrum. 

—  -   abb.  in  Beinersbumen  u.  dgl.  (Rein- 

hardebrunn) 160  (1254).  161  (1254). 

—  prepos.,  summus  prepos.  Hersfeld. 
112  (1220).  113  (1220). 

—  cust.  s.  Greorgii  prope  Nuenburg  389 
(1306). 

—  cant,mon.Port.238  (1271).  238(1271). 
248  (1273).  250  (1273). 

Ludowicus  Bomanorum  Imperator  509 
(1335). 

Lodewicus,  Ludewicus  'JI.)  provincialis 
com.  Thuringie  10  (1140).  43?  534 
(1165). 

— ,  Ludewicus  III.  lantgrav.,  provin- 
cialis Thur.  36  (1178).  38  (1180). 
43?  51  (1186)  —  t  52.  55A.  —  58. 
536  (1172—1181). 

Ludewicus  (IV.)  Thuringie  lantgrav.  et 
Saxonie  com.  palat.  91  A.  (1227).  116 
(1223)  —  t  1585.  146    -  548  (1218). 

Lodewicuscom.  de  Laie  (Lohra)  19(1147). 
336. 
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Ludewicus  burgrav.,  minist.  Hersfeld. 
46  (1182).  , 

—  de  Blankenhain  198  (1265).  202(1266), 
iudex  lantgraviiin  Botenstete224(1269). 

aoror:  Sophya  uxor  Heinrici   mil. 
de  Libenstete. 

—  Crowan  263  (1277). 

Ludowicus  (Gerwicus?)  de  Debz  (Demtz?) 

291  (1291). 
Ludewicus  de  Elveningenrode  (EUbinge- 

rode)  456  (1319). 
'  frat.  Heinrici  de  Biltirsleibin  u.  dgh 

(Bindersleben)  civ.  Erfurd.  828  (1299). 

—  de  Husen  minist.  lantgr.  139  (1239), 
mil.  206  (1266),  mag.  fori  in  Wizense 
269  (1280) 

—  de  Lapide  202  (1266),  mU.  265  (1278). 

—  de  Libenstete  mil.  289  (1291). 

—  de  Meldingen  98  (1212). 

pater:  Beringerus. 

frater:  Heinricus  scult.  Erford. 

—  de  Meldingen  153  (1250)  —  ob  der- 
selbe? 312  (1296). 

frater:  Heinricus. 

—  de  Meldingen  188  (1261). 

^  de  Meldingin  mil.  248  (1273). 

fUitis  patrut :  Heinricus  de  Blanken- 
bain  mil. 

Die  letztenPersonenbesiimiMmgen  sind 
durchaus  unsicher. 

—  de  Meldingen  dict.  de  Scbidingen 
mil.  513.  514  (1342). 

frater:  Beringerus. 

—  de  Owerstete  (Auerstedt)  206  (1266). 
282  (1271).  258  (1275).  Vgl.  Änm.  zu 
Rudolfus  de  O. 

pater:  Heinricus. 
frater:  Rudolfus. 

—  de  Polnitz  (Füünitz)  mil.  413  (1312). 
-de  Rinstete  (BeinstMt)  dapif.  (com. 

de  Orlamunde)  148  (1250).  183(1258). 
filius ' 

—  de  Rinstete  183  (1258).  202  (1266). 

—  de  Sangirhusen  mil.  499  (1328). 

—  dict.  de  Scbidingen  s.  Ludewicus  de 
Meldingen. 

—  de  Sylawizc  (SiWitz)  lOS  (1217). 

—  de  SUawitz  mil.  507  (1383). 

de  8ultze  484  (1316).  473  (1323). 

pater:  Ekkchardus  de  S.  mil. 
-  deVVagebem('TKan^er*/i«m;il6(1223). 
de  Willerstete  289  (1291). 

pater:  Ditbmarus  ue  W.  seu. 

/Tratrc«;  Dithmarus.  Ekebardus  Hel- 
feücus. 

—  de  Zimmern  272  (128H). 

frater:  Tbeodericus   pleb.   in    Zim- 
mern. 


Ludewicus  —  olim  preco  in  iiidicio 
provinciali  -  259  (1276). 

-  villicus  de  Sconenoerg  168  (1255). 
frater 323  (c.  1299). 

Ludo  246  (1272). 

Ludolfus  arcbiepi8C.Magdeburg.66  (1 197). 
75  (1203).  541  (1196-1204).  Vgl.  59  A. 

—  episc.  Monaster.  (Münster)  132  (1234). 
— ,  Ludolpbus,  Lutolf US  prepos.  (jalden- 

bum.  64  (1196).  66  (1197).  87  (1208). 

—  quondam  prepos.  de  Novo  opere  in 
Hallo,  procurator  et  legatus  fratrum, 
manens  in  Stube  56. 

,  Ludolpbus,  Lutolf  US  prepos.  Nuen- 

burg.  251  (1273).  268  (1279).  270  (1280). 
Lutolnis  de  Alrestete   can.    Nuenburg. 

270  (1280). 
Ludolfus  de  Hessenheim    (Hessen)  can. 

Halberstad.  64  (1196). 

—  de  Slathem  (Schiaden)  can.  Hal\rer- 
stad.  107  (1216). 

-  cellerar.,  can.  Mersburg.  228  (1269). 
Lutolfus,  Lutbolfus   cant.,   can.   Nuen- 
burg. 229  (1270).  235  (1271).  241  (1271). 

Lutbolfus  can.  Nuenburg.,  capellan. 
Rudolfi  regis  253  (1274). 

Lutolfus  dec.  in  Memeleyben  442(1318). 

Ludolfus  subprior  de  ord.  Predicatorura 
in  Erford.  180  (1257) 

— ,  Lutbolfus,  Lutolfus  deAlrestete  152 
(1250).  164  (1255).  173(1256).  239  (1271). 
frater:  Heinricus. 
pairuelis:  Heinricus  de  A.  mil. 

— ,  Lutbolfus,  Lutolfus,  Lutolpbus,  Lutftl- 
f  US  de  Alrestete  u.  dgl.  -  dict.  de  Ber- 
kinsteyn,  Birkeinstein  315  (1297)  — 
411  (1312).  419(1313)-  mil.  in  Novo 
foro,  cognatus  fratrum  de  Glysberg 
441.  442  (1318)  --  mil.  486  (1327). 
Ob  an  allen  Stdlen  dieselbe  Person? 

—  de  Arnstete  mil.  292  (1291). 
Lfidolfus,  Lutolfus  de  Berlstete  u.  dgl. 

72  (1200).  104  (1215). 
Lutolfus   de  Berlstete  228.  224  (1269), 
mil.  264  (12781  264  (1278). 
mater:  Adelbedis. 
frater:  Heinricus. 
soror :  Berchta. 
Lutülfus  dict.  de  Birkeinstein  s,  Ludol- 
fus de  Alrestete. 
Ludolfus,    Lutolfus  de   Echilburncn  u. 
dgl.  (Eich^lborn)  188  (1261).  202  (1266), 
iudex    lantgravii    in    Botenstete   224 
(1269),  mil.  289  (1291). 

—  de  F^beke  160  (1254). 

,  Lutolfus  de   Gleisberg  u.   dgl.  411 
(1312).  441  (1318).  477  (1:^24). 
pater:  Heinricus. 
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fratrts:  Heinricus.   Heinricus.   Jo- 
hannes. 

cognatus:  Ludolfusde  Alrestete  mil. 
LudoÖiis,    Lutolfus   marsc.    in   Holtz- 
husen  444  (1318).  475  (1324). 
pater:  Heinricus. 
fraier:  Heinricus. 
Ludoifius,  Ludolfns,  Lutolfus  de  Stutem- 
heim  u.  dgl.   (Stottemheim)  mil.   190 
(1263).    203.    204    (1266).    207.     208 
(1266). 
Ludolfus   fil.    Rabodonis   de   Uphusen 

(Obhausen)  137  (1238). 
Lutolfus  advocatusHalverstad.  37  (1179). 
Ludowicus  8.  Ludewicus. 
Lüttich:  Leodicensis  10. 

episcoptts:  Albero. 
Lützel  Kr.   ÄUkirch  i.  Eis.,  ehem.   Ci- 
sterzienser-Kl.  565. 
Abt  Yon  Lützel  565. 
Lüf,  Lftph  de   Kamburg  u.  dgl.  6.  18. 

23  (1154). 
Lnph  de  Bosla  51  (1186). 
Lucard  relicta  CJev^ardi  de  Haldecke 

matrona  316  (1297). 
Lukardis    de    Lichtenhain  u.  dgl.    383 
1305).  384  (1«05). 
maritus:  Otto  de  L.  iun. 
filiiis:  Conradus  de  Bresenicz. 
fratres:  Oonradus  prepos.  Nuenburg., 
Heinricus,  Rudolf  U8,Theodericu8  pinc. 
de  Salekke. 
Lukardis  de  Studeniz  (Steudnitz)  140  f. 
(1239).    Vgl.  384  A. 
fiiepulturam  elegit  in  Porta. 
filü:  Lukardis.    Mechtildis. 
gener:  Heinricus  de  Muchele. 
servus:  Heinricus. 
Luu^husen  375. 

Hartungus  de  L.  mil. 
Luph,  Lfiph  8.  Lüf. 
liUpnitz ,   Grossen    -    od.   Wenigen    - : 
Lupinz  D.  onö.  Eisenach  320. 
Hermannus  de  L.  mil. 
Lupoldus  archiepisc.  Mogunt.  98.  99. 
Lupoldus  prepos.  Lusnicensis  (Lausnitz) 

5.   18. 
liUppa :  Luppe  D.  nw.  Oschatz  99. 

Albertus  de  L. 
Luppe:    Luppa    aqua,    fluvius    rechter 
Neberifl.  d.  Saale  bei  Löpits  92.  106. 
141. 
Lusacia  s.  Lausitz. 
Luseniz  s.  Lausuitz. 
liUshowe    Hlla     Wüstung  w.   Cambitrq 

410. 
Lusiz  s,  Lausitz. 
Lusnicensis  s.  LaiiHiiitz. 


Lustilberc    mons    in   der   Gegend    von 

Ältenbttrg    swischen    Naumburg    und 

PforU  310. 
Lutegerus  s,  Lude^rus. 
Lutenbach  (cb  Laudenbach  bei  Karlsiadt  ? 

bei  Klingenberg?)  71. 
Otto  de  L. 
Lutental,  -thal  s.  Leutenthal. 
Luterberch  s.  Lauterberg. 
Luthardus  de  Meinersem  93  (1209). 
Lutherus  s.  Luderus. 
Lutholfus  8.  Ludolfus. 
Luthre  s.  Lutter. 
Lutigerus  s.  Ludegerus. 
Lutirbom  483. 

Conradus  L.  civ.  Erffbrd. 
Lutolfus,  Lutolphus,  Lutälfus  s.  Ludolfus. 
Lutter,   Königs-:    Luthre  St,  i.   Hzth, 

Braunschweig,  ehem.  Benedikt. -Kl.  107. 
abbas:  Fridericus. 
Luzacia,  Luzatia  s.  Lausitz. 
Lüzic  8.  Lausi^k. 
Luzist  8.  Lausitz. 
Lvuenowe  s.  Liebenau. 
Lybenstete  s.  Liebstedt. 
Lychtenhain  s.  Lichtenhain. 
Lysnig  s.  Leisnig. 
Lyzigestorph  s.  Lissdorf. 
Lyzne  ».  Lissen. 
Lyzseghesdorf,  Lyzstorf  ».  Lissdorf. 

M. 

M.  prior  Port.  156  (1252). 

Maceliinis,  Macilinus  de  Buch  40(1180). 

42  (1180). 
Magdala:     Madela,    Magdala    St.    so. 
Weimar  395.  467.  499  A.  5(»7.  514. 
plebanus :  Henricus. 
ßertoldusde  M.  castell.  in  Dornburg. 
Conradus  de  M.  civ.  Nuenburg. 
Theodericus   de   M.    mag.    cur.  in 
Osvorde. 
Vitelo  de  M. 
Magdeburg:  Ma^eburg,  -burgk,  -bur- 
gnm,  -burgensis,  Magtheburgensis. 
Stadt  71.  209.  505.  549.  559. 
Erzbisthum    14.    25.   26.    29.   38.    40. 
41.  42.  59.  64.  66.  67.  68.  75.  88.  89. 
104.  132.  159.  160.195.205.219.447. 
469.  505.  532.  541.  549. 
Magdeburg,  diocesis  (monast.  Port. !) 
447. 
archiepiscopus  67.  (>8. 
archiepiscojn:  Albertus.  Borghardus. 
Conradus.       Fridericus.      Ludolfus. 
Otto.     Ropertus.    Rudolfus.     Wich- 
mannus,  Wigmannus. 
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eUctus:  BurcharduB. 
proUmotamu :  Johannes. 
notarius:  Dythmarus. 
ministerüdea :  Erinfridus  dapif .  Hein- 
ricus  camerar.    Heinricus  de  Ales- 
leben  dapif.   Wemherus,  Wernherus 
de  Othemurich  villa  marsc. 
prqpanti:  Albrecht.  Otto.  Rukkerus. 
Walterus. 

decani:  Albertus.  Heinricus.  Bo- 
bertus  de  Queren  vorde?  Rudolf  yon 
Dingelstedt.  Wemherus? 
canonici:  Albertus  camerar.  Al- 
bertus cust.  Gtemandus  mag.  Hein- 
ricus de  Qrunenberg  prepos.  Lude- 
wicus  cust.  SiMdus  prepos.  s.  Se- 
bastian!. Waltherus  Misnensis  mag. 
Wemherus  de  Sconewalde.  Wem- 
herus vicedom.? 

burgravii ,  prefecti  75  f.  135. 251. 837. 

bitrgratni :    Burchard .    Burchaidus 

dict.  de  Monte.    Burchardus.    Gter- 

hardus  {statt  Gevehardus)  de  Queren- 

forde. 

s.  Nicholai  (eccl.)  66, 

canonicus:  Bemardus. 
s.  Sebastiani  (eccl.)  89. 

prepositus :  Sifridus  can.  maioris  eccl. 
8.  Marie  (monasterium)  66.  88. 
prepositus:  Johannes. 
canoniciis:  Viggerus. 
Conradus  de  M.  sac.  in  Heseler. 
Fridericus  de  M.  can.  Cycensis. 
Magister  303.  411. 

Albertus  M.  cognom.  rust. 
Conradus  M.  civ.  in  Wye. 
Magnus  prepos.  (too?)  195  (1264). 
Maguncia,  Maguntinensis,  Maguntinus 

s.  Mfdnz. 
Mailand:  Mediolanensis  93.  122. 
archiepisc,:  Heinricus. 
Passagwerra  M. 
Mainz:  Maguncia,  Moguntia. 
Stadt  63.  214.  531. 

Erzbisthum:   eccL,  sedes  Maguntina, 
-nensis,  Moguntina,  -nensis   10.   14. 
19.  22.  25.  27.  28.  34.  40.  42.  44.  47. 
56.   57.  61.  95.  98  f.   102.    119.  125. 
128.    129.   132.   133.  157.    162.    163 
164.  170.    214.   442.   452.   462.    496. 
518.  531.  532.  538.  558.  566. 
diocesis,  provincia  98. 102. 162. 163. 
164.  170.  442.  452.  462.  518.  566. 
archiepiscopus  56.  102.  119.  558. 
archiepiscopi:  Adelbertus,  Albertus. 
Amoldiis.  Conradus.  Cristanus.  Ger- 
hardiis.  Heinricu8.Lupo]dus.Mathyas. 
Sifridus.  Sifridus.  Weraerus. 


Maisleiben,  -leibin,  -leyben  «.  Molsch- 

leben. 
Maltitz :  Malthytz,  Maltitz,  -Uz  D.  w. 
Lucka  201.  508.  504. 
Hermannus  de  M. 
Ulricus  de  M. 
Manegoldus  can.  Nuenbnrg.  30  (1168). 
81  (1172). 

—  de  Boae,  Tannenrode  u,  dgl,  54 
(1190).  58  (1194).  59  (1194).  74  (1203). 
88  (1208).  108  (1217). 

filius:  Erkembertus. 

—  de  Wizenvels  188  (1261). 
Mantiredus  card.  episc.   Prenestinus  34 

(1177). 
Manisfelt  s.  Mansfeld. 
Manner  s,  Munre. 
Mannesfelt,  -velt  s.  Mansfeld. 
Mannestede,  -stete  s.  Mannstedt. 
Mansfeld:  Manisfelt,  Mannesfelt.  -velt, 
Mannisfelt,  -velt,  Mansfeld,  -feit, -velt 
St,  nw,  Eisleben  19.  25.  104.  139.  206. 
226.  227.  227.  277.280.302.303.311. 
365.  372.  373.  553. 
castrum  M.  227. 

oomites :     Burkardus.    Burchardus. 
Gevehardus.  Heinricus.  Hermannus. 
Hermannus.  Hogerus,  Hoigerus. 
Graf  und  Gräfin  v.  M.  in  Pforte 
bestattet  553. 
Mannstedt:   Mannestede,  -stete  D,  nw. 
Buttelstedt  55.  150. 
plebanus:  Johannes. 
sctUtetus:  Cunradus. 
Mantua,  Mantuanensis,  Mantuanus  93. 
122.  128.  124. 
episcopus:  Heinricus. 
Marbach:    Martpeche    D.    nw,    Erfurt 
(oder  Wüstung  so.  Sömnierda)  520. 
frat.   Hermannus  de  M.  ord.  Pre- 
dicatorum. 
Marchio  256. 

Heidenricus  M. 
Marchtheseler  442.     Vgl,  Heseler. 

opidani  in  M.:  Fridericus  et  Hen- 
ricus  de  Blysegrim. 
Marcwardus  s.  Marquardus. 
s.  Margareta  149.  149.  209.  225. 

monast.  sanctimonialium  in  Wech- 
terswinkel. 

capella  in  monast.  Port. 
Margareta  priorissa   in    Schiplitz    296 
(1291). 

—  uxor  Ottonis  de  Grobitk  u.  dgl. 
(Gröbitsj  357  (1302).  361  (1302) 

—  uxor  Heinrici  pinc.  de  Salecke  491. 
492  (1327). 

Margarete  Korsin  520. 
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b.  Maria,  s.  Maria,  b.  virgo,  U.  L.  Frauen 
3.  11.  22.  31.  83.  34.  37.  41.  43.  47. 
56.  61.  64.  66.  79.  81.  83.  87.  88.  91. 
95.  107.  108.  117.  119.  121.  121.  123. 
140.  142.  156.  157.  157.  158. 159.  162. 
163.  164.  165.  170.  178.  179.  180. 183. 
189.  190.  213.  213.  217.  21b.  'Zl9.  219. 
220.  221.  222.  224.  225.  225.  232.246. 
252.  255.  263.  273.  275.  280.  289. 290. 
301.  308.  317.  319.  320.  322.  827.  328. 
343.  357.  363.  375.  378.  381.  388.  397. 
404.  406.  416.  417.  424.  425.  428. 428. 
436.  445.  457.  470.  496.  501.  506.  509. 
614.  520.  528.  530.  532 f.  537.544.558. 

eccl.  in  Arnstadt. 

eccl.  in  Erfurt. 

eccl.  in  Gosserstedt. 

eccl.  in  Halberstadt. 

eccl.  in  Magdeburg. 

eccl.  in  Memleben. 

eccl.  in  Naumburg. 

eccl.  in  Pforte. 

eccl.  8.  Marie  in  Cosmedin  in  Bom. 

eccl  s.   Marie  in  porticu  in  Bom. 

eccl.  S.Marie  trans  TiberiminBom. 

eccl  in  Suiza. 

Kloster  Altzelle. 

Kloster  BürgeL 

Kloster  Manenthal. 

Kloster  zu  s.  Georg  in  Naumburg. 

Kloster  Pforte. 

Kloster  Biddaesbausen. 

domus  hospitaiis  Teutonicorum. 

Altar  in  der  Kirche  zu  Pforte, 
b.  Maria  Magdalena  9.  15.  237. 

hospitale  et  Oratorium  (capella)  in 
Nuenburg. 
Marien-Gelle  8.  Altzelle. 
Marienstein  s.  Lausnitz. 
M&neuBtßTnCisterz.'Nonnenki.  bei  Kamem 
554.  554. 

Abt  von  Altzelle  Vater  u.  Visitator. 
Marienthal :   Vallis   s.   Marie   Eg.   nw. 
Eckartsbergay  ehem.  Oisierz.'Nonnenkl. 
363.  445. 

prepositi:  Gonradus.  Engilbertus. 

abbatissa:  Ermengardys. 

priorissa:  Elisabet. 
Marienthron  8,  Nimbschen. 
Maroldus  cellerar.  Vallis  s.  Georgii  131 
(1233). 

—  de  Vipeche  186  (1260). 

Marold  von  Bolitz  Bitter  559  (1304). 
Maroldus  civ.  Erford.  57  (1193). 
Marquardus  prepos.  Herbipol.('>rör^6ur^^ 
149  (1250). 

—  subnotar.  lantgr.  261  (1277),   uotar. 
265  (1278). 

aeMhiehtsq.  d.  Pr.  S.  Bd.  XXXI 11. 


Marquardus  abb.  in  Amberbach  (Ämor- 
bach)  109  (1217). 

—  abb.  de  Beinhardisbom  u.  dgl.  296 
(1291).  297  (1291).  306  (1295-1296). 
307  (1296). 

—  dapif  (de  Anweiler)  61  (1195). 
Marcwardus  de  Etelgeresburch  (Elqen- 

bwg)  25  (1157). 
Marquardus  Weiso  camerar.  episc.  fler- 

bipol.  (Würzburg)  109  (1217). 
Marsburch,  -burgensis  s.  Merseburg. 
Marscalce  lo  silva  in  villa  Meiler  inferiori 

444. 
Marseburgensis  8,  Merseburg. 
Marseleve  8.  Marsleben. 
Marsilius  subprior  Walkenriedensis  546 

(I215J. 
Marsleben :  Marseleve  Wüttung  bei  Queä- 

lirburg  62. 
Hermannus  de  M. 
b.,  s.  Martinus,  Martynus  161.  189. 198. 

242.   245.   254.   296.    463.    480.   500. 

566. 
sanctimoniales  extra  Erffordiam. 
eccl.  in  Shyplitz  (Scheiplitz). 
Martin  Bischof  von  Meissen  538(1188). 
Martinus  frat.  Port.  187  (1260). 

—  de  Grahzene,  Grozzine  (Grossen)  m  inist . 
Nuenburg.  16  (1144).  21  (1153). 

—  (de  Grozzine?)  minist.  Nuenburg.  6. 18. 

—  de  Thuswiz  187. 

filius:  Heinricus  frat.  Port. 

—  in  Melier  superiori  388  (1305). 
Martpeche  8,  Marbach. 
Martynus  8.  Martinus. 

Maspe  137  A.  152.  178.   Vgl  Asp. 

iudicium  provinciale,  dvile  placitum 
in  M. 
scultetus  comitatus  in  M. 
Matheus  abb.  in  Altzelle  540  (1195). 
Mathyas  archiepisc.  Magunt.,  archicanc. 

496  (1328). 
Mathias,  Mathyas  can.  Nuenburg.,  notar. 
lantgr.   232   (1271j.   249    (1273).   271 
(1282)  -     protonotar.  287  (1290).  295 
(J291).  318  (1297)  —  817  (1298).  332 
(1300).  333  (1300).  351  (1301). 
Mathias,  Mathyas  pleb.,  sac.  de  Boge- 
husen  u.dgl.  (Behehausen)  215(1268). 
233.  242  (1271).  262  (1277). 
filii  233. 
Matthias  Abt  von  Altzelle   554   (1265). 

555  (1267). 
Mathilde  Tochter  des  Grafen  Lambert 
V.  Gleichen  337. 

Gemahl:  Burchard  III.  Burggraf  v. 
Magdeburg. 
Mathyas,  Matthias  8.  Mathias. 

43 
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Mattstedt:  MaUtete  D.  n.  Apolda  828. 

presbyter:  BoDpo. 
Mauna:  Muneo  2).  w.Meissen  404.  405. 

Albertus  de  M.  mil.  i    ^.  »   . 

Ck)iiradus  de  M.  \  J^";  . 

Theodericus  de  M.      )  Hartenstein. 

Mauriciani  (t.  e,  canonici  regul.  8.  Mau- 

ricii  in  Nttenburg)  314  A. 
8.  Mauricius,  Mauritius  6A.  21.  30.  45. 
51.  56.  70.  76.  77.  78.  79.  80.  85.  86. 
101.  212.  217.  218.  269.  826. 857. 859. 
864.  891.   892  A.   416.  417.  446.  528. 
524.  564.  567. 
canonici  regul.  in  Hallis. 
canonici  regul.  in  Nuenburg. 
Mechelde  418. 

Heinricus  dict.  de  M. 
Mechelingus  244. 

Theodericus  M.  fil.  Siboldi  (in  Er- 
fordia). 
MechiUc  98. 

Everhardus  M.  bürg,  in  Erfordia. 
Mechtfridus  180.  181,  de  Gota  181. 

socer:  Eberherus  mil.  de  Wizense. 
Methurit  de  Merkesleiben    (MerxUben) 

minist.  Hersfeld.  46  (1182). 
Methfridus  (in  Langendorf)  20. 
Mechthildis,  Mechtildis  comit.  de  Orla- 
munde  286  A.  378  (1304).  419  (1818). 
avue :  Hermannus  com.  de  Mansfelt. 
paier:  Fridericus  com.   de  Rabins- 
walt. 

marüus:  Hermannus  com.  deOrla- 
munde. 

liberi:  Agnes.  Fridericus.  Herman- 
nus. Mechtildis. 
MechtUdis  (7b(^Uerdert)or%gen)  878  (1304). 
Mechthildis   uxor  Dithmari   civ.  Nuen- 

borg.  1 282. 
Mechtildis  fil.Lukardis  de  &tudemz(8teud' 

nüz)  140  (1239). 
Mecklenburg  24  A. 

Bischof:  Emmehard. 
Mediolanensis  s.  Mailand. 
Megenherus  s.  Meinherus. 
Meideburch  Ort  260. 
Meinardus  8.  Meinhardus. 
Meinersen :  Meinersem,  Meynersem  2>.  w. 
Gifhorn  93.  107. 
Ghardolfus  de  M.  can.  Halverstad. 
Luthardus  de  M. 
Meinfndus  38  (1179). 
Meingotus  prepos.  de  Schirmest  95  (1210). 
Mengotus  sac.  m  Gozk  (Goseck)  67  (1197J. 
Meinhardus  archidiac.,  can.  Halberstaa. 

87  (1208). 
-  pleb. in  Khindelburnen  (KindeUbrück?) 
193  (1264). 


Minardus  pleb.  in  Mimeleibem  164  (1255). 
Meynhardus  de  Borbech  conv.  Port.  289 

(1291). 
Meinardus  com.  de  Friol  93  (1209). 
Meinhardus  burgray.  Gyzensis  dict.  de 

Wolftizc  mil.  168  (1255). 
Minardus  de  l^izsteine  u.  dgl.  (Lehesten) 

177  (1255).  178  (1257). 
Meinhardus  de  Munre  (Mtmra)  mil.  192. 

198  (1264).  281  (127Ö).  286  (1290).  291 

(1291). 

—  de  Sachsenhusen  246  (1272). 

ßifM:  Hertwicus. 
Meinardus  fil.  Henrici  de  Sachsenhusen 

479  (1324). 
Meinhardus,  Minardus  de  Tundorf  w.  dgl. 
(Donndorf)  186  (1287).  147  (1249)  — 
mil.  150(1250)  —  170(1255).  178(1256). 
Meinherus  prepos.  Nuenbni^.  181.  182. 
228    (1270).   235   (1271).    241  (1271), 
episc.  Nuenburg.  247  (1278).  256  (1275). 
556  (1278).  560  (1275). 
paier:  Hermannus  quond.  prefect. 
Novi  castri. 

fratres:  ßurchardus  com.  Guntherus 
can.  Halberstad.  Heinricus  sen.  com. 
Heinricus  iun.  com.   Hermannus  can. 
Nuenburg.   Hermannus  com. 
capellanus:  Henricus  de  Lobede. 

—  burcgrav.  de  Werbene  u.  dgl.  44 (1 1 8 1 ). 
59  (1194).  63  (1195),  burgrav. ,  pre- 
fectus  Misnensis  70  (1199).  75  (1203). 
78  (1204).  542  (c.  1200). 

Meiuher  ßurg|?raf  von  Meissen  556(1278). 
Meinherus ,  Ideynherus  burcgrav.  Mys- 
nensis  u.  dgl   807  (1296).  809  (1296) 
—  patruus  Hermanni  com.  de  Mans- 
velt  et  Heinrici  com.  de  Novo  Castro 
312  (1296)  —  363  (1308).  403  (1309). 
404  (1309).  407  (1309).  t502.  503. 
filii:  Hermannus.  Meinherus. 
fratres:  Albero.  Hermannus. 
consang.:  Heinricus  et  Hermannus 
com.  de  Ostervelt. 
capellanus:  Heinricus  pleb.inLesenitz. 
— ,  Meynherus  burgrav.  in  Mysnau.  (2^2. 
(Sohn  des  vorigen)  502  (1830).  503  (1380). 
frater:  Hermannus. 
consang.:  Albertus  burgrav.  de  Kirch- 
berg. Otto  burgrav.  de  Lysnig. 
Die  Bestimmungen  der  letzten  drei  Burg- 

Srafen  Meinher  sind  unsicher. 
urgrav.   de  Werbene  s.  Meinherus 
burgrav.  Misnensis. 

—  de  Vitzenburch  u.dgl.  nob.  188  (1261). 
193  (1264).  201  (1265). 

—  advocat.  16  (1144),  wohl  ident.  mit 
Megenherus  de  Nuenburch  19  (1147). 
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Meinricheedorp,  Meinrichisdorp.  Meinris- 

dorf  Tilla  iuxta  Unstnit  toüst  bei  Mem- 

M)en  156.  192.  239. 

Meissen :  Misena,  Misna,  Misne,  Mysna, 

Mysne,  MisenensiB,  MisinensiB,  Misnen- 

sis,  Missenensis,  MissiDensis,  Myanensis. 

Stadt  864.  404.  405.  406.  407.  542. 

Marchia,  Meissner- I^nd,  marchiones  28. 

40.  41.   42.  43.  44.  47.  49.  58.    61. 

63.   75.  76.  79.  86.  92.  99.  100.  104. 

129.  134.  137.  151. 152. 154. 173. 176. 

177.  184.  186.  200.257.267.389.401. 

408.  410.  413.  428.  431.  4.S7. 458.  469. 

492.  495.  508.  510.  515.  586.  537.  541. 

544.  545.  546.  548.  549.  551.  556.  561. 

563.  563.  565.  568.  568. 
marchiones:  Fridericus.  Fridericus. 

Heinricus.  Otto.  Theodericus. 

Markgräfin:  Hedwig. 

ministeriales :  Albertus.  Guncelinus. 
Gunthems.  Herbordus. 

yillici  marchionis  154.  184. 

BeicJisstattluUter:  Engelhard  von  Be- 
benbnrg. 
Bisthum  23.  40.  41.  89  f.  129.  267.268. 
360.  864.  458.  538.  542.  545.  557.  564. 

564.  564.  567. 

emscopi:  Bruno.  Gerungus.  Martin. 
Witego. 

prepasiti:  Heiden ricus.  Theodericus. 
Waltherus  mag. 
decanus:  Petrus. 
canonici:  Busso.  Otto  scol. 
Burgravü,  prefecti  70.  75.  78.  807.  308. 
309.  312.  363.  403. 404.  406. 407.  409. 
502.  503.  507.  542.  556. 
burgravü :  Alhero,  Hermannus.  Her- 
mannus.  Meinherus.  Meinhenis.  Mein- 
herus.  Meinherus.  Otto? 
Theodericus    de   M.    can.   Nuenburg. 

100. 
Waltherus  Misnensis  mag.,  can.  Mag- 
deburg. 160. 
Meiz,  Meize,  Meycz,  Meys,  Meyß  175. 

190.  203.  207.  269.  514. 
Theodericus  M.  de  Wissensehe  mil. 
.  .  Meize  mil.  269  (1280). 

.  .  Meycz  oppidan.  (wo?j  514(1842). 
Meldengen,  Meldmgen,  -in  h.  Mellingeu. 
Melier,  Meliere,  Meilern  s.  Möllern. 
Meilingen  :  Meldengen ,  Meldingen  ,  -in 

Mfl.  8ö,  Weimar  96.  98.  136.  145.  146. 

150.  153.  154.  156.  158.  159.162.188. 

191.  248.  312.  422.  423.445.451.452. 
469.  506.  513. 

Albertus  de  M.  coguom.  Episcopus 
can.  Erfurd. 
Albertus  de  M.  conv.  Port. 


Beringerus  de  M.    (fünf  oder  sechs 
verschiedene) 

Heinricus  de  M.   (etwa    sechs  ver- 
schiedene) 
Ludewicus  de   M.    (etwa  fünf  ver- 
schiedene) 
Melre  s.  Möllern. 

Memleben:   Ymmeleiben ,   Memeleyben, 

Mimeleibe,  -bem,  -ben,  -bim,  Mime- 

leybem,   Mimeleibensis  2>.  ö.  Wiche, 

ehem.  Benedikt-Kl.  42.  164.  165.  256. 

Ecclesia  (cenobium)  s.  Marie  in  M. 

ord.  s.  Benedicti  Mogunt.  dioc.,  filia 

eccl.  Hersveld.  46.  112. 113. 114.  162. 

163.  164.  164.  165.  170.  442. 
prepositi:    Bertoldus  de  Stemberg. 

Guntherus.  Hermannus.  8wigkeru8. 
decani:  Johannes.  Lutolfus. 
capitulum,  conventus,  coUegium  163. 

164.  170.  442. 

monachi:  Bertochus.  Cunradus.  £r- 
kenbertus.  Gremodus.  Heinricus  celle- 
rar.  Johannes.  Ludegerus. 
advocaü:  Heinricus  com.  de  Buch. 
Heinricus  advocat.  de  Buch. 
plebanus  in  M. :  Minardus. 
Dithmarus  de  M. 
Hermannus  de  M. 
Minus,  parvum  M.   Wüstung  auf  dem 
linken    Ufer   der    ünstrut  46.    162. 
163.  164.  165.  170. 
allodium,  srangla  ecclesie  in  M. 
Mengotus  s.  IV&ingotus. 
Meran:  Merania  132. 

dux:  Otto. 
Merboto  conv.  Port.   206  (1266),  opilio 
in  Gernstete  258  (1275). 

—  mil.  de  Gebese  181  (1258). 

—  (in  Saxenhusen?)  526  (1314). 
Merkesleiben  s.  Merzleben. 
Merseburg :  Marsburch,  Mersburch,  -bürg, 

Merschebure,  Merseborg,  -burc,  -burch, 
-bürg,  Marsburgensis,  Marseburgensis, 
Mcrsburgensis,  Merseburgensis. 
Stadt  38.   42.  47.    106.  120.  121.  228. 
231.  268.  327.  420.  539.  557. 
cives:  Fridericus  Windesman.  Hein- 
ricus. Hennyngus  cognom.  Scherff. 
Bisthum   5.  6.   14.  18.  25.  27.  87.  88. 
50.  51.  55.  67.  75.  98.  105.  106.  119. 
120.  121.  122.  123. 139. 141. 144.  180. 
220.  221.  221.  226.227.227.228.241. 
267.  268.  326.  327.  452. 486. 487.  488. 
532.  589.  549.  550.  552.  555.  557.  558 
563.  568. 

synodus  106.  141. 
episcopi:  Everhardus.   Ekkehardus. 
Fridericus.  Ghevehardus.   Heinricus. 

43* 
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Heinricus.  Heinricus.  Johannes.  Bein- 
hardus.  Rudolfus.  Theodericus. 

curia  epiHCopi  (örtlich)  268. 

notaritts:  Conradus. 

camerariiM:  Rndeffenis. 

pincema:  Herbordus  de  Zurbowe. 

tninistericUes :  Hericus.  Heidenricus. 
Heinricus. 

capitulum  227.  228.  327.  487.  488. 

prepasiti:  Bertoldus.  Oristianus.  Hein- 
ricus. Heinricus.  Heinricus.  Heinri- 
cus. Heinricus.  Nortpertus.  Rudolfus. 

curia  prepositi  120.  121. 

decanus  452. 

decani:  Cristanus.  Diethniarus.  Fri- 
dehelmus.  Herbertus.  Hyldebrandus. 
Otto. 

canonici:  Bartholomeus.  Bertoldus. 
Bodo.  Bodo  cust.  Bruno  cust.  Cun- 
radus  Kyseling.  Cunradus  de  Ciovi- 
lochsdorph.  Conradus  Heyestrit.  Cun- 
radus de  Ztrele.  Cunradus  diac.  Cun- 
radus subdiac.  Cunradus.  Danffmarus 
thesaur.  Emestus  scol.  Volquinus 
scol.  Fridehelmus.  Gevehardus  de 
Querenvorde.  Hartmaunus  de  Uasle. 
Hartmannus.  Heinricus  de  Chanburg. 
HeinricusdeHagene,Indagine.  Hein- 
ricus de  Muchele.  Heinricus  camerar. 
Heinricus  cust.   Heinricus  frat.  pre- 

S^siti  Bertoldi.  Heinricus.  Heinricus. 
ermannus.  Hertwicus.  Hyldebran- 
dus archidiac.  Johannes  de  Bychowe. 
Johannes  mag.  Ludolfus  cellerar. 
Nor^rtus.  Otto  de  Nuenburg.  Otto 
archidiac.  Petrus  sac.  Beinboidus. 
Bichardus.  Budolfus  de  Valkinhain. 
Budolfus  thesaur.  Theodericus  cant. 
Theodericus.  Uiricus.  Wichardus. 
Windoidus.  Wipertus  mag.  Zlauco. 

Ecclesia  de  s.  Thoma  56. 

sacerdo»:  Guntherus. 

Monasterium  s.  Petri  (et  s.  Pauli) 
in  Aldenburg  prope  M.  5.  18.  37. 
88.  55.  56.  89.  98.  141. 228. 231. 280. 
420. 

o^botes.'Bemwardus.  Cunradus.  Volc- 
marus.  Heinricus.  Heinricus.  Lude- 
wicus.  Beinboto.  Wemherus. 

capellanus  abbatis :  Conradus  cognom. 
Aratrum. 

notaritis  abbaüa:  Conradus. 
priores:  Heinricus.  Wemherus. 

conventus  420. 

monachi:  Bertoldus  cant.  Fridericus. 
Wideloldus. 
celleraria  420. 


Albero  de  M.  (Dobenecker :  Vogt)  19. 
Bertramus  de  M.  civ.  in  Wizenvels. 
Heinricus  de  M.  (minist.?) 
Heiso  de  M.  mil. 
Johannes  mil.  M. 
Xylo  de  M.  mil. 
Mertendorf:   Mertendorph,    Mertindorf, 
-dorph,  Mirtendorp   D.  Bö,  Naumlmrg 
36.   50.  53.   68.  73.  81.  92.  153.  154. 
156.  167.  168.  246.  391.  S92. 
agri  episcopi  168. 
rustici  episcopi  168. 
bona,  curia,  grangia  (monaat.  Port) 
53.  68.  81.  92.  246. 
magi8tri(c\m€) :  Cunradus.  Emestus. 
molendinum  92.  153.  154.  167.  391. 
392. 

vineta  86.  92. 
Godescalcus  de  M. 
Tiemo  de  M. 

Uiricus  de  M.  mil.,  filii  Ulrici. 
Merzleben:  Merkesleiben  JD.  vo. Langen- 
salza 46. 
Methurit  de  M.  minist.  Hersfeld. 
Metensis  s.  Metz. 

Methfridus,  Methurit  s.  Mechtfridus. 
Metz:  Metensis  10. 

episcopus:  Stephanus. 
Meuschau:  Muschowe  villa  D.n.  Merse- 
burg 487. 
Meycz  s.  Meiz. 
Meynersem  s.  Meinersen. 
Meynhardus  s.  Meinhardus. 
Meynherus  r.  Meinher us. 
Meys,  Meyß  s.  Meiz. 
b.,  s.  Michaelis,  Michahelis  1.  234.  267. 
284.  \AA.  345.364.  366. 410. 443. 520. 528. 
capella  in  Bosau. 
ecclesia  in  Erfordia. 
Michaelstein:   Lapis   s.   Mychahelis   D. 
hei  Blankenburg  a.  H.j  ehem.  Oisterz.- 
Kl.  331.  456. 
abbas  456. 
abbas:  Conradus. 
Michahelis  s.  Michaelis. 
Mihla:  Mila  Fl  n.  Eisenach  176.  204. 
208.  266.  269.  286. 
Cunemundus  de  M.  mil. 
Hermannus  deM.mil.,consullantgr. 
Wezelo  de  M. 
Mildenstein :  Myldenstein  Schi.  b.  Leisnig 
464. 

(Theodericus)   dict.  de  M.  pleb.   s. 
Laurencii  Erford. 
Milenrode  Wüstung  im  Kr.  Hersfeld  167. 

Everhardus  de  M. 
Millingsdorf :  Milichistorff  D.  ö.  BuUstädt 
367. 


I.  Namenregister. 


665 


MilozlauB  rust.  Polon.  94. 

Milozti  rust  Polon.  94. 

Mimeleibe,  -bem,   -ben,    beusis,   -bim, 

Mimeleybem  8.  Memleben. 
Minardus  s.  Meinhardus. 
Mincenberch»  -ber^  s.  Münzenberg. 
Mincwiz  8,  Minkwiiz. 
Mineme  (Meineweh  D.  ö.  Oster feld?)  259. 

Fridericus  de  M. 
Minkwitz;  Mincwiz  D,  nö.  Zeitz  75. 

Reinhardus  de  M.  minist.  Nuenburg. 
Minzenberc  8.  Münzenberg. 
Mirek  rust  Polon.  94. 

frater:  Oonik. 
Mirtendorp  8.  Mertendorf . 
Misena,  -nensis,  MisinensiSi  Büsna,  Misne, 
-nensis,   Missenensis,    Missinensis  8. 
Meissen. 
Mistelbach  D.  h.  Bayreuth  71. 

Fridericus  de  M. 
Mitelhusen,  Mitilhusen  8.  Mittelhausen. 
Mitteiaue:  Mitelowe^ittelowe^^'ibrston- 

dwf  nö,  Jena  All.  478. 
Mittelhausen :  Mitelhusen,  Mitilhusen  2>. 
nö.  Erfurt  181.  177. 
iudicium,  placitum  provinciale,  lant- 
dinch  in  M. 
Mizsui  Polon.  nob.  92  (1210). 
Mochi  locus  Polon.  (Mochy  »  Mauche)  94. 
Mockstadt,  Ob.:  Mukkenstad  D.  «.  Kr, 
Büdingen  109. 
^epoeitus:  Gothefridus. 
Möllern :  Meiler,  Meliere,  Meilern,  Melre 
ObeT'M.  D.  nw.  Köeen  u.  Nieder-M, 
D.  n.  Köeen  49.   55.    61  f.   274.  275. 
276.  281.  291.  297.  332.  333. 348. 351. 
359.  381.  382  f.  400.  480. 
Obermelier,  superior   Meiler  villa  284. 

388 
Inferior  Melier  160.  161.  296.  363.  882. 
444. 
communitates  rusticorum  in  M.  882. 
ius  patronatus  eccl.  in  inf.  M.  296. 
Silva  Portensium,  silva  pinceme  de 
Salecke,  silvula  fratrum  de  Thanrode, 
lignetum  prope  M.  359.  381. 
Silva   pincemanmi    (Schenkenholz) 
prope  M.  inf.  382  f. 
Marscalce  lo  silva  in  M.  inf.  444. 
vinea  desolata  444. 
Adelbertus,  Albertus  de  M. 
Heynemannus  de  M.civ.  Nuenburg. 
Hermannus  de  M.  civ. ,   cons.  civ. 
Nuenburg. 
Theodencus  de  M.  mil. 
Mölsen,  Gr.  od.  Kl. :  Molhusen  villa  D. 
n.  Vieeelbach  500. 520,  Maior  Molhusen 
528.  Vgl  Mulhusen. 


Apel  Molner  \  .     ^„.    •  w 

flSnrich  Munre    }  "^  '°**^"  ^• 

Henricus  de  M.  civ.  Erford. 
Mogeln   (ob  Mügeln  St.  88w,   Oschatz?) 
489. 

Ck>nraduH  de  M.  mon.  Port. 
Moguntia,  Moguntinensis ,  Moguntinus 

8.  Mainz. 
Molau:  Molowe  D.  ö.  Camburg  185.212. 

Gemodus  de  M. 

Hermannus  de  M. 

Theodencus  de  M. 
Molen  864. 

Albertus  de  M. 
de  Molendino  896.  487. 

Fredericus  de  M. 

Nicolaus  de  M. 
Molhusen  8.  Mölsen. 
Molman  520. 

Conrad  M. 
Molner  528. 

Apel  M.  in  maiori  Molhusen. 
Molowe  8.  Molau. 

Molscbleben :  Malsleiben,  -leibin,  -leyben 
D.  nö.  Ootha  820.  847.  496. 

Eberhardus  de  M.  consiliar.  lantgr. 
Molwitz  (ob  Moibitz  bei  Neustadt  a,  d.  0.  ?) 
489. 

Heinricus  de  M. 
Monachus  de  Vüla  93  (1209). 

—  258. 

Heinricus  cognom.  M. 
Monasteriensis  s.  Münster. 
Monra,   Gr.:  Manner,  Munre    D.   nö, 
CöOeda   192.   198.  281.  286.  291.  818. 
322.  323.  349.  486.  478. 

Heinricus  de  M.  mil. 

Heinrich  von  M. 

Henemannus  de  M.  mil. 

Hugo  deM.  castell.  in  Bichelingen. 

Meinhardus  de  M.  mil. 
Mons  8.  Berge. 

—  serenus  s.  Lauterberg. 

—  s.  Walpurgis  s.  Arnstadt 

de  Monte  (Berka  a.d.llm?)  209. 
Theodericus  de  M. 

—  418.  452. 

Fridericus   dict.   de  M.  castell.  in 
Buteleybesburg. 

—  (GriOenberg?)  19  f.  836  ff. 

Almarus  de  M.  sac. 
Burchardus  dict.   de*M.  burggrav. 
Magdeburg. 
G^ifridus  de  M. 
Lambertus  com.  de  M. 
Morimund  Cisterz.-Kl.  78.  587.  552. 560. 
Abt  552.  560. 
Abt:  Heidenreich. 
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Morluppa,  Morluppe  aque  bei  Löpitz  ö, 

Merseburg  42.  106. 
Mosbach  St.  a.  d.  Eh  in  Baden  402. 

prepositus :  Erkenbertus  can.  Erbipol. 
Motschow  8.  Mutschau. 
Moz  98. 

Hartungus  bürg.  Erford. 
Muchelde,  Muchele,  Müchele  s.  Mücheln. 
Muchowe  8.  Mutschau. 
Mucheln:  Mucbelde,  Muchele,  M&chele 
St.  im  Kr.  Quer  fürt  55.  59.  71.  72.  88. 
106.  140.  238.  273.  366.  366.  418. 
Albertus  de  M. 

—  de  M.  frat.  ÄDnonis. 

—  de  M.  frat.  Waltheri. 
Anno  de  M. 

Conradus  de  M.  castell.  in  Bute- 
leybesburg. 

Fridericus  de  M. 

-  de  M.  mil.,  castell.  in  Ruthleibis- 
berch. 

Heinricus  de  M.  can.  Merseburg. 

—  de  M.  gener  Lukardis  de  Studeniz. 
de  M.  castell.  in  Botilleybisberch. 

Theodericus  de  M.  sac. 

Waitherus  de  M. 
Mühlhausen  8.  Mulhusen. 
Münster:  Monasteriensis  61.  132. 

episcopi :  Hermannus.  Ludolfus. 
Münzenberg:  Mincenberch,  -berg,  Min- 
zenberc St,  in  Oberhesaend^,  104. 136 A. 

Oono  de  M.  imper.  aule  chamerarius. 

Ulricus  de  M. 
Mukkenstad  8.  Mockstadt. 
Mulendich  bei  Löpitz  141. 
Mulhusen  (St.  Mühlha^isen  oder  D.  Mol- 
sen?)  224.  248.  252.267.  F^?.  Mölsen. 

BerengeruH  de  M.  mil. 

Gunderamus  de  M.  civ.  Erford. 
Munen  8.  Mauna. 
Munre  8.  Monra. 
—  528. 

Heinrich  M.  in  maiori  Molhusen. 
de  Muro  189. 

Detericus  der.  ErfFord.  dict.  de  M. 
Murselwige,    Musiibige   pratellum    (bei 

HenscMeben)  436. 
Muschowe  8.  Meuschau. 
Musiibige  8.  Murselwige. 
Mussac,  Mussach  276.  475. 

Heinricus  de  Lucbowe  dict.  M. 
Muthshouwe,  -showe  8.  Mutschau. 
Mutich,  Mutizce  16. 

Üdalricus  M. 
Mutschau:    Motschow,  Muchowe.  Muth- 
shouwe,  -showe  D.  ssö.Hohenmölsen  396. 
Conrad  US  de  M. 


Mychahelis  8.  Michaelis. 

Myldenstein  5.  Mildenstein. 

Mysna,  Mysne,  Mysnensis  8.  Meissen. 


N. 


N.  pleb.  in  Seyne  (Seevia)  288  (1291). 
Nacht  431.  439.  474.  476.  479.  485. 
Albertus  dict.  N.  opidim.  in  Eimol- 
deloiben. 
Nail  418. 

Petrus  dict.  N.  de  Tutenbarg. 
Naphf  520. 

Henricus  dict.  N.  civ.  Erford. 
Natza  8.  Nazza. 

Naumburg  (a.  d.  S.) :  Nuemburc,  -burch, 
-bürg,  Nuenborg,  -burc,  -burch,  -bürg, 
-burgk,  Numburg,  Nuwenburch,  -bürg, 
Nivembur^nsis,  Niwenbureengis,  Nu- 
emburgensis,  Nuenborgjensis,  -bürgen- 
sis,  Nuerburgensis,  P^umburgeosia, 
Nuwenburgensis. 

Stadt  8.  12.  15.  19?  20.  21.  23.  SO.  31. 
36.  104.  133.  196.  235.  260.  275.  304. 
304.  310.  326  329.336.350.354.392. 
400.  404.  405.  419.  502.  538.  534.  539. 
540.  547.  549.  552.  556.  559.  560.  565. 
Befestigung,  Graben  der  Stadt  565. 
Thofe:  Thor  am  Kirchhof  s.  Otmari. 
Valva  lapidea  565. 
Strasse:  platea  a  capella  b.  Marie 
Magdalene  contra  occidentem  15. 
GS)äude  (ausser   Kirchen,  Klöstern 
und  Hospitälern) :  Kurie  der  Portenser 
Herren  565,  domus  Cunradi  de  Sülze 
260. 
Münze  u.  Mass: 

moneta  317.  350.  393.  416,  denarii 
284.  292.  348.  363.  375.  376.  393. 402. 
443.  526,  solidi  217.  255,   mensura 
maior  75. 
scultetus:  Heinricus  de  Heseler. 
monetarii:   Emfridus.  Heydinricus. 
Rathmänner  und  Bürger  409. 
consules  400. 
cives  407.  567. 

cives,  oppidani  (alphabetisch): 
Bertoldus  de  Budestete.  Bertoldus 
de  Isenberg.  Bertoldus  Scaffinrath 
iun.  Bertoldus  de  Schiplitz.  Ck>nradus 
Bertoldi.  Conradus  de  Foro.  Gonradus 
de  Madela.  Conradus  Risener.  Cun- 
radus  de  Sülze.  Cristanus  de  Bachere. 
Cirstanus  lil.  Conradi  Bertoldi.  Cri- 
stianus  fil.  Conradi  de  Foro.  Chri- 
stianus Ernfridi.  Ditmarus.  Dithmarus 
de  Nova  civitate.  Dithmarus  Riseneri. 
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GerharduB  de  Ojce,  HeideDriciis 
Erenfridi.  Heinemannus  Brandeys. 
Heinemannas  de  Lanzc^endorf.  Hey- 
nemannus  de  Meiler.  Heinricus  Leys- 
cen.  Henricus  Papa.  Heioricus  scul- 
teti,  antiqui  sculteti.  Hermaniius  de 
Aken,  Aquis.  HermannuB  de  Meiler. 
Johannes  Breytfuz.  Johannes  Grose. 
Johannes  Papa.  Johannes  Bikze.  Jo- 
hannes de  Wizenvels.  Petrus  de  Aken. 
Petrus  Breitfuz.  Petrus  de  Foro.  Petrus 
Spete.  Petrus  de  Wissenfels.  Sifiidus 
Stacionarius.  Theodericus  Papa.  Thil- 
mannus  Papa.  Waltherus  Biseneri. 
Wikerus  de  Sultze.  domina  Breit- 
fuzen.  .  .  Hoffemeister. 

villicus  (Ibrtensium?)  inNuenburg: 
Petrus. 
Bisthum :  ecclesia,  eccl.  kathedralis, 
maior  eccl.,  episcopatus,  episcopi  1. 
2.  4.  7.  10.  12.  14.  14.  15.17.19.20. 
21.  22.  23.  24.  29.  30.  32.  »3.  36. 40. 
41.  44.  53.  60.  69.  69.  75.  76.77.79. 
84.  100.  101.  104.  108.  1S2. 139. 140. 
143.  153.  167.  181.212.  213.219.222. 
247.  256.  257.  268.  277. 298. 308.  309. 
309.  311.  313.  314.  315.  321. 329.  344. 
345.  357.  358.  360.  361. 362.  363. 364. 
387.  390.  391.  392.  393.  395.  398. 399. 
401.  403.  406.  407.  408.  409.  409. 412. 
415.  416.  417.  467.  468.480.496.497. 
503.  507.  517.  529.  530.  530.  530.  531. 
531.  532.  533.  533.  534.  534.  584.  534. 
534.  535.  535.  535.  535. 535.  535.  536. 
536.  537.  538.  538.  539.  539. 539.  540. 
541.  541.  547.  550.  552.  553.  556.  558. 
558.  560.  561.  563.  564.  564.  565. 

Diocesis  17. 69.  75.  98. 128. 129.  132. 
140.  149.  151.  152.  155.  156. 157. 158. 
161.  161.  164.  165.  166.168.170.172. 
174.  192.  211.215.  222. 232.  233  235. 
237.  248.  257.  268.  270.  296.  328.  380. 
348.  344.  377.  404.  442.  453.462.464. 
465.  466.  472.  478.  507.  517. 

synodus  70.  143.  540.  547.  552. 

epwcopt  .'Bertoldus.  Bertoldus.  Bruno. 
Engelhard  US.  Heinricus.  Meinherus. 
Theodericus.  üdo.Udo.Ulricus.  Wich- 
manniis.  Wythigo. 

coadiutores  episcopi  79. 

capdlani  episc:  Fridericus?  Hein- 
ricus de  Lobede.  Heinricus  de  Schyrnt- 
schyn. 

notarii:  Albertus  de  8torckaw.  Hein- 
ricus de  Isenberg.  Johannes  de  Gozer- 
stete  (protonotar.) 

camerarius:  Cunradus  frat.  Heinrici 

marsc. 


marsccUci:  Volquinus.  Heinricus  frat 
Conradi  camer. 

pincema:  Gerhardus. 

advocatua:  Meinherus. 

officiatus  episcopi  154. 

j^unilia  episcopi  398. 

minitteriales:  Albertus  de  Droizc. 
Albertus  de  Grobiz.  Bernardus  de 
Grobiz.  Bodo  de  Buthleifisberg.  Gum- 

Sertus.  Guntherus  de  Bunowe.  Hein- 
enricus  de  Zanchenberch.  Heinricus. 
Heinricus  de  Heukenwalt.  Hueo  de 
Hoikenwalt.  Hu^o  de  Buthleifisberg. 
Isinhardus.  Martinus.  Reinhaixius  de 
Mincwiz.  Beinhardus  de  Strele.  Ru- 
dolfus  de  Bunowe. 

Capitulum,  canonici  5. 17.  18. 21. 23. 
30.  45.  69.  79.  80.  86.  101.  108.  143. 
181.  229.  247.  270.  277.  29^310.  314. 
329.  344.  344.  345.  345. 357. 359.  887. 
387.  390.  394. 396.  399. 400. 408.  416. 
416.  417.  417.467.  468.480.480.507. 
518.  535.  541.  558.  559.  565. 

Konservatoren  des  Kapitels  564. 

Kanonikat  566. 

Kurien  der  Domherren  u.  Vikarii565. 

canonioorum  agri  in  owa  maiori, 
can.  owa  859.  400. 

maiores  ecclesie,  decanus  scilicet^ 
prepositus  et  scolasticos  15. 

prepositura  358.  361. 

jiteponii :  Bertoldus,  Bertolf us,  Ber- 
tolphus.  Bruno.  Cunradus.  Conradus 
pinc.  de  Salecke.  Emestus.  E^fridus. 
Gerlacus.  Hartmannus.  Hermannus. 
Hermaonus.  Ludolfus.  Meinherus. 
Otto.  Rabodo.  Theodericus.  Tlieo- 
dericus.  Ulricus.  .  .  433. 

decanus  452. 

decani:  Cunradus.  Cunemundus. 
Gerbodo.  Hartmannus.  Heinricus. 
Hermannus  de  Starkenberg.  Hugo. 
Ludewicus.  Petrus.  Theodericus.  Theo- 
dericus de  Crimazowe.  Ulricus. 

archidiaconus  433. 

archidiacomu :  Gerlacus. 

camerariu8:  Heinricus  de  Aldenburg. 

carUorea:  Lutolfus.  Otto  de  Indagine. 

capellani:  Bertoldus.  Fridericus  (ob 
capell.  episcopi?) 

ceüerarti:  Albertus.  Kunemundus. 
Henricus.  Hugo.  Biboto. 

custodia  358.  393.  407. 

custos  545. 

ctistodes,  thesaurarii :  Erenfridus.  Vol- 
quinus. Fridericus.  Gevehardus.  Lode- 
wicuB.  Walterus. 

capeUan.  thesaurarii:  Otto  mag. 
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scolasHci:  Amoldos.  Cunradus.  Gter- 
lachus.  Heinricus.  Hüwizio,  Wizcio 
mag.    Petrus. 

canonici:  Albero.  Albertus  deGriz- 
heim.  Albertus  de  Leischen.  Arnoldus 
deStrazberc.  Hertoldus  Burchardus. 
Burchard  von  Bruchterde.  Cunradus 
deUelpede.  Conraduspinc.  deSalecke. 
Cunradus  mAt^.  Cunradus.  Cune- 
mundus  de  Sundershusen.  Diiherus 
Butz,Buzo.  Dithmarus  de  Willerstete. 
Enselgenis.  Volcmarus  de  Bosenvelt 
Wolcmarus.  Grerboto.  Gerlacus  de 
Heldrangen.  Gerlacus.  Gunbertus. 
Guntherus  prepos.  Halvirstad.  Gün- 
ther us  de  Novo  Castro.  Gunterus,  post 
Spirensis  episc.  Hartmannus.  HeU 
fericus.  Heidenricus  de  Zan^enburg. 
Heinricus  de  Aldenburc.  Heinricus 
de  Alrestete.  Heinricus  (oder  Theo- 
dericus?)  de  Cremashowe.  Henricus 
de  Vlugilsburg.  Henricus  de  Straz- 
burg.  Heinricusde  Waldesberg.  Hen- 
ricus deWeta.  Heinricus  maff.  Her- 
mannus  (com.  de  Novo  Castro).  Her- 
mannus  com.  deOsterfelt,  archidiac. 
terre  Plisnensis.  Hermannus  de  Star- 
kenberg. Hugo  de  Scbidingin.  Hugo 
de  Tizene  mag.  Hugo  de  Warthe. 
Huwicio  mag.  Ludewicus  de  Degen- 
stete. Ludewicus  de  Saleke.  Lude- 
wicus. Lutolfus  de  Alrestete.  Luthol- 
fus  capell.  Budolfi  regis.  Manegoldus. 
Mathias  protonotar.  Alberti  lantgravii. 
Otto  de  Bouch.  Otto  de  Koldiz.  Otto 
de  Indagine.  Otto  de  Lobdeburs. 
Otto  de  Wasungen.  Otto  prepos.  de 
Wirzeburg.  Otto  cognatus  Cunradi 
mag.  Eeinhardus  de  Bendeleiben. 
Beinhardus.  Siboto.  Theodericus  de 
Appoide.  Theodericus  (oder  Heinri- 
cus?) de  Cremashowe.  Theodericus 
de  Misne.  Trutwinus,  Drutoinus, 
Drötwinus.  Ulhcus  de  Koldiz.  Wal- 
therus  mag.,  capell.  lantgravii. 

incarii:  Heinricus  de  Butitz.  Hein- 
ricus de  Kamburg.  H  einricus  de  Jhene. 
Heinricus  fratruelis  Heinrici  com. 
de  Osterfelt.  Henricus  de  Wizense. 
Ulricus  de  Bebera.  Ulricus  de  Boten- 
stete. 

vicaria  s.  Kiliani  517. 

incartW;  Henricus. 

Dom:  cathedra,  ecclesia  b.  Petri 
102.  539.  560. 

edificia  ecclesie  instauranda  101. 

sarta  tecta,  tectura  ecclesie  rcpa- 
randa  101.  102. 


Altar  der  11 000  Jungfrauen  225. 556. 

capella  (vicaria)  s.  Kiliani  517. 

sanctuarium  s.  Petri  23. 

secretarium  28. 
Pfarrkirchen : 

s.  Marie   virginis,   de  Domina    noBtra 
391.  416.  417. 

plebanus:  Fridericus. 
s.  Otmari  416.  417. 

plebantis:  Conrad  us. 

Kirchhof  565. 
s.  Wenzel  der  Domkirche  einverleibt  560. 

clerus  Nuenborgensis  225. 

dericus :  Reynhardus  cognom.Porciis. 
Hospitale  (et  Oratorium)  b.  Marie  Mag- 

dalene  9.  15.  17.  29.  31. 
Monasterium,  ecclesia  s.  (Marie  et  s.) 
Georgii,  claustrum  ad  s.  G.,  fratres 
s.  G.  in  N.,  prope  N.  5.  12.  15. 
17.  18.  -21.  29.  31.  33.  40.  41.  45. 
57.  70.  78.  86.  101.  143.  228.  235. 
275.  350.  857.  359.  362.  364.  388.  889. 
391.  416.  417.472.533.534.538.541. 
541.  552. 

abbas,  abbates  33.  143.  362. 

abbates:  Konrad.  Christianus.  Gothe- 
fridus.  Guntherus.  Heinricus.  Hein- 
ricus. Rainaldus,  Beinoldus.  Rüde- 
gerus. 

priores:  Albertus.  Babenoldus. 

conventus  389.  472. 

camerariiut:  Guntherus. 

custos:  Ludewicus. 

aacerdotes:  Diethardus.  Beibodo. 

moncicfhtis:  Ulricus  (?) 

altare  s.  Georgii  15. 

molendinum  in  Aldenburg  78.  390. 
CHaustrum  de  s.  Mauricio,  canonici 
regul.  s.  Mauricii  in  N. ,  prope  N., 
extra  iiiuros  N.,  fratres  s.  Mauricii, 
domini  de  s.  Mauricio  6A.  16  A.  21. 
30.  45.  70.  76.  77.  78.  79.  80.  85.  86. 
101.  212.  217.  218.  269.  314  A.  826. 
357.  359.  364.  391.  892  A.  416.  417. 
444.  446.  523.  524.  534.  535. 536.  551. 
564.  567. 

Mauriciani  314  A. 

prepositus  359.  564. 

prepositi:  Bruno.  Burchardus.  C!k>n- 
radus.  Conradus.  Emestus.  Gum- 
fridus,  Guntfridus.  Hugo.  Ludewicus. 
Reinhardus.  Theodericus.  Wolphardus. 

priores:  Albertus.  Henricus.  Hen- 
ricus. Ludewicus. 

capitulum,  conventus  218.  269.270. 
364.  391.  392. 

cii>8to8:  Sifridus. 

canonici:  Rudolfus  mag.  Sibandus. 
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porta  s.  Mauricii  78. 
molendinum  in  Aldenburg  78.  364. 
391.  392. 
Cunradus  de  N.  frater  eccl.  in  Salze. 
Johannes  de  N.  mon.  Port. 
Megenherus  de  N.  (ob  ident.  mü  Mein- 

herus  advocatus?) 
Otto  de  N.  can.  Mersburg. 
Naura:  Nuer  villa  D.  nö.  Jena  467. 
Nausiss,  Nausitz  s.  Nueseze. 
Nazsilride  s.  Nesselroden. 
Nazza:    Natza,   Nazza    D.  ssw.  MüM- 
Jiausen  432.  489.  490. 

EkarduB  de  N.  mon.  Port. 
Nebra:  Nebcre,  Nebre   St.  a,  d.  Unstr. 
300.  Ö54.  516. 
advocati,  officiati  lantgravii  516. 
ConraduB  de  N. 
Theodericus  de  N.  mon.  Port. 
Neidschütz :  Niscitz«  -ciz,  Nitshitz,  Nitz- 
chitz,  -witz,  Nyschytz  D.  s.  Naumbu/rg 
238.  317.  366.  3C6.  892.  418. 
Albertus  de  N. 

Petrus  de  N.  castell.  In  Ruthleibis- 

berch  (vermuthlich  zwei  verschiedene) 

Nemsdorf :  Neraelibesdorp  D.  osö.  Quer- 

fürt  19.  337. 
Nenterus  abbas  de  Grozeke  (Goseck)  21 

(1153). 
Nenzemannus  mil.  204  ( 1266).  208  ( 1 2661 
Nessa:  Nesze,  Nezza,  Nezze  B.  n.  Teuchern 
185.  313.  472. 
plebanus:  HenricuK 
Heinricus  de  N. 
Ruchopt  de  N.  mil. 
Nesselröden:  Nazsilride  D.  toste.  Duder- 
Stadt  (oder  Kr.  Eschwege  ?)  508. 
Bertoldus  de  N    mil. 
Nesze  s.  Nessa. 
Neaburg  u.  d.  Donau  336. 
Neuenburg:  Novum  castrum,  Nuenburch 
Schi,  bei  Freyburg  a.  Unstr,  36.  39.  56. 
59.   72.   74.    139.    142.    162.    187.  235. 
246.   257.    266.    274.   277  A.  280.  281. 
286.  287.  297.  299.  ;^03.  303.  304.  304. 
305.  311.  325.  365.  516.  562. 
iudiciale  placitum  prope  (Novum  ?) 
castrum  (auf  dem  Hainberge?)  72. 
burchgravius  187. 

burggraviij  prefectif  comites :  Qode- 
boldus.  Heinricus.  Heinricus.  Her- 
mannus.  Hermannus. 
advocati,  officiati  lantgravii  516. 
advocati:  Bertoldus  dict.  deGroist. 
Brimo.  Fridericus  de  Groist.  Gebhard 
von  Schraplau. 

castellani:  Albertus  fil.  Petri  de  Wol- 
kowe.  Volradus  de  Bolz  mil.  Fridericus 


de  Groist  mil.  G^lfradus.  Guntherus 
de  Lißnik  mil.  Petrus  de  Wolkowe 
mil.  fieinhardus  Varch,  Porcus,  Porci. 
Ulricus  de  Gusowe  mil. 

Arnold  US  de  N.  c. 

Everhardus  de  N.  c. 

Eckehardus  de  N.  c. 

Guntherus  de  N.  c.  can.  Nuenburg. 

Hermannus  deN.  c.  dict.  deBalch- 
stete. 
Neuffen  B.  i.  d.  Rauhen  Alp  bei  Nürtingen 

XOa. 

Heinricus  Nifarius. 
Neumark ;  Novum  forum  St.  nnw.  Weimar 
441.  516. 
advocati,  officiati  lantgravii  516. 
Ludolfus  de  Alrestete  mil.  in  N.  f. 
Neunburs  a.  d.  Schwarzach  336. 
Neuses:  Kusezin  D.  ssw.  Coburg  126. 

Hermannus  de  N. 
Neustadt:    Nova  civitas    vermuthlich  a. 
d.  Orla  400.  415. 
Ditmarus  de  N.  c.  civ.  Nuenburg. 
Neustedt:  Niwenstede,Nuenstete,Nuwen- 
stete,  Nuwestete  D.  sw.  Echartsberga 
61.  150.  288.  353.  426.  428. 
Neuzelle  i.  Kr.  Gruben  ehern,  Cisterz.-Kl. 
566. 
Abt  von  N. 
Nezel  bürg.  Erford.  98  (1212). 
Nezza,  Nezze  s.  Nessa. 
8.  NicoiauSy  Nicholaus  13.   66.  83.  98. 
267.  508.  512.  537. 
ecclesia   s.  N.   in    carcere  Tulliano 
Rome. 

basilica,  parrochia  in  Erfordia. 
ecclesia  in  Ma^eburs. 
capella  in  Rudirsdorff. 
Portus  s.  Nicolai  (DOnamünde). 
Nicolaus  Card,  episc.  Tusculanus  83  ( 1 205). 
Nycolaus  vicarius  in  Cyce  390  (1806). 

—  notarius  Friderici  lantgravii  428(  1315). 
Nicolaus   notarius    Hermann!   com.   de 

Orlamunde  294  (1291). 
Nycolaus  pleb.  in  Crummestorf  (Oroms- 
darf)  475  (1323). 

—  sac.  de  Velthem  87  (1208). 
Nicolaus  vicepleb.  in  Schonenbergk  483 

(1316). 

—  pleb.  (V)  514  (1342). 

Nycolaus  abb.  Puzaviensis  (Bosau)  357 
(1302).  359  (1302).  364  (1803). 

Nicolaus  de  Balgestete  461  (1820).  462 
(1320). 

—  Biccariator  civ.  in  Sangirhusen  499 
(1328). 

—  de  Visilbeche  (in  Erfordia?)  528 
(c.  1340). 
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Nikolaus  von  Giema  RiUer  559  (1304). 
Nicolaas  Homuthiin  Ligsdorf?)  425(1315). 
Nycolaus  de  Ylmena  (in  Erfordia)  528 

(c.  1340). 
Nicolaas  de  Molendino  396  (1307). 

—  dict  Putsch  de  Botilstete  522  (1346). 
~  Tabemator  (in  Taogwite?)  496  (1328). 

—  de  Wissensehe  dy.  Erford.  464  (1320). 
478  (1324).  481  (1325).  483  (1326). 

—  (inObrineen?)431(]316).  434(1316). 

fratres:  Heinemannas.  Thyz(4. 
9orar:  Elisabeth  bekioa. 

—  501  (1329). 
Nidomisla  rost.  Polon.  94. 
Nieder-MöUem  8.  Möllern. 
Nienburg:  Nuenburc  SL  a.d.  Saale 22^. 

40a 
castrum  marchionis  Brandenburg,  et 
Landisberg.  403. 
Nifarius  s.  Neuffen. 
Niger  126.  367.  443. 
Erwin  US  dict.  N. 
Heinricas  dict  N. 
Theodericus  N. 
Nimbechen  G.  so.  Grimwui,  them.  Otterz.' 
Nonnenia.  Marienthron  267.  557.  558. 
561.  562.  568.  56& 
Aebtissin  und  Konvent  557. 
Aebtissinnen:    Elisabeth.     Hedwig. 
Jutta. 

Mönche  von  Pforte  Beichtiger  in  N. 
568. 
Ewige  Lampe  568. 
Siechenhaus  568. 
Nim  ritz :  Nimirz  D.  vosw.  Neustadt  a.  d. 
Orla  195. 
Heinricus  de  N. 
NiBcitz,  Nisdz,  Nitshitz,  Nitzchitz,  Nitz- 

witz  s.  Neidschütz. 
Nivelungus  90. 

Ortuinus  N. 
Nivemburgensis ,   Niwenburgensis   s. 

Naumburg. 
Niwenstede  s.  Neustedt 
Nobitz  D.  90,  AUenbwrg  534. 
Nöbeditz:  Nopdicz  D.  n.  Stöesen  412. 

Heinricus  de  N. 
Nöda:  Nothe  D.  n.  Erfurt  174. 

Heioricus  de  N. 
Nörten  tl.  n.  Crättingen,  Archidiakonat 

558. 
Nopdicz  8.  Nöbeditz 
Nordhausen:  Northuse,  -husem,  -husen, 
Northusensis,  Nortusensis  53.  155. 176. 
197.  251.  260.  291.  414.  438.486.499. 
ecclesia  (canon.  regul.)  s.  Cmds: 
prepoeiti  197. 
pre^osüi:  C.  Eil^rus.  Witego. 


decanus:  H. 

capitnlum  155. 

cananicus:  Ludewicus. 

sanctimoniales  53. 

argen  tum,  moneta,  pecunia  251.  414. 
486.  499. 

Bertholdus  dict.  de  N.  opidan.  Tille 
Eyboldeleyben. 

Gotfridus  de  N. 

Rudolfus  de  N.  mag.  oons.  Erford. 
Norpertus,   Nortpertus  can.  Meraeboig. 

106  (1216),  prepos.  228  (1269). 
Nortenberg:  Nortenbor  561. 

Herr  von  Nortenberg  561  (1307). 
Northuse,  -sem,  -sen,  -sensis  s,  Nonl- 

hausen. 
Nortpertus  s.  Norpertus. 
Nortusensis  8.  Nordhausen. 
Nothe  8.  Nöda. 
Nova  dvitas  8.  Neustadt 
Novos  rust  Polon.  94. 
Novum  castrum  s.  Neuenburg. 

—  forum  8.  Neumark. 

—  opus  8.  Halle,  Erfurt 

Nudassa  rust.  Polon.  in  Dominiz  94. 
Nu^ehege.   Nuenhegen  silva  in  Yinne 
10.  12.  26  f. 

possessio  fratrum  Port  26. 
Nuemburc  u.  dgl.  8.  Naumburg. 
Nuenborg,  -burc  u.  dgl.  s.  Naumburg, 

Neuenburg,  Nienburg. 
Nuenhegen  8.  Nuegehege. 
Nuenstete  8.  Neustodt 
Nuer  8.  Naura. 
Nuerburgensis  8.  Naumburg. 
Nürnberg:   N&erinberc,  -l:«rg,  Nuren- 
berch,  Nürnberg  135.  835  f.  562. 

Conradus  burcfftav.  de  N. 

Oonradus  de  N. 
Nueseze,  -zen,  Nosezen,  Nusezzen  (Nau- 
8188   D.  nö.   Wei88en8ee  oder  Nausüs 
D.  8o.Artem?)  26 f.  136. 147.231.233. 
261.  323.  515. 

Heinricus  de  N.  mil. 

Heinricus  de  N. 

Wemerus  de  N.  mon.  Port 
Numburg  u.dgl.  s.  Naumburg. 
Nurenbe^h,  Nürnberg  8.  Nürnberg. 
Nusezen  s.  Nueseze. 
Nusezin  8.  Neuses. 
Nusezzen  8.  Nueseze. 
Nuwenburch  u.  dgl,  8.  Naumburg. 
Nuwenstete,  N uwestete  s.  Neustedt. 
Nycolaus  8.  Nicolaus. 
Nyschytz  s.  Neidschütz. 
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0. 

OberiDeen,  -gin  s.  ObringeD. 

Ober-Möllern  8.  Möllern. 

Obermul  supra  Cygenruke  (Ziegenrück) 

182. 
Oberndorf:    Obemdorf,   -dorfi   D.  ssw. 
ÄpMa  (oder  Wüstung  w.  BuUelstedi?) 
2ö9.  515. 
Graft  de  O.  mil. 
Theodericus  de  O. 
Obemitz:  Obemitiz,  Obemiz  D.  «ö.  Ä«a^ 
feld  182.  195.  526. 
Fritzko  de  O.  mil. 
Heinricus  de  O. 
Oberstete  s.  Auerstedt. 
Obertrebere  8.  Trebra. 
Obhausen:  Huphusen,  Uphusen  D.onö. 
Querfwt  46.  72.  137. 
£ilwardu8  de  U.   preco  in  iudiciali 
placito. 
Ludolfus  de  U. 
Rabodo  de  U. 
Obrin^en,  Gr.  od.  Kl.:  Oberingen,  -gin, 
Obnngen,  Oweringen  2>.  n.   Weimar 
431.  434.  457.  457.  458.  514.  562. 
Oberingen  maior  514. 
FridericuB  Baeittarius  de  O. 
HenricuB  de  O. 

Theodericus   de    O.    notar.    pincer- 
narum  de  Salecke. 
Octovianus  card.  diac.  s.  Nicolai  in  car- 

cere  i:^  (1142). 
Hodesvorde,  Ode«forde,  Odifcifort,   Os- 
fordc,    Osfurde,    Ostforte,    Osvorde 
Wü8ttm<f  bei  Wendelstein  a.  d.  Unstr.y 
Kr.  Querfurt   24.   29.    3H.  37.  46.  64. 
71.  81.  86.  87.  92.  107.  156.  163. 170. 
192.  210.  499. 
ecclesia  s.  Andree  37. 
plebanus  192. 

Patrimonium  Heinrici  com.  de  Buch 
71. 

grangia,   allodium  Portensium   29. 
33.  81.  86.  87.  92.  163. 
fratres  Portenses  in  O.  210. 
magister  curie  156. 
rector  curie :  Theodericus  de  Msgdala. 
vinee  29.  37.  64.  86.  87. 
Heinricus  de  O. 
Oelschütz :  Oischitz,  Olsicz  D.  osö.  Pegau 
412. 

Heinricus  dict.  O.  rust.  in  O. 
Oelsnitz :  Olsnitz  St.  im  Vogtlande  404. 405. 
Hermann  US  de  O.  advocat.,  castell. 
in  Hartenstein. 
Oerius  episc.  Quiaviensis  (Kujawien)  94 
(1210). 


Oesel:  Asilia,  Osilia,  Asiliensis,  Osilien- 
sis  550.  551. 
Bischof:  Grottfried,  vordem    Prior 
in  Pforte. 
Oldisleben :  Holdesleve  Mfl.  so.  Franken- 
fiausen»  ehem.  Benedikt-Kl.  50. 
abbas  de  H.  50. 
Oliver  von  Cerreto  (Aliverius  de  Cet- 
zeto)  Kanon,  von  Poitou  (PictavieDsis) 
564  (1331). 
Ollendorf:  Ollendorph  D.  wnw.  Weimar 
272. 
plebanus  de  superiori  ecclesia:  Cri- 
stianus. 
Oischitz,  Olsicz  s.  Oelschütz. 
Olsnitz  8.  Oelsnitz. 
Olstete  8.  Uhlstadt. 
Oneldesbach  s.  Ansbach. 
Oppeln :  Opol  Herzogthum  542. 543. 544. 

dominits,  dux:  Jarozlaw. 
Orden  wOst  bei  Quedlinburg  62. 

Fridericus  de  O. 
Orientalis  (Osterland)  marchio  99.  104. 
129.  137.  151.  152.  173.  176.  177.184. 
200.  257.  389.  401.  410.  413.  420.428. 
431.  457.  458.  492.  495.  508.510.515. 
516. 
marchiones:    Fridericus.  Fridericus. 
Heinricus.  Theodericus. 
Orlamünde:   Horlamunde,  Orlamunde, 
Oriemunde  49.  70.  71.  104.  109.  111. 
148.  182.  183.  186.  187.  194.195.202. 
238.  253.  286.  289.  294.  295.  378. 377. 
378.  398.  414   419.  421.  422.  448.  468. 
474.  485.  547. 

comites  de  O.  468. 
comites:  Albertus.  Albertus.  Fride- 
ricus. Heinricus.  Hermannus.   Her^ 
mannus.    Hermannus.    Hermannus. 
Otto.  Otto.  Sifridus. 
comitissa:  Mechtildis. 
parochiani,  plätani:  Albertus.  Qot- 
scalcus.  Heinricus. 
burgravius:  Theodericus  nob.,  mil. 
Ormundfe  87. 

Heidenricus  de  0. 
Ortolfus  de  Burnewiz  rBamiig)  90  (1220). 
-  de  Dewin  (Döben)  246  (1272). 
Ortwinus  scol.  et  officialis  prepoeiture 

s.  Severi  in  Erford.  180  (1257). 
Hortwinus,    Ortwinus   de  Gutenahusen 
(Gutmannshausen)  mil  210(1267).  371 
(1304). 
Ortuinus  Nivelungus  mil.  90  (1220). 
Ortwini  424.  428. 

Heinricus  O.  castell.  in  Goserstede. 
Osanna  relicta  Lamperti  de  Trebere  867. 
368.  370. 
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Osforde,  Osfurde  «.  Odesforde. 
Osilia,  Oeilieneis  s.  Oesel. 
Osinbruggensi»  8.  Osnabrück. 
OsmaDDStedt :  Acsmastete  D,  w.  Apolda 
Ck>nradu8  de  A.  [497. 

Osnabrück:  Osinbruggensis,  Osnabnig- 
gensis  10.  132. 
episcopi:  Conradus.  Udo. 
Ossegk  Oisterz.'Kl.  nw.  Teplite  in  Böhmen 
554.  554.  554. 
Abt:  Sibrecht. 
Ossig  Berg  551. 

Osterfeld:    Osterfelt,    -velt,    Ostirvelt 
St.  8ö.  Naumburg  247.  273.  277.  279. 
280.  282.  284.  803.  307.  348.  350.  372. 
374.  388.  418. 
comites  418. 

comitea :    Heinricus.      Hermannus. 
Hermannus  can.  Nuenburg. 
castrum  273. 

casteUani:  Ck)nraduB  de  Falude.  Ck)n- 
radus  de  Stolzenhain.  Fridericus  de 
Winecke.    Gebehardus  Hupch.    Jo- 
hannes de  Bosenhayn.  OttojBonenbiz 
mil.    Beinboto  de  Lizene.   Beinboto 
de  Stolzenhain  mil.  Reinboto  cognom. 
Parvus  mil. 
Andreas  de  O. 
Osterhausen,  Gr.  od.  Kl. :  Osterhasen  D. 
nnw.  Querfu/rt  72. 
Albertus  de  O.   scabinus   in   iudi- 
ciali  placito. 
Osterhild  von  Osthausen  Klosterfrau  in 
Erfurt  392  (1300). 
frater:  Günthern»  deO.  mon.  Port. 
Schwester:  Antonie  v.  O.  Klosterfrau 
in  Erfurt. 
Osterhilde,  Osterhylde  279.  280. 

Henricus  O.  de  Golamestorff  mil. 
Osterhasen  «.  Osterhausen. 
Osterland  s.  Orientalis. 
Osternohe:     Osternach    im    bayr.   Bez. 
Hersbruck  109. 
Poppe  de  O.  can.  Herbipol. 
Osterricher  252. 

Conradus,  Heidenricus  et  Gebehar- 
dus iratr.  dicti  O. 
Ostervelt  8.  Osterfeld. 
Ostforte  8.  Odesforde. 
Osthausen:  Osthusen  D.  onö.Amstadt  392. 
Antonie  und  Osterhild  von  O. 
Guntherus  de  0.  mon.  Port. 
Ostiensis:  Hostiensis  12.  34. 

episcopt:  Albericus.  Hubaldus. 
Ostirvelt  8.  Osterfeld. 
Ostrau :  Oztrouwe  2>.  am  Betersberge  nnö. 
Halle  326. 
Henningus  de  0. 


Osvorde  8.  Odesforde. 
6thelohisdorf  8.  Ottendorf. 
Othemurich  villa  88. 

Wemherus  de  O. 
8.  Othmarus,  Otmarus  416.  417. 

ecclesia  in  Nuenburg. 
Otingen  8.  Uettingen. 
Otmanshusen  8.  Ottmannshausen. 
Otmarus  8.  Othmarus. 
Öto  «.  Udo. 

Ottendorf:    äthelohisdorf    D.  8ö,   Boda 
i.  Sache.-Altenburg  71. 
ülricus  de  O. 
Otter,  Ottir  117.  119.  121. 

Hermannus  O.  preceptor   hospitaL 
Teuton. 
Otterbach  Bach  195. 
Otterberg:    Otterburch    St.  n.  Kaisers- 
lautern, ehem.  Cisterz.-Kl.  566. 
Ottir  8.  Otter. 

Ottmannshausen:  Otmnnshusen  D.  nw. 
Weimar  514. 
pldHMwus:  Wedekyndus. 

Otto  card.  diac.  s.  Georgii  ad  velum 
aureum  12  (1142). 

—  archiepisc.  Magdeburg.  505  (1331). 

germani:  Henricus  lancgrav.  Hassie. 
Ludewicus  cust.  Magdeburg. 
protonotarius :  Johumes. 

—  episc.  Frisin^nsis  14  (1144). 

—  etectus  Traiectensis  (Utrecht)  132 
(1234). 

—  episc.  Herbipolensis  (Würsburg)  108 
(1217).  547  (1217). 

—  -  Dompropst   von  Magdeburg    549  A. 

(1225). 

—  prepos.Nuenburg.80(1205).  85(1207). 

—  prepos.  s.  Petri  Suizensis  233(1271). 
240  (1271).  241  (1271). 

—  prepos.  de  Wirzeburg,  can.  Nuenburg. 
77  (1204).  100  (1213). 

—  maioretnovimonasterii(%umt4n«tor) 
prepos.  Herbipol.  ('W'wrf*tirp)109(12l7). 

—  decan.  Mersbure.  228  (1269). 

—  deBouch  can.  Nuenburg.  229(1270). 

—  de  Ck)ldit«  can.  Cycensis  310  (1296). 
396  (1307 ),  can.  NuenburK.(?)  399(  1 307). 

frater:  Ulricus  episc.  Nuenburg. 

—  de  Indagine  can.  Nuenburg.  277  (1288). 
350  (1301).  364  (1303),  cant.  374  (1304). 
392  (1300). 

—  de  Lobdeburg  can.  Nuenburg.  77 
(1204|. 

—  de  Nuenburg  can.  Mersburg.  228 
(1269). 

—  de  Wasungen  can.  Nuenburg.  45 
(1182). 
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Otto  scol.  in  Vrizlaria  180  (1257). 

—  scoi.  Misnensis,  archidiac.  Lusacie 
864  (1808).    . 

—  archidiac.  Mersburg.  141  (1242). 

—  can.  Nuenburg.  77  (1204). 

cognatus:  Cunradus  mag. 

—  mag.,  capell.  thesaurarii  Nuenburg. 
408  (1810). 

—  mag.,  pleb.,  rector  eccl.  inKysteritz 
416  (I8l2).  417  (1812). 

—  pleb.  in  Trebere  827  (1299). 

—  pleb.  de  Weringiahuß  (Wemfnga- 
?iau8en)  822  (1299). 

m(m.  Hersfeld.  144  (1244).  167  (1255). 
169  (1255). 

de  Gebese  —  unter  Hersfelder  Mim- 
dien  —  175  (1256). 

—  de  Bozeleuben  u.  dgh  (Bösieben)  conv. 
Port.  452  (1819).  476  (1824).  514  (1842). 

—  Bawarus  mag.  curie  in  Hechendorf, 
conv.  Port  210  (1267).  210  (1267). 
224  (1269)  —  senior  288  (1271)  — 
267  (1279). 

—  -  IV.  Bomanorum   imperator  91.   98 

(1209).  96  (1210). 

—  duz  Bawarie  182  (1284),  com.  palat. 
Beni  et  dux  Bawar.  185  (1286). 

—  dux  Meranie  182  (1284). 

—  marchio  Brandinburg.  182  (1284). 

—  -  marchio  Misnensis   6.  18.  28  (1162). 

40(1180).  41(1180).  42.  48.  44(1181). 
47  (1182)   49  (1188).  58.  586  (1175). 
pater:  Cunradus  marchio. 
ßitM:  Adeibertus. 
fratres:    Dedo  comes.    Theodericus 
marchio. 

palat.  de  Widelinesbach  25  (1157). 
27  (1157). 

—  com.  de  Anhalt  258  (1274). 

—  com.  de  Buch  139  (1289). 

—  burgrav.de  Kirchberg  tt.d^/.  231(1270). 
856(1802).  885(1805).  386(1805).  894 
(1806).  484  (1802).  t489. 

filii:  Albertus.   Hartmannus.  Otto. 
Theodericus. 
consang.:  Otto  de  Bergouwe. 

—  burgrav.  de  Kirchberg  (Sohn  des 
fxmgen)  440  (13181  488.  489  (1327). 
492  (1827).  497  (1828).  498  (1828). 

ßius:  Otto. 
filia:  Sophia. 

—  burgrav.  de  Kirchberg  (Sohn  des 
vorigen)  489  (1327). 

—  burgrav.  de  Donin  (Dohna)  129  (1281). 

—  -  burgrav.  de  Ly8nig(X««nÄ^)  508  (1880). 

Vgl.  406  A. 
consang. :  Hermannus  et  Meiuherus 
burgrav.  in  Mjsna. 


Otto  com.  de  Luterberch  (Lauterberg) 
consul  lantmv.  269  (1280). 

—  burgrav.  de  Misna  406.  409  (1309). 

—  com.  de  Orlamunde  182.  188  (1258). 
186  (1260).  187  (1261).  194  (1264). 
202  (1266).  253  (1274). 

fratres:  Albertus.  Hermannus. 
soror:  Sophia  advocatissa  de  Wida. 
scriptor:  Heinricus. 

—  com.  de  Orlamunde  294  (1291).  877 
(1804). 

frater:  Hermannus. 
--  com.  de  Orlamunde  419  A.  (1818). 
pater:  Hermannus. 
fratres:  Fridericus.  Hermannus. 

—  de  Alich  cons.  Erford.  244  (1272). 

—  de  Bergow,  Bergonwe  (Burgau)  nob. 
287  (1290).  856  (1802). 

consang,:  Otto  burgrav.  de  Kirchberg. 

—  Bonenbiz  u.  dgL  mil.,castell.  in  Oster- 
velt 284  (1290).  872  (lb04).  388  (1305). 

—  Colre  434  (1316),  in  Eckhardisberg 
445  (1318). 

—  de  Kothwicz  u.  dgl  358  (1802).  412 
(1812). 

filius: 

—  (de  Kotwicz)  412  (1812). 

—  de  Crebezenvelt ,  Crebizvelt  minist, 
lantgr.  72(1200).  74(1208).  88(1208). 

—  de  Dobin  37  (1179). 

—  de  Domo  (Hausen)  140  (1284). 

—  de  Drutshin  (IratUschen)  inilitaris 
896  (1807). 

—  -  de  Eichilberg  (Eichenberg)  300  (1298). 

—  de  Valva  183  (1258).  202  (1266). 

frater:  Hermannus. 

—  deGebese«.untor£fen.?2o9ter^eurf/«cAen. 

-  deGo8tenitz('Gö««fii*-Er)mil.274(1287). 
275(1287).  276(1287).  849(1801).  850 
(1301)  363  (1303).  487  (1317).  456 
(1319).  459  (1320).  459  (1820).  461 
(1320).  461  (1320). 

coniux:  Elisabet. 
frater:  Henricus. 

consang.:  Fridericus,  Hermannus  et 
Conradus  fratr.  de  Balchstete. 

-  de  Grobitk  u.dgl.  (Grobüe)  cognom. 
Snuder  357  (1302).  858.  861  (1808).  361. 

uxor:  Margareta. 

filius:  Henricus. 

dominus:  Rudolfas  de  Bunowe. 

—  de  Hallis  cons.  Erford.  244  (1272). 

—  de  Lichthenhain  105  (1215). 

frater:  Ekehardus. 

—  de  Lihtenhain  u.  dgl.  mil.  134  (1286). 
143f.  (1248). 

cognatus:  Cunradus  mil.  deWizen- 
vels  cognom.  Scharoch, 
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Otto  de  Lichtenhayn  sen.  884. 

—  de  Lichtenhayn  iun.  884  (1805). 

uxor:  Lukaidis. 

—  de  Lichtenhayn  mil.  (welcher  der 
beiden  vorigen  ?)  390  (1806).  894  (1806). 

filius  890. 

—  von  Lichtenhain  Ritter  552  (1384). 

—  de  Lobotheburcb  u.  dgl  80  (1168). 
44  (1181). 

fraier:  Hartmannus. 

—  de  Lochowe  u.  dgl,  (Laucha)  mil. 
286  (1271),  castell.  in  Buthleibisberch 
288  (1271). 

frater:  Heinricus. 

—  de  liocbowe  u.  dgl.  castell.  in  Ruth- 
leybesberg  846(1301).  866(1308).  866 
(1808).  449  (1819),  quondam  castell. 
451.  Ohne  Zusatz  475  (1824). 

pater:  Henricus  quondam  dict. 
Mossach. 

fratres:  Grelfradus,  Bertoldus  ac 
ceteri 

—  de  LÜtenbach  71  (1199). 

—  de  Rode  bürg.  Erford.  157  (1258). 

—  deScerenbechefÄ;Ätrw^acA;72(1200). 

—  dict.  de  Schipe  (Schöps)  castelJ.  sive 
opidan.  in  Salecke  461. 

—  cognom.  Snuder  «.  Otto  de  Grobitk. 

—  de  8tamem  mil.  109  (1217). 

—  ötopuste  164  (1255). 

—  de  dthuternheim  (ä>oUernheim)  mil., 
eecretar.  Friderici  lantffr.  516  (1844). 

—  heres  Rudolfi  marsc.  de  Trebere  870 
(1804). 

—  pinc.  (burgraviorum  in  Misna)  de 
Udegoz  503  (1330).  504  (1880). 

—  de  Wechmar  mil.  286  (1290).  287 
(1290).  460  (1820). 

—  fil.  Christiani  de  Winkele  militis  et 
castellani  in  Rutldbesberg  292  (1291). 

—  de  Wrbiz  (Warbis)  172  (1256). 

—  pinc.  abbatis  Hersfeld.  46  (1182). 
Ottokar  (L)  König  von  Böhmen  545  ( 1 2 10). 

Gemahlin:  Adela. 
Ouene,  Owene  348.  460. 

Albertus  de  O.  miL 
Oulebe  s.  Auleben. 
Ovis  816. 

Hermannus  O.  civ.  in  Wie. 
Owa  s.  Aue. 
Owenburch,  Uwniburc  43.  44.  47.  49. 

Fridericus  de  O.,  U. 
Owene  s.  Ouene. 
Oweringen  s.  Öhringen. 
Owerstrae,  -stedenses,  -steto,  Owirstete 

s.  Auerstedt. 
Ozlonino  locusPolon.('08^tVio^  ScMenn- 
chen)  94.     . 


Ozobloga  s,  Hotzenplotz. 
Ozstash  Polon.  nob.  95  (1210). 
Oztrouwe  s.  Ostrau. 

P. 

vgl.  B. 

P.  pleb.  in  Spilberg  470  (1322). 
Paderborn :  Paderbumensis,  Patherbrun- 
nensis  10.  182. 
episcopi:  Bernhardus.  BemardoB. 
Padis  ehem.  Oistereienser-Kl.,  Diöt,  Beval 

560.  561.  562. 
Padua:  Pataviensis  75.  135. 

episcopi:  Rudegerus.  Wolferus. 
Palestrina :  Prenestinus,  d€is  aUe  Pränesie 
12.  84. 
Card,  episc:  Manfredus.  Stephaniis. 
de  Palude  (=  Bruch?)  372. 

Conradus  de  P.  castell.  in  Ostervelt. 
Pancis  rast.  Polon.  mellifex  94  (1210). 
Panoh  rast.  Polon.  94  (1210). 
Papa  234.  401.  415. 

Bertoldus  P.  in  Owerstete  residens. 
Henricus  P.  civ.  Nuenburg. 
Johannes  P.  civ.  Nuenburg. 
Theodericus  P.  ci?.  Nuenburg. 
Thilmannus  P.  civ.  Nuenburff. 
Pappenheim :  Bappinheim  8t.  a.  d.  Ali- 
mühl  132. 

Heinricus  de  B.  imper.  marsc. 
Parma:  Parmenensis  122. 

episcapus:  Gratia. 
Parvus  280.  843. 

Reinboto  cognom.  P.  mil.,  castell. 
in  Ostervelt. 
Theodericus  dictus  P. 
Pascalis  II.  papa  35. 
Passagwerra  Mediolanensis  imper.  iudex 

93  (1209). 
Pastor  34. 

titulus  eccl.  s.  Pudentiane  Rome. 
Pataviensis  s.  Padua. 
Patherbrunnensis  s.  Paderborn. 
Paulinzelle :  Oella  Pauline,  Oella  domine 
Pauline  D.  w.  Rudolstadt,  ehem.  Bene- 
dikt.'Kl.  67.  258.  583.  567. 
Abt  von  P.  567. 
abbates:  Albero.  Bertramus. 
prior:  H. 
conventus  258. 

fratres  et  nu^udi:  dom.  Ekehardus. 
Salomon. 
b.  Paulus  apostolus  65.  66.  68.  69.  115. 
116.  179.  181.  198.  209.223.225.225. 
231.  420.  448.  496. 
(b.  Petri  et)  b.  Pauli  monasterium 
in,  prope  Mersburg. 
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Paurus  506. 

Heinricus  dict.  P. 
PeeDe  tluss  in  Vorpommern  560.  561. 
Pefelbeche  8.  Pfiffelbach. 
Pegau :  Bigouwe,  Pigaugia,  Pigavia,  Py- 
gavia,  Pygowe,  Bigaugiensis ,  Pigau- 
gensis,   Pigaviensis    St.  a,  d.  toeissen 
Elster,  ehern   BenediktrKl  21.  77.80. 
86.  120.  887.  412.  531.  539.  540.  545. 
abbatia  531. 
abbas  545. 

(tbbates:HeynncuB,  SifriduB.Windolf. 
argen  tum  120. 

Conradus  de  P.  camerar.  (Cycensis  ?) 
Fephilde  s.  Pfiffel. 

Peregrinus  presbyter  des  Kl.  Bosau  1  vgl, 
529  (1185). 

—  cellerar.,  mon.  Port.  154  (1250). 

—  pater  Adelberti  (in  £rfordia)  57  (1 193). 

Peschen  (Pieschen  früher  D, ,  jetzt  Vor- 
stadt von  Dresdefi?  Vgl.  Lehnbuch 
Friedrichs  d.  Strengen  584)  364. 

Johannes  de  P. 
b.,  8.  Petrus  apostolus  11.28.  88.37.  65. 
66.  68.  69.  81.  88.  98.  102  A.  110. 
112.  113.  115.  116.  179.  181.198.209. 
223.  225.  225.  228.  231. 238.  240.  241. 
242.  267.  280.  420.  448.  468. 464. 496. 
506.  537.  538.  539.  548.  558.  559. 

eccl.  in  Naumburg. 

eccl.  in  Born. 

eccl.  (Stift)  in  Suiza. 

monast.  in  Erfurt 

Kloster  auf  dem  Lauterberge. 

monast.  in  Merseburg  (Altenburg). 
Petrus  Card,  episc.  Portuensis  et  s.  Bufine 
83  (1205). 

—  Card,  presb.  tit.  s.  Cecilie  83  (1205). 

—  Card,  presb.  tit.  s.  Susanne  8(1188). 

—  Card,  presb.  tit.  s.  Susanne  34 
(1177). 

—  dec.  Misnensis  364  (1808). 

—  dec.  Nuenburg.  181.  182  A. 

—  sac.,  can.  Mersburg.  38  (1179).  51 
(1184).  55  (1191). 

—  scol.,  can.  Numburg.  148  (1243). 
182  A. 

—  scriptor,  can.  Cycensis  810  (1296). 

—  pleb.  in  Flemyngen  (Hemmingen) 
471  (1322).  473  (1323). 

—  mon.  Cellensis  (Altzelle)  201  (1265). 

—  de  Busteleyben  (Eossleben)  frat.  Port. 
486  (1327). 

-  de  Wizenvels  frat.  Port.   187  (1260). 

—  de  Aken  civ.  Nuenburg.  480  (1824). 

firater:  Hermann us. 

—  de  Aldenburch  proprietarius  monast. 
Port.  197  (1264). 


Petrus  de  Berlstete  mil.  228  (1269). 

—  Beschom  526  (1814). 

—  dict.  Breitfuz  u.  dgl.  civ. ,  oppid. 
Nuenburg.  404  (1309).  405  (1809).  406 
(1809).  415. 

-  de  Foro  civ.  Nuenburg.  480  (1824). 
frater:  Conradus. 

—  Gerwichi  440  (1817). 

—  de  Oysingen  u.  dgl.  civ.  in  Cyce  899 
(1307J,  scult.  412  11312). 

—  de  Hagin  47  (1182). 

—  de  Heutal  (Ha%ienthai)  256  (1274). 

—  dict.  Hofeman  t521. 

relicta. 

fiiius:  Johannes. 

—  dict.  Nail  ».  Petrus  de  Tutenburg. 

—  de 'Sitshitz  (Neidschütz)  mil.,  castell. 
in  Buthleibisberch  238  (1271). 

—  de  Nitzchitz  u.  dgl.  (Neidschütz)  ca- 
stell. in  Butbleibesberg  317  (1298).  866 
(1803).  366  (1803).  418  (1813). 

fratres :  Conradus.  Henricus.  Hugo. 

—  dict.  Porck,  Porczk  castell.  in  Scho- 
nenberg  438  (1316). 

—  dict.  rorczk,  Porzigk,  Porzk  mil., 
marsc.  lantgravii  508  (13S4).  565 
(1336). 

—  deUut\eherc(Rudelslmrg)  101(1213). 

frater:  Albertus. 

—  Spete  cons.  civ.  Nuenburg.  400 
(1308). 

—  dict.  Nail  de  Tutenburg  castell.  in 
Buteleybesburg(?)  418  (1313). 

—  de  Wissenfels  civ.  Nuenburg.  507 
(1383). 

—  de  Wolkowe  (Wölkau)  246  (1272), 
miL,  castell.  in  Novo  Castro  266  (1278). 
274(1287).  275(1287).  297(1292).  299 
(1292).  303  (1294). 

filitis:  Albertus. 

—  frater  Gotfridi  de  Zimmern  272 
(1286). 

—  villicus  in  Nuenburg  148  (1250). 

frater:  Hertwicus. 

—  (habuit  agros  in  Flemyngin)  188. 

—  nliuB  fratris  Conradi  de  Vleminffen 
(Iflemmingen)  conversi  Port.  875(1804). 

Pfiffel,  Mönch- :  Pephilde  D.  ssw.  All- 
stedt 147.  557. 

Fridericus  de  P.  mil. 
Pfiffelbach '.Pefelbeche,  Phefelbechy-beche, 
Pheffelbeche,  Phephilbech,  Phiffelbeche 
D.  nw.  Apolda  170.  198. 261.  322.  828. 
328.  411. 

presbyter:  Theodericus. 

Fridericus  de  P. 

Heinricus  de  P. 

Herbordua  de  P.  mil. 
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Urkundenbnch  des  Klosters  Pforte. 


Pforte  ^)  Königl.  LandeaschtUe ,  ehern, 
(1137—1540)  (Merz -Kl.,  Naumburger 
Diözese  (Magdeburg,  dioc.  447)  w. 
Naumburg. 

Ort:  Porta,  locus  qui  vocatur  Porta 20, 
locus  Portensis,  locus  Portueusis  2. 
^ortA  (im  Dauern)  :\S4.  156.156.179. 
179.  188.  191.  20ü.  212.  220.  221. 225. 
225.  226.  238.  244.250.257.265.281. 
302.  315.  889.  497.511.516.517.555. 
555.  555.  556.  556.  563. 563. 563.  566.. 
Urkuodliche  Namen  des  Klosters  (Marie 
vocabulo  mouasteriuminsignitumesse 
dicitur  428) :  monasteriura  s.  dei  geni- 
tricis  et  virginis  Marie  de  Porta  80, 
ähnlich  33,  monasterium    s.   Marie 

de  Porta  11.  38, in  Porta  252, 

514,  —  —  virginis  religiosorum 
virorum  Portensium  514,  —  de  Porta, 

—  in  Porta,  —  Portense,  —  Porten- 
sium 255 ,  —  domus  fratrum  in 
Porta  313,  (monasterium  Cisterc.  ord. 
aput  Portam  205  scheint  sich  auf 
die  Kirche  zu  beziehen)^  ecclesia  s. 
Marie  in  Porta  289,  e<xdesia  s.  Marie 
41 ,  —  de  Porta,  — •  in  Porta,  —  in 
Porte  192,  —  Porta  (od.  Porte?)  322, 

—  Portensis,  cenobium  in  Port«,  — 
Portense,  —  Portuense  2 ,  —  mona- 
sterii  de  Porta  128,  —  ecclesie  Por- 
tensis 412,  Porta  cenobium  mona- 
chorum  565,  claustrum  Porta  281. 
313,  —  quod  Porta  nuncupatur  272. 
312,  —  apud  Portam  249,  —  de 
Porta  176,  —  in  Porta  265,  —  Por- 
tense 347.  403.  441,  closter  zcur 
Pforten  318,  —  zcu  der  Phorten  568, 

—  zft  Phortin  568,  —  zur  Phörtin 
563,  domus  Portensis  72.  429,  Porta 
s.  Marie  47,  Porta,  s.  und  b.  Maria 
in  Porta  41.  43.  140.  142.  Anspielung 
auf  porta  celi  205. 

Verlegung  des  Klosters  von  Schmölln 
nachPforte4f.  7ff.  17.529, rp/.  1.2.10. 
Stiflungs-  und  Bestätigungsurkunden, 
bcbutzbriefe 

des  Papstes  Innocenz  II.  2.  11. 

des  Papstes  Alexander  III.  32. 

des  Papstes  Innocenz.  III.  80. 

des  Papstes  Clemens  IV.  222. 

des  Papstes  Johann  XXII.  447. 

des  Bischöfe  Udo  I.  von  Naumburg 
1.  4.  16. 


des  Bischofs  Wichmann  von  Naum- 
burg 20. 

des  Bischofs  Udo  II.  von  Naum- 
burg 29. 

des  Bischofs  Bertold  II.  von  Naum- 
burg 53. 

des  Königs  Konrad  III.  9. 

des  Kaisers  Friedrich  I.  39. 

des  Kaisers  Otto  IV.  91. 

des  Königs  Rudolf  I.  253. 

des  Kaisers  Ludwig  509. 

des  Grafen  Günther   von  Schwarz- 
burg als  Vorsteher  des  Landfriedens 
in  Thürinjgen  468. 
Das  Privilegium  Beichsgut  zu  erwerben 
dem  Kloster  verliehen  von 

Kaiser  Friedrich  I.  25. 

König,  bezw,  Kaiser  Friedrich  II. 
103.  184. 

König  Heinrich  VII.  132. 

Kaiser  Otto  IV.  92. 

Vgl.  137.  140. 
Exemtion  von  der  Gewalt  der  landes- 
herrlichen Beamten  durch 

Landgraf  Albrecht  {betr.  Leutenthal) 
265. 

Landgraf  Friedrich  d.  Freidigen  889. 

Landgrnf  Friedrich  d.  Ernsthaften 
510.  515.  516. 
Abgabenfreiheit    bestätigt   von  König 

Rudolf  I.  285. 
Zollfreiheit  dem  Kloster  gewährt  von 

Dietrich  und  Heinrich  dem  Er- 
lauchten Markgrafen  von  Meissen  und 
dem  Osterlande  104.  129. 

Heinrich  Markgrafen  von  Branden- 
burg und  Landsberg  403. 

Bernhard  Fürst  zu  Aschersleben  und 
Graf  von  Anhalt  429. 

Otto  Erzbischof  von  Magdeburg  504. 

Rudolf  und  Burchard  III.  Eibisch 
von  Magdeburg  für  Halle  159.  469. 

den  Grafen  von  Orlamünde  für  die 
Flösserei  auf  der  Saale  183.  202. 

Heinrich  d.  Erlauchten  Markgrafen 
von  Meissen  usw.  für  die  Flösserei 
auf  der  Saale  bei  Camburg  184. 

den  Grafen  von   Schwarzburj;  für 
die  Flösserei  auf  der  Saale  bei  Cre- 
pule  195.  247. 
Ablassbriefe  zu  Gunsten   des  Klosters 

s.  unter  Kirche  und  Capella  s.  Mar- 
garete, ausserdem 


*)  Da  das  Kloster  fast  in  allen,  Abt  und  Konvent  in  den  meisten  Urkunden 
erwähnt  werden ,  erscheint  es  zwecklos ,  alle  Stellen ,  in  denen  dies  geschieht, 
aufzuzählen.  Von  den  Benennungen  des  Klosters  werden  nur  die  seltneren  und 
bedeutungsvolleren  mit  den  betr.  Stellen  belegt. 
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des  Bi8cho&  B.von  Hebron  für  eine  bei 
Domdorf  zu  erbauende  Brücke  179. 

des  Bischofs  Friedrich  von  Dorpat 
für  die  Kirclie  in  Henschleben  226. 

des  BischofH  Ditmar  von  Gabula, 
Vikar  des  Erzbischofe  von  Mainz  496. 

Bischof  B.   von  Hebron  ermächtigt 
den  Abt  und  Prior  von  Pforte  Ab- 
lass  zu  ertheilen  179. 
Kirche. 

1.  Aeltere,  romanische  Kirche: 
monasterium  Portense  (Kirche  '^)  sar- 

tum  tectumque  534. 

2.  Jüngere,  gothische  Kirche:  ecclesia 
(maior  ecci.  179.  im  Gegensatz  zur 
älteren'!^),  monasterium,  Oratorium. 

Schutzheilige  s.  Maria  virgo  213. 218. 
218.  220.  221.  222.  225  und 

b.  Johannes  Bapt.  220.  221.  222. 

structura,  constructio  179.  205.  212. 
218.  218.  219. 

sanctuarii  fundamentum  positum 
1251,  März  21.  553. 

consecratio,  dedicatio  179.  212.  213. 
218.  214.  214.  219.  220,  angesetztauf 
1268.  Sept.  1.  212, 

ausgeführt  1268.  Sept.  2.  221, 

in  Vertretung  des  Bisch.  Dietrich 
von  Naumburg  220.  durch  Friedrich 
Bisch,  von  Merseburg,  Friedrich 
Bisch,  von  Kareüen,  Christian  Bisch, 
von  Litthauen  220.  221.  222. 

Zu  Gunsten  der  Kirche: 

1.  participatio  bonorum  in  ordine 
Cisterc.  184  f. 

2.  Indulgenzen  des 

päpstl.  :^aten  Guido  211  (1267). 

Ruprecht  Erzbisch,  v.  Magdeburg 
205  (1266J. 

Konrad  Lrzbisch.  v.  Magdeburg  218 
(1268). 

Werner  Erzbisch.v.  Mainz  214  (1268). 

B.  Bisch.  V.  Hebron  178  (1257). 

Bertold  Bisch,  v.  Bamberg  214  (1268). 

Dietrich  Bisch  v.  Naumburg  219 
(1268). 

Friedrich  Bisch,  v.  Karelien,  Dorpat 
221   (1268).  224  (1269). 

Friedrich  Bisch,  v.  Merseburg  221 
(1268). 

Heinrich  Bisch,  v.  Brandenburg  21:« 
(1268). 

Heinrich  Bisch,  v.  Havelberg  218 
(1268). 

Johannes  Bisch,  v.  Prag  212(1268). 

Thomas  Bisch,  v.  Breslau  212  (1268). 

Prozession  des  Naumburger  Klerus 
zur  Kirche  225  (^1269). 

QMcldohtiq.d.Pr.S.  Bd.XXXUI. 


Bestattung  in  der  Kirche  553. 

bestattet:  Sekretär  des  Königs  von 
Polen  562  f. 

Val.  Sepulti  in  PorU  680. 
Capella  s.  Margarete  virg.  209.  225. 

erbaut  (c.  1266)  209. 

Indulgenzen  zU  ihren  Gunsten 

des  Bischofs  Friedrich  von  Dorpat 
225  (1268). 

des  Bischofs  Hermann  vonCammin 
209  (1266). 
Altaria: 

summum  altare  47.  237. 

b.  Marie  virg.  31.  79.  178.  246. 
275.  280. 

ubi  cottidie  celebratur  de  b.  virgine 
Maria  217. 

8.  Katherine  217. 

undecim  milium  virginum  217. 

s.  Orucis  (in  PforUY)  178. 

altare  infra  seota  claustri,  in  quo 
pro  defunctis  diebus  singulis  cele- 
bratur et  specialiter  pro  eis,  qui 
predia  capelle  seu  ecclesie  in  Borsen- 
dorp  contulerunt  124. 

altare  Portensis  ecclesie  15. 

altare  ,aiostrum''  133. 

„quodlibet"  altare  in  Porta  216. 
Sonstige  Bauwerke,  Räumlichkeiten  u. 
dgl: 

murus  Portensis  358.  361.  362. 

val  va  claustri  (in  weiterem  Sinne)  312. 

claustrum  (in  engerem  Sinne)  553. 

septa  claustri  124. 

capitulum  (örtlich),  Predigten  da- 
selbst 179.  496,  Bestattung  daselbst 
553. 

dormitorium  monachorum  540. 

domus  hospitum  275.  281. 

hospitale  infirmorum  511. 

hospitale  pauperum  540. 

infirmaria,  Siechenhaus  397. 

infirmatorium  540. 

pistrinum  198. 

carceres  monasterii  567. 

cimiterium  128,  mit  ewiger  Lampe 
(lumen  de  sepo  noctumo  tempore 
arsurum)  216,  Kirchhof  553. 

pomerium  78. 

armarium  288. 
Reliquien    in   Pforte  31.  32.    88.    181. 

538   539. 
Wunder  in  Pforte  540.  545. 
Die  Klosterpersouen : 

Portenses  ,  domini  de  Porta ,  in 
Porta,  —  Portenses,  filii  Portense«, 
fratres  de  Porta,  -  in  Porta,  - 
Portenses,  —  ceoobii  Portensis,  — 

44 
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monaaterii  Portensis,  —  s.  Marie 
Portensis  eccleeie,  —  ordinis  Cyster- 
ciensis  in  Porta,  monachi  de  Porta,  , 

—  Portenses,  religiosi  viri  de  Porta, 

—  Portenaee. 

Abbas  monasterii  de  Porta,  —  — 
in  Porta,  -  —  Portensis,  abbas  de 
Porta,  —  in  Porta,  —  Portensis  (Por- 
tuensis  2.  531),  dominus  ^sct7.  abbas) 
Portensis. 

abbates  (alphabetisch): 

Adelbertus  (Albertus).  Adeloldus. 
Albero.  Albertus.  Albertus.  Ck)nradu8. 
(.iisilbert.  Heinricus.  Heinricus.  Rein- 
hardus.  Theodericus.  Theodericus. 
Theodericus.  Warmundus.Winemarus 
(Wilbemus.  Withemar). 

abbates  (chronologisch): 

1.  Adelbertus  (Albertus)  1138  (1137) 
-1151. 

2.  Theodericus  I.  1153-1157. 

3.  Adeloldus  1168—1186. 

4.  Warmundus  1190-1195. 

5.  Qisilbertus  1195. 

6.  Winemarus  1196-1236. 

7.  Conradus  1239—1251. 

8.  Heinricus  I.  1252—1257. 

9.  Albero  1260—1269. 

10.  Reinbardus  1271-1274. 

11.  12.  Theodericus  I.  U.  1277— 
1307  (einer  txm  beiden  cognom.  de 
Koela). 

13.  Heinricus  II.  1308-1812. 

14.  15.  Albertus  I.  II.  1312-1357 
(einer  txm  beiden  dict.  Vizcom). 

Conventus  monachorum  monasterii 

Portensis, in  Porta,  —  domi- 

norum  in  Torta,  —  fratrum  ord. 
Cysterc.  in  Porta,  —  —  de  Porta, 

—  capituli  monachorum ,  —  mona- 
sterii de  Porta, in  Porta, 

Portensis,  —  Porte,  —  de  Porta,  — 
in  Porta,  —  Portensis,  —  ord.  Cysterc. 
in  Porta,  convent  des  closters  zcur 
Pforten,  collegium  fratrum  in  Porta, 
sacrum  collegium  in  Porta,  collegium 
in  Porta,  —  Portense. 

Seniores  217. 

Prior  (neben  abbas  et  conventus)  430. 
480.  493.  518.  518. 

Prior  (hat  ein  servicium  zu  ver- 
walten) 73.  217. 

Siegel  den  Priors  551. 

priores:  Albero.  Cunradus.  Con- 
radus. (Conradus  ?).  Degenhardus. 
(Degenhardus?).  Everhardus.  £mun- 
dus.  Emingus.  Vulbem.  Gottfried 
(naehherBiaäkof  von  Oesel).  Heinricus. 


Heinricus.  Heinricus.  Hermannus. 
Hermannus.  Johannes.  Lieo.  M.  8i- 
bertus.  Theodericus.  Wilhelmus. 
Winemarus.  Withelib. 

Subprior  217. 

subpriores:  AI.  Alexander.  Conra- 
dus de  Beseler.  Conradus  (Kapellan 
des  Bisch.  Gottfried  von  Oesel).  Eke- 
hardus.  Godefridus.  Heinricus.  Her- 
mannus de  Salvelt  Theodericas. 
Die  übrigen  Klosterbeamten  (in  alpha- 
betischer Folge  der  Aemter)  : 

bursof^i :  Degenhardus.  Engelhard  us. 

camerarii :  Albertus.  Baldewinus. 
Conradus  de  Sommerde.  Degenhar- 
dus. Degenhardus.  Gotscalcus.  Her- 
mannup  de  Amstede. 

cantores;  Erbe.  Heinricus.  Hein- 
ricus. Ludewicus.  Beinhardus. 

Cellerarius  198.  282.  429.  557. 

ceüerarii:  Albertus.  Amilius.  Balde- 
winus. Cunradus.  Conradus.  Degen- 
hardus. Emundus.  Engelhardus.  Er- 
ningus.  Fridericus.  Heinricus.  Hein- 
ricus. Johannes.  Johannes.  Johannes. 
Peren-iniis.  Theodericus.  Theoderi- 
cus. Theodericus.  Winemarus.  Witigo 
(Port.?). 

Siibcellerariue  242.  267.  282.  892. 

officium  suboellerarü  282. 

subceUerarii :  Albertus  de  Eckestete. 
Johannes  fil.  Dithmari  oiv.  Nuenburg. 

adiutores  ceüerarii  (oonversi):  Al- 
bertus de  Meldingen.  Wernherus. 

Custos  216.  217.  471. 

custodes:  Conradus  de  HesMer.  Diet- 
hardus.  Emundus.  Engelhardus.  Theo- 
dericus. 

fomarius:  Ek^kehardus. 

Infirmarius  217. 

(]^uilibet  infirmarius ,  monachorum 
scilicet  et  conversorum  198. 

infirmarii:  Gk)defridus  mon.  Gothe- 
fridud  conv.  Winemarus  mon.,  infir- 
marius monachorum. 

magistri  conversorum:  Albertus  de 
Cranchbom.  Konrad  (Kapellan  des 
Bisch.  Gk>ttfried  von  (Jesel).  Hein- 
ricus. Johannes. 

Magister  hospitum  275. 

vinea  magistn  hospitum  400. 

magistri  hospitum,  hospitaia/rü :  Fri- 
dericus. GK>thefridusconv.  Guntherus 
Sibertus  mon.  Th. 

magister  operis:  Albertus. 

magister  pomerii:  Berolfus. 

magister  potUis  (in  Wenzendorfi): 
Johannes  (conv.) 
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magister  textorum:  JohanneB  (conv). 

magistri  vini:  Degenhardus.  Wine- 
inaruB. 

nciariifnotariiabbatis:  Uemiannus. 
Reinhard  uB.Theodericu8.  Winemarus. 

Portariuß  376. 

portarii:  Arnold us.  Oristianus.  (ler- 
hardufi.  Winemarus. 

subportarius :  Tbeodericus. 

sonstige  Mönche:  Albertus.  Alber- 
tus de  Cranichborn.  Albertus  de  Tu- 
tenberg. Baldewinus.  Bernhard.  Ber- 
toldus  de  Yscherstete.  Konrad.  Con- 
radus  de  Heseler.  Conradus  de 
Moeein.  Konrad  von  Tauteuburg. 
Christian.  Cristianus  de  Bezzyugen. 
Eberhard.  Ekardus  de  Nazza.  Ecken- 
bertus,  Erkenbertus  de  Tanrode.  Flo- 
rentius.  Fridericus  de  Wyssensehe. 
Gottfried,  servus  s.Crucis.  Guntberus. 
Guntherns  de  Osthusen.  Heidenrlcus. 
Heinricus  (de  Balgestete).  Heinricus 
de  Bren,  Brein.  Heinricus  Clawe, 
Glaube,  fil.  Heinrici  Clawe  in  Liben- 
stete.  Heinricus  de  Cunua(?).  Hen- 
ricus  de  Hallis.  Henricus  de  Som- 
merinsen.  Hinricus  de  Tzitz  sac.  Hen- 
ricus de  Wizelebin.  Hermann  us.  Her- 
mannus  sac.  Hermannus  de  Am- 
stede.  Hemingus.  Johannes.  Johannes. 
Johannes  Kombul.  Johannes  deNu- 
enburg.  Johannes  Schafienradt.  Tbeo- 
dericus de  Brantbach.  Tbeodericus 
de  Nebere.  Waltherus.  Wemerus  de 
Nusezzen.  Winemarus.  Wulbemus  (?). 

conversi:  Albertus  de  Codirsc.  Al- 
bertus de  Meldingen  adiutor  cellerarii. 
Albertus  de  Cyoe.  Albertus.  Alber- 
tus. Albertus  mag.  grang.  in  Borsen- 
dorf. Albertus  mag.  grang.  in  Hecheu- 
dorf.  Alexander  mag.  cur.  in  Hechen- 
dorf. Beiingerus.  Berthochus.  Ber- 
toldus  de  Tundorp.  Busso,  Busso  de 
Owerstede.  Conrad  us  de  Vlemiogen. 
Conradus  de  Flurstede.  Cunradus  de 
Ysenach  olim  civ.  Erford.  Cunradus. 
Cunradus  mag.  cur.  in  Borsendorf. 
Cunradus  mag  cur.  in  Hekendorp. 
Cunradus  mag.  cur.  in  Mertindorf. 
Conradus  Ysenhut  mag.  cur.  in  Ver. 
Emestus  mag.  cur.  in  Mertindorf. 
Fridericus  Bawarus.  Fridericus  de 
Punquiz.  Fridericus.  Fridericus  mi^. 
cur.  in  Borsendorf.  Fridericus  oe 
Werengeshusen  rect.  cur.  in  Borsin- 
doi^.  Gerlacus.  Godefridus  de  Gos- 
laria.  Gothefridus.  Gothefridus  infir- 
mar.     Gothefridus    mag.    hospitum. 


Guntberus  de  Shaphstete.  Guntberus 
mag.  cur.  in  Cnsende.  Guntberus 
opifio  in  Vher.  Heinricus  de  Am- 
stede  (oder  monachus?).  Heinricus 
Keller.  Heinricus  de  Codirsc..  Hein- 
ricus de  Crutheim.  Heinricus  de 
Fiemingen.  Heinricus  deGracia  dei. 
Henricus  de  Gutenshusen.  Heinricus 
de  Libenstete.  Heinricus  fil.  Mar- 
tini deThuswitz.  Heinricus  fil.  Kukeri. 
Heinricus  de  Sconewerde.  Heinricus 
de  Tutzeleuben  (statt  Kutzeleuben  ?). 
Heinricus  de  Wie.  Heinricus.  Hein- 
ricuK.  Heinricus  mag.  curruum  in 
Borsendorf.  Heinricus  opilio  in  Bor- 
sendorf. Heinricus  de  Tuseleybin 
(statt  Buseleybin  ?)  mag.  cur.  in  Vehre. 
Heinricus  mag.  cur.  in  Vehre.  Hein- 
ricus de  Villebom  cellar.  in  Vher. 
Heinricus  de  Crutheim  mag.  aratro- 
rum  in  Vehre.  Heinricus  de  Kutze- 
leyben  mag.  cur.  in  Gemstede.  Hein- 
ricus de  Gehoven  mag.  cur.  in  Porta. 
Heinricus  mag.  cur.  in  Waldichen. 
Helewicus.  Hermannus  de  Doberscen. 
Hermannus  Faber.  Hermannus  de 
Sinderstete.  Hermannus  Troyse.  Her- 
mannus. Hermannus  teztor.  Her- 
mannus de  Bozeleyben  rect.  cur. 
Hechendorf.  Jacobns.  Johannes  de 
Bachere.  Johannes  de  Kothene  Jo- 
hannes de  Eckolfesstede.  Johannes 
Topher.  Johannes  mag.  textorum. 
Johannes  grangiar.  (in  Ver?).  Jo- 
hannes mag.  cur.  in  Gernstete.  Jo- 
hannes horrearius  in  Gernstete.  Jo- 
hannes mag.  pontis  in  Wenzendorfi*. 
Martinus  frat.  Hermanni  Fabri.  Mer- 
boto  opilio  in  Gernstete.  Meynhardus 
de  Borbech.  Otto  de  Bozeleuben.  Otto 
Bawarus  mag.  cur.  in  Hechendorf. 
Petrus  de  Rusteleyben.  Petrus  de 
WizenvelB.  Rudegerus  mag.  cur.  in 
G^emstete.  Rudolf.  Rudolfiis.  Budol- 
fusmag.  cur.  in  Hechendorp.  Sifndus. 
Sifndus.  Sifiridus  mag.  in  carecto. 
Tbeodericus  de  Apolde.  Tbeodericus 
de  Blankenhain.  Tneodericus  de  Gos- 
sirstete  (antea  „militarem  tulerat 
habitum'').  Tbeodericus  Schower. 
Tbeodericus.  Tbeodericus  mag.  cur. 
in  Gernstete.  Tbeodericus  de  Mag- 
dala  mag.  cur.  in  Osvorde.  Walter. 
Waltherus.  Wemherus,  Wemherus 
adiutor  cellerarii.  Wernherus  gran- 
giar. (in  Borsendorf?).  Wikardusmag. 
cur.  in  Borsendorf.  Winemarus.  Witi^ 
de  Wymar Sdiowenforst. 
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familia  fratnmi  de  Porta  187. 

familia  Portensium  tarn  religiof>a 
quam  secularis  183. 

familia  in  HeDtscesldben  et  in  Ver 
180. 

familia  curie  iu  Waldechen  254. 

fratres  (Portenses)  in  G^rnstete  habi- 
tantes  234. 

fratres  (Portenses)  in  Hechendorp, 
in  Ostforte  210. 

in  Borteniti  ecclesia :  filius  EUisabeth 
Institricis  civ.  Erfford.  410. 

proprietarii  Portensis  ecdesie:  Cun- 
raduB  de  Flemingen.  Petrus  de  Alden- 
burcb. 

pertinet  tytüio  proprietatia  ad  Por- 
tenaemecciesiam:  Heinricus  de  Parvo 
Geine. 

rustici  Portensis  ecclesie  217.  218. 
Sepulti  in  Porta: 

Gemablin  des  Herzogs  Wladislaw  11. 
von  Scblesieii  530.  VJi. 

Oemabiin  des  Herzogs  Boleslaw  1. 
von  Scblesien  530.  Vli. 

Jobannes  Sobn  des  Herzogs  Boles- 
law I.  von  Scbleaien  580.  VlK 

filius  Heinrici  com.  de  Bucb  24. 

Ludovicus  de  Demistet  canon.  Vgl. 
Namenregister  s.  v.  Lodewicus  de 
Degenstede  cau.  Nuenburg. 

Heinricus  de  Guemestede  49. 

Graf  und  Grafin  von  Mansfeld  553. 
XCJll. 

exsequiae  Hermanni  com.  deMails- 
felt  in  Portensi  cenobio  372.  373. 

Beinbardus  Porcus   (Varcb)  302  A. 

Lukaidis  de  Studeniz  140. 

pater  Conradi  et  Erkenberti  de 
Tannenrode  324. 

Tannenrodensis  generatio  325  A. 

Sekretär  (Protonotar?)   des  Königs 
von  Polen  5d2. 
König    Albrecbt    I.    in    Pforte     561. 

CXXIV. 
Industrie  im  Kloster: 

officine  daustri  159. 

Gerberei  und  Scbubfabrikation :  co- 
rium,  pelles  159.  469.  505,  botti,  calcii, 
noctumaies  134.  138.  159.  197.  198. 
260. 

Weberei:  textor  199.  248,  magister 
teztorum  252. 
Die  Orte,  in  und  bei  denen  das  Kloster 
Besitzungen  (einschl.   Zins,  Zehnte, 
Vogtei  und  (Berichte)  besessen  hat: 

Allerstedt.  Altenburg  a,  S.  Auer- 
stedt.  Bachra.  Baigstadt.  Benizck. 
Benndorf.  Berka.  Borgau.  Bottendorf . 


Brembach.  Buttstädt.Gacenrode.Kalt- 
hausen.  Carectum  wUer?Mib  Hechen- 
dorf. Kathewitz.  Kayna.  Kemerihe. 
Ciritz.  Klobikau.  Kosen  (grangia). 
Köttichau.  Kolbe.  Cranewicz  (gnn- 
ffia).  Krispendorf.  Cromsdorf.  Kuku- 
uiu  (grangia).  Ounrode.  Daehwig. 
Damsla.  Damstedt.  Dietricdiarode. 
Döben,  Gr.  Döben,  Kl.  Doniburg. 
Dorndorf.  Droitzen.  Dummernich. 
Eberstedt.  Eckstedt.  am  Egelaa  Ei- 
gene. Emsen.  a.  d.  Emse.  Emaen- 
mühle.  Endeleben.  Ekiurt  (curia). 
Vargula.     Vehra    (grangia).     Finne 


(£;rangia),  s.^undisbol  u.  Nuenhegeu. 

(erann 
Tribun.     Flurstedt.     Volkoldesrotb. 


(grangia),  s 
Fischhaus. 


Flemmingen  (grangia),  tyL 


Frankenau.  Friedrichsrode.  FüUbom. 
Gambacb.  Gebesee.  Gebstedt.  Gem- 
stedt  (gran^a).  G^estewitz.  GleisA- 
berg.  Gössnitz.  Goldschau,  (jrolmsdorf . 
Gröbitz.  Gröst.  Groutsene,  «.  Dorn- 
dorf. Grünsted  t.  Guckenberglignetuni . 
Hassenhauseu.  Hauenthai.  Hechen- 
dorf (grangin).  Heifta.  Henschleben. 
üerressen.  Heseler.  Hohendorf. 
Holtselacus.  Hoppendorf.  Hummel- 
stedt.  Hundisbol,  a.  Finne.  Jena,  Kl. 
a.  d.  lim.  Langendor£  Langenrode. 
Lasan.  Laucha.  Leisslau.  Leutenthal. 
Liebstedt.  Lindenbe^.  Lissdorf  Lo. 
Lochwitz  (ffrangia).  Löpitz  (^ran^ia). 
Loisch.  Lusbowe.  Meinrichsdorf. 
Memleben,  Kl.  Mertendorf  (n-angia). 
Meuschau.  Millingsdorf.  MölIerD, 
Nied.  Möllern,  Ob.  Mölsen.  Naum- 
burg (curiae).  Naura.  Nemsdorf.  Neu- 
steot.  Nuenhe^en,  s.  Finne.  Nueseze*. 
Öhringen.  Obrmgen,  Gr.  Odesforde. 
Oelschütz.  Pforte  (curia).  Pichov. 
Pomnitz.  Poppel.  Porstendorf  (gran- 
na).  Pratschütz.  Proeitz.  Punkewitz. 
runschrau.  Punteme.  Bamsla.  Rehe- 
hausen.  Reissdorf.  Bode.  Bödel.  Boss- 
bach. Bostewitz.  Budersdorf  Saalberg. 
Sachsenhausen.  Schkorlop.  Schwabs- 
dorf.  Schweinswarte.  Scobkou  (gran- 
gia). Seena.  Stein bach  (grangia). 
Steinbach.  Stiebsdorf  Stockheim. 
Stonze.  Strausslurt.  Suiza.  Sulzbach. 
Taugwitz.  Tauschwitz.  Theissen.Thes- 
nitz.  Thuadorf.  Topfstedt.  Tottieben. 
Tragarth.  Trebra.  Trebra,  Ob.  Tribun 
(n-angia),  vgl.  Flemmingen.  Wallen- 
dorf. WaJlichen.  Weichau  (granna). 
Weiden.  Wenzendorf  (grangia).  Wer- 
niugshausen.  Wethau.  Wickerstedt. 
Wiäie.  Wilsdorf  Wisgeraba  (grangia). 
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Wolmeritz.    Wüsten  hain.    Zaekwar. 
Za^litz.  Ziegenruck. 
WeinoeiK®  in  unmittelbarer  Umgebung 
des  Klosters: 

vinea  Bercbte  143.  212.  217.  228. 
229. 

vinea  Kulonis  216. 

vinea  magistri  hospitum  400. 

vinea  Phortenberg»  Portenberc  228. 
251. 

Siechberg  218  A. 

vinea  in  colle  quodam  Portensis 
fundi  23. 

Äi*s8erdem  siehe :  Saalberg,  Tausch- 
witz, Thesnitz. 
Jus  patronatus 

eccl.  in  duabus  villis  Fränkenau  449. 
451. 

eccl.  in  Heseler  (Burg- Hessler)  388. 

eccl.  in  Liebstedt  379,  vertauscht 
an  Kloster  Hersfeld  377.  378.  398. 

eccl.  in  Lissdorf  877.  379.  398. 422. 
425.  469.  526.  527,  parrochie  in  L. 
423.  444. 

eccl.  in  Möllern,  Nied.  296. 

eccl.  in  Poppe!  469. 

eccl.  in  Beüehausen  319.   320.  469. 

capelle  in  Rudersdort'  426.  427. 473. 

eccl.  in  Sachsenhausen  490.  494. 515. 

capelle  in  Tauschwitz  472. 

eccl.  m  Trebra,  Ob.  224.  264. 

eccl.  in  Wallichen  254.  556. 

capelle  s.  Egidii  iuxta  castrum  Wart- 
berk  502. 
Beziehungen  zu  andern  Klöstern: 

Mutterkloster:  Walkenried  4  f.  7  ff. 
Vgl.  537.  XXXV. 

visitatio  (durch  den  Abt  von  W.)  216. 

Tochterklöster : 

Altzelle  536f.  XXXIV.  Vgl.  530.111. 
546.  LXVii.  553.  XC. 

Dünamünde  537.  XXXV.  544.  LXlIl. 
Vgl.  552.  LXXXVIII. 

Falkenau  552.  LXXXV. 

Leubus  532.  XII.  533.  XIX.  536. 
XXXIll. 

Padis  561.CXXVI.  F^i/.  560.  CXXI. 
562.  CXXXI. 

Stolp  a.  d.  Peene  560.  CXXII  561 
CXXV. 

Edificatio  cenobii  ordinis  Cister- 
ciensis  in  provintia  Premontensi  dem 
Abt  Winemar  von  Pforte  aufgetragen 
94,  istnichtzur  AusfOhrunggekommen. 

Der  Aufsicht  des  Abtes  von  Pforte 
untergeordnet 

das  Nonnenkloster  s.  Katherine  in 
Eisenach  90. 


das     Nonnenkloster     Marienthron 
(Nimbschen)  268. 

das    Nonnenkloster   Trebnitz   544. 
LXll.   F^i.  548.LXXV.  549.  LXXVI. 
Der  Abt  von  Pforte  verleibt  (mit  dem 
Abte  von  Ossegk)  das  Nonnenkloster 
Marienstem  dem  Oisterzienser-Orden 
ein  554.  XCV.  XCVi. 
Fratemitas,  unio  bonorum  operum  u. 
dgl.  des  Klosters  Pforte  mit 
dem  Hochstift  Naumburg  181  f. 
dem  Nonnenkloster  Ichteräiausen  32. 
dem  Nonnenkloster  Priessnitz  504. 
dem  Nonnenkloster  Quedlinburg  453. 
454.  454. 

dem  Nonnenkloster  Wechterswinkel 
154. 

dem  Hospital  bei  s.C^rgin  E2rfiirt57. 
den  Vorfahren  Eberhers  von  Salza 
203.  207 
Dietrich,  Kleriker  in  Erfurt  189. 
Pfuhlsborn:  Pholsbum  D.  nö.  Apolda 
224. 
8CiUteUu:  Heinricus. 
Phafe,  Phaffe,  Phaphe   295.    340.  367. 
385.  461.  465.  526.  527  A. 
Bertoldus  P.  de  Bogehusen  castelL 
in  Salecke,  in  Hassenhusen. 
Phaffengehoffen    Wüstung  bei  Oreussen 
umw,   Weissensee  481. 
Theodericus  de  P. 
Phaphe  s.  Phafe. 
PhaU,  Phaz  431.  434. 


Guntherus  1 
Henricns     | 


fratres  P. 


Phefelbech,  -beche,  Pheffelbeche,  Phe- 

philbech,  Phiffelbeche  s.  Pfiffelbach. 
Philippus,  Phylippus  frat.  hospital.  Then- 
ton.  117  (1225—1226),  in  Hallis  pro- 
visor  119  (1226).  121  (1226J. 
—  de  Domutz  mil.  499  (1328). 

fraler:  Voiradus. 
Phylippus   monetär.,    civ.  Hallens.   160 

(.1254). 
Phlasse  256. 

Ounradus  P. 
Pholsbum  8.  Pfuhhsbom. 
Phorten,  Phortin,  Phfirtin  s.  Pforte. 
Phylippus  8.  Philippus. 
Piacenza:  Plaoentinus  122. 
episcopus:  Vioedomnus. 
Pichov    (als    Püchau    erklärt ,  richtiger 
wohl  Beicha  D,  w.  Meissenj  40. 

Ob  hiernach  auch  Conradus  de  By- 
chowe  129  genamU? 
Pictaviensis  s.  Poitiers. 
Pigaugensis ,   -gia ,   Pigavia ,   -viensis  s. 
regau. 
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Piligrtm  Abt   des  PeterskloBtera  io  Er- 
furt 588  (1185). 
PiDgwifl  393. 

GelfraduB  P. 
Pisa:  PisaDus  93. 

archiepiscopus :  Lotharius. 
Piscina  (ob  Pissen  D.  oaö.  Merseburg  od. 
Peissen  n.  Pegau?)  228. 
Albertus  de  P. 
Piwen  rust.  Polon.  94. 
PlaoentJDus  s.  Piacenza. 
Plauen:   Flaue,  Plawe  8t.  t.  VogÜ.  493. 
496. 
Heinricus  iun.  advocat.  de  P.  dict. 
Buze. 
Plefha  rust.  Polen,  in  Dominiz  94. 
Pleismar:    Blisegrin,    Blisgrim,   -gryni, 
ßlisigrim,  Blysegrim  D.  s.  Bibra  289. 
442.  443.  475. 
Fridericus  de  B.  y  fratr.,  castell.  in 
Heinricus  de  B.  l         Heseler. 
Heinricus  de  B.  mil. 
Pleissen:    Plisne,   Plisnensis,  Plissensis, 
Plißnensis,  Pliznensis,  Plysnensis  terra, 
Pleissengau,  Pleissner-Lauid   1.  4.  7. 
388.  889.  401.  410.  413.  420.428.431. 
457.  458.  492.  495.  508.  510.  515.  516. 
534.  561. 
domini:  Fridericus.  Fridericus. 
archidi(icom$s :  Hermannus  can.  Nu- 
enburg. 
Reichsstatthalter :     Engelhard    von 
Bebenburg. 
Plesse  R  n.  Göttingen  93. 

Hellemoldus  de  P. 
Plisne,  Plisnensis,  Plissensis,  Plißnensis, 

Pliznensis  s.  Pleissen. 
Flock:  Plocensis  St.  i.  russ.  Polen  94. 

episcopus:  Getko. 
Plotha:    Plota  aqua    Nebenfl.  d,  Saale 

unweit  Ziegenrück  194.  195. 
—  D.  o.  Naumburg  561. 
Plozic  98. 

Cünradus  de  P.  bürg.  Erford. 
Plysnensis  s.  Pleissen. 
F5delist :  Podelicz  D.  ö.  Freyburg  a,  U.  325. 

Conradus  de  F.  mil. 
Pöllnitz,  Ob.-,  Mittel-  od.  Nied.- :  Polnitz 
D.  hei  Triptis  u.   Weida  413. 
Ludewicus  de  P.  mil. 
Poitiers   (zu  lesen  statt  Poitou):    Picta- 
viensis  564.  566. 
Dekan  s.  Hilarii  566. 
Kanonikus:  Oliver  von  Cerreto. 
Foix  preco  provincialis  230  (1270). 
Polen:   Polonia,  Poloni,   Folonicus  25. 
94.  95.  562. 
episcopi  F.  94. 


nobiliores  F.  95. 
rustici  F.  94. 

Sekretär  des  Königs  in  Pf.  bestattet 
562  f. 

expeditio  P.  25. 
iuB  et  ministerium  F.  94. 
lingua  P.  94. 
Polenz  D.  bei  Brandts  ö.  Leipxig  .od.  s. 
Meissen  77.  80.  101. 
Fridericus  de  F. 
Poley  443. 

Fritzsche  dict.  P. 
Polnitz  s.  Pöllnitz. 
Poloni,  Polonia,  Polonicus  s.  Polen. 
Foltermus  58. 

Theodericus  F.  civ.  Erford. 
Pomenitz  s.  Pomnitz. 
Pomesin,     Fomezyn    (ob    Pommaen   w. 
Grimfna?)  324. 
Fridericus  de  F. 
Pomnitz:  Pomenitz,  Pomnitz,  Pomnycz, 
Pompnitz  D.  n.  Kosen  305.  348.  388. 
392.  482.  483.  495. 
Poppel:  Fopal,    Poppal   D.  ö,  EckartS" 
berga   235.   240.  277.    282.  304.    304. 
372.  373.  373.  468.  469.  526. 
ins  patronatUB  469. 
senior  ville  372.  373.  373.  526. 
rustici:   Heinricus  et  Bertoldus  de 
Hesiller.  Theodericus  dict.  Advocatus. 
Poppo  de  Osternach  can.  Herbipol.  109 
(1217). 

—  scol.,  can.  Herbipol.  109  (1217). 
Boppo  oresb.  in  Matstete  828  (1299). 
Foppo  diac.  (mon.)  in  Gozk  (Cfoseck)  67 

(1197). 

com.  de  Hennenberc  112(1220).  113 
(1220).  549  (1225).    Vgl.  173  A. 

—  com    de  Werthem  61  (1195). 
Porck,  Porezk,  Poi-zigk,  Forzk433. 508.565. 

Petrus  dict.  P.  castell.  in  Schonenberg. 
Petrus  dict.  F.  mil.,  marsc.  lantgravu. 
Porcus,  Forci   297.  298.   298.  302.  303. 
Vgl.  Varch. 
Reynhardus  P.  der.  Nuenburc. 
Reinhardus  F.  mil.,  castell.  in  Novo 
Castro. 
Porezk  s.  Porck. 

Porstendorf:  Borsendorf,  -dorff,  -dorp, 
-dorph,  Borsindorf,  -dorfF,  -dorph, 
Bursendorf,  -dorp,  Bärsendorf  Hg. 
nö.  Jena  33.  43.  47.  48.  58.  68.  81. 
90.  92.  115.  117.  119.  121.  122.  123. 
123.  124.  125.  128.  129.  140. 140. 150. 
159.  162.  178.  191.  199.  245.  246.  280. 
305.  306.  325.  326.  411.  418.441.441. 
477.  478. 
villa  diocesis  Mogunt.  128.  129. 
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eoclena,  basilica,  capella  47. 48. 123. 
124.  128.  129. 

reliquie  saoctorum  in  ecclesia   128. 
129. 

cimiterium  eoclesie  124. 
diaooDUB  et  subdiaconus  119.  122. 
128.  123. 

sacerdos  et  Scolaris  124. 
preposituB  et  conventiu  regularium 
125. 

fratree    domus   hospitalis   Teutoni- 
corum,  prediuro,  domuB  fratnim  etc. 
117.  119.  121.  122.  123.  123.  125. 
provisor:  Eudolfus. 
possessio,  donatio  fratnim  de  Ste- 
chowe  43.  47. 

grangia,  curia,  curtis,  possessiooes 
monacnorum ,   monachi  und  fratres 
Portenses  33.  48.  53.  68.  81.  92.  121. 
122.  123.  125.  128. 129.  280.  305.  306. 
411.  418.  441.  477.  478. 
magiatri  grangie  oder  curie,  rectores 
curie:  Albertus.  Ounradus.  FridericuB. 
Fridericus  de  Werengeshusen.    Wi- 
kardus. 
nutgister  curruum:  Heinricus. 
apüio:  Heinricus. 

molendinum ,  locus    molendini  53. 
68.  115. 

yinee  47.  48.  119.  122.  123. 
Conradus  de  B.    mil. ,   frater  Bru- 
Donis  episc.  Misn. 
Porta,  Porte,  Portensi»,  Porthensis.  Por- 

tuensis  s.  Pforte. 
Porto:  Portuensi«  St.i.d.ital  Prov.  Rom 
34.   83.    122.  123.  128.  129.  549.  549. 
Card,  ejnsc. :  Cuuradus.  Guillelmus. 
Petrus. 
Portuensis  ».  Pforte,  Porto. 
PortuH  8.  Nicolai  8.  Dönamünde. 
Porzigk,  Porzk  8.  Porck. 
Posen:  Poznaniensis  94. 
episcopus:  AmolduB. 
Potelndorff  8,  Bottendorf. 
Potzendorff   (ob   Botzindorff' ,    Puachen- 
dorf  wü8t  he%  Pfiff eUxich  nw.  ÄpoidaY 
oiltr  Bu88indofff,  Botzindorfff  pD8thin- 
dorf  ioü8t  n.   VogeUberg,   8.   CöUeda? 
oder  Po88endorf  D.  8.  Weimar  0  490. 
Vgl.  Buschendorif. 
Heinricus  P. 
Poux  276. 

Hennannus  P.  advocat.  com.  de  Ra- 
Poznaniensis  8.  Posen.  (benswalt. 

Prag:  Praga,  Pragensis  214. 

epi8C.:  Johannes« 
Pratschfitz:   PrascbiU   D.  so.    08terfeld 
324  356. 


8.  Praxedis  12. 

titulus  (eccl.)  Bome. 
Premontensis  8,  Priment. 
Prenestinus  8.  Palestrina. 
Prepositus  168. 

Heinricus  dict.  P.  der. 
Pretsino  locus  Polon.  (Przycsyna)  94. 
Priessnitz,  Frauen-:    Brisenitz,   -nizc, 
Prisenitz    D.    onö.    Dornburg,    ehem. 
Ci8terz,'Nonnenkl.  254.  255.  504. 
'conventus  255.  504. 
preposUue:  Johannes. 
abbatisse:  Adelheidis.  Sophia. 
Priessnitz:   Bresoiicz,   -nitz,    Bresnitz, 
Brisenitz,  -niz,  -nizc  (vermtUhlu^  ent- 
weder P.  nö.  Camburg  oder  Klem-P, 
8ö.  Camburg)    13.   144.  178.  191.  196. 
206.  237.  383.  384.  452. 
Berenfferus  de  B.  mil. 
Conradus   de  B.    castell.   in  Ruth- 
Jeybesberg. 
Hugo  de  B.  minist,  regni. 
Hugo  de  B.  mil. 
Priment:    Premontensii     D.   86.    WoU' 
stein,  iV.  Boeen  94. 
jirovinda  P. 
s.  Pnsca  12. 

titulus  (ecd.)  Bome. 
Prisenitz  8,  Priessnitz. 
Probus  457.  458.  458 

Bertoldus  dict.  P.  de  Yscberstete. 
Profen  D.  88W.  Pogau  545. 

Pfarrer:  J. 
Prohacz  (ob  ver8chrioben  für  Phaczl)  bl3. 

Henricus  dict.  P. 
Profiitz:  Prossis  D.  6et  lommateicsft  537. 
Pruse  516. 

Conradus  dict.  P. 
Ptowo  locus  Polon.  94. 
Puczendorff  «.  Buschendorff. 
s.  Pudentiana  34. 

eccl.  s.  Pudentiane  üt  Pastoris  Rome. 
Puchau  8.  Pichov. 
Pulcra  cauda  8.  Sconecagel. 
Pulschitz:    Pultzhitz  toust  nö.  Weissen- 
feU  360. 
Albertus  Knuth  de  P.  mil. 
Punkewitz:  Puncwicz,-wiz,  -wizc,  Pungk- 
w  ietz,  Punkwicz,  Punquiz  D.  89ö.  Naum- 
burg 51.    52.    53.   68.    148.  150.  187. 
188  A.  246. 
Fridericus  de  F.  frat.  Port 
Fridericus  de  P. 
Jaoobtts  de  P. 
Punscbrau:  Bontzscheraw,   -awe,  Bonz- 
scheraw,   Buntzscherowe,   Bunzerowe 
2>.  nw.  Köeen  29  i .  349. 442. 443. 465. 526. 
Albertus  de  B. 
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Punteme,  Piintyme  wüst  bei  WaUendorf 

ö.  Merseburg  226.  227.  227.  231. 
PuBch  s.  Putzch. 
PuBchendorff  s.  Buschendorff. 
Pusoviensis  s,  Bosau. 
Pustenizze    lacuB    (Peussnüz   itnterhalb 

Wallepuiorf  ö.  Merseburg)  106. 
PuÄter  71.  124. 

CuDradus  P. 

Johaones  P. 
Putelendorf  «.  Bottendorf.        i 
Putschindorff  s.  Buschendorfif. 
Putzch,  Pusch  522. 

Nicolauß  P.  de  Botilstete. 
Putzeudorff,  Puzendorf  s.  Buschendorfl". 
Puzaugia,  Puzaviensiß,  Puzou,    Puzov, 

Puzoviensis,  Puzowe  s,  Boeau. 
Pygavia,  Pycowe  s   Pe^u. 
Pzar  rust.  PoIod.  in  Zirsnik  94. 

Q. 

Quadrans  244. 

Cunradns  Q.  cons.  Erfbrd. 
Quarmbeck:    Quembecke,    -beke    Wü- 
simig  s.  (Quedlinburg  331.  456. 
Coiiradus  de  Q.  mil. 
Johannes  de  Q. 
Quedlinburg:   Quäelinffeburg,   Quede- 
lingenborg,  -bürg,  QueaeUebor^»  Qued- 
lingeborg,  -bürg,  -bur^k,  Quedlin^n- 
borg,  -bürg,  Quethelingenburg,  Qui- 
deÜDgesburg ,   Quidlingeborch ,  Quit- 
delingeburc,  Quitelengenburck,  Qued- 
linburgensif» ,      Quethelingebur^ensis, 
QuiddelingeburgensiH,    Quitdehobur- 
gensis,  Quitlingeburgensis  61.  62.  99. 
320.  330.  331.  332.  332.  333.  349.  354. 
355.  366.  379.  449.  451.  453.  454.  454. 
455.  456.  459.  461.  461.  465.466.468. 
499.  545. 
eccl.,  secularis  ecci. ,  domine,  cano- 
nice,  sanctimoniales  61. 330.  332.  333. 
379.  449.  453.  454.  455. 
abbatissa  320.  349.   354.  355.  366. 
449.  451.  461.  465.  466.  545. 
abbatiBsa  ac  canonice  468. 
abbatissa  et  capitulum  453. 
abbatissa  et  ecclesia  332. 
abbatisse:   Agnes.   Bertradis.  Jutta. 
Sophia. 

notarii    abbatisse :     Conradus.    Jo- 
hannen. 

capitulum  330.  379.  454.  455. 
conventus  333.  451.  459. 
conventus  et  capitulum  449. 
preposite:  Cunegundis.  Sophia. 
decane:  Irmegardis.  Sophia. 


ministeriales :   BertolduB  et  Bemar- 
dus  de  Ditforde. 
Borchardus  et  Ekebertua  de  Que- 
«lelseborg. 
Hugemarus  et  Johannes  de  Q.  fratres. 
Querfurt:    Querenforde,  -forte,  -vorde, 
Quemforde   25.   72.  75.  87.  142.  160. 
176.  226.  227.  227.  228.  253.  354.  499. 
burcgravius  de  Q.  142. 
plebanus:  Xylo. 
Jude!  in  Q.  854. 
Amoldus  de  Q. 
Burchardus  de  Q.  et  filius. 
Burchardus  de  Q.  iun.,  dict.  I.«appe. 
Burchardus  de  Q.  com. 
(jevehardus  de  Q. 
Gevehardus  de  Q.  can.  Mersburff. 
Gerhardus   de  Q.   prefect.    Magde- 
burg. (?) 

Gerhardus  iun.  de  Q.  nob. 
Robertus  deQ.  prepoe.,  (dec.?)can. 
Magdeburg. 
Xylo  puer  de  Q. 
Quembecke,  -beke  s.  Quarmbeck. 
Quemforde  s.  Querfurt. 
Quethelinsenburch  u.  dgl.  s.  Quedlinburg. 
Quezicz  (^uesitz   Wüstu/ng  so,  Camburg, 
nach  Mitzschke,  oder  D.  nö.  iMzen?) 
410. 

Heinricus  dict.  Q.  mon.  in  Borgelino. 
Quiaviensis  (Kujawien)  94. 

episcopus:  Oerius. 
Quiddelingeburgensis  u.dgl.  s.  Quedlin- 
burg. 

R. 

Rabenoldus  prior  monast.  s.  Georgii  in 

Nuenbuig  472  (1323). 
Ravenoldus   Ix)were   bürg.    Erford.    98 

(1212k 
Rabenoldus,  Rabenolt  244.  245. 
Burchardus  R.  civ.  Erford. 
Xheodericus  R.  civ.  Elrford. 
Rabensburg:  Ravenesburch  R.  im  bayr. 
Bez.   Würzburg  93. 
Henricus  de  R. 
Rabenswald :   Rabenswalt,    Rabinsvalt, 
Rabinswalt,  Ravenswalt    wüstes  ScfU. 
so.  Wiehe  136.  152.  160.  164.  164. 165. 
169.  209.  210.  229.  230.  259.  260.  265. 
276.   277  A.    281.   282.  286.  289.  294. 
322.  349.  350.  373.  377.  379.  380. 392. 
419.    469.   474.     Vgl.   Wiehe,    vxmaeh 
sich  auch  die  Grafefi  von  Rabenswald 
nent^n. 
comites  de  R.  469. 
comites:  Albertus.  Albertus  fil.  Ber- 
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toldus.       ßertolduft    (ein  anderer?). 

Fridericus.     GuntheruB.     Elisabeth. 

Mecbtild. 
Rabil  106. 

TheodericuB  B. 
Rabinsvalt,  -walt  8.  Rabenswald. 
Eabodo,  Ratbodo  prepos.  Nuenburg.  30 

(1168).  31  (1172). 
Rapotü  de  Emdeleibin  479  (1324). 
Rabodo  (derselbe?)  485  (1826). 

—  de  Uphusen  (Obhauaen)  187. 

filius:  Ludolfus. 
Radoch  rust.  Polon.  in  Dominiz  84. 
Radolfus  scultetus  in  placito  49. 
Badomir  locus  Polon.  (Badomvrz)  94. 
BadzlawB  rust.  Polon.  94. 
Rainaldus  8.  Beinoldus. 
RaineriuB  card.  presb.  tit.  s.  Priice  12 
(1142). 

—  Card.  diac.  s.  Oeorgii  ad   velum  au- 
reum  34  (1177). 

Ranisla:  Ramesla,  Ramsla  villa  D.  nnu7. 
Weimar  hl.  97.  489.  498. 
Baldramus  de  R. 
Ranis  57. 

Conradus  R.  civ.  Erford. 
Rannstedt  D.  s.  Eckartaberga  551. 

Bauern  von  R.  551. 
Rapoto  8,  Rabodo. 

Raspen  bürg:  Raspen  berc,  -berg,  -bergk 
toüstea  S:hl.  bei  Bastenberg  259.  261. 
29t.  397.  4V?6.  427.  428.  473.  527. 
castrum  261. 

casteUani:  Heinricus  Shutesac.  Da- 
niel (Dives  ?}.  Ernf ridus  Dives.  Theo- 
dericus  dict.  dapifer.  Henricns  eius 
filius. 
Hermannus  de  R.  mil.,  castell.  in 
Bychelingen. 
Albertus  \ 

Heinricus  mag. .  der.    1       f  jg^res 
Heinricus  ;  j«^-  j    x» 

Thedericus  '*'**  •**  ^- 

Theodericus  ' 

Grozc  de  R. 
Ratersheim  109. 

Cunradus  de  R.  can.  Herbipol. 
Rathfeld   ehemai  D.  auf  dem  Ky/fhcuuer 

555. 
Ratbodo  s.  Rabodo. 
Ratisponensis  8.  R^ensburg. 
Ratsac  47.  157. 
Cunradus  R. 

Cunradus  R.  civ.  Erford. 
Ratward  US  de  Thuringeberc  (Darnburg) 
39  (1180). 

—  mil.  50  (1183). 
Ravenesburch  s.  Rabensburg. 


Ravenoldus  8.  Rabenoldus. 
Ravenswalt  s.  Rabenswald. 
Rebeningen,  -gin  8.  Röblingen. 
Regensburg:  Ratisponensis  133. 

epiec:  Sifridos. 
Beginhardus  8.  Reinhardus. 
Renehausen:  Rogehusen, Rugehusen  villa 
D.  n.  Suiza  215.   233.  242.  249.  251. 
262.  288.  295.  302.  312.  318.  319. 319. 
320.  321.  324.  327.  329.  330.333.461. 
468.  469.  471. 
ecclesia  327. 

ins  patronatus  319.  320.  469. 
plebanus  249. 

pUbani:    Ditmarus.      Ekkehardus. 
Mathias, 
senior  333. 
dves  333. 

curia,  curia  incastellata  319.  321. 
molendinum  319.  319. 
Bertoldus  de  R.  mil. 
Bertoldus  de  R.  filius  Bertoldi  mil. 
Bertoldus  Phaphe  de  R. 
Johannes  de  R. 
Reibodo  «.  Reinbodo. 
Reichenau:  Augensis  hisel  im  Untersee, 
ehem.  Benedikt.-Kl  122. 
abbas:  Heinricus. 
Reifenstein:    Riphenstein,   Ryphinstein, 
-sten  Dm.  8.  Warbis,  ehem.  OUterz-Kl. 
249.  268.  269    283.  284.  285. 
abbas  268.  269. 
abbatee:  Emundus.  Heinricus. 
camerar.:  Albertus. 
Beilstede   Wüstung  bei  Suiza  52. 
Beimbodo,  Beimboto  s.  Beinbodo. 
Bdnaldus  cancellarius   imp.    25  (1157). 

27  (1157). 
Beinaldus  s.  Beinoldus. 
Beinardisborne  s.  Beinhardsbninn. 
Beinardus  s.  Reinhardus. 
Rdnboto  sac.  de  Erfordia  472  (1323). 
Reimbodo  abb.  in  Monte  (Berge)  66(  1 197). 
Reinboto   abb.   s.    Petri   in    Mersborg, 

Aldenburch  37  (1179).  38  (1179). 
Reibodo  sac.  s.  Oeorgii  Nuenburg.    57 

(1192). 
Rembodo  com.  de  Bichelingen  41. 

f rater:  Fridericus. 
Reinbodo,  -botho,  -boto,  -botto  de  Lisne 
u.dgl.  (Lissen)  mil.,  castell.  in  Oster- 
velt 280(1289).  280(1289).  284(1290). 
372  (1304).  388  (1305).  527. 
filii  Reinbotonis  527. 
Reimboto  de  Lobegostiz  (Lubstedt)   178 

(1257). 
Reinbodo  de  Lobendeburc   (Lobdeburg) 
44  (1181). 
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Reinbodo   de   Lobenicz   (Jena-LÖbnüz) 

306  (1295). 
Keinboto  eoguom.  Parviis  mil.,    castell. 

in  Ostervelt  280  (1289). 
Reinbodo,  Reinboto  de  Stolzenhain  mil. 

273  (1286),   castell.  in  Ostervelt  280 

(1289). 
Reinboto  de  Urbeche  96  (1211     1219). 

—  mil.  90  (1220). 

—  238. 

filiiis:  Heinricus. 
Reinboldus  can.  Mersburg.  38  (1179). 
Reinbotho,  -boto,  -botto  8.  Reinbodo. 
Reinersborn,  -bumen  8.  Reinhardsbrunn. 
Reineras  8,  Reinherus. 
Reinfridus    de    Hentscesleiben    u.  dgh 
(HenscMeben)  mil.  147  (1249),  minist. 
Hersfeld.  166  (1255)    —    antiquus  R. 
168.  172  -     171.  172.  250. 
filiiis:  fierborduB. 
fratris  ßius  (?): 

—  de  Hentscesleiben  (HenscMeben)  mil. 
172  (1256). 

Reinhardsbronn :    Reinardisborne ,   Rei- 
nersbom,  Reinersburnen ,  Reinhardis- 
bom ,    Renersbumen ,     Reynhersbom 
ScM.  hei  Friedrichroda,  ehemal.  Bene- 
dikt.'Kl  160.  161.  161.  162.  296.  297. 
306.  307. 
abbates:  Ludewicus.  Marquardus. 
prior:  Cristianus. 
subprior:  Hartungus. 
capellanus:  Degenhardus. 
Reginhardus,  Reinhardus  episc.  Merse- 
burg. 5.  6A    14  (1144).  18.532(1150). 
Reinhardus  prepos.  de  s.  Mauricio  (Nueu- 
burg.,  80  auch  Dobenecker;   K^:    in 
HalUs)  56  (1191). 

—  de  Bendeleiben  w.  dgl.  can.  Nuenburg. 
74  (1203).  100(1213).  101.  108(1217). 

frater:  Egelolfus  de  B. 
Reynhardus   cognom.   Porcus    der.    in 

Nuenburg  298  (1292). 
Reinhardus  abb.  Port.   232  (1271).   285 

(1271).    288  (1271).    240  (1271).   242 

(1272).    248   (1273).    249  (1273).    254 

(1274).  255  (1274).  556  (1274).  XV.  Kai. 

(Jaa.  obiit)  Reinhardus  abbas  in  Porta. 

Calend,  Ptgav.  bei  Mencke,  Script,  rer, 

Germ.  II,  153, 

—  snbdiac.desKl.Bosault;92.529(1185). 

—  cant.  Port.  228  (1269). 

Reinard,   Reinhardus   notar.  Port.   193 

(1264).  554  (1264). 
Reinhardus,   Reinnardus  de  Bobeluz  u. 

d(fl.  (ßoblas)  6.  18.  23  (1154).  30(1168). 

—  de  Bobeluz  u.  dgl.  (Boblas)  11  (1204). 
80  (1205). 


Reinhardus  Varch,  Varich,  Porcus,  Porci 
mil.,  sororius  Heinrici  de  Ubenstede 
202  (1266).  246  (1272).  249  (1273). 
250  (1273).  256,  castell.  in  Novo  Castro 
266(1278).  297(1292).  298(1292).  299 
(1292).  302  (1294).  308  (1294). 
uxot:  Elysabeth. 

—  de  Graren  (8UUt  Gruzen  =  Greussen) 
mil.  195  (1264). 

—  de  Mincwiz  minist.  Nuenbure.  75 
(1203). 

—  Porcus,  Porci  ».  Heinricus  Varch. 
-  Segehildis  272  (1286). 

—  de  ötrele  (Strehla)  minist.  Nuenburg. 
75  (1203). 

ReinarduB,  Reinhardus  de  8urtowe,  Zur- 
towe  (Schortau)  177  (1257).  178  (1257). 

Reinhardus  villicua  monast.  Montiii  s. 
Petri  Erford.  267  (1279). 

Reinhartisdorf  s.  Reinsdorf 

Reinherus  prepos.  de  Rusteleiben  ('Boaa- 
leben) 64  (1196). 

—  custos  de  Caldenburn  65  (1196). 
Reinerus,   Reinherus  de  Wurmeatet  u. 

dgl.  (Wormatedt)  40  (1180).  42(1180). 
Reinnardus  a.  Reinhardus. 
Reinoldus  can.  s.  Marie  Halberstad.  87 

(1208). 
Rainaldus,  Reiualdus,  Reinoldus  abb.  s. 
Georgii  Nuenburg.    5.   12.   15  (1144). 
18.  21  (1153).  29.  33. 
Reinoldus  bürg.  Erford.  98  (1212). 
Reinsdorf  D.  nö.  Nebra^  ehem.  Benedikt.- 
Kl.  164. 

abbaa:  Albertus. 
-:  Reinhartisdorf  D.  «.  Artem  210. 
Karolus  de  R. 
:  Reinstorf  (wekhea?)  276. 
Hermannus  de  R. 
Reiiisfeld:  Rinsfelt,  -velt  D,a.Arnatadt 
395. 
Elgerus  de  R. 
Reinstadt:    Rinstete  D.  nw.  Orlamünde 
148.   183.  202. 
Ludewicus  de  R.  dapif. 
Ludewicus  de  R.  fil. 
Reinstete  (ab  daa  vorige?)  483. 

Gotschalkus  de  R.  civ.  Erfoni. 
Reinstorf  a.  Reinsdorf. 
Reiol  (oder  ßeiol?)  316. 

Heinricus  R.  civ.  in  Wie. 
Reipitzsch :  Ripsh,  Rypcz  D.  aw.  Merae- 
bürg  228.  420. 
Heinricus  de  R. 
Herboto  de  R. 
Rpiftsdorf:  Reustorff,  RudigesdorlT,  Ru- 
digißtorf,  Rudingesdorf,  -dorph,  -torp 
villa   circa  diatnctnm  Eckeharsberge 


I.  Namraregiflter. 
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D.  8.  Eckartsberga  330.  83 1.  832.833. 
354.  355  A.  355.  468. 
senior  330.  333. 
cives  833. 

iu8  advocatie ,    advocatorium   354. 
355. 
Rembodo  s.  Reinbodo. 
Kemda:  Remde  8t.  nw,  Budoistadt  Ahl . 
458.  458. 

FridericuB    dict.     de    Yscherstete, 
castell.,  residens  in  R. 

Henricus  de scult.  io  Remde. 

Renersburnen  s.  Reinhardsbrunn. 
Renu8  19.  135.  335. 

palatini  oomües:    Heinricuä    {statt 
HermanuB|.  Otto.  Willeheimus. 
Rettwitz:  Retnwiz   D.  sto.  Blankenhain 

70.  Vgl  339. 
Reu88 :  Rucze,  Ruz,  Ruze  272.  493.  496. 
Heinricus  dict.  R. 
Heinricus  ino.,  advocat.  de  Flaue, 
dict.  R. 
ReuBtorff  s.  Reiasdorf. 
Reval  m  EstMand  560  A.  562. 
RevenineeD,  Reveninghe  8.  Röblingen. 
ReynharduB  s.  Reinhardus. 
Reynhersborn  8,  Reinhardsbrunn. 
Richardus  can.  Merseburg.    106  (1216). 

-  cognom.  Geze  mil.,  castell.  in  Biche- 
lingen  397  (1807).  436  (1317).  437 
(1317). 

ßiua:  Theodericus. 
fratres:  Heinricu8.     Itel. 

—  Getze  (vielleicht  ident.  mit  dem  vor.) 
527  (1314). 

-,  Rychardus    de    Livenhowe    u.   dgl, 
(lAdbenau)  mil.  227  (1269).  268(127*9). 
fratres:  Bartholomeus.  Heinricus. 
Richardi  244. 

Sifridus  R.  cons.  Erford. 
Riebe  526.   Vgl.  Dives. 

ErnfriduB  R. 
Richenowe  (Reichenau   D.   bei  Frauen- 
stein,  Kgr.  Sachsen?)  251. 
Albertus  dict.  R. 
Ricmole  molendinum  bei  HechendarfiSß. 
Riddagshausen :  Cella  k.   Mariae  I>.  ö. 

Brautischweig,  ehem.  Oisterz.-Kl.  530. 
Riilebec  564.  564. 

Arnold  von  R.  Kanon,   in  Meissen. 
Riestedt:  Riestide,  Ristede,  RitstedeD. 
nö.  Sangerhausen  107.  837. 
Conradus  de  R. 
Grodefridus  de  R. 
Heinricus  de  R. 
Johannes  de  R.  sac. 
Riguz  58. 

Albertus  de  R. 


Rikze  400. 

Johannes  R.  cons.  cIt.  Nueoburg. 
Rinckeleibin,  -ieybin  s.  Ringleben. 
Rindesmule  93. 
Albertus  R. 
Rindtfraz  8.  Rintfras. 
Ringleben:  Rinckeleibin,  -leybio,  Rinke- 
leuben D.  n.  Erfurt    343.  429.  519. 
520. 

Voytchen  von  R. 
Johannes  von  R. 
dictus  Rinnepaghe   advocat.    lantgravii 

482  (1316). 
Rinsfelt  s.  Reinsfeld. 
Rinstete  s.  Reinstadt. 
Rinsvelt  s.  Reinsfeld. 
Rindtfraz,    Rintfras,    Ryntfraß,    -fräs, 
-froß,  Rynthfraz  848.  460.    462.  468. 
464. 
Albertus,  Bertoldus,  Conradus,  Hein- 
ricus filii  Theoderici  died  R.  sen. 
Theodericus  dict.  R.  sen. 
Theodericus  dict.  R.  iun. 
Ripbenstein  s.  Reifenstein. 
Ripsh  8.  Reipitzsch. 
Risener  400.  404.  405.  406.  415.  462. 
Andreas  dict.  R. 

Ck)nradus  dict.  R.  civ.  Nueoburg. 
Ditmarus  Riseneri  civ.  Nuenburg. 
Waltherus  Riseneri  cons.  civ.  Nuen- 
burg. 
Ristede,  Ritstede  s.  Riestedt 
Rivus  altUB  (Rialto,  Insel  in  Venedia)  34. 
Ro,  Roho  camerar.  abbatis  Hersfela.  110 

(1219).  112  (1220).  118  (1220). 
Robatscizc  s.  Robschütz. 
Ropertus    archiepisc.    Magdeburg.   205 

(1266). 
Robertus,    Ruprecht    Domdechant    in 
Magdeburg  160  A.  (1254). 

—  de  Queren vorde  prepos.  (von  Hun- 
disburg),  can.  (dec.?)  Magdeburg.  160 
(1254). 

—  abb.  de  Husburch  (Httyrimrg)  107 
(1216). 

-  de  Duma  (WalldOm)  61  (1195). 

-  -  148  (1250V 

Robschutz;    Robatscizc  D.  bei  Meissen 
201. 
Volcwinus  de  R. 
Rochlitz :  Rogeliz  St.  i.  Kgr.  Sachsen  97. 

Heinricus  de  R. 
Rochsburg:  Rochezberg,  Rochisberg  D. 
u.  Sdil.  bei  Penig  99.  105. 
Guntherus  de  R. 
Rockhausen :  Rochusen  D.  nnö.  Arnstadt 
263. 
Heinricus  de  R.  mag.,  der. 
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Boda,  Rode  (verschiedeney  nicht  sicher  zu 
bestimmende  Ortschaften)^)  h%.  157.288. 
248.  270.  301.  346.  363.  366.  366.  392. 
425.  435.  460.  551. 

Albertus  de  R.  castell.  in  Ruthleybes- 
berg. 

Conradus,  Conszco,  Cuntzo,  Cudzo 
de  R. 
Fridericus  de  R. 
Heidenricus  de  R. 
Ueinricus  de  R.    frat.   Alberti   de 
Nitzwitz. 

Heinricus  de   R.  castell.   in  Ruth- 
levbesberg. 

Otto  de  R.  bürg.  E^ord. 
Theodericus  R.  (bürg.  Erford.) 
Rodameuschel  D.  s.  Can3mrg  550. 
Rode  s.  Roda,  Tannroda. 
Bod^nis  8.  Rudegenis. 
Rod^nam  s.  RödeT. 
Rodelvestad  s.  Rudolstadt. 
Rodenberg  s.  Rothenburg. 
Rodest  17. 
Rodigestorff,  Rodigistorf,  Rodigosdorf, 

Rodigsdorf  8.  RMigsdorf. 
Rodolfus  8.  Rudolfus. 
Roduan  17. 

Röblingen :     Rebeningen ,    -gin ,     Reve- 
ningen,  Reveninghe   Ob.-  oder  Nied.- 
Böblingen  D.  s,  u.  so.    Sangei'hausen 
93.  210.  231.  261. 
Heinricus  de  R. 
Xylo  de  R. 
Rodel :  Rodelinum    Vw.  sw.  Freybwrg  a. 

U.  329. 
Rodigsdorf :    Rodigestorff ,    Rodigistorf, 
Rodigosdorf,  Rodigsdorf ,  Rudigestorff 
(?)  D,8w.  Apolda  355  A.  FätscMich  ist 
Rudingesdorph,  -torp  330.  :^31. 332.  333 
auf  Rodigsdorf  statt  auf  Reissdorf  be- 
zogen. 
Rogehusen  s.  Rehehausen. 
Rogeliz  8.  Rochlitz. 

Rogeriusepisc.Tollensis  (Toid)  132  (1234). 
Roho  s.  Rio. 

Rohrbach :    Rorbech ,    Rorebeche,   Rur- 
beke  Villa  D.w.Buttelstedt  150.  289. 300. 
Albertus  de  R. 

Meynhardus  de  R.  conv.  Port. 
Roip,  Rop,  Roup  431.  465.  474.  476. 

Lutegerus  R. 
Rolicz,  Kcjütz,  Rolz  t^-muthlich  Mark» 


od.  Geiselrölitz  D.  w.,  bzw.  nnw.  Weissen- 
fels  237. 246.251 . 252. 266. 276  281 . 559. 
Conradus  de  R. 

Volradus  de  R  mil , castell.  in  Novo 
Castro. 
Heinricus  de  R. 
Hermannus  de  R. 
Marold  von  R.  Ritter. 
Rollo  425. 

Kirstanus  dict.  R 
Rolz  8,  Rolicz. 
Roma  (urbs)  3.   15. 

Laterani  13.  65.  91.  103.  115.  116. 
542.  545.  545. 

apud  s.  Petrum  68.  69. 83.  548.  558. 
Romana  ecclesia,  R.  curia,    K.   sedes, 
sedes  apostolica.  apostolici,  poDÜfices, 
cardinales,   legati  etc.   2.  3.  5.  6.  10. 
11.  12.  13.  15.  18.  23.  29.  30.  33.  34. 
35.  48.  b^K  65.  66.  67.  68.  68.  79.  80. 
82.  83   84.  87.  89.  90.  91.  98.  102.  103. 
107.  109.  115.  122.  122.  123.  128.  129. 
157.  181.  211.  222.  447.  452.453.588. 
539  A.  541.  542.   544.   545.    545.    545. 
547.  548.  549.  549    549.    551  A.    552. 
553.  554.  558.  559.  559.  564.  564.  564. 
564.  566.  566.  567.  567. 
pape,    pontifices:     Alexander    III. 
Bonifatius    VIII.     Celestinus    III. 
Clemens  IV.  Clemens  VI.  EueeDius 
III.  Gregorius  IX.  Honorius  in.  In- 
nocentius  IL  Innocentius  III.  Inno- 
centius  IV.  Johannes  XIX.  Johannes 
XXII.  Pascalis  II. 
cardinales  episcopi:    Albericus  Ho- 
stiensis.   Cunradus  Mogunt  archiep. 
et  Sabin.  Cunradus  Portuensis  et  s. 
Rufine.  Guillelmus    Portuensis  et  s. 
Rufine.     Hubaldus    Hostiensis.    Jo- 
hannes   Sabin.    Manfred us    Prenest. 
NicholauB  Tusculan.    Petrus  Portu- 
ensis et  8.  Rufine.  Stephanus  Prenest. 
Walterius  Albanensis. 
sacerdos:  Guido. 

cardifiales  presbiteri:  Boso  s.  Pu- 
dentiane  tit.  Pastoris.  Cinthius  tit.  s. 
Laurentii  in  Lucina.  Gerardns  tit. 
R.  Crucis  in  Hierusalem,  bibiiothe- 
carius.  Goizo  tit.  s.  Cecilie.  Guido  s. 
Marie  trans  Tiberim  tit.  Calizti. 
Gwido  tit.  s.  Laurencii  in  Lucina. 
Ildebrandus  basilice  XII  apostol.  Hu- 


*)  Rode  S.  363  ist  vielleicht  identisch  mit  Rodelinum ,  Roda  S.  551  in  der 
Nähe  von  Hardisleben,  Holzhausen,  Rannstedt,  also  in  der  Gegend  von  Eckarts- 
ber^a  zu  nuchen,  ebenda  vielleicht  auch  Rode  8.  270.  Die  Verbindung  mit  der 
Ruaelsburg  und  mit  Nitzwitz  (Neidschätz)  weist  auf  Roda  s.  Kosen,  die  Verbindung 
mit  Erfurter  Bürgern  auf  Rhoda  osö.  Erfurt  hin. 


I.  Kameuregister. 
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balduB  tit  8.  Praxedis.  Johanues 
tit.  8.  Aiia8ta8ie.  JobanneB  tit  8. 
Stephani  id  Celio  monte.  Petrus 
tit.  8.  Cecilie.  Petrus  tit.  s.  Su- 
sanne. Rainerius  tit.  e.  Prisce. 
Stantius  tit.  8.  ISavine.  TheodinuA 
8.  Vitalis  tit.  Vestine.  Thomas  tit. 
Vestine. 

cardifuUes  diaconi:  Aimericus  can- 
cellar.  Arditio  s.  Theodori.  Griso- 
gouus  8.  Marie  in  porticu.  Cinthyus 
s.  Adriani.  Gregorius  s.  Georgii  ad 
velum  aureum.  Gresorius  ss.  Sergii 
et  Bachi.  Gvala  s.  Marie  in  porticu. 
Guido.  Guido  s.  Adriani.  Guido  s. 
Nicholai  incaroereXulliano.  Hugo  s. 
Augeli.  Hugos.  Eustachii.  Hugo  s. 
Eustachii  iuxta  templum  Agripe. 
lacinctus  s.  Marie  in  Cosmydyn.  Jo- 
bannes s.  Marie  in  Cosmedin,  can- 
cellar.  Laborans  8.  Marie  in  porticu. 
Octovianus  s.  Nicolai  in  carcere.  Otto 
8.  Georgii  ad  veium  aureum.  Raine- 
rius 8.  Georgii  ad  velum  aureum. 

legati:  Albero  TreverensiB  archiep. 
Konrad  Biscb.  v.  Sabina,  £rzbiscn. 
V.  Mainz.  Ck>nradu8  Portuensis  et  s. 
Rutine  ep.  Gwido  tit.  s.  Laurencii 
in  Lucina  presb.  card. 

bibliothecarius:  Grerardus  presb.  card. 

caficdlarii:  Aimericus  diac.  card. 
Johannes  s.  Marie  in  Ck>8medin  diac. 
card. 

8t*bdiaconus  et  notartua:  Gratianus. 

Skriptor:  Mag.  Andreas  de  Verulis, 
Kanon,  in  Breslau. 
Romanum  Imperium,  imperatores  et 
regee,  imperialis  aula  5.  6.  9.  10. 
12.  18.  14.  18.  19.  24.  25.  26.27.28. 
31.  32.  32.  36.  39.  40.  41.  42.43.44. 
46.  47.  53.  59.  61. 63. 71.  91.  92.  93. 96. 
103.  104.  112.  114.117.128.132.133. 
135.  140.  150.  163.  253.  285.  286. 
310.  334.  335.  509.  510.  534.  588. 
539.  540.  541.  543.  561. 

imperatores,  reges :  Adolf us.  Albrecht 
1.  Cunraduslil.  Fridericus  I.  Pride- 
ricus  II.  Heinrich  111.  Heinricus  VI. 
lieinricus  Vil.  Heinricus  fil.  Cun- 
radi  111.  Ludowicus.  Otto  IV.  Ru- 
dolf us  I.  WilhelmuB. 

archicanceUarii(archiepisc,  Moguni.j : 
Adeibertus.  Arnoldus.  Conradus. 
Cristanus.    Heinricus.    Sifridus. 

cancellarii :  Arnoldus.  Conradus. 
Conradus  Spirensis  episc.  Cristanus. 
Gothefridus.  Reinaldus.  äifndus 
Ratispon.  episc. 


vicarius:  Henricus  episc.  Mantuan. 
capeüanus:  Lutholf  us  can.  Nuenburg. 
protonotarii:  Walterus.    Heinricus. 
mag. 

camerarius:  Cono  de  Mincenberch. 

dapiferi:    Eberardus   de   Walpurg. 

Guncelinus  (de  Wolfterbutel).    Mar- 

Quardus  (de  Anweiler).  Wemerus  de 

Bolandia. 

marscalcus:  Heinricus  de   Bappin- 
heim,  Kalendin. 

pincema:  Conradus  de  Winterstete. 
Walterus  de  Scipfe. 
iudices:  Albertus  Strucio.  Henricus 
de  Ravenesburch.  Monachus  de  Villa. 
Passagwerra  Mediol. 

ministeriales  regni :  Bernhard  us. 
Cunradus.  Cunradus.  Cunradus  Be- 
renhoiveth.  Fridericus.  Fridericusde 
Cufese.  Grerwigus.  Gerwicus  de  Cu- 
fese.  Hartnidus  de  Alrestete.  Uei- 
denricus  de  Öalza.  IJyldebraudus. 
Hugo  de  Brisenizc.  Tieprandus. 
Waltherus  de  Wimare. 
Romanie  93. 

Azelinus  de  R. 
Romaniola  (Romagna)  135. 

Gotfridus  de  Hohenloch  com.   Ro- 
maniole. 
Romarust  prepos.  niaioris   eccl.    Halver- 

stad.  37  (1179). 
Rop  s.  Roip. 
Ropertus  s.  Robertus. 
Rorbech,  Rorebeche  s.  Rohrbach. 
Rosbach  s.  Rossbach. 
Roschitz  8.  Roflitz. 

Rosenhain,  -hayn,  Rosinhain  237.  263. 
273.  372. 
Heinricus  de  R.  senior,  laicus. 
Johannes  de  R.  castdl.  in  Ostervelt. 
Rosenveit  (ob   Rosenfeld   bei  Landsberg 
anö.  HcUU'O  143. 

Volcmarus  de  R.  can.  Numburg. 
Rosinhain  s.  Rosenhain. 
Rositz  :  Roschitz,  Rositz  D.  umw,  Alten- 
burd  404.  405. 

Bertoidus  de  R.  castell.  in  Harten- 
stein. 
Rosla  8.  RoBsla. 

RoBsbach:  Rosbach,  Rospach,  Rozbach, 

Rüzbrach  (212.  217.  358)  villa  7>.  nw. 

Naumburg  212.    217.    329.   358.    361. 

362.  368.  400.  440.  495.  523.  524. 567. 

curia  munita  Rudolfi  et  Heidenrici 

fratrum  440. 

navigium  trans  Salam  329.  363. 
vinea  440. 
Heidenricus  de  R. 
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hafi,  cb  auf  diesen  oder  den  folgenden 
zu  beziehen  232  (1271).  249  (1278).  *) 
frater :  Heinricus  de  O.,  de  Batchen- 
dorf. 
füius: 
Rudolfus  de  Oweretete  206  (1266).  233. 
258  (1275).  271  (1282). 
uxor:  Cristina. 

-  de  Byschak  marsc.,  mil.  et  secretar. 
lantgravii  516  (1344). 

-  pinc.  de  öaleke  127  (1229) ,  zweifel- 
haft, ob  derselbe  145  (1244). 

fratirea :  Heinricus  pinc.  de  Tutkeu- 
berg.  Cunradus.  Heinricus. 
— ,  KudolfTuB  pinc.  de  Salecke  u.  dgl., 
dict.  de  Varila;  dominus  in  Salecke, 
pincerna  de  Varila  -  iun.  354  (1302) 
^  381  (1305).  382  (1305).  383  (1805). 
383  (1305).  884  (1805).  384  (1305). 
449  (1319).  450(1319).  455(131Ü).  562 
(1310). 

pater:  Conradus  pinc.  de  B. 

fratres:  Conradus  prepos.  Nuenburg. 

Heinricus.  Tbeodericus. 

sororea:  Lukardis  de  Lychtenhain. 

Alie  tres  sorores. 

sororius:  Beringerus  de  Meldingen. 
--,  RudoUfhs  pinc.  de,  dominus  in  Sa- 
lecke  u.dgl.  452  (1819)       wenn  nicht 
auf  den  vorigen  zu  beziehen  460  (1320) 
—  497  (1328).  498  (1328).  515(1343). 

pater:  Heinricus. 

fratres:  Conradus.  Heinricas. 

vüricus:  Henricus  marsc.  de  Qtoz- 
zirstete 

Die  Bestimmungen  der   drei  letzten 
Personen  sind  nicht  alle  sicher. 
-.  de  Sconinberc  (Schönbwrg)  101  (1213). 

-  dict.  de  Seglitz  f  466.  467. 

relicta:  Guta. 
_  de  Stalberg  cons.  Erford.  244  (1272). 

-  marsc.  de  8ultze  u.  dgl  409  (1811). 
428(1314).  434(1316).  475(1324).  527 
(1314). 

-  marsc.  de  Trebere  301  (1293).  367 
(1304).  368(1304).  369 (1304). 370 (1804) 

uxor:  Herlindis. 

fieredes:  Heinricus.  Otto.  Rudolfus. 
Hedwigis.  Qerdrudis.  Adelheidis. 
Herlindis. 

fratres:  Gerhardus.  Heinricus.  Her- 
mannus. 

patrueles:    Gerhardus,     Heinricus, 


Tbeodericus  de  Gozzerstete.      Hein- 
ricus,   Hermannus,   Tbeodericus  de 
Holtzbusen. 
Rudolfiis  beres  Rudolfi  marsc. de  Trebere 
u.dgl.   (des  fxmgen)  370  (1304),    »w- 
muthiich  ders.  460  (1320). 
Rudolffus  de  Trebere  312  (1296). 
Rudolfus  de  Tunczenhusen  u.  dgl,    438 
(1317)  -    oastellan.  in  Stusforde  448 
(1319)  -  481  (1325). 

—  pinc.  de  Tutenberg  u.  dgl.    (Tauten- 
bürg)  356  (1302).  394  (1306). 

patruelis:  RudolfiiH  pinc.  de  Kevern- 
berg. 
socer:  Albertus  de  Herversleubeii. 

—  pinc.  (ohne  weitere  Bestimmung)  351 
(1301). 

Rudolstadt:    Rodelvestad,   Rudolfistat, 
RudolvesUt,  Rudolvistat  17 1 .  183.  263. 
547. 
^rocAtan»,pMMint:  Heinricus.  Her- 
mannus 
Rudoivesleiben  s.  Rudisleben. 
Rudolvestat,  Rudolvistat  s.  Rudolstadt. 
s.  Rufina  34.  83.  122.  123.  549.  549. 
cardinales  episcopi:  Cunradus.  Guil- 
lelmus.  Petrus. 
Rufus  206.  492. 

Albertus  R.  castell.  in  Appolde. 
Henricus  R,  mil. 
Rueebusen  8.  Rehehausen. 
Rukkerus  maior  prepos.  Magdeburg.  66 

(1197). 
Rukerus  187. 

ßius:  Heinricus  frat.  Port. 
Rulico  de  Oyfentete(Äuerstedt)  avunculus 

Heurici  de  Rotenberg  300  (129S). 
Ruprecht  s.  Robertus. 
Rurbeke  s.  Rohrbach. 
Rusteberg:   Rusteberc    R.   w.  Heiligefi- 
stadt  95. 
Thidericus  vicedom.  de  R. 
Rusteleiben,  -leibin,  -leyben,  RusÜeiben 

s.  Rossleben. 
Ruteleybesburg  u.  dgl.  s.  Rudelsburg. 
Rutenstete  s.  Rudestedt. 
Rutheleibisberc,  Rutblei besberg.    Rutle- 
berc,  Rutleibesberg  u.  dgl.  s.  Rudels- 
burg. 
Ruz,  Ruze  s.  Reuss. 
Rychardus  s.  Richardus. 
Rychowe  228. 

Johannes  de  R.  can.  Mersburg. 


•)  Da  einerseits  Ludwig  von  Auerstedt  Neffe  des  älteren  und  Vetter  des 
jüngeren  Rudolfs  von  Auerstedt  ist,  andrerseits  S.  232  Bruder  Rudolfs  (welches?) 
genannt  wird,  hat  man  entweder  einen  zweiten  Ludwig  oder  einen  dritten  Rudolf 
anzunehmen. 
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Byntfraß,  -fraz,  -froß,  Bynthfraz  «.  Bint- 

fras. 
Bypcz  8.  Beipitzsch. 
ByphinsteiD,  -sten  8.  Beifeii0tem. 
Byschak  516. 

Budolfus  de  B.  luarsc. 

s. 

Saalbere:  Salberg,  Saleberc,  -berch  mons 
auf  dem    linJ^   Saalufer    %mterhalb 
Käsen  17.  31.  59. 78. 101. 247.  382.  450. 
fons  in  monte  S.  101.  |455. 

strata  publica  in  tergo  montis  382. 
vinee  in  monte  99.  100.  247. 
Saalburg:  Salburg,  Saleburch  idetit.mit 
Bergowe  (Burgau)  124. 
Burgoldus  de  S.  (castell.) 
HartmannuB  de  8. 
Wezelinus  de  S.  (castell.) 
Saale:  Sala,  Säle  2.  5.   12.  17.  20.  31. 
32.  33.  45.  59.  60.  101.  134.  140.  145. 
177.  183.  184.  186.  187.  195.202.229. 
247.  257.  279.  279.  280.  281.  306.325. 
358.  359.  361.  362.  363.  398.400.418. 
439.  449.  451.  455.  477.  524.  536. 
antiqua  Sala   (Geyens.:  inferior  al- 
veolus  Säle)  60. 
clausura  Säle,  wer  31.  439. 
navigium  trans  S.  363. 
Damm    von  Kosen    bis   Altenburg 
359  A. 
Saale,  Kleine:    Parva  Sala,  inferior  al- 
veolus    Säle    Mühlgraben    ixm  Kosen 
bis  unterhalb  Ältenburg  6.  60. 
Saaleck:  Saleck,  Salecke,  Salek,  Saleke, 
Salekke  castrum  R.  u.  2>.  ssw.  Käsen 
6.    18.    30.  31.  36.  45.  51.  54.  56.  57. 
58.    70.  77.  80.  86.  97.  101.  127.  145. 
239.  291.  300.  301.  304.  304.  351.853. 
354.  355.  359.  381.  382.  383. 383.  384. 
384.  395.  449.  450.  452.  455.  456.  458. 
459.  459.  460.  461.  462.  491.  497.  498. 
500.  515.  562. 

Pinceme  de  S. :  Conradus  can . ,  prepos. 
Nuenburg.  Conradus  (zu)ei  oder  drei 
verschiedene).  Heinricus  (zwei  verschie- 
dene). Budolf  UH  (drei  oder  vier  verschie- 
dene). TheodericuB  (zwei  verschiedene). 
Silva  pincerne  de  S.  359. 
castellam:   Bertoldus  Phaffe.    Con- 
radus de   (iolamestorff.      Genvicus. 
Henricus  de   Gaiamistorf.    Juvenis. 
Otto  de  Schips.  TheodericusdeSchipz. 
plebanus:  Albertus« 
Fridericus  de  S. 

Guntherus  advocat.  pincerne  de  S. 
Gimtherus  de  S.  dict.  advocati. 

QMehiehtwi.  d.  Pr.  S.  Bd.  ZXXIIL 


Hartmannus  de  8. 
Heinricus  de  8. 
Heinricus  de  8.  civ.  Erfford. 
HermannuB  advocat.  de  8. 
Hermannus  de  S.,  advocat.  de  S. 
Ludewicus  de  S.  can.  Nuenburg. 
Saalfeld:  Salvelt  St,  mit  ehem.  Benedikt,' 
Kl.  156.  567. 
Abt  von  8.  567. 
Hermannus  de  8.  subprior  Port. 
Sabina,  Sabinensis  Bisthum  34.  47.  83. 
538. 
Card,  episc:    Cunradus    archiepisc. 
Mogunt.  Johannes. 
s.  Savina  12. 

titulus  (eccl.)  Borne. 
Sachsen :  Saxonia  10.  25.  27.  28.  40.  41. 
49.  54.  58.  59.  71.  72.  74.  75.  88.  97. 
116.  125.  127.  130.  132.  136.139.142. 
142.  151.  152.  173.  176.  177. 184.  190. 
194.  198.  200.  203.  206.  207. 223. 232. 
236.  243.  243.  249.  253.  261. 265.  266. 
268.  271.  281.  281.  285.  287.290  292. 
295.  299.  300.  308.  309.  309.  313.  316. 
317.  318.  319.  331.  332.  347.351.381. 
382.  395.  551.  557. 
duces:  Albertus  (d.Bar).k\h%TUiR  (I.). 
Albertus (II.).  Beruharaus.  Heinricus. 
comites  palatini:   Albertus  (d.  Ent- 
artete). Friedrich  (d.  Freidige),  Hein- 
ricus ((2.  Erlaucfite).  HeinncuB  (Raspe). 
Hermannus  (I.).  Ludewicus  j[ IV.). 
Sachsenhau.sen :  Sachsenhusen,  Sachsin - 
husen,  -husin,  Sassenhusen,  Saxen- 
husen,  Saxenshusin,Saxinhnsen,-hu8in, 
Saxnhusen  villa  D.  nö.  Weimar  149. 
150.  151.  152.  158.  246.  354.356.394. 
471.  479.  489.  490.  491.  491.492.493. 
494.  497.  498.  512.  515.  522.  526. 
ins  patronatus  ecclesie  490.  494.  515. 
plebanus:  Johannes, 
iuditium  494. 
fomax  pistrina  471. 
Fridericus  de  8. 
G.  dict.  Lodesac  de  S. 
Henricus  de  S.  castell.  in  Domborch. 
Meinhardus  de  8. 
Merboto  (in  8.?) 
Sagittarius  145.  431.  432.  434.  437.  477. 
Fridericus  dict.  S.  de  Öhringen. 
Heinricus  S. 
Sifridus  S. 
Sala  s.  Saale. 

Salberg,  -bürg  s.  Saalberg,  -bürg. 
Sale  8.  Saale. 

Saleberc,  -berch,  -burch  s.  Saalberg,  -bürg. 
Saleck.  Salecke,  Salek,  Saleke,  Salekke, 
s.  Saaleck. 

45 
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Salice   (cb  Sahlis  D.  so,  Kohren?)   168. 

Heinricus  de  S. 
SaliDgwerra  de  Ferraria  93  (1209). 
SalomoD  mag.  (can.  Herbipol.)  109(1217). 

—  frat.  OUe  domine  Pauline  258(1275). 
Saltwedele  8.  Salzwedel. 

Saltza  8.  Salza. 
Salvelt  8.  Saalfeld. 
Salza  2).  nw.  Nord?um8en  53. 
— ,  I^angen-:  Saltza,  Salza  26.  121. 123. 
131. 153. 173. 189. 203.204.207.  208.458. 

Eberherus  de  S. 

GuDtherus  de  S.  mil. 

Heideuricus  de  8.  minist,  r^ui- 

UermanuuB   mag.  hospital.  'l^uton. 

Hugo  de  S. 
Salzungen  St.  a,  d.  Werra  291. 

Bertoldus  de  S. 
Salzwedel:  Saltwedele  253. 

prepo8.:  Gebehardus. 
Sanaersleben :  Schandesiewenn  429. 

thelonearius  princ.  Ascharie  in  S. 
Sangerhausen :  Sangerhusen,  Sangirhusen 
civitas  72.  87.  349.  439.  499. 

prior  de  S.  87. 

ainggreven:GBS8o.  Heinricus.UlricuH. 

cives:    Heinricus    Stul.      Nicolaus 
Biccariator. 

Cunemundus  de  S. 

Gozwinus  de  S. 

Heinricus  de  S.  mil. 

Ludewicus  de  S.  mil. 

Ulricus  de  8.  mil. 
Sassenhusen  s.  Sachsenhausen. 
Savina  8,  Sabina. 

Sazenhusen,   Saxenshusin,  Saxinhusen, 
-husin,   Saxnhusen  8.  Sachsenhausen. 
Saxo  bürg.  Erford.  98  (1212). 

—  157.  198. 

Gunradus  S.  bürg.  Erford. 

Heinricus  S.  bürg.  Erford. 

Theodericus  S.  de  Apolde. 
Saxonia  8.  Sachsen. 
Scaffinrath  409.   Vgl.  Schafienradt. 

ßertoldus  S.  iun.,cons.  civ.  Nuenburg. 
Scalun  8.  Schalun. 
Scambach  s.  Schambach. 
Scaph  248. 

Gunradus  S. 
Scapowe  «.  Schkopau. 
Scartfelt,  Scartvelde  «.  Scharzfeld. 
Scerenbeche  s.  Schirmbach. 
Scerenbeke  s.  Schermke. 
Schaf  8,  Gvis. 
Schaff  511. 

Heinricus  S.  castell.  in  Kanbork. 
Schaffenradt  433.   Vgl,  Scaffinrath. 

Jobannes  S.  mon.  Port. 


Schafstadt:  Schaffstete,  SchafBtete,8haph- 
stete  St.  w.  Lauchstädt  273.  S54.  383. 
384.  562. 
Guntherus  de  S.  frat  Port 
GuntheniR  deS.  castell. in  Wizenburg. 
Hermann  US  de  S.  castell.  in  Wizen- 
burg. 
Schalun.  Scalun,  Shalun  111.  131.  190. 
203.  207. 
Heinricus  S. 

Ueinricus  S.  de  Ballenhusen  mil. 
Schambach:  Scambach  rivulusM  Schiver- 

stedt  w.  Tennstedt  283. 
Schandesiewenn  8.  Sandersleben. 
Scharoch,  Scharroch,  Sharoch  134.  186. 
188.  257.  329. 
fratres  dicti  S.  329. 
Albertus 


fratr.  de  Wizenvels 
cognom.  8. 


Burchardus 

Gunradus  mil. 

Heinricus 

Scharzfeld:  Scartfelt,  Scartvelde,  Shart- 
velt  R,  bei  Scfuirzfddy  Kr.  08terode 
24   26.  59.  63. 

Burchardus  de  8.  com. 

Sigebodo  de  S. 
dict.   &hasse  de   Stusfort  (Straussfurt) 
437  (1317). 

fratres:  Eberherus.  Guntherus. 
Schauen  bürg:  Schowenburg  104. 

Adolfus  com.  de  S. 
Schauen  forst :     Schoweuf  orst ,    Scowen- 
vorst  R.  w.  Orlamünde  272.  514. 

ßeringerus  de  8. 

Heinricus  de  S. 

S.  conv.  Port.  514  (1312). 

Scheidungen,  Burg- :  Scheidinsen,  Schi- 
dengen,  Schidin^en,  -gin,  Schydingen, 
Scidinchen,  Scidinge,  Seidingen  D. 
8ü.  Nebra  74.  77.  100.  129.  165.  238. 
299.  318.  322.  .H23.  349.  351.  860.  375. 
399.  412.  443.  513. 

C€i8tdlan%:  0)nradus  dict.  de  S.  Heyn- 
ricuB  dict.  Leych. 

Beringerus  de  Meldingen  dict.  de  S. 

Bertoldus  de  S. 

Bertoldus  de  S.  mil. 

Emmardus  de  8.  mil. 

Hermannus  de  S. 

Hugo  de  8.  can.  Nuenburg. 

Hueo  de  8.  castell.  in  Hesillere. 

Ludewicus  de  Meldingen  dict  de  S. 

Weniherus  de  S.  mil. 
Scheiplitz :  Schiples,  Schiplitz,  ScypHzc, 
Shipliz,  Shypliz  D,  w.  Freyburg  a.  ü., 
ehem.  Benedikt.- Nonnenkl.  s.  Martini 
dioc.  Halberstad.  160.  161.  250.  275. 
296.  297.  297.  306.  307. 
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ecciesia  307. 

prepositus  250.  275.  306. 
prejxmti:  Hartmodus.    Hermannus. 
Jobannes, 
priorissa  307. 

jmorisse:  Johanna.    Margareta. 
collegium,  conventus  161.  296.  307. 
Bertoldus  de  S.  civ.  Nuenburg. 
Scbellsitzer  Aue  ö,  Naumburg  16  A. 
öchelo  377. 

Heinricus  8.  mon.  (Hersfeld?) 
Scbenkenbolz  bei  Nied.'Afnllemn.  Käsen 

383  A. 
Scbepbel  278. 

Heinricus  dict.  S.. 
Scberff  396. 

Hennyngus  cognom.  S.  civ.  Merse- 
burg. 
Scbennke:   Scerenbeke    D.  bei  Oschers- 
M>€n  107. 
Amoldus  de  8.  can.  Halverstad. 
Scbernberg:  8cherinburck  Mfl.  9U).  Son- 
dershausen 74. 
Cunemundus  de  S.  minist,  lantgrav. 
dict.  Scbetin  fanmlus   comitis  de  Orle- 

munde  444  (1318). 
8chidengen,   8chidiugen,    -gin  «.  Schei- 
dungen. 
Schinkei  177. 

HermannuH  8. 
Schindakoph,    Schindekoph    508.    Vgl, 
Schyndecopf. 
GotfriduH  dict.  8.  mag.  cur.  lantgrav. 
8chiple8,  8chiplitz  8.  Scheiplitz. 
8chipSf  8chipz  s.  Schöps. 
Schirmbac^b,     Rothen-    od.    Weissen-: 
8cerenbeclie  D.  «.  EislAen^  bezw.  nnw. 
Nebra  72. 
Otto  de  8. 
Schirmest  95. 

prepos.  de  <9. :  Meingotus. 
Schkeuditz:   Scuditz,   Scudiz,   Scudizc 
43.  44.  238.  346.  366.  366.  418.  452. 
Albertus  de  8.  casteil.  in  Ruthleibis- 
berch. 

GodeschalcuB  de  8. 
Hermannus  de  8.  casteil.  in   Ruth- 
ieybesberg. 
Sclikölen :  Scholen,  Scoliit  St.  8.  Naum- 
burg 188.  303.  548. 
prepos. :  Theodericus. 
provinciale  placituni,  Landding  188. 
548. 
— :  Zcolin  D.  o.  Lützen  28  A.  Vgl.  339. 
Schkopau:  Scapowe  D.  n.  Merseburg  1)1. 

Albertus  de  8. 
Schkorlop,    Gr.  od.   Kl.:    Scorlup   villa 
D.  osö.  Lützen  28  A.   Vgl.  339. 


Schladebach:  Slatebach,  Slathebach  D. 
osö.  Merseburg  11,  80.  99.  327.  860. 
568. 

Heinricus  de  8. 
Heinricus  de  8.  mil. 
Theodericus  de  8. 
Ulrich  von  8. 
Schiaden :   Slatheim ,   Slathem   D.  nnö. 
Goslar  64.  107. 
Burchardus  de  8.  can.    Halberstad. 
Ludolfus  de  8.  can.  Halberstad. 
Schlatheim  s.  Schlotheim. 
Schleinitz:  Slynicz  D.ö.  Osterfdd  503. 

Hennannus  de  S. 
Schlesien,  Zlesia  95.  530.  533.  536.  543. 
543.  544.  546.  549. 

Herzog  von  Schlesien  549. 
Herzöge:    Bolesla^c  I.    Heinrich  I. 
Wladislaw  II. 
Schlotheim :  Schlatheim,  Slatheim,  -hem, 
-heym   St.  <mö.   MüfUhausen  74.  139. 
142.  176.  204.  207.  267.  271.  343. 
Bertogus  de  S.  dapif. 
Ditmarus  Vultur  de  8. 
Fridericus  de  8. 
Guntherus  de  8.  dapif. 
Guntherus  de  S.  mil. 
Hermannus  de  8. 
Scluniedehausen :   Smidehusen    D.   nw, 
Camburg  526. 
H.  de  S. 
Schmölln:  Smolna,  Zmolne,  Smoluensis, 
ZmoIensiM  ,    Zmolnensis ,   Zmdlnensis 
St.  in  Sachsen-Altenburg  1.  2.  4.  5.  7. 
8.  9.  10.  17.  29.  30.  40*.    79.   85.  399. 
529. 
Nonnenkloster  (7)  9A. 
cenobium,  ecciesia  5.  7.  8.  29.  529. 
Schmon,  Nied.-  od.  Ob.-:  Sman  D.  sw. 
Querfurt  142. 
Cunradus  de  S.  mil. 
Schober,  Schobr,    Schovere,    Schower, 
Shober  230.   318.  323.  328.  349.  375. 
448. 
Heidenricus  S.  mil. 
Heinricus  8.  mil. 
Hermannus  de  Wie  mil.  dict.  8. 
Hermannus  8. 
Theodericus  S. 
Schocher  s.  Zschocher. 
Schönburg;     Schonberg,    Schonenberg, 
-bergk,  -berk,  SconMrg,   Sconenberc, 
-berch,    -berg,    -bergk,    Sconinberg, 
Shonberk,   Shonenberg ,    Shoninberc, 
Sonberg,    Sonenberg   castrum    episc. 
Nuenburg.  R.  u.  D.  ö.  Naumbttrg  16  A. 
35  A.  45.  47.  101.  108.  168.  172.  206. 
224.  '432.  234.  236.  237.  240  241.243. 
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244.  249.  261.  270.  291.  844.857.859. 
361.  362.  894.  482.  438.  437. 467. 477. 
537. 
burkwarte  16A.  85  A.  344.  467. 
custodia    castri    (hat   Albertus   de 
Grobizc)  108. 

advocatus:  Guntherus  de   Bunawe. 
casteüani,  ctistrenses:  P>keubertus. 
Guntherus   de  Gusowe.     GuDtherus 
de  S   miL  Ueinricus  de  S.  mil.    Jo- 
hannes dict.  de  ä.  fil.  Sifridi  Sagittarii. 
Johannes     de    VVirchusen    mil.   (?) 
Petrus  Porck.   Rudolfus  de  Bunowe. 
Sifridus,  Sifridus  Sagittarius.  CJlmau- 
nus  de  Gusowe  mil. 
iHUicus:  Ludewicus. 
Albertus  de  S. 
Amoidus  de  S. 
Bertoldus  de  S. 
Bertoldus  de  S.  sen. 
Bertoldus  de  S.  iun. 
Bodo  de  8.  minist. 
Bodo  (de  8.  ?) 
Fridericus  de  8.  mil. 
Guntherus  de  8.  mil.   Vgl.  castellani. 
Hatto  de  8.  sen. 

Ueinricus    de    8.    mil,    castell.  in 
Ek  kehardesberg. 
Heinricus  de  8.    Vgl.  castellani. 
Johann  von  8. 

Johannes  de  8  fil.  8ifridi  Bagittarii. 
Vgl.  castellani 
Kudolfus  de  8. 
Schönewerda:  8conewerde  D.  so.  Artern 
479. 
Heinricus  de  S.  conv.  Port. 
Schön walde:  8conewalde /fr.  Jerichow  89. 
Wernherus  de  8.  can.   Magdeburg. 
Bchöps:    8chip8,    8chipz    D.  n.   KcMn 
301.  461. 
Otto  de  S.  castell.  in  Salecke. 
Theodericus  de  8.  castell.  in  8alecke. 
Scholen  8.  8chkölen. 
Schonberg,  8chonenberg  u.  dgl.  s.  8chÖn- 

burg. 
Schone  443. 

Conrad  US  8. 
Schorgula  D.  o.  Schkülen  28  A.  Vgl  339. 
Schortau  :  Surtowe,  Zurtowe  (ob  i).  sw. 
Teuchem  od.  D.  aö.   Müclitln  ?)    111. 
178. 
Beinhardus  de  8.,  Z. 
Schovere  ä.  Schober. 
Schowenburg  s.  Schauenburg 
Schowenforst  «.  Schauen forst. 
Schower  s.  Schober. 
Schraplau:  Scrapelow    St.   so.    EisUben 
487.  562. 


Busso  sen.  de  8. 

Gebhard  von  8.  Vogt  der  Neumiburg. 
Schupf :  Scipfe  D.  8.  Tmiberb%8chofiheim 
93. 
Walterus  de  8.  pinc. 
Schwaben:  Suevi,  Swevi  10.  14. 

duT :  Fridericus. 
Schwabsdorf:  Suavirstorp,  -torph  2>.  ö. 

Weimar  116.  126. 
Schwartz  318. 

Cunradt  8.  burger  zcu  Wyhe. 
Schwarzburg :  Suarzburc ,  Svarzborch, 
Svarzcburch,  Swarburc,  Swarcburch, 
-bürg ,  Swarczburch ,  Swartzburcb, 
-burgk ,  Swarzburc ,  -burch  ,  -bürg 
Schi.  a.  d.  Schwär za  40.  42.  46.  95. 
104.  105.  116.  126.  137.  152.183.195. 
199.  -200.  200.  247.  248.  286.  468. 
493.  496. 

Guntherus    com.   de    8.    {Xfier  oder 
fünf  ver8chiedene) 

Heinricus    com.  de   8.    (drei    ver- 
schiedene) 
Schwebda :  Suebede  D.  ö.  E8chwe(fe  175. 

Hermannus  de  8. 
Schweigern  :  8 weigere  JD.  bei  Mo8bach  t. 
Baden  109. 
Gothefridus  de  8.  can.  Herbipol. 
Schweins  warte:    Swinswarte   ir.  Naum- 
burg 1)  pons  399.  415.   2)  mons   400. 
Schwerstedt :  Swerstete  D.  w.  Butiehtedt 
256.  289.  515. 
Fridericus  de  S. 
Henricus  de  8. 
Hermannus  de  8. 
— :  Swerstete  D.  ö.  Tennstedt  269. 

coloni  de  8.  269. 
Schydingen  s.  Scheidungen. 
Schyle,  Shile  270.  278.  347. 

Conradus  8.  mag.  monete  in  Ekke- 
hartsberg. 
Schyndecopf    famulu«    lantgravii     319 

(1298).    Vgl  Schindakoph. 
Schymtschyn,    Scinitschyn  (vermuthlich 
Wüstung   bei    Merseburg;    vgl    Neue 
Müth.  XVIII,  II,  169)  887.  887. 
Heinricus    de    8.    capellan.    episc. 
Nuenburg. 
Scidincheu,  Heidinge,  Seidingen  s.  Schei- 
dungen. 
Scipfe  Ä.  Schupf. 
Scirntschyn  s.  Schyrntschyn. 
Scobkou,  Scobkov,  Scobkowe.  Scopecou 
villa    Wüstu/ng   bei   Flemmingen    sw. 
Naumburg  Ib.  76  A.  76.  79.  81.  85. 92. 
grangia  (Portensium)  81.  92. 
Scolin  8.  Schkölen. 
Sconberg  «.  Schönburg. 
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iSconecagel,  Sconecail,  Pulcra  cauda  98. 
245.  263. 

Hertoldus  S.  bunj.  Erford. 

Theodericus  S.,  r.  c.  civ.  Erford. 
Sconenberc  u.  dgl.  8.  Schön  bürg. 
Sconewalde  8.  SEchönwalde. 
Sconewerde  8.  Schönewerda. 
Sconinberg  s.  Schönburg. 
Scopecou  8.  Scobkou. 
Scorliip  8,  Schkorlop. 
Scovel,  Scubel  138.  Hb. 

Conrad  US  S. 
Scowenvorst  «.  Schauen forst. 
Scrapelow  8.  Schraplau. 
Scubel  8.  Scovel. 

Scuditz,  Scudiz,  Scudizc  8.  Schkeuditz. 
Scuhz  8.  Zeutzsch. 
Sculscov  8.  Goldschau. 
Scultetus  316. 

Johannes  S.  civ.  in  Wie. 
Scyplizc  8.  Scheipiitz. 
8.  SebastianuB  89. 

ecclesia  in  Magdeburg. 
See  8.  Frauenaee. 

Seeburg:   Seburch   D.   am  8ü88en    See, 
ehemal.  Ii-op8tei  38.  51. 

pi'epo8itu8:  Fridericus. 
Seena:    Sehen,    Seyne    villa  D.    W8w. 
Eckartsberga  61.  288. 

plebanu8:  N. 

ru8tici:  Conradus.  Gerhardus. 
Segehardus  8.  Sigehardus. 
Segehildis  272. 

Beinhardus  S. 

Segelicz,  Seselitz,  Seglitz  wüst  bei  Naura 

nö.  Jena?    ( Weifen   der  Lage  montis 

Segelitz  prope  I^uer  erscheint   Steglitz 

anö.  Camourg  ausgeschlossen.)  466.  511. 

opidantu:  Johannes  Kachere. 

mons  qui  dicitur  S.  466. 

vinea  466. 

Budolfus  de  S. 
Sehen  s.  Seena. 
Selicman  157. 

Cunradufl  S.  bürg.  Erford. 
Selpweldige  527. 

Johannes  8.  in  Cultzowe. 
Selze,  Silezen:  Zelezen  situm  trans   Bo- 
sowe  wüst  0,  Zeits  49.  50  A. 

Emestus  de  Z. 
88.  Serdus  et  Bachus  3.  12. 

ecdesia  Borne. 
Senslitz  2>.  sw. .  Oster feld  559. 

Vogtei  und  Gericht 
Seusslitz:  Suflelizc  D.  nw.  Meissen  184. 
8.  Severus  56.  95.  98.  180.  515.  528.  566. 
566.  567. 

eccle&ia  in  Erfordia. 


Seyne  8,  Seena. 

Shalun  s.  Schalun. 

Shaphfltete  s.  Schafstädt. 

Sharoch  s.  Scharoch. 

Shartvelt  s.  Scharzfeld. 

Shile  8.  Schyle. 

Shipliz  8.  Sdieiplitz. 

Shober  s.  Schober. 

Shonberk,    Shonenberg,    Shoninberc  s. 

Schönburg. 
Shuphelberg  306. 
Henricus  S. 
Shutesac  259. 

Heinrlcus  S.  castell.  in  Baspenberc. 
Shypliz  8.  Scheipiitz. 
Sibandus  de   s.    Mauricio    (Nuenburg.) 

101  (1213). 
Sibrecht  Abt    von    Ossegk   554   (1263). 

554  (1264),  vormals  Abt  554  (1265). 
Sibertus  prior  Port.  211.  212  (1268). 

—  mag.  hosp.,   mon.   Port.  150  (1250). 
—,  Sibrecht   de  Aldenburg    50    (1183). 

53  (1186—1190). 
Siboldus  Bendel  dv.  Erford.  245(1272). 

-  Hoppenere  bürg.  Erford.  98  (1212). 
— ,  Syboldus  filius .  Jutte,  domine  Gu- 
ten,  bürg.   Erford   96   (1211—1219). 
98  (1212). 

—  (Erford).  244. 

ßiiAs:  Theodericus  Mechelingus. 
Siboto    episc.    Augustensis   (Augtbwrg) 
132  (1234).  135  (1236). 

-  cellerar.,  can.  Nuenburg.  77  (1204). 

—  can.  Nuenburg.  100  (1213). 

— ,  Syboto  prepoB.  in  Wechterswinkele 
149  (1250).  151  (1250).  152  (1250), 
pleb.  in  Tunctorf  fDotituior/),  quondam 
prepo8.  in  W.  158  (1253). 

—  com.  de  Buch  72  (1200). 

germama:  HueolduB. 
^,  Sigebodo  (com.)  de  Scartvelde  (Scharz- 
feld) 24  (1157).  26  (1157). 
gener:  Ueinricus  com.  de  Buch. 

-  de  Vipech  mil.  325  (1299). 

-  de  Frankenaten  vas.    Hersfeld.   118 

—  (in  MeUer?)  274.  275.  [(1226). 

f rater:  Johannes. 

saroris  maritus:  Ditmarus. 
Sybotonis  mons  hei  Domdorf,  resp.  Groui- 

sene  196.  237. 
Sibrecht  s.  Sibertus. 
Sichem  s.  Sittichenbach. 
Sicilia,   Sicylia,   Sycilia   61.    103.    104. 
112.  135. 

regnum  Sicilie  61.  135. 

reges:  Fridericus  II.  Heinricus  VI. 
Sidechenbeche  s.  Sittichenbach. 
Siechberg  Weinberg  des  Kl  Pforte  21S  A. 
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SifriduB,  Sigefridus  archiepisc.  BremensiR 

40(1 180).  41  (1180).  49  (1183).  58. 65. 66. 

frater :  Theodericus  com.  de  Wirbene. 

—  (11.)  archiepisc.  Magunt.  95  (1210). 
125  (1227).  128  (1230).  t  129. 

—  (III.)  electus  Magunt.  129  (1231), 
archiepisc.  132  (1234),  arcbicanc.  133 
(1284). 

—  episc.  Batispon.  (12e^;en«6ttr^^  caDoell. 
133  (1234). 

Sigefridus  episc  Spirensis  (Speier)  10 
(1140).  14  (1144). 

Sifridus  prepos.  s.  SebastiaDi,  can.  Magde- 
burg. 89  (1208y 

—  cust.  de  8.  Mauritio  Nuenburg.  212 

—  can.  Cicensis  5.  18.  [(1268). 

—  rector  capelle,  capellan.  in  Ruders- 
dorf 259  (1276).  263  (1277). 

—  abb.  Hersveld.  46  (1182). 

--  abb.  de  Pigavia  u.  dgl.  (Pegau)  77 
(1204).  80  (1205).  86(1207).  539  (1193). 

—  mon.  de  Goceke  (Goseck)  50  (1183). 

—  sac.  in  Gozk  (Goseck)  67  (1197). 

—  mag.  curie  Husdorph,  conv.  de  Hus- 
dorph  262  (1277). 

—  mag.  in carecto,  frat. (Port.)  316(1297). 

—  frat.  Port.  127  (1229). 

—  conv.  Port.  258  (1275). 

Sifrid  Burggraf  von  Leisnig  551  (1228). 

Bruder:  Albero. 
Sifridus  com.  de  Orlamunde  49  (1183). 
70.  71  (1199). 

—  de  Bendeleiben  mil.  265  (1278). 
Syfridus   de  Borthwyz  (Börtewitz)  503 

(1330). 
Sifridus  Faber  civ.  Erford.  267  (1279). 
SigefriduB ,    Sigifridns     de    Hagen    40 

(1180).  42  (1180). 
Sifridus  de  Hartmannisdorf  90   (1220). 
Sißridus,  Sifridus,  Syffridus  de  Hastens- 

leiben    u.   dgl.    (Haasleben)    mil.    343 

0301). 431  (1316).  460(1320). 465(1320). 
Sifridus   de   Hofgarthen   u,  dgl.  (Bopf- 

garten)  mU.  243  (1272).  261  (1277). 
Sifrid  von  Leisnig  559  (1304). 

Brüder :  V^olrad.  Gottfried.  Hermann. 

Sifridus  Richard!  cons.  Erford.  244  (1272). 

Rost   advocat.  com.   de   Rabinswalt 

260.  261  (1277). 

—  Stacionarius  de  Nuenborg  130(1284). 

iixor:  Gerdrudis. 

—  \VernikonisdeHelderungen352(1302). 

—  dict.  Wilden  mil.  353  (1302). 

—  castell.  in  Shonenberg  u.  dgl,  357 
(1302).  359  (1302).  361  (1302),  dict. 
Sa^ttarius  432.  433  ^1316).  437.  477. 

filius:  Johannes  castell.  in  Schonen- 
berg. 


Sifridus  (in  Melier  super.?)   388  (1805). 

Sigebodo  «.  Siboto. 

Sigefridus  s.  Sifridus. 

Se^hardus   Hottirmannus   civ.    Erford. 

488  (1327). 
Sigehardus    Lubelini   cons.    Erford.  291 

(1291). 

—  pinc.  episc.  Halverstad.  37  (1179). 
Sigifridus  s,  Sifridus. 

Silawitz  s.  Silbitz. 

Silberhausen :  Silbemhusen  D.  bei  Dingeü- 
Stadt  a.  d.  Eichsfeld  96. 
Bertoldus  de  S. 
Silbitz  :  Silawitz,  Sylawizc  D.  bei  Crossen 
sw.  Zeitz  108.  507. 
Ludewicus  de  S. 
Ludewicus  de  S.  mtl. 
Silezen  s.  Selze. 
Symeon    subdiac.  des   Kl.  Bosau  1  vgl. 

529  (1185). 
Symon  abb.  Hersfeld.  376.  377  (1304). 

—  prepos.de  Lausitia(Xe»t<»yco)94(12lO). 
Simon  Kellermeister  u.  Mönch   in  Alt^ 

zelle  549  (1225). 

—  capellan.  abbatis  Hersfeld.  156  (1252). 
Symon  mon.  Hersfeld.  167    (1255).    169 

(1255). 

—  camerar.     conventus    Hersfeld     175 
(1256). 

Sinderstede,  -stete,  Sindirstete  s.  Synder- 

stedt 
Sindram  de  Bobuluz  (Boblas)  50(1183). 
Siroslaw  Bischof  von  Breslau  543. 
Sittichenbach :   Sichem ,   Sidechenbeche, 
Sychem  Dom.   nnw.    Qtter^rt,   ehern, 
Oisterz.'Kl.  21.  23.  67.  205.  283.  285. 
381.  536.  545.  547.  557.  563. 
Abt  545. 

abbaies:  Amilius.  Volquinus.  Fried- 
rich. Johannes. 
camerariits:  Heydenricus. 
ciistos:  Burchardus. 
Mönch:  Konrad,  vormals  Bisch,  v. 
Halberstadt. 
Sitzo,  Sizo,  Sizzo  com.  (de  Kfifernburg) 

14  (1144).  23  (1154).  25  (1157).  28. 
Slatebach,  Slathebach  s.  Schladebach. 
Slatheim,  Slathem  s,  Schiaden. 
— ,  -hem,  -heym  s.  Schlotheim. 
Slavus  8. 

Slynicz  s.  Schleinitz. 
Sman  s.  Schmon. 

Smelinc,   Smeling,  Smßlingk,  Smelink, 
106.  127.  284.  305. 
Albertus  S. 

ilenricuH  8.,  de  Grost  cognom.  S. 
Smidehusen  s.  Schmiedehausen. 
Smolna,  Smolnenais  s,  Schmölln. 
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Snuder  358.  361. 

Otto  cognom.  S. 
Sömmerda:    Somerde,    Sommerde,  Su- 
merde  Si. im  Kr,  Weissensee  490.51 3.520. 
ConraduB  de  8.  mon.  Port. 
Henricus  de  8.  vicarius  s.  Michaelis 
Erford. 

Johannes  de  8.  vicarius  s.  Laurencii 
Erford. 
Sommern :   Someringin ,    Sommeringen, 
Sumeriggen,  Sumeringen,  Sumerringen 
D.  (toeünea?)  im  Kr,   Weissensee  127. 
136.  204.  269.  515   520. 
Elkehardus  de  S. 
Henriciis  de  S.  mon  Port. 
Heinricus  de  S   mil. ,   mag.  for.  in 
Wizense. 
Hugo  de  S. 
Soike  8,  Soyke. 
Somerde  8.  Sömmerda. 
Someringin  8.  Sommern. 
Sommerau:    Somerowe    im    bayr.   Bez. 
E8chenbach  93. 
Cono  de  S. 
Sommerde  «.  Sömmerda. 
Sommeringen  8,  Sommern. 
Sommerscnenburg:  Sumerscenburch  D. 
im  Kr.  NeuhaldensUben  19.  336.  540. 
Dietrich  Graf  von  S. 
Fridericus  palat.  com.  de  S. 
Sonberg  8,  Schönburg. 
Sonderäausen :    Sundershusem ,  -husen 
139.  229.  436. 
castdlanyM:  Albertus  dict.  Calwe. 
Cunemundus  de  S.  can.  Nuenburg. 
Cunemundus  de  S.  minist,  lantgravu. 
Sonenberg  ».  Schönburg. 
Sonnebom  D.  nw.  Gotha  501. 

Heinricus  de  S.  rector  scolar.  eic, 
Sophia  abbat,  in  Prisenitz  504  (1331). 
-^    abbat.  Quiddelingeburg.  99  (1213). 
cognatu8:  Theodericus  march.  Misn. 

—  prepos.  Quedlinburg.  330(1300).  333 
(1300).  379  (1304). 

-   prior,  in  Capelindorph  353  (1302). 
— ,  Sophya  decan.    in  Quedlingenburg 
454  (1319).  455  (1319). 

—  filia  Hartmanni  burgravii  de  Kirch- 
berg 489  (1327). 

—  filia  Ottonis  burgravii  de  Kirchberg 
489  (1327). 

frater:  Otto. 

—  filia  Theoderici   burgravii  de  Kirch- 
berg 489  (1327). 

—  advocatissa  de  Wida  182.  183(1258). 

maritus:  Heinricus  advocat.  de  W. 
fratres:  Hermannus,  Otto,  Albertus 
com.  de  Orlamunde. 


Sophia  filia  Heinrici  marsc.   de  Ekke- 
hardesberge  352  tl302). 

Verwandt8chatt  8.   unter  Beinricue 
mar8c.  de  E. 
— ,  Sophya  coniux  Heinrici  de  Liben- 
stete  197.  198  (1265).  201   (1266). 
frater:  Ludewicus  de  Blankenhain. 
—  ■  de  Lowitz  matrona  324. 
Sorabie  provincia  32. 
Sotterhausen:  Suthirshusen,  Suttenhen, 
Sutterhen,  Sutterhusen  D.  08ö,  Sänger- 
harnen  64.  65  A.  86.  87.  107. 
Cuno  mil.  in  8. 
Gothefridus  de  8. 
Heinricus  de  S. 
Soike,  Soyke,  Soyko  360.  372.  397.  565. 
Vgl.  Sweko. 
Heinricus  S.  civ.  in  Wizenvels. 
Speculum  8.  Spigel. 
Speier:  Spirensis  10.  14.  20.  93.  132. 
episcopi:  Oonradus.  Conradus.  Oun- 
terus.  Sigefridus. 
Speiberg  8.  Spielberg. 
Spete  400. 

Petrus  S.  cons.  civ.  Nuenburg. 
Spielberg:    Speiberg,    Spilberg,    -berk 
D,  wnw.  Kö8en  Sil,   455.   470.   470. 
471. 

pagus  S.  377.  455. 
parrochia,  parrochialis  eccl.  470. 471. 
plebanus  470. 
plebantut:  P. 
Speculum,  Spigel    101.    154.   307.   308. 
309.  311.  324.  471. 
BertolduB  8.  de  Butleberc. 
Bertoldus  S.  mil.,  castell.  in  Rute- 
leibisberc. 
Bertoldus  S.  filius. 
Bertoldus  8. 
Bertoldus  8.  castell. 
Heinricus  8. 
Spilberg,  -berk  8.  Spielberg. 
Spirensis  8,  Speier. 
Spoletanae  partes  93. 
Sprech,  Sprecht,  Spret  190.  208.  207. 
Johannes  de  8.    mag.    forensis   in 
Wissense. 
Stacionarius  133. 

Sifridus  S.  in  Nuenborg. 
Stalberg,  Stalburch  8.  Stolberg. 
Stamem  8.  Stamm  heim. 
Stammem  305. 

Conradus  dict.  8. 
Stammheim:   Stamem   D.  bei  Schwein- 
fwrt  109. 
Otto  de  S.  mil. 
Stange  354. 

Ck)nradu8  8.  in  Libenstete. 
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Htanfro  150. 

Theodericus  S. 
8tantio8  card.  presb.   tit.  s.  Savine  12 

(1142). 
Starken berg:  Starchenberg,  Starkenberg, 
-bergk,   -burgk  2).  w.  Alterhurg  129. 
271.  298.  304.  304.  314.  346.874.  392. 
ErkenbertuB  burgrav.  de  8. 
HermaDnus  de  S.  can.,  dec.  Nuen- 
bnrg. 
Stayl  248. 

Henriciis  »S. 
Stebonifi  511. 

Apccz  8.  castell.  in  Kanbork. 
Stechowe  (unbestimmij  welches)  43. 
Heinricus  I    t    «  •    r   * 

Wemerus  }  ^^  ^'  ^""*°'   ^'■^^'^ 
Steinbach:    Steibach  Bach  s.  Bibra  29. 

30  A. 
— :  Steinbach ,  Stenbach  grangia  D.  8. 
Bibra  29.  30  A.  33.  35  A. 

—  :  Stein bach ,  Stenbach  I>.  nö.  Borna 
33.  35  A.  77.  79.  85. 

possessiones  monaf>t.  Port,  in  S. 

—  Silva  „in  pago  ville  Culsouwe**  (Oold- 
schau)  324. 

Steinburg :  Steinburgk  D.  sw.  Bibra  393. 

Heinricus  de  S. 
Steingraben  iuxtaHent8ce8]eiben(//en«c/i- 

liben)  194. 
Stein velt  267. 

Cunradus  dict.  S.  civ.  Erford. 
Steiwek  in  convalle  Elmetal  bei  Porstefi- 

dcrf  245. 
Stenbach  8.  Steinbach. 
Stendalense  argentum  330. 
s.  StephanuH    70.    77.   83.   86.  109.  531. 
533.  538.  539. 
titulus  (e«!cl.)  in  monte  Cello  Rome. 
eccl.  in  Bamberg, 
ecci.  in  Würzburg, 
eccl.  in  Zeitz. 
StephanuB  card.  episc.  Prenestinus  (Pa- 
lestrina)  12  (1142). 

-  episc.  Metensis  (Metz)  10  (1140). 

—  de  Liznik  mil.  249  (1273). 

—  advocat.  com.  de  Glichen  172  (1256). 

—  advocat   in  Glizberg  178  (1257). 

-  mil.  90  (1220). 
Stern  berc  442 

Bertoidus  de  S.   prepos.  in  Meme- 
leyben. 
Stetinus  mil.  272  (1286). 
Steudnitz :  Studeniz  villal).  nö.  Dornburg 
140.  196.  287.  384  A.    Vgl.  Studicz. 
Lukanli8  de  S. 
StewistorflT  ».  Stiebsd^rf. 
Sthuternheim  s.  Stotternheim. 


Stiebsdorf :  Stewistorff  Wüstung  mp.  BmU- 

stiidt  365. 
Stigeliz  87. 

Alvericus  de  8. 
Stitz,  quondam  dictus  515. 
Stobichin  s.  Stubechen. 
Stockheim :  Stoccheim,  Stocheim  D.  m. 
Borna  11.  79.  85. 
possessiones  Portensium  in  S. 
Stolberg:  Stalberg,  Stalburch  244.  251. 
314.  555. 
Albertus  burgrav.  in  8. 
Fridericus  de  8.  com. 
Rudolfus  de  S.  cons.  Erford. 
Stolcenhain  8.  Stolzenhayn. 
Stolp  t.  Vorpommern  a.  d.  Bsene,  vorher 
Benedikt.' Abtei f  dann    Oiatere.-    und 
TociUerkloster  von  Pf,  560.  561.  562. 
Stolzenhayn:  Stolcenhain,   Stolzenhain, 
-hain,  -hayn  I),  ssö.  OsterfeUd  247.  257. 
273.  2H0.  284. 
Cunradus    de    S.   mil.,   castell.    in 
Ostervelt. 

Heinricus  de  S.  mil. 
Beinbodo  de  8.  mil.,  castell.  in  Oster- 
velt. 
Stonze  D.  unbestimmter  Lage  19.  337. 
Stopuste  164. 

Otto  S. 
Storckaw  8.  Storkau. 
Store  378. 

Johannes  S.  civ.  in  Wimaria. 
Storkau :  Storckaw,  Storkouwe,8torkowe 
D.  nw.    Weis8enfel8  298.  314.  329. 
Albertus  deS.  notar.  episc.  Nuenbuiv. 
— :  Sturkuowe  urbs  et  civitas  in  marcbia 

Luzist  92. 
Stotternheim:    Sthutemheim,   Stutem- 
heim ,  -heym  ,  Stuthimhaim ,  Stutim- 
haim,  -heim  D  n.  Erfurt  46.  190. 208. 
204.  207.  208.  476.  490.  496.  516. 
Albertus  de  S.  minist  Hersfeld. 
Cunemundus  de  S.  advocat.  in  Ecke- 
hardisberg. 
Ludolfus  de  8.  mil. 
Otto  de  S.  mil.)  secreiar.  lantgravii. 
Straduna  Nebenfl.  d.  Oder  in  Ob.-Smleeien 

548.  548. 
Strantz,  Stranz  204.  207. 

Giselherus  S.  de  Tullestete. 
Hermann  U8  S.  de  Tullestete. 
Strassberg:  Strazberc,  Strazburg  D.  wsw, 
Plauen  143.  229. 

Arnold  US  de  S.  can.  Nuenburg. 
Henricus  de  S.  can.  Numburg. 
Strassburg:  Argentinensis  122. 

scolast.:  Ulricu.s. 
Strauf :  Struf  castrum  foüst  w.  Rodach  549. 
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StraussAirt:  Stusforde, -fort, -forte, -furde, 
-verde ,  Stiisfordensis ,  Stusf urdensis 
Villa  D.  8tD.  Weisstnsee  127.  146.  189. 
203.  204.  207.  208.  436.  437.  448.  481. 
527. 

pagus  189.  208.  207. 
communitas  208. 

castdlani:   HeiDricus   Voit.      Her- 
mannue  Funcke  mil.    Rudolfus  de 
Tunczenhusen. 
cives  127. 

forensia  magister:  Wasmudus. 
ollanus:  Bruno. 

commarantes  in  S.:  Heinricus Thy me. 
Tbeodericu8  Landtgravius. 
Eberhardus  de  S. 
Everherufi  de  8.  mil. 
EberheruB  de  8. 
EkeharduB  de  S. 
Eckehardus  de  8. 
GuntheruB  de  8. 
Hartungu»  de  8. 
Hermannus  de  8.  mil. 
Schasse  de  8. 
8trazberc,  8trazburff  8.  Strassberg. 
Strehla :  8trele,  ZtreTe  St.  im  Kgr.  Sachsen 
75.  228. 
Cunradus  de  Z.  can.  Mersbur^. 
Reinbardus  de  S.  minist.  Nuenburg. 
8trucio  93. 

Albertus  8.  imper.  aule  iudex. 
Stnif  8.  Strauf. 
8truven  109.  547. 

Cunemundus  8. 
Stube  (ob  Stöben  nnw.  Camburg  ?)  56. 57  A. 
8tobichin,  8tubechen,  8tubicben  465. 482. 
483. 

ßemhardus  8. 
8tiideniz  8.  8teudnitz. 
8tudicz  (sb  StetAdnitzYj  511. 

Heinricus  de  S. 
Stul  499. 

Heinricus  8.  civ.  in  Sangirhusen. 
Sturkuowe  8.  8torkau. 
Stusforde,  -fordensis,  -fort-,  -forte,  -furde, 

-furdensis,  -vorde  8.  8traussfurt. 
Stuternheim,  8tuthirnhaim,  Stutirnhaim 

u.  dgl.  8.  Stottemheim. 
Suarzburc  8.  Schwarzburg. 
Suavirstorp,  -torph  8.  Schwabsdorf. 
Suebede  8.  Schwebda. 
Suevi  8,  Schwaben. 
Sulce,  Sulcensis,  Sulcza  8.  Suiza. 
Sulczbeche  8  Sulzbacb. 
Sultza,  Siiltze  s.  Suiza. 
Sultzbeche  8.  Sulzbach. 
Suiza;  Sulce,  Sulcza,  Sultza,  Sultze,  Sülze, 
Sulcensis,  Sulzensis  dvitas,   villa  St. 


a.  d.  Um  51.   52.  71.    142.  215.  283. 

2U.  236.  240.  241.  242.  242.243.259. 

260.  263.  298.  301.  302.  330.  331.  332. 

333.  346.  346.  347.  365.  366.  370.  371. 

385.  385.  385.  386.  386  387.  409.  423. 

431.  434.  473.  475.  480.  482.  484.  527. 

ecclesia  s.  Marie  301. 

ecclesia  (Chorherrenstift j    s.    Petri 

234.  242. 

prepositi:  Heidenricus.  Otto, 
capituluni  215.  233.  240.  241. 
canonici  51. 

canonici:  ßertoldus  cust.  Burchar- 
dus  de  Bumis.  Cunradus  de  Nuen- 
burg. Gevehardus  archipresb.  Gothe- 
scalcus  phisicus.  Hellembertus.  Jo- 
hannes cust.  Theodericus.  Theodericus. 
Theodericus.  Wemherus. 
senior  330.  333. 
cives  333. 

moneta  215.  234.  330. 
monetariii8:  Helwicus. 
residentes:  Cristianus.  Heinricus  de 
Evirsberc.  Heinricus.  Heinricas.  Ja- 
cobus.  Jacobus.  Theodericus. 
vinea  366. 

Bertoldus  de  S.  mil. 
Cunradus  de  S.  civ.  Nuenburg. 
Dithmarus  Longus  de  S. 
Dithmarus  de  S.,  fil.  Dithmari  Longi. 
Ekehardus  de  S.  mil. 
Eckehardus  de  S.  mil. 
Fridericus  de  S. 
Heinricus  de  S.  mil. 
Helwicus  de  S.  (s.  mondarius). 
Hermannus  de  S.  mil. 
Hermannus  de  S. 
Ludewicus  de  S. 
Rudolfus  marsc.  de  S. 
VVMkerus  de  S   civ.  Nuenburg. 
Sulzbach  531. 

Adelheid  von  S. 
Sulzbach:  Sulczbeche,  Sultzbeche,  Sulz- 
beche  D.  sw.  Apolda  52. 262.  293. 492. 
mag.  curie :  Bertoldus  conv.  de  Hus- 
dorph. 
Fridericus  de  S.  castell.  in  Appolde. 
Hermannus  de  S. 
Sumerde  s.  Sömmerda. 
Sumeriggen,  Suroeringen,  Sumerringen 

8.  Sommern 
Sumerscenburch  s.  Sommerschenburg. 
Sundershusem,  -husen  s.  Sondershausen. 
Sundhausen:  Sunthusen    D.   sw.  Gotha 
(oder  8.  Nordfiausen'O  145. 
Heinricus  Hering  de  S. 
Supan  57 

Heinricus  8.  (civ.  Erford.) 
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Surtowe  s.  Schortau. 

s.  Susanna  3.  34. 

titulus  (eccl.)  Rome. 

Saselizc  s.  Seusslitz. 

Sutbirshusen,  Sutteiihen,Sutterhen,-h  usen 
8.  Sotterhausen. 

Svarzborch,  Svarzcburch  s,  Schwarzburg. 

SwanryDg  528. 

Apel  S.  (io  Erfordia). 

Swarburc,  Swarcburch  u.  dgl.  s.  Schwarz- 
burg. 

Sweko  348  (1301).   Vgl  Soyke. 

Sweigere  s.  Schweigern. 

Swerstete  s.  Schwerstedt. 

Swevi  s.  Schwaben. 

Swidgerus  de  Imnetz  47  (1182). 

Swidegerus  de  Longo   ponte  (Langen- 
brücke) 49  (1183). 

—  dilectuB  Theoderici  march.  Misn.  (Do- 
benecker:  ob  v.  Imnüz?)  f  99  (1213). 

Swigkerus  prepop.  Mimeleib.  (Memltben) 

46  (1182). 
Swinswarte  8.  Schweinswarte. 
Syboldus  «.  Siboldus. 
Syboto  «.  Siboto. 
Sychem  8.  Sittichenbach. 
Sycilia  s.  Sicilia. 
Syffridus,  Syfridus  «.  Sifridus. 
Sylawicz  s.  Silbitz. 
8ymeon,  Symon  8.  Simeon,  Simon. 
Synderetedt,  Nied.  od.  Ob. :  Sinderstede, 

-stete,  Sindirstete  D.  8.  und  88w.  Mag- 

data  162.  199.  244. 
Hermann  US  de  S.  frat.  Port. 
Theodericus  de  S.  cons.  Erford. 
Szegene  «.  Zweymen. 
Szlauke  de  Glichen  96  (1211—1219). 

T. 

vgl    D. 

Tabernator  496. 

Nicolaus  T.  in  Dokewitz. 
Tachebeche  8.  Dachwig. 
Talheym  in  Weryngishusen  528  (c.  1340). 
Thammo  de  Haldecke  mil.  353  (1302;. 
Tammo  de  Werbene  72  (1200). 

—  de  Wikerstete  mil.  490  (1327). 

—  148  (1250). 
Tanheyn  8.  Dannheim. 

Tannroda:  Rode,  Tannenrode,  Tanne- 
rode, Tanninrode,  Tanrodc,  Thannen- 
rode,  Thanrode,  Tannenrodensis  St. 
w.  Bhnkenhain  54.  58.  59.  74.  88. 
108.  126.  135.  246.  252.  265.  271.  305. 
320.  321.  324.  325  A.  359.  385. 440. 482. 
483.  484.  484.  489.  490.  497.  564. 
pldxjmua:  Heinricafl. 


Tannenrodensis  generatio  in  Porta 
tiunulata  325  A. 
Conrad  US  de  T. 
Conradus  de  T.  mil. 
Conrad  US  deT.  nob.,  frat.  Erkenberti. 
Conradus  sen.  dominus  in  T. 
Conradus  (iun.)  dominus  in  T. 
Konrad  v.  T.  Kan.  in  Bibra. 
Erkembertus  de  T.  fil.  Manegoldi. 
Erkenbertus    (Eckenbertus)    de    T. 
nob.,  frat.  Conrad!. 
Erkinbertus    (Eckenbertus)    de    T. 
patruus  Conradi  etc, 
Erkenbertus  (Eckenbertus)  deT  mon. 
Heinricus  de  T.  [Port. 

Heinrich  gen.  Füret  v.  T. 
Maneßoldus  de  T. 
TarbacensiR  s.  Dorpat. 
Targossa  rust.  Polon.  94. 
Tamstet,  -stete,  -stethe  8,  Damstedt. 
Tatau,  dictus  (in  Lissdorf)  425  (1315). 
Taucha:  Tuchin   D.  ö.   WeisaenfeU  568. 
Tau^itz:  Dagkwietz,  DobekewitE,  Do- 
bekwiz,  Dobokewytz,  Dockwitz,  Doek- 
witz,  Dogwicz ,   Dokewitz,    Dokwicz 
Villa  2>.  n.  Sulm  84  A.  395.  397.  432. 
437.  461.  468.  470.  471.  477.  496. 
re8idente8:  Conradus  Liower.    Nico- 
laus Tabernator. 
Tauschwitz :  Theschwitz,  Thesquiz,  Thee- 
witz,   Thuschwitz,   Thushewiz,   Thus- 
witz,  -wiz,  Tuschwiz,  Tuswicz,  -witz, 
-wiz,  -wytz  Villa  Wü8tung  Pforte  und 
Altenburg  8chräg  gegenüber  auf  dem 
linken  Saalufert  zur  Flur  txm  Alten- 
bürg  gehörig   78.    134.   137.  186.  187. 
187  A.   212.   217.   229.    247.  251.  257. 
329.  358.  361.  362.  400.  402.407.416. 
417.  418.  419.  419  A.  472.  474.  517. 
villa  desolata  472. 
capella  annexa  parrochye  in  Gene 
(Kl.  Jena)  472. 
ins  patronatus  capelle  472. 
universitas  rusticorum  217. 
rustici  ecclesie  Nuenburg.  247. 
rustici:  Cristianus  Longus.  Cristia- 
nus  dict.  senior, 
agri  censuales  358. 
iurisdicio  419. 
vere  (navigium)  474. 
vinee   137.  329.  400.  407.  416.  517. 
vinea  magistri  hospitum  400. 
Martinus  de  T.  frat.  Port 
Tautenburg:  Thutenbergk,   Tutenberch, 
-berg,     -bergk,    -bürg,    Tuthenberg, 
Tutinberg  R.  u.  V.  no.  Jena  124.   145. 
306.  356.  394.  418.  440.  465. 482.  484. 
554.  567. 
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Albertus  de  T.  mon.  Port. 
Konrad  v.  T.  Mönch  in  Pforte. 
Oocze,  Gotzo  de  T. 
Heinricus  pinc.  de  T. 
Heinricus  pinc.  de  T. 
Heinncus  de  T. 
Heinricus  de  Heinechen  in  T. 
Petrus  dict.  Nail  de  T. 
Budoifus  pinc.  de  T. 
Tuto  de  T.  mil. 
Tennstedt :      Teneetede ,      Tennenstete, 
Tennestete,  Tenstete  St,  onö.  Langenr 
salza  158.  162.  440.  482.  484. 
plebanus:  Walterus. 
Fridericus  de  T. 
Teodericus,  Teodorus  s.  Theodericus. 
Temi :  Interaninis  93. 
Teschwitz  Weinberg  ISA. 
Tesniz  s.  Thesnitz. 
Tetto  8,  Dedo. 

Teuchem:  Thuchere,  Thucheren,  Thu- 
chern,  Tuchern  St.  sso.  Weissenf  eis  59. 
60.  U6.  366.  452.  460.  540. 
Fridericus   de  T.  castell.   in  Ruth- 
leybesberg. 
Hermann  US  de  T. 
Tcuthonica  s.  Teutonica. 
Teutleben  .*     Dudeleiven ,     Thuteleiben, 
Tutelebe,  Tuteleiben,  Tuteleybin,  Tu- 
theleiben  2>.  nö.  Buttstädt  26.  51.  55. 
72.  126.  322  A. 
Bertoldus  de  T. 
(jrothefridus  de  D. 
Godefiridus  de  T. 
Teutonica,  Teuthonica,  Theutonica  do- 
mus ;   Teutonicorum ,   Theutonioorum 
dorn  US  hospitaliss.  Mariein  Jerusalem ; 
Tcutonicum,  Theutonicorum  hospitale; 
Deutscher   Ritterorden    63.    117.    119. 
12 1 .  121. 128. 123. 125. 128. 129. 557. 560. 
nMgistri:     Hermannus     de     Salza, 
maior  mag.  Ulricus. 
preceptor  in  Alemannia :  Hermannus 
Otter. 

fratres :  Heinricus  de  Honloch.  Jo- 
hannes de  Beias.  Leonard us  de  Bre- 
tenorio.  Philippus  in  Hallis  pro- 
visor.  Rudolfus  in  Aldinburc  et 
Horsindorf  provisor.  Rudolfus  de 
Gevekensten. 

domus,  grangia,  predium  in  Borsen- 
dorf 117.  119.  121.  122.  123. 
Teutonicale  ins  94. 
Teutonici  rustici  94. 
Teutonicorum  ville  94.  ((1289). 

Th.  mag.  convers.  in  Volkolderode  284 
Thaian,  Thaianus  215.  234.  240. 
Cunradus  T. 


llialheim  (Stein-  Thdleben  D.  ntclfranhen- 

hausen    od.    Wasser-ThaUben   D.   nw. 

Gteussen?)  471. 
Wichekindus,  Witkind  de  T. 
Thammo  s,  Tammo. 
Thamsbrück:    Thungesbruchen    St.    n, 

Langensalza  139. 
parrodkianus :  Heinricus. 
Thannenrode,  Thanrode  s.  Tannroda. 
Tharbatensis  s.  Dorpat. 
Thamstete  s.  Damstedt. 
Thasdorff  s.  Daasdorf. 
Thedricus  s.  Theodericus. 
Tbeissen :  Tisene,  Tizene  D.  nnw.  Zeitz 

20.  100. 
Huffo  de  T.  mag.,  can.   Nuenburg. 
Thela  vidua  Bertoldi  circa  aquam,  ooniux 

Hartmanni  Cluwen  (in  Endeleben)  439 

(1317). 
Thenemark  5.  Dänemark. 
Theodericus   archiepisc.  Coloniensis  93 

(1209). 
-  archiepisc.  Treverensis  132  (1234). 

—  elect  Marsburg.  75  (1203),  episc.  98. 
,  Theodoricus,  Dietrich  prepos.  Nuen- 
burg. 137(1238).  141  (1239).  815,  elect. 
143  (1243),  episc.:i53  (1250).  167  (1255). 
181.  182.  219.  220  (1268).  222  (1268). 
553  (1252).  t  315. 

patrui :  Albertus  lantgrav.  Thuring. 
Theodericus  march.  de  Landisberk. 

officiatus:  Thudo  mil. 
mag.,  prepos  Budesinensis  (Bautzen) 
268  (1279). 
prepos.  Misnensis  40  (1180).  41  (1180). 

—  prepos.Nuenburg.40(1180).41(1180). 
45  (1182). 

prepos.    Nuenburg.    s.    unter     den 
Bisenöfen. 

—  prepos.  s.  Mauritii  Nuenburg.  212 
(1268).  217.  218  (1268). 

—  dec.  Bremensis  49  (1183). 

—  ,  Ditericus dec.  Nuenburg.  5. 16(1144). 
18.  21  (1158).  23  (1154).  t  69. 

— ,  Dietrich  de  Crimaschowe  (Orimmi^ 
schau)  can.  Nuenburg.  273 A.,  dec. 
182  A.  228  (1270).  241  (1271). 

-  de  Appolae  can.  Nuenburg.  100 
(1213). 

-  de  Crimaschowe   can.  Nuenburg.  s, 

unter  den  Dechanten. 
Dietrich    von  Gotha   (Gk)ch  ?)   Kbld.   s. 

Severi  in  Erfurt  u.  U.  L.  F.  in  Gotha 

567  (1346). 
Theodericus  de  Misne  can.  Nuenburg.  100 

(1213). 

—  trans  aquam  (can.  s.  Marie  Erford.  ?) 
57  (1192). 
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Theodericus  scolast.  s.  Marie  Erford.  157 
(1253).  180  (1257). 

—  rector  puerorum  s.  Marie  Erford.  159 
(1253).  180  (1257). 

—  pleb.  de  Omnibus  sanctis,  notar, 
archiepisc.  Mogunt.  157  (1253),  can. 
s.  Marie  Erford.  268  (1277). 

—  marscalcus  can.  s.  Severi  Erford.  515 
(134^. 

—  can.  Mersburg.  55  (1191). 

—  cant.,  can.  Mersburg.  228  (1269). 

—  can.  de  Sülze  51  (U86).  52  (1186). 

—  can.  de  Suke  52  (1186). 

—  frat.  eccl.  in  Sülze  215  (1268). 

—  notar.  com.  in  Glichen  506  (1333). 

—  notar.  episc.  Halberstad.  87  (1208). 
107  (1216). 

—  de  Oweringen  Notar  d.  Schenken  v. 
Saaleck  562  (1310). 

Theodoricus    notar.    lantgrav.  Thuring. 

493  (1327). 
(Theodericus)  dict.  de  Myldensteyn  pleb. 

s.  Laurencii  Erford.  464  (1820). 
Theodericus   pleb.   in  Libenstete  (X»e6- 

wMi)  354  (1802). 

—  sac.  de  Muchele  (Mikchtln)  273  (1286). 
--  presb.   in    Phephilbech    (Pfiffelbach) 

328  (1299). 

—  pleb.  in  Trebere  386  (1305).  387  (1305). 

—  pleb.  de  Waldendorp  (Wallendorf) 
231  (1270). 

—  pleb.  de  superiori  eccl.  in  Zimmern 
272  (1286). 

frater:  Ludewicus  de  Zimmern. 

—  vicepleb.  in  Zorbaw  305  (1295). 
Detericus,  Ditericus  dict.  de  Muro  der. 

Erfford.  189  (1261). 
Theodericus  abb.  de  Burgelino  254  ( 1274). 
Dietrich  von  Thoreid a  (Trtiden)  Abt  v. 

Dünamünde  544  A. 

—  abb.  de  Livoniad.  i.  Dünamünde  545 A. 
Theodericus,  Dietrich  (I.)  abb.  Port.  11 A.  21 

(1153).  22(1154).23 (1154).  24(1157). 26 
(1157).  533(1154).  533(1 154). 533(1157). 
— ,  Theodonis,  Dietrich  (IL  u.  III.)  7 
(1278—1280).  262  (1277).  273  (1286). 
282  (1289).  283. 294  (1291).  297  (1292). 
303  (1294).  309  (1296).  318  A.  320 
(1298).  326  (1299).  327  (1299).  332 
(1800).  344  (1301).  344  (1301).  349 
(1301).  361  (1302).  361  (1303).  362 
(1303).  363(1303)368  (1304).  369  (1304). 
369  (1804).  370  (1304).  371  (1304).  375 
(1304)  -  quond.  abb.  376  (1304)  - 
377  (1304).  378  (1304).  378  (1304).  379 
(1304).  379  (1305). 380(1305).  381(1305). 
(882  (1305)  —  quond.  abb.  382(1306) 
-    383  (1305).  384  (1305).  885  (1305). 


385   (1305).    385    (1305).   386   (1305). 

387  (1305).  392  A.  (1300).   392  (1306). 

393  (1306)  —  quond.  abb.  cognom.  de 

Rosla  t  424  —  468  A.  557  (1279).  557 

(1282).    557    (1287).   558   (1289).    558 

(1293).    558   (1295).    55Ö    1296).    559 

(1300).  559  (1303). 559(1804)— ehem. 

Abt 559(1304) -560  (1304). 561  (1807). 

Die  beiden  gleichnamigen  AebUsind 

nicht    bestimmt    von     einander     zu 

scheidefi ;  der  zweite  ist  erst  seit  1304 

nachzuweisen  und  die  Beziehung  von 

cognom.  de  Rosla utt^tc^er.  Auf  einen 

%x)n  ihnen  bezieht  sich  vermuthlich  Ne- 

crol.    Lubense  (in  Monum.  Lubensia 

herausgeg.  txm  WcUtenbach)  46:  Julii 

28.  Ob.  d.  Theodericus  abb.  in  Porta. 

Theodericus  prepos.  in  Capelindorph  353 

(1302). 
Dittrich  probst  zcu  Rostlebenn  318  (1298). 
Theodericus  prepos.  de8choleu  303  (1294). 

—  prior  de  Volkolderode  111  (1219). 

—  prior  Port.   493   (1327).    518  (1845). 
518  (1345). 

—  sac.  in  Gozk  (Goseck)  67  (1197^. 

—  subdiac.  in  Gozk  67  (1197). 
cellerar.  Port.  148  (1250). 

Thleodericus]  cellerar.  Port.  282  (1289). 

284  (1289). 
Theodericus  cellerar.  Port.  382  (1305). 

—  custos  (Port.?)  291  (1291). 
Dietrich  (Th.)  ehemals   Hospitalmeister 

in  Pforte  560  (1305). 
Theodericus  notar.    abbatis,   mon.  Port. 
238  (1271). 

—  subportar.  Port.  90  (c.  1220). 

—  subprior  Port.  148  (1250). 

—  de  nrantbach  (Brembach)  mon.  Port. 
515  (1343). 

—  de    Doberscen    CDobritschen)    (mon. 
Port.  ?)  146  (1247). 

—  de  Nebere^iV6Öra>mon.Port  300(1293). 

—  de  Apolde  cony.  Port.  375  (1804). 

—  de  Blankenhain  frat.,  conv.  Port.  233 
(1271). 

—  de  Gossirstete  frat.,  (Port.)    -antea 
tu  lerat  militarem  habitum — 365  ( 1 303). 

—  Schower  frat.  (Port.)  448  (1319). 

—  frat.  (conv.)  Port.  147  (1249). 

—  mag.    (curie)     in    Gemstete     (conv. 
Port.)  154  (1250). 

—  de  Magdala  mag.  curie   in    Osvorde 
(conv.  Port.)  499  A.  (1328) 

Teodericus,  Theodericus  march.  de  Lan- 
desberg 25  (1157).  27  (1157).  40  (1180). 
41(11801  44(1 181).  47(1182).  49(1183). 
fratres:   Dedo    com.    Otto   march. 
Misnensis. 
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TheodericaSy  Dietrich  (d.  Bedrängte) 
march.  MisnensiB  et  Orientalis  75  (1203). 
76  (1204).  79.  86  (1207).  92  (1209). 
99(1213).  100(1213).  104(1215).  f  129. 
t  137.  178  A.  -  Graf  v.  Weissenfeis 
541  (1196)  -  544  (1203).  546  (1215). 
548  (1218). 

GemaMin:  Jutta. 

filxtia:  Heinricus. 

cognata:  Sophia  abbat.  Quiddelinge- 
bürg. 

äilectus:  Swidegerus. 

—  ,  Dietrich  (d.  Weise)  lantgrav.  Thu- 
riugie  188  (1261),  march.  de  Landes- 
bero  201  (1265).  220(1268).  246(1272). 
555  (1267). 

-,  Teodorus,  Dietrich  (Dieztnann)  266 
(1279),   march.    Luzatie    021    (1298), 
iunior  Thuringie  lantgrav.  352  (1302). 
396  (1307).  410.  561  (1807). 
pater:  Albertus  lantgrav.  Thuring. 
fratres:  Fridericus.  Heinricus. 

—  burgrav.  de  Aldenberge  (Altenberga) 
202  (1266). 

—  ,  Thiricus  com.  de  Berka  139  (1239). 
142  (1242).  142  (1243).  148  (1250), 
presidet  iudicio  provinc.  in  Maspe  152 
(1250). 

—  -  burgrav. ,  prefect.  de  Kirchberch  75 

(1203).  77  (1204).  78  (1204).  80(1205). 
86  (1207),  ohne  tarnen  95  (1210). 
-,  Dietrich  burgrav.  de  Kirchberch  137 
(1238).  152(1250).  177(1257).  178(1257). 
553  (1241). 
officicUia:  Albertus. 

—  burgrav.  de  Kirchberg  t  489. 

pater:  Otto. 
füia:  Sophia. 

fratres:  Albertus.  Hermannus.  Otto. 
Vgl.  Theodericus  castell.  deKyrch- 
berff. 

—  com.  de  Honstein  116  (1223). 

—  com.  de  Hoynstein  (Honstein)  320 
(1298). 

—  burgrav.  de  Orlamunde  183  (1258). 
187  (1261),  nob   mil.  238  (1271). 

Dietrich  Graf  v.  Sommerschenburg  540 
(1195). 

—  Graf  v.  Weissen fels  s.  Theodericus 
march.  Misnensis. 

Theodericus,  Teodericus,  Dietrich  com. 
de  Werben    42.    48  A.    49  (1183).   58 
(1192).  66. 
/ra^.'Sifridus  archiepisc.  Bremensis. 

—  Advocatus  rust.  in  Popal  235(1271). 
240.  241  (1271). 

—  de  Aldenburg  (Ältenbt^rg  bei  Kaum- 
bu/rg)  186  (1260). 


»ororius:  Budegenis. 
füius : 
Theodericus  186  (1260). 

—  Alderman  u.  d^l.  (in  Sülze)  866  (1303). 
386. 

—  de  Aldestede  (Äüstedt)  145  (1244) 

- ,  Thidericus  camerar.  de  Appolde  88 
(1208).  95  (1210).  98  (1212). 
fratres  .*  Thidericus  puer.  Theodericus 
vicedom. 
Thidericus  puer  de  Appolde  (Bntder  des 

vorigen)  95  (1210). 
Theodericus,    Thidericus    vicedom.    de 
Appolde  95  (1210).  98  (1212). 
germanus:  Theodericus  camerar. 

—  vicedom.  de  Apolde  198  (1265).  252. 

f rater :  Bertoldus  vicedom. 
— ,  Theodoricus,  Thiderich  vicedom.  de, 
in  Apolde  458(1319).  471(1322),  mil. 
489  (1327).  490  (1327).  491  (1327). 
491  (1327).  493  (1327).  512,  secretar. 
lantgrav.  516  (1344). 

frater:  Bertoldus  vicedom. 

2)atruus :  Heinricus  pinc.  de  Salecke. 

scriptor:  Johannes  de  Wlfisbom. 

—  pinc.  de  Apolde  198  (1265).  199  (1265). 
200  (1265). 

frater:  Heinricus  pinc. 

—  Saxo  de  Apolde  198  (1265). 

-  Bathsen  mil.,  castell.  in  Buthleibis- 
berch  238  (1271). 

—  de  Bei^hstete  %i.  dgl.  mil.  279  (1289). 
280  A. 

—  de  Borgein  civ.  (in  Apolde)  471  (1322). 

—  Burgravius  bürg.  Erford    157  (1253). 

—  de  Busleiben  (Süssleben)  198  (1265). 

—  Calvus  (deGebese?)  127(1229).   Vgl 
Theodericus  de  Gebese. 

Thedricus   de   Kosene  (in   Wetha)   517 

(1345). 
Theodericus  castell.   de  Kyrehberch  30 

(1168). 

-  dict.  dapifer  s.  Theodericus  de  Ras- 
DenberfiT. 

—  marsc.  de  Divorte  (Tiefurt)  188(1261). 

—  marsc.  deEkkehardesberge352  (1302). 

mater:  Agnes. 

fratres:  Gerhardus.  Heinricus. 
patrueles:   Theodericus    marsc.    de 
Holtzhusen.  C^rhardus  de  Lewestein. 

—  fil.  Heinrici  marsc.   de  Ekkehardes- 
berge  (Neffe  des  vorigen)  352  (1302). 

frater:  Heinricus. 
sorores:  Jutta.  Sophia. 

—  61.  Ekkehardi  Windishman  rust.  eccl. 
Port,  in  Thesniz  217.  218  (1268). 

fratres:  Heinricus.  Hermannus. 

—  de  Engerde  272  (1286). 
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Theodericus  pinc.  de  Varila  8.  Theodericus 
pinc.  de  Salecke. 

—  de  Varila  consul  Erford.  291  (1291). 

—  de  Vipeche  m.  dgl.  (Vippach)  —  scul- 
tetiis  comitatus   in  Maspe  152  (1250) 

—  173(1256)  —  nob.  204(1266).  207 

—  208. 

—  de  Vipeche  u.  dgl  127  (1229).  181 
(1233).  152  (1250).  177(1257).  mil. 
190  (1263).  203.  207. 

Die  Unterscheidung  der  beiden  letzten 
Personen  ist  nicfU  durchweg  sicher. 

—  Vlans  148  (1250).  J86  (1260).  202 
(1266). 

frater:  Guntberus. 
Tbyzel  Voith  520. 

Theodericus  fil.  Friderici   cognom.   Im- 
perator (rust.  eccl.  Port,  in  ThesDitz?) 
218  (1268). 
fratres:  Ck>nradiis.  Gerhard  us. 

—  de  Gebese  111  (1219;.  112  (1220). 

frater:  Ekehardus. 

—  Calvus  de  Gebese  208  (1266). 

frater:  Bertoldus. 

—  dict.  Geze  mil. ,  caAtellan.  in  Biche- 
lingen  436  (1317).  473  (1328). 

pater:  Richard  us  G.  mil. 

—  de  Golamisdorf  u.  dgl  (Gchnsdarf) 
177  (1257).  t300. 

ßius:  Henricus  mil.,  oastell.  in  Sal- 
ecke. 

—  fil.  Heinrici  de  Golamestorfi*  325. 

—  de  Golaiuestorff  patruelis  Conradi  de 
G.  418  (1313). 

fratres:  Conradus.  Heinricus. 

—  de  Gocerstede  iudex  legalis  49 
(1183). 

—  de  GK)zer8tethe  u.  dgl  iudex  provinc. 
230  (1270),  iudex  comitis  de  Rabins- 
walt  259  (1276),  iudex  352. 

ßlii:  Albertus  et 

—  de  Gozerstethe  u.dgl  852(1302).  371 
(1804). 

—  marsc.  de,  in  Gozerstete  u,  dgl  367 
(1304).  369  (1304).  869  (1304).  870 
(1304).  371  (1304). 

mater:  Agnes. 

fratres:  (^rhardus.  Heinricus. 
jpatrudes:    de    Holtzhusen    ac    de 
Trebere. 

patruus   (i.  e.  patruelis):    Rudolfus 
marsc.  de  Trebere. 

—  heresmarscalci  (Heinrici?  Gerhardi? 
Theoderici?)  de  Gozerrtete  371(1304). 

—  heres  Heidenrici  mil.  deGn)i8t(^ön/s<) 
367  (1304). 

—  de  Groyscen  (Graitschen  Y)  395  (1306). 

—  de  Haberich  170  (1255). 


Theodericus  fil.  Heinrici  Hake  175(1256), 
mil.  269  (1280). 

—  de  Haldeche  (Haldecke)  281  (1270). 

—  de  Hart  mil.  210  ^267). 

—  frat  Hartmanni  de  Gutingen  bürg. 
Erford.  98  (1212). 

^  Junge  de  Heilingen  431  (1316). 
fil.  Heinrici  de  Heldrungen  88  (1208). 
frater:  Hartmannus. 
--  fil.  Helwici  quond.  monetarii  in  Sülze 
236  (1271). 
frater:  Cunradus. 

—  de  Herde  156  (1251).  156  (1252). 

—  de  Herzen  u.  dgl  (Herressen)  293 
(1291),  castell.  in  Yscherstete  501 
(1328). 

—  fil.  Heinrici  sen.  de  Heselere  139. 

fratres:  Heinricus.  Heinricus. 

-  de  Heseler  mil.  276  (1287). 

frater:  Gelfradus  mil. 

—  marsc.  in  Holtzhusen  t444. 

ßii:  Heinricus,  Hemiannus  et. 

—  marsc.  de,  in  Holczhuseu  u.dgl.  278 
(1289).  352  (1302).  868  (1804).  369 
(1304).  870  (1304).  423  (1314).  433 
(1816).  444  (1818).  475. 

pater:  Theodericus. 

ßius:  Hermannus. 

fratres:  Heinricus.  Hermannus. 

patrueles:  marscalci  de  Ekkehardes- 
berge,   Gozerstete,  Trebere.    Fratres 
de  Leweusthein. 
Hottirmannus  civ.  Erford.  488  (1327). 

—  fil.  Johannie  sculteti  de  Gebese  171 
(1255),  scultetus  de  G.  175  (1256). 

frater:  Ekehardus. 
,  Theodericus   de  Yscherstete  u.  dgl. 
(Isserstedl),  dominus  inY.  455(1819). 
456   (1819).    457    (1819).    465  (1821). 
466  (1321).  489  (1827).  500  (1328). 
ßius:  Conradus. 

patrueles:  Bertoldus  fil.  Bertoldi 
Probi  de  Y.  Fridericus  castell.  in 
Remde. 

—  Jun^  s.  Theodericus  de  Heilingen. 

—  Landtgravius  u.  dgl  commorans  in 
StUBiorSe  (Straussfurt)  4dS  (iSn).  448 
(1319). 

—  de  hesien  (Tjehesten)  mil.  237  (1271). 
242  (1271)  castell.  in  Ekkehardis- 
berg  243    -  259  (1276). 

-  de  Lesten  (ob  idmt.  mit  dem  vorigen  ?) 
280  (1289). 

fratres:  Albertus.  Fridericus.  Hein- 
ricus. Rudolfus. 

—  Lewenhoveth ,  Lewiuheupt,  Lewin- 
houbt  (ioohl  von  Schloss-  Vippach,  früfier 
auch   Löwenhaupt'  Vippach   genannt) 
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173  (1256),  nob.  204  (1266).  207.  208 
(126C). 
Theodericus  de  LizDic  (Leisnig)  villicus 
imperatoris  40  (1180). 

-  de  Lobestitz  (Löbstedtj  mil.  356  ( 1 302). 
de  Luchowe  (Laucfia)  350  (1301). 
Mechelingus  fil.  Siboldi  (£rford.)  244. 

-  Meiz,  Meize,  Meys,  Meyß  175  (1-250). 
de  WisseDsehe  mil.  190  (1263).  208. 
207.  269  (1280). 

-  ,  Theodoricus  de  Melre  u.  dgL  (Mollem) 
mil.  291  (1291).  332(1300).  333(1300). 
351  (1301).  381  (1305). 

-  de  Molowe  185  (1260). 

f rater:  HermanDU». 
de  Monte  (Graf  tHmBerka'02Q9{l2ßl). 

-  de  Muoen  (Mauna)  castell.  in  Harten- 
stein 404  (1309).  405  (1309). 

/rater:  Oonradus. 

Niger  126(1226).   Vgl  Dobenecker  II, 
475j  Namensvere.  8.  v.  Dietrich. 
de  Oberndorff  289  (1291). 

-  Papa  civ.  Nuenburg.  401  (1308). 

fratei':  Uenricus. 

-  dict.  Parvus  843  (1301). 

-  de  Phafiengehoffen  481  (1825). 

-  Poltermus  (civ.  Erford.)  58  (1193). 

-  Pulcra  cauda  8.  Theodericus  Sconecail. 
Rabenolt  civ.  Erford.  245  (1272). 
Rabil  106  (1216). 

-  dict.    dapifer  castell.  in  Hasfienberg 
426  (1315).  428  (1315). 

fUiiM:  Henricus  castell.  in  Rnspenberg. 

sarorius :  H einricus  de  Gutenshusen. 

pairui:  Heinricus  der.,  Thedericus, 

Theodericus,     Heinricus,     Albertus 

fratres  dicti  de  Raspenberg. 

Thedericus  dict.  de  Raspenberg  patruus 

des  vorigen  427  (1315). 
Theodericus  dict.  de  Raspenberg  frater 
des  vorigen  427  (1315).  473  (1323). 

-  Riudtfraz  u.  dgl.  seu.  resideus  in 
Hasthensleyben  (Jlassleben)  343(1301). 
463  (1320). 

filH:  Albertus.  Bertoldus.  Conradus. 
Heinricus  et 

Ryntfraz    u.  dgl.   iun.    armiger  460 
(1320),   opidan.  in  Hastesleyben  462. 
46:i  (1:^20).  464  (1320). 
iixor:  (ierdrudis. 
amicus:  Bertoldus  Wstevelt. 

-  de  Rode  (civ.  Erford.)  58  (1193). 
de  Uuden  (civ.  Erford.)  57  (1193). 

Thidericus  vicedom.   de    Rusteberc    95 

(1210). 
Theodericus  pinc.  de  Salek  239  (1271). 

-  pinc.  de  Baiecke,  dominus  in  Öalecke 
dict.  de  Varila  u.  dgl.  382.  ;;83  (1805). 


383.  384  (1305).  384  (1805).  449  (1819). 
450.  451  (1319).  455  (1319). 
fratres:  Conradus  prepos.  Nuenburg. 
Heinricus.  Rudolfus. 
soror:  Lukardis  de  Lychtenhain. 
Theodericus  de  Salza  189  (1263).  203. 
frater:  Eberherus. 

—  Sazo  8.  Theodericus  de  Apolde. 
Thedricus  Schile  (in  Wetha)  517  (1345). 
Theodericus  de  Schipz  (Schöps)  castell. 

in  Salecke  301  (1293). 

—  Sconecail,  Pulcra  cauda  civ.  Erford. 
245  (1272).  263  (1277). 

—  de  Sindirstetecons.  Erford.  244  (1272). 

-  de  Slatebach  (ScMadebach)  99  (1213). 

frater:  Henricus. 

—  Stango  150  (1250). 

—  Thuringus  224  (1269). 

—  Waltman  u.  dgl.  mil.  332  (1300).  338 
(1300).  351  (1301). 

—  Wasmudi  de  VVizense  176. 

—  Wenin^e  485  (1326). 

—  de  Wenngeshusen  u.dgl.  (Wernings- 
hausen)  4t>5  (1320).  474  (1323).  476 
(1324).  479  (1324).  485  (1326). 

frater:  Heinricus. 

-  de  Weringisliusen  armiger  521  (1345). 

filius  fratris: 

—  521  (1345). 

—  de  Werthere  mil.  269  (1280). 
Thicelo    Wiltorff  castell.   in    Dornburg 

467  (1321). 
Theodericus    de    Wirichusen     (Würch- 
hausen)  177  (1257). 
fratres:  Wemherus.  Wernherus. 

—  de  Wolfdiz  257  (1257). 

-  de  Wolmirstete  233  (1271). 

,  Theodoricus,  Thytzell,  Tytzell  Worm 
in  Bottelstede  u.  dgl  431  (1316).  434 
(1316),  castell.  in  Botenstete  (Butt^- 
8tedtj  493.  494  (1327).  f  512. 

fUii:  Conradus  mil.  Hermannus. 
Ulricus. 

fratres:  Conradus.  Hermannus. 

—  Zane  202  (1266). 

—  Zoph  feodalis  Rudolphi  et  Johannis 
de  Herbestleben  (Uerbsltben)  ^  resp. 
Hugonis  de  Balnhusen  474  (1323). 
476  (1323). 

/leredes:  Hermannus  sen.  Hermannus 
iun.  Theodericus.  Theodericus.  Theo- 
dericus. 
filia:  Elisabet. 
--  fil.  Theoderid  Zoph  (drei  gleicimamige 
Brüder)  474  (1323).  476  (1323). 

-  Zcophifichim  (?)  460  (1320). 

—  advocat.  de  Olstete  (Uhlstädt)  195 
(1264). 
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Theodericus  dapif.  episc.  Halberstad.  37 
(1179). 

—  mil.  90  (1220). 

—  moleodinarius  de  Werngesleybin  479 
(1324). 

Teodericus  preco  in  placito  Gevensteden 

(Gdbstedt)  50  (1188). 
Tycel  patruus  Alberti  Nacht  opidan.  in 

Eimoldeloiben  (Endeleben)  439  (1317). 
Theodericus  quidam  (in  Leutentale)  158. 
Titzeii,  Tyzel  (in  Öhringen)  431  (1316). 

434  (1316). 
fratres:  Heinemanuus.  Nicolaus. 
soi'or:  Elisabeth  bekina. 
Theodericus  fratruelis  Jacobi  in  Sülze  234. 

—  181  (1258). 

Theodiuus  card.    presb.    s.    Vitalis   tit. 

Vestine  34  (1177). 
Theodoricus  s.  Theodericus. 
8.  Theodorus  34. 

ecclesia  Rome. 
Theodorus  s.  Theodericus. 
Tesniz,  Thesnitz,  Thesuiz,  Thesnitzensis 
Wüstung  unterhM  des  östlichen  Endes 
der  Saalberge  geifenübe^-  Pforte  31.  60. 
217.  329.  363. 
paffiKs  217. 

universitns  rusticorum  217. 
nistid  eccl.  Port.:  Ekkehardus  Win- 
dishman  et  filii  Heinricus,  Herman- 
nus,  Theodericus.  Everwinus.  Fride- 
ricus  Cesar.  I  niperator  et  filii  Conrad us, 
Gerhardus, Theodericus.  Hartmannus, 
Hertwicus,  Jacobus  fratres. 
vinee,  vinea  Berchte,  vinea  Kulonis 
216.  217. 
Theschwitz,  Thesquiz,  Theswitz  «.  Tausch- 
witz. 
Theutonicus  s.  Teutonicus. 
Thicelo,  Thiderich,  Thidericus  s.  Theo- 
dericus. 
Thiemo  s.  Thimo. 
Thietmarus  s.  Ditmarus. 
Thilmannus  Papa  civ.  Nuenburg.  415. 
TjrJo  pleb.  in  Quernforde  354  (1302). 
Tilo   de  Amelungesdorf  (Amsdorf)   354 

(1302). 
Tylo  de  flolzhusen  259  (1276). 

—  de  Mersburg  mil.  313  (1297). 

—  puer  de  Querenvorde  176  (1257). 
Thylo,  Tylo  de  Rebeningen  u.dgl.  (Rölh- 

lingen)  mil  210(1267).  231  (1270).  261 

(1277). 
Tylo  de  Rusteleibin  (Rossleben)  mil.  261 

(1277). 
Thiemo  episc.  Babenberg  (Bamberg)   70 

(1199). 
Thimo  prepos.  Cicensis  6  A.  (1146). 


Thimo,  Tiroo  de  Goldizc  40    (1180).  42 
(1180). 

—  de  Hogeniste  (Hagenest)  292  (1291). 

frater:  Fridericus. 
— ,  Thyrao,  Timo   de  Mertendorph  36 

(1178).  50  (1183).  53. 
Thiricus  s.  Theodericus. 
Thizemannus    de   Bukewitz   (Bockwüz) 

mil.  310  (1296).  329  (1300). 
s.  Thomas  56. 

ecclesia  in  Merseburg. 
Thomas  card.  presb.  tit.  Vestine  12  (1 142). 

—  episc.  V  ratislav.  (^BreÄZau)  212(1268). 
Thoreida  s.  Treiden. 

Threbere  s.  Trebra. 

Thuchere,  Thucheren,  Thuchern  s.  Teu- 

chem. 
Thudo  s.  Dudo. 

Thüringen:  Thuringia,  Turingia,  Thu- 
ringi,  Thuringü  13.  19.  36.  38.41.51. 
52.  54.  58.  59.  61.  63.  71.  74.  88.  97. 
104.  116.  125.  127.  130.  135.  136.  138. 
139  142.  142.  151.  152.  173.  176.  177. 
184.  188.  190.  194.  198.  200.  201.  203. 
206.  207.  220.  223.  232.  236.  243.  24.S. 
249.  261.  265.  266.  268.  271.  281.281. 
285.  286.  287.  290.  292.  295.  299.  300. 
308.  309.  309.  311.  312.  313.  316.  317. 
318.  319.  324.  330.  331.  332  345.  346. 
347.  347.  351.  352.  381.  382  389.  395. 
396.  401.  410.  413.  420.  426.428.431. 
432.  455.  457.  457.  458.  468.  469.  492. 
495.  508.  510.  515.  516.  532.  536.  542. 
548.  552.  556.  559.  563.  565.  568. 
provintia  41. 

lantgravii,  provinciales:  Albertus  (d. 
Entartete).  Fridericus  (d.  Ernsthafte). 
Fridericus  (d.  Freidige).  Heinricus 
(d.  Erlauchte).  Heinricus  (Raspe). 
Hermann  US  (1.).  Lude  wicus  (III.).  Lude- 
wicus  (IV.).  Dietrich  (Diezmann). 
Theodericus  (d,  Weise). 
iunior  lantgravius:  Theodericus  (Diez- 
mann). 

prefectura  et  pax  terre  Thuringie  469. 
prefecti  et  conservatores  pacis:  Ger- 
lacusde  Bruberg.  Guntherus  (XIII.) 
com.  de  Svarzborch. 
ministeriales :  Bernolfus  de  Rude- 
stete.  Bei-togus  dap.  de  Slatheim. 
Cunemundus  de  Variia.  Cunemundus 
de  Scherinburck.  Cunemundus  de 
Sundershusen.  Heverherus  de  Wi- 
zense.  Eckehardus  de  Novo  castro. 
Egelolfus  de  Bendeleiben.  Fridericus 
de  Drivordia.  Heinricus  de  Bende- 
leiben. Heinricus  Creviz.  Heinricus 
de  DriTordia.    Hermannus  camerar. 
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de  Vanre.    Hermannus  camerar.  de 
Vanre.    Lude¥ncus  de  Husen.   Otto 
de  Crebezenvelt.  Budolfiis  deßende- 
leibeu.  WaBinudiis. 
Thürungen :  Dieringe  D.  nnw.  KeWra  87. 

Gevehiurdus  de  D. 
Thüßödorf:  Tusdorph,  Tustorph  D,  wsw, 

Eckartsberga  116.  126. 
ThuUestete  9.  DöliBtädt. 
Thundorf  8.  Donndorf. 
Thune  (d.  i.  Cuno)  de  Tumplicz  (Tümp- 

liny)  caäteU.  in  Kaobork  511  (ld.H7). 
Thungesbruchen  «.  Thaiiwbrüek. 
Tiiuringeberc  8.  Doniburg. 
Thurüigi ,  Thuringia ,  Tburingii  s.  Thü- 
ringen. 
ThunnguB  224. 

Theodericiw  T. 
Thurinstat  (Dobenecker :  ob  Dorstadi  bei 
Goslar  V  71. 
prepositu8:  Ekkebertui«. 
Thuschwitz  8.  Tauschwitz. 
Tliusha  rust.  Polon.  in  Zirsnik  94. 
Thiiahewiz,  Thuswitz,  ThuBwiz  8.  TauBch- 

witz. 
Thuteleiben  8.  Teutleben. 
Thutenbergk  s.  Tautenburg. 
ThyetmaruB  s.  Dituiaru». 
Thylo  8.  Thilo. 
Thyme  448. 

HeinricuH  T. 
Thytzell,  Thyzel  «.  TheodericuH. 
Tiefurt:  Divorte,  Divorthe  D.  fUi.  Wettnar 
148.   188.  198.  378. 
Heinricnä  marsc.  de  D. 
Theodericus  marsc.  de  D. 
Henricus  de  D.  civ.  Wimar. 
Tiemo  8.  Thimo. 

Tieprandus  minist,  regni  19  (1147). 
Tietinarestorph  50. 

Trachbodo  de  T. 
Tietmarus  s.  Ditmarus. 
TypolduB  dux  Hoemie  105  (1215). 

filiu8: 
Ty})olduB  105  (1215). 
TietpolduB    marchio    (de  Vohburg)     14 

(1144). 
TUleda:  Tullede  i>.  n.  Kyflhäuser  41. 
Tilo  8.  Thilo. 
Umo  8.  Thimo. 
Tisene  8.  Theissen 
TitmaruB  8.  Ditmarus. 
Htzell  8.  TheodericuB. 
Tizene  8.  Theissen. 
Tollensis  8.  Toul 

Tonna:  Tunna  Mß.  Grafen-  od,  D.  BtMrg- 
Tonna  n.  Gotha  88.  172.  »36  f.  Vgl 
Velseke,  Uieichan. 

Q«Mlüehtaq.d.I^.8.  Bd.lXXIII. 


Fridericus  de  T. 
Lambert  Graf  v.  T. 
LambertuB  com.  de  T. 
Topf  527. 

Vrowinus  T.  de  Brantbach. 
Topfstedt,   Ob.  od.  Nd.:    Dopstide   2>. 

nw.   Weissensee  26. 
Topher  515. 

Johannes  T.  conv.  Port. 
Tomau:   Tomow  X>.  ö.  Wei88enfel8  246. 

Hei  DO  de  T. 
Tottieben:    Totheleyben   villa   I),   nmtp. 

Tenn8te(U  488. 
Toni:  ToUensi«  132. 

epi8Cüp%*8:  Bogerius. 
Trachbodo  de  Tietinarestorph  50(1183). 
Tragarth:  Trawart,  Trawort  villa  D.  ö. 

Mer8eburg  326.  487. 
Traiectensis  8.  Utrecht, 
trans  aquam  57. 

Theodericus  t.  a. 
TrantBchen:  Drucliin,  DrutBchin,  Drut* 
shin  D.  WSW.  Pegau  89r>.  507.  545. 
Kourad  von  D.  Kitter. 
HermannuB  de  D.  mil. 
Otto  de  D.  militaris. 
Trawart,  Trawort  8.  Tragarth. 
Trebere  8.  Trebra. 

Trebnitz  St.  in  Schlesien,  efiem.  Cisterz.- 
Nonnenkloster  544.  546.  548.  549.  555. 
555.  555. 

:  Trebenuz  D.  nw.  od.  stc.  Zeitz?  558. 
Trebra.  Ob. :  Obertrebere,  »uperior  Tre- 
bere Villa  D.  8w.  Suiza  223.  224.  262. 
263.  264.  264.  327. 

iub  patrouatuB  ecclesie  224.  264. 
plebanus  264. 
presbyter:  Henricus. 
rustici  263. 

molendinum  262.  264. 
-    ,  Nied.  od.   Ob.:    Drebere,  Threbere, 
Trebere    U.  stc.  SiUza    158.   262.  285. 
290.  301.  312.  327.  345.  367.  368.  369. 
370.  371.  386.  387.  444.  460. 
archifjresbyter :  Heinricus. 
sacerdos:  Heinricus. 
plebani:  Otto.  Tlieodericus. 
Marscak-i  de  7.:    Gerhardus.   Hen- 
ricuB.    Henricus.   Hemiannus.   Otto. 
Kudolfus.  Rudolf  US. 
Heinricus  de  D. 
LampertuB  de  T. 
RudolffuB  de  T. 
Treft'urt:  Drivordia,  Drivorthe,  Driwrte 
St.  a.  d.    Werra  sw.  MüMluxusen  189. 
139.  190.  232.  236. 
Fridericus  de  D.  minist,  lantgr. 
Fridericus  sen.  de  D. 

46 
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FridericuB  de  D.  mil.   (ob  mit  dem 
vorigen  identy) 
Heinricus  de  I).  minist.  Untgr. 
Treiden:  Thoreida  544. 

Dietrich  v.  T.,  Abt  v.  Dunauiünde. 
TreverensiM  a.  Trier. 

Tribun,  Tribüne  viila  das  spätere  Dorf 
Flemmingen   sw.  Naumburg   GA.  21. 
23.  76.  79.  81.  85.   Vgl  Flemmingen. 
termini  ville  76.  79.  85. 
grangia  de  T.  81. 
Albertus  de  T.  mil. 
Trier:  Treverensis  10.  132. 

archiepiscopi :    Albero  apost.    sedis 
legat.  Theodericus. 
Trogebach    rivus    in    der   Gegetut   ixm 
Ziegenrück  (DrelUfoch  ¥  Otterbadt  0 1S3. 
186.  195.  339. 
Troistedt :  Dratstete  D.  nto.  Berka  a,  d.  Ihn 
475.  486. 

Heinricus  de  D.    scult.  in  Wymar. 
Troiusdorf :  Trumesdorf  1>.  ö.  Buttelstedt 

148. 
Truusche  431. 

Hermannus  T. 
Troyse  442. 

Hermannus  T.  conv.  Port. 
Truchtelef,  qui  servit  abbati  de  Gocelce 

(GoseckJ  50  (1183). 
Trüdineeu,  Hohen-:    Truheudiugen   2). 
bei  HeuienJieim  i.  Bayern  135. 
Fridericus  de  T. 
Trumesdorf  s.  Tromsdorf. 
de  Trunco  295.  324. 
Heinricus  de  T. 
Truthson  452. 

Heinricus  Keller  sive  T.  conv.  Port 
Drutoinus,   Drätwinus,  Trutwinus  can. 
Nuenburg.    16   (1144).   21  (1153).   23 
(1154).  3ü  (1168j.  31  (1172). 
Tuchern  s.  Teucliern. 
Tuchin  s.  Taucha. 
Tübingen:  Tuingeu  28. 

Hugo  P^lnt.  com.  de  T. 
Tümpling:  Tumpiicz  />.  n.  Camburg  511. 

Thune  de  T.  casteil.  in  Kanbork. 
Tuingen  8.  Tübingen. 
Tuix  s.  Droyssiff. 
Tulicowe  s.  Döikau. 
TuUede  s.  Tilleda. 

Tuilenstete,Tullestete,  -stethes.  Düllstädt. 
Tultewitz :  Tulzwitz  D.  n.  Camburg  255. 

plebanus  de  T. 
Tummelwitz  s.  Uumernich. 
Tumpiicz  8.  Tümpling. 
Tunctorll',  Tundorf,  -dorÖ',  -dorp,  -dorph 

s.  Doundorf 
Tunna  8.  Tonna. 


Tunzenhausen :  Tunczenhuseo,  Tnnicen- 

husen  D.  w.  Sömmerda  438.  448.  481. 

KudolfuB  deT.  casteil.  in  Stusforde. 

Turingia  s.  Thüringen. 

Tuns  s.  Droyssig. 

Tu8chwiz  s.  Tauschwitz. 

Tusculanus  88. 

episcopus:  Nicholaus. 

Tusdorph  s.  Thüssdorf. 

Tuseleybin  (statt  Buseleybin?)  822. 

Heinricus  de  T.   frat.    Port.,   rect. 
cur.  in  Vehre. 

Tustorph  s,  Thüssdorf. 

Tuswicz,  -witz,  -wiz,  -wytza.Tauachwitx. 

IHitelebe,  -leiben,  -leybiii,  Tutheieiben  s. 
Teutleben. 

Tutenberch,  -berg,  -benrk,  -bürg,  Tuthen- 
berg,  Tutinberg  s.  Tautenbnrg. 

Tuto  8.  Üudo. 

Tutzeleuben  (statt  Kutzeleuben  ?>  445. 
Heinricus  de  T.  conv.  Port. 

Tycel  8.  Theodericus. 

Tylo  8.  Thilo. 

Typoldu»  s,  Tietpoldus. 

Tytzell,  Tyzel  s.  Theodericus. 

Tziiz  8.  Zeitz. 


u. 


Ubelakker  206. 

^      Henricus  U.  rust.  de  Owerstete. 

Uchtrichishusensis  s,  Ichtershausen. 

Udalricus  «.  UlricuH, 

Udegoz  8.  Audigast. 

Udelricus  s.  UJricus. 

Udelscalcus,  Udenscalcus  de  Vizenburc 

u.dgl.  64  (1195).  72  (1200). 
Udestedt:  Utstete  2>.  nö.  Erfurt  111. 
Fridericut)  de  U. 

Udo,  Udo,  oto,  üto  (I.)  episc  Nuenburg. 

1  (1132).  2(1138).  4.  6  A.  7.  10(1140). 

12  (1142).  14(1144).  14(1144).  17.  19 

(1147).  t20.   t23.  t29.  t^l.  88.  40. 

530(1 145).  530(1 145-  -1146).  580(1146). 

531  (1147).  531  (1147). 
consafiguinei :   Bruno  comes.     Cun- 
radus  rex. 

,  UtoII.  episc.  Nuenburg.  29  (1168). 

30  (1172).  32  (1174).  36(1178). 40  (1178). 

41  (1180).  44  (1182).  t  78.  534  (1165). 

534(1166).  534(1166).  534(1166).  584 

(1168?).   535   (1168).   535  (1169).   585 

(c.  1169).  535  (1170).  585  (1171).  585 

(1171).  536  (1172     1181).    536  (1174). 

537    (1182).   538   (1184).    53%   (1185). 

589  (1185). 
—  episc.  Osnabruggensis  10  (1140). 
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Udo,  TJto  prepos.  Cicenns  5.  6  A.  18. 
Uto  sac.  in  Gozk  (Goseck)  67  (1197). 
Uettingen:  OtiDgen  im  bayr.  Ben,  Heiden- 

fM  109. 
BertolduB  de  O.  caii.  Herbipol. 
UhUtadt:  Olstete  D.  9W.  Orlamüniie  195. 
ConraduB  de  O.  mil.  |469. 

TheodericuB  advocat.  de  O. 
I  JlricuB  electus  OurieDsia  fCAiM^  1 82  ( 1234). 
lldelricuB,  Ulricus  episc.  Halberstad.  36 

(1179).  64.  tÖÖ. 
Ulricus  de  Koldiz  u.  dgl.  can.  Nuenburg. 

277    (1288).    304   (1295).   304  (1295). 

391  A.  (1292),   epi8c.   Nuenburg.   387 

(1305).    390  (1306).    391   (1306).   393 

(1306).  395  (1307).  398  (1307).  899  A. 

(1312).    401    (1308).    403  (1309).   406 

(1309).    407   (1310).   408.    409  (1311). 

409   (1311);   415  (1312).   417    (1312). 

t467.  468  A.  560  (1304).  561  (1307). 
freOer:  Otto  can.  Oycenaia. 

—  prepos.  Nuenburg.  518  (1345). 

—  dec.  Nuenburg.  396  (1307).  399  (1307). 
408(1810).  416(1312).  416(1312).  46« 
(1321?).  480  (1324).  507  (1333). 

can.  Mereburg.  38  (1179).  51  (1184). 

—  8Col.  ArgentinenHiH  (Strassbtirgj  122 
(1226). 

de  Bebera  (Bihra)  vicar.  Nuenburg. 
277  (1288). 

de  Botensieteu. dgl.  (Buttelstedi) yic&r. 
Nuenburg.  391  (1306).  402(1309).  416 
(1312).  417  (1312). 

capell.  niarcb.  MisuentUB  100  (1213). 

uotar.  corait.  de  Orlemunde  444(1318). 

mag.  hospital.  Teuton.  63  (1195). 

cust.  Uersfeld.  112  (1220).  113  (1220). 

mon.  8.0eorgii  prope  Nuenbork  3^ 
(1306). 
f rater:  Herniaunus  can.  Nuenboi^. 

com.   de  Lenbeburcb   (Lemtmrg)  'ff^ 
(1162)., 
-  de  Amsberc  127  (1229). 

—  de  Balgestete  mil.  cum  pueris  142 
(1242).  Zweifelhaft,  ob  damit  ident.: 

de  Balgestete  n.  dgl.  mil.  265.  266 
(1278).  274  (1287).  275  (1287). 

VertoandUchaft   s.    unter  Ckmradus 
de  Balchstete, 
UlmanuB  de  Balgestethe  495  (1327). 
Verwandtschaft  8.  unter    Fridericus 
de  Balgestethe. 
Ulricus  Bok,   Hyrcus  (de  Gusowe)  mil. 
420  (1313).  487  (1327). 

—  dapif.  de  B\xm\^  (Borna)  246(1272). 
Cnuvel  87  (1208). 

—  de  Frideberg  129  (1231). 

—  de  GuBOwe  (Geusa)  246  (1272). 


Ulricus  de  Gusowe  mil.,  eutalL  in  Noto 

Castro  266  tl278). 
Ulmannus  de  Gusowe  310  (1296). 

frater :  Hermannus. 
Ulricu8  de  Gusowe  mil.  393.  894  (1306]. 
UlmanuuA  de  Gusowe  u.  dgl.  mil.,  casteli. 
in  Schonenberg  357  (1802).  359  (1802). 
361  (1302).  433  (1316). 
Ulricus  de  Horeburch C/for6ur(z)  38(1 179). 
51  (1184). 
Hyrcuft  «.  Ulricus  Bok. 
de  Lichtenhain  494  (1327).  513  (1339). 

-  i\e  Maltiz  201  (1265). 

-  -  de  Mertindorf  mil.  153  (1250).    167. 

filii  IJlrici  167. 
Ulricus  de  Mincenberg  (Münzenberg)  104 
(1215). 

Üdalricus  Mutich,  Mutizce  16  (1144). 

Ulricus  de  Otlielohisdorf  ((Htendarf)  71 

(1199). 
Ulricus  de  Oulebe  (AiUeben)  96  (1211— 

1219). 

-  de  Hangirbusen  mil.  499  (1328). 

-  (deBangirhuseu)dinggreve499(1328). 
Ulrich  von  Schladebach  563  (1326). 
Ulricus  de  Tulleetete  (DuUsUidt)  95  (1210). 

96  (1211-1219). 

-  Worm  castrensis  in  Bodelstete  (BntteU 
stedt)  512.  513  (1339). 

pater:  Theodericus. 

fratres:  Ckmradus  mil.  Hermannus. 

-  de  Zweine  (Zweymen)  mil.  827  (1299). 
-  (in  Mertindorf)  36  (1178).  53. 

frater:  Fridericus. 
Ummelstede  s.  Hunimelstedt. 
Unrowe  131. 

Ckinradus  U. 
Unstnit:  Hunstruta,  Unstrote,  Unstrud, 
Unstrubt,  Unstrut,  Unstrnta  46.  92. 
127.  130.  189.  192   203.  207.  208.  210. 
230.  318.  448. 
flumen  publicum  127. 
vetus  alvens  flu\ii  iuxta  Vher  189. 
203.  207. 
Uphusen  8.  Obhausen. 
Urach:  Urah  St.  in  Württemberg  132. 

Hegeno  com.  de  U. 
l'rbach:  Urbeche  D.  nti.  Mühlhansen  ^^. 

Reinboto  de  U. 
Utenbach  1).  wsw.  Osferfeld  559. 

V^ogtei  und  (Bericht. 
Utensberc,  -berg  ».  Utzberg. 
Utha  uxor  Bertoldi  de  Hugehusen  mil. 

319  (1298). 
rto  «.  Udo. 

Utrecht:  Traiectensiü  132. 
electus:  Otto. 

46» 
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Utotete  8,  Udestedt. 
Utzberg :  Utensberc,  -berg  D.  w.  Weimar 
251.  484. 

Henricus  de  U.  mil. 

Rudegerus  de  U.  mil. 
Uwniburt!  ».  Owenburch. 
uz  der  vizce,  uß  der  wizzt;  431.  434. 

HenrieuB  u.  d.  v. 

w. 

Wagehem  8   WanKenheim. 

Wahren:  Warin  3.  nw.  Jieipzig  106. 

Heiiirifus  de  W. 
WalbrunuH  (in  Erfordia)  244. 

filia:  (Tenlrudis  begina. 
WalchunuB     Hubdecan.     Hersfeld.    112 

(1220).  113  (1220). 
Waldau :  Waledale  D.  hei  Bernburg  87. 

sacerdos:  Adelbertus. 
Waldburg:   Walpurg  Schi.  ö.  Hartnibtvrci 
in   Württemberg  132. 
Eberard  US  dapif.  de  W. 
Waldechen  «.  Wallichen. 
Waldendorf,  -dorp  s.  Walleudorf. 
Waldesberg,  -bergk,  -berk  (Ort  WaUburg 
w.  Schleiz  '^  Vgl.  Lefmbuch  Friedrichs 
d.  Stretiaen  601)  287.  874.  402. 
Heinncus  de  W.  can.  Nuenburg. 
Heinricus  de  W.  mil. 
Wnldevero  abb.  s.  Burchardi  in  Wirze- 

burch  109  (1217). 
Waldichen  ».  Wallichen. 
Waldsaasen    Mfl.  t.  d.  bayr.  OberpfiUz, 
ehem.  Cisterz.-Kl.  540. 
Abt  (Eberhard  ?). 
Waledale  8.  Waldau. 
Walkenried  :    Walkenrede ,    -rid ,   -ride, 
-riet,    -rith,    Walkerid,    Walkinride, 
Walquereda,  Walkeinredensis,  Walkeu- 
redensis ,  -ridensis ,  -riedensis  D.  nw. 
Nordhausefi,  eifern.   (Hsterz.-Kl.    4.  8. 
17.21.28.39.  78.  84  A.  103  A.  110.111. 
112.  113.  143.  215.  216.242.249.282. 
283.284.  285.  531.  537.  546.  552.  555. 
557.  559. 
abbas  143.  552. 

abbates  :  Rertold.  Diethmarus.  Dyth- 
luaruH.    Dithmarus.  Fridericus.  Hei- 
denricus.  Heinricus.  Heinricus.  Her- 
luannus.  Hermannus.  Widikindus. 
subiyriar:  Marsiliun. 
monachi:  Johannt^  cant.   Johannes 
de  Aivelt.  Lampertus. 
Wallendorf :    Waldendorf,    Waldendorp 
Villa  D.  n.  Mersebimf  26.  27  A.  55.  56. 
89.  231.  420. 
ecclesia  55.  89, 


patronus  eccl.  abbas  s.  Petri  Men« 
bürg.  89. 
parrochia  281. 

pUbcmi,    8acerdote8:      Hermanniis. 
Theodericus. 
Wallichen  :  Waldechen,  Waldichen  vi  IIa 
D.  nw     Weimar  199.  200.   200.    224. 
248.  252.  254.  272.  290.  562.  565. 
ius  patronatus  ecclesie  254. 
plebanus  254. 
familia  Portensium  254. 
magister  cnrie :  Heinricus  conv.  Port 
Walpurg  8.  Wald  bürg, 
b.,  s.  Walpurgb  158.  234.864.  448.481. 
500.  528. 
Mons  8.  Walpurgis   Benedikt. -Neu- 
nenkl.  in  Arnstadt. 
Walquereda  8.  Walkenried. 
Walterius    card.  episc.    Albaneosis    34 

(1177). 
Waltenis  maior  prepos.  Magdeburg.    89 
(1208). 

,  Waltherus  mag.,  protonotar.  lantgr. 
428  (1315).   432  (1316),   prepoa.  Mys- 
nensis  458  (1319). 
Waltherus  dec.  Oicensis  80    (1205).   86 
(1207). 

Misnensifl  mag.,  can.  Magdeburg.  160 
(1254). 
Walteru.s  cust.  Nuenburg.  21  (1153).  23 

(1154). 
Waltherus  capell.  lantgr.,  can.  Nueuburg. 

413  (1312). 
WalteruH  imper.  aule    protonotarina   93 
(1209). 

,  Waltherus  quondam  pleb.  in  Tenne- 
stete 158  (1253).  162  (1254). 
-  -  Kerlinger  lector  ord.  predicat.  ( Erford.) 
520  (1345). 

-  diac.  in  Gozk  (üoseck)  67  (1197). 
Waltherus  mon.  Port.  73  (1202). 

—  (Mmv.  Port.  i:U  (1286). 

Walter  I^enbruder  ni  Pforte  540  (11 95 

-1196). 
Waltherus  de  Varila  mU.  200  (1265). 
fUiiM:  Walterus. 

qener:  Henricus  pinc.   de   Appolde. 

Walterus  (Sohn  des  ixnigen)  200  (1265). 

de  Glytzburg  (GUi8sberg)  138(1239). 

Waltherus  puer  de  Glizberg  (Sohn  des 

vorigen)  139  (1289). 
Walterus,  Waltherus  de  Glizberg  u.  tlgl. 
279  (1289).  279  (1289).  300  (1293).  305 
(1295).  325 
frater:  Henricus. 
famulus:  Albertus  (irensevuz. 
,  Waltherus   de  Golamisdorf  (CMi 
dorfj  177  (1257). 
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Waltenis,  Waltherus  de    Muchele  (Mü- 

ekeln)  71  (1199).  72  (1200). 
f rater:  Albertus. 
Waltberus  Eiseneri  cons.  civ.  NueDburg. 

400  (1308). 
Walteru8deScipfe^5b/ittp/;  pinc.93(1209). 
Waltberus  de  Wimaremin.regni  26(1 157). 

—  (civ.  Erford.)  57  (1193). 
Waltbrnan,  Waltman  382.  333.  351. 

Theodericus  W.  mil. 
Wangen,  Gr.  od.  Kl. :    Wange,  Wangen 
D.  8U).  Nebra  55.  59.  72. 
Godefridus  de  W. 
Gozwinus  de  W. 
Wangenbeim:  Wagehem  D.nw. Gotha  116. 

Ludewicus  de  W. 
Warin  s.  AVsbren. 

Warmund  Abt  von  Pforte  539  (i  190).  540 
Warnberus  s.  Wemhems.  [(1195). 

Wartburg:  Wartberc,  -berck,-berg,-berk, 
-percb,  -perck  captrum  249.   291.  292. 
295.  818.  317.  319.  320.  332.338.347. 
351.  895.  502.  565. 
capellas.  Egidiiin  valleiuxtaW.502. 
Warte,   Wartbe    vermiMLich    Wüstung 
„die   Warthtf*  wsw.   Laucha  zwischen 
Golsen  u.  Bibra  40.  42.  70.  77. 
Hugo  de  W.  can.  Nuenburg. 
Hugo  de  W. 
Wartpercb,  -perck  s.  Wartburg. 
Wasmudus  ae  Wizenae  ( Weissensee)  146 
(1247).  176. 
ßii:  TbeodericuH.  Wilbelmus. 
Wasmodus  civ.  in   Wizense  316  (1297). 
frater.  Wilbelmus  notar.  lauterav. 
Wasmudus  forensis  mag.  (in  Stusforde) 
127  (1229). 

—  minist.  Hersfcld.,  „qui  se  pro  mini- 
Bteriali  lantgravii  geriV'  118(1226). 

Wasungeu  St.  a.  d.   Werra  45. 

Otto  de  W.  can.  Nuenburg. 
Wecelsbain  s.  Wetzelsbain. 
Wechmar   JD.    nnö.     Ohrdruf    (weniger 
wahrscheinlich   Wichmar  D.  sw.  Cam- 
bwrg)  286.  287.  460. 
Otto  de  W.  mil. 
Wecbterswinkel :  Wechterswekele ,   -wi- 
kele,  -winkele,  Wecbtirswinckel  1).  hei 
Mellrichstadt,  ehem.  Benedikt- Nonnen^ 
kl.  s.  Margarete   149.    149.   151.    152. 
154.  158. 
ecclesia  158. 

prepositus  et  collegium  158. 
prepositus  158. 
prepositus:  Siboto. 
abbatissa  et  conventus  154. 
abbatissa:  Barbara?  Berchta? 
priorissa:  Hedewigis. 


collegium ,  conventus,  sanctimoni« 
ales  149.  149.  151.  152. 
Fraternität  mit  Kl.  Pforte  154. 
Wedekyndus  s.  Widikindus. 
Wedemar  (ob  Gr.  od.  Kl.  Wiedemar  sw. 
Ddüzsch?)  187. 
Conradus  de  W. 
Weichau :  Wichawe,  Wicouge  Gehöft  im 
Weichautliale  ö.  Naumburg   12.  13  A. 
15.  16  A. 

J;rangia  12. 
a :  Wida  St.  in  Sachs.-  Weimar  105. 
182.  183. 
Heinricus  advocat.  de  W. 
Heinricus  advocat.  de  W. 
Sopbia  advocat.  de  W. 
Weideman,  Weidemannus  de   Hakieke 
357  (1302).  362,  Henricus  dict.  Weyde- 
man  360  (1302). 
pater:  Hertwicus. 
Weiden:  Widen  Wüstung  iuzta  Pbifiel- 

becbe  nw.  Apolda  198.  340. 
Weibode :  Wilenrode,  Wilnrode  D.  wsw. 
Sachsa  210.  282. 
Cunradus  de  W.  mil. 
Weimar:  Wimar,    Wimare,    Wimaria, 
Wymar  26.   148.  186.   224.  246.  294. 
378.  419.  421.  428.  441.  475.  485. 
damini  in   W.:  Fridericus   et  Her- 
mannus  com.  de  Orlamunde. 
castrum  419.  475. 
capeUanus  in  Castro:  Albertus. 
scultetus:  Heinricus  Dratstete. 
cives:   Henricus    de    Divorte.    Jo- 
hannes Store. 
Cunradus  de  Wimar  (oder  Vrimar?) 
Heinricus  Kewil  de  W. 
Heinricus  de  W. 
HermannuB  de  W.  mil. 
Waltberus  de  W.  minist.  regnL 
Witigo  de  W.  conv.  Port. 
Weinick  57. 

Heinricus  W.  civ.  Erford. 
Weircbusin  s.  Würchhausen. 
Weiso  109. 

Marquardus  W.  camerar. 
Weissenfeis:     Woissenfels,    Wissemfels, 
Wissenfels,  -vels,  Wissinvels,  Wizen- 
vels,  Wizevels,  Wizinvels  134. 154.  176. 
186.  187.  188.  257.  829.  360.372.397. 
400.  401.  402.  404.  405.  406.413.415. 
428.  507.  516.  541.  565. 
castrum  413. 
Graf  Dietrich  v.  W. 
advocati,  officiati  lantgravii  516. 
adoocatus  lantgratm:  Fridericus. 
nllicus    marchionis:    Heinricus    de 
Kotiowe. 
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pletMHus:  LudewicuB. 

cives:  Bertramus  de  Merseburg. 
Heinricus  de  Valva.  Heinricus  8oyke, 
Soyko  et  filiu».  Johannes  iil.  Oozwini. 
Wolfhardus. 

Albertus  de  W.  \ 

Hurchardus  de  W.        I    cognom. 

Conradus  de  W.  mil.  [  Bcharoch. 

Heinricus  de  W.  ) 

Manegoldus  de  W. 

Jobanneis  de  W.    I  iki .  ^u  . 

Petrus  de  W.         |  ^*^-  Nuenburg. 

Petrus  de  W.  frat.  Port. 
VV^eissensee :  Wisense,  -sehe,    Wissense, 
-sehe,  Wissenze,    VVizense,  Wizzense, 
Wysenze,  Wyssensehe,  Wyszinse'S^.tm 
It  B.  Erftwt  130. 142. 146  176. 190. 208. 
204.  207.  208.   269.   281.   282.  313  A. 
316.  319.320.  391.  416.  417.464.  478. 
479.  4SI.  490.  494.  516.  520. 
advocati,  ofßciati  lantgravii  516. 
magistri    foremes:     Heinricus     de 
Humeringen  mil.  Johannes  de  Sprech, 
Spret.  LudewieuB  de  Husen  mil. 
ciiyis :  Wüsmodus. 
Bertoldus  de  W. 
EverheniH  de  W.  mil. 
Fridericus  de  W.  mon.  Port. 
Heinricus  de  W.  vicar.   Nucnburg. 
NicolauK  de  VV.  oiv.  Erford. 
Theodericus  Meys  de  W.  mil. 
WasmuduH  de  W. 
Wiihelmus  de  W.  notar.  lantgravü. 
Weitha  s,  Wcthau. 

Weize,  Wevsse,  Weyze  371.   434.  487. 
526.  527/ 

Conradus,    Cunat    W.     castell.    in 
Eckarsberge. 
Welewiz  s.  Weltwitz. 
Welfo  (VI.)  dux  28  (1162). 
Weltwitz:  Welewiz  />. so.  Neusttuit a. iL 
Orla  195. 
Heinricus  de  W. 
Wencendorf  «.  Wenzendorf. 
Wenczlawa  Gemahlin  des  Herz.  Boles- 

law  I.  V.  Schlesien  531. 
Wendingen  376  A. 

Johannes  de  W.  olini  abb.  Port. 
Wenemarus  s.  Winemarus. 
Weniuge  4H5. 

Theodericus  W. 
Wennemarns  s.  Winemarus. 
Wentzendorff  s.  Wenzendorf. 
s.  Wenzel  560. 

Kirche  in  Naumburg. 
Wenzendorf :  Wencendorf,  Wentaiendorff, 
W'enzendorf,  -dorff,  Wincedorp,  Win- 
cendorp,  -dorph  villa   wüst  unterhalb 


Kosen  auf  dem  linken  Saalufer  39  A. 
61.  62  A.  62.  63.  81.  92.  99.  100.  144  A. 
281.  291. 
grangia  81.  92. 
vinee  92. 
molendinum  92. 
retentaculum  aque  39  A. 
pons  281.  291. 
tnagister  jxmtis:  Johannen. 
Werben:    Wcrbene,    Wirbene  emes  der 
Dörfer  Bwrg-,  Mark-,  Betcharts-  und 
Tcnfewerben  n.  u  nw.   WeissenfeJs  42 
44."  49.  50.  58.  59.  63.  72.  75. 
Karlo  de  W. 
Heinricus  de  W. 

Meinhcrus  burcgrav.  de  W.,  prefect. 
Misn. 

Taromo  de  W. 
Theodericus  com.  de  W. 
Werda  s.  Donauwörth. 
Werder:     Werdere    G.    bei     Merseburg 
160.  487. 
Conradus  de  W.  mil. 
GerharduB  de  W. 
Werengeshusen,  Weringeshusen,  Werin- 
ffishusen,    Weringishuß  s.  WemingH- 
nauson. 
Wernadus    abb.    de    Balgestete    (statt 

Ballenstetc)  107  (1216). 
Wernerus  archiepisc.  Magunt.  214  (1268). 
Wernherus  prepos.  Halberstad.  87  (1208). 

dec!.  Magdeburg.  (?)  160  (1254). 
Wirnherus  dec.  Cycensis  507  (1833). 
Wernerus  de  Kirchberg  vicedom.  Magde- 
burg. 160A. 
Wernherus  de  Öconewalde  can.  Magde- 
burg. 89  (1208). 

—  can.  in  Sülze  52  (1186). 

—  de    Heylingistad     vicar.    s.     Marie 
(Erford.)  520  (1345). 

pleb.  in  Buch  443  (1318). 
Wernerus,    Wernherus   abb.    Hersfeld. 
144  (1244).  155  (1251).  156  (1252).  162 
(1255).    163    (1255).    164   (1255).    166 
(1255).    168    (1255).    173   (1256).    174 
(1256). 
cariudis    pater:    Wernherus     frat. 
Hersfeld. 
Wernherus  abb.  s.  Petri  Mersburg.  228 
(1269).  231  (1270). 

—  prior  in   Aldenburg   (Merseburg)  56 
(1191). 

—  presb.  des  Kl.  Bosau  1  vgl  529  (1185). 
subdiac.desKl.  Bosau  1 1;^/.  529(1 185). 
frat.  (mon.?i  Hersfeld,  quondam  com. 

de  Guntenberc  144  (1244). 
Wernerus  de  Nusezzen  mon.  Port.  515 
(1343). 
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Wemherus  frat.  (Hersfeld.)«  camaiis 
pater  Wernheri  abb.  flerefeld.  144 
(1244). 

Werneruis,  Wernherus  frat.,  conv.  Port. 
188  (1261).  196  (1264).  238  (1271). 
254  (1274).  262  (1277).  Damit  woM 
idmU,  adintor  cellerarii  210  (1267).  239 
(1271),  cellerariuB  (?)  251  (1273). 

Wernherus  grangiarias  (frat.  Port.)  90 
(c.  1220). 

—  de  Appolde  mil.  289  (1291). 

-  de  Appolde  431  (1316).  484  (1316). 
Wemerus  de  Bolandia  iinper.  aule  dapif. 

132  (1234). 
— ,  Wernherus  de  Burgelino  u.  dgl.  mil. 

138  (1239).  140  (1239). 
— ,  Wiroherus  Curcewrunt  u.  dgl.  castell. 
in   Ruteleybesburg    366   (1303).    366 
(1303).  418  (1313). 
Wernherus  Hoiken  (Erford.V)  157. 
/ratr«8:Cunradu8Ratsac.civ.  Erford. 
Canradus.  Heinricus. 

-  deOthemurich  villamarsc.  |archi|episc. 
Magdeburg.  38  (1179). 

Bemer  v.  ^heidingen ,    Wernherus  de 
Schidengen  u,  dgl  (Scheidimgen)  mil. 
318  (1298).  322  (1299).  328  (c.  1299). 
349  (1301).  376  (1304). 
Wemerus,  Wernherus  de  Stechowe  43 
(1181).  48. 
frcUres:  Heinricus  de  8t.  Gerardus 
Valco. 
Wernherus  de  Wirichusen  {  Würchhausen) 
145  (1244).  177  (1257). 

frairea:  Theodericus  et 
de  Wirichusen  145  (1244).  177  (1257). 
Warnhenis  advocat.    de   Haiverstat  25 

(1157). 
Bernherus  (civ.  Erford.)  57  (1193). 
Wernherus    marso.,  minist.  Magdeburg. 
64  (1196),  ioohl  idefU.  mit  Wernherus 
de  Othemurich. 

—  scultet.  lantgravii  in  Ekkehardesberg 
243. 

Wernerus,  Wernlierus  (in  Aldenburc  bei 
Naumburg)  53.  60.  68. 

Wernherus  98. 

ßius:  Cnnradus  bürg.  Erford. 

Wemgeahusen  s.  Werningshausen. 

Werngesleybin  «.  Werningsleben. 

Wemäonis  352. 

Sifridus  W.  de  Heiderungen. 

Werningshausen:  Werengeshusen ,  We- 
rineeehnsen^Weringishusen,  Weringis- 
huß,  Wemgeshiisen ,  Weryngishusen 
Villa  D.  88W,  Weissensee  155. 167.  169. 
171.  174.  175.  180.  181.322.468.465. 
474.  476.  478.  479.  485.  520.  521.528. 


Villa  monasterii  Hersfeld.  155. 
ecclesia  180. 

plebanus,.  der  pherrer  180.  520. 
plebanus:  Otto. 
Cunegundis  de  W. 
Fridericus   de   W.    rector.   cur.   in 
Borsindorff. 
Günther  Wetel  von  W. 
Heinricus  de  W. 
Hermann  US  de  W. 
Theodericus  de  W. 
Theodericus  de  W.  armi^er. 
Werningsleben :  Wemgesleybin  D.  $.  Er- 
furt 479. 
Theodericus  molendinarius  de  W. 
Wemo  de  Tulicowe  (^2>d/A:aH)  141(1242). 
Wertheim:    Werthem    St.  a.  Main  m 
Baden  61. 
Poppo  com.  de  W. 
Werther,   Gr.w.  Kl.:   Werthere  D.  8w. 
Nordhausen  269. 
Theodericus  de  W.  mil. 
Weryngishusen  s.  Werningshausen. 
Westerhausen :  Westerhusen  D,  bei  Qued- 
linburg 37. 
sacerdoa:  Ludegerus. 
Westfal  150. 

Hermannus  W. 
Weta  8,  Wethau. 
Wetel  (Wecel?)  520. 

Günther  W.  von  Weringishusen. 
Wethau:  Weta,   Wetha  fluvius  rechter 
Nebenfl.  der  Saale  unterhalb  Naumburg 
36.  153.  167. 
-:  Weitha,  Weta,  Wetha,  WetU  villa 
I>.  OSO.  Naumburg  49.  70.  77.  80.  86. 
100.   188.    188  A.  246.  298.  408.  417. 
417.  517. 
vinea  188.  298. 

Heidenricus,  Heindenricus  I  de  W. 
Heindenricus  |  fratres. 

Henricus  de  W.  can.  Nuenburg. 
Wettin :  Witin  St.  a.  d.  Saale  37,  49. 


Conradus  de  W.      \  ^  . 
Epegolphus  de  W.  /  ™^'^- 
Wetzebhayn:  Weoelshain    Wüstu/ng  zw. 


Heldrungen  u.  Beintdorf  (Dobenecher) 
plebanus:  Heinricus.  |414. 

Weydeman  s.  Weideman. 
Weysse,  Weyze  s.  Weisse. 
Wezelinus  de  Salburg  124  (1227). 
Witelo  dec.  de  s.  Severo  Erford.  98  (1212). 
-  abb.  de  Monte  s.    Petri  Erford.  98 

(1212).  110(1219).112(1220).  113(1220). 
Wicelo,  Withelo  abb.  de  Valle  b.  (Jcorii 

283  (1289).  558  (1293). 
Widelo  capell.  Hersfeld.  46  (1182). 
Witelo  de  Dombarg  306  (1295). 
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Widelo  de  (frizeini  minist .  Herftfeld.  46 

(1182). 
Wpzelo  de  Mila  286  (1290). 

fruter:  Herniannus. 
Wieein  mil.  3r»6  il302). 
Wicelouis  467. 

HennaunuH  \V.  cantell.  in  Dornburg. 
Wi  8.  Wiehe 
Wicelo  8.  Wezelo. 

WicharduH  can.  Merseburg.  106  (1216). 
WikarduH  (»resb.  d.  Kl.  ßc^u  1  vgl.  529 

(1185). 

—  frat.  Port.,  mag.  curie  Borsendorf  246. 
246  (1272). 

Wichawe  ».  Weichau. 
Wichekindur«,Wichikindu8«.WidekiuduF. 
Wichmannus,  Wicmanus,    Wigmannus 

episc.  Nuenburg.  20.  21  (115:^).  22.23 

(1154).  532  (1151).  533  (1154),  archie- 

nise.  Magdeburg.  25  ill57).  26(1157). 

29  (1168).  40  (1180).  41   (1180).  42. 
Wichnanduä,   Wienandus  de  ßuch    40 

(1180).  42  (1180). 
Wickerstedt:  Wickerstete,  -steth,  Wiker- 

stete,  -stethe  I>.  nno.  Apolda  22.  263. 

367.  368.  370.  490.  533  A. 
Hertoldus  de  W. 
Heinemannus  de  W. 
Tammo  de  W.  mil. 
Wicmanu8  s.  Wichmanniip. 
Wienandus  «.  Wiebnandus. 
Wicouge  8.  Weichau. 
Wida  8.  Weida. 
Witego  episc.  Misnensis  267.  268(1279). 

557  (1279). 
Wythigo  episc.  Nuenburg.  517  (l:i45). 
Witego   prepos.  s.  Criicis  in  Northusen 

197  (1264).  201  (1265). 

-  can.  s.  Marie  Erfonl.  162  (1254). 
Witigo  cellerar.  (Port.?)  279  (1289). 

-  de  Wymar  conv.  F'ort.  441   (13IH). 
Widego  de  Kvrchberg  74  (1203). 
Witego  de  Denstete  148  (1250). 

—  propinquus  Henrici  Cloz  414  (1312). 
Witegonis  244. 

Bertoldus  W.  cons.  Erford. 

Widekindus  abb.  in  Valle  s.  (teorgii  63 
(1195). 

Widikiiidu.^  nbb.  in  Walkenriet  7:1  (1202). 

We<lekyndus  pleb.  in  Otmanshusen  514 
(1342). 

Wichekindus,  Wichikindus,  Witkindus 
de  Thalheim  477  (1324). 

Widelinesbac'h  8.  Wittelsbach. 

Widelo  8.  Wezelo 

Wideloldus  frat.  in  Aldonburg  (Merse- 
burg) 56  (1191). 

Widen  8.  Weiden. 


Wideroldua  abb    de  C^osk  (Go9eck)  ft.  I 

67  (1197). 
Widikindus  s.  Widekludiis. 
Wiehe:   Wi,  Wie,  Wige,  Wih«,  Wihe. 
Wy,  Wye,  Wyhe,  Wjensis  dvitas  Ä 
tm  Kr.  EchaH^berga  26.  46.  136. 14« 
230.  231.  232.  238.  289.  816.  318.  87.V 
411.  419.  428.  425.  426.  433.  435.486: 
Vgl.  Rabenswald. 
comite.8:  Albertus.  Albertos.  Beitol- 
dus.  Fridericas. 
viceplebanus :  Christiaiias. 
cives:  Rertoldus  Wiman.    ConnMiii« 
Magister.  C-unradt  Scbwartz.  Harth- 
niudur«.    Heinricus  Beiol.     Heinricitf 
de  'riindorrt'.    Hermannns  Ovia.    Jo- 
hannes Heultet  US. 
.ludei  425.  426. 
Jud£ii8:  Abraham, 
moneta  419. 

Cunradus  mil.  deW.  dict.  Burnere. 
Hermann  US  mil.  de  W.  dict.  fc$chobr 
Heinricus  de  W.  conv.  Port. 
WigmannuH  8.  Wichmannus. 
Wiha,  Wihe  s.  Wiehe. 
Wikardus  «.  Wichardus. 
Wikerstete,  -stethe  8,  Wickerstedt. 
Wikerus  de  Sultze  civ.  Nuenburc.   480 

(1324). 
Wil.  Ab(  von  Buch  554  (1260). 
W'ilbemu»  (statt  Winemarus)  abb.  Port 

546  (1215). 
Wilden  :153. 

Sifridus  W.  mil. 
Wildenborn  :  Wildenbum  Bg.  ssö    ZeiU 
310. 

Hermannus  de  W.  mil. 
W^ildendorp  136. 

OunraduK  de  W. 
Wildenfels:  Wildenvels  8t,  8o.  Zwickau 
119.   122.   123. 
Jutta  de  W.  nob.  matrona. 
Wilenrode  8.  Weilrode. 
GuillelmuH  card.  episc.  Portuensia  et  s. 

Rufine  34  (1177). 
Wilhehnus  capell.  episc.  Halberstad.  87 

(1208). 
— ,  Willehelmusde  Wissenzeu.cI^Z.notar. 
lantgravii  313  (1297).  316  «1297).  319 
(1298).    320    (1298).   332    (1300).    383 
(1300).  347  (1301).  351  (13pR 
f rater:  Wasmodus  civ.  iii  Wizense. 
Wilhelm  Abt  von  Bildhausen  549  (1225). 
Wilhelmus  prepos.  de  Horinberc  (Hörn- 
bmq)  64  (1196). 
prior  Port.  162  (1254). 
—  Komanorum  rex  150(1250).  163(1255). 
Willeheimus  (mlat.  com.(deReno)10(l  140). 
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Wilhelmuft  til.  WaMtniidi  de  Wizense  146 

(1247). 
Willa  uxor  BruDonis  comitis  7. 
WiUehelmus  s.  Wilhelmus. 
Willerstedt:  Willerstede,  -stete,  -stethe 
D.  8ö.  BuUstnät   88.    19S.   251.   277. 
288.  289.  304.  304.  351.  392.  464. 
pkbanus:  Herboldiis. 
Dithmanis  de  W.  can.  Nuenburg. 

de  W.  frat.  Hertwici. 
-  de  W.  mil. 
de  W.  sen.  mil. 

-  de  W.  (Sohn  des  vor.) 

-  de  W.  iun. 
Hertwicii»  de  W. 

Wilnrode  «.  Weilrode. 

Wilfldorf:  Wolfin^esdorf,  -torf,  -torff, 
WolfiDgisdorf  villa  />.  nw,  Naumlwrg 
282.  3ü6.  307.  311. 

Wiltersleyben  «.  Bindersleben. 

Wiltorff  467. 

Thicelü  W.  casteli.  in  Dornburg. 

Wiman  375. 

ßertoldus  W.  civ.  in  Wie. 

Wimar,  Wimare,  Wimaria  8,  Weimar. 

Wimmelburg:  Wimedeburch  D.  n.  Eis- 
leben, ehem.  Benedikt.-Kl.  64. 
abbas:  Hermaniius. 

Wincedorp,  Wincendorp,  -dorph  s.  Wen- 
zendorf 

Winde8man,Windi8cheman,Windi8hman, 
Wyndisman  217.  218.  420.  520. 
EkkeharduB  W.  rust.  in  Thesniz. 
Fridericus  W.  civ.  Mersburg. 
Günther  W. 

Windoidus  can.  Mersburg.  51  (1184). 
55  (1191). 

Windolf  Abt  von  Pegau  531  (1150). 

Winecke,  Wineke  (vielleicht  Wilstung  n. 
Cambfirf/  oder  bei  Osterfeld ;  vgl.  I/ehn- 
blich  Friedrichs  d.  Strengen  96.  534. 
605)  303.  372.  388. 

Fridericus  de  W.  castell.  in  Ostervelt. 

Wenemarus,  Wennemarus,  Winemarus, 
Winmarus,  Winnemarus  abb.  Port. 
70  (1199).  78  (1202).  80  (1205).  90 
(c.  1220).  91  A.  (1227K  94(1210).  105 
(1215)  111  (1220).  119  (1226).  133 
(1234),  constitutus  coram  Friderico  II. 
imperatoro  135  (1236).  541  (1196- 
1204).  541  (1196).  5^1  (1197)  -  Withe- 
mar(!)  512  (1199)  —  542  (c.  1200). 
544(1203).  545(1209).  545  (1210).  545 
(1211).  546.  546(1215)  -  Wilbernu8(!) 
546  (1215)  —  547  (1217).  548  (1218). 
548  (1218).  549  (1225).  549  (1225). 
550  (1225).  551  (1228).  552  (1234). 
X.  Kai.  (Oct.)   Depoeicio  Winmari 


abbatis  in  Porta.  CcUend.   Fegav.  hei 
Mencke,    Script,  rer.    Germ.   11,  144. 
Wenemanis   abb.    in   Dunemunde    191 
(1263). 

—  .  Winemarus   prior  Port.  187  (1260). 
188  (1261).  190  (1263). 

—  ,  Winemarus  cellerar.  (mon  )  Port.  273 
(1286).  282.  557  (1282). 

— ,  Winemarus  infirmar.  monachorumf 

mon.  Port.  199  (1265).  216.  217. 
Winemarus  mag.vini,  frat.  Port.  188(1261). 

—  notar.  abbatis,  mon.  Port.  150(1250). 
Wenemarus,  Winemarus  portar. ,   mon. 

Port.  212  (1268).  247  (1273).  251  (1273). 
263  (1277). 
Winemarus  mon.  Port  159  (1253).    171 
(1255). 

—  frat.  Port.  162(1254).  167(1255).  169 
(1255).  175  (1256).  180  (1257). 

Winkel :  Winkele  D.  ö.  Allstedt  292. 
Christian  US  de  W.  mil  ,   castell.  in 
Rutleibesberg. 
Winmarus  f  Winnemarus  s.  Winemarus. 
Winterstetten :  Winterstete,  Wintherstet 
D.  bei  Leutkirch  in  Württemberg  1 32. 1 35. 
(Ik)nradu6  pinc.  de  W. 
Wipera  s.  Wippra. 

Wipertus  mag.,  can.  Mersburg.  38  (1179). 
Wippra :  Wipera,  Wippere  Fl.  ».  Sänger- 
hausen  25.  27.  72. 
Albertus  de  W. 
C^ono  de  W. 
Wirbene  s.  Werben. 
Wirceburg  ».  Wfirzburg. 
Wirchusen,    Wirechusen,  Wirichusen  s. 

Würchhausen. 
Wiricus  prior  OUensis  201  (1265). 

—  de  Kirchberg  137  (1238). 
Wim  her  US  s.  Wernenis. 
Wirteneberch  s.  Württemberg. 
Wirzeburch,  -bürg,  -burgensis  s.  Würz- 
Wischeraven  16  A.  218.  [bürg. 

Fridericus  W. 
Wischerode    I>.     n.    Eckartsberga    und 

Wüstung  bei  Teuchern  16  A. 
Wisense,  -sehe  s.  Weissensee. 
Wisgeraba,     Wiskerabin ,     Wisseraben 

grangia  cum  inolendinoC  Wüsttmg  Krop- 

pen  0.  Naumburg?)  12.  15.  16  A.  Vgl. 

Lüttich  in  Müteü.  d.   V.  f.  Erdkunde 

1895,  S.  99ff\ 
Wissemfels  s.  Weissenfeis. 
Wissenburg  s.  Vitzenburg. 
Wissenfels,  -vels  s.  Weissenfeis. 
Wissense,  -sehe,  -ze  s.  Weissensee. 
Wisseraben  s,  Wisgeraba. 
Wissinvel«  s,  Weissenfels. 
Witego  8,  Widcgo. 
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Witelebus,  Withelib  prior  Port.  32  (1174). 

Witelo  «.  Wezelo.  |.W8  (1183). 

Witerde  «.  Witterda. 

Withelib  8.  Witelebus. 

Withelo  8.  Wezelo. 

Withemar  (8taU  Wineniar)  Abt  von  Pforte 

Witigo  8.  Widego.  [542  (1199). 

Witin  8.  Wettin. 

Witirde  «.  Witterda. 

WitkinduB  8.  Widekindus. 

Wittelsbach :  Widelinesbach  25.  27. 

Otto  palat.  de  W. 
Witterda:  Witerde,  Witirde  D.  nw.  Er- 
fürt  430.  460. 

Albertus  de  W.  mil. 
Witto   8cultetu8   (in    Oriamunde?)   202 

(1266). 
Witzieben:  Wizelebin  1).  8w.  Kranich- 
fdd  494. 

HenricuB  de  W.  mon.  Port. 
Wizcio  8.  Uuwicio. 
Wizelebin  s.  Witzleben. 
Wizenburg  8.  Vitzenburg. 
Wizenkirken  140. 

Heinricas  de  W. 
Wizense  «.  Weissen see. 
Wizenvels,  Wizevels,  Wizinvels  «.  Weissen- 

felß. 
Wizzense  s.  Weibsensee. 
Wladislaw  II.  Herz,  von  Schlesien  530. 

Gemahlin:    1.  Agnes  Halbschw.  d. 
Kön.  Konrad  HI.   2.  Cristina  Tocht 

Albrechte  d.  Bären  (?). 

Sohn:  ßoleslaw  I.  Herz,  von  Schlesien. 
WlodizlauB  dux  de  Calis  93  (1210). 
Wlemingen  8.  Flemmingen. 
Wlfchenis  «.  Wolierus. 
Wlfisboni  8.  Wohlsbom. 
Wlodizlaus  s.  Wiadizlaus. 
Wölkau:  Wolkowe  1}.8Ö.  Mer8ebwrg2i&. 
266.  274.  275.  297.  299.  303. 

Petrus  de  W.  mil.,  castell.  in  Novo 
Castro. 
Wohlmirstedt :  Wolmerstete,  Wolmirstete 
D.  08Ö.   Wiehe  150.  230.  233. 

plebiscitum  230. 

plebanus  (?) :  Hermann us. 

Theodericus  de  W. 
Wohlsbom :     Wlfisbom ,     Wolfesborne, 
Wolvesbumen  D.  n.  Weimar  256.  289. 
492. 

Johannes  de  W.   scriptor   vicedom. 
de  Appolde. 

Johannes  de  W.  mil. 
Wolfardus  «.  Wolfhardus. 
Wolfdiz  s.  Wolftitz. 
Wolfenbüttel:  Wolfterbutel  135. 

(iunzelinus  de  W. 


WlfcheruA    patriarcha    AquilegeDMR    93 

(1209). 
Wolferus  episc.  Pataviensis  75  (1203). 

-  de  Bibera  mil.,  c-astell.  in  Hesillere 
(Burghe88ier)  288  (1271). 

-  -  (in  Eberstete)  223  (1269). 
Wolfesberg  «.  Wolfsberg. 
Wolfesbome  8.  Wohlsborn. 
Wolffearmus  quidam  22  (1158     1160). 

cofiiiuc:  Lucia. 

Wolphardus  prepos.  e.  Mauricii  Nuen- 
burg.  523  (1847).  524  (1847). 

—  pleo.  in  Rutelisbergk  (Hudelfibttrg) 
392  (1292). 

Wolfardus,  Wolfhardus  civ.  in  Wizenvels 
348  (1301).  360  (1302).  372  (1304). 

Wolfingesdorf,  -torf,  -torff,  WolfingiB- 
dorf  8.  Wilsdorf. 

Wolfin  US,  Wulfinus  de  (.Tosteliz,  Grostenez 
(Gö88fiiU)  50  (1183).  55  (1190). 

—  ^eh\xh%TZ\iz  (Löber8chiiU}  124(1227). 

Wolframus  sac,  can.  Üchtrichishusenais 
32  (1174),   Propst   von  Ichtershausen 
538.  539  (1190). 
Wolfsberg :  Wolfesberg  D.  osti,  Stolberg  7 1 . 

Cunradus  de  W. 
Wolfterbutel  s.  Wolfeubüttel. 
Wolftitz:  Wolfdiz,  WolftizcD.  m.  Alten- 
bürg  168.  257. 

Meinhardus  burgrav.  dict.  de  W.  mil. 

Theodericus  de  W. 
Wolkmarus  8.  Volcmarus. 
Wolkowe  8,  Wölkau. 
Wolmeritz,  Wolmeriz  villa  (ob   Wonnitz 

aö,  Camburg?)  140.  141 A.  255. 
Wolmerstete,  Wolmirstete  «.    Wohlmir- 
Wolphardus  8.  Wolfhardus.  [stedt. 

Wolquinus  8,  Volauinus. 
Wolvesburnen  8.  Wohlsbom. 
Wonnitz:  Wunicz.  Wunnicz  2>.  .so.  Cam- 

burg  141 A.   Vgl  Wolmeritz. 
Worbestede  «.  Wormstedt. 
Worbis:  Worbiz,  Wrbiz  172. 

Bertoldus  de  W. 

Otto  de  W. 
Worm,  Wrm  246.  431.  434.  493.  512. 

Cunradus  W. 

(Ilonradus  W.  castell.  \  5* 

(Jonradus  W.  mil.  castrens.        |  u 

Hermannus  W.  castell.  |  ^ 

Hermannus  W.  castrens. 

Theodericus,  Thytzell  W.  castell. 

Ulricus  W.  castrens. 
Wormesteto  8.  Wormstedt. 
Worms:  Wormacia,  Wormacensis,  -cien- 
sis,  -tiensis  10.  14.  132. 

0pi8copi/  Bucco.  Heinricus. 
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WonnBt^dt:  Worbestede,  Wormestete, 
Wrmestete,  WurmeBtet  Z>.  ö.  Apolda 
40.  42.  178.  441. 

HeiDricuB  de  W.  (etvei  verschiedene) 
Reinherus  de  W. 
Wratislavia,  Wratizlavieneis  «.  Breslau. 
Wrbiz  ».  Worbis. 
Wrm  8.  Worin. 
Wrmestete  8.  Wormstedt. 
Wrotizlavia  8.  Breslau. 
Wsteveld  «.  Wustevelt. 
Wstinhain  8.  Wustinbain. 
Würcbhausen:  Weirchusin,  Wirchusen^ 
Wirecbusen,  Wirichusen  1>.  äste.  Cam- 
bürg  40.42.  67. 145. 177. 357.  359.  361. 
Ounradus   de   W.  castell    in   Qe- 
bicbenstein. 
üeinricus  de  W. 
Jobannes  de  W.  mil. 
Tbeodericus  de  W. 
Wemberus  de  W.  (zwei  verschiedefte) 
Würltemberg:  Wirtenebercb  93. 

Hartmannus  com.  de  W. 
Würzburg:       Erbipolis,       Herbipolis, 
Wirceburg,  Wirzeburcb,  -bürg,  Her- 
bipolensis,  Wirzeburgensis  14.77. 100. 
108. 109. 122. 124. 1»2. 149. 152. 158. 402. 
ecciesia  547.  |547. 

dioecesiM  152.  158. 
episcapi:  Embrico.  Hennannus.  Otto. 
notariu8  episcopi:  Hermann us. 
camerariue:  Marquardus  WeiHO. 
dapifer :  Heinricue. 
pincerna:  Heinricus. 
magister  coqmne:  ^Vlbertut». 
prepo8iti:  Marquardus.    Otto    can. 
Nuenburg.  Otto  prepos.  Novi  mona- 
sterii. 
decanua:  Arnoldus. 
capitulum  ecclesie  149. 
canonici:  Adolf  us  portenarius.    Al- 
bertus de  Zabelstein.    Arnoldus  in 
Oneldesbach  prepos.  Arnoldus  came- 
rarii.    Bertoldus   de  Otingen.    Oun- 
radus de  Kulenbercb.    Ounradus  de 
llatersbeim.  Oono  maior  pleb.  Degen- 
bardusmag.  Erkenbertus  in  Mosbach 
prepos.    Gothefridus  in  Mukkenstad 
prepos.     Gothefridus    de    Sweigere. 
Heinricus  cust  Iringus  cant.  Poppo 
scol.PoppodeOsterni^.8alomon  mag. 
Novum  monasterium  (Stift  Neumünster) 
109. 

prepo8itn8:  Otto  maior  prepos. 
Hoge  (Stift  Hang)  122. 

prepositHs:  Degenhardus  mag. 
s.  Burchardi  109. 
abbas:  Waldevero. 


s.  Stei^ani  109. 

abbas:  Gothefridus. 
GunraduB  de  W. 

Vulbem  Prior  von  Pforte  541  (1196). 
Wulbemus  Mönch  in  Pforte  (?)  538  ( 1183). 
Wulfinus  8.  Wolfinus. 
Wunicz,  Wunniez  s.  Wonnitz. 
Wurmestet  8.  Wormstedt 
Wurtzendorff,  Weinberg  daselbst  143. 
Wsteveld,  -velt,  Wustevelt  460.  463.'  464. 
Bertoldus  W.  armiger.  [465. 

Bertholdus  W.  civ.  Erfibrd. 
Wstinhain,    Wustiohain   villa   Wüstung 
nw.  Schkölen  302.  303. 
rtistici:  Albertus  Magister.  Albertus. 
Oonradus.  Heinricus.  Heinricus. 
Wy,  Wye,  Wyensis,  Wyhe  «.  Wiehe. 
Wymar  8.  Weimar. 
Wyndisman  8.  Windesman. 
Wysenze,   Wyssensehe,    Wyszinse  «. 

Weissensee. 
Wythigo  8.  Widego. 

z. 

vgl.  C. 

Zabelstein    R.    im  bayr.    Bez.   Gerolds- 
hofen  109. 
Albertus  de  Z.  can.  Wirceburg. 
Zacharia   uxor   Uermanni  mil.   de  Wie 
dict.  Schobr  230  (1270). 
filii    Heidenricus.  Heinricus.    Her- 
luannus. 
Zaekwar:  Cebecur,  -kur,  Czebekur,  Zeb- 
cur,    -kur,   Zebecur,  -kur  villä  D.  w. 
Kosen  142.  273.    274.   276.  278.  280. 
285.  295.  311.  344.  344.345.352.387. 
senior  ville  344.  [467.  468. 

ius  advocatie  285.  311.  345. 
Zaglitz :    Zouleze ,  Zoulice    Wüstung  ö. 

Querfurt  19.  337. 
Zanchenberch  s.  Zangenberg. 
Zane  202. 

Tbeodericus  Z. 
Zangenberg :  Zanchenberch,  Zangenburg 
D.  n.  Zeäz  75.  144. 
Heidenricus  de  Z.  can.  Numburg. 
Heindenricus  de  Z.minist.Nuenburg. 
Zazernei  ,-ney  (verschrieben  Lazemei)  272. 

Hermannus  Z.  mil. 
Zbramirus  rust   (?)  Polon.  94. 
Zcenmark  501. 

Gotfridus  Z.  de  Oicz  der.  et  publ. 
Zcolin  8.  Schkölen.  [notar. 

Zcophifichim  460. 

Tbeodericus  Z. 
Zcorluppe  s.  Schkorlop. 
Zebcur,  -kur,  Zebecur,  -kur  s.  Zaekwar. 
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Zecowo  I0CU8  Polon.  (Sielunoo)  94. 
Zedluta  ruHt.  Polon.  in  Zirnnik  94. 
Zeitz :  Cice,  Cicz.  Ciza,  Cize,  Cyce,  ( -yze, 
Tzitz,  Ziza,  Cicensiß,   (Hzensis,   Cv- 
censi»,  Cyczensis,  OyzenRis,  ZicenBis. 
Zycensis  5.  6A.  8.  18.  22.  31.  70.77! 
80.  86.  144.  168.  190.   208.    207.  304. 
304.  310.  314.  321.  850.  357.859.387. 
387.  390.  396.  399.  400.  404. 405.  406. 
408.  409.  409.  412.  415.  416.417.448. 
461.  501.  507.  530.  531.  531.533.535. 
538.  539.  541.  559.  568. 
castrum  episoopi  409. 
Domherrenstift  531. 
ecclesia  8. 

prepositi :      ArnolduH.       Heinricus«. 
Heroldus.  Thimo.  Uto. 
decani:  ßermarus.  Heinricun.  Wal- 
therus.  Wirnherus. 
canonici :  Alexander  hcoI.  i'unradus 
de  Hallis.  C'Onradiis  rcoI    Fridericus 
de  Maedeburgk    HartmannuH.  Hein- 
ricus. Hennen».  Heinricus   de  Isen- 
berg.  Johannes  de  Gozerstete  notar., 
protonotar.  episc.    Otto  de  Colditz. 
Petrus  scriptor.  Sifridus. 
vicarius:  Nycolaus. 
Stiftsvogt  535.  |mil. 

tntrgravtus :  Meinhardus  de  Wolftizc 
s.  Stephani  (regul.  Chorherren  und 
Benedikt.-Nonnen)   70.    77.  86.  531. 
533.  538.  539. 

prepositi:  Cunradus.  .Johannes. 
civea:    Heinricus    camerarii,    Hein- 
ricus, Henemannus  camerarius.  Hein- 
ricus,    Heynomannus    de    Gythen. 
Petrus  de  Gysingen  scultetus. 
Albertus  de  0.  conv.  Port. 
Gerhardus  de  C  civ.  Nuenburg. 
GotfriduH  Zcenmark  de  C.  der.  et 
publ.  notar. 

Hinricus  de  T.  sac.  (Port.) 
Zelezcn  8.  Selze. 
Zelis  rust.  Polon.  94. 
Zeutzsch :  Scuhzl>.Mti7.Or/amün(i«70.339. 
Zhabestorp  (rerimUfUich  Wüsh^nff  Zaas- 
doTf  hei  Hunstedt  sw.  Merseburg)  487. 
Johannes  de  Z. 
Zicensis  s.  Zeitz. 

Ziegenrück:  Cigenroke,  Cygenruke  182. 
186.  187.  195.  526. 
castrum  187.  195. 
pMMnus:  Hermannus. 
molendinum  182.  186.  187. 195.  526. 
Zimmern:  (-ymern,  Cymmern,  Zimmern 
2>.  w.    Weimar  oder  D.  w.  Dornbwrg 
267.  272.  476.  562. 


pldMMms  de   suj)eriori   eccl.:    Theo- 
dericuM. 

Eckelin  v.  Z.  Bürger  in  Erfurt. 

(TOtfriduK  de  Z. 

(runtherus  de  C. 

Hugo  de  i\  civ.  Erford. 

Hugo  V.  Z.  Bürger  in  Erfurt. 

Lutte wicus  de  Z. 

Petrus  de  Z. 
Zirsuici,   Zirsnik    locus  Polon.   (Dzietr- 

zniki)  94. 
Ziza  s,  Zeitz. 

Zlauco  can.  Mersburg  228  (1269). 
Zlavosovici  rust.  Polon.  mellifex  94. 
ZIesia  s.  Schlesien. 
Zmolensis,  Zmolne,  Zmolnensis,    Zmul- 

nensis  s.  Schmölln. 
Zolncre  256. 

Fridericus  Z. 
Zoph  474.  476. 

Theodericus  Z 
Zopphen,  dictus  465  (1320). 
Zorbau :  Zorbaw.Zurbowe  D.  n.  Mucheln 
106.  305. 

vuxpUbiinMs:  Theodericus. 

Herbordus     de     Z.     pinc.      episc. 
Merseburg. 
Zottelsted  t:  /otcnst^^te  D.  nnw.  Aj)olda 

Daniel  de  Z.  mil.  [261. 

Zouleze,  Zoulice  s.  Zaglitz. 
Zremensis  provintia  (Schrimm)  94. 
Zschocher,  ür.  od.  Kl.:  Schocher  JJ.  w, 
Leipzig  281. 

l<>iaericus  de  8. 
Zscomelin  villa  Polon.   (Skromlinj  94. 
Ztrele  s.  Strehla. 
Zudemaspe  137  A.    Vgl.  Asp. 
Zuecen  s.  Zwätzen. 
Zuegome,  Zueine  «.  Zweymen. 
Zurbowe  s.  Zorbau. 
Zurtowe  s.  Schortau. 
Zvan  rust.  Polon.  94. 
Zvantos  rnst.  Polon.  in  Uominiz  94. 
Zwätzen :  Zuecen  i).  nnö.  Jena  178.  557. 

Brüder  vom  deutschen    Hause  557. 

Heidenricus  de  Z. 
Zweymen:  Szegene,  Zuegome,   Zueiue, 
Zweine  D.  n.  Merseburg  38.  51. 188.  327. 

Burchardus  de  Z. 

Oarolus  de  Z. 

Heinricus  de  Z. 

Ulricus  de  Z.  mil. 
Zwenkau  St.  s.  Leipzig  568.  568. 

Forst  bei  Z. 
Zweten  (Zwätzen  ?)  410. 

Conrad  US  de  Z. 
Zycensis  s.  Zeitz. 


II.  Sachregister  und  Glossar. 


A. 


abbatia  (Amt)  23. 
(  -  abbas)  25. 
(-    Kloster)  12.  49.  58.  63. 
abiurare  monaHteriuiu  567. 
AblasHbriefe  «.  Namenregister,   Pforte; 
ausserdem   555.   555.   555.  556.     Vgl. 
indulgentia. 
ab»tinentia  504. 

acclamare  (in  iudiciali  placito)  72. 
acies  8.  domus. 

actio  118.  130.  131.  147.  190.  204.  207. 
251.  251.  254.  263.  269.290.326.441. 
445.  509.  515. 
doli  niali  r>09.  513.  519. 
in  factum  513.  519. 
actione»  personales  501. 
reales  501. 
spirituales  189. 
--  utiles  et  directae  501. 
advocati  74.  201.  389.403.453.469.510. 

516.  516.   Vgl  Vogt. 
advDcatia    165.  201.  25«.  270.  331.  332. 
:^46.  346.  ?A'i.  349.  354.  507.    Vgl.  iun. 
adv(K>Aticium,  advocatorium  ius  s.  ius. 
advocatissa  182. 
advocatus  ecclesiae  46.  49.  165. 

villae  256. 
ager  (Mass)  47.  194.  481. 

-  Buchstrasse    vulgariter    nuacupatus 
317.   Vgl  via. 

agri  arabiles  130. 
ceDSuales  35«. 

—  feudales  444. 

—  novales  s.  novale. 
pascuales  446.  451.  455. 

alba  98. 

Alimenten- Vertrag  540. 

alimonia  375. 

allec,  allecia  159.  242.  297.  469.  505. 

allodium  86.  87.  127.  142.  147.  158.  162. 

164.  170.  194.  230.  231.  249. 256.  357. 

358.  361.  361.  407.  527. 
angaria   107.    112.    113.    116.    126.  258. 

415.  453.  516.  516. 
anni  discretionis  245.  422.  513. 
infantiles  233. 

-  legitimi   feodalia  recipiendi   ac   reai- 
guandi  175. 


Anniversarien -Stiftung  563. 
anniversarius  73.  99.  157.  179.  189.  209. 

212.  213.  213.  214.  214.218.  219.220. 

221.  222.  250.  282.  315.  324.  374. 
annona  245.  254.  478. 

—  hiemalis  442. 

—  quadniplex  297. 
antidonum  143. 
apostolicusydomnu8apostolicu8(^  P&P&) 

5.  15.  23.  48.  53.  87. 
apparatus  altaris  98. 
aqua  s.  panis. 
aquaeductus  359.  408. 
arabilis  s.  terra, 
area  absoluta  487. 

case  (in  cimiterio)  425. 

qiiae  allodium  vocatur  407. 

—  quae  laice  tichstat  dicitur  390. 

—  quae  vocatur  tuuchehoff  423.  Vgl. 
curia. 

argentum  album  248.  267.  277.  279.  293. 
304.  330.  349.  367.  383.  384. 386. 408. 
410.  410.  423. 

examinatum  463.  474. 

legale  277. 

provinciaie  323.  330. 

publicum ,  (juale  in  iUis  partibus 
currit  111.  113. 

purum  241.  252.  278.  304.  3U4.  474. 
476.  481.  489.  490.  512.  519. 

usuale  400. 

Aldinburgense  120. 

Erfordeuse,  puritatis  et  ponderis  Er- 
fordensium  199.  512. 

Vribergense  u.  dgl  120.  281.  288. 
296.  304.  306.  363.  364.  366.  379.  380. 
380.  381.  382.  390.  392.  394.  402.  428. 
424.  424.  425.  426.  427.  432.  435.  446. 
451.  462.  472.  478.  478.  487.  511. 

—  Henbergense  477. 
Northuseiise  414.  486. 

-  Pigaviense  120. 
Stendalense  330. 
armarium  283. 
armiger  190.  460.  521. 
aruina  505. 
assessor  sjnodi  56. 

assidere  in  iudicio,  placito  49.  72.  136. 
astare  in  placito  50.  (494. 

auca  442.  462.  483. 
auctorisare  512.  522. 
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aucupari  266. 

aucupiuiu  28.  94. 

avena  55.  198.  261.  292.  442. 

B. 

baculus  217. 

baculu»  iudicialis  494. 

bannufi  papae  29. 

—  episcopalis  1.  21.  22.  29.  58.  58. 

—  (prepoeiti  CaldeburnensiB)  64. 
baroneB  453. 

basilica  98.  128. 

beeiDa  244.  432.  434. 

Belehimug,  drei-  und  vierfache  79.  309. 

benediciiones  vasorum  et  vestium  82. 

beneficiale,  beneficii  ins  8.  iu». 

benefidum    13.    17.   23.  26.  31.  86.  45. 

50.  63.  70.  79.  81.  107.  108.  110.111. 

112.  113.  130.  136. 

—  regale  13.  19. 

BesUttung  io  der  Kirche  124.  553.  562. 

—  in  clausiro  553. 

—  in  capitulo  monachornin  553. 
Biberfang  542.  544. 

bibliotheca  in  tribus  voluniiuibusdiyiäa 

1,  diuildia  101. 
Bienenzucht  542.  544. 
bladum  505. 

Bonouiensis  8.  cousuetudo. 
borcwarte  8.  burewart, 
botti  197.  198.  260. 
bravium  29.  53. 
braxator  (oder  Braxator?)  98. 
Brüder  von  der  Busse  552. 
bulla  (regis  Friderici  I.)  40.  41.  44. 
burewart,  burkwarte,  borcwarte  28. 344. 

344.  467. 
butirum  73.  505. 

c. 

cfdcii  138.  159. 

calix  8.  98. 

cambire  15.  28.  53. 

cambitio  15.  19.  20. 

cambium  1. 

camera  157. 

camera  regis  10.  14.  19.  26.  28.  40.  41. 

44.  92.  135. 
candela  102.  216. 
capellarius  37. 
capituliun  (=  synodus)  56. 
captio  110.  112.  113. 
carceres  monasterii  567. 
karena,  karrena  179.  209.  213.  218.  219. 

220.  221.  222.  225.  225.226.  496.497. 
cames  217. 


carrata  (vini)  31.  73. 79. 85. 119. 122. 128. 

143.  257.  282.  301.  315.  316.  500. 
caseus  73.  297. 
castigatio  504. 
castrensis  477.  506.  512. 
easola  98. 

kathedralis  successor  abbatis  22. 
catholica  ecclesia  15. 
catholicus  antistes  82. 
causa  sanguinis  243.  246. 
cautio  fideiussoria  1 16.  126. 
cedula  s.  scedula. 
celebrare  pro  defuuctis  124. 
censualis  8.  curia,  ins. 
censualiter  servire  488. 
censura  cautionis  72. 

—  districtiouis  ecclesianticae  75.  80. 

—  ecclesiastica  5.  18.  102.  106. 
iuris  72. 

census  cerae  528. 

—  über  528. 

eera    138.    156.  159.  175.  178.  259.  295. 

878.  412.  469.  505.  521.  528. 
cerdo  244.  528. 
cerea  candela  216. 
cervisia  206.  217.  297. 
chorus  (GetreidenM88)  75. 
cimiterium,  Kirchhof  124.  128.  216.  425. 

553. 
cyrographum  15.  22.  47.  48.  147. 
civilis  8.  questio 
civis  («=  incola  villae)  333. 
clanstralis  disciplina  4. 
claustrum  (in  engerem  Shine)  558. 
clausura  555. 
clausura  aqüae,  molendini  31.  38.  39.  45. 

50.  53.  78.  101.  305.  306.  325.  826. 
clericus  secularis  102.  103.  553.  567. 
clobin,   doven   (partes    lini)   280.   292. 

Vgl,  globus. 
collecta  453. 
collecta  manu  8.  manu, 
collectio  15.  265.  285. 
coUegiatus  149.  161.  296. 
colonus  76.  79.  85.  112. 198.  269.  278.  493. 

—  hereditarius  113. 

—  temporalis  118. 

comes  salinae  (in  Hallis)  469. 
comitatuB  152.   Vgl.  scultetus. 
communia  civitatum  458. 
communio  fraternitatis,  bonorum  o{>eruni , 
orationum  u.  dgl  82.  57.  154. 189.  504. 

—  montis,  in  iapicidina  31.  265. 

—  in  pascuis  et  lignis  u.  dgl.  239.  296. 

—  quae  gmeine  vulgariter  dicitur  217. 

—  sedis  apostolice  82. 
oommunitas  41.  208.  382. 
compromissio  96. 
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concilium  48. 

—  generale  35. 

—  (vel  plebiscitum)  469. 
Conductus  105.  183. 
Gonfeodotarius  449.  451. 
confessor  568. 

confiniiuii    (vulgariter   burk warte)    344. 

344.  455.  456. 
conf rater  454. 

congregatio  (kirchliche)  7.  8.  17.  20.32. 
congregatio  (kriegeriache)  472. 
conpater  486. 
conplex  429. 

Konservator  des  Domkapitels  564. 
conservator  pacis  286.  46S. 
consiliarius  320.  486. 
consolatio  143.  185.  216.  242.  250. 
consoror  453.  504. 
con Sponsor  433.  513.  522. 
consuetudo  ßononiensis  224  A. 
consuetudo  «.  terrae, 
contentari  494. 
couventualis  «.  paiüs. 
couventus  forensis  81. 
con versa tio  religiosa  4.  7. 
conversio  4.  33.  81. 
cooperator    in    administratione   episco- 

patus  79. 
coquina  109.  185.  319.    Vgl.  magister. 
conum  159.  469.  505. 
kornbul  519.  .520. 
corporalis  s,  fides,  posse.ssio. 
corporaliter  «.  fides. 
criminalis  a.  questio. 
crux  217. 
crucis  Christi  minister  224.  225. 226.  556. 

—  sante  servus  549.  551. 
cubitum  (cubitus?)  78. 
culpa  levis  552.  553. 
cura  animarum  15.  128. 

in  Spiritual  ibus  90. 

—  et  visitatio  544.  549. 
curia  censualis  15. 

—  feudalis  444. 

—  incastellata  319. 
--  munita  440. 

-  quae  vocatur  tuncholt'425.    Vgl.  area. 
custodia  castri  108. 
custos  forestr  239. 
cuta  lini  370.  371. 

D. 

dativus  8.  denarii,  groesus. 
debitor  principalis  513.  522. 
decimalis  8.  maosus. 
decimatio  2.  20.  89.  101.  107.   180.  470. 
470.  472. 


decimator  107. 

—  iuratus  87. 
decretum  villae  148. 
delictum  superveniens  147. 

denarii  158.  192.  301.302.380.393.425. 
528. 
currentes  239. 

—  dativi  480. 

—  Eckehardesbergensk  monetae,  numis- 
matis  241.  379.  380. 

—  Erfordenses,  moneiae  Erfordensis  288. 
328.  343.  352.  431.  438.  462.  479.  483. 
509. 

—  Ysenbergensis  monetae  410. 

—  Nuenburgenses ,  monetae  Nuenbur- 
gensis  284.  292.  317.  348.  363.  375. 
376.  893.  402.  443.  526. 

—  Sulzensis  monetae  330. 

—  Wyensis  monetae  419. 
denariis  et  laboribus  propriis  468. 
depositio  (»^  Absetzime)  552. 

—  (=  Beisetzung  oder  Tod)  Namenreg. 
8.  v.  Winemarus  abb.  Port. 

—  testium  177. 

derivare  {intrati8.)  201.  475. 

deeolatio  472. 

dies  roffationum  211. 

ding  (civilia  iudicia)  110. 

diDggreven  449. 

diflcretio  8.  anni. 

dispensatio  15.  70.  98. 

districtus  202.  355.  429.  467.  46S.  505. 

508.  517. 
divalis  (kaiserlich)  135. 
dobende  grabe  8.  tobende  grabe, 
dominatio  (Titel  in  der  Anrede)  170. 174. 

401.  403.  406.  458.  466.  491. 
dominium  directum  415.  417.  418.  443. 

443.  444.  446.  489.  492.  498.  506. 
utile  415. 

—  -  directum  et  utile ,  utile  et  directum 

451.  456.  463.  464.  478.  483.  485.487. 

488.  490.  519. 

domus  in  acie  (=  Eckhaus)  528. 

—  hospitum  275.  281. 

—  piscarie,  piscatoria  Portensium  (Fisch- 
haus bei  Pf.)  229.  391. 

donatio  propter  nuptias  424.  464.  491. 

dormitorium  540. 

dos  312.    322.   327.   424.  432.  489.  446. 

459    464. 
doUlicium  319.  824.  849.  371.  424.427. 

489.  447.  459.  468.  464.  491.    Vgl.  ius, 
lipgedinge. 

Dreifelderwirthsi-.haft  438.  464.  476.  520. 

Vgl.  veldeglich. 
ducatus  (Geleit)  403. 
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E. 

ecclesia  matrix  472. 

secularis  454. 
ecclesiaHticuH  \s.  ('«usiira,    i>ers()nae,  sc- 

pultura. 
Ehescheid ungsprozess  545. 
Einsammler  des  Zehnteo  559. 
Einverleibung  einer  Kirche,  eines  Klo- 
sters 554.  554.  5b0.  560, 
electio  abbatis  82.  553. 
elemosina    15.    92.    111.    128.   155.  179. 

185.  205.  212.  216.  217.  218.219.454. 
emenda  898,  seu   pena  |)ecuniaria  494. 
eniunitas  510.  516. 
enucleator  416.  487. 
equitatura  143. 
exactio  40.  48.  74.  97.  98.107.110.112. 

113.  116.  126.  147.  195.202.243.246. 

254.  265.  285.  345.  394.  403.451.469. 

480.  494. 
secularis  88.  92.  222.  447. 
examen  (»  Scliaar)  8. 
excellentia  (Titd  in  der  Anrede)  302. 
exceptio    non    soluti    etc.     pretii,     uon 

nuinerate  pecuniae  etc.  513.  519. 
excomnuinieare  71.  552. 
excommunicatio    15.  23.  30.  48.  54.  66. 

67.  69.  78.  82.  IH.   102.  103.  107.  545. 

551.  552. 
excresoere  462. 
executio  testauienti  189. 
exemplar  23. 

exemptio  83.  92.  222.  447. 
exequiae  56.  372.  372.  373.  374. 
exercitia  pia,  spiritualia  154.  505. 
expeditio  25,  41. 
exterminare  147. 
exterminium  147. 
extorsio  265.  285.  516.  516. 

F.      . 

fabrica  238.  455. 

familia  180.  187.  254.  398.  453. 

-     tam  religiosa  quam  secularis  183. 

famulus  279.  305   319.  444.  494.  499. 

fenetum   193.  200.  300. 

feodotariu»  101.  425. 

festivitatet»  8.  ^K)llempnitates. 

fideiubere  81. 

fideiussor  120.  188. 

fideiussorius  8.  cautio. 

fidel  itatem  facere  498.  500. 

fideni  corporaleni,  corporaliter  prestare 

158.  174.  175.   180.  185.  519. 
figulus  94. 


Florentiner  s,  Zeitrechnung. 

fiamen  publicum  127. 

fluxibiles  arbores  183.   Vgl.  iunctura  ar- 

borum,  vioiz. 
forestum  145.  239.    V^gl.  custos,  mansus. 
fornarius  434. 
fornax    pistrina,    ad    opus     pistrinuni 

471.  527. 
fossatum  217.  269. 
-  castri  374. 

quod  dicitur  tobende  grabe  207. 

—  torrentis  449.  4r»l.  455. 
fraternitas  22.   32.    57.    131.    154.    182. 

203.  207. 
frumentum  (•=  Getreide  oder  Roggen?) 
158.  185.  2:U.  356.  391. 

-  (==  Roggen)  198.  261.  292.  432. 
•  -  hiemale  394.  443. 

f  und  US  8.  ins,  iura. 

8.  germen. 
funiculus  distributionis  462. 


ü. 


gastgut  408. 

Geistlicher  mit  Kindern  233. 

gelenge  310.  474.  519.  520. 

gemank  (frumentum)  365. 

gemeue,    gmeine     (terra,    .counuuuio) 

183.  217. 
ger,  gere  (silva)  270. 
gere,  gern,  ghern  (agri)  197.  210.  260. 279. 
germen  et  fundua  40^. 
gleba  corporis  8. 
globus  Uni  443.  Vgl.  clobin. 
gmeine  8.  gemene. 
granum  (=  frumentum)  365. 
grossus  523.  524. 

grossiis  parvus,  numerabilis,  dativus  522 
guaraudare,  gwarandare  a.  warandare.  • 
gwerra  (inimicitia  patens)  398. 
gwidagium  505. 


H. 


habitatio  popularis  472. 
habitus  militaris  365. 

mouachalis,  monachilis  91.  288. 

ordinis  567. 

regularis  103. 

religionis  509. 
halsgericht  446.  449.  451.  465.  46r>.  Vgl. 

iudicium  sanguinis, 
handt-,  hant^ericht  449.  451.  465.    465. 

Vgl.  iudicium  manu  um. 
haut,  tzu  getruwere  173.    Vgl.  ius. 
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heinmezzen,  hemez/.en  (meosura,  modii) 

158.  167. 
heredes  proximiores  460.  512.  52  t. 
hereditas  successoria  182. 
herlickeit  (^=  dominium)  318. 
Hexameter  am  iSchluss  einer  Urkunde  486. 
holocaustum  205. 

homagium  147.  288.  498.  500.   Vgl.  im 
homo  (=:  Ldmsmann)  26. 
hordeum  8,  ordeum, 
horrearius  484.  447. 
hospitale  9.  15.  17.  29.  31.  57.  98. 

mfirmorum  511. 

pauperum  540. 
boBpitaiitas  143. 
ho8pitium  126.    Vgl.  iu». 
humuletum  467.  526. 
humuluB  196.  287.  298.  300.  327. 

I. 

iactus  tigilli  486. 

ieiuuium  154.  454.  504. 

immediate  filia  162. 

immunitas  82.  112.  183.  222.  447. 

impignerare,  impignorare  392.  410.  425. 

impigneratio  113.  [453. 

inbeneficiare  31.  41.  45.  53.  76.  85. 
116.  126. 

incorporare  26S.  346. 

indaginare  208. 

indulgentia  159.  179.  179.  179.205.212. 
213.  220.  222.  222.  447.  510.  Vgl.  Ab- 
lassbriefe. 

indutiae  56.  110. 

infantilis  8.  anni. 

infeodare,  infeudare,  inpbeodare  305. 
320.  321.  323.  324.  356.  363.  379. 
380.  489.  506.  507.  515.   Vp/.  mansus. 

infeodatio  514. 

infirmaria  397. 

infirmatorium  540. 

interdictum  82.  102.  103. 

intxare  188. 

introducere  ore  et  manu  514. 

invenire  (ierm,  tedm.  mrj  136.  178. 

investire  449.  451. 

iudex  delegatus,  subdelegatus  66.  67.  68. 
88.  157.  190.  203.  207.  551. 

-  legalis  49. 

-  provincialis  230. 
secularis  125. 
ville  463.  464. 

iudidalis  s.  baculus,  sententia. 
iudidarius  5.  ordo. 

iudicium  tarn  in  campo  quam  in  silva  370. 
—  tarn  in    campo   quam    in   villa,    in 
Villa  et  campis  371.  374. 

Otwlitelitwi.  d.  Pr  S.  Bd.  ZXXIU. 


iudicium  civile  110.  112.113.   Vgl.  dmg. 
--  lantgravii    Botenstete    («  Gericbts- 
sprengel)  265. 

—  tarn  malus  quam  minus  494. 
penale  147. 

prepositi  Erfordensis  263. 

provinciale  259. 

provinciale  (landinch)  in  Maspe  152, 
in  Mitelhusen  177,  in  Putelendorf 
169.    Vgl.  landinch. 

—  publicum  112.  113. 

-  sanguinis  244.  246.  265.  285.  419.  444. 
446.  490.    Vgl  halsgericht. 

—  sive  sanguinis  »ive  mortis  871. 

—  ännguinis  et  manuum  449.  451.  V^gl. 
handtgericht. 

—  seculare  81. 

—  spiritale  125. 
quod  wikbilde  nuncupatur  416. 
In  Benndorf  371. 
in  Flemmingen  243. 
in  villis  Frankenau  451. 
in  Hobendorf  462. 
in  Leuteutbal  265. 
in  Mertendorf  246. 
in  Poppel  374. 
in  Punkewitz  246. 
in  Sacbsenbausen  490.  494. 
in  Tauscbwitz  417. 
in  Wetbau  246. 

Vgl.  iurisdictio. 
iudicium  6gurare  152.  169. 

sententialiter  instaurare  152.  169. 
177.  259. 
iuger  oder  iugerum  (cUs  Längennuus)  230. 
iunctnra  ar^rum  188.  202.  Vgl.  vloiz. 
iuramentum  482.  459.  463.  464. 
iurisdictio  (^  Bereich  d.  Rechtsprechung) 
403.  486.  505. 

-  iuriä  vel  facti  469. 

—  personalis  507. 

—  realis  507. 

—  sanguinis  512. 

—  temporalis  507. 

—  in  Endeleben  46S.  465. 
in  Lissdorf  444.  446. 

—  in  Nied.-Möllern  444. 

-  in  Tauscbwitz  419. 

Vgl.  iudicium 
iuä  (als  Abgabe)  48. 

advocaiiae ,  advocaticium ,  advoca- 
torium  49.  51.  58.  97.  170.  285.  311. 
320.  882.  845.  854.  355.  365.  366. 
894.  455. 
beneficii,  beueticiale  45.  50.  63.  64. 
76.  79.  85.  113. 

—  canonicum  513.  519. 

—  censuale  48.  77.  85. 
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ius  civile  513.  519. 

—  civile  (als  Abgabe)  98. 

—  commune  116.  422. 
Conductus  (als  Abgabe)  105. 

—  decimarum,  decimationis  48.  89. 
dotale  48. 

-  dotalicü  230.  300.  316.  321.324.  ?.r>0. 
356. 432.  446.  463. 465.  Vgl.  dotalicium, 
Upgedinge. 

iura  episcopalia  268. 

ius  Franconum,  Francorum  40.  43. 

-  et  iudicium  Franconum  43. 

-  fundationis  49.  58. 

-  fundietsuperficiei441.  444.  456.463. 
464.  47 K.   Vgl  ius  superficiei. 

iura  fundi  proprietarii  vel  superficialis  446. 
ius,  quod  vulgariterdiciturtzu  getniwere 
hant  173. 
bereditarium  Francorum  76.  79. 

-  bereditarium  Hollendensium  85. 
bereditatis  et  proprietatis  88. 
bomagii  2HH. 

quod  bospitium  uominatur  126. 

—  patronatus  224.  254.  264.  296.  319. 
320.  377.  378.  379.  379.  388.  398. 422. 
423.  425.  426.  427.  444.  449.451.469. 
472.  473.  490.  494.  502  515.  526. 
527.  556. 

-  -  prestationis  19. 

-  senioris  409. 

-  superficiei  415.  436.  439.  443.  Vgl 
ius  fundi. 

—  Teutonicale  94. 
tbelonei  105. 

-  vacationis  438. 

—  uuod  yri  didtur  in  vulg&ri  244. 
iustitia  villae  147. 

L. 

labores  pii  182. 

iagena  23. 

lampas  181. 

LainpCf  ewige  216.  568. 

landincb,  lantdincb,  lantding  (iudicium 

provinciale,  placitum  civile)  152.  169. 

173.  177.  548.  551.  551. 
La^dfriede  285.  Vgl  pax. 
lapicidina,  lapicidium  in   monte  Alden- 

burc  53.  60.  68. 
•  -  bei  BHJgstädt  265.  266. 

—  bei  Kl.  Memleben  a.  U.  46. 
in  monte  Salber^  451.  455. 

-  -  bei  ^olkoldesrotb  26. 
lapides  metales  208. 
lapideus  s.  via. 

laudare  (tenn.  techfi.  iur.j  136. 
lector  520. 


legare  157.  189.  519. 

legatio  123.  124. 

legatus  apostolicus,  sedis  apoetolioe  10. 

122.    123.    128.    129.    211.    538.    549. 
-549.  551. 
legittima  (=  uxor)  524. 
leusebügel  84. 
ievitae  S5. 
über  soUempnitatum  oificia  matutmalia 

oontinens  217. 
liberi  supervenientes  501. 
libra  10.  14.  19.  26.  28.  31.  40.  41.   44. 

61.  192.  521. 

—  marca  379.  380.  380. 
liuuni  2^<0.  292.  370.  371.  44?.. 
Upgedinge  230.    Vgl  dotalicium. 

litte rae  ai>ertae,  patente«  297.  316.  377. 
382.  386.  422.  451.  502.  518. 

—  sigillatae,  deforis  sigillatae  312.  422. 

—  testimoniales  56.  57. 
litteralis  8.  mandatum. 
litteratorie  s.  reHignare. 

io  (Silva  quae  vocaturn.  dgl)  428.  425. 

444.  526.   Vgl  MarMcalee  lo. 
lositz  (ligneluni  quod  vocatur)  527. 
lotb.  loto  110.   m.  :V26.  365.  366.    886. 

42:V  425.  435. 
lotig  8.  Silber, 
lucra  matrimonii  200. 
lumen  nocturnale  1. 
lumen,  luminarium  de  sepo  216.  217. 
lusor  147. 

M. 

magister  aratrorum  322. 

—  coquinae  109.  319. 

—  curiae  (=  aulae)  281.  317.  320.  5ü8. 

—  curruum  140. 

—  operis  150. 

—  pecorum  445. 
--  pomerii  238. 
■--  pontis  291. 

•    textorum  252. 

—  vini  127.  188. 

ma^nificentia  (Titel  in  der  Anrede)  458. 
maiores  ecclesiae   (decAiius,   prepositns, 

scolasticus)  15 
maldrata  101.  138. 
maldrum,  malderum   158.  180.   185.198. 

254.  261    297.  356.  365.  365.383.384. 

391.  392.  394.  432.  442.  478. 
malwyde  (salix)  419. 
mandatum  vocale  seu  litterale  389.  511. 
manerium  453. 
mansus  absolutus  158. 

—  decimalis  327. 

—  feodalifl  276. 
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maDBUR  de  foresto  239. 

-  hereditariuB  158. 

-  HoUaDdensis  21.  23. 

-  infeudatus  356.  394. 

-  über  373.  373. 

habens  triginta  duo  iugera  300. 
— ,  seine  Grosse  163. 
manu  collecta  24.  71.  74.  197.  312.  324. 

380.  380.  386. 
manu  s.  introducere,  ore. 
roanus  fidel  18  256.  463.  Vyl.  salmons  hant. 

-  imperatoris,  iniperii ,  jiotestatis  187. 
140.  302. 

marca  8.  libra. 

marchia  (=  marcbia  Misnensis)  63. 

maritare  384. 

Marscalce   lo  (apud   Meiler  inferiorem) 

444.   Vgl  lo. 
massa  242. 

matcrnaliter  lingua  ai)|)ellari  1^3. 
matrimonium  s.  lucra. 
matriz  eoclesia  472. 
matutinaliB  s.  officium, 
mausoleum  8. 
mel  94. 
mellifex  94. 
memoriale  50.  478. 
mensa  episcopi  29. 
mcnsura  frumenti  85. 

frumenti  Erfordiensis  u.  dgl.  73.  74. 

101.  297.  394. 

-  Vriburgensis  ^{50. 

-  quae  hemezzen  vulgariter  nuncupatur 
153.   Vgl.  heinmezzen. 

-  modiorum  215. 

-  Nuenburgensis  maior  75.  Vgl.  chorus. 

-  vulgaris  382. 
mercennarius  82. 
metalis  8.  lapidefl. 
mezzegerte  (virga)  306. 
militaris  (Substant.)  360.  31^6. 
mllitaris  8.  habitUH. 

missa  99.  182.  216.  375.  453. 

missale  1.  98. 

modius  153.  215.  234.292.  301.350.428. 

425.  485.  443. 
modii  siliginis,  qui  heinmezzen  vulgariter 

appellantur  167.   Vgl.  heinmezzen. 
molendinarius  195.  392.  479. 
molendinum,  area  oder  locus  molendini 

oder  molendinaris 

bei  Altenburg  78.  359.  364.  391.  392, 

Kegelsmühle  310.  358.  361.  362.  390. 

Brembach  509. 

Cacenrode  45.  92. 


mulendinum  etc.  bei  Damstedt  300. 

—  -  Dornburg,  Domdorf  124. 139. 140. 
145.  191. 

an  der  Emse  142.  240.  271. 

—  bei  Henschleben  110.  113.  115.  147. 
190.  203.  207.  481. 

Hummelstedt  90.  92. 

—  an  der  Um  52.   Vgl.  Trebra. 

—  Kegelsmühle  s,  Altenburg. 

—  bei  Kosen  39. 

—  -  Leutenthal  150.  201.  202. 
Ijochmühle  bei  Lochwitz  45. 

—  bei  Löpitz  37.  50.  92. 

Mertendorf  92.  158.  167. 168.391. 

-  Obermul  s,  Ziegenrück.  [892. 

—  des  Kl.  Pforte»)  2   5.  17.  20.  29.  53. 
68.  78.  101. 

—  bei  Pichov  40. 

—  an  der  Ploiha  194. 

—  bei  Porstendorf  53.  68.  115. 

—  Rehehausen  318.  319. 

—  Ricmole  bei  Hechendorf  486. 

—  bei  Trebra,  Ob.  223.  262. 
Vehra  180.  190.  208. 

—  -   WaUichen  200. 
Wenzendorf  92. 

—  an  der  Wethau  86. 

—  bei  Wisgeraba  12.  15.  [182. 
—  Ziejgenrück  187. 288. 526,  Obermul 

monachaÜB,  monachilis  8.  habitus. 
monachi  nigri  7. 

monasterium  (»K1rche)205. 213.214.214. 
moneta  Aldenburgensis  69. 

—  Ekehardesbergensis  u.  dgl.  261.  271. 
844.  380. 

—  Erfordensis  352.  488. 

—  Ysenbergensis  410. 

—  North usenais  251. 

—  Nuenburgensis  317.  350.  416. 

—  Sulzensis  215.  234.  330. 

—  '  usualis  223. 

Wyensis  419. 

-  (lokal)  Nuenburgensis  393. 
Morgen,  grosser  448. 

mos  8.  terrae, 
motivam  399. 
MunzfusA  herabgesetzt  551. 

N. 

navicula  (=  Fähre)  bei  Porstendorf  478. 
navigium  («  Fähre)  iuxta  villam  Roz- 

bach  329.  868. 
navigium,  quod  vulgo  vere  dicitur,   bei 

Tauschwitz  474. 


*)  Die  Ijage  dieser  Mühle  oder  Mühlen   ist  streitig,  zuletzt   behandelt  von 
Lüttich  in  Mitteil,  d   V.  f.  Erdkunde  1895,  98flr. 
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Neubruchzehnte  548. 

nobilitas  (Titel  in  der  Anrede)  491. 

nocturnaÜH  (~-   Pantoffel)  134. 

Dola  98. 

notula  134. 

oovale,  novalia,  novales  agri  20.  29.  37. 

87.  294.  380.  380.  405.  407.  422.  425. 

446.  451.  455. 
numisma  Eckehardespergense  379. 
nnptiar  w^cundae  439. 

0. 

obedientiarius  23.  480. 

oblatio  1.  2.  11.  21.   33.  37.  44.  54.  81. 

213.  312.  472. 
obsequia  feodi  477. 
obscqiiium  servile  HO. 
obstaculum  aquae  (wer)  439. 
obventiones  423.  425.  463    472. 
officialis  98.  105.  178.  180.247.265.266. 

285.  290.  295.  419.  453.  469.  470.  494. 

505. 
officiare  180.  472. 
officiatus  154.   170.  250.   389.  469.  480. 

480.  510.  516. 
officina  159. 
officium  cellerariae  420. 
ofücia  divina  472. 
officium  episcopale  29.  53.  82. 
officia  matutinalia  217. 
officium  senioris  330.  455. 

-  subcellerarii  282. 
oleum  Banctum  82. 
oUarius  127. 

opera  bona,  pia  182.  453.  454.  504. 

oraculum  (vivae  vocis)  516. 

Oratorium  15.  180.  220.  221.  222. 

ordeiim.  hordeum  55.  180.  198.365.482. 

ordinatio  (episcopi ,  abbati» ,  mouachi, 
imperatoris)  21.  26.  82.  536. 

ordo  iudicianus  24. 

ore  et  manu  s.  introducere. 

originale  541. 

omatus  ecclesiasticus  8. 

ova  73.  370.  371.  376. 

owa  (Aue)  15.  359.  400.  Vgl.  Namen- 
register s.  V.  Aue,  Mittelaue. 

p. 

pagare  487. 

paRamentum  usuale  524. 
paius  pascualis  13. 
panis  376. 

candidior  73 

—  conventualis  297. 
et  aqua  552. 


pannuH  280. 

-  laneus  157. 
papaver  443. 

parlamentum  publicum  458. 
parrochia  82.  231.  327.    423.    444.  470. 

471.  472.  524. 
parrocbialis  322. 

parrochialis   ecciesia,    Pfarrkirche   471. 

472.  560. 
parrochianus  139.  140    185. 
participatio  bonorum  185. 

-  commnnionis  289. 

-  commnnium  193. 

patronatus   197.  472.  526  f  556.    Vgl  im. 

patronus  32.  89.  225. 

patnius  220.  277.  367  f. 

pax,  pax  iurata,  Landfriede   285.  286. 

468.  469.  489.   Vgl.  conservator. 
|>eccata  venialia  214. 
pecia  524. 

pecuniu  Northusensis  499. 
pedagiuin  470.  505. 
pellicula  159. 
pellis  159.  469.  505. 
pena  pecuniaria  494.   Vgl.  emenda. 
perangaria  112.  113.  258.  516.  516. 
percussor  147. 
percu.s8ura  Erfordensis  323. 
peregrinatio  ( --    Kreuzzug)  539. 
pernoctare  188 
personae    ecclesiasticae   tatii    religiosae 

quam  scculares  458. 
pertica  138. 
phisicus  52. 
picarium  297. 
pigneratio  112. 
pignus  245. 
pisa  423.  425.  435. 
pificari  94.  106.  266. 
piscaiia,  piscatio  81.  88.  92.  94. 

-  in  der  Um  bei  Trebra,  Ob.  223. 

-  in  der  Luppe,  Morluppe  und  dem 
Pustenizze  tacus  bei  Löpitz  92.  106. 
141. 

-  in  der  Saale  bei  Domdorf  196. 

bei  Groutsene  237. 

bei  Pforte  2.  5.  12.  17.  20.  83. 

bei  Porstendorf  119.  122.  123. 

-  -   bei  Ropsbach  440. 

bei  Rostewitz  408. 
-   -     bei  Wenzendorf  92. 
bei  Ziegenröck  183. 

-  in  der  Unetrut  bei  Hechendorf  210. 
bei  Henschleben  113.  166.  175. 

bei  Odesforde  29.  92. 
-  bei  Vehra  88.  92.  111.  113.  189. 
190.  203.  207. 

-  bei  Brembach  823. 
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piscaria^  piscatio  bei   dem   allodiam  in 
carecto  unteirhalb  Hechendorf  281. 
bei  Punteme  228. 

—  -  bei  der  Ricmole  unweit  Hechendorf 

486. 
piscaria,  piscatorius  8.  domue. 
pisces  73.  143.  198.  217.  250.  282.  469. 

505. 
pistriDuui,  opus  pintrinum  198. 425.  527. 

528. 
p\x  469. 
placitum  453. 

—  in  curia  Cosene  418. 

—  in  Gevensteden  49. 

--  civile  (lantding)  in  Maspe  173. 
iudiciale    in    ^axonia   prope   nemus 
castri  lantgravii  72. 
-  provinciale  54.  58.  259,  provinciale 
solempne  152. 

-  in  loco  Asp,   in  Maape  136.  152. 

—  -     in  Mitilbusen  131. 

-  in  Putelendorf  170. 

—  —  in  Scoliu  188. 
plaustrata  47. 
plauBtrum  38.  159. 
plebiscitum  469. 

—  Huchilheim  289. 

—  Luchowe  276. 

—  Wolmerstcte  230. 

pomeriuni  78.   238.    327.  449.  450.  455. 

Val.  matter, 
pondus  Enordense  512.  519. 
pons  Swinswarte  399.  415. 

—  inWenzendorff281.291.  Vp/.  magister. 
pontes  in  Aldenburg  78. 

pontifex  (=  episcopuB)  8. 

pontificalia  496. 

posse  (Sub8tant.)  183.  202.401.473.487. 

Vgl.  velle. 
posseesio  corporaiis   269.  512.  519.  522. 
potestas  ecclesiastica  (persönlich)  15. 

—  secularis  (persönlich)  21.  70. 
prebenda  297.  299. 
precarium  516. 

preco  517. 

—  in  placito  50.  72.  259. 

—  nrovincialis  230. 
preaicare  in  capitulo  496. 

ante  portam  496. 
prefectura  et  pax  terrae  469. 
prefectuB  et  conservator  pacis  etc.  468. 
prelatuB  23.  73.  102.  107.  220.  222.  453. 
preparamenta  8. 

prerogativa  17.  32.  113.  239.  516. 
prescriptio,  prescriptio  iuris  72.  177. 
presidere  indicio,  placito,  plebiscito  136. 

169.  173.  177.  259.  276.  289. 
prestatio  12.  23.   Vgl  ius. 


principalis  s.  debitor. 

principatus  508.  509.  516.  548. 

procambire  377. 

processionaliter  accedere  225. 

proclamatio  64. 

procuratio  episcopatus  79. 

procurator  56.  66. 107. 122. 142. 142.  501. 

professio  33.  81.  82.  90.  106. 

professuB  410. 

propinare  479. 

propinatio  474. 

—  pecuniaria  502. 
proprietär iuB  197.  260. 
provincia  4.  32.  41.  102. 
provinciae  s.  terrae. 

provincialie  s.  iudex,  iudicium,  placitum, 

preco. 
provisor  119.  121.  241.  358. 
publicuB  8.  flumen. 
pulli   87.   215    217.  234.  292.  326.  349. 

350.  36:^.  402   417.  423.  425.  435.  442. 

444.  462.  479.  528. 
pulmentum  melius  73. 

—  utrumque  297. 

Q. 

quadragesima,   quadragedimale   tempus 

198.  242. 
quadrans  novisHimus  375. 
querere  per  sententiam  136.  Vgl.  requirere. 
questio  civilis  81.  136. 

—  criminaÜB  81.  136. 
quitare  477. 

quitUB  519. 

R. 

ratibabitio  149.  163.  212.  212.  427  432. 

452.  463. 
rationis  expers  (~  unmündig)  433. 
recipere  testes  177. 
reclamatio  43. 
recompensa  432.  467.  477. 
rector  puerorum  159.  180. 

—  Bcolarium  501. 
refectio  73. 
refrigerium  70. 
regula  raonastica  219. 
reugioBUB  s.  fiamilia,  personae. 
reliquiae  8.   31.  32.   88.   128.    129.  181. 

538.  539. 
repensa  446. 

requirere  per  sententiam  173.  V///.  querere, 
requisitio  489    495   497.  506. 
rescriptum  2811  541. 
reeignare  litteratorie  449.  506. 

—  personaliter  174. 
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resignationem   et  abrenuDciationem  liu- 

gua,  manu  et  secundum  consuetudinem 

iustitialiter  facere  449. 
restaurum    95.   107.  154.  180.  192.  227. 

387.  398.  417.  432.  447.  458.  470  480. 

517.  547. 
restitutio  in  integrum  513.  519. 
retentaculum  aquae,  retinaculum  molen- 

dini  39.  183. 204.208.223.262.  Fe^.wer. 
ritus  8.  terrae, 
rodakkere  (novalia)  407. 
rodelant  526. 
rogatio  s.  dies. 

rota  molendini  37.  38.  50.  78. 
rumbus  198. 
rustici  Poloni,  Teutonici  94. 

s. 

sacramentum  eccle»ia8ticum  82.  180.254. 

sal  159.  469. 

salictuni,  (^uod  coraitiu  dicitur  210. 

salina,  Saline  469.  563.   Vgl.  comes. 

salmons  bant  256.   Vgl.  manus  fidel is. 

sanctitas  (Titel  m  der  Anrede)  402.  404. 

sanctuarium  23.  553. 

sarectum  (=  carectum)  92. 

saxum  terminale  26. 

scabinus  et  scultctus  Hiniul  in  iudiciali 

placito  72. 
scedula,  cedula  138.  140.  158.  165.  172. 

173.  180.  185.  306.  368. 
Scolaris  124.  501.    Vgl.  rector. 
scultetus  comitatus  152. 

—  iniudiciali  placito  49. 72.  Fr;2.  scabinus. 
scutella  297. 

secretarium  23. 
secretarius  516. 
secularis  (SuJbstant.)  48.  71. 

—  8.  clericus,  exactio,  farailia,  iudicium, 
personae,  potestas. 

seculum  33.  44.  81.  567. 
sedere  ad  iudicandum  43. 
sementis  133. 

-  estivalis,  byemalis  148. 
semita  ferarum  26. 

—  Hollandensium  5. 

—  quac    ducit    de    Aldenburg    versus 
molendinum  Kegilsmul  310. 

per  n  uam  de  Nuenburg  itur  Vlemingen 

Vgl  straU,  via.  [310. 

senior   vUlae   254.   330.  333.    344.   372. 

373.  373.  386.  409.  455.  526. 
seniores  conventus  67.  217. 
sentcntia  canonica  102. 
iudicialis  43.  54.  58.  63. 

—  regularis  81. 

—  sacerdotalis  21. 


sententia  sanguinis  469.     Vgl.    iudidmn 

sanguinis, 
septa  claustri   124. 
sepultura  15.  140. 

—  ccclesiostica  124.    Vgl.  Bestattung, 
sepum  159.  216.  217.  469.  505. 
sequestrare  23.  245. 

sericum  filum  484. 

sermo,  sermones  179.  496.  546. 

servire  c^nventui  324. 

servitium  (=  Beköstigung)  73.   143.  157. 

198.  217.  282. 
servitium  (=  Dienstleistung)  112.     113. 

116.  126.  171.  187.  261.  265.  27ö.  285. 

290.  307.  308.  310.  345.  403.  477.  516. 
servitia  min  Uta  285. 
servitus  147.  510. 
servus  santae  Crucis  549.  551. 
seteiecb,  setelich  519.  520. 
Siechenhaus  397.  568. 
Silber,  lotiges  318. 
siligo  55.  153.  167.  180.  350. 
Silva,  quae  dicitur  abbatissae,  Aebtisches 

Holz  449.  450.  451.  455. 

—  Buchlite  391. 

—  cedua  160.  161. 

—  feudalis  444. 

—  quae  dicitur  Hart  29. 

—  quae  vocatur  lo  423.  425.  444. 

—  cmae  vocatur  Marscalce  lo  444. 

—  -  Nuenhegen  10. 

—  Schenkenholz  38:^ 

—  quae  Steinbach  vulgariter  nuncupatur 
silvestris  8.  via.  |324. 
silvetum  404.  405. 

simila  198.  250.  282. 

Solarium  180. 

solidus  Nuenburgensis  217.  255. 

soliempnitates  s.  über. 

sollempnitates ,    festivitaten    b.    Mariae 

virg.  quattuor  179.  213.  213.218.219. 

220.  222.  225.  375. 
sotel  520. 
species  505. 

spirituaiis  8.  actiones,  exercitia. 
spiserus  319. 
Status  8.  terrae, 
steiwek  s.  via. 
stercorare  183. 
Stiftövogt  535. 

Stipendium  29.51.  52.  69.  76.85.  353.413. 
stips  24.  26. 
stopa  vini  528. 
strata  alta,  superior  10.  26  f. 

—  communis  208. 

—  publica  in  tergo  montis  Salberg  382, 
iAent.  mit 

—  regia  449.  450.  451.  455. 
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strata  superior  8.  strata  alta. 

Vgl.  semita,  via. 
stratae  regiae  482. 
strik  519. 

subadvocati389. 510. 516. 517.  Vgl.  Unter- 
vogt, 
»uccessio  512.  521. 

—  hereditaria  489. 

—  legittima  50ö. 
paterna  489.  515. 

sucoessor  hereditarius  422.  438.  439. 
succe88oriu8  8.  hereditas. 
succisor  nemoris  147. 
8ufl'raganeu8  102. 

Huperticiaiiä,  superlicies  s.  iu8,  iura. 
supervenienM  8.  delictum,  liberi. 
Buspensio  82. 

synodus  56.    57.   70.   81.  95.    106.  107. 
141.  143.  540.  547.  552. 

T. 

tallia  451.  451*».  469.  494.  516.  517. 

taxatio  155. 

taxu8  (soiutiouisj  493. 

temporalis  8.  colonus. 

terminalife  8.  sazum. 

terra  arabilia  183.  518.  521. 

terrae,  provinciae  consuetudo,  mo»,  ritus, 

Status    116.    127.    148.    151.    152.  161. 

162.  164.  166.  169.  169.  170.  175.  177. 

224.  259.  270.  276.  288.  293.  296.  321. 

325.  346.  352.  353.  362.  362.  363.  366. 

366.  370.  371.  380.  382.  383.  386.390. 

451.  462.  477. 
territoriuni  429.  505. 
testa  64. 

testamentum  102.  155.  189.  347.  422. 
testis  8.  depositio,  recipere. 
textor  199.  248.    Vgl.  magister. 
thelonearius  105.  429.  505. 
theloneum,    -ium,   teloneuiu    105.    159. 

183.  184.  195.  202.  247.403.429.470. 

480.  480.  505.    Vgl.  ius. 
thesaurizare  93. 
thesaurus  ecclesiae  32. 
thomus  patens  196.  2;>7. 
tichstat  (area)  390. 
tigilluui  8.  iactU8. 
tobende  grabe  (fossatuui)  207. 
Todtenleucbte  s.  liampe,  ewige, 
tractus  fluvii  20. 

transactioöo.  76.85.69.  lOü.  101.  107.110. 
transitus  fluvii  20. 

securuH  403. 
translatio  (h.  Ootbehardi)  8. 
tribulatio  415. 
triticum  55.  180.  383.  384. 


triticum  pene  purum  198. 

tunchehon,  tunchoff(area,  curia)  423. 425. 

u. 

ulna  94.  163.  280. 

ungeld,  uiigeldniu,  ungelt  159.  403.  505. 

unio  453. 

unire  521. 

universitaa  rusticorum  217.  258. 

Untervogt  562.   Vgl.  subadvocati. 

uma  23.  94.  206. 

usuagiuui  81. 

usufructus ,   ususfructus   133.  291.  446. 

451.  471.  477. 
utensilia  98. 

V. 

valor  217.  272. 

valva  claustri  312. 

vasa,  vasa  sacra  82.  216. 

Vasall  US  118. 

veldeglich,  -lycb  438.  464.  476.  Vgl.  Drei- 

felderwirthschafl. 
velle  (Sub8tant.j  204.  208.   Vgl.  posse. 
venatio  3.  28.  30.  94. 
venialis  8.  peccata. 
venter  agnelli,  ovis  280.  363.  528. 
vere  (navigium)  474. 
Verpflegung  im  Kloster  329. 
vestes  sacrae  2lb^ 
vexillum  217. 
via,  quae  dicitur  Buchstraze  76.  79.  85. 

—  communis  240. 

—  communis  transitus  358.  374. 
lapidea,  steiwek  98.  124.  245. 

—  silvestris,  waltwec  124. 

Vgl.  semita,  strata. 
victuaiia  296.  453. 
vigilia  154.  182.  454. 
Villa  deserta  255.    449.   450.   455.  456. 
459.  459.  461.  461.  465. 

—  forensis  94. 
-  regni  26. 

—  Teutonicorum  94. 

villicus  40.  74.  111.  126.  144.  146.  148. 

154.   168.  184.  267.  556. 
vindemia  315. 

vineae  s.  Namenregister  s.  v.  Pforte  681. 
Ausserdem 
bei  Benizck  351. 
Büllnitz  315. 

Damsla  242.  243. 

Domdorf  196.  237.  255. 
Erfurt  244.  245. 

—  -  Flurstedt  301. 
Frankenau  450.  455. 
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vineae  bei  Gemstedt  92.  301. 

Qroutsene  237. 

Hechendorf  92. 

—  -  Herressen  92. 

Hummelstedt  90.  92. 

—  Leisen,  Loisch  188. 
Mertendorf  36.  92. 

—  —  Möllern,  Nied.,  vinea  de8olata444. 

Naura  in  monte  Segelitz  466. 

Odesforde  29.  37.  64.  86.  87. 

Porstendorf  47.  48.  119.  122.  123. 

—  -    Bossbach  440. 

-  am  Saalberg  99.  100.  247. 

—  bei  Suiza  366. 

Tauschwitz  137.329.  400.407.416. 

017. 
—  Wenzendorf  92. 

Wethau  188.  298. 

Wurtzendorff  (?)  143. 

vinetum  36. 
vinitor  23. 
vinum  album  143. 

—  bonura  119. 

—  melius  282. 

—  rubrum  143. 

—  terrestre  528. 

virga  60.  163.  240.  306.  Vgl  mezzegerte. 
virgultum,  quod  dicitur  lo  526. 
visitatio,  Visitation  90.  216. 544. 548  549. 

550 
Visitator  549.  551.  554. 


visitieren  549. 

vloiz,  wloz  (iunctura  arborumfluxibilium) 

183.  202. 
vocalis  8.  mandatum. 
Vogt  542.  556.  562.  562.   Vgl.  advocati, 

Stiftsvogt 
Vogtei  556.  559. 
vri  8.  ins. 
vrowyn  520. 

w. 

waltwec  s.  via. 

warandare,  guarandare,  gwarandare  441 . 

447.  475.  477.  478.  490.  512.  519.  r»22. 
warthe  (signum)  400. 
wer  (agger,  clausura-,  obstaculum-,    re- 

tentaculum  aquae)  186.  262.  325.  439. 
wetde,  wette  (pena)  110.  112.  113. 
wikbilde  416.   Vgl.  iudicium. 
Wildbahn  568.  568. 
wloz  s.  vloiz. 


xenia  98. 


X. 


z. 


Zehutrecht  538. 

Zeitrechnung,  Florentiner  3.  13. 


Halle  a.  S.    Druck  von  Otto  Hendel. 
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